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Lucius Annaeus Cornutus de nsture Deorum, 
Ex schedis lohannis Bapt, Casp. D’ Ansse de Vil- 
loison recensuit commentariisque instruzit Fride- 
ricus Osannus, professor litterarum antiguarum 
Gissensis. Adiecta est lohannis de Villoison de theo- 
logis physica stoicorum commentatio. Got- 
tingae prostat in libraria Dietericiaua MDCCCKLIV. 
(Pagg. LXX und 616. gr. 6.) 


Da und hier ein deutfcher Philolog mit der Frucht 
lebendlänglicher Studien eines großen franzöflfhen Kri- 
titerd befchentt, fo fordert bieß zunärderki zu der Krage 
anf, wie das Berhalten ber litterariichen Hauptoölter zu 
den Religionen und Theologien bed Alterthume ih nens 
erbinge geftaltet habe. Natürlich Fünnen und follen 
bier nur Winfe gegeben werben. 

Das lebendige Intereffe, welches die Frauzofen neue 
fer Zeit au diefen Gegenfländen genommen haben, wird 
durch die Schriften von Benjamin Conftant «), Goufin, 
Emeric David, Raonl Rochette, Lajard, Burnonf, Le Bas, 
Lenormant, de Witte Guigniaut u. 9. hinlänglich beur- 








a) beflen Werl De la Religion, Paris 1823-1838, ausgehend von 
einem sentiment interieur de la Religion und mit politifchen 
Abfihten gefchrieben, neuerlidh in ber Biographie universelle. 
Tome LXI. p. 814—816. einen fehr fharfen Gegner erhal- 
ten bat. 


fundet, und mit welcher Einficht und Umfaffung biefes 
ganze Gebiet im heutigen Frankreich betrachtet wird, Tann 
fhon allein des zuleßt genannten Gelehrten Leberfiht ber 
Perioden der Mythologie a) beweifen. Eine ähnliche 
Empfänglichleit und Fähigkeit für diefe Studien zeigt fidh 
unter ben neueren italienifchen Alterthumsforfchern,, wos 
bei ich nur an die Schriften von Lanzi, Sorio, Inghirami, 
Bermiglioli, Avellino, Maggiore Sargallo-Grimaldi, Rofs 
felini, Serrabdifalco, Dela Marmora u. 9. zu erinnern 
brauche. Unter den Engländern neuefter Zeit fcheint der 
Sinn für antife Mythologie und Theologie, wo nicht ers 
lofhen, fo doch befangen worden zu feyn. Bon der 
großartigen Weife, wie ehemald Eudworth alle Spiteme 
der alten Philofophie und Theologie aufgefaßt hatte, kann 
jeßt gar nicht mehr die Rede feyn; fcheint doch felbft der 
weite freie Bli eineds Will. Sonesd nicht mehr fo recht 
anerfannt, der über alle Religionen der Welt bie ind ferne 
Sndien getragen hatte, fo wenig ald der Ernft und Tiefs 
finn, womit ein Eolebrofe in die älteften Religionsurkun: 
den eingedrungen war, obfchon der echt antife Sinn, in 
welchem der tüchtige Paynıe Knight die Mythologie der 
Griechen und Römer mit den Kunftdentmälern zu vereinen 
verftand, feinen unfhäßbaren Werth behält, und ‘Dod= 
wei’s b) Reifen und Unterfuchungen in den clafliichen 
Ländern enthalten fcharffinnige Verfuche, die natürlichen 
Quellen alter Religionen zu entdeden. — Aber feitdem 
bleiben in England die Korfchungen der Nachbarvölfer 


a) La Mythologie consideree dans son principe, dans ses 
elements et dans son histoire, par J. D. Guigniaut, in der 
Encyclopedie des gens du monde. Tome XVII, I. pag. 325 sqq. 

b) von deffen mythologifhen Anfichten feine Bemerkungen über 
die Umgegendb von Delphi (1.8.2483 f. nah Sidler’s Ueberf.) 
ein intereffantes Beifpiel liefern, Diefe Richtung hat feitdem 
unter uns Deutfhen Korhhbammer in feinen Hellenita, Ber: 
lin 1887, weiter verfolgt, worüber ich mich in den münchner 
Belehrt. Anzeig. 1838. Ar. 13 u. 14. näher erllärt habe. 
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enhveber ganz unbeachtet, ober fie werben für Ausgebur- 
ten einer puren Phantafterei_audgegeben; berühren fie 
aber bie tieferen Philofopheme der Alten, fo werden fie 
ald Symptome eines andgebreiteten modernen Pantheids 
muß bezeichnet a). 

- Nämlidy die freie Bewegung des Beiftes, wie fie fich 
namentlih in Dentfchland auch auf diefem Gebiete feit 
Dem Anfange diefed Tahrhnnderts in den verfchiedenften 
Richtungen fund gegeben hat, kann von den Anhängern 
der britifchen Hochfirche oder des Methobismusd nicht 
mit günftigen Augen angefehen werben. — Bon biefen 
‚Anfichten, Syftemen und Eontroverfen der deutfchen Phis 
Iofophen und Philologen b) bier zu fprechen, Tann id 
um fo mehr lImgang nehmen, da ich in der dritten Aue» 
gabe der Symbolik fowohl im allgemeinen ale in mehres 
ren Kapiteln des befonderen Theilee mich darüber zu er» 
Hären nicht allein veranlaßt, fondern auch genöthigt war, 
und weil Gnigniaut in der angeführten Abhandlung fie 
zunachft feinen Landsleuten mit Umficht und Klarheit aus: 
einander gefegt hat. Zum Beweife, daß diefe verfchiebes 
nen Richtungen fich zum Vortheile der Wiffenfchaft unter 


a) Den erften Vorwurf machen den beutfchen Altertbumsforfchern 
mehrere neue Artikel des Morning Chronikel. Weber den zweiten 
Punkt erklärt fi) The Quarterly Review 1840. Nr. LXVI. in 
einem Artikel: „Spread of Pantheism in Europa.” 

b) Unter den leßtern bat uns neulich eiger der tüchtigften mit einer 
fehr zwedtmäßigen Sammlung der griechifchen Mythographen bes 
fhentt: MvBoygagoı. Scriptorespoeticae historiae Graeci ed. A. 
Westermann, Brunsvig. 1843, worüber id im 105ten Bande 
der wiener Zahrd, den liter. Bericht abgeftattet babe, — Als 
eine dharakteriftifhe Erfcheinung möge hier noch bemerkt wers 
den, daß neuerlich ein Neugrieche aus Apollobor, zwei Werten 
feiner Landsleute und aus deutfchen Schriften einen Abriß der 
altgriechiihen und sömifhen Mythologie zufammengeftellt hat: 
Erızonn 'Eilnvınng uvdoioylag, 2x dıaypdgav 'Ellnvar xul 
Treguorüvy evyygaplaor dgavıcdrisa vnö Kovoravılvov Kov- 
toyomy. "Ev 'Adnvaıs 1887. 
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ung erhalten haben, erinnere .ich fchließlich nur an bie 
feitdems erfchienenen Schriften von Gerhard, Panofla, 
Klaufen, D. Jahn, Ambrofh, Welder, GSchwend »), 
Schweigger 5), Wolfg. Menzel c) und WM. W. Heffter a). 
— Sedod bier, wo und in dem Buche des Gornutud die 
Theorie eines Stoiferd über die Götter 
Griechenlands vorliegt, möchte ed zwedmäßig feyn, 
bevor wir dafjelbe näher anfehen, noch auf dad Vers 
halten der griehifhen Denter gegen bie Ras 
tionalreligion einen Bid zu werfen, 

Im Ganzen war der Blaube an die Götter durch 
bie tonifche und eleatifche Speculation erfchüttert. Nur 
in Bezug auf den Volldglauben redet Kenophaned von 
einer Mehrheit der Götter, und wir haben in feinen 
Sragmenten fehr charakteriftifche Aeußerungen über den 
Unterfchied zwifchen dem wahren Gott und den Göttern 
des Volkes ec). Mit Parmenides fing fihon die Sitte an, 


a) Deflen neuefte Schrift: Die Miythologie der Griechen für Ges 
bildete und bie flubirende Jugend. Krankfurt a, DM. 1845, Auf- 
merkfamteit verbient. 

b) Ueber wiffenf&haftliche Myfterien in ihrem BVBerhältniß zur Eittes 
ratur des Altertbums, Halle 1848. — GBleichfalle beachtungs: 
werth. 

c) Moythologifche Korfchungen und Sammlungen. Grftes Bändchen. 
Stuttgart u. Zübingen 1842, Cine finnige geiftreiche Schrift, 
die den Beruf des Verfaffere zu mythologifchen Unterfuchungen 
unbeftreitbar beurkunbet. 

d) Die Religion der Griechen und Römer nad ihren biftorifchen 
und philofophifchen Grundfägen für Lehrer und Lernende jeglicher 
Art. Erftes Heft. Brandenburg 1845. — Eine populäre Schrift 
vom Standpunkte der beger’fchen Philofophie, jedoch mit Aner- 
fennung anderer Richtungen. 

e) 3. 8.: „Einer ift Gott, unter ben @öttern und anrenfäen der 


rößte, 
No an GBeftalt ben Sterbliden in A noch am ®er: 
ande.” 


®&. Brandis, Handbuch der griechifchen und römiichen Philos 
fophie I. &, 362,, vergl, Xenophanis Colophonii Carminum Re- 


.- 
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bie fpäter von den Gtoifern weiter ausgebildet wurde, 
die Götterperfonalitäten uud Mythen anf phufifche Ges 
genfläude und NRaturerfcheinungen zurädzuführen; worin 
fh ihm gunächft Empebolled aufdhleß &), Meliffos fcheint 
fi im Bötterglanben fchon einer fleptifchen Betrachtungös 
weife hingegeben zu haben. — Wenn wis nun von Böts 
termythen ded Pythagoras, Empebofles, Parmenides, 
Herallitud und Timäns hören, fo beweilet dieg im Als 
gemeinen zuvörberft weiter nichts, ald dag diefe Philos 
fophen dem Bolföglauben an die Bötter in ihrem Lehrges 
bäuden eine gewifle Stelle augewiefen hatten, wie benn 
Die Pythagoreer und namentlicd, Philolans die Zahlen und 
Die Winkel beitimmter Figuren beRiumten Gottheiten zus 
eigneten, andererfeits die Eriftenz der menfchlichen Seelen 
von den Bättern abhängig machten und die Berähnlichung 
jener mit diefen ald eine ethifche Forderung aufftellten, 
fo wie fie überhaupt dem religiöfen Bewußtfeyn Das fitts 
liche unterorbneten, Heraklitus aber die Menfchen fterb- 
liche Götter nannte, mit Hinwelfung auf dad, was fie 


liquiae in den Philosophorum Graecorum vett. Reliquiae, recen- 
suit et illustravit Simon Karsten. Bruxzell. 1830. Vol. I. 
p- 85 sqq., ber im Berfolge mehreren Stellen, wo ber Wolle: 
wahn über bie Gottheit gezüchtigt wirb, buch Verbeflerungen 
und Umftellung von Berfen wefentlidy geholfen hat, wie Ich benn 
mit Freuben biefe erfte Gelegenheit ergreife, diefem tüdhtigen 
Bearbeiter ber Gedichte der alten Philofophie meine Achtung 
au bezeigen. 

a) &o fprady Parmenibes von einer Alun, einer die Schiäfale zu: 
theilenden Rothwendigkeit, und von einem "Egog, einer Verbin» 
dung des Betrennten. Aber die "Egis muß wohl dem Smpebokies 
zugefchieben werben; f. Karften II. p. 239, und bafelbft über 
Cie. de N.D. I, 11., vergl. p. 20 sq. p. 64. p. 222 sqq., befon- 
ders audy III. p. 847., wo bemerkt wird, baß Smpebolles feine 
Neinog, Hader, und Dslle, Beeundfchaft, mit populären Bötter- 
namen als "Agns und Apgodlin bezeichnete, und über beffen 
Theologie überhaupt III.p. 508-518. und über Meliffus II. p. 170. 
p- 185 sqq.; vergl, Brands, &, 406. 
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nach ihrem leiblichen Tode zu erwarten hätten a), Ans 
bererfeitd hatte fich das Syflem der Atomiften nicht nur 
mit ber herrfchenden Volkereligion, fondern vieleicht mit 
dem religiöfen Bewußtfeyn überhaupt in den Lehrfäßen 
des Diagoras von Melos in entfchiedenen Zwiefpalt ges 
feßt, während die Sophiften die Eriftenz der Götter ent- 
weder dahin geftellt feyn ließen, wie Protagorad, ober 
fie geradezu leugneten, wie Kritiad, Polus,. Kallilles; 
wovon nur Prodikus durch fein befcheideneres Lehren 
und fittlichered "Verhalten eine Ausnahme machte 5b), — 
Der Geift der fotratifchen Lehre war ein theiftifchetheos 
Fratifcher, und wenn wir hören, wie er fich über feinen 
Schußgeift erflärt, und Säße wie folgenden: der Götter 
Huld wird nicht erlangt ohne Eifer in ihrem Dienfte, fo 
fieht man wohl, wie er den populären Götterglauben 
ethifchepraktifch zu machen fuchte,. wie denn auch fein ges 
treuer, aber befchränfter Schüler Zenophon von den Göts 
tern bed Vaterlandes alle Ereignifie abhängig dachte und 
in feine Hiftorien eben fo einführte c), wie fpäter Polybiue 
das Gefchid oder die göttliche Vorfehung in den Welt, 


a) Macrobius in Somn. Scip, J, 2. fin., vgl, Karften II. p. 21,, 
und Brandi8 &. 470-494, Plato, Theaet. p. 176. A: "Ouolacıg 
to ©eo, vergl. Plotin. p. 75. Schleiermacher in WolPs u. 
Buttmann’s Museum I. &,498 ff. ©. 531 mit meinen Anmerkt, 
zum Plotinus, Vol. III. p. 85. 188. 260. 512. ed. Oxon. 

b) Cic. de N. D. I, 23. vergl. Suidas in Aıayogas p. 988. ed. 
Gaisford. Mounier, de Diagora Melio. Roterodam. 1888. Meier. 
in Erf u. Sruber’d allg. Encyliop. I, 24, ©, 489 ff. Jacob 
Geel, historia crit. Sophistarum, p. 86 sqq. 131 sqq. 164 sqq., 
vergl, Branbis I. &,528. Nady Cicero de N. D. I, 43. bachte 
Demolritus fidy unter feinen belebten Bilbern (eldada) wirklich 
göttlihe Wefen, was Mullach, Democriti Abderitae operum 
Fragmenta. Berol. 1848, pag. 411. nicht hätte Teugnen follen, obs 
fhon andere Philofophen jenen Atomiften gewiffermaßen zu ben 
Atheiften zählten (vergl. Cic. de N.D. II, 80.). 

ec) Xenophon, Memorab. Socrat. If, 1,28. ns 17. IV, 4, 12. 
Y, 2, 12. Anabas, III, 2, 6. 


begebenheiten waltenb vorftelltee Aber auch ber @eilt 
der platonifchen Lehre hatte jenen theiftifchstheofratifchen 
Sharafter. Ein nun verewigter Kreund und Schüler von 
mir a) erklärt fi darüber mit großer Entfchiedenheit: 


a) Zofeph Kopp, in den mündyner Gelehrt. Anzeig. 1840. Rr. 252, 
©. 975 f. Da wir hier von einem philofophifchen Buche von der 
Natur der Gdtter handeln, fo fege ich noch eine Aeußerung 
deffelben Gelehrten aus dem Vorbergebenben hierher: ‚Weil das 
Wort Hedg einen viel weiteren, unbeflimmteren und niebrigeren 
Begriff angeigte, als wir heute mit dem Worte Gott verbinden, 
eben barum hat Plato burdy ben Namen Inusovgyos ihn von ben 
übrigen ftreng gefchieben, fo wie Ariftoteles feinerfeits ben abfos 
Iuten Geift oder Gott feiner Naturphilofophie höchft felten Heos 
nennet, vermuthlidy um die gemeinen Korftellungen von @öt- 
tern abzuwehren.” Rad) Emeric David (Jupiter p. 289, Introd.) 
bätte (yon die Scheologie des Hefiobus, obfdhon fie alle Gott- 
heiten unfterblicye nannte, fie boch alle, ausgenommen vier, Zeus, 
Dallas als bes Zupiter’s Geift, die Weltfeele und die Materie, für 
gefchaffene und wieder vergängliche Wefen gehalten. — Daß im 
fioifchen Syftem aus dem Zeus ober Supiter alle übrigen Bott« 
heiten hervorgehen unb in ihn nad) einer Weltperiode wieder aufs ' 
genommen werden, wird fich unten aus bem erflen Kapitel des 
Cornutus ergeben, — Andererfeits wurben doc im Volkäglauben 
alle Gottheiten von den Menfchhen burdh befondere Eigenfcdhaften 
unterfchieben. Die lesteren find auönesres, nigoxes, d. bh. fie 
äußern fich durch eine articulirte Sprache, die Götter durch Zeis 
den, Lichtglanz, Vogelflug, Vogelfiimme, Traum, Opferflamme, 
Meteor u. dergl. Es gibt auch einen befondern Bötterbialelt, 
der die Gegenflände mit andern Namen als bie menfchlichen bes 
zeichnet. Gndlidy genießen die Götter nicht irdifche Speife und 
Trank (f. die alten Ausleger des Homer zur Niad. XIX, 407. und 
zur Odyss. V, 334. VI, 125.; vergl, Procli Scholl. in Platonis 
Cratyl. $. 70. p. 36. ed. Boiss.). — Aber jene Weitfchichtigkeit 
des Namens Heös im Vollsbewußtfeyn der Griechen Tonnte ber 
fel. Kopp durch einen andern Ausleger bes Homer belegen, wenn 
er fi) deffen erinnert hätte. In unferer heibelberger Hanbichrift 
Nr. 40. ftehen vor Ilias M. Allegorien ber Sötternamen, 
„Gott (Bros) bedeutet”, heißt e8 dort, „fünferlei: den Weifen, den 
König, die Elemente, wie Keuer, Wafler, Erbe und Luft, das von 
den Sternen ausgehende Gefhid (ziuxonesn) oder die Geflirne 
feibf, endlich die Seelenträfte und Leidenfchaften, wie Berfland, 
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„Plato if der einzige entfchiedene Monotheift wit einem 
wahrhaften fupramundanen, nidgt bloß nothwendig ben, 
tenden, fonbern freien Gott. Die Übrigen, die er wohl 
auch Deo) nennt, find alle Gefhöpfe jened Einen höchften 
©ottes, find Engel oder Naturgeifter, ober wie man fie 
nennen mag, ihm zum Theil ähnlich, immer aber und in 
alle Wege untergeorbnet. Der Polytheiennd des ganzen 
Alterthums beruhte urfpränglich auf dem Geftirndienfte, 
wie dieß Ariftoteled ausdrüdlicd fagt, und die Stoiler 
stimmen bei. Plato hingegen ahnete an den himmlifchen 
Erfcheinungen ein mathematifched Problem Cim Timäus 
p. €. D.). — Diefe dee, fagt Delambre (Gefch. der Aftros‘ 
somie I. 16. 17.), hatte die glüdlichften Folgen” Dem 
Bolföglauben ließ Plato eine fchonende Behandlung wis 
derfahren, indem bad Beftreben diefed Philofophen daranf 
gerichtet war, den Volköglauben von entfittlichenden Ans 
fäßen zu reinigen, gegen materielle Deutungen zu fichern 
und als Leiter zu Iebendigem Ölauben an den ewigen 
Bott zu bennten. Dazu bediente fi Plato der philos 
fophifchsethifchen Auddentung der gemeinen Götterlchre 
und ihrer Diythen, in welcher Methode ihm die Neu 
platoniter nachfolgten a). 


Grienntniß, Zorn, Begierbe u, beral.” Das Original habe ich 
in ben Meletemata I. p. 42 sqq. mitgetbeilt und erläutert. Den 
Zert hat Weflermann in den Wpthographen ©, 327, wieber ab: 
deuden laffen. 

a) Brandis, Handb, ber Gefch. der griech. u. röm. Philofophie IT. 
&. 0 ff. — Ueber Plato’3 Anficht bes Mythus überhaupt feinem 
Wefen nad) f. man ben Staatsmann ©. 269 ff, Die Neuplato; 
niter prägten einerfeits die Speen als Götter aus; andererfeite 
gaben fie den verfchiedenen Gottheiten des Bolköglaubens phufifch- 
ethifhe Auslegungen. Ueber das Srftere liegt jeht des Proclus 
Sommentar über Platon’s Parmenides in Gonfin’s Ausgabe vor 
(vergl, Karsten, Philosophor. Graecc. Religgq. II. p. 207 sqq.); 
über das Lestere f. die Auszüge aus bem Gommentar beffelben 
Proctus über ben Kratylos, ed. Boissonade. Sprecdyend find auch 
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Um das Berhalten bed Ariioteles gegen die Religion 
und dann gegen die ded Volkes zu beflimmen, muß man 
wohl unterfcheiden, weldhe Schriften, die unter feinem 
Ramen umgehen, man vor fih hat. Go hat neuerlich 
ein Philsfoph aus ber Schrift von der Welt den 
Schluß ziehen wollen, Arifloteles fey unter allen Philos 
fophen deö Alterthumsd berjenige, deffen Borftelung von 
Gott, ald Schöpfer, Erhalter, Ordner umb Negierer der 
Welt, der chriftlihen am nächften gefommen, — da man 
doch in den unbefirittenen Schriften biefed Philofophen 
über eine moralifhe Weltregierung Gottes kaum einen 
Wint auffinden Tann a). Dagegen läßt fich Doch nicht 
leugnen, daß derfelbe Philofoph, fo fehr fparfam er mit 
dem Namen eds ift, wo er den abfoluten Geift oder 
Gott feiner Bhilofophie bezeichnen will, in feinen eroteris 
fhen Schriften fich den religiöfen Borftellungen feines 
Bolked angefhlofien und ihnen höchft fittlich erhebende 
Anwendungen gegeben hat b). Des Arifioteles Mitfchäler 


die philofophifchen Deutungen ber Rationalgottheiten bei Plotinus 
©. 140. 264. 298, 321. 419 ff. 554. und bei Damascius, von ben 
Principien ©. 275 ff. ©. 287 ff. nady Toy. Kopp’s Ausgabe. 

a) 6.9. Weiffe zu Ariftoteles von der Seele ©, dl5f.; Tonne 
mann’s Gelchichte der Philofophie III. ©, 247 ff.; vergl. Er. 
Dfann, Beiträge 3. griech. u. röm. Litteraturgeich. I. ©. 234 ff, 
174 ff. Der legtere hat zu erweifen gefucht, daß die unter Ariftoteles’ 
Namen gehende Schrift epl xdonuov, aus ber Weifle die obigen 
Schlüfje gezogen, ben Stoiler Chryfippus zum Verfafler habe, wo- 
gegen Spengel (De Aristotelis libro X. histor. animall. pag, 12.) 
erwiefen bat, daß, obfchon mehrere hrufippifche Gäße in jener Schrift 
enthalten feyen, fie doch wegen der darin herrfchenden Vorflellung 
von der Welt ben Shrofippus nicht zum Berfafler haben könne, — 
Sept befteht Ofann nicht auf bem Shrofipp, meint aber body, ber 
Verfafler fey ein Stoifer (ad Cornutum p. XLII. not.), 

b) Ramentiidy im Gubemos, wo Arifkoteles fogar mit Einführung 
eines mothifchen Wefens auf bie Vergättlihung der Menfchen 
nach dem Zobe hinweift und Gottes eingedent und tugendhaft zu 
feyn ermahnt (f. Plutarch, Gonsol. ad Apollon. p. 458—455- 
und Io. Laurent, Lydus de mensibus Romm, IV, 6. p. 252 sqq. 
ed. Röther), 
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Zenofrated hatte fich wieder mehr der yputhagoreifchen 
Theologie und Dämonologie zugewendet, indben er von 
Monas und Dyas ald höchften Gottheiten redete, diefen 
Die leuchtenden Sternen-Regenten ald olympifche Götter 
und leßteren wieber unfichtbare Dämonen in den fublus 
narifchen Räumen untergeordnet hatte, welche leßtere er 
mit den Namen ber populären Öötterlehre, Here, Des 
meter, Pofeidon u. f. w., bezeichnete und auf folhe Art 
theilweife fi) der Bolkereligion anfchloß, Doch fo, daß er 
fie ethifch zu veredeln fuhte 9. Der andere Mitfchüler 
des Ariftoteled, Speuflppus, fcheint ebenfalls wieder zu 
den pythagoreifchen Srundlchren zurüdgelehrt zu feyn, 
und wenn die fogenannten Definitionen (5901) ihm ans 
gehören, im exoterifchen Vortrage fi über das Wefen 
der Gottheit etwas mehr dem allgemeinen Religions» 
glauben angefchloffen zu haben b). 

Wollte man nun alle diejenigen Denter zufammen- 
ftellen, die fi} von der populären Götterlehre mehr oder 
weniger entfernt haben, fo müßte man dem Geifte ihrer 
Lehre nach unter ihnen gar fehr unterfcheiden. Denn es 
ift doch in der That etwas ganz Anderes, wenn der Sos 
Fratiter Antifthenes, um feinem edlen Sotteöglauben einen 
Ausdrud zu geben, den Sa ausfpradh, e8 gebe viele 


a) Stob.Eclogg.T. p. 62. Heer.; Plutarch. dels.etOsir. p.360.D. 
mit Wyttenbach 8, 206.; Cic. de N.D. I, 18.; vgl. D. van de 
Wynpersse deXenocrate Chalced, Lugd.Bat. 1822. p.89— 102. 
— Sn feiner fiverifchen Götterorbnung Tonnte Xenofrates bie fas 
mothracifche Kabirenlehre vor Augen haben, ohne fie von ben Yhö- 
niciern ober Aegyptiern zu entlebnen, wielnghiram i, Monumenti 
Etruschi II, 2. p. 486 sq. will, Der fittliche Geift feiner Xehre zeigt 
fi) unter Anderm darin, wie er den Begriff des daiumv zur Seele 
des Menfchen erweiterte, fo daß der sudalum» derjenige fey, der 
von einer guten Seele geleitet werbe(Aristot.Top. I1,6.p. 159. E.). 

b) Ravaison, Speusippas, de primis rerum principiis placita —. 
Paris 1838. p.3. 7 sqq. p. 24. — Rom Afademiler Krantor finden 

wir Ideen über die Weltfeele bemerkt; f. Frider. Kayser, de 
Crantore Academico. Heidelb. 1841. p. 19 sgq. 
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Bollsgottheiten, aber nur Eine Bottheit der Natur =), 
ale wenn Kritiad und einige Sophiften mit der Behanp» 
tung auftraten, ber ganze Götterglaube fey ein Madhs 
wer! der Priefter und Gefeßgeber, um durch Enechtifche 
Zucht die Völker zu bändigen b); oder wenn unter den 
Gyrenaitern der Meifter der Schnie, Arifiippus, bei feis 
ner Derwerfung ded Bolfeglaubend von feinem Syftem 
aus die Idee eines höheren Wefend Überhaupt nicht zu 
gewinnen wußte, Theodorusd aber das Ewige und Gött- 
liche geradezu wegleugnete und biefen linglanben prafs 
tifch auf die Gpiße der Unfittlichkeit trieb, oder in ganz 
entgegengefegter Richtung Epifurus, dem mythifchen Göt« 
terglauben fich anbequemend, die poetifchen Perfonalitäten 
ded Olympus in dem geläuterten Elemente finnlicher Herr» 
lichkeit, aber volltommener Sorglofigkeit um Welt und 
Menfchheit darfiellte; oder wenn endlich der Epilureer 
Euemernd in einem fchlau angelegten Tenbenzroman 
allem Bolfe handgreiflich zu machen fuchte, feine Götter 
feyen eben nichts Anderes alö fterbliche Menfchen gewer 
fen c). — Mit Karneaded, einem der Hauptvertreter der 
dritten afademifhen Schule, der die Stoiker überhaupt 
und namentlich and) ihre Theologie befämpfte da), befin- 
den wir und nun fchon bem Gebiete gegenüber, worauf 


a) Cic. de N.D.T, 13. 

b) Sext. Empir. IX, 18. u. 54.; vergl. Critiae tyranni Carmina, ed. 
Nicol. Bach. p. 56 sqq. &8 wäre zu wünfdhen, daß wir von ber 
Schrift des Peripatetilers Phaniad gegen die Sopbhiften 
eine nähere Kenntniß hätten; f. A. Voisin, de Phania Eresio, 
Gandavi 1824. $. 9. pag. 43 sqq. 

c) Ueber Epiturus Cic. deN.D. 1,44. III, 1. de Divinat. I, 49. und 
jest Steinhart in&@rfch und Bruber, Allg, Enchk, Gect. I. 
Band XXXV. 6, 359 ff. — Ueber Xriftippus, Iheoborus, Gues 
merus babe id} im allgemeinen Theile der Symbolit I,7.©. 104 ff. 
dritte Ausg. ausführlich gefprochen. Vom Theophraftus und einis 
gen Anbern IV. &.672 ff. Womit man jegt noch verbinde: Er, 
D.Gerladshiftorifche Studien. Hamburg u. Gotha 1841. 

d) Ios. Imm, Roulez, de Carneade. Gaudavi 1825. Cap. IIf. pag. 
83 2gg. 
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Gornutud ficht, mit beffen Buche von bem Wefen ber 
Götter wir uns nun zu befchäftigen haben, 

Der Inhalt diefer reichhaltigen Ausgabe der Schrift 
bed Eornutud von dem Wefen der Götter zer 
fällt in folgende Theile: in die Praefatio Editoris (dee 
Herrn Ofann); — Villeisoni Prolegomena ; — Epimetrum 
Bditoris; — den griechifchen Tert Cdie Iateinifche Ueber- 
fegung ber früheren Ausgaben ift weggelaffen), überfchries 
ben: Kogvovzov zepl rs tüv Geav pödsns, und unter 
demfelben die Zritifchen und eregetifhen Anmerkungen 
von ale, Billoifon und befonders von Dfann felbitl; — 
die Animadversiones in Cornutum de Natura Deorum von 
Villoifon mit Ofann’d Zufägen und Berichtigungen; — 
Villoisoni Theologie Physica Stoicorum (nicht ganz vollens 
bet; f. Ofaun’s Schlußanmerkung pag. 597.); — Index 
Latinus; — Index Graeeus; — Eine Seite Addenda. In 
der Borrede erzählt der Herausgeber, wie er zu Dies 
fem wichtigen, in der Pönigl. parifer Bibliothek befindlis 
chen Apparate gelommen, deffen Dafeyn längft befannt 
und defien Abbrud eben fo lange gewünfcht war (zu 
pag. I.*. vergl. man noch ©. H. Schäfer’s und meine 
Anmerfung in den Melsetemm. I. p. 60.); gibt neben 
andern fhähbaren Litterarnotizen Nachricht von den 
Handfchriften des Cornutus, von der Befchaffenheit die- 
fer villoifon’fchen Papiere, von ber Sorgfalt und Mühe, 
Die er anf ihre Sichtung und Anordnung verwendet, 
von feinem Berfahren in ben eigenen Anmerkungen und 
von ben Fritifchen Dienften, die ihm Herr Albert Lion bei 
diefer Cüberaus correcten, wie Nef. bemerit) Ausgabe 
geleiftet, und hier möchte der Dre feyn, mit bantbarer 
Anertennung zu bemerlen, daß diefed Buch des Cornutuß, 
das früher von Aldus, von E. Claufer und zweimal von 
Thomas Bale herausgegeben worden, nebft dem ganzen 
viloifon’fhhen Apparat in Feine gefchickteren Hände hätte 
fommen Tönnen ale in die des Herrn Ofann felbft, der 
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hier, wenn nicht eine wollfommene Cwelcdes bei deu um 
gemeinen DBerderbniffen, bie der XTert zu verfchiebenen 
Zeiten erlitten, nicht möglich war), jo doch eine Ausgabe 
geliefert hat, wit welcher fich felbft die Fegte gale’fche 
(Amstelnedami 1688) auch nicht im eutfernteflen vergleis 
chen läßt, indem jeder Heinfte Abfchnitt die weientlichiten 
Berbefferungen erfahren und Sache und Wort auf allen 
Yunlten neues Licht gewonnen haben. 

&8 folgen p. XVII —LVI Villoisoni Prolegomena, wozu 
der Herausgeber in der fchwierigen linterfuchung über 
Gornutud und feine Schriften, mit Benugung ber Abs 
hanbinug von G@. Io. de Martini, de L. Annaeo Cornute 
philosopho Stoico. Lugd. Bat. 1825, und Otte Jahn’s 
Korfhungen in feiner Ausgabe bed Perfind und eigener 
Kritit, wefentlihe Ergänzungen und Berichtigungen ger 
liefert hat, Ich muß mich bier auf die nothwendigftien 
Notizen Über die Perfon und diefed Büchlein befchränfen. 
Cornutus wird häufig Phurnutus genannt, mit Bezug auf 
die mit mannichfachen Abweichungen vorlommenden Aufs 
fchriften Dovgvovrov ftatt Kopvovrov, und obfchen man 
erfieve Namendform mit feiner afrilanifchen Herkunft hat 
rechtfertigen wollen, fo if doch leßtere jeht die ziemlich 
algemein vorgezogene. Bei Siephanus Byz. wird er eben 
fowohl ald Kogvoüros Yıldcopos Bsorling, von der lir 
byichen Stadt Thestis, wie ald Aszrlens, von der ber 
nacbarten Stadt Leptis e), aufgeführt, welches Ofaun 
(9 zu vereinigen fucht, daß ex in der erfteren Stabt ger 
boren, von der berühmteren leßteren aber genannt worden 
fep; eine Annahme, die viele Analogien für ih hat. Es 
fpricht aber Diefer Lucius Annaeus Cornutus von fich felbft 
ald ein Römer (de nat. Deorr. cap. 28. p. 207. Gal. p. 157. 


a) Atzrıg bei der Endocia, aber Aszzis nad Hanbdfchriften jett bei 
Westermann in Biographi Graeci minores, pag. 488. 
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Osann.) und er gehörte wahrfcheinlich einer zömifchen Kas 
milie an. 

Seine Lebendsumftände find nicht bloß Durch den Ars 
titel ded Snida6 (p. 2160 sq. ed. Galsf.) und andere Ro» 
tigen, fondern auch Durch den limftand, daß mehrere Cor- 
nuti in Diefer Periode vorkommen, in Schwierigkeiten vers 
widelt. Mit Wahrfcheinlichkeit Tage fi Folgendes aus 
mitteln: Gegen das Jahr 20 nadı Chr. geboren, hatte er 
einen Litteraten zum Vater und die floifchen Philofophen 
Athenodorus und Chäremon zu Lehrern. Ohne an Staats» 
gefchäften Antheil zu nehmen, widmete er fidy ganz ber 
fchriftftellerifchen Thätigkeit, Deren Krucht mehrere Schrif- 
ten über die Grammatit und Litteratur und über bie 
Dhilofophie waren, wobei er fich wie feine Lehrer und 
Zeitgenoffen an die berühmten Altmeifter der Stoa, na: 
mentlich Chrufippus, anfchloß. Er bildete darin mehrere 
andgezeichnete Schüler, namentlich die Dichter Perfius. 
und Lucanıd, Erfterer, beifen Studien er fhon von befs 
fen fechzehnten Sahre an geleitet hatte, , wibmete ihm 
feine fünfte Satire und feßte ihn bei feinem frühen Tobe 
zum Erben ein, wie er denn auch über den poetifchen 
Rachlap feined Zöglings mit Strenge und Einficht gewals 
tet hat, Cornutus war auch praktifch ein echter Stoifer 
und bei ber Freimüthigfeit feines edlen Charakters, bie 
er gegen Nero felbft nicht verleugnete, ward er, wie ber 
ftoifche Philofoph Mufonins, vermuthlih auf die Infel 
Gyarod verbannt, und beide befchloffen wahrfcheinlich im 
Eril ihr Leben a). Da es nicht wohl einem Zweifel uns 
terliegen Tann, daß Cornutus der Philofoph mit dem 
Örammatifer Eine Perfon ift, fo dürfen wir und über 


a) &o daß von einer Hinrichtung auf Nero’s Befehl nicht die Mebde 
feyn Tann (f. Osann. p. XXIT., vgl, I. Venhuizen Peerikamp, 
C, Musonii Rufi philosophi Stoici Reliquiae et Apophthegmata. 
Harlem, 1822. pag. 16—24. 
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die Anführungen mehrerer grammtatifchen Schriften unter 
diefem Namen nicht wundern. Die Uaterfuchung dars 
über, fo wie über andere philofophifche Arbeiten deffelben, 
liegt abet bier außer unferm Lege, und wir befchränfen 
und mit Derweifung auf diefe Prolegomena (wozu ich nur 
noch auf Th. Berg!’ Bemerkungen in der Zeitfchrift 
f. d. 9.,W. 1845. Hft. I. &.130 f. verweife) auf die nö» 
thigften Bemerkungen über. vorliegeubes Büchlein Da 
ed auf verfchiebene Weife von den Autoren citirt wird, 
und bie Handfchriften im Titel felbft mehrere Bariatios 
nen zeigen, aud) der Tert manche Veränderungen, LUms 
ftellungen, Abkürzungen u. dergl. erlitten bat, fo hat 
nieuerlih DO. Jahn (adPersium p. XII.) daflelbe jenes be- 
rühmten Stoifere für unmwürbig erflären wollen, da «6 
fih im Gegentheile zeigen läßt, daß jene Unbilden von 
Abfchreibern und Schulmeiftern herrühren, bie Diefed Büdh- 
lein gebraucht und copirt haben, E83 ik eben ein Gom: 
pendium »), nicht bloß aus bed Ehryfippus Wert zeol 
Heavy, wie Billoifon in der erften Stelle (p. XXXIX.) fi 
ausbrädt, fondern, wie er im Berfolge beffer fagt (p. XLIV.), 
aus den Schriften mehrerer ftoifcher Philofophen über 


a) Wenn Ofann p. XXXV. in einem ber Zitel des Büdhleins: 
Kogvovrov Eaıdögonn Tor xora rn Elinvminnv Sawglay 
zagadsdontrev D. Zahn’s erfte Aenderung dxsroun verwirft 
und jenes in der Bedeutung ber Abkürzung rechtfertigt, fo 
verweife idy noch auf Exırgozadıns (f. Ernesti, Lex. techn. rhet, 
p- 122 sq.), auf Wyttonhach. Index Plutarch. p. 648., auf 
Plotin. 115. 7. p. 615. ed. Oxon. Aber audy bie zweite Gonjectur 
Hsoloylav hätte er verwerfen follen; benn Gemgla ift nidyt nur 
wiflenfchaftliche Speculation, Tondern auch insbefonbere bie über 
Gott und göttliche Dinge, und 7 xara Hsmglav igunvala 
heißt bie allegorifche Auslegung derfelben, welche ja reiht 
eigentlid Sache der Stoiler und bes Werfaflers diefes Büchleins 
ift (f. ad Plotinum p. 194 sq. Oxon., woraus ber ungenügende 
Artikel Hemgla im neuen parifer Thefaurus zu ergänzen ifl). 
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die nathrliche Theologie zufammengetragen ). — Da 
tm Anfange: diefes theologifchen Katechismus Die Anrede 
an einen Süngling, & zaudlov und fo mehrmals © zai, 
vorfommt, fo hatte man dabei an einen Sohn bed Eor: 
nutud gebadht, dem der Vater biefen Unterricht ertheile, 
und in brei Handfchriften fogar den ganz nunftatthaften 
Eigennamen Ttogyız hinzugefügt. Sehr gut eriunert dar 
gegen der Herausgeber an die Sitte der Rhetoren und 
Dhilofophen b), folche Anreden an einen Schüler zu 


a) Wenn Herr Ofann p. XXXIX. fagt: „Ceterum diversus vi- 
detur Chrysippi liber zegl ®eörntog, de divrinatione, lauda- 
tus Schol. Platon. p. 61. Ruhnk. p. 815. Bekk.”, fo hätte er 
Recht, wenn es nidhtde divinitate heißen müßte, wie benn auch 
Gicero’d de natura deorum und de divinatione zwei ganz ver- 
fhiedene Schriften find. Run hatte aber Chrofippus nadı bies 
fem Scholiaften, welder obngefähr baffelbe gibt, was Photius 
in der Bibliotheca Coisl. p. 3847 sq. aus älteren Quellen, von 
ber deiphifchen Gibylle gehandelt. Dieß Eonnte er in vier feiner 
vielen Schriften gethan haben, in ber von ben Göttern, näms» 
U im Artiel vom Apollo, ober in ber zegl navrelag, de di- 
vinatione , ober endlidy in der megi zoncsu@v, de oraculis, und 
diefe zwei Tehteren haben dem Herrn Dfann wohl vorgefchwebt, 
oder enbliy in der Schrift vom Zupiter, zegl Jıös, und aus 
jeber haben fi Stellen von ber Bottheit überhaupt er- 
balten (Baguet de Chrysippo $. 86, 87, 91, 92.), aber unter 
ben zahlreichen Gitaten feiner Bücher auch fonft nicht Eines 
gl Deörnrog, fo daß alfo jenes beim Scholiaften bes Plato, 
wie fo oft, nur auf Einen Artikel jener Schriften fly beziehen 
möchte. 

b) Hätte Herr Ofann die dritte Ausgabe der Symbolil und My: 
thologie vor fidy gehabt, bie er nach der zweiten fo oft anführt, 
fo würbe er gefehen haben, daß ich dort III. &. 810. dritt. Ausg, 
gerabe biefelben Stellen bes Hermes beim Stobaeus (Eclogg. 
J, 2. $. 52. p. 926 sqq. Heer.) angeführt habe, die er als Weis 
fpiel gebraucht. Ad hatte dabei an bie Lehrast des etrustifchen 
Propheten Tages erinnert, wovon Io. Laur. Lydus de Ostentis 
p- 10 sqq. berichtet, fie fey in einer Art Gefprädsform (xarc 
rıwa Beohoyınıyy dprllav) eingerichtet gewelen. Diele Philofos 
phen und Philofophenjünger in der neuen GStoa waren zum 
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Anfang nnd an andern Stellen ihrer Borträge eimzules 
gen, ohne daß man dabei an eine befkimmte Perfon gu 
denfeun habe. — GE iR vielmehr für eine belebende Res 
deform zu nehmen, 

Das Epimetrum Editoris (p. LVII—LAÄK.) bes 
fchäftige fich mit zwei linterfuchungen: erflend wit ber 
Form bed Büdleind Über das Welen der Götter und bed 
Berfaffers Abficht dabei; 2) mit ben Gommentarien des 
Eornutnd über die Satiren deö Perfius. Das Erfle bes 
treffend , fo befeitigt Ofann die Zerfiädlelung bed Werk 
chend in einzelne Kapitel, ale welche bIoB von ben Abs 
fchreibern herrühre uud den natürlichen Zufammenhbaug 
unterbreche, und fucht au der Grundidee der ftoifchen 
Theologie zu erweifen, daß ein Stoifer von ben einzelnen 
Gottheiten nicht im getrennten Abfchnitten handeln Fonute, 
fondern fo, daß die Kigenfchaften einer jeden ald Theile 
uud Kräfte eines einzigen göttlichen Wefens fich Bars 
Reiten. Died babe denn auch Eornutus wirklich beabs 
fichtigt und geleiftet, fo daß das Sanze, fo Hein es ik, 
die Einheit eined organifchen Körpers bilde. Demnad 
fey Eornuutns, um das Wefen eineb einigen größeken 
Botted und feine mannichfaltigen Yormen zu erklären, 
mit Recht von der Welt und der fie regierenden Seele, 
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Theil Etruster, wie Mufonius aus Bolfinium (WBolfena) und 
Perfius aus KRWolaterra, Aber, wie id dort bemerkt, vdiefe 
Lehrform war uralte @itte, und bie Stoiler, wie fie überhaupt 
ardäifteten, mochten auch hierbei gern an die alte fokratifche 
Weife erinnern, wie denn fein Zdgling Perfius in der an Eors 
nutus gerichteten 5, Satire 8. 36 f. ihm zuruft: „Der em: 
pfänglichen Zugend, Gornutus, Rimmft bu bidy an mit folrati- 
fdem Sinn” (nad) Hauthatl’s Ucberfegung, im Deiginal: „So- 
eratico, Cornute, sinu”). — Ueber diefe fobratifche und platos 
nifhe Milderung des Stoicismus fon feit den Zeiten der Sci» 
pionen und noch mehr in der römifchen Kaiferzeit, befonbers in 
der Denfart des Eornutus und bes Perfius, habe ih in ben 
wienes Yahrbb, der Litter, Bd. 69, mich ausfährlidyer erklärt, 


db. i, vom Inppiter ausgegangen, und mit Lnterfcheis 
dung des Aetherd CIuppiter) und ber Luft (uno) habe 
er diefer beiden Urfprumg aus Kronos und NRhea ger 
zeigt und die ihnen verwandten Gottheiten beigefellt, in» 
dem auf diefer Götterfamilie die ganze Welt und Natur 
in ihrer befländigen Bewegung und gegenfeitigen Wans 
delung beruhe. Rad, Berührung des Lehrfages Anderer, 
vom Dleanod, al6 dem Lirwefen aller Dinge, zum böchr 
fien Gotte Juppiter zurüdgelehrt, habe er beffen vers 
fchiedene Kräfte und Berrichtungen dargelegt, und ba 
hierzu aud) dad Strafamt der Verbrechen gehöre, fo 
babe er hier von den Erinnyen handeln müffen, und, 
nach uochmaliger Nüdlehr zum Zeus (wobei die zweis 
malige Veberfchrift: "Erı zegl Tod Ads deutlich verrathe, 
daß den Abfchreibern die Einfiht in den Geift und Zus 
fammenhang ber floifchen Götterlcehre abhanden gelom: 
men, wie fich denn diefe Urkunde auch in andern SInters 
polationen verrathe), um zu zeigen, daß Suppiter zur 
Straferlaflung erbittlich fey, auch von ben Gebetdgöttin: 
neu (Asrav) und gleichermaßen zum Grweife bed von 
Zend abhängigen Geihids (uoip«) audy von den Schid» 
faldgättinnen (Mosw@v); weiter, um bie Sittigung und 
Bildung des Menfchenlebend darzuthun, auch von den 
Mufen und Ehariten (Brazien), denen fofort der Gott 
der Vernunft (Adyos) und der vernünftigen Rebe, Hers 
med Mercurius beizugefellen war. Auf diefem Puntlte 
angelangt, fapt nun der Berfaffer noch einmal (cap. 17., 
welche® bie Abfchreiber widerfinnig „Bon ben überlies 
ferten Mythen” betitelt haben) überfichtlih zufammen, 
was zur völligen Kenntniß der Eigenfchaften des Zeue 
und ber Hera, befonderd der phyftichen nach der ftoifchen 
NRaturphilofophie noch erforderlich war, von den ZTitas 
nen, von ber Gen und ihren Affectionen, dem Chaos 
u. f.w., und fehrt von ba zum Ausgangspunfte, nämlich 
zu dem Begriffe des höchften Gottes zurüd, infofern Dies 
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fee fih in Zuppiter und Suno manifeftirt. — Dieß wird 
Binreichen, um zu zeigen, wie fehr e&6 dem Berfafler ges 
Lungen, den organiichen Zufammenhang diefed anfcheis 
nend atomiftifchen Sompenbiums mit ber theologifchen 
Grundidee der Stoiter zu erweifen; und wir feßen darein 
eined der Hauptverbienfte, die Herr Ofann fich burdh 
dDiefe Bearbeitung bed Soruntus erworben hat. 

as den zweiten Punkt diefer Prolegomena betrifft, 
fo befchränte icy mich auf Die Anzeige, daß Ofann, mit 
Anfchluß an v. Martini’d Borftelung, Dtte Sahı’d Ans 
nahme eined dem frühern Mittelalter angehörigen jlin« 
gern Gornntus, ale Berfaflers der Scholien über den 
Derfius, beftreitet und die Grundlage derfelben in eis 
nem Sommentare bes Älteren &, Annäud Coruutnd, 
des Lehrerd Diefed Dichterd, nachzuwellen fucht, wels 
her Eommentar aber durch mannichfaltige fpätere Zus 
fäße entftellt worden fey. — Eine Anficht, die ich felbft 
im 69. Bande der wiener Sahrbb. der Litter. jchon ange» 
deutet. — Was aber in jenen Scholien unter dem Ras 
men eines Probus vorkomme, gehöre nicht dem Bales 
sinds Probus, fondern einem jüngern Grammatiler diefed 
Ramens an. — (Doc vergleiche man jebt Th. Bergf 
a. a. DO. der caffeler Zeitfchr, f. d. Alterth.Wiffenfdh.) 

Bei der Lieberficht ded Tertes, wozu ich nun übers 
gehe, mnß ich mich natürlich auf einzelne Stellen mit 
meinen Nachweifungen und Bemerkungen befchräufen, ba 
ja doc, Fein Bericht won dem hier ausgebreiteten Reichs 
thbume ber Worts und Sachkrititen einen Begriff geben und 
das Stadium diefes Werkes überflüffig machen kann. Ich 
lege dabei die neuefte Ausgabe von Bale zu Örunde und 
fele die ofanw’fchen Conjecturen und Berbefjerungen 
gegenüber, 

Cap. I. vom odgavös: obgog &v dvm advemv: vüv 
&vo coni. Osann. Sn der Inteinifchen Ueberfeßung cors 
zigire man hier: finitor flatt conservator. — Evıoı 66 pa- 
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div dad zoo Holy adröw, N Ödpspew va sdvrn: ed. Os. 
dosiv — — dpsdew. Die Etymologie von odpos, i. e. 
pölnt, wird dem Serallides Pontieus beigelegt beim Orion 
p- 118. ed. Sturz. gl. Eiymol. M. p. 642. p. 582. (f. 
Eug.Deswert, deBHeraclide Pentico. Lovan. 1830. p. 176.) ; 
f. auch Heyne, Ob. in Hiad. XIIE. vers. 450. und über 
den und dgsussy annot. ie Herodet. 1, 4. p.12. ed. Baehr 
et Creuz. — P. 140. Gal. lin. 3. dıaxoopzicdhes: Osann. 
eoni. Ötaxsxocunedas — 1. T. sis xsorpogäg: Os. addit 
edroö — L9. zagıaracı: Os. napıoräcı — 1, 37. dd 
zod dva Bsiw: Os. d.r. dsl 9.; vgl, Olympiodor. in Plat. 
Alcib. pr. pag. 159. — 1. 20. val ovötxoss lordusva: Os. 
ös o0d. for. — p. 141. 1. 1. dduastrovs: Os. ddm- 
zıoaras — 1. 3. dar&oog: Os. dioos — 1. 5. Tavra: Os. 
Texa — 1. 7. öAavı Os. abiecit. 

Cap. II 1. 5. z6regov did vd Hufovda: Os. eurag 
zo dık nevrös füce — 1. 7. dk roüro Baoıkeveıw: Os. 
ö. r. xal Bas. — 1. 8.7 g @vı Os. og äv, ohne — 
pag. 142, |. 4. ixel dxsi cd xuguirerov u.: Os. dei dxei 
ier) T. x. Li. 

Cap. III. pag. 149. lin. 4. a fin. xar& söyagıuow xal 
xga0uov vüg Ding: Os. zark adyxoucıv xal Bonoudv v.DA. 
Struve in den Supplementen zum fchneider’fchen Wörs 
terbuche fand beim Crenius Fasc. IV. p. 26: #zga0udv, und 
ein Wort, mit x anfangend, ift in diefem Zufammenhange 
nicht wohl zu entbehren. 

Cap. IV. p. 144. Bu der Derbefferung Ofann’d am 
Sciuffe: strs Aödyos za” &v Edles N pücıg f. Eustath. 
in Odyss. XX. vs. 204. und Scholia p. 525. Buttm.,, Ruhnk. 
ad Tim. p. 14T. and Ast, Lex. Platon. in dviöio, sudo. — 
Heber den ganzen Artikel vom Pofeidon verbreitet fi) 
Procius in Platon. Cratylum, $. 149 sqq. Boisson.; wie 
denn biefer ganze Sommentar zu jedem Kapitel des Sors 
nutus nachzulefen ift. 


Cap. Vi. p. 146. fin. Eoıxs 8’ aben wal ı zapk Di- 
e015 "Arapyarig sivar, Hv al dd vd Xegıorsgäs xal Iydbos 
dxiysoda: ipod, Osann. Hier fcheint doch die Ledart 
di“ Tod — daty. vorzuziehen zu feyn. 

Cap. IX. p. 150. lin. 8. di& 179 Tod xddpov pücıv ai- 
tlav yayovivar: Os. di& Tö Tip r. ©. 9.0.Y. Zur Sadıe 
lefe man nah: Olympiodor. in Pleton, Alcib. pr. p. 214. 
ed. Francof. — Im, 9 sqq. a fin. xal xaraßdıng xal dors- 
ooxeiog, xal Allg dt zoAlayüg — xal Epxiov xel zo- 
Avia: Os. xal xaraußdeng nal dorpanaiog xal EiAmg KoA- 
kayüg — xel Epnsiov nal older — xal Boviaiov. Zur 
Sadje vergleihe man Proolus in Aleib. pr. p. 233. und 
Symbolit IH. ©. 114 ff. dritte Aufl. 

Cap. X. p. 153. lin. 2. Zeuval 8’ eure dvrog al deal 
xal Eöneviöss (elol addit Os.) xark 7d (y&o Os.) ri slg 
dvdganovg sbulveav is yisens ÖSLararrechas (dtark- 
taxraı) xal rd riv zovnolaev xoAdteodn. Wenn bier 
Dfann (Animadvr. p. 239.) auf die Symbolif verweifet, 
fo hätte ich befonders gewäünfcht, er hätte die dritte Aus, 
gabe (I. &, 149 ff.) zur Hand gehabt, um zu fehen, baf 
id den früheren Sat, als hätten Demeter und Perfephone 
asuval Deal geheißen, die doch neydAnı Deal genannt war» 
den, widerlegt und Mehreres über jeme feierliche Namen 
gefagt habe. — Lin. 16. dir rd dv doapei xeiodeı rag 
sourov alrlas (al »lasOs.) xal dngodgarov Iplsraodeaı 
(ipior. Os.) yV polıinsıw aoräv (Os. rhv tiov abiecto 
abrav) rois dEloıs. Die erftere Emendation erinnert mic 
an die fehöne Berbefferung unferes Spengel, der neulich 
im ben mündhn. ©. 9. 1844. nr. 256. dem Babrius, My- 
thiamb. XI, 2. aixly flatt alciy wiedergegeben hat. 

Cap. XVI. p. 167. iin. 7. a fin. xal yevvövras röv 
Eopip x. r.4.: xal yevaövrag'Epnäs, wo Gornutus den 
Herodotus II, 51. vor Angen hat, ebenfo wie Plutard) 
(de republ. ger. p. 797. p. 201. Wyttenb.). Man vgl. jet 
amnott. in Piotin. IN, 6, 19, III. p. 185. ed. Ox. Procl. in 
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Alcib. p. 105. 114. 195.236. und Oiympiodor. in Alcib. p. 290. 
Uebrigend hat Eudocia, wie fo oft, den Eornutus bier 
ausgefchrieben. 

Cap. XVII. p. 176. med, ’Eumsdoxäng: va.29. ©. Osann. 
p: 90. und vgl. Karsten, Eimpedocl. p. 28. und p. 169 sq. 

Cap. XVII, p. 179. init, Ueber Promethensd vgl. Plo- 
tin. IV. 3..14. mit den Anmerff. p. 213. Oxon. 

Cap. XIX. init. Bgl. Olympiodor. in Alcib. p. 211., wo 
ich den Cornutus angeführt habe, vergl. zum Plotin III. 
p- 157 2q. 

Cap. XX. p. 184. Mit diefem Abfchnitte von der Mis 
nerva, woraus Eubdocia Mehreres entlehnt (f. Wytten- 
bach. Bibl. crit. VII. p.7.), müffen Proclus in Platon. Cra- 
tyl, $. 185., in Alcib. pr. p. 44. und Olympiodor. ia Alcib. 
pr. p. 66. verglichen werden. Ueber diefe Göttinn hatte 
Diogenes von Babylon, ded Ehryfippus Schüler, dee 
Panätius Lehrer, ein befondered Buch gefchrieben (f. Cic. 
de N. D. I, 15. fin., vergl. C. Franc. Thiery de Diogene 
Babylonio. Lovan. 1830. p. 455 —47.), woraus wir jeßt bein 
Anonymus Herculanenesis, ed. Petersen. Hamburg. 1833. 
p- 20. (vergl. p. 41.) einige Auszüge haben. Man vergl. 
Villoison. u. Osann. Animadvr. in Cornutum p. 301 sqggq. 

Cap. XXI. p. 191. lin. 4. a fin. xai uuamıos : Os. xal 
Bowjrvos. Ich will jebt nicht wiederholen, was ich in 
den Meletemm. I. p. 38. und in der Symbolif III. ©. 278, 
zur Bertheidigung der erften Ledart in diefer Stelle ges 
fagt habe, und nur erinnern, daß auch Eudocia (p. 12.) im 
Eornutusd fo gelefen haben muß. Da aber jener Beir 
name des Ares homerifche Autorität hat, in guten Hands 
fhriften und beim Nicetad a. a. DO. vorfommt, und feine 
Auslafjung bier auffallend wäre, fo fann ich nur billigen, 
daß Dfannn nad Billoifon die zweite Lesart aufgenommen 
hat. — Zu dem Artifel von der Venus (Cap. XXIV.) 
vergl. man jeßt Plotin. III, 5, 8. u. dazu Annott. p. 172. 
Io. Laur. Lydus de menss. p. 212,, wo Chryfippus citirt 


wird, den Eornutus ohne Zweifel auch benußte, fo wie 
er binwieder von ber Eudocia ausgezogen worben (f. 
Wyttenb. B. Cr. VII. p. 10.) Dan vergl. noch meine 
Meletemm. I. p. 26 sq. 

Aus Cap. XXVIII. hat Eudocia (p. 110.) wieder einen 
großen Abfchnitt genommen (A. &. Meinefe in Heeren’s 
Bibl. d. alt. Lit. u. Kunft. V. Ined. p. 38 q.). — P. 207. 
lin. 2. dı& d& Tö umzoög Todzov gpUEv xal ro&psıv Kdvra 
Ayumeoa (Ayumeoav Os.). Bergl. & Preller, Demeter 
und Perfephone, &. 366 — 368, und Symbolif IV. &, 329, 
dritt. A. 

Cap. XXXII. p. 227. lin. 5. a fin. von der Daphne: 
Tara d: xal ö Övona ars zgorp&rov zus To (Os. 
rzoosrgkrov gös ro) Örapalvev xrr. — In diefer Bers 
befferung, die Dfann gut rechtfertigt (199. vgl. zur Sadh- 
erflärung p. 377.), if ihm Wöpttenbach zuporgefommen, 
welcher a. a. D. überfeßt: „Forte quoque nomen, Daphne, 
quod similitudinem habet cum verbo diapalvav, effecit, 
ut oraculis apta haberetur”, und hinzufügt: gogrestyev 
tivi est cum aliquo consentire, similem alicui esse.” ich 
habe felbft (ad Plotin. de pulchritud. p. 335 8q.) zwei Stels 
len des Polybius angeführt, wo mgosto&zsv ebenfalls mit 
dem Dativ flieht. Da nun, was unbemerft geblieben, 
Eudocia (p. 9.) die Bulgata beibehalten hat, fo würde die 
Stelle noch, gewinnen, wenn man läfe: wgosro&yov zus 
(ohne Accent) zo dıapalvav, weil dadurd die Etymo- 
logie befcheidener ausgefprochen wird: „vielleicht bewirkte 
auch ihr Name, der fidh dem diapalvav einigermaßen 
nähert”; nämlich Aapdvn = Adopvn. 

Und fo hätten wir denn auch hier eine von ben vier 
len gezwungenen Etymologien, wovon biefer Katedjie- 
mus und die ganze theologifche Phyfll der Stoifer voll 
it. Dagegen frage ich vorerft ganz einfah: Sollten 
denn die griechifchen Stoifer, welche fo viel auf die Beif- 
fagung hielten, mit der Hierobotanik fo unbefannt gewes 
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fen feyn, um nicht zu wiffen, bag Laurus nobilie, der Lors 
beer des Apollo, den die heutigen Griechen noch Daphne 
nennen, dem Satromantid (Heils und Weiffagegott) ihres 
Bolled wegen natärliher Kräfte, die mit Licht 
und euer und mit ber Heil», und Wahrfagelunde in 
Berbindung gedacht wurden, beigelegt worden fen? Wenn 
fie fih alfo do an den Namen hielten und aus ihm 
den Begriff der Prophetie etymologifch abzuleiten fuch» 
ten, hatte dieß darin feinen Grund, weil Chryfippus ein 
bohler Träumer (un reöve-creux) und er wie Gornutus 
zwei Narren (deux foux) waren, wie Monsieur Nisard, 
der fi natürlich weifer Dünkt, als fein Landsmann Bils 
Ioifon, fie zu nennen beliebt hat? Diefe Unverfchämtheit 
hat Ofann (p. XLV.) mit vollem Rechte gehörig abges 
fertigt, und ich fiele ben Mann, der fo urtheilt, als 
einen Abtrünnigen den heutigen franzöflfchen Gelehrten 
gegenüber, von benen ich oben fo Rühmliched melden 
fonnte. — Aber auch fo möchte ich von diefen Bemüs 
hungen der Stoifer nicht reden, wie fo eben Herr M.W. 
Heffter gethan, der cin feiner Religion der Griechen und 
Römer, I. ©. 91.), bei aller Übrigen Anerfennung diefer 
Philofophen, doch unter Anderem fich fo äußert: „Eleans 
thed und Chryfippus führten die allegorifch-phyflologifche 
Deutung der Mythen und das fchlechte, unwiffenfchafts 
liche Etymologifiren der Götternamen noch weiter”, und 
im Berfolge die ftoifchen Anfichten eine Art „erfünftelten 
Glaubens” nennt. 8 dürfte daher nicht Überflüffig fenn, 
den Geift der Koifhen Theologie und ihr Ber, 
halten gegen den Bollsglauben etwas näher zu 
beleuchten. Wenn die Speculation anderer Philofophen, 
wie bie der Toniker und Eleaten, den Bolföglauben von 
Grund aus erfchütterte, oder, wie die der Cyrenaiker, ihn 
aufs fchnödefte verachtete, fo nahmen die Stoifer eben 
fo human ald würdig fich deflelben an. Sie erhoben fid) 
nicht vornehm über die kindliche Schwäche ihrer Mitmen- 
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fchen und fchieben yeiftig nicht von ihrem Belle ans. 
Sie waren eben fo gute Patrieten ald erleuchtete Welt 
dürger. Die Elemente des griechifchen Polgtheismus war 
sen ihrem Grund und Urfprung na phyflichsatemiftifch. 
Mi Schonung deflen, was darin richtig geahnt oder 
fromm gefühlt war, fuchten fie ihn organifch-monotheiftifch 
zu machen; fle burchdrangen ihn geiftig und läuterten ihm. 
Fhre richtige Einfiht in das Wefen des Volfsthums zeigte 
ihnen, welche Gewalt die heiligen Namen ber Gottheiten, 
in Liedern nnd Gebeten ansgefprochen nnd in Rituals 
formeln gefaßt, über Geil und Herz Ihrer Landsleute 
übten, und fomit nüpften fie ihre Bdtterlehre zunächt an 
die Sprache und fuchten, fo zu fagen, die vielen Facetr 
ten, die aud dem Kerne jeder Bottheit heranusfchimmer, 
ten, in verfchiedenen Elementen von Worten und Lanten 
des Bötternamend abzufpiegeln, fo zwar, baß ber Sprach» 
unfundige, an dem Spiele der vielen Töne feine Freube 
habenb, ded) dabei das Bewußtfenun ded Einen Mits 
telpunfted gewinne, worauf fie fich fämmtlich bezös 
gen, der Kundige aber audy bei der Einficht, daß der 
Böttername nur aus Einer Wurzel kamme, doch zur Ans 
erfennung der Bielfeitigkeit und bed Bollgehaltes jedes 
göttlichen Wefend geführt werde, indem er gewahr wurde, 
baß, wenn aud nur Eine Herleitung fprachgemäß feyn 
Fönne, doc) auch eine jede andere eine neue und wahre 
Seite diefes göttlichen Wefend aufzeige. Somit bezweds» 
ten und erreichten die &toifer durch die Vielbeutigkeit 
eines Götternamens in ihren Etymologien, was die Ors 
philer durch Die Bielnamigfeit eines Gottes in ihren Hym- 
nen erzielten, nämlich daß der Hörer dadurch zur Ahnung 
ded Unbegrenzten der Gottheit hberhaupt hingeleitet werde. 

Bei diefen vielen Beziehungen aufjebes einzelne Mit- 
glied der olympifchen Götterfamilte mußte ed nun einer 
confequenten Unterweifung nicht fchwer fallen, audy den 
Schwächen zu überzeugen, baß ein einziger Gott der 





beziehungsreichfte unter allen fey, bb. daß ies 
der einzelne Gott nur die befondbere Erfcheis 
nung eines Univerfalgotteö fey, oder daß alle 
Sötter, wie einzelne Sterne, aus einem Gentraläther 
ausgegangen und, von feinem Wefen burchbrungen, in 
der Fülle der Zeiten (nach beflimmten Perioden) in biefen 
Mittelpunft wieder aufgenommen werden. 

So Ichrten die Stoifer in Wahrheit einen einzigen 
Sott. Aber in ibree Theologie waren fie zunädhft Phys» 
fiter, und fo erhaben und umfaflend ihre Weltanfchauung 
war, fo hatte fie boch einen elementarsaftralen Ausganges 
und Mittelpunft, Sitte, Gefeb und Net entnahmen fie 
aus den Sternen, deren Ordnung und unwandelbarer Lauf 
ihnen Wahrheit, Gerechtigkeit, Vorfehung und NRothwens 
digkeit war und hieß. Ein einziger großer Menfchenflaat 
war die ethifchspraftifche Seite diefer Lehre und anthros 
pologifch die Regel für das Thun und Kaffen jedes ein- 
zelnen Weltbürgerd , und wenn ihr au, was wir im 
hriftlichen Sinne fo nennen, die Liebe fehlte, fo trug 
fie doch, wenigitens in ihrer nachberigen Deiilderung, ben 
Lebenskeim der Männerfreundfchaft in fi, wie das Ber- 
hältniß des Panätius zum Scipio Aemilianus zeigt, aug 
dem die dee der Weltpolitif hervorging, welche alle 
Bölker des Neichd unter Roms Hegemonie in einem gros 
Ben Bunde umfaffen follte a), die Verbindung des Gornus 
tu& b) mit dem Perfius, und die Hochachtung und Dants 


a) ©. darüber meinen Bericht über die neueften Bearbeitungen bes 
Yolybius in den münchner gelehrt. Anzeig. 1845. 

b) Worüber als Urkunde das Leben biefes Dichters und bie an fei: 
nen Lehrer Gornutus gerichtete fünfte Satire vorliegt, woraus 
ich folgende Stelle aushebe (WB. 45 ff., nach Hauthal’s Ueberf.): 
„Zweifle Du baran nur nidht, und werde in fefter Werbindung 
Gleiches Gefhil zu heil, das von Einem Stern fidyh herabs 
fpinnt. Unfer gemeinfames 8008 Tnüpft an bie Waage bie 
Darze, Treu dem NRaturgefeg; wo nicht, fo theilet der Sreunbe 
Dore ben Zwillingen zu uns beiber barmonifches Scyidfatl. 


barkeit bed Katferd Markus Aurelius gegen feine gehrer 
Ayollonins und Zunius Rufticus =). 

Die Belege zur Theologie der Stoiter haben in 
neuerer Zeit theild Wyttenbach felbft b), theild feine, fo 
wie &. 3of. Belter’d Schäler, in mehreren Monographien, 
die zum Theil fchon angeführt worden, zufammengeftellt. 
Ueber dad Berhalten ded Zeno, des Gtifterd der Ston, 
zur Volföreligion und über feine, wie des Kleanthes, 
Chryfippus, Antipater von Tarfus und der übrigen 
‚Stoiter Theologie hat Baguet eine überaus: umfafjende 
und fleißige Schrift geliefert c). Hieran fchließt fich ein 


Und wir bredhen vereint (Ein Zeus fügt uns) bes Saturn 
Sol, Weider, ih weiß nidt, — gewiß doch ein Gtern 
ftimmt Dir mid harmonifd,” Wergl. meine Anmerkung zu Cic. 
de N. D. I, 14. p. 67 sq., wo id diefe fiberifche Allegorie ber 
Seelenharmonie aus ber phufifdhen Theologie der Stoiker nady- 
gewiefen. 

a) Ueber diefe beiden Stoiter und Lehrer bes Markus Aurelius f, 
Gataker ad Marc. Antonin. I], 7. und 8. und Reimarns ad Dion. 
Cass. LXXI, 1. p. 1177. und 35. pag. 1199. 

b) Der 3. ®. in ber Disputatio de unitate Dei (Opuscall. II, 
p- 392.) die Botteslehre ber Stoiler (vergl. p. 399.) vom &os 
tratiler Antifthenes herleitet, wovon oben bereitö bie Rebe ges 
wefen. SZegt haben wir durch Herrn Dfann Billoifon’s, bes 
Breundes von Wyttenbacdh, ausführliche, wenn auch nicht ganz 
vollendete Theolugia physica Stoicorum erhalten. = Daß bie 
GStoiter über Bott und Geift bie wefentlichen Grundfäse von 
den Megarilern aufgenommen, bemerlt Deyks, de Megaricorum 
doctrina. Bonn. 1827. p. 32. 

c) DeChrysippi vita, doctrina et religuiis. Lovan. 1822. p. 89 sqgq., 
wo er fih über ben fdhon von Zeno aufgeftellten und von 
Kleanthes und Ghryfippus aufgenommenen Hauptfag, daß Zeus 
die Einheit des Kosmos und die übrigen Gottheiten Theile von 
ihm feyen, verbreitet. — Wenn berfelbe aber Plutarh’s Worte 
de comman. notitt. 1075. A. B. (nicht 1052.) p. 387. Wytt. fo ans 
führt: Xovaznog nal Kisdvöng oddlva ray Tocevrav Bewv 
(der fo vielen Vollsgätter) &pdagrov ovd} didıo» dmoislol- 
7001, nAnv uövor Tod Jıög, eig Ov zavrng naravallaxreıy 
rodg Kilovg, fo ift die Stelle um ihren Sinn gebradt. Ge 


anderer junger Gelehrte berfelben Scuie an, der, 
wenn and nicht fo ausführlich, was auch nicht nöthig, 
bie in demfelben Geilte gefaßte phyfifche Theologie eines 
Schülers bed Ehryfippus, bed Diogenes von Seleucia, 
gewöhnlich der Babylonier genannt, neben den übrigen 
Lehrfägen ded ganzen Syftemd, dargelegt und erläutert 
hat a). E& wäre biefem Berfaffer zu gönnen gewefen, 
wenn er zu feiner Schrift einen feitdem hinzagefommenen 
banbichriftlichen Beitrag hätte benuben können. Es ift 
bieß der bisher fogenannte, neuerdings aber wieber ald 
der Epifureer Phähros bezeichnete Anonymus Hercula- 
nensis b), 

Ic begnäge midy hier, einige Blicde anf diefe Bruchs 
flüdfe gu werfen: | 

Columna I. pag. 16. ed. Petersen heißt e8: 

„Aber Chryfippus, der im erften Buche von ben 
Göttern die ganze Welt durchmuftert, cverficht) ausdrüd- 


muß naranaklanovas heißen: die Stoifer laflen im Jupiter 
alle übrigen Götter verzehrt werben. Weber bdiefe elegante 
Bracdjplegie f. die Annott. in Plotin. pag. 240. ed. Oxon. 

a) Dissertatio de Diogene Babylonio, ed. C. Franc. Thiery. Lo- 
van. 1880. If. p. 45 sqq. 

b) &, Phaedri Epicurei, vulgo Anonymi Herculanensis, de Natura 
deorum Fragmestum instauratam et illustratum a Christ, Pe- 
tersen. Hamburgi 1888. DObfchon DOfann in feinen Beiträgen 
zur griech. u. vom. Litteratur, II. ©. 114 f. (vergl, zum Gors 
nutus p. 3891.) e& zweifelhaft gemacht, ob ber Verfafler biefes 
Buches ber Gpilureer Phädrus fey, fo bat doch feitdem A. ®. 
Krifche, in ben Korfchungen auf dem @ebiete ber alten Philo: 
fopbie, im 1. Bande, Götting. 1840, zu zeigen gefucht, daß die 
Ueberfiht ber Zheologumena ber griehifchen Pbilofophen im 
erfien Buche des Cioero de Natura Deorum aus des Epikureers 
Yoddrus Buche weod Beav (Cic. ad Attic. XIII, 89.) entlehnt 
fey; und zwar glaubt er bieß aus den Volumina Herculanensia, 
worin Stüde diefee Schrift des Phäbrus enthalten feyen, ers 
wiefen zu haben, — Da ich diefe Schrift nur aus den göttinger 
Gelehrten Anzeigen 1841, Nr. 12. Tenne, fo muß ich die Gültig- 
Leis diefes Grweifes vorläufig auf fi) beruben laflen, 


lich beu Geift (yosva) aller Dinge und elle Veruunft 
(A6yov) uud die Seele ded Ganzen, und von ber Seele 
werben alle Bewächfe burchdrungen umd die Thiere- unb 
die (Keime enthaltenden) Begriffe (Adyovs). Daher werde 
Zend and Zän genannt, der Beber des Lebend. ud 
felbft der Kosmos der nicht Eranfenden Wefen fey befeclt 
und Gott und bas leitende Princip unb die Seele des 
Oanzen, und fo vernunftgemäß bandhabe Zeus die beften 
Sefege 8) und die gemeinfame Ratur aller Dinge unb 
das Schidfal und die Nothwendigkeit, und biefelbe fey 
auch die Wohlorbnung (Eunomic) und die Gerechtigkeit 
(Dike) und Eintracht COudvos) und Friede und Aphros 
dite und.bas ähnliche AU; und ed gäbe weder männliche 
Götter noch weibliche” m. f. w. b). 

Column. V. pag. 20. Peters.: 

„Diogenes der Babylonier fohreibt im Buche 
von der Athena, die Welt fey einerlei mit Zend und 
Zeus umfaffe fie, wie den Menfchen die Beele c) und 
die Sonne Apoflon, ingleichen den Mond Artemis; and 
Niemand fage, daß Zeus unter fremden Göttern erfcheine 
(das Wefen anderer Götter anuehme) d), und e& fey 


a) „Und fo vernunftgemäß hanbhabe Zeus die beften Belege” (edvo- 
neiohas, flatt edvafeodaı. Petersen), Den Ehryfippus und ben 
Pofidonius führt in einem Artikel über ben Zeus auch Io. Laur. 
Lydus de mensibus an (1V, 48. p. 224. Roether). 

b) Im Verfolge lin. 26 — 28. fehlägt Lubw, Preller (Demeter u. 
Derfephone. &. 401.) vor: xul NV Anjunıga yıjv 7 zo dv 
avrn yörınoy, flatt yöysvua. 

c) Ein Gap des Plato, daß die Seele ben Leib umgebe, nidyt ums 
gekehrt, fortgepflanzt von den Neuplatonitern (f. Plotinps III, 
9, 2.); vergl. bie Annott. p. 199. ed. Oxon. 

d) Die Lüde der Hanbfchrift zo Iı dosıv ergänzte Drummond, 
Herculanensia: zöv Ala un dvasıy, Peterfen: ro» Ala vno- 
övaeıy. Wenn er richtig ergänzt hat, fo durfte er um ben Sinn 
nicht verlegenfeyn; vrodvass ift ein fcenifches Zeitwort, bedeutend: 
eine Rolle fpielen, wie 3. B.: 77 rıg Ömongrns Adıwav 7 
Tloosdova 7 Io Ünodedvnug, heim Lucianz f. Annott. in 
Plotin. pag. 190. Oxon, 
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unmöglich, daß das Wefen ded Zeus, theild durch das 
Meer verbreitet e), Pofeidon fey, theild Durch die Erbe, 
Demeter, theild durch die Luft, Hera. — Wie aber oft- 
mald die Luft genannt werde, fo möge nunmehr Riemand 
mehr die Luft Athena nennen; denn in biefem Sinne 
werde das Belannte gefagt: and Dem Haupte, und 
Zend Mann nnd Zend Weib” b), Zu diefer Iehtern 
Stelle hat Peterfen Die einfchlägigen Stellen der Orphis 
fer nachgewiefen. Sich verweife dabei auf die Verfe des 
Barro ec): 

„lapiter omnipotens regum rerumque Deumque 

Progenitor Genitrisque Deum, Deus unus et omnis.” 
Weiter bemerkt er, die gewöhnliche Vorftellung der Stoifer 
vor Chryfippus habe die Athene » Minerva theild ale 
Aether, theile als Luft genommen d), und biefe Vorftels 
lung fey mit den älteflen Religionen, namentlidy Acheng, 
übereinftimmend ce). Und in der That Ariftoteled, der 
die Minerva ald Mond erflärte, fo wie die Stoifer 


mit ihrem phnflfchen Theologumenon von ber Pallad 


a) Drummond und Peterfen dıarerayos, Preller a, a. D. &. 401: 
dLazerantvor. 

b) Die Worte nad Hera, worauf Peterfen: anal zov Zuivavı AE- 
ysıv gefchrieben, Drummond aber: xal Illovrova Adysıv, habe 
ich abfihtlich ausgelaflen. Auf jeden Kal Eann in der Lüde 
nicht wohl Zurova geftanden haben, da das Manufeript zova 
gibt, Wenn aber Peterfen fogar fragt (p. 42.): „Quis enim 
de philosopho Plutone audivit?” fo hat er fich nicht der pla- 
tonifchen Stellen erinnert, wo Habes als ein Weifer gefdhildert 
und, wie 3. B. im Gratylus &, 403. relsog Gogıcıng genannt 
wird; f. Wyttenbach. ad Phaedon. p. 206. und vergl, Plotin. 
VI, 4. extrem. mit der Rote p. 362. 

c) ap. Augustin, de civ. Dei VII, 9. 

d) In den Allegorien über Sötternamen (Meletemm, mea I. p. 46) 
beißt es unter Anderm, Athena fen bie fywerere Luft zwifchen 
dem Monde und der Erbe, 

e) Mit Bermweifung auf C. O. Müller, de Minerva Poliade. p. 5., 
wo mehrere Spuren nachgewiefen werben, namentlich aud) auf 
die Nacyteule und bie Mondefichel auf den alten Zetrabradhnen 
ber Athener, KVergl, jegt Symbolit III. ©, 369, britt, %, 


ald Aether, Monblicht und fublnnarifche Luft, aber auch 
al Geil und ale Zeud’ Gedanke, ftanden dem alten 
Bolfsglauben viel näher als diejenigen neuern Denfer, 
die fie einfeitig bloß in der Ießtern Gigenfchaft auffaflen, 
oder fie noch abfiracter als eine Seelentraft, nämlid 
als Weisheit, nehmen a). 

Da Cornutus am Schiuffe feiner Schrift bemerkt, 
er habe feinen Segenftand, den die alten Philofophen 
genauer und ausführlicher behandelt, nur compenbiarifch 
vorgetragen (p. 236. Gal. p. 217. Osann,), fo hat Sale das 
von Anlaß genommen, eine Reihe von alten Schriftitels 
lern aufzuführen, die über die Gottheiten Shrifs 
ten verfaßt, und Dfann hat diefed Verzeichniß theils 
ergänzt, theild mit Bemerkungen begleitet. Sch will zum 
Schluffe daffelbe thun und um der Kürze willen zus 
vörberfi im Allgemeinen bemerken, daß man zu dem, 
was Ofann beigebradht, jet die Zufüße Wefltermann’se 
zum Vossius de Historicis Graecis, die Aumerfungen 
deffeiden zu den griechifchen Mythographen und Para- 
dorographen mit meinen Berichten darüber in ben wiener 
Sahrbb. der Litteratur, Band 105— 109. vergleichen mäfle, 
fodann nur einiges Wenige nachtragen: 

Antipater von Zarfug, ber Stoiter, wird angeführt: 
&y to zepl Hewv von Plutarchus (de Btoicorum repugn. 36. 
p. 286. Wyttenb.). — Statt Euanthes wi Ofann Evander, 
aber Euanthes &v zoig uvdixois tommt beim Scholiaften 
des Apollonins vor I, 1063 agqgq. 


m 


a) Emeric David, Jupiter, pag. 239. der Introdact. Vict. Cousin 
im Journal des Savants. 1835. p. 186 sq.: „Il y atelle qualite, 
telle verta de l’äme, qui considerde abstractivement et en 
elle meme parait si utile et si admirable, qu’on la rapporte ä 
une origine divine, qu’on la divinise; et la sagesse est de 
ce nombre. De lä peut &tre la Pallas athenienne.” 


s4 

Beim Enphorion find manche Götterfagen gu finden; 
auch wird ihm ein Buch von den Drafeln beigelegt; f. 
Meinete, de Euphorione, p. 20, 143. 

Bon Kriton, bed Sokrates Schüler, wird citirt eine 
Schrift de Divino, sol vod @elov (Diog. L. II, 121.). 

Difaarhus hat auch viel Mythifches; f. Dicaearchi 
Messenii quae supersunt, ed. M. Fuhr. Darmst. 1841. — 
Daß der Peripatetiter Klearchus eine fehr religiössethifche 
Gefinnung hatte, zeigen mehrere Stellen in feinen Ehas 
ratteriftifen der Bölfer cf. 3. 3. Athen. XII. p. 522.D. E.; 
vergl, Urn. Köpke, Dissert. gratul, ad Heins. Berol. 1845. 
».7.). 

Lamiscus Samius {ft aus Berfehen zweimal angeführt 
(bei Ofann p. 388. lin. ult. und p. 389. lin. 1. ded Tertee). 

Zum.Polemon bemerke man jeßt Polemonis Periegetae 
Fragmenta, ed. L. Preller. Lips. 1838, 

Zum Posidonius xeol Hsov Posidonii Rhodii religq. 
doestrinae, ed. I.Bake. L. B. 1810. p. 44 agq. 

Auch Phanias hat viele Bdtterfagen; f. Voisin, de 
Phania Eresie. Gandavi 1824. 

Ingleichen Ptolemäus, Sohn desHephäftion; f. Pto- 
lemaei, Hephsestionis filii, Fragmm. ed. I. I. Roulez. 
Lips. et Aquingr. 1834. 

Und hiermit fliege ich meinen Bericht über biefe 
wichtige Ausgabe, 
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PRAEFATIO EDITORIS. 


A kienun, non meum opus opera mea qualicunque in 
publicum emissuro nihil prius mihi faciendum vıdetur, 
quam ut operis curis meis nunc editi rationem red- 
dam idoneam. Cui officio rite ut satisfaciam, primum 
quam brevissime potero enarrandum, qui factum sit, 
ut ego quidem operis huius postumi evulgandi ne- 
gotium in me susceperim. Huius autem consilii aucto- 
rem habui gravissimum, quem sibi fato nuper ereptum 
Peiropolitani et cum his quidquid est artis antiquae 
studiosorum lugent, Henricum de Koehler, qui quin- 
que amplius abhinc lustris Parisiis in bibliotheca regia 
quae lohannis Baptistae Casparı d’Ansse ‚de Villoison 
manu scrıpta reposiıla sunt curıose perguirens, quum 
in eas schedas forte incidisset, quibus quae ad paran- 
dam Cornuti de natura deorum editionem novam ille 
conscripserat, conlinerentur, subito tanquam thesauro 
reperto exsultare meque iuvenem iuxta tum adsiden- 
tem appellare, gaudii participem facere, mox, re dili- 
gentius inspecta, praestantiaque copiarum harum uber- 
rimarum, quarum famam iam dudum subinde divul- 
gatam fuisse posthac rescii*), cognita, exhortari me, 
ut laborem operis huius postumi redigendi evulgandi- 
que subirem. (Quod munus eo lubentius in me trans- 
ferri sivi, quo magis viri defuncti quidem, sed in ore 
hominum elegantiorum nunquam interituri memoriae 
deberi intelligebam, ut quae magno ipse studio et in- 
dustria contulisset, ne plane perirent sedulo caveretur. 


_— [nn 


*) V. Bast. Ep. crit. p. 43. Groddeck. Hist. litt. Gr. 
T. U. p. 114. Schoell Gr. Lätt. T. U. p. 657. Wester- 
mann Myihogr. Graec. p. xvı. 


”2 





Sau. 


Itaque animo confırmato munus meum quamvıs taedio 
plenum ita persecutus sum, ut quae in schedis notata 
reperirem, aut ipse transcriberem, aut per alıam ma- 
num haud indoctam transcribenda diligenter curarem: 
quo factum est, ut quum Parisiis a. 1818 discederem, 
apparatum, qui dicitar, Villoisonianum domum mecum 
asportarem. Aliis vero inferım interclusus temporibus, 
nunc demum eas copias qualicunque mea opera ad 
mentem, ut puto, auctoris dispositas auctasque evul- 
‘gandi consilium cepi, quum praesertim virorum docto- 
rum neminem viderem, qui Cornuti, hominis haud in- 
docti, libellum, in summis ineptiis accurata disciplinae 
Stoicorum) enarratione conspicuum, turpi pacne exem- 
plo ad hunc diem vulgatum in novum examen vocare 
sustinuisse, Nam ex quo Thomas Gale Opusculis 
mythologieis, physicis et ethicis bis a se editis eum 
inseruit, ab alio quoquam iterum editum non novi 


‘nisı a Neophyto Duca, Graeco homine, Vindobonae 
' 1811, una cum Sallustio de mundo aliisque eius ge- 


neris scriptis. Quam editionem, gentilium suorum usui 
ab auctore destinataın, licet diu et curiose a me quae- 
sitam, nunquam oculis usurpare licuit, neque eorum, quae 
censor eius olim monuit *), recordatus magnopere ıd 
dolui. Post Ducam, qni Cornuto novam operam di- 
casset, nemo repertus fuıt nısı Batavus, Gerardus loan- 
nes de Martini, non qui libellum ederet, sed qui Dis- 
putatione inaugurali de L. Annaeo Cornuto philosopho 
Stoico eleganter nec sine acumine scripta hoc de scri- 
ptore' insigniter promeruit. De qua commentalione, 


: quae Lugduni B. 1825 prodiit, quid statuendum sit, 


quum olim censuerimus **), tum per hanc editionem 
nostram censendi passim locus fuit. 
‚  Quum igitur ad Cornuti contextum, ex pessimo 


! . e . , [} 
olim codice descriptum, et ad nostrum usque diem 


paene neglectum refingendum qui sese accingeret ne- 


*) Ephem. litt. Lips. 1817. No. 41. 
**) Ephem. litt. Hal. 1832. Suppl. 100. p. 793 sq. 





m y DU 7 


minem animadverterem, qua lıbeili conditione Wester- 
mannus, quo minus in Mythographorum Gr. collectio- 
nem a se a. 1842 vulgatam eum adscisceret deterri- 
tum se esse narrat praef. p. XVI, illud opus vel potius 
onus humeris meis imponi eo confidentius passus sum, 
quo maior spes ostentata videbatur, horum studiorum 
commodo in profligando opere nonnihil me allaturum 
esse, quod inchoatum et maxima sedulitate confectum, 
quamvis non perfectum a tali viro esset, qualem aequa- 
les Villoisonum noscitarunt, posterique ut exemplum 
consummatae doctrinae ingeniique haud mediocris ae- 
mulaturi sunt; cuius virı, a. d. vi. Kal. Maii a. 1805 
fato functi, virtutes varıas qui recte aestimare velit, 
eum haud pigebit ea perlustrare, quae in eius vıri 
memoriam haud minore verilatis quam pietatis studio 
eleganter conscripsit Car. Bened. Hase *), discipulus 
olim eius ei amicus, comparanda illa cum iis, quae 
eodem anno de vitä et scriptis Villoisoni copiose enar- 
ravit Chardonus de la Rochette **). Inter opera au- 
tem, quae aliquando se editurum esse ipse promiserat, 
quibusque profligandis repentino obitu interclusus fuit, 
eiiam Cornuti libellum fuisse, epistola Lutetus a. 1775 
ad Björnstahlium Suedum, peregrinatorem doctissimum, 
missa, qua simul totius operis et consilii sui rationem 
redderet, significaverat ***), promissi huius sex annis 


*), Comment. de Ioanne Lydo $. 30. 

”*) Melanges de critique et de philologie T. Ill. p. 1. 

**) Operae pretium videtur ex ea epistola, quam Char- 
donus de la Rochette 1. c. p. 55 vulgavit, ea hic transeri- 
bere quae ad Cornutum pertinent, licet longiora: „Dans 7 | 
& 8 mois je donnerai & l’impression deux ouvrages reunis 
dans un vol. ın 4., dont j’espere que vous serez mille fois 
plus content que de mon Apollonius. Le premier est une 
edition du philosophe stoicien Cornutus, ir&s-celebre dans 
Vantiquite et maltre du fameux Perse, le po&te satyrique. 
Le savant Gale en avoit donne une edition dans ses Opus- 
cula mythologica, sous le titre: De natura deorum, et sous 
le nom de Phurnutus,. J’ai prouve dans une dissertation 
particuliere, que je metirai & la t&te de ces deux ouvrages, 
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post, quum Anecdotorum Graecorum Tomum Il. val- 
garet, cuius vide p. 243, haud immemor: a proposito 


que son vrai nom est Cornutus, qu’il dtoit le fameux stoj- 
cien de ce nom, et je l’ai demontre par les passages que les 
anciens citent de cet auteur. J’ai trouve & la bibliotheque 
du roi six manuscrits, autant & celle de Florence, dont on 
nı’a envoye& la collation, et un & celle d’Augsbourg, qui 
m’ont servi ä en reslituer plus de six cents passages si cor- 
rompus et si tolalement defigures, quils etoient souvent in- 
intelligibles; et cela n’est pas surprenant; il y manque sou- 
vent des mots et quelquefois des lignes entieres, que j’ai 
reirouvds dans mes manuscrits. Comme le texte est entiere- 
ment change, j’ai die forc€ d’y joindre une nouvelle version 
latine de ma facon, et un irds-grand nombre de notes, oü 
je rends compte des changemens considerables que j’ai intro- 
duits dans le texte. Comme l’ouvrage de Cornutus est le 
catechisme de foi des Stoiciens, et renferme l’abrege de leur 
doctrine, et n’est qu’un extrait des ouvrages actuellement 


"perdus de Zenon, Cleanthe et Chrysippe, jindique soigneu- 


Dr 


'sement dans mes notes d’ou est tirde chaque phrase de Cor- 


nutus, si c’est de Zenon, de Cleanthe, et quels sont les au- 
teurs qui nous ont conserv@® ces precieux fragmens, ce qui 
repand un grand jour sur la philosophie ancienne. Les 
Stoiciens, au rapport de Ciceron, ont plutöt invente de nou- 
veaux termes que de nouvelles choses; et ils se sont servis 
d’expressions neuves et qui leur etoient particulieres, pour 
exprimer des dogmes deja connus. J’ai soin d’expliquer tous 
ces termes de la philosophie stoique, qu’il est tr&s-important 
d’entendre. Je dis aussi un mot des difhicultes mythologi- 
ques qui se trouvent dans Cornutus. A la tete de cette 
edition, je joindrai l’autre ouvrage purement de ma compo- 
sition, que j’ai intituld Theologia physica Stoicorum; j’y ex- 
plique toute la theologie, cosmogonie, physiologie et psycho- 
logie des Stoiciens, et je täche d’y faire pour ces parlies 
importantes ce que Gataker a fait pour leur morale dans 
ses notes sur Marc-Antonin. Je n’ai epargne aucune peine 
pour donner & cet ouvrage toute la perfection dont je suis 
susceptible, et j’ai lu et relu expr&s pour cet objet, la plume 
& la main, tous les autenrs grecs et latins, sans en excepter 
un seul, md&me les Päres de l’Eglise, trop peu connus, et 
ou j’ai trouve des mines d’erudition pour Ja philosophie 
ancienne et pour la mıythologie, surtout dans Justin, Cle- 
ment d’Alexandrie, Theodoret, Origene, Eusebe, Tatien, 
Athenagore, Theophile d’Alexandrie, Hermias, Nemesius etc 





vero exsequendo qmbus de. caussis post destilerit, quod 
in altera epistola eidem Björnstahlio exposuisse eum 
refert Martinius p. 4, ignoro, quum Björnstahlii Ii- 
nerarıium, cuius Tomo Ill. p. 341 edit. Belgicae epi- 
stola ılla inserta dicitur, inspicere non licuerit. To- 
tus vero labor, qualem Villorssonus et meditabatur et 
nunc imperfectum ın schedis reliquit, tribus constat 
partibus, verborum contextu refingendo, commentarıis in 
hunc scribendis, doctrinam denique Stoicam, quatenus 
ad Cornuti libellam pertineat, disputatione continua de 
theologia Stoicorum physica enarrando; de quibus 
nunc singulatim, ut par est, dieturus, non solum quam 
materiam schedae Villoisonianae suppeditarint expo- 


Augustin, Lactance, Arnobe, Tertullien. Non content d’ex- 
pliquer les dogmes des Stoiciens, j’ai aussi voulu indiquer 
les sources ot ils ont puise. Ciceron remarque qu’ils ont 
beaucoup copie Heraclite, surtout pour la physiologie. J’ai 
explique par occasion le dogme de ce philosophe tenebreux, 
et j’ai eiudie a fond Hippocrate, qui en etoit grand parti- 
san, et qui nous a conserve beaucoup de ses dogmes dans 
ses ecriis. Les ouvrages de Galien, et suriout son traite 
de placitis Hippocratis et Platonis, m’ont di€E d’un grand se- 
course. Les Btoiciens ont aussi du rapport avec Hippase de 
Metapont et Parmenide, queiquefois m@me avec Platon. J’ai 
montre que ce qu’ils ont de commun avec ce grand philo- 
sophe, il l’avoit pris lui me@me de Timede, et Timde le de- 
voit & Pyihagore. C’est ce que j’ai soin de remarquer. Je 
regarde Pythagore comme l’Homöre des philosophes. Omnes 
illius fontibus hortulos suos irrigaverunt. J’ai aussi Ju avec at- 
tention tout ce que les modernes ont Ecrit sur la philoso- 
phie ancienne. Chemin faisant, j’ai dt€ & porlee de corri- 
ger et d’expliquer une foule de passages de Ciceron, de Se- 
neque, de Plutarque, de Stobee, d’Arrien, etc., dont lintel- 
ligence depend de la parfaite connoissance de la philosophie 
ancienne. Je me suis surtout applique & montrer V’ordre 
et V’enchafnement des principes stoiques, qui sont extr&me- 
ment lies, et par-lA j’ai sauve plusieurs de leurs contra- 
dictions apparentes. Ciceron et Galien remarquent aveq 
beaucoup de raison qu’on les critique souvent sans les en- 
tendre.” Haec ille olim: ex quibus non solum perspicitur, 
quantam curam in hoc opere parando collocaverit, sed quid 
omnino consilii in eo secutus Sit. 
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nam, sed sımul quo modo in redigenda ea usus sim 
statim subiungam, in antecessum praefatus, in schedis 
digereudis hanc mihi in universum me praescripsisse 
legem, ut quae Villoisonus litteris mandasset, ea verbo 
tenus redderem; a qua lege nonnisi in manifesto ca- 
lami errore vel in eius generis lapsu, quem auctor 
ipse statim correcturus fuisset, recessi; quod perraro 
factum memini. ltaque pro fundo semper habui ipsa 
Villoisoni verba, quibus quae a memetipso adıungenda 
visa sunt, ne cum illis mea commutarentur, utique 
uncis [ ] seclusi, aut ubi Villoisoni verba meis inter- 
ponenda fuerunt, ea auctoris nomine consignavi. Si 
quis vero quod Villoisonus imperfecte vel minus ele- 
ganter scriptum reliquit, emendandum a me fuisse 
postulet, is non reputaverit, nullum tum modum cor- 
rıgendi, mulandi, reformandi fuisse, gquum tantum non 
omnia retractanda et de novo instauranda fuissent, 
quod in alieno opere, praeserlim tironibus non desti- 
nato, piaculum putavi. Ceterum totius operis, quale 
nunc vulgatur, rationem accuratius intuentem latere 
non poterit, copiis Villoisonianis sı libere uti licuisset, 
ut primarii editoris munere fungens omnia ipse in- 
stituissem et ad meum arbitrium exegissem, et multo 
minorem laboris suscepti aerumnam futuram et ipsi 
rei melius fortasse consultum fuisse: sed deterruit me 
ab hoc consilio tam pietas defunctis debita quam 1i- 
mor, ne eiusdem criminis coarguerer, in cuius suspi- 
cionem olim incıidısse memini Bröndstedium, amıcum 
meum, qui quum in edendo Itinerario suo eiusdem 
Villoisoni schedis aliis quibusdam usus, in rebus mi- 
nutioribus, fontis, unde hauserat; quoque loco men- 
tionem non fecisset, graviter vapulavit atque plagüi 
ab obtrectatore iniquius quam verius reus factus. est. 
Nune singulas copıias a Villoisono relictas enarraturus, 
praemonendum duco, earum omnium, quas 'pee in 
epistola illa et in prolegomenis enumeravit, reliquias 


- in schedis eius reperiri praeter versionem Latinam, 


cuius ego non memini vestigium me deprehendisse ul- 


lum: quod damnum non tanti visum, ut nova a me 
confecta reficere siuderem. : 

Quod primum attinet ad verborum contextum, re- 
liquit Villoisonus exemplar libelli ab ipso emendali, 
non integri, sed omnia usque ad verbum vrapxwr 
p- 206, 1 complectentis, nitide scriptum cum brevi ad- 
notatione crilica, in qua quum non cuiusque codicis 
lectionem, sed summam tantum eorum plerumque no- 
tasset, ıd, quatenus ex collationibus codicum promptis, 
de quibus infra dicam, fieri poterat, a me supplen- 
dum fuit. In vulgando autem contexiu ita versatus 
sum, ut exemplum Villoisoni quatenus porrigebat, fıde 
exprimerem, tum solum a me desertum, quum ab 
auctoris sententia discedendum videretur: quod haud 
raro factum est. A pag. 206 verbo vmapxwp usque 
ad finem totus labor meus fuit, quod ideo verbo mo- 
nendum, quoniam adnotationem a me solo concinna- 
tam ab illo inde loco uncis includere non opus visum. 
Omnis vero haec opera in refingendo contextu profli- 
gari non potuisset, nisi commodo ad manus fuissent 
codicum a Villoisono adhibitorum notationes, quam 
farraginem nomine Yarr. lect. passim afferre soleo; 
horum recensus hic est. 


(Par. 1) Parisiensis Regius 2860. Desinit fol. 113a, 
teste -Hasio, qui mea caussa inspexit, verbis rwv 
‚nöovay x av Doovridaoy Emovoudgeras dd imi 
p. 234, sed pluribus deinceps folis vacuis re- 
hetis, quae excipit fol. 1160 'Ex ray rov Ile- 
Adıdarov mepi Tav ioTopumv. 
(Par. 2) Parisiensis Regius 3076, „qui lectiones ex 
-  Cod. Henrici Scrimgeri excerptas habet.” VIL- 
LOISONVS, quem v. in Prolegomenis sub cal- 
cem. Hic codex olim Florentinus fuisse videtur, 
siquidem idem exemplar Cornuti fuit, quod Iunius 
olim a Scrimgero Scoto, magno avunculo suo, ad 
- illum codicem collatum possederat, teste Holstei- 
nio Epist. p. 12 sq. ed. Boisson. 
(Par. 3) Parisiensis Regius 3078, „qui varias lectio- 
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nes a Claudio Salmasıo e veteri libro descriptas 
continet.” VILLOIS. Non videtur ipso Salmasius 
codice usus esse, sed variantes eius a Sylbargio 
olim ex codice excerptas transcripsisse, ut conii- 
citur ex iis quae Villoisonus in Proleg. et ad 
ec. 27. p. 203 &v5DIaı adnotanit. 

(Par. 4) Parisiensis Regius 2720. 

(Par. 5) Parisiensis Regius 3052. 

(Par. 6) Parisiensis Regius 2551. Desinit fol. 565, 
monente Hasio, verbis veßpide dd 9 mapdarı 
&vidIaı. Fol. insequente excipit: Asovveosov 
dAnapvacasws (sic) wepi ouvIbosws Ovoudrwv. 

(Laur. 1) Florentinus Laurentianus 37 plutei 31. 

(Laur. 2) Florentinus Laurentianus 20 plutei 56. 
Hic cum Galeano contextu plerumque consentit. 

(Laur. 3) Florentinus Laurentianus 13 plutei 58. 

(Laur. 4) Florentinus Laurentianus 9 plutei 60. 

(Laur. 5) Florentinus Laurentianus 24 plutei 57 *). 

(Aug.) Augustanus, quem Villoisoni in usum contu- 
lit Schneiderus Saxo, tum iuvenis, teste Oberlino 
epistola Strasburgi data d. 1 Ian. a. 1775. V. 
Villois. Proleg. Scripturam eius usque ad c. 16. 
p. 167 verba yeryyuara Cwov, uti habet, ex- 
cerptam reperi: atltamen passim in seq, ut c. 16. 
p.167 ad ruxwp, et c. 17. p.173 ad v. des apud 


Villoisonum rursus huius, ut videtur, codıcıs men- 


*) Parisiensium horum et Florentinorum MS$S. nescio 
quo casu factum est, ut variantes ab initio libelli usque ad 
p: 206 in schedas meas non retulerim: cui damno reficiendo 
succurrit E. Millerus V. D., qui Hasio intercedente varian- 
tes a me omissas ex schedis Villoisoni excerpsil mecumque 
humaniter communicavit. Ceterum lectiones ex codd. Lau- 
rentianis descriptas intentius perlustrantem non potest fu- 
gere, qui huic officio praepositus fuit, eum ei labori recte 
sustinendo plane impareın fuisse; nam non solum negligen- 
ter codices eum excussisse, sed etiam scripiurae vim saepius 
non assecutum esse, multis probatur exemplis. Ceterum 
ı valde doleo, consulere de Laurentianis mihi non lictisse 
‘* Bandinii Catalogum. 


tio fit; mancae igitur eae schedae, quibus usus 
sum. Idem est codex, nı fallıt coniectura me 

mea, qui Monachii hodie servatus numeratur 567, 

de quo v. Hardtii Catal. Cod. MSS. Bibl. Reg. 

Bavar. T. V. p. 438, quique desinere dicitur ver- 
bis Aoyos xa$o xai Tovrov c. 17. p. 175 *). 
(Ald.) Editio Veneta Aldına. 
(Bas.) Editio Basıleensis. 

Quae his schedis passim insertae reperiuntur Villoi- 
soni notulae criticae, eas plerumque ut ex Varr. lect., 
ut appellavi, ductas attuli. Praeterea Villoisonus alio- 
rum quoque codicum quorundam collationes ad ma- 
num - habuit, quarum fragmenta vidi, ea lamen tam 
lacera et tmfbato foliorum ordine, ut non transcripse- 
rim, quod nunc quidem quam maxime doleo. In his 
sunt Anglıci Baroccianı 72. 125. 131 et Veneti S. 
Marcı 531, cuius meminit Gaisford. ad Procli Chrest. 
p- 477, 513 et 490, de quo ipse monuit **). . Horum 
codicum passım in adnotatione critica mentio fit, ut 
v.c. c. 3. p. 143. c. 4. p. 144 im. c. 5 fin. c. 14. 
p- 161. c. 20 fin. Praeter illos etiam alıı MSS. in 
notis Villoisoni obiter memorantur, quorum exempla 
ın schedis desiderantur, ut binis locıs Vindobonensis 
unus c. 1. p. 141. Parisiensem Reg. 221 semel, sı 
recie memini, affert c. 31. p. 221. Denique praesto 





. *%) Praeter bunc codicem statim moneo alium quoque 
in eadem bib). Regia servari 536 fol. 71, de quo v. Hardt. 
l. c. p. 339. Desinit verbis dnovonalstas d’ inı ... +. 
quae sunt cap. ult. p. 234. Hic non idem esse videtur cum 
eo altero codice Augustano tum deperdito, cuius meminit 
Villoisonus in Prolegomenis, siquidem is in fronte inscriptus 
Tloivdevxovs Bovovovrov; prius certe nomen non adver- 
tit Hardtius. 

**) Anecd. Gr. T. 11. p. 242 sqg. Conf. et Proleg. Pluur- 
nuti de diis, ut appellatur, codicem Politianus Venetiis a. 
1491 vidit, epistola eius teste post alios ab Hoffmanno re- 
petita, Lebensbilder berübmter Humanisien, I. p. 88. Se- 
mel ad c. 2 ssowrwg quarti quoque Marciani 59 mientio fit, 
nisi bic error in numero est. 
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| Villoisono fuere quaedam Wyttenbachii coniechurae in 
! Cornutum, quas unde acceperit, utrum ab auctore cum 


u 


Ipso communicatas, an alio quodam intercedente, non 
significavit. Ad has copias Villoisono insuper acces- 
serunt varıantes MSS., quos Cornuto edendo Galeus 
adhibuit quorumque is rationem, quod dolendum, iusto 
rarius nec nisi obiter reddit, neque hoc, ut videtur, 
diligentia ea qua par fuit, ita ut certum de eorum 
lectione quovis loco iudicıum ferri nequeat. Quibus 
vero usus fuit, hi sunt: 
Oxoniensis «, qui quantum ex Galei nota p. 234 
cognovimus, numeratur 125. 
Oxoniensis 8, qui desinit c. 19 fin., v. Galeum 
p- 183. tr 
Öxoniensis terius quidam, memoratus’® Galeo tan- 
tum, sı bene memini, in Praef. et ad ınit. Cornuti. 
Florentinus, cuius meminit Gale init. Cornuti, c. 24 fın. 
et c. 35. p. 234 ad KAvuios et BovA.svöueror. 
Raviı Codex. V. Gale ad init. Cornuti. 
Vaticanus, cuius meminit I. modo citato et Praef., 
et hinc, ut puto, Larcherus ad Etym. M. p. 214 
ost Orionem. 
Gyraldi codex, de quo v. quae Villoisonus in Pro- 
legomenis attulıt. 


Horum codicum priores ambos Öxonienses, quos uno 
compendio Oxon. afferre soleo, Galeus: fere solos di- 
ligentius adhibuit, sed ıta ut potiorem tantum scriptu- 
rae discrepantiam adnotarit, et subinde tam obscuris 
ei ambiguis verbis, ut quid unus alterve revera ferat, 


‚in dubio relinquatur, ıta ut totus hic Galei labor 


— u 


Westermanno 1.1. p. xvı haud immerito „inutilis far- 


: rago” audiat. Insuper Eudociae Violarium, ab ipso 


primum editum, quod multa ex Cornuto ad verbum 
escripta contineri intellexerat, id quod etiam Bastius 
Comm. palaeogr. p. 750 observaverat, Villoisonus in- 
ter subsidia habuit: quo quum rarius eum usum esse 
animadverterem, potiorem eius varielatem, ubı alıquid 
commodı afferre videretur, diligenter adscribendam 





duxı. Nam etsi me non fugit, codicem, quem Eudo- 
cia exscripserit, ex deterioribus fuisse (v. ad c. 4 init.), 
tamen in pristina auctoris manu redintegranda is haud 
parum nos adiuvit, ut adeo uno quidem loco, ceteris 
codicibus ad unum omnibus silentibus, solus genui- 
nam scripturam suppeditarit. Ceterum quod hic de 
Cornuto monitum, id ad reliquos omnes eos scripto- 
res, quorum scrinia Eudocia expilavit, pariter perli- 
net, similiter de auctoritate eius statuente WVytten- 
bachio Bibl. crit. Il, 3, unde quis usus eius in arte 
eritica factitandus sıt, nunc iam satıs liqueat. 
Horam codicum, saltım eoram, quorum Villoisonus 
notitias reliquit, si am exspectari potest ut ita ratio 
reddatur, ut ex ıpsorum indole et conditione ii ad 
certas classes describantur: eam operae meae partem, 
quum ob mancam codicum cognitionem, quam com- 
memoravi, certi nıhil omnino statui possit, intactam 
relinquere malui, eo magis lubricam, quo minus com- 
perta nobis fuit uniuscuiusque aetas. Quod tum de- 
mum aliquando perfici poterit, quum tum illı tum ce- 
teri ibrı MSS., qui adhuc hic illic latitant *), quam 
diligentissime excussi fuerint. Interim omnia fecisse 
mihı videbor, si universe certe eorum de virtutibus 
statuero. Itaque una per me licet familia comprehen- 
dantur ii, quos vel meliorum vel optimorum nomine 
passim appellavi, ceteris quidem praestantia antece- 
dentes, inter se tamen rursus dissimiles, ex Parisien- 
sibus 4 (hunce omnium codicum facıle principem ar- 
bitror eoque nomine designavi ad c. 17. p. 178) et 
2, ex Laurentianis 2. 4 et 5, hunc cum Par. 4 non- 


*) Meum quum non fuerit, Cornuti codices per omnes 
bibliothecarum latebras pervestigare, breviter designabo hic 
eos, quorum notitia forte in promptu est, quamvis nunero 
paucos. Leidenses duos, olim Meermannianos, Ambrosianum 
unum ex Montefalconio Martinius p. 7 affert. Quartum 
Memmianum laudat Valesius ad Eusebii Hist. Ecel. VI, 19. 
Quintum servat Bibliotheca regia Matritensis, 66 numeratum, | 
teste A. Federo, eruditissimo bibl. Darmstadiensis praefecto. | 
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nunquam conspirantem, qui v. c. «&urois c. 5, qued 
reponendum erat, soli exhibent. His praestantia haud 
inferiores putandı Oxonienses et alıı fortasse, non ac- 
curate nobis cogniti, ‚veluti Barocciani quidam cum 
Venetis. Galeanorum MSS., puta Oxoniensium , sin- 
gularem advertas cum Par. 2 congruentiam in addı- 
tamento quodam alieno c. 9. p. 150 post v. moosayo- 
gsveraı. Porro ex tota reliqua codicum farragine 
discernendus unus Laur. 1, ut qui solus c. 12. p. 154 
exhibeal, quae a verbis Zr; usque ad daiuosds Tivas 
leguntur: quibus ut efhicitur, ut ceteris omnibus Lau- 
rentianis ille aetate recentior putelur, ita quum quae 

ost verba duimovds Tivas ad finem usyue capitis ad- 
nciuntur, tam ab hoc quam a ceteris codd. respuan- 
tur, etiam recentius eo oportet fuisse exemplum ıd, ex 
quo primum Cornuli contextus typis descriptus fuit. 
Rursus Laur. 2 et Paris. 1 aliquatenus eo conveniunt, 
quod c. ult. p. 234 hic v. &mıJerixws, ille v. proxime 
praecedente Pporridwy desinunt. 

) Commentarios, ad quos transeo, in Cornuti libel- 
lum amplissimos conscriptarus Villoisonus hoc egeral, 
ut legendis omnis generis et aetatis scriptoribus Lati- 
nis pariter ‘ac Graecis omnes eos locos in schedas 
referret, qui ad illustranda Cornuti vel-verba vel ar- 
gumenta aliquatenus pertinere viderentur. Haec quum 

ı non alio ordine.chartis mandata essent quam quo ipse 
scriptores deinceps legerat et excerpserat, confusa lo- 
corum parallelorum et animadversionum moles evasit, 
a me demum: digerenda, et ita quidem ut primum 
rescissis, deinde ex ordine contextus inter se compositis 
sıngulis schedis, quae antea sparsim adnotata essent, 
omnia nunc juxta posita et ordine quantum fıeri pos- 
set iusto coniuncia unum sub conspectum collocaren- 
tur. Ea ut maxime taedıosa oflicii mei pars et one- 
rosa fuit, ita non potuit non pro rei conditione fıeri, 
quin Commentarii ita confecti etiam nunc rudis paene 
molis speciem prae se ferrent, ın quibus multa quidem 
egregie dicta et apte inter se collata reperiuntur, alıa 


vero vulgaria et trila, alıa fortasse plane alıena, quae- 
dam etiam ab aliis occupata, a me tamen, ut in ra- 
tione has schedas edendi semel instituta mihi con- 
starem, non inducta, nisi quae vel prorsus cruda es- 
sent vel errore manifesto eodemque infructuoso labo- 
rare viderentur: quod admodum paucis in sche- 
dis factum memini, factum tamen, ut exemplum af- 
feram, in notis ad p. 149. Ego vero contra non 
defore suspicor, qui hanc in servandıs doctissimi 
hominis reliquii religionem meam superstitionis po- 
tus nomine reprehensuri sint: quibus nihil habeo 
quod respondeam nisi quod Bentleius ad Lucanum 
IV, 431 dixit, multa esse condonanda in opere 
postumo: quod quum ad totum hunc Villoisoni labo- 
rem, ium maxime ad hanc eius partem recte aesli- 
mandam valet. Quo autem modo in concinnandis 
commentariis suis ipse, si per vilam lıcuisset, pro- 
babiliter usurus fuisset, perspicı poltest ex notarum . 
exemplo, quo quae tribus primis Galeani Cornuti pa- 
ginis usque ad verba c. 2 init. zu) aury xaAcıra 
Zeus (haec verba lemmatis instar sub calcem ponun- 
tur, quippe adnotalione, quae nunc desideratur, ali- 
quando illustranda) adnotanda ipsi visa essent, conti- 
nuo sermone iustoque ordine disposita, tanquam in 
publicum exitura, complexus est. His notis maiore 
KAulıgentia confectis, quoniam pro instituto hutus editionis 
primitivo ipsaram ordine seorsim exhiberi non poterant, 
asteriscum praeposui, ut a corpore reliquo adnotationum 
cursoria potius manu conscriptarum dignoscerentur. 

Postremo quod ad commentationem de theologia 
Stoicorum physica altınet, eam licet fine haud inte- 
gram, ut videtur, auctor chartis mandatam reliquit 
talem, qualem fere prelo subiecturus putandus sit; in 
qua nihil desideraveris nısı genus dicendi paullo Iı- 
matius, qüale auctor exhibiturus fuisset, si opus ipsi 
heuisset in vulgus emittere. Ego vero hac ın parte 
quidquam mutare neque meum neque necessarium 
exısiimavı. ' 


;  Pauca restant superioribus de mea qualicungue 
{opera in hoc libro concinnando adiicienda. Etemim 
in talı scriptore, qualis Cornutus est, edendo, qui tam- 
din iacuit neglectus, et quem iterum ita mox edıtum 
ırı vix credibile est, meum esse ratus, ut quae intacia 
Villoisonus reliquisset praesertim ex’ iis, quae a V.D. 
ad contextum verborum refingendum subinde allata 
essent, sedulo colligerem omnia inque usum converte- 
rem, feci quod potui studiose et ita quidem, ut guae 
ad Cornuti libellum vel restituendum vel explican- 
dum notata rescirem, si modo fructum aliquantillum 
' allatura viderentur, apponerem. Quapropter ne quid 
‚in hac editione desideraretur a curioso lectore, a me 
impetravi quamvis aegre, ut etiam Galei notarum mo- 
lem indigestam et crudam adiicerem, non tamen ser- 
vatis quoque loco auctoris verbis, sed vel contractis, 
- vel lenıter mutatis. Postremo notandum, ın locis Cor- 
nutı cıandıs Galeana editione utendum mihi fuisse, 
cuius paginas in margine exhibendas curavi, atque 
ubı in adnotatione critica cum Villoisono compendiose 
Edd. scripserim, superiores editiones consentientes, in 
primis vero Galeanam intelligi. Restat adnotare, sı 
quidem hie liber ex manibus nostris paullo correctior 
nune prodit, id Alberti Lion, Phil. Dr. Gottingen- 
sis, qua provinciam sibi demandatam, plagulas sin- 
gulas erroribus operarum emaculandi, administravit, 
diligentiae deberi, cui eo maiores a me gratiae ha- 
bendae sunt, quo:in observationibus alıis quibusdam 
bonae frugi humaniter mecum communicandis prom- 
ptior fuit. 
Scrib. Gissae Februario exeunte MDCCCXLIV. 
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VILLOISONI 
PROLEGOMENA '). 


Bruckerus Hist. crit. philosoph. T. 1. p. 537 seq. [de 
Cornuto]: „Sub Nerone vixit Romae, haud ignobile in fa- 
milia Stoiga nomen. Fuit is Leptitanus Afer **), et non 


") [Omnibus his iam prelo paratis in manus venit Persius ab 
Oihone lahn vulgatus: quo quum multa de Cornuto et acule expo- \ 
sita sint, eorum suis locis, quantum fieri polerat, ratio a me diligen- 
ter babita est.] 

"") [De palria deque iis quae Cornuto acciderunt accurate quae 
hodie sciri posstent exposuit Martinius 1. c. $. 4. Cornuti philosophi 
vitam scripserat Diogemes Laertius nunc deperditam, sı quidem Sal- 
masio, quem hanc in rem laudat Martinius p. 3 et lahn p. vırı, vel 
codici potius illi, quo nititur Salmasius, fides kabenda est: quae res 
altioris indaginis videtur. Quod vero de Lepli Cornuti patria uno 
scriptores consensu afkrmant, id nunc video in dubium vocari sup- 
plemento, quod Stepbano Byz. v. Oforıs nuper demum accessit. 
Vulgo enim: Gioriıs, zolss Ayaßor zul üllı Arßuns. 0 nodlıng inu- 
zigus Georirns, quibus iam Westermannus ex cod, Vratislaviensi opti- 
mo addidit: dx di hs Arßuuizs Kogrovsos gilooopos Oeorins zonma- 
zisay. His aulem adversaniur quae eiusdem scriptoris v. Tigyıs posi 
verba vulgata in codd. Palatinis ezsiare monuit $almasius: oizw xai 
gılocogosg Kopvouros dypnnersse Asarivys. Patet allerum utrum ab 
auctore profectem esse: utrum vero Stephano vindicemus difficile est 
dictu, neque Westermannus, qui utrumque supplementum in tezstum 
suscepit, eam dilficultatem, quam memorat p. xxıv, espedire valuit. 
Mihi vero, quandoquidem ea de re decernendum est, fateor posterius 
supplementum priere maiorem prae se ferre alieni additamenti spe- 
ciem videri. Sed satis est ıllam pairiae discrepantiam nolasse, ita' 
fortasse expediendam, ut Tbestide Cornutum statuamus nalum, a vicina 
vero Lepti et nobiliore Africae urbe appellatum esse. At vero pro 
Romano ipsum haberi voluisse, testatus est quum de N. D. c. 28. 
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philosophiae tantum cognitione, sed grammaticae quoque, 
rhetoricae atque poeticae usu singulari praestitit”). . . . 
Maxime tamen philosophiae Stoicae se dedit eamque pro- 
fessus Romae iuventuti ad sapientiae studium praeivit, mo- 


‚reque philosophorum Romae tum commorantium convictun 


philosophantium aluit; memoratque auctor vitae Persii, quem 
plerique Suetonium esse volunt, usum fuisse Persium prae- 
ter Lucanum poetam apud Gornulum vonviclu duorum doctis- 
simorum et sanclissimorum virorum, acriter tunc philosophantium, 
Claudii Agaterni**) medici Lacedaemonii et Petronii Aristocratis 
Magneiis, quos unice miratus sit et aemulatus, cum aequales es- 
sent et Cornuto minores”*). Tantusque fuit philosophan- 
tium, Cornuto duce, amor in praeceptorem, ut et maxime 
eius conditionem et fidem extollerent et remunerari quoque 
eius diligentiaın studerent. Inter eos omnium praeclaris- 
sime de Cornuto sensit Persius Satyra V, qui virtutem Cor- 
nuti extollere in sermonibus suis non neglexit satisque 


p. 207 /aepeoayperus 6’ nutr scriberet Romanosque intelligerei, ut ibi 
notavimus. Denique de Cornuli praenomine Zucü ei nomine An- 
naei post Marlinium p. 6 iterum monuit lahn |. 1.] 

*) Suidas in Corautus T. II. p. 351. 

[*‘) In Suetonio nunc vulgatur #4gathemeri. Huius epitaphium 
esse pulatur, quod Roma, ubi repertum, in Britanniam delatum ibi- 
que in Marm. Oxon. p. 77 ed. Prid. editum, ex Reinesio p. 610 nunc 
Anthol. Palat. T. II. p. 827. No. 224 insertum legitur. Neque aliter 
nupc statuit Jahnius p. xıvıi. Sed vereor ut recie ilius medici no- 
men, quippe quod nulla fama apud veteres inclaruerit, substituerint. 
Immo scribendum 4galkini, cmius medici auctoritate gravissima pas- 
sim usus Galenus eum insuper Lacedaemenium fuisse et propriam 
seclam medicam condidisse testatur Definit. medic. T. XIX. p. 353 
ed. Kuehn. Praeterea ad hunc Agathinum monumeniam illud sepul- 
crale referendum, quod inscriptio uzori defunctge eum procurasse 
enarrat, post alios vulgatum a Welckero Spicil. epigr. Gr. Il. p. 20. 
Ceterum in epigrammate nomen AJAOEINVOZ proferiur, apud Ga- 
lenum AyeOtvos, et, probata conieciura nostra, iam de praenomine 
eius, quod reticet Galenus, liquebit.] 

**) [De discipulis Cornuti Martinius agit $. 7. p. 38, item prae- 
eedenti de magistris eius, certi tamen de his (Atbenodorum et Chae- 
remonem Stoicos affert) nibil extricans.] 
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ostendit, qualis vir fuerit. Ita enim inter alia multa 
vs. 34: 

Cumque üer ambiguum est, et vitue nescius error 

diducit trepidas ramosa in cuınpita mentes, 

me tibi supposui: iemeros iu Suscipis annos 

Socratxo, Comute, sinu, tunc fallere sollers 

apposita islurtos eatendit regula morcs: 

et premitur rulivne animus vincique laborat 

artificemque tuo ducit sub pollice vullum. 

Tecum eenim iongos memmi consumere soles 

et iecum primas epulis decerpere noctes; 

unum opus el requiem pariter disponimus amlo 

alque verecunda lazamus seria mensa. 
Et paulo infra: 

At te nechurnis iuwat impallescere chanlis: 

cullor enim iuvenum purgalas inseris aures 

fruge Cleanthea. Petite hinc iuvenesque senesque 

finem animo cerlum miserisque vialica canıs. 
Sed tota satyra legenda est, Jaudum Cornuti plena, ut quam 
sobrie discipulos docuerit quamque grato illi agnoverint 
animo discamus. Tanta etiam Persii fuit erga praecepto- 
rem grati animi significatio (Vit. Persii ]. c.), ut moriens 
scriptis ad matrem codicillis rogaret eam, ut daret Cornuto 
sestertia, ut quidam dicunt, centies, ut alii volunt, plus, et 
argenti facti pondera viginti et libros circa septingentos 
Chrysippi, sive bibliothecan suam omnem. Verum Cor- 
nutus sublatis libris pecuniam sororibus, quas frater haere- 
des fecerat, reliquit. Ceterum si Suidae fidendum, noster 
etiam in Romanae historiae monumentis condendis versatus 
est. Ita enim lexicographus: Duo Romani historici fuerunt 
T. Livius, cuius celehre et illustre est nomen, et Cornutus. Ilunc 
autem audio divitem quidem fuisse et liberorum expertem, nihil 
vero praeclari habuisse. Tantum autem fuit audilorum discrimen 
in his viris audiendis, ut Cornulum quidem quam plurimi audi- 
rent, obsequü et assentationis caussa ad hunc virum confluentes, 
et propter häereditatis spem, quod nullos liberos haberei: Livium 
vero pauci: sed quorum aliyuis erat usus el qui animi eleganlia 
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el eloquentia praestaban. Et huec quidem tunc ita fiebant. 
Tempus vero et veritas . . . hunc tanquam occullum thesaurum 
ei multa eaque bona conlinenlem demonstrarunt T. Livium nempe. 
Alteri vero illi diviti et pecuniis circumfluenti Cornuto oblivionem 
‚ offuderunt. Qyare vel unus vel potius nullus eum novit. (Cor- 
nutüs iste fuit Leptites philosophus (Leptis vero urbs Africae) qui 
BRomue eixit cub Nerone ct ante sum. Sublatus una cum Mu- 
sonio. Scripst multa philosophica et oraloria.) Haec Suidas, 
qui Leptiten Africanum quidem eum fuisse asserit, si ta- 
men rem recte aestimaverimus, more suo homonyınos con- 
fundit *). Üt taceamus enim Cornuti non ita periisse me- 
moriam, ut ne unus quidem eum norit, tempora non con- 
cordant. Livium enim L. annis prius obiisse, quam in exi- 
lium missus est Cornutus, ex Eusebii Chronico recte de- 
monstravit G. I. Vossius *). Nec qui Cornuti meminere, 
huius rei mentionem faciunt. Becte ilaque hunc Cornutum 
obscurum historicum a philosopho Stoico discernendum esse 
iudicarunt viri decti, licet incertum prorsus sit, quod ex 
tempore coniicit Vossius, fuisse eum philosophi' patrem.” 
Hactenus Bruckerus, cui libentior assentior, Cornutum 
historicum a philosopho recte distinguenti. At vero forte_ 
non Suidas, sed eius exscriptores homonymos confundentes, 
ex duobus diversis articulis unum conflaverunt, et sic in 
Suida pro hisce verbis historici Cornuti vitae subieclis ovV- 
zog 6 Kogvovrog ita legendum xu} ädrepog Kopvovrog 6 
Aentieng Yılöooyog, ut novum hic. inchoes articulum. 
Certe Eudocia in ’/wvıg MS. omisit prius fragmentum apud 
Suidam. occurrens de hisetorico Cornuto, quod recte pro sua 
incredibili nec umquam satis laudanda sagacitate Aeliano 
vindicat Toupius Emend. in Suid. T. II. p. 107. Sic au- 
tem habet simpliciter Eudocia [p. 273]: Kopvovrog Asnti- 


[*) Villoisonus: „V. Fabric. Bibl. Gr. Il, 15. T. UI. p. 401. Ca- 
‘saubono quidem iudice ad satyram quintam Persii Cornuto philoso- 
pho inscriptam multa de hoc falsa et inepta Suidas, cui fidem habere 
careant tirones.”]) 


**) De hist. Lat. I, 25. p. 137. 
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ums gıÄocopog et cetera cum Suida prorsus convenientia *). 
Bruckerus autem sic vitaın Cornuti prosequitur p. 540: 
„Exiium tandem passus est dodtissimas philosophus 
sub Nerone, quod oris libertate imperatorem offendisset. 
Refert enim Dio, a Nerone in insulam relegatum et prope 
occisum fuisse, quod cum Nero plurimos iam libros versi- 
bus scripsisset, de rebus gestis Romanorum, et adulatori- 
bus suadentibus quadringentos adhuc esset compositurus, 
monitus esset a Cornuto, nimios fore, neque a quoquam 
legendos: cumque nescio quis obiiceret, Chrysippum, quem 
ipse laudibus eveheret, et cuius sectator esset Cornutus, 
etiam plura volumina scripsisse, responsum ferret, illa uti- 
lia vitae hominum esse, hbaec autem inutilia nulliusque pre- 
til. Et Suidas quidem arampederra ou» ru Movowvin 
dicit, quod cum ita intelligerent viri docti, interfectum esse 
cum Musono, fides ideo Suidae vapulavit doctissimo lon- 
sio **),. Ast licet supinam Suidae negligenliam multoties 


[*) Martinius, qui p. 15 utrosque illos Cornutos recte inter se 
distinguit, ovrog 6 prorsus inducenda esse censet, ila ut sequenlia 
20rum argumentum constituant. Ego contra, quoniam initio duobus 
de Cornutis Suidas se dieturum profitetur (dw oryypupke), malım 
reponi äregos dt Kopvouros. Sic ad alios homonymos transiens verbo 
rtegos passim ulitur, ut v. Artinayos T. 1. p. 224 et 225 et v. 'Aro)- 
iurıos, p. 284 et alıbi. Ceterum quum Martinius hic id agat ut eo-' 
rum qui Cornuti nomine apuad anliquos nostra memoria noli fuissent, 
recensum exhibeat, iuvat hac occasione uli Cornutosque quosdam ab 
eo omissos subiungere. Gornutum cum filio cognomine exhibet lapis 
in vicinia Apollonize, Milesiorum ad Pontum Eusinum coloniae, re- 
pertum, in Boechh. Corp. inser. T. IL p. 76. Verecundus Cornulus 
memoratur in inscriplione es foro Hadriani (Voorburg prope Hagam 
Comitum) allata a Reinesio Synt, inser. J, 160. p. 182. Koyvovıior 
Sinopensis ezstat in lapıde, Syllog. inser. p. 448.] 

[‘*) V. Martinium I. c. p. 28, qui comicht, in Gyarum insulam 
Cornutum relegatum a Nerone fuisse.] 

***) De ser. hist. phil. Hl, 7. p. 247. [Tota hac re difhoultatibus 
nonnullis obnoxia diligenter perpensa, Martinius p. 30 seq. statuit, 
annum fuisse sexagesimum octavum, quo Cornutus in esilium missus 
esset, in qua lemporum computalione et nos interim acquiescimus: 
drapetodes aulem illud in speciosis apud Suidam verbis uraspedeic 
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accusaverimus ipsi, eum tamen heic loci sine censura di- 
mittendum putamus, eo quod 20 ayargeisdes non ad mor- 
tem tantum, sed ad exilium Quoque referri posse, supra 
demonstravimus. Üeterum cum plures Cornuti apud vete- 
res occurrant, Stoicus a reliquis accurate distinguendus est. 
Quod leviori forte labore fieret, si hodie legeretur Cornuti 
historia, quam scripsisse Lacharem sophistam tradit Suidas 
(T. II. p. 419) *).” 


ovy ca Movowriw, quum plerique nulla alia quam esilii poena Cor- 
nutum plexum fuisse tradant, non de caeso, sed sublato tantum h. e. 
relegato intelligendum esse, ut idern sit quod xa®a:priodaı, Slatuerunt. 
In qua esplicatione non solum Bruckerum Martinius, sed Olearium 
quoque et Reimarum, quos laudat, adde nunc eliam lahnium p. x, 
socios habet. His ego quoque accedam, simulac haec verbi significa- 
tio idoneis exemplis corroborata fuerit, quod vereor ut fieri possit, 
dum contra nihil magis ex usu scriplorum est quam altera illa verbi 
significatio. Uirumque verbum ita inter se differt, ut illad simpliciter 
sit, de gradu vel loco aliquem deiicere, hoc idem sed ita ut deiectus 
pereat. Theodulus in Boisson. Anecd. T. Il. p. 254: tous adv i7yow, 
tovg d’ ürngow. Cf. quae ex Gramm. MS. ad Pbilem. Lex. technol. 
p- 246 escitari, quibus adde Gramm. in Maii Auct. cl. T. IV. p. 527. 
lgitur ex Suidae vel eius quem ille exscripsit sententia de vita subla- 
tus fuit Cormutus, quod non eo, quod id factum cum Nusonii caede 
falso componitur, redarguitur, quum hoc facile errori tribui possit. 
‚Quae iam discrepanter narrari videntur Cornuti et de esilio et inter- 
- !emtione oplime ita conciliabuntur, ul Cornutum iussu Neronis in esi- 
lium ivisse eumgque ibi defunctum esse staluamus, ita ul quum exi- 
'linm morlis caussa appellari possit, Cornutus quodammodo a Nerone 
interemplus esse recte dicatur. Nam apud Suidam 95 auroö in mpog 
arrov (MNigwrog) mutandum, quod iam Reimarus suaserat, iungen- 
dumque esse cum seg. «vmgedeis, recle monuit Martlinius p. 16.) 

[‘) Lacharis sophistae Marciano et Leone imp.. florents hanc 
iotopiur ı7jv ara Kogovroy ad historiarum scriptorem Cornutum Li- 
viique aequalem referendam ei inde polius appellatam esse, quod La- 
chares in ea concinnanda Cornutum seculus sit, adversus Bruckerum 
bene monuit Martinius p.17. Permirum autem, historici illius quam- 
vis iusipidi Cornuti memoriam, si Suidam duobus illis locis excipias, 
prorsus interiisse, ei magis eliam mirum, posteriore lempore quo non 
deerant optima locupletissimorum auctorum scripia, quae qui vellet 
excerpere suurmque in usum converiere poluisset, a Lachare deoctis- 
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„Certe, ut ait Gale Praefat. Opusc. mythol., laudatur 
Cornutus quidam a Gellio, Dlacrobio, Servia, Charisio ob 
ea quae in Virgilium commentatus erat.” „Et nıeminit qui- 
dem Gellius, ut ait Brucker. p. 537, Cornuti Grammatici, 
quem haud sane indoctum et ignolilem, et alibi kominem ple- 
raque alia non indoctum nec imprudentem vocat, eiusque com- 
mentarium in Virgilium laudat*). Ast hunc a Cornuto 


simo suaque aelate clarissimo pbilosopho illius opus pro fundamento 
novi candendi adhibitum esse. Quidquid vero buius rei est, buius 
ex Cornuti libro historiarum malo sumplum putare fragmentum illud, 
cuius de fonte mihi cum aliis non liquet, quod, si modo fide dignum 
est, a Beiero ad Cic. Off. T. Il. p. 170 monitus Jahnius p. xx ex 
Scoppae Collectan. c. 2 (Grut, Lamp. T. . p. 895) afferı: „Quod 
summus lanus diciiur summa pars vici, ia quo colebatur lanus et 
iemplum babehat, Cornutus philosophus de urbis Romae antiquitate 
ad Palaemonem grammaticum haec scribens aperlissime indicat: in- 
quit enim: Jans templum biforis [Beier, biformis) in clive Capitolino 
vetustiseimum crustatis marmoreis vel e Paris columnis vidimks: 
quia in medio eius clivi aunımitas Ianus summus, et imus in extremo 
elivo appellatar: ubi Puteal et faneratores incolerent.” Philosophum 
bunc Corputum appellari nihil moror: sed fatendum, temporis si sola 
ratio habetur, librum ad Palaemonem grammalicum seriplum preba- 
bilius a Cornuto pbhilosopho .quam ab bistorico profeetum pulari. 
Eiusdemque Gornuti, siquidem pro paire philosophi oegmominis eum 
babere fas esi, mentionem in loco perobscuro reperisse wihi videor 
Charisit H, .p. 484, ubi nunc vulgatur: Caecilius quogue ut Annasus 
Cornutus libro tab. castarum patris sul: Profecto eic. Haud male 
Lindemaunus fabularum in tab. latere suspicalus est; pro tab. ca- 
starum lahnius p. xxı legendum proposuil falernariarum et ila qui- 
dem ut in seq. patris swi lateat tabernariae alicuius nomen, quod vel 
ideo displicet, quod tale nomen singulare cum praecedentibus conci- 
liarı non posse videlur. Repesitis alüis, qui in promptu sunt, ingenii 
lusibus, unum ego hoc pro cerio baheo, commemorari illo loco qua- . 
licunque tandem rations restituendo librum Cornuti patris a filio pbi- 
losopho, qui aut secundis curis expoliserit aut praefatione auzent, 
sulgatam.] 

*) {in dubium a nonnullis quum vocatum essel, Stoicus Cornutus 
idernne esset cum Grammalico cognomine, bic illic a veteribus lau- 
dato, probabiliter nunc mazime ex Icmporum convenienlia utriusquc 
Marlinius p. 19 seq. staluit, non posse mon de uno codemque homine 
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philosopho diversum esse contendit Casp. Barthius (ad Clau- 
dian. p. 128). Quod quamıquam certo definiri nom potest, 


cogilari; probabiliora certe haec iis, quae contra monuit Lilius Gy- 
raldus de poetar. hist. dial. IV (Opp. ed. Iensii T. 11. p. 236), qui 
auctorem Scholiorum in Persium et Virgilium philosopho Cornuto 
multo posteriorem esse ait, non prorsus improbans sententiam Her- 
molai Barbari et aliorum, qui Scholiorum illorum auctorem polius 
Probum nuncupent: quae sententia ab eodem alio quoque loco repe- 
tita (v. Grut. Lamp. crit. T. II. p. 394), quantum ad Virgilium, vel 
solis scholiis Veronensibus nunc in fucem prolraclis refutatur. Atque 
a Martioii parlibus se stare C. F. Hermannus quoque significavit Disp. 
de scholiorum usu et auctoritate in Persü saliris emendandis, Mar- 
burgi 1842. p. 12. De his Cornuli nostri Commentarlis in Virgilii 
Aeneidem, Silii Italici, ut videtur, nomini-ab auctore inscriptis, post 
Burmannum ad Virg. Praef. p. 39. Maium ad Schol, Virgilü Vero- 
nensia p. xı et Martinium p. 95 seq. diligentissime exposuit Suringar 
Hist. Schol. Lat. T. II. p. 116 seq. At haec omnia fusius nenc per- 
seculus est lahnius p. xv seq. cxıv. Ad eandem studiorum classem 
referenda sunt quae Cornuli nomine vulgantur Scholia in Persii disci- 
puli sui satiras scripta, de quibus in Epimetro horum Prolegomeno- 
rum dicam. Contra qui ex Frobeniana quadam Terentii editione a 
Westerbovio aflertur titulus, Terentius cum scholiis ex Donati, Asperi 
el Cornuls commentaris, eum non salis iddoneum testem esse, quo 
Corautum in Terentium commentatum esse plane demonstretur, lu- 
benter conoedimus Martinio p. 104 et Suringario I. c. T. I. p. 104 sq., 
quamquam non mirarer, si quod levi nunc fıde ‚vacillat, graviore alı- 
quando auctore confirmaretur, Praeterea iis quae Mariimius p. 99 de 
libro de eruntiatione sive orthographia Cornuti nommi recte vindi- 
catg monuit, hoc adiectum velim, pro Gneo nomine, quod in Cassio- 
dori exemplari Putschiano p. 2281 ferlur, aliquanto rectius Agneus 
in codice Cassiodori Darmstadiensi a me inspecto exhiberi, iam in 
eleucho auctorum praemisso quam in capitis 4, quod est Cornuti, 
praescriptione. Ceterum in enodandis et explicandis vocabulis rario- 
ribus vel obsoletis magnopere Cornutum cum aliis illius aetatis ve- 
terum scriptorum enarratoribus sıbi placuisse, loci nonnelli doce- 
bunt, qui hac demum: aelate ad nosiram pervenerunt notiliam, veluti 
qui exstat in Placidi Glossis in Maii Auct. class. T. Hl. p. 476: In- 
gluviem, Cornutus ventrem, Plinius educitatem, Idem T. VI. p. 566: 
Magmentum ali pinguissimum extorum [sic leg. pro exterum] ; alii 
secunda prosecta. Cornutus quicquid maclatur, sd est quicquid stra- 
tur, unde eadem glossa prius a Naio ex alio codice edita T. All. 
p. 485 corrigitur, qua sola usus est Jahnjus p. xıx, qui hunc et su- 








caussa tamen gravis haud est, duos hie Corautos exscul- 
pendi. Qui enim in dicendi arte ita excelluit, ut libros 
quoque rhetoricos conscriberet, et pangendi carminis feli- 
citale usus est *), eum in grammatica quoque versatum sa- 
tis fuisse quis est qui dubitet *)?” Praeterea Galeus Prae- 


periorem locum ad Cornuti Commentarios Virgilianos referendos exi- 
siimat.] 

*) [Tragoedias Cornutum scripsisse, Welckerus Trag. Gr. T. IM. 
p- 1456, cui adstipulatur Iahnius p. zu, docere studet ex his Vitae 
Persii verbis a4 Martinio neglectis: Per Cornutum cognovit Annueum 
efiam Luconum, aequaevum auditorem Cornuti. Nam Cornutus illo 
tempore tragicus fuit, sectae Stoicae, qui libros philosopfiae religuit. 
Eisi etiam bac in parte litterarum Cornutum vires suas espertum esse 
per se baud improbabile est, tamen hoc ex illis verbis certo colligi, 
minime mihi persuadeo. Ut enim non obiiciem mirum videri, quod 
Cornutum, cuius hic accuratiorem notitiam scriptor exbibere vult, in- 
ter prima eius munera ac virtutes fragicum fuisse exhibeat, quod isto 
escepio nemo memoria prodidit, ceteris omnibus, qwi eius mentionem 
fecerunt, laudem philosophiae praevertentibus: gravissimi videlar mibi 
momenti esse, quod Lucanus eodem tempore cum Persio Cornuti au- 
ditor fuisse traditur. Num recitantis tragoedias suas, vel artis 1ragi- 
cae praecepta tradentis? immo philosophiae, ut paullo supra legitur: 
a quo introductus aliquafenus in philosophiam est. Necessario igi- 
tur etiam posleriore Vitse loco de philosopbia praecipue agi existi- 
mandum, ita ut commemoratio fragici Cornuti ab hoe loco plane . 
aliena fuerit. Quare, ni auctor vitase plane ineptiit, potius de emen- 
danda quam explicanda voce tragicus circumspiciendam videlur.] 

**) [De variis Cornuti scriptis ad artem rheloricam perlinentibus 
v. Martinium p. 93 seqg. Quae ibi ex illis aflerumtur, augeri nunc 
his possunt. De amphibolia affertur Cornuti sententia ab Auonymo 
in Walzii Rhet. Gr. T. IV. p. 298: dio svaı dv Tass ordosır dnp- 
Bollas vıv ulv nepl mid, un vonuv unpıfollur, vıv JR negl npu- 
ynara, Tv oroyaarızıv ngüra dk em Tu (ma Tor npayndrav. Si- 
milima ex Cornuto refert alius rbetor ibid. T. IV. p. 843, unde s- 
mul quod agorrpa pro zessra legendum esse coniicio, egregie confır- 
matur. Alius ibidem T. V. p. 592: Ti dorı zis Önropixns 7 eracıs; 
zal Afyouer, Ss ovußfßnuer 5 Aöya 76 Ömropend 7 oraos, zal Öuru- 
nv Eye avnßeßnsoros, varıng I vis dölns wal Aodduurog ders zul 
Kogvoiros. De eider sive generum numero, quem Cornutus stalue- 
rit, disputatur a Schol. in Aphthonium ap. Spengel Art. script. p. 225. 
et in Walzii Rbet. Gr. T. I. p. 681. Rursus alius iucerlus auctor 
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fatione: „Auctor vitae Persii ait Cornutum multa reliquisse 
philosophiae suae monumenta. Ea viderunt Origenes, Por- 
phyrius, lamblichus, Syrianus, Stobaeus, Simplicius et alii.” 
Ad hunc quoque Phornutum seu potius Cornutum bre- 
vem de cometis, eg! xo,ı7Tay, tractatum operi de natura 
deorum in Cod. MS. Laurentiano immediate subiectum re- 
fert Bandinius Catal. Bibl. Laur. T. II. p. 449: cui con- 
iecturae suffragari dicit verha, Boovvovrov Nepl Konyenv, 
singulis libelli paginis epigraphes instar apposita, ac sequen- 
tem subscriptionem in fine rubris litteris exaratam hoc 
modo: susTeygaYprou» xal Ta nepovta, Yıoı Doovvovzov 
Asp Iswy xal eg xoumımv dıa yeıpög &uov etc. *). 


apud Walsium T. VIl, 2. p. 9317 Aoner dt 0 Koproirros aaplorepov 
zepl avzay elnaiy . . . gmoiv ou» 6 Koproörog, xwAor iorı moper Ac- 
yov ouyaeimevov ÜE ovonuurar dio 7 ul nisorwr, reissous ini nlgas deu- 
vor, tiTu Tapusarıny Gupiorepor Toy Aoyoy ZTToingEr, Easurnodeis au- 
rob' nalor yap 2arı Jiuvoius uigos unapzisov gas Erspor nWÄor Tapu- 
Keiuevon" To Yal, & Tor zogsrınvy ovdi 0 mgooxulioas uhmkıas Foraı, 
xwior plr dorı oapac, own ur dt Khınpırüg, ovde ryr ini lgos 70R- 
ornasv naiv Örüromy un) nposlaßeücı” Tir ÜR zopıyyar arzor oudi 0 
ovynöoyas ou duioss dinyr. Amlaufare dt xal negl TOD mounurog 0 
Kopvoitos, oapas ovraoi Alyas* nouma tari Auyos dıuramay dydan di'o 
7 gab Alkegew, low darı To° undiv üyar, na To‘ yradı ouvror, Ex 
Cornuti libro de figuris sententiarum, de quo disputavit Martinius 
p- 94, nuper etiam labnius p. xıv, posterioris temporis rheloras veluli 
Cl. Sacerdotem argulias suas adscivisse, Lobeckius in Actis soc. Grae- 
cae T. il. p. 309 suspicatus est, iuso imiquius de Gornuti doclrina 
rhetorica exisiimans. De libro, quem adversus Athenodorum Tar- 
sensem, ut videtur, August aetaieln florentem (v. Martin. p. 35) de 
Aristotelis categoriis Coruutus scripsisse dicitur, post eundem Nlarti- 
nium p. 93 nuper quaedam atiulit Jabnius p. x, quemi eliam p. xuu 
confer, riyvn» ümropınny Cornutus reapse an scripserit, quad Marli- 
näus |. ]. asseruerat, in dubium vocantem. . In quo toto studiorum 
genere, quod spectat ad rhetoricam, non mmagnopere errabimus, quum 
Cornutum, quo duce in Jibro de natura deorum scribendo eum usum 
esse in comperio habemus, eundem etiaım hic potissimum seculum esse 
| staluamus. Ac constat Chrysippum cum alia multa de rhetorica scripsisse, 
'tum eliam de ampliboliae rauone pluribus, teste Diogene, scriplis ex- 
posuisse., Cf. Bergk Comm. de Chrysippi libris ng: «zogurızar p. 37.] 

*) ([Hune Bandinü errorem casligavi in Ephem. litt. Hal. 1832. 
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Gale Praefat. „ob philosophiam inclaruit Cornutus, 
magnum quoque nomen obtinuit etiam ob liumaniores lit- 
teras. Dio scribit eum sudorssmoas En) naıdeig”, et „Ful- 
gentius Safyricum vocat *).” Idem: „Simplicius ex Porphy- 
rio nos docet Athenodorum et Cornutum scripta edidisse 
adversus Aristotelis Categorias *). Addit Simplicius magnam 
partem operis Cornuti consumptam fuisse in explicatione 
et distinctione vocum.” Hoc quidem Stoicis usitatissimum. 
Gale videndum iis dicit, quibus commodum est, an non sit 


Suppl. 100. p. 798 seq. ubi simul monitum, libellum illum nibhil aliud 
esse quam pariem quae de comelis agat integram operis de oslentis 
a Io. Laurentio Lydo conscripti: cuius editio supplemenii insiar ad 
Hasiauom totius libri hac in parle insigniter mulili, ex illo codice 
Laur. egregie restaurandi ezemplar paranda et, ut promiseram Auctar. 
Lex. Gr. p. xvu, sine mora vulganda, licet tria quatuorve folia im- 
pressa prelo ante tria amplius lustira iam esierint, singulari quodam 
fati iniquitate quominus absolveretur, ad hunc ipsum diem probibita 
fuit. Mlla quum mulltis, ut disi, abbinc annis palam professus essem, 
illarum litteraram studiosis parum consuluit Bekkerus quum in scriptis 
lo. Laurentii inter scriptores bist. Byz. nuper edendis nibil aliud age- 
ret, quam ut codicis imperfecti scripturam ex Hasii exemplari descri- 
bendam curarel. Nam quae nunc in lucem prodierunt corrupia et 
ınanca, ea poterant omnia ex codice illo vel ex apographo meo inte- 
gra tradi. Praeterea praeter esspeclalionem nosiram novae nuper 
quoque ad damnum, quod Laurentianus libellus passus est, resarcien- 
dum inventae sunt copiae in cod. Britann., es quo Excerpta ad illam 
operis parlem maxime perlinentia edidit Cramerus Anecd. Gr. T. II. 
anno ante Bekkeri editiionem emisso, p: 403, futuro editori haud sper- 
nenda, de quibus alias sermo. erit.] 

*) [Hac de re infra dicetur.] 

*) [De his supra. Videtur Cornutus et alia quacdam philoso- 
phica scripsisse, quandoquidem sententia eius de immortalitate ani- 
mae a Iamblicho in Stobaei Ecl. pbys. p. 922 Heer. tradila certe in 
libro de natura deorum non reperitur. Quem locum quum nonnulli 
ad Platonicum nescio quem Cornulum referre maluerint, erroris eos 
Martinius p. 66 eo coarguit, quod placitum illud, quo anımam simul 
cum corpore isterire doceiur, a Stoicorum docirina minime alicnum 
fuerit. Neque aliter statuere isti polerant, qui corpus esse animam 
censerent, quod Chrysippi et Zenonis seclatores censuisse idem lam- 
blichus 1. 1. p. 874 1radit.} 
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ille liber qui nunc servari dicitur in Regis Galliarum bi- 
bliotheca sub nomine Phurnuti una cum Magistro de vocis 
Atticis. At Fabricius Bibl. Gr. L. I. c. 15. T. IL p. 401 
hunc Phurnutum, qui in nova Bibliotheca Labbaei p. 166 
traditur exstare in Cod. 29 Regis Christianissimi, non alium 
esse ab edito de diis libro observat. 

Quod Gale putavit in hoc nostro opere profiteri Cor- 
nutum se scripturum in Hesiodun), ad hoc credendum im- 
pulsus fuit auctoritate loci dubii, qui occurrit p. 178. c. 17: 
"Alle vov nv “Horodov etc. Fabricius p. 400 dicit Cor- 
nutum his verbis commentarium in Hesiodum promittere 
videri et ita vertendum esse illıım locum, nec Clausero nec 
Velario intellectum: „sed Hesiodi quidem perfectior inter- 
pretatio alio loco dari poterit, qui nonnulla, ut existimo, 
ab antiquissimis theologis desumpsit, fabulosiora vero addi- 
dit ipse, qua ratione plurima capita anliquae theologiae non 
mediocriter „corrumpi ‚sontingit”; ubi vides, Fahricium le- 
gisse nor’ av pro zor ar*). 

Idem Gale ad Cornutum c. 1. p. 139 annotat, huic quo- 
que Nostro tribui Audexa3%o» Herculis in Cod. Veneto et 
sane immediate "praemitti huic operi in Cod. Oxon. a, ut 
edidit Allatius, Sic et praemittitur in Cod. Laurent. 19 
plutei 60 in Catal Bibl. Laur. T. U, p. 609, ubi inscribi- 
tur Oi dwdexa aywveg vov Hocxikovs, versibus sex poli- 
ticis descripti, et postea soluta oratione capitibus duodecim 
explicati, auctore anonymo, et ubi concordare penitus di- 
cuntur cuın editis inter Excerpla varia Graecorum sophi- 
starum et rhetorum Leonis Allatii Romae 1641. a p. 321 
ad p. 341. Vide et Galeum ad finem c. 21 Cors»uti p. 227. 
C£. Fabric. Bibl. Gr. T. IL p. 400 **). ,Sed, ut observat 


*) [Praeter Martinium p. 100, qui ıllam Exegesin in Hesiodum 
ister eos Cornuti hbros recenset, quos huius scriptores esse certo non 
constet, vide nobis notata ad illum Cornuti locum ]., ex quo nunc 
demum ad pristinam manum restituto patet, de libro in Hesiodum 
' scribendo sermonem omnino non esse.) 

*") [V. Martinium |. c. p. 102 et quae eoniecimus in censura eius 
libelli Ephem. litt. Hal. 1832. Supp!. 100. p. 798.] 
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Bruckerus T. Il. p. 539, nec ex aliis Cornuti iisque indu-., 
bitatis scriptis aliquid superest praeter libellum de natura, 
Deorum sub Phurnuti nomine primo quidem editum, postee | 
vero recte Cornuto Stoico vindicatum, in quo mythologja : 
Graecae Stoicae physiologtae, allegorise in Stoicorum scho- ' 
lis receptae opera attemperatur, et theologia Stoica eleganti 
enarratur compendio.” NRevera hic Fabricius p. 398 simi- 
liter memorat, ex scriptis huius philosophi nihil exstare 
quam Oswplav sepi TYS 70V Isay Qvosuc, sive librum 
de natura deorum saepius editum sub nomine Phornuti, et 
ad physicas ac morales trahentem allegorias, quae de diis 
apud Graecos tradebantur, curiosiusque inquirentem nomi- 
num illoram etymologias, exemplo Zenonis, Cleanthis, Chry- 
sippi et aliorum e stoa philosophorum, ut Cicero de N.D. 
II, 24 dicit magnam molestiam suscepisse primumn Zeno- 
nem, post Cleantlıem, deinde Chrysippum, commentitiarum 
fabularum reddere rationem, vocabulorum, cur quaeque ita 
appellata sint, caussas explicare. Idem ibidem monuerat, 
in enodandis nominibus eos laboravisse. 

Et huius quidem elegantis, quemadmodum vocat Brucke- 
rus, theologiae Stolcorum compendii, quod nune denuo edi- 
mus, titulus et auctoris nomen varie in variis codd. defor- 
mata et corrupta sunt. In Edd. Venet. Basil. et Galei hoc 
opus inscribitur Bovpvovzov Heupia ep Ey Tu Hewv 
gvceng. Gale monet Gyraldi codicem et Oxon. & consen- 
tire cum impressis. Idem legitur in Codd. Regiis 2860 et 
3076 et in Cod. Augustae Vindelieorum *), cuius variantes 
habeo, et in Cod. 20 plutei 56 Bibl. Laurentianae. At in 
calce libri in ed. Venet. p. 81 veram ac germamım Cormuti 
nomen sic restituitur: Telog 09 siepi Tig HEuv YVosug 
Kopyovzov, et in titulo totius voluminis: Phornutus seuı 
ut alii Cornutus de natura deorum. (Juod repetit editio 
Basileensis, in qua et legitur huiusce libelli versio a Clau- 
sero Tigurino confecta, quae sic inscribitur: Cornuti de na- 
tura deorum commentarius. Similem inconstantiam in codd. 





*) fItern Monacensis Regius 536, de quo v. Praefstionem.] 
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hoc MS. inclusa opuscula recensuit, Thomae Magistri, Anı- 
monii, Harpocrationis etc., in hoc desinit T. I. p. 256: 
„praeeunt fol. 104 allegoriae et physiologiae de nominibus 
deorum. Init. odgawog negueyes nunio 379 yyjv,” quae 
prima sunt Cornuti verba: quod doctissimum catalogi con- 
fectorem fugisse miror*). Sie Valesius ad Eusebü Hist. 
_ eecles. VI, 19 dicit, se hunc Cornuti libellum olim me. vi- 
diese in bibl. Memmiana, sed nullum fuisse nomen auctoris, 
et addit ex eo libro apparere Cornutum allegorias secta- 
tum fuisse; quare, inquit, Porphyrius merito illum recenset 
inter philosophos, qui tropologicum sensum adamarunt. 
Cornelius Tollius in Praefatione praefixa suae Palae- 
phati editioni (Amstelodami 1649), in qua Phornutum, ut 
vocat, a se recensitum propediem proditurum foras pollice- 
tur (quod non praestitit), dicit Cl. Salmasium ex veteri li- 
bro Londinensi sibi suppeditavisse Phornuti apographum, 
et contendit verum huiusce operis titulunı esse ssegl TAjc 
“Eilmwınys Ssoloyiag, non ut vulgo nel ıjc zur Fear 
yuosag. Hoo didicerat e Theodoreto, a quo et doceri de- 
buisset, verum auctorem esse Cornutum, non autem Phor- 
nutum. Sic enim habet Theodoretus Therap. Serm. II. p. 502, 
ubi Cornutun inter eo8 recenset, qui de veteribus scripse- 
rint theologiis et, quod Nostro perhonorificum est, cum San- 
chuniathone, Manethone, Hesiodo, Orpheo et Cadmo (quali- 
bus et’quantis viris) annumerat et coniungit: Kopvovzog 
ö& 6 gıRooopos ımv “Elimwunnv Beoloyiav Eunteßyke. 
Consonat Etym. M. p. 408 in Zeug, ubi eodem prorsus 
modo et titulum operis et auctorem sic designat: Koprou- 
z06**) &v sw nepl Eiiyvınyg Hsoloyiag, et verba ibidem 


*) [De hoc Veneto codice v. Praefationem.] 
**) Notandum pretiosum Cornuti fragmentum servari a Stobaeo 
Ecl. phys. p. 146, qui eum vocat Koupsoirrov, non autem Kopvovror. 
| [Eadem illa nominis forma recurrit in Schol. Aphthonii ap. Spengel 
Art. script. p. 225. Walz. Rhet. Gr. T. II. p, 631 et in titulo Gruteri 
p- 638, 9, cuius loco Martinius, qui affert p. 19, Kogrovros exhibet. 
In Tretzae Exegesi in Iliad. p. 3 ed. Herm. exstat Koovrourog, non 
Koovovros, ut refert Martinius p. 6, idemque vitium in Indice scripto- 
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affert, quae eridenter e cap. 2. p. 141 deprompta sunt. 
Sed per compendium sic vocaverunt 'Theoderetus et Etym. 
M., brevitatem quaerentes, ut ait Gale ad Cornut. p. 139, 


et, quod fere fit, magis operis propositum spectantes. (Quem 
titulum et eam quidem insoriptionem, quam referunt Theo- 
doretus et Etym. ML, non esse ab auctore, probe animad- 
vertit Vossius Arte hist. p. 36 et de hist. Graec. p. 218. 
Gale Praef. Opusc. myth. se videre dicit in quadam Philel- 
phi Epistola ad Pallantem Strozzam Kopvovsov ‘Puyaiov 
srepl alinyogısv, ubi Cornutus ille, qui revera in suo opere 
allegorias explicat, male dicitur 'Peyazog, cum eum Lepti- 
tem esse probaverimus. Equidem verum huiusce operis ti- 
tulum esse puto: Kovpvovrov (seu Kopvovsov *)) änıdoonm 


rum repetiltur, dum Kogroüros vocatur in Schol. ad Lycophro- 
nem 177.] - 

*) [Hanc ego formam cum Schweigbaeusero ad Appian. de bello 
civ. 1, 73 Marlinioque nostro unice probo, non solum quod ea ut 
origini vocis conisentanea ideoque altera, quamı baud prorsus damna- 
verim, cerie antiquior videlur, sed eliam quod vetustiores testes, quos 
recenset Mariinjus p. 5, cum Scholiis Veronensibus at. parte ipsomum 
MSS. et quidem antiquiorum, ut videtur (v. Martin. p. 7), ia ea con- 
sentiunt. Hic vero nolanda C, F. Hermanni |. I. p. 13 sententia, qui 
nullum se ait dubitare, quin nativo nomine Phurnutus fuerit, quod 
Phurnuti cerie radicem prorsus Africanam esse, oppidorum nomina, 
quae ın Numidia audiamus, setis probebiliter suadeant. Qua de sen- 
tentia’pene salios esto iudicium, De reliquis scripioris nostri nomini- 
bus Villoisonum omnino tacuisse mirum, nunc supplendis ex accurala 
Martini disputatione, qui demonstratum dedit p. 5 seq. praeter Luc 
praenomen cognomini Cornuti nomen genüle „Annaes adiectum Suisse; 
sabdititium vero esse Pellucis sive Hlalvdevxzovc nomen, quad in qui- 
busdam MSS. addatur: neque hoc veterum testium ullus, quantum 
sciam, agnoscit, Ceterum in folio volante, quod ad Prolegomena 
perüinere videtur, haec Villoisonus notaverat, quae molui perire: „Gale 
suspicaturc forte integrum nomen fuisse ‚Arsutoc IloAvdevuns Koprev- 
rog. Revera Fabricius T. Il. p. 399 monet in MS. codice Bibl. Au- 
gustanae, cuius meminit. Reiskius Catal. MSS. eius Bibl. p. 80, qui- 
que hodie in hac desideratur, opus de natura deorum, quod edimus, 
- inseribi: Iloävdeusous Derrgxovsou; et Gesnerus Bibl. p. 567 tesiatur 
se inter codices Bibl. Vaticanae reperisse Polydeucen Furnutum de 

x.% 


—— 
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uw ara ınv 'Elinviuyv Hswpiav napadedordray; quem- 
admodum legunt Codd. Oxon. 9. Flor. Ravii et Vaticanus 
apud Gale ad Corn. p. 139 [ubi tamen napadıdonsvov af- 
fertur], qui sic ipsummet scripsisse Cornutum credit. Et 
quiden £rtedoognyv compendium hoc opus vocatum puto, 
quod, ut ait ipse Cornutus sub finem ultimi capitis p. 236: 
dıa RAsıovov Ok al Efepyaorınaragov sioyras vois nge- 
oßvreooıs YA000YoLG, Euov yüy enırerunpevuc eure NC- 
gadovvai os Povindinsoc yorolum ydo avray xal 7j 
en! To0odToy nooysiporys dosi. Dicitur sur nagadedo- 
kıevoy prorsus ut decimum septimum Cornuti caput inscri- 
bitur nsol Tuv tapadedouE.vov uvder, a quo uno capite 


fabulis Graecorum, unde Gale ad Cornutum p. 439: „Fuit buic prae- 
nomen JloAvdsvans, cuius nıp) uudwr in Vai. nen videtur alius ab 
hoc libro. Sed Pollucis illud praenomen subdititium et meliorum co- 
dicum auctoritate reiiciendum videtur Fabricio p. 899."” Quo autem 
casu illud nomen ortum sit, cum Martinio ignoro, praeterea miram 
Galei coniecturam de nominis Pkurnuti origine explicanda non pro- 
bandam esse recte statuente. Cf. censuram nostram libri Martiniani 
p. 798. De titulo, quem operi Cornutus praefizerit, res mihi qwidem 
non ita ceria ut Villoisono placuit esse videtur, neque adhuc eorum 
me piguit, quae olim 1. I. p. 796 dubitanter ea de re monui: ne- 
que genwinus mihi videtur, quem Martinius $. 3 posuit, ep zys rar 
dev vous, vulgo ab omnibus receptus: neque Villoisonianus ille, 
in quo deorum notio aegre desideratut; quamquam facHe est ad in- 
telligendum, hunc ut qui a librariis minime confictus esse videatur, 
tam prope ad mentem auctoris accedere, ut addito zepl Gedr, aut 
mutato Sewplar in Yeoloylay, rem acu teligisse tibi persuadeas. Atque 
in ipso titulo expressam fuisse !Aeologiae notionem, quum per se pro- 
babile est, tum Thbeodoreti et Etymologi M., quos secutus olim a Cor- 
uuto profectum putaram I, I. zep) Eiinwinys Geoloylac, auctoritate 
confirmatur. Quum vero quae prislina et germaga operis inscriptio 
fuerit, divinando magis quam certa argumentandi ratione assequi li- 
ceat, re omni ex parte accurale expensa, lutissimum visum fuit, fronti 
libelli eum titulum praefigere, qui et vulgari usu ferretur, et ipsa bre- 
vitate sua argumentum planissime declarante commendaretur, b. e. 
de natura deorum, reg is var Dräv guasms, cui quod Galeus insu- 
per ewgia apposuit, id ego quoque admisissem, loculionem dswpia 
reob zırog si exemplo idoneo adstructam haberem.] 
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nomen ducere potuit totus libellus, qui de hisce fabulis 
unice agit *). 

Esse autem verum ae germanum Gornuti foetum, pro- 
batur auctoritate codicis, ex quo descripta- fuit Aldina edi- 
tio, codd. Ravil, Oxon. Flor. et Vaticani, de quibus Gale 
ad Corn. p. 139 et confirmatur epistola Philelphi ad Pal- 
lantem Strezzam, cuius meminit Gale Praef. Idem ibidem 
Gale addit, omnem hac in re dubitationem tollere Theodo- 
retum supra laudatum et auctorem Etymologici M. a nobis 
supra citatum in Zevg, qui cam quaedam addacat ex’ hoc 
libro ipso, eius parentem facit Kopvovsor. - lisdem imniti- 
tur testimonis Kabricius ‚p. 398 et 399 et 'Theodoreto ac 
Etymologico M. comitem adiungit Eusebium Hist. eccles. 


*) [Sed ipsa capitis XVII inscriptio, teste eodem ibi Villoisono, 
suspecta, atque, ut infra nos docebimus, a Cornuto non profecta. 
Ceterum ex iis, guae supra poswit Villoisonus, Iahnii ad Persium 
p. zu sententin refutatur, ob esilem quandam sterilitstem, qua liber 
compositus sit, viro tam eximie docto, quelem Cornutum fuisse scia- 
mus, sialuentis indigaum esse: immo videndum esse, an hoc quoque 
opus, ut tot alia, epitomatorum et sciolorum magistrorum opera ad 
hanc ieiunitatem redactum et luxatis membris maleque curatis turpi- 
ter deformatum sit. Quo dücere idem subiicit etiam diversos huius 
libri in codd. titulds, quorum unus ipsius sententiae egregie patroci- 
nari videatur, ita conceptus: Kougsousou Insdpoan rür zarı iv 'EA- 
Awugv Oeapler nugadedoutrer, qui dubitari viz possit quin ila emen- 
dandus sit: Kogr. dnızouj say zaru ıyv il. Beoloyian zugad. In 
his unum verum, quod Yeoloyiay scribitur: a mulanda v. imıdgoum, 
cuius sensum Villoisonus recte cepit, manum cohibent exempla eius 
significationis ex Gregorio (ubi cum ovrrogi« componitur) et Basilio 
ab editoribus Thesauri Stepb. Parisiensibus apposita; est enim subita, 
compendiosa rei tractatio, quas onnino huius libelli mdoles.est, quale 
opus se exhibere amrior locoo supra descripto ipse professus est, Est 
igitur compendium vel, si mavis, epitome doctrinae de dis Stoicae, 
sed ea minime a posleriore magisiro confecia, neque mala membro- 
rum luxatione malaque curatione turpiter deformata. Librariorum 
culpa quod operi illatum est, id suo quoque loco, quantum fieri po- 
tuit, notatum: cetera eius forma in qua iustam rerum dispositionem 
et ordinem desiderare powis, non ezcusatione, sed enplicatione eget, 
infra danda.] 
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VI, 19. Haec indubitata Fabricii et Galei sententia confir- 
matur opinione Meursü in Bibl. Graec. et Praefatione. ad 
Apollonium Dyscolum, H. Valesii ad Euseb. p. 122, Vossii 
de hist. Lat., Barthii in Stat. Theb. I. p. 29 et Adversar. 
LX,... Kusteri ad Suidam T. 1I. p. 351, Koenigii Bibl. 
vet. et nov. p..214 ed. Altdor£&, Clauseri Tigurini in ver- 
sione eua. Bruckerus et alii innumeri hoc nostrum opus 
cum laudant, semper Cornutum eius auctorem vocant, ut 
Piersonius Verisim. I, 3. p. 32. Wesseling. ad Diodor. I. 
p. 17. Adrianus Heringa Öbservat. crit. p. 89. Koenius 
ad Gregor. Cor. de dial. p. 69. Valckenaerius Aniınadv. 
in Ammon. p. 10 et 52, in Hippol. p. 212, Digressionis a 
Theocrit. p. 179. 301 et 223 et Diatrib. c. 6. Ruhnkenius 
in epistola ms. ad me data et in Epist. cr. ad Valcken. 
p- 66. Bandinius Bibl. Laur. T. II. p. 448 et 449 diserte 
testatur Cornutum illum philosophum sectae Stoicae, prae- 
ceptorem Persii et Annaei Lucani poetarum a Nerone in 
insulam relegatum ac prope occisum, ut refert Dio LXII. 
p. 715, quem Aentiryy, sive e Lepti Africae urbe fuisse 
tradit Suidas, eundemque cui Persius satiram suam quintam 
inscripsit, esse huiusce libelli auctorem, in quo, ut ait Fa- 
bricium exscribens Bibl. Gr. T. II. p. 398, ad physicas ac 
morales trahit allegorias, quae de diis apud Graecos tra- 
debantur, curiosiusque ipsorum nominum inquirit etymolo- 
gias, Zenonis, Cleanthis, Chrysippi et aliorum Stoicorum 
philosophorum exemplo. Denique Hemsterhusius ad Luciani 
Timon. T. I. p. 99: „apud Phurnutum, quem Cornutum 
dicere malim”. Eum Phurnutum vel Cornutum vocandum 
censet Gataker ad Antonin. IV, 21. p. 141. 

Enimvero etiamsi aliis quibus abundamus destitueremur 
argumentis ac veterum nec non recentiorum testimoniis, vel 
haec sola theologiam physicam tractandi ratio prorsus Stoica 
absque codicum et auctorum auctoritate satis arguere POos- 
set ac prodere Cornutum, quem in aperta luce collocant 
innumera porticus dogmata passim plena manu in hoc opus 
congesta, quae suis indicare locis non omittemus. Unde 
miror Galeum Praef. Opusc. myth. ita duos statuere Cor- 


— ZXKIVII 


nutos, ut Platonicus, non Stoicus illi videatur ille Cornu- 
tus, quem Stobaeus adducit, qui toties Proclo laudatus, 
quemque Platonicum huiusce libri quem denuo edimus 
auctorem esse infeliciter coniicit eumque esse, quem toties 
Origenes et Proelus imitati sunt. (uod est prorsus miscere 
quadrata rotundis, et vel unum impedimento esse poterat, 
quo minus recte Cornutus Stoicus et Stoicorum dogmata 
exponens ab illo intelligeretur, a quo Platonicus esse im- 
merito et praeter omnem exspectationem credebatur. Hunc 
gravissimum Galei errorem sic docte refellit Bruckerus T. H. 
p. 539: „non ex aliis Cornuti iisque indubitatis scriptis ali- 
quid superest praeter libellum de natura deorum sub Phur- 
auti nomine primo quidem editum, postea vero recte Cor- 
auto Stoico vindicatum, in quo mythologia Graecae Stoicae 
pbysiologiae, allegoriae in Stoicorum scholis receptae opera 
attemperatur et theologia Stoica eleganti enarratur compen- 
dio.” E Porphyrio quoque Cornutum vocari debere hu- 
iusce libelli auctorem, probare, sed infeliciter, sic conatur 
Gale Praefat. „Porphyrius de antro nympharum profitetur 
se libenter sequi Cornutum in allegoriis eliciendis.” Ad 
quae van Goens in Porphyrio de antro nymph. p. 85 no- 
tarum: „Cum in universo hoc Porphyrii libro ne unus qui- 
dem locus sit, ubi Cornutum eitet Porphyrius, et in scri# 
bendo Cronü *) nomine editi etiam omnes conveniant, du- 
bium non est quin similitadine utriusque vocis deceptus 
Galeus, Cornutum se crediderit legisse, ubi Cronium lege- 
rat.” 8ed pergit in eodem errore porro: „Immo p. 262 de 
antro nympharum editionis Cantabrigiensis sic scribit, 098% 
inıdvpia uly etc. Haec autem sunt ipsissima verba huius 
Corauti, quemadmodum restitui ex MS. Cod. in n. 2. p. 148. 
Adhuc idem Porphyrius in libro sg! ayalıaruv quaedam 
disputabat de voce Zeug; ea hausit ex secundo capite hu- 
ius libelli.” Van Goens: „Quid sequi ex hac argumenta- 
tione possit, non video: cum aetas istius Phurnuti sive Cor- 


—— 


*) [De hoc Platonico philosopho adı Fabric. T. I. p. 499. Stob. 
Ecl. phys. T. Il. p. 896. Heer.) 
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nuti, euias libellus est sol ©1756 say dımr YUVcens, cerio 
definiri non queat, incertum est, uter alterum descripserit. 
ld manet, Cornutum a Cronio distinguendum esse et uni- 
versam istam Galei de Cornuto disputationem erroneam esse, 
et dpapsyaarı uvymorızo inniti.” Quibus ultimis van 
Goensii verbis libenter quidem assentior, ut putem eum im- 
merito aflırmavisse, huius Cornuti aetatem certo definiri non 
posse, quem sub Claudio et Nerone vixisse constat. „Do- 
cet autem L. Hoilstenius, teste eodem ibidem Galeo, ea verba 
(Porphyrii) tributa fuisge Cornuto a Io. Stobaeo, eliamsi 
nunc dierum non addatur in Stobaeo nomen Cornuti. Sed 
hoc nemini videri debet mirum, qui viderit schedas Andreae 
Schotti, in quibus multa reperiuntur, quae frustra quaeras 
in Stobaeo edito.’” Notandum autem, Fabricium in eundem 
ac Gale incidisse errorem ac scripeisse p. 400, usum hoc 
Cornuti libro etiam Porphyrium in scripto de antro nym- 
pharum et altero deperdito nspl ayaluaray et hoc nota- 
tum Galeo. Verum in hunc eundem errorem incidisse Mos- 
hemium, qui ad CGudworth T. I. p. 401 hunc Platoneum 
dicit et hoc bene sane Galeo observatum pronunciat; sed 
husc ipse errorem sic emendavit p. 625: ‚„vix aptius haec 
omnia corroborari posse puto quam ex Phornuti qui exstat 
adhuc de natura deoraom libello, quem Thomas Gale inter 
opuscula veterum mythologica ... retulit. Platonicum hunc 
Phurnutum fuisse Gale coniicit in Praefatione p. 7, ego 
Stoicum fuisse potius crediderim, cum propter ea quae de 
mundi exustione c. 17. p. 174 tradit, quae a Platonis aliena 
plane sunt scitis, tum propter ipseam deorum naturam ex- 
plicandi rationem et alia, quae nune praetermitto. Utcum- 
que est, homo hic id agit: toto hoc libello, ut veterum deos 
ad naturam rerum revocet et cum mundi adepectabilis par- 
tibus et membris componat. Ipsum vero summum deum 
animam esse mundi, sine circuitu confitetur c. 2. p. 141: 
woneo ÖR Yuels Ano Yuyys diomevusda, olrw xal 0 80- 
Gros YuyyV Eyss T7v ovvegovoay auziy' xal auın walei- 
zas Zeug.” 

Revera totum Cornuti opus nihil aliud esse puto nisi 


epitomen operis Chrysippi nee! 9669, cuius meminit post 
Laertium, Harpocrationem, Macrobium, Plutarchum etc. 
Fabricius T. 1I. p. 396 quemque de natura deorum inseri- 
bit Cicero, qui quaedam ex eo deprompta et cum libello 
Cornuti eonsonantia. habet de nat. Deor. ll, 15*). Non 
autem ex hoc solo Chrysippi libro, sed etiam aliis innu- 
meris Stoicorum maiorum gentium operibus hortulos suos 
irrigavit Cornutus enque omnia ita in succum sanguinemque 
suum convertit, ut in ils quae ad theologiam, cosmogoniam, 
cosmologiam, physiologiam et metaphysicam. spectant, ea 
onınia ferme repraesentaverit Zenonis, Cleanthis, Chrysippi 
etc. fragmenta, quse de hisce disciplinis agentia apud va- 
rios aucitores Graecos et Latinos supersunt *),. (Quorum 
omniun locorum diligenti collatione, quam in hac nostra 
instituimus editione, et Cornutus illustratur et mutuam iis 
omnibus affundit iucem eoque pulchrior enitescit, quod non 
nodus ac solus ut antea et ab omni fere auxilio destitutus 
suas venditet opiniones, sed totius porticus systema fideli- 
ter exponere ostendatur, et cum omnibus fere veteribus 
auctoribus Graecis ac Latinis, quorum intelligentia e Stoi- 
cae disciplinae cegnitione apta et suspensa est, arctissimo 
vinculo coniungatur. 

Ex allegoriarum explicatione quae ad theologiam per- 
tinent, ea omnia Cornutus hausit e libris Zenonis, qui apud 
Laert. p. 165, inscribuntur sgoßAnnarwr "Oumonsv nevre, 
et sepl Nomsınys aupocosug, in quibus fabularum adeo 
poeticam theologiam, ut pulchre distinguit Varro apud Au- 
gustinum de civ. dei VI, 5, ad physicam seu naturalem tra- 
duxerat, quod postea praestitit Heraclides, Stoico prorsus 


*) [De hoc Chrysippi libro v. Menag. ad Diog. Laert. VII, 202. 
p- 345.b. Placita eius esposuit Baguet de Chrysippo p. 89 (Annal. 
Acad. Lovan. T. IV.). Atque non solum in doctrina, sed etiam in 
vocabulorum quorundam usu Cornuto Chrysippum fuisse auctorem, 
dubitari nequit: v. Adnot. crit. ad c. 44. 15 et 22. p. 192. Animadır. 
ad c. 13. 17. p. 174. Ceteram diversus videtur Chrysippi liber xeg2 
Beoryroc, de divinatione, laudatas Schol. Plat. p. 61 Rubnk. (p. 315 Bekk.)] 

**) [Eadem Heynii fuit sententia ad Apollodor. T. I. p. 888.] 
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modo allegorias Homericas interpretatus. Hausit et ex eius- 
dem Zenonis theogoniae interpretatione, cuius meminit.Ci- 
cero de N. D. I, 14 *), cuiusque idem propositum erat, cum 
in eo, teste ibidem Velleio apud Ciceronem, tolleret omnino 
insitas praeceptasque cognitiones deorum; in quo eum se- 
cutus est Cornutus. Usus est et illius librie seel rc ER- 
Anvınyc nasdsiag apud Laert. p. 165. Profecit e libris 
Cleanthis zzgl Iswy **), nel yıyayray, nNepi TOV n0ıT- 
T0V et seoog 'Apiorapyov, in quibus allegorias Homericas 
exposuerat (v. Laert. p. 206), ex eiusdem apyasodoyıa et 
libris qui dicebantur <= gavYLna', quorum meminit Athe- 
naeus XIII, 14: quae fortasse non diversa esse a libris ae- 
xasoAoyiag Laertio memoratis suspicatur Menagius ad Laert. 
p. 198 et quae respicit Cornutus c. 31, teste Fabricio III, 
15. T.1I. p. 396; qui ibidem dicit, Cleanthem in hoc opere 
videri commentitiarum fabularum reddere rationem, qwod 
feciasse Zenonem, Cleanthem ac Chrysippum tradit Cicero 
de N. D. UI, 24 ac facere Cornutum videre est. (uae de 
love et Iunane dixit Cornutus, ea partim desumpsit e Chry- 
sippi sig! soV Zıoc ovyyoazıpası et sol " Hoac, quorum 
meminit Menagius ad Laert. p. 203 [VII, 202. p. 345. b.]. 
Quae de Minerva, ea mutuatus est e libro Diogenis Baby- 
lanii Stoici, qui, teste Cicerone de N. D. II, 15 inscribeba- 
tur de Minerva, et in quo partum lovis ortumque Virginis 
ad physiologiam traducens, eodem prorsus modo disiunge- 
bat a fabula quo postea Cornutus **). Unde Minucius Fe- 
lix pn. 20 [XIX, 13. p. 124 ed. Lind.] in hoc ut in aliis 
bene multis Ciceronem sic expressit: Babylonio eiiam Dio- 
geni disciplina est exponendi ei disserendi, Iovis partum et. ortum 
Minervae et hoc genus ceiera rerum vocabula esse, nun deorum. 


*) [Suo interpretandiı modo Zenoanem Hesiodi etiam Opera et 
Dies tentasse, es uno certe versu 291 patet, teste ıbi Proclo, ubi vide 
quae Heinsius attulit.) 

**) [De hoc libro Diog, Laert. VII, 174. Cf£. Cic. de N.D. I, 16 
Plutarch. 'de commun. nötitiis p. 1075. Chalcjd. in Timaeum fol. 
XXXIX. a. ed. Ascens. Nacrohius passim.] 

*"*) [V. notata ad Corn. c. 20.) 
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Quae de Amore, de Gratiis, de legibus, de 2oyw dicit, ea 
sumpsit e libris Cleanthis ag) Eowrog, rsgi volmr, nee) 
Aöyov Y, nepi Xupivos, quorum meminit Laert. VII, 175, 
et e libris Zenonis sol Aoyov, neo wouov, apud Fabric. 
14, 15. T. II. p. 415*). Ouendam Chrysippi librum indi- 
care videtur Seneca de benef. I, 3 et 4 et ex eo multa pro- 
fert cum iis ad verbum consonantia, quae c. 15 sseol Xa- 
eito» disputavit Cornutes. Denique praeter Cleanthis et 
Chrysippi opera nsgl Hey usus est et libris Posidonii pa- 
riter szepl Iso inscriptis et quorum decimum tertium Jau- 
dat Laert. p. 197. 

Quae ad metaphysicam spectant, ea transtulit Cornutus \ 
e libro Zenonis sıegi ovoieg, apud Laert. p. 196, e libris \ 
Chrysippi et Antipatri, qui inscribebantur et epl ovoras, 
apud Menag. ad Laert. p. 204 et Laertium ipsum p. 200, 
e libris Zenonis, Chrysippi et Antipatri de anima, apud 
Laert. p. 201 et Menag. p. 204, e libris Chrysippi, Posi- 
donii et Boethi nepi sluapzıevng, apud Laert. p. 200, e 
libris Chrysippi negl ng0volac, ep! uavsınng, negl 707- 
ons et napl dvunviow, apud Menag. p. 203 et 204, e 
libro Cleanthis szsgl yodvov, apud Laert. p. 206. 

Quae ad physiologiam, cosmogoniam et cosmologiam \ 
Cornuto referenda sunt, ea omnia decerpsit e libris Zeno- 
nis sep! OAov, apud Laert. p. 196, ex eiusdem libro, qui 
fortasse idem est ac dicitur Kadolıxa, apud Laert. p. 165, 
e Cleanthis libro', qui Laertio vocatur p. 206: negl «76 
sov Zuyovog guvooloyiag, et ex eiusdem apud Laert. ibid. 
“Hoasisitov d&nyyoswv: quod, ut observat Cicero, Stoici 
in plerisque Heraclitum sunt secuti, qui fundamenta porti- 
cus iecit; ex eiusdem opere quod dicitur Bvoxa vunourr- 
nara, v. Fabric. T. I. p. 397; e Chrysippo negs xsvov, 
nepl xıyyosmc, epl Pvosus, seu libris, qui inscribuntur, 
yuosa, gvoral Teyvas, yvoıxa Gmeyara, apud Menag. 


*) [Quidni vel etiam Chrysippi ex libro nepl vosov? De quo 
dietum.in Beiträge T. I. pı 263. Cf. Petersen ad Phaedr. de N. D. 
p 38.] 
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ad Laert. p. 204, ex eiusdem ovyypaumars nspl Tuv ap- 
yaios gvooAöoywv et negl doyuaraw, apud Menag. p. 204, 
ex Aristonis Chii dialogis nsol ww sov Zyvawvos doyna- 
zo», apud Laert. p. 203, ex Apollophanis et Apollodori 
gvorxy, apud Laert. p. 197, e Posidonii Yvoss“ Aoyw, apud 
Laert. p. 196. 197, e Boetho „soil gVoeng, apud Laert. 
p- 199, e Posidonii, Cleantbis et Antipatri Tyrii libris so} 
xoosov apud Laert. p. 197 et 198, e Posidonio neo} us- 
zewooyv, ap. Laert. p. 196, ex Archedemo sssp: ororyeiur, 
apud Laert. p. 196, etc. 

Quod spectat ad partem grammaticam et ad etymolo- 
gias, quibus scatet Cornuti libellus, ut et aliorum Stoico- 
rum opera, ea sumpsit e libro Zenonis ssapl Adkeov, apud 
Laert. p. 165, e libro Chrysippi negl ToV xvpiag x8X07- 
oda: Zyvava vois Ovouaoıv, apuf Menag. p. 204. Enim- 
vero proprietatem verborum maxime spectabant Stoici et 
nova excogitaverant verba *), unde Cicero Tusc. V Zeno- 


*) [Ferax omnino verborum vel recens fictorum vel novo et in- 
solenti usu dictorum Stoica secta, non modo talium quae ad disci- 
plinae placila recte demonstranda fingerentur, sed etiam quae ad 
vulgarem dicendi consuetudinem pertinerent; nam ad hoc quoque 
genus escolendum ab altero illo, ex quo semel huic labori sese de- 
derant, facilis fuit progressus. Quam Stoicorum indolem praeter Ii- 
bellum de mundo, si non Chrysippo, Stoico certe vindicandum, de 
quo hac ratione disserui Beitr. z. Litt. T. I. p. 234 seq., in primis 
refert et prodit Cornuti opusculum, uiroque verborum novorum ge- 
nere referlissimum. Ad illam classem, quae ad ipsius Stoicae doclri- 
nae ezpositionem speclat, in qua explicanda Villoisonus tum in Theo- 
logia physica, tum in Animadversionibus allaborat, ex Cornuto, de 
quo bic nobis solo sermo est, referendum est v. c. uwoss c. 28, in 
quo praeterea Seouod&riz et vouodlriıg reperiuntur. Adde dxgepouv- 
dev p. 219; drdoubvee, c. 14. p. 158, ubi vide; napairios, quae Chry- 
sippea vox videtur, c. 22. p. 192, ubi vide. Adnzrws, etymologiae 
caussa inventum, c, 40. p. 153, una cum uzevorus, quod illius inter- 
pretandi gratia continuo adücitur; de quo v. Beitr.].c. p. 235. Vo- 
cabulo aravorwg praeterea usus est Simplicius ad Aristotelem in Pbi- 
lological Museum T. II. p. 614. Simile drapalliurus, Nemesio, ubi 
Stoicorum quandam senientiam refert, usurpatum, de nat. hom. p. 310. 
311: quo vocabulo adhuc Lezica nostra carent. Novae praelerea vo- 
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nem verborumı opißcem vocat, et de finibus Lll et passim 
alibi eum non tam rerum inventorem fuisse quam verbo- 
rum affırmat. Et de leg. I dicit eos rebus non commutatis 
immutavisse vocabula, unde, inquit, nascitur nom rerum, sed 
verborum diseordia. Et Acad. UI Arcesilas Zenoni obtrectat, 
eum nihil novi reperisse, sed emendavisse superiores immu- 
tatione verborum; contra quem Chrysippus scripserat librum 
Plutarcho laudatum, qui dieebatur al noos "Aexsoilanvy av- 
seypampai, de quo v. Menag. ad Laert. p. 204. Sic apud 
Cic. de N. D. 1, 7 Antiocho $toiei re concinere videntür, 
verbis discrepare. Seneca Ep. 59: Permitte mihi ati verbis 
pubkcis, nec illa ad sigmificalionem Stoicam rooca. (use verba 
Stoicis propria et in Cornuto proinde frequentia in nostrie 
explicavimus Animadversionibus, ad significationem Stoicam 
revocavimus et exemplis allatis ita confirmavimus, ut inde 
non parva philosophico scribendi genio apund Stoicos aucto- 
res recepto totique adeo porticui lux accendatur. Suas igi- 
tur hausit etymologias Cornutus ex operibus supra laudatis 
et e libris Chrysippi nsgi zw xusa ı7v dialaxvınnyv ovo- 
nasav noos Zywura et no0s ©o sap) onnacıny Dilavos, 
et Aoyızov zUünoy nepl rag Alters xal 709 wad avsac Ad- 
yov, neol Adtewy avoualiag noög Aiave d', apud Laert. 
p- 210, et ex aliis eiuadem libris grammaticis apud Laert. 
p-. 211 memoratis, quorum iactura multo magis dolenda est 
quam omnium eiusdem librorum moralium, ut praeclare ob- 
servat Fabricius Ill, 15. T. ll. p. 393. Praesertim usus 
faerat Cornutus libro &svuoloyınav sıoog Arosiia, culus 
meminit Laert. Vit. Chrysippi p. 212. 

Notandum autem ea omnia, quae de physiologia et 
theologia dixit Cornutus, in variis auctoribys, qui varia ve- \ 
terum Stoioorum fragmenta servavere, consonantia reperiri,, 
unde evidenter apparet Cornutus eorum scrinia compilasse 
et libros sublegisse; ut et pleraeque illius allegoriae occur- 
runt in Plutarcho, Eusebio, Eustathio, in $Scriptore Vitae 


ces dnınedar, c, 7. fin. ei odurnpogos, c. 80. p. 247, ut alia taceam, 
suo quaeque loco a nobis notata.] 
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Homeri a Galeo edito inter Opusc. myth. et praesertim in 
Auctore, qui Heraclides dicitur, quemque Stoicam fuisse 
luce clarius est et cuius ope miror Galeum, qui Cornutum 
i et Heraclidem coniunctim in eodem opere edidit, non plura 
Cornuti loca ad verbum convenientia explicasse, illustrasse, 
emendasse. Sic et omnes Cornuti etymologiae, quod suis 
admonuimus locis et indicavimus, habentur in Hesychio, in 
Suida, in Eustathio et in Etymologico M., apud quem Fa- 
bricius p. 399 recte monet passim legi etymologias in Cor- 
nuti libro obvias. Merito igitur dixit Sylburgius ad Etym. 
M. p. 49. not., veluti per manum traditas esse istas vete- 
rum etymologias interdum philosophicas magis quam gram- 
maticas, id est, ut ipse explicat, rerum magis quam ver- 
borum rationem conseetantes. Earum partem Stoici hause- 
rant e Cratylo Platonis, in quo eaedem prorsus Teperiun- 
tur ac in Cornuto, ut in libro de mundo, quem Aristoteli 
falso tributum et cuiusdam Stoici, fortasse Posidonii, opus 
esse confido. 

Totum autem huncce Cornuti libellum nihil aliud esse 
nisi prolixiorum operum ab aliis philosophis Stoicis de theo- 
logia physica conscriptorum epitomen, ipse sic testatur fine 
ultimi cap. dıa srleıovov etc. *). 

Hoc opus merito Stoicae fidei symbolum et atechi- 


*) [Quod supra Villoisonus dizerat, Cornuti libellum nibil aliud 
sibi videri esse quam epitomen Chrysippei operis reg! Heör, nunc sic 
ipse reiraciat, ut eum iam ex variis Stoicorum libris conflatum vel 

j ompilatum esse censeat: in qua sententia ego quoque acquiescendum 
puto. Nam ut recte observatum est, in plerisque Chrysippo Nostrum 
usum esse, qua de re et conferri possunt nobis dicta Beitr, I. I. p. 221, 
tamen ab illo minime totus pendet, ut adeo haud semel et primariis 
“quidem doctrinae partibus ab eo omnino recesserit. Qnae discordia 
satis animadvertitur p. 184, ubi mentis sedes in capite collocatur, dum 
contra Chrysippus in corde ponebat, ut ibi docet Villoisonus ad verha 
yearlodaı Ö8 uurns in vs rov Aroc negaläc. Cf. Petersen ad Phaedr. 
deN.D. p. 41. 43. Aliud discrepantiae esemplum notavi ad c. 9 fın., 
ubi vocis aAaorwg ratio redditur. Adde p. 457 et p. 236 rer nge- 
oßvriger afferri auctoritatem, ubi praeter Chrysippum, eliam alios su- 
perioris aetatis Stoicos significari confitendum erit.] 


smum vocat baro de 8t. Croix, ut illud antea Bruckerus 
T. U. p. 539 dixerat theologiae Stoicae elegans compen- 
dium. Eo pretiosius autem est, quod solum tot veterum 
Stoicorum, Zenonis, Chrysippi, Cleanthis, Posidonii et alio- 
rum innumerorum, quorum opera supra aut laudavimus aut 
brevitatis caussa omisimus, iacturam expleat *) atque do - 
susswooıw sistat, a doctissimo philosopko, celeberrimo illo 
Cornuto delineatam, et unicum supersit de Stoioorum theo- 
logia et physiologia conscriptum **), cum eorum ınoralem 
doctrinam ex Marco Antonino, Epicteto, Arriano et Seneca 
cognoscere **), physiologicam autem et theologicam e solo 


*) [Simplicio teste, aetate ipsius plurima Stoicorum scripta iam 
interciderant. V. Abh, d. philol, philos. Ki. der K. Baier. Akad. d. 
Wiss. II, 1. p. 242.] 

**) [Animi caussa iuvat bis quae de laude Cornuti et gravitate 
Villoisonus commonuit, opponere iudicium gentilis cuiusdam sui de 
Cornuto, et iudice et Cornuto indignum, quo egregium habemus eius 
levitatis exemplum, qua nostra aetate multi, qui tanquam ex tripode 
respondere sibi sumant, uli soleant. Sed audiamus nostrum hominem. 
„Quant & Cornutus, etait-il bien propre & former l’esprit de son 
edleve, lui qui 'n'’admirait rien que les ouvrages de Chrysippe? Ce 
Chrysippe etait un r&ve-creux qui ecririt, selon la nomenclature de 
Diogene Laärce, trois cent onze traitds sur des matieres de dialectique; 
trois cent onze pertes, ä tres-peu de choses pres, pour la posterite, 
qui n’en a plus que les titres. Chrysippe soutenait, entre autres 
doctrines folles, qu'il est ir&s convenable qu’un pere &pouse sa file, 
et qu'il vaut mieux manger les morts que les enterrer. Je puis juger 
Cornutus par son esiime pour Chrysippe, et il le faut bien, puisque 
Vanecdote que j'ai citee est le seul monument biograpbique que lon 
ait de ui; il n’est pas deraisonnsble de dire que Chrysippe et Cor- 
nutus diaient deux fous, qui ne pouvaient point & eux deux faire un 
bomme de bon sans. J’avoue que je n’si pas In un traite de la na- 
ture des dieux, qu'on dit ätre l’ouvrage de Cornutus; parceque d’abord 
ce traitd est parvenu jasqu’a nous sous le nom de Phurnutus, et parce- 
qu’ensuite un ouvrage de thdogonie stolcienne ne serait guere propre 
a changer l’opinion que j’ai du bon sens de Cornutus” Eiudes de 
moeurs et de: crilique sur les podtes Latins de la decadence par M, 
D. Nisard, T. I. Bruxelles 1834. p. 274.] 

*"*) [Seorsim hunc locum traciavit Klippel Doctrinae Stoicorum 
ethicae atque Christianae expositio et comparatio, Gottingae 4823, de 


\ 
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Cornuto discere liceat. Praeterea cum, ut observat Brucke- 
'rus T. I. p. 953, principiis physiologicis, quae abunde in 
'Cornuto expeonuntur, innitatur doctrina Stoicorum moralis, 
sine horumce principiorum cognitione. nec moralis perfecte 
cognosci potest. Idem Bruckerus T.I. p. 920 similiter mo- 
nuerat, physiologiam Stoicam eo magis attenta comsidere- 
tione dignam esse, quod, ut ait, magis magnificorum atque 
splendidorum verborum ornatu summam iactavit sapientiam 
et fundamenta :praebuit morali philosophiae parti *), quibus 
ad nubes usque surgeret. Idem Bruckerus T.IL p. 911 di- 
cit secundum Stoicos, sapientiam esse rerum humanarum 
divinarumque scientiam, philosophiam vero, aive sapientiae 
studium, exercitationem esse artis ad sapientiam accommo- 
datae. Cum vero, ’inquit, mundus non dei tantum opüs, 
sed et ipse deus sit, ut postea indubitatis Stoicorum testi- 
moniis probabimus, facile inde intelligitur, quae res divinae 
sint, circa quas sapientia et philosophia versatur, et qua 
ratione pbysiologia magna et nobilissima pars sit philoso- 
phiae Stoicae. Adde et hinc facile intelligi posse, quam 
utile sit Cornuti; opus, qui solus hanc magnam nobilissi- 
mamque philosophiae Stoicae partem tractat. V. Plutarch. 
de Stoic. repugn. p. 1037, ubi legis Chrysippum disputa- 
tionem de deo solere omnibus moralibus praemittere quae- 
stionibus et ab huius cognitione omnia apta et suspensa 
statuere, et sine hac nullum initium, nullum aditum mora- 
lis doctrinae esse). Et cum, ut ait Cicero de fin. V, [28] 


cuius disputationis ındole et argumesto copiose disseruit Censor in 
Zimmermanni Paedag. pbilol. Litteraturbl. 4825. No. 26.] 

*) V. Georgii Alb. Hagendornii Disputationem, quae iascribitur: 
Moralia Chrysippea e rerum natura petita. Altderfii 1685.. 

**) tHac de sententia Chrysippi disputavimus Beiträge |. c. p. 230. 
Ceterum bic inserere ex re videtur, .quae folio volanti a Villoisono 
adscripta in his Prolegomenorum schedis reperi: „Cur physicae non 
sine caussa trıbuatur honor, praeclare sic docet Gato, Stoicorum par- 
tes sustinens, apud Ciceronem de fin. Ill, 22: propterea quod qui 
convenienter naturae victurus sit, ei proficiscendum est ab omni 
mundo atque ab eius procreatione. Nec vero potest quisguam de bo- 
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mirabilis sit apud Stoicos contextus rerum, respondeant extrema 
primis, media utrisque, omnia omnibus, et, ut in geometria, 
pergit Cicero, prima si dederis, danda sint omnia, sic prima si 
eorum systematis fundamenta ignoras, ita prorsus quid inde 
sequatur, quid hisce fundamentis innitatur, ignorabis ac qui 
prima Euclidis et geometriae elementa non perspecta ha- 
buerit, propositiones inde deductas ignorare 0Omnino coge- 
tur. Hinc vel tempore Origenis adeo difficile erat omnia 
Stoicorum dogmata pernoscere, ut exclamet neminem adeo 
audacem esse, ut se ea Omnia perspecta habere praedicare 
possit: Tig 0UTw Hpaovs einsiv, navıa yap olda sa Zruixe. 
Ei vero, si quis tamen esse poterit, qui dicit parum sua 
interesse, porticus dogmata perspecta habere, respondendum | 
est, eum in omni antiquitate nullum fore, in omnium aucto- 
rum Graecorum et Latinorum, sacrorum et profanorum, tam | 
qui adstricta quam qui soluta oratione post Zemonem scripse- 
runt, libris omnino bospitem et peregrinum fore, etsine perfecta 
Stoicorum dogmatum cognitione nec intelligi posse scriptores, 
qui bene multi semper aliquid ex hac philosophia, quae alias 
brevi superavit, suis insperserunt scriptis, aut ad eam allu- 
serunt, quod patebit ex innumeris locis, quae ope Stoicae 
philosophiae ita explicaverimus, ut homo antea in ea parum 
versatus miraturus sit, se ea toties quidem legisse, numquam 
vero intellexisse. lta necessaria est ad historiam ecclesia- 





nis et malis vere iudicare, nisi omni cognita ratione naturae et vitae 
etiam deorum, et utrum conveniaf nec ne natura hominis cum uni- 
versa: quasque sunt vetera praecepta sapientium, qui iubent tempori 
parere, et sequi deum, et se noscere, et nihil nimis. Hasc sine phy- 
sicis quam vim habeant (et habent maximam) videre nemo potest. 
Atque etiam ad iustitiam colendam, ad tuendas amicitias et reliquas 
caritates quid natura valsat, haec una cognitio potest tradere. Nec 
sero pietas adversue deos, nec quanta his gralia debsatur, sine ex- 
plicatione naturae intelligi petest etc. ÜUt Antoninus, qui N, 4 con- 
iungit darepla var ve Helor nal ürdgwzelov, habet II, 9: zovres el 
der uemy7oden, vis n wir lem gras zal vis 7) dun, nal ads urn 1006 
Insionv Eyovoa, „al onoböv Ti nigos omolov Tod oAov ovoa, xal 675 0oV- 
del; zulvor va ündlovde 5 pics, 76 ulpos ef, ngdoser ve dei nal 


ifyır. V. et Senecam Epist. 95 et Thheol. phys.”] 
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sticam et theologiam perdiseendam Stoica philosophia, ut 
sine ea patres ecclesiastici nee intelligi, immo non satis tuto 
legi queant, nisi scias, quos errores vulgo receptos impugna- 
verint, quos ipsi admiserint et retinuerint, ethnica philoso- 
phia seducti, quam prius complexi fuerant quaeque tot hae- 
resium ita origo fuit et fons perennis est, cuius solius ope 
veterum haereticorum placita, id est difficillimam historiae 
ecclesiasticae partem cognoscere queas. Sanctum quoque 
Paulum multis in locis illustrat et dilucidat Stoiciemus. 
Salmasius Not. in Epictet. et Simplio. p. 119. ed. Lugd. 
Bat. haec habet: „baulum fuissee secta Pharisaeum, ex ipso 
scimus. Pharisaeos autem cum Stoicis quoad opinionem de 
moribus in plurimis convenisse, Iosephus testatar. Maxime 
illud Stoicum, quod in xapdia dıavor«y statuit, et peccata 
passionesque animi haud sine d&avoig fieri censet, hoc est 
»ot0sı.” Hieronymus Stoicam disciplinam simillimam dicit 
Christianae religioni. V. et Brucker. T. I. p. 26, ubi so- 
lidioribus comprobat argumentis, sacris litteris lucem inferre 
Stoicorum dogmatum cognitionem*). Idem et summum eius 


*) [Hic insero adnotationem Villoisoni loci quidem incerti, sed 
in his Prolegomenorun: schedis repertam: „Eusebius, teste Fabricio 
p. 898 et 399, Origenem e Cornuti scriptis allegoricam theologiam 
ethnicam interpretandi modum didicisse e Porphyrio scribit. Sic Gale 
Praef. dicit Cornuti, quem toties Porphyrius laudat arraiyarınor, 
scribendi modum Origenem et Proclum imitatos esse. Iac. Thoma- 
sius Diss. 19, quae inscribilur „ÖOrigenes aliqua ex parie Stoicus”, 
sic babet p. 240: Hoc equidem coustat, Origenem Panlaeno usum 
esse praecepiore seciae Stoicae scienlissimo (Halloiz L. I. Orig. def. 
c 4. £.5), usum quoque voluminibus Chaeremonis Stoici et Cornuti 
(Niceph. X1ll, 5 e Porpbyrio), pro quibus, ut abiter moneam, per- 
peram Zeno et Cerinthus memorantur apud Haymonem C. sacr. bist. 
DI (p. 104 ed, Colon. a, 1600 et p. 4110 .ed. Lugdun. a. 1650 .ez rec. 
Boxbornii). Contra Fabricius T. II, p. 540: „Utrum vero ab hoc 
Cornuto allegorise meihodum acceperit Gornutus, ut. visum Galeo, 
qui in eo praeeuntem habet Eusebium Hist. ecel. I. c., iudicium erit 
penes eos, qui in Aegypto diu ante Cornutum hanc methodum inva- 
luisse, Alexandriae autem litterarum studiis ionutritum esse Origenem, 

-  cogitare volunt.” Hieronymus Epist. ad Magnum T. VI, p. 656: Hunc 


in iaris prudentia usum sic demonstrat p. 28: „luris vero 
Romani culturam historia philosophica carere non posse, 
is non negabit, qui ex Romasi juris historia tenuit, pla- 
cuisse Romanis iuris conditoribus Graecam philosophiam, 
maxime vero Stoicam, quae cum nolrınasspoe Romania, 
qui ad rei publicae gubernacula sedebant, principibus viris 
videretur, et negotiorum appetentes sibi deditos faciebat et 
in docendi tradendique methodo .et in ipsis adhibendis doctri- 
nis aliis palmam praeripiebat. Unde multa in iure esse 
tum dioendi genera, tum regules atque principia juris e 
Stoicorum ducta principiis, recte disertissimus iureconsultus 
lanus Vincentius Gravina monuit, aliis non dissentientibus, 
sed multis ea exemplis probantibus.” YV. sequentia apud 
Bruckerum, qui conferendos monet praeter alios magni nor 
minis Ictos lo. Schilterum in Manuduct. philos. mor. ad 
iurisprud. c. 5. p. 6 et Ever. Ottonem de Stoica veterum 
iurisconsultorum philosophia. Plurimum et confert Stoi- 
cismi cognitio ad veteres medicos intelligendos, ut Galenum, 
qui in philosophia versatissimus, de hac peculiares conscri- 
peit libellos et ex ea multa ceteris suis inspersit operibus. 
Notissimum est, Hippocratem plurima deprompsisse ex He- 
racliti philosophia; quam in physicis dogmatibus plerum- 
que secutua cum sit, non potest intelligi sine philosophia 
Stoica, quae Heracliti viroribus hortulos suoß irrigavit, et 
sic cum Hippocrate ibidem hauriente in multis consonat, 
quod abunde patebit ex nostra Theologia pbysica nostris- 
que in Cornutum annotationibus. 

Vides igitur quam utilis sit historia philosophica, id 
est historia ingenii humani, quae multo magis praeterea de» 
lectat et animo arridet quam historia humanorum scelerum 
et bellorum, quae semper una eademque est idemque exhi- 
bet et res minori atientione dignas aflert, cum multo iu- 


(Clementem) imitatus Origenes decem scripsit Stromaleas, Christia- 
norum et philosophorum inter se sententias comparans et omnia no- 
strae religionis dogmata de Platone et Aristotele, Numenio Cornu- 
foque confirmans.) 
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cundias sit cognoscere quid veteres.de deo, de materia, de 
animo eiusque immortalitate, de ereatione censuerint, quam 
quot homines in hoc aut in ällo- ceeiderint  praelio, quis 
princeps boc tempore aut in illis regnaverit regionibus. 
Equidem tanium interesse censeo inter historiam proprie 
dictem et historiamm philosophicam, quantum inter corpus 
et anisseum, audacius diceam cum Seneca in Praefat. Quaest. 
nat., quantum inter deam et hominem. Illa docet quid in 
terris actum fuerit, haec -quid agi in coelo dictum fuerit a 
sapientissimise viris et ideo, ut ait Seneca, altior est.et ani» 
mosier: multum permisit sibi: non fuit ooalis contenta; 
maius esse quiddam suspicata est ac pulchrius, quod exira 
conspectum natura pösuisset. Illa mala humana et scelera 
pugnasque enarrat, semper sanguine foedata et lachrymis 
deformata et clamoribus resonans: haec multo anmıoenior 
hanc caliginem, in qua volutamur, excedit et e tenebris 
ereptos, e scelerum domicilio abstractos illo perducit, unde 
lucet, ubi pax, ubi virtus regnamt, ubi felicitas, quamı ter- 
ris invidet, placide conquiescit. Equidem cum Seneca iunc 
naturae rerum gratias ago, cum illam non ab hac parte 
video quae publica est, sed in secretiora eius intravi: cum 
disco quae universi materia sit, quis auctor aut custos: 
quid sit deus; tumc cum eodem Seneca exclamo: quam utile 
existimas ista cognoscere et rebus terminos ’ pogere ... baec 
inspicere, haec discere, his incumbere, nonne transilire est 
mortalitatem suam et in meliorem transcribi sortem? Quid 
tibi, inquis, ista proderunt? S$i nihil aliud, hoc certe sciam, 
omnia angusta esse ac praeserlim hominum ingenium et il- 
lud quidem maximorum philosophorum, qui in hisce con- 
templandis caligant, nisi divino lumine collustrentur. O 
quam contempta res est homo, inquit Seneca, nisi supra 
humana se erexerit! Idem Seneca Epist. 65: interdicis mihi 
Inspectione rerum nalurae ac 10to abductum redigis in par- 
tem? ego non quaeram, quae sint initia universorum, quis 
rerum formator etc. ego nesciam, quo hinc iturus sim? quae 
sedes expetat animam solutam legibus servitutis humanae ? 
Vetas me coelo interesse, id est, iubes me vivere capite 


demisso. In Acad. I, 1:Cicero Varronem alloquens se mirari 
dicit, cur cum multa scribat, genus hoc praetermittat, prae-« 
sertim, inquit, cum et ipse in eo excellat et id studium 
totaque ea res longe ceteris et studiis et artibus antecedat 
(genus hoc, id est, ut explicat Fullies ibidem, philosophiam 
veterem illam e Socrate ortaın) Latinis litteris illustrare. 
Hanc historiae philosophicae utilitatem cognoscebat ille 
incomparabilis Hemsierlusius, qui, teste in illius Elogio 
p. 26 seq. Rulınkenio, „per omnes philosophiae partes sic 
vagatus est, ut ınodo veraaretur in sancto Pythagorae re- 
cessu, moda ia academia Platonis, modo in Aristotelis Ly+ 
ceo, modo in Zenonis. porticu, modo in hbortis Epicuri, ubi- 
que cum admirstione quadam deprehendens permulta, quae 
aetalis nostrae ‚vanitas audet ul recens inventa iactare. Ple- 
rique veteris philosophlae studiosi vel partem eius delibant, 
vel in locis amoenioribus, maxime in eo de moribus com- 
morantur. At Hemsterhusius ingenii sui mapnitudini con- 
sentaneum iudicabat, etiam partem omnium difficillimam, 
quae metaphysicanı complectitur, pervestigare .. . Caete- 
rum in meltapbysica quae vera cerlaque eint et in quibus 
firme consistere poseis, apud veleres se reperisse omnia di- 
cebat. Novaruım opinionum sabtilitatem ut facile agnosce- 
bat, sic earum levitatem et änconstantiam vel hoc argu- 
mento demonstrabat, quod quotiescunque novus metaphysi- 
cus existat, toties prior loco, quem tenuit, pellatur.” Enim- 
vero haec est non parva historiae philosophicae laus, quod 
oınnia fere ex antiqua philosophia hausta aut ei cognita 
huius ope ita deprehendere licet, ut non falsa novitatis 
specie proscribamus et nihil verum aut absurdum, quod non 
ab aliquo vetere philosopho dictum fuerit, deprehendamus, 
Et elegantissime ingeniosissimus - poeta Germanus Gellert, 
quales multos ut et eruditissimos viros haec gens Musis 
egregie inter paucas dilecta tulit *), in salsa sane fabula, 


*) Notandum in Germania ingeniosissimos poelas simul et doclis- 
simos ei eruditissimos homines esse et intiimam rerum alienarum 
doctrinam cum flore ingenii coniungere, quales eminent Klopstock, 

UT 77} 


quae inscrikitur historia petasi, dicit eandem fuisse philo- 
sophiae sortem quam petasi, cui “cum semper ‚velns rema- 
neret, a patribus ad filios et hinc ad nepotes per manus 
traditus, novum semper habitum externum accommodabant ; 
quemadmodum Ciceronem vidimus docentem, Stoicoe non 
res, sed vocabula immulasse. Praeclare igitur illa ingenio- 
rum regina Christina, quemadmodum eam votat Mathias 
Gesnerus, dicebat antiquas delirationes certe non minoris 
esse debere quam novas *). 

His momentis impulsus non abs re litteraria fore pu- 
tavi, si sepositis paulisper quae graviora agito negotiis Cor- 
nutum innumeris in locis emendatum, nova versione dona- 
tum et notis ornatum ederem. Hunc primus Graece cum 
Aesopi et Babriae fabulis, Palaephato, Heraclidis seu Hera- 
dliti **) Allegoriis Homericis, Hori Apollinis Hieroglyphicis 
et cum collectione proverbiorum Tarrhaei et Didymi Ve- 
netiis fol. a. 1505 Aldus edidit. Deinde, ut utar verbis 
Fabricü III, 15. T.1I. p. 399, post Aldinam editionem Grae- 
cam lucem vidit Latine quidem lodoco Velareo interprete 
Antverp. 1528. 8 et cum Hygino, Palaephato, Fulgentii 
myth. et de vocum antiquarum interpretatione, Arato cum 
Germanici metaphrasi et Proclo de sphaera Basil. 1549. 
41570. fol. Graece et Latine cum versione Conradi Clau- 
seri Tigurini, additus Palaephato cum versione Phasianini 
et Iuliani Aurelii Lessigniensis libris III. de cognominibus 


Lessing, Wieland, inter Suissos Gesnerus, Hallerus.. [Ad omnia illa, 
quae modo Villoisonus iusto pleniore sacculo effudit, recte aestimanda, 
nunquam quo tempore h. e. aliquot ante nostrum seculum lustris ea 
scripta sint, obliviscendum erit. Sed ad statum nostri aevi recie 
aeslimandum iuvat eliam praeteritorum temporum memoriam non- 
nunquam recolere.] 

*) V. Memoires concernant Christine T. J. p. 345 et Memoires 
de Motteville T. I. p. 389: „Christine n’a pas fait difhculie de dire, 
que les soltises anciennes valoient bien les nouvelles.” 

““) [Unice verum huius scriptoris nomen Heraclitus, si quidem 
fas est in homine nobis alioquin ignoto codicum aucioritstem sequi, 
illam nominis formam solam exhibentium.] 


deerum gentilium, ihid. 1543. 8*. Hactenus Fabriciue. 
Sed liceat observare, Basileensem editionem ut et pleras- 
que in hac yrbe excusas fere semper xara noda sequi 
principem editionem, nisi quod fere fit et non semel ia 
nostris annotavimus annotationibus, litterarum compendia 
in bac Aldina obwia assequi non potuit; quod obiter mo« 
nendum est, cum principes editiones in hoc codicis MS. 
vicem nonnunquam vel ideo explere possent, quod earum 
eompendia male a sequentibus editoribus lecta 'sint. Deni- 
que, pergit .Fabricius, cum Conradi Clauseri versiane et 
notulis suis atque castigationibus eruditis hunc Cormuti libel- 
lum edidit vir egregius Tho. Galeus inter scriptores Historiae 
Poeticae, Cantabrig. 1671. 8 et Ametelod. 1688. 8**). Quod 
spectat ad elegantem Galei editionem, ea etsi multis parasangis 
praecedentes superat, textum tamen praefert in multis ita cor- 
ruptum et mancum, ut vix in multis, nullo autem modo 
in quibusdam locis intelligi possit; quod nemo mirabitur 
qui nostram editionem cum ea conferet nonque videbit co- 
dicum, quibus destituebatar Galeus, ope infinitos locos emen- 
dasee, voces quae deerant, imo et elapsas lineas integras 
retraxisse: nam paucis adiuvabatur MS8. ***) Galeus, qui 
praeterea ubi probas lectiones oflerebant ii codices, eas in 





*) Cornetum, ut Fabrie. p. 400 observat, ante Velareum et Cor- 
narium [Clauserum ?} transtulit Latine. Malarinus nescio quis, cuius 
versionem ante sescenios vel septingentos annos composilam vidisse 
se scribit Baribius ad Stat. T. II. p. 401. 

**) [De utriusque editionis diversitate v. Martinium p. 6, quae in\ 
posteriore accessissent, ea Meibomio, quippe qui eam curasset, deberi 
censentem. Posteriorem cum Villoisono ego quoque secutus sum.] 

***) Sie loquitur Galeus Praef. ad ed. Cantabr. „Cornutus spissus 
nobis negotium facessebat, moAlois äluens Pgrar. Suppelias venere 
bie Ires codd. Osonienses calamo esarali, quorum mibi copiam fecit 
eruditus et amicissimus 'T'ho. Hyde, bibliotbecarius Bodleianus. Ex 
iis nonnullas ipse emendationes escerpseram, alias (partem longe 
masimam) et capitis ultimi fragmentum hactenus desideratum idem 
semper mibi colendus Eduardus Bernbardus sappeditavit. Lilius Gy- 
raldus in Syntagmatibus (de diis) mfmitos loces in hoc scriplore ex 
veiere codice sasaral; eos quoque huc adduximus.” 
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textum non recepit, sed ad annotationes reieeit, im trams- 
ferendis priorum editioneum mendis nimis religiosus, sioque 
textum reliquit non emendatiorem quam ipse invenerat. 
Deinde versionem Latinam Clauseri, quam non modo non 
probabat vir doctissimus, sed existimabat una tantum litura 
opus habere, ut ipse testatur Praef. ad eü. Cantabr., non 
refinxit, nec aliam concinnavit. Denique in suis annotalie- 
nibus multa omisit, quae dicenda erant, et in explicandie 
‚dogniatibus Cornuti non poterat non tota via sberrare, qui 
eum perperam credebat Platonicum, quem fuisse Stoicum 
ihaiorum gentium, ut de Cleantbe dieit Cicero, Iuce clarius 
est. Sed facile excusandi sunt illi errores viri inter pau- 
cos eruditissimi et de litteris Graecis immortaliter meriti, 
quod ad alia maiora properans haec obiter Attigerit nec 
omnem suam in eo edendo eollocarit operam. Nam ipse 
scribit Praef. ad ed. Cantabr., aliam interpretationem con- 
cinnare sibi non licuisse per operas typographicas, quibus 
quotidianum: pensum conscribendis annotationibus his solu- 
turum se receperat. Unde merito mirari pessumus, eius 
editionem tam brevi tempore confectam non plures maculas 
inspersas tulisse, sed contra tot in ea bona- enituisse, ex 
quibus ut ex ungue leonem agnoscas. Ilaque queties me 
veritas levis armaturae iurenem a tanto viro discedere co- 
git, toties memor ero reverentiae clarissimo Galeo debitae, 
qui tot egregii ingenii sui monumenta reliquit ac im ea 
"doctissima gente eminuit, apud quam vel pueri, ut sane a 
doctissimo viro observatum, Graece balbutire discunt et 
viri vel generosissimi et in amplissimis locis constituli id 
sibi honori ducunt, ut etiam magis doctrina atque erudi- 
lione et Graecae linguae cognitione, omnium doctrinarum 
fonte, quam gente et divitiis ac dignitatibus superent. 
Equidem ope codicum MSS. textum innumeris in lo- 


“eis, quae aut vitiosum aut nullum etiam funderent sensum, 


ita emendavi, supplevi, auxi, ut prope novus videatur et 
nihil iam fere supersit, quod lectorem remorari possit. Ad 
hoc praestandum usus sum Codd. Regiis qui notantur 2551. 
2720. 2860 et 3052, et variantibus lectionibus, quae occur- 


Im 


runt in Cod. Reg. 3076, olim Philiberti de la Mare, in quo 
praeter cetera comtinentur variae lecliones in Cornuti }i- 
brum de natura deorum, e vetusto exemplari, quod fuit 
penes Henricum Scrimgerum, exoerptae, et variantibus leclio- 
nibus Cod. Reg. 3078, olim eiusdem :Philiberti de la Mare, 
in quo habentar variae lectiones in Cornutum, Palaepha- 
tum et Gregorium Nazianzenum, a Claudio Salmasio ex- 
cerptae e veteri codice, quem Sylburgi fuisse suspicor ob 
ea quae habet in "Adov post xal zwv meowzidan „et Bic 
imperfectus lic manet' Sylburg”. Et horum quidem codi- 
cum usuram debeo clar. Capperonnerio et Begoto, biblio- 
thecae Regiae doctissimis custodibus, - viris de litteris litte- 
ratisque omnibus praeclare meritis, et quibus plura  debeo 
quam ut hic commemorare possim. Uesus sum et collatione 
quinque codicum bibl. Mediceo-Laurentianae, quam debeo 
humanitati illustrissimi viri et egregia erudilione pariter 
ac insigni, gıa praefulget, dignitate conspicui Angeli Fa- 
broni, hunc favorem milhi conciliante charissimo et claris- 
simo collega in Academia humanıorum litterarum Parisiensi, 
abbate le Blond, viro inter paucds in antiquitatum et nu- 
mismatum cognilione peritissimo et ad omnia olficia pronı- 
ptissimo, qui me semper humanissime libris bibliothecae 
Masarineae, cui praeeet, adiuvit. : Horunce quinque Codi- 
eum Florentinorum primus ab.eo, qui hasce variantes mil 
descripsit, designatur sub numero 37 plutei 31; secundus 
sub num. 20 plutei 56, tertius sub num. 13 plutei 58, quar- 
tus sub num. 9 plutei 60, quintus sub num. 24 plutei 57. 
Augustani codicis collationem debeo praestantissimis viris 
et de litteratura omni egregie ‘'meritis et nomen immortale 
consecutis, Stoebero et Urlspergero, intercedente clar. Ober- 
lino Strasburgi bibliothecario, doctissimis operibus merito 
celeberrimo et nobiscum longo usu coniunctissimo, qui me 
omnibus cumulavit officiis cuiusque amicitiam omni auro 
pretiosiorem duco. Harum variantium lectionun e codice 
Augustano describendarum molestam sane provinciam in se 
suscepit loh. G. Schneider, de cuius immensa eruditione, 
sagacitate critica paucis concessa et elegantissimis operibus 


plura nec umquam tam docto viro satis digne praedicare 
vellem, nisi suum ille mibi Marcellum 8Sideten Piutarcho 
de liberorum educatione coniunctum sic mihi dedicässet, ut 
illius praeceptor lo. lac. Reiske, qui ad banc editionem 
Cornuti curandam mihi auctor fuit, cuiusque mortem quo« 
tidie doleo, suum Dionysium Halicarnasseum, cuius Anti- 
quitates iam typis excusae sunt, meo, quod sane nullum 
est, nomini inscribere non dedignatus fuitl. Alium codicem 
bibl. Augustanae, qui inscribebatur JToAvdsuxovg Dovprov- 
vov cuiusque meminit Fabricius L. 1. c..15. p. 399, hodie 
in hac bibliotheca desiderari rescivi ab iisdem clar, viris 
Urlsepergero, Oberlino, Stoebero et Schneidero, qui omnem 
ad hunc reperiendum lapidem moverunt. [Praeterea usus 
sum] varietatibus lectionum codicis, cuius ope lac. Tollius 
in Fortuitis sacris plurima Cornuti loca emendarvit, quem- 
que eundem esse puto ac Phornuti anoypayor, quod e ve- 
teri libro Londinensi sibi suppeditasse Claudium Salmasium 
scribit Cornelius Tollius ad Palaephatum, ubi novam, quam 
non dedit, promittit Corauti editionem. Omnium quoque 
criticorum recentiorum libros excussi, ut ex iis ea excer- 
perem, quae ad emendandum Cornutum attulerant. 

Variantes lectiones quae frugis erant in textum:- re- 
ceptae quum prorsus alium ac multo emendatiorem consti- 
tuant, coactus fui novam quae illi respondeat eomponere 
versionem. De prioribus, quae pessimae erant, loquitur 
. Gale ad ed. Cantabr, 
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De Cornutiani libelli argumento et indole ipei quo mi- 
nus continua oratione verba faceremus, otium nobas feoe- 
runt et quae Villoisonus Prolegomenis, et quae Martinius 
lıbro toties laudato erudite disputavit, ita ut ad.partes mens 
pauca esse relicta videam, brevi disputatione hie absolvenda. 
Ac due inprimis sunt, de quibus quaerendum videtar, ac 
primum de opusculi, quale nunc quidem exstat, forma de- 
que auctoris consilio, quo perspecto ‚apparebit, totius libelli. 
ratiomem eam esse, quae iudicis vel paullo severioris cen-: 
suramı eludat. (Juum enim supra iam monuerim fuisse, 
qui in eo iustam argumentorum dispositionem desidererent, 
ita ut farraginem ex capitibus singulis sine arcto materiae 
nexu congesiam existimarent, quam indigestae molis spe- 
ciem totum librum ebiter inspicienti oflerre negari nequ=- 
quam potest: tamen, sublatis singulorum capitum distinctio- 
nibus, quas a Cornuto profectas non esse ad cap. 1 init. 
monitum, rem, si paullo diligentius examinaveris, prorsus 
aliter habere facile apparebit. De ista vera operis descri- 
plione in singula capita, quibus singula. argumenta tractari 
videantur, ut primum dicam, eam librariorum sapientiae 
deberi, tum ex eo certissime colligitur, quod ea operis dis- 
tributio in codd. minime una eademque servatur, ut v. c. 
cap. 2 init., ubi v. Gale, vel c. 9, verbis ouse ds, ubi v. 
p. 29, vel c. 27, ubi v. p. 152, tum ob constructionem ver- 
borum a fine capitis in sequens continuatam, ut c. 25. 26. 
27, ubi vide p. 139. 144 et 148 notata. Bemotis igitur 
capitum sectionibus prodit libellus uno tenore conscriptus, 
in quo quae ordıqem eins justum ac processum turbare 
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videntur, si quo consilio ille scriptus sit memineris, lacil- 
limo negotio expediuntur, et ita quidem ut his impedimen- 
tis de medio sublatis plane nova opusculi ratio cognoscatur. 
Etenim quum verissimum sit, quod Villoisonus in Prolego- 
menis demonstravit quodque ipsi etiam firmius corroborare 
studuimus, contineri eo libello theologiae Stoicae doctrinam, 
ex maiorum gentium Stoicis, praesertin ex Chrysippi pla- 
citis in formam compendil relatam, ea dortrina qualis sit 
quaerenti etatim occurrit, haudquaquam Stoicorum esse po- 
tuisse, ut in explicanda ea in solis deorum muneribus et 
facultatibus, quales vulgi opinio sibi informasset, ilhıstran- 
dis unice oonsisterent, sed ut ab eo exorsi, a quo Stoico 
exordiendum erat, h. e. a generali dei notione, huic omain 
ista,.quae a vulgo diis attribuerentur, ex illa apta subiun- 
' gerent. Summa vero theologiae Stoicorum, ut egregie Vil- 
loisonus de Theol. phys. Stoic. demonstravit, eo compre- 
hendebatar, quod unum idenique numen esset, quod iidem 
vel. mundum, vel mundi animam vel rationema divinam ap- 
pellassent, quodque quum Omnes rerum naturae partes per- 
mearst et agitaret, variis innumerisque facultatibus- praedi- 
tum esset; AHlas cerni aiebant variis muneribus operation: 
busque, quae quamquam proprie ab unius dei facultate pro- 
manarent, tamen singularum speciem prae se ferrent nomi- 
nibusque singulorum deorum variis insignitae 'essent. - Hos 
esse quos vulgus deos putaret, atque tot quidem inventos 
quot nosset varias virtutes divinas: de quibus quae anti- 
quitus traderentur, ea cum ipsorum de summi dei natura 
et ratione cenciliaturi simulgue sese vulgi opinioni appli- 
caturf explicandi genus tam allegoricum ‚'quam .etyınologi- 
cunı ita adhibverynt, ut quum quaeque munera divina di- 
vereorum deorum propria ex uno fonte promanasse illuc- 
que reverti artificiosius quam verius ‚dacere studerent, in- 
genio saepe abusi exstimandi sint, Itaque Stoico res divi- 
nas explicaturo et eo quidem mode compendiario. et ad 
adolescentulovum institnenderum captamı accommedato, quo 
uti Coruutum: voluisse ipse eius:liber abunde -1estatur, sin- 
gulorınn deorum res. non seorsim vei singulis capitibus ex- 


ponendae erant, sed ita de iis agendam drat,- ut quorumque 
virtutes, quae specie singulares esse viderentur, unius eius- 
demque numinis' peries vel facultates esse demonstraretur. 
Quod reapss fecit Cornutus, cuius opusculum si coacta afgu- 
menti expositione munc perlustraverimus, simul effectum iri 
speramus id quod demonstraturi sumus, ut-omnia eias ope- 
ris membra ex ordine suo disposita esse junctaque ea unum 
efficere cerpus integrum et eibi comstans appareat. Naturam 
igitur unius maximi des variasque eius formas interpretaturus, 
Cornutas recte a: mundo eiusque anima, a qua oninia gu- 
bernentur, quamque lovis nomise appellemus, exorsus, dis- 
crimine inter aethera «et aöra, quorum bunc Iunonem, il- 
lum lovem esse perhibet, facto, horum deorum ortum ex 
Crono et Rbea repetit ilsque adiungit consauguineos Neptu- 
num et Plutonem, quippe cuius familiae facultatibus ele- 
menta, qwibus mundas oonstet, wmiversaque Terum natura 
eircumscribatur perpetuoque mwetu et mutatiöne mutua agi- 
tetur, c. 4-7. His subiuncte aliorum sententia de Oceano 
omnium rerum auctore c. 8, al lovem summmm, ut qui ia 
summa ınuddi parte sedem habeat, deum reversus c. 9, ve 
rias huius virtutes et munera exponit, qüuae inter quum 
etiam ultoris scelerum offkcium contineatur, Erinnyum, qui- 
bus negotitm. illud maxime demahdatum sit, mythologia 
adiieitur e. 10, qua absolnta ad Jovem c. 11 *) reversus, 
clementem eum et in poena remittenda facilem exhibet, quippe 
precibus exorandum, quas nomine Aıroy c. 12 pertractat, ite 
ut ipse sorse bominum esse videalur, ol/oa, quae Morpws, 
de quibus c. 13 egit, specie appareat; ÜUt vero eic vitae 
recie institgendae -previeum eit, ita quum ad bene vivendum 
liberaliore. institutione per artium litterarumque studia con- 


*) Inscribitur boc eaput, ut eliam c. 9, "Erı argi vor Ass, aperla 
librariorum ioterpolatione, qui ardinem, es quo interposilae celero- 
rum deorum raliones suspensae essent, ignorarent. Cuius generis 
interpolationum exemplum ipse Codex Reg. 3076 c. 9 praestat, ubi 
v. not. p. 29. Similis corruptelae index eadem partficula Fr, exstat 
c.%2, ubi v. p. 371. Afiud insignis interpolatienis exemplum c. 2. p.8. 
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ficienda opus sit, Cornalus pergit ad Nlusas, c. 14, hinc ad 
Gratias c. 15, utpote cum illis natura et munere coniunctis- 
simas, quarum utrerumque dearum genitor item Juppiter 
perhibetur, Mercurio, cuius facultates subsequente cap. enar- 
rantur, Gratis ideo statim. dueis instar et praesidis adiunoto, 
quod in beneheiis recte collocandis, quod in primis Gratia- 
rum sit, ralione (Aöyo), quam Mercurius repraesentet, uli- 
que opus sit. His absolutis, quae omnia ad lovem lanquamı 
auctorem primerium referuntur, corellatii in modum c. 17, 
quod napl saw napadedordrem udn absurde inscribitur, 
comprehenduntur omnia ea quae ad lovis Iunonisgue faeul- 
iates plane pernoscendas restant et quae in physica potis- 
simum korum numinum natuza versantur, qualia sunt Iuno 
a love catena suspensa, res Titanum, Terrae affectiones, alia 
einsdem generig ex physica iheologiae ratigue repelita, qui- 
bus absolvitur id, unde aucior exorsus erat, a demonsiranda 
summi dei nolione, qualemus ea in love atque in Iunone 
cernetur. (Juibus adiungitur e. 18 Promeiheus ut qui »ihil 
“sliud sit quam intelligentia (oUveors) et providentia, quibus 
facultalibus quum opus sit ad artium invenlionem,.transitus 
parstur ad Vulcanum et Minervam, quorum res in ambo- 
bus capitibus subsequentibus tractantur: quorum quum hu- 
ius propria mpovrsıg et ayyivesa sit, illius Iractalio iguis, 
ratio ideo ad Iovem pariter pertinere intelligitur, quod is 
idem sit cum aethere et igne purissimo: unde et Minerva 
a love nate, Vulcanus a Iunone, vel simul etiam secundum 
quosdam a love dicantur. Praeterea mentione bellicae Mi- 
nervae sub calcem capitis facta, sequente cap, reste adiun- 
gitur Mars, qui et ipse lovis filius est, atque a patre in 
mandatis habet, ut dissidiis inter homines per ipsum exci- 
tatis, et fortitudinem ipei colere pacisque suavitatem adamare 
discant. Profligata iam hac prima operis parte, qua quae 
ad Iovis Iunonisque stirpem perlinent comprehenduntur, 
ad ceteros Croni et Rheae natos Cornutus Iransit, initio a 
Neptuno, Ioyis fratre, c. 22, ut par erat, facto. Atque ad 
alteram quasi operis partem se iam properare, ea Talione, 
qua boc caput exorsus est, ipse significasse videlur. Neptuno 
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iam, qui humidae naturae praefeetus dictur, una cum iis, 
qui eiusden familiae sunt, quales Trito et Amphitrite, per- 
tractato, Cornutus ad ea numine pergit, quae Neptuni na- 
‚turae plus minus affinia sant, ut ad Nereum c. 23, ad Ve- 
nerem c. 24, quae non aliam ob causaam in mari genita di- 
citur, quam quod ad omnium rerum procrestionem: molu ct 
humore opus sit. Veneri apte subiungitur c. 25 Amor, ut 
qui a nonnullis pro toto mundo habentur suaque natıra 
motus imaginem exhibeat. Item mundi seymbolum Atlanla 
esse docetur c. 26, sed ob firmam stabilemque eius natu- 


ram, qua eovelum et terram continere valeat: item Pana | 


c. 27, qui idem ac 50 na» sit; cui forlasse et Priapus, cu- 
ius fabulas eodem cap. iractat, non absimilis fortasse sit, 
quoniam eius sit, omnia in lucem protrahere. Sequitur, ut 
quum sermo ad terrae sustentalionem terrestriumque rerum 
procreationem et proventum delatus sit, de Cerere et Vesis, 
quae ab ipea Terra nihil differant, dicatur, quod c. 28 ita 
fit, ut quae Cerere adiuvanie ex terra procreata sint, cusio- 
diae et praesidio Horarum, quibus conservandi natura da- 
tur, c. 29 amandentur. His c. 30 propter eandem conser- 
vandi facultatem, praesertim in iuendis arboribus milibus 
eonspicuam, Bacchus adiungitur, qui, istis virlutibus instruclus, 
pacis maxime muneribus iuvandıs praepositus sit. (uo deo 
una cum omni eius comitum caterva absoluto, Herculis, de 
quo agitur c. 31, nomine visn naturae inviclam, quae Omni- 
bus eius partibus robur et firmitatem sistat, iractat, inde c. 
seq. ad Apollinem et Dianam proßiciscens, quibus quam s0- 
lis et Junae symbola contineantur, horum ratio et eflectns, 
quatenus is in animantia terrestria vim habeat, cummaxime 
speclatur, inprimis vero Apollinis ratione habita: nam men- 
tione ibi etiam Paeanis, dei averrunci, facta, quum oratio 
ad Aesculapium, Apollinis £lium, qui c. 33 absolvitur, ultro 
defexerit, redit co. 34 ad Dianem peculiariter tractandam. 
His extremo loco et. capite quidem uliimo Hecate, quae 
praecedentis fine memoratur, sponte eo ducente, adiiciuntur 
quae de Plutone, ultimo Croni et Bheae filio, cuius iam 
supra c. 5, ut par fuerat, mentio facta fuit, tradita sunt, 
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quaeque ea quae aub terra sunt omnin, lu e. inferum com- 
prehendunt. 
Alterum, de quo disserendi loeum mihi relictum video, 
/ ad- commentarios in Persium, Cornuto vulgo adscriptos, 
/ spectat, de quibus quum supra iam commodiore loco me 
expositurum pollicitus sim, id nunc exsequar, contentus, .si 
qua attulero, quibus Martinii sententia mihi plane prohata 
etiam firmius stabiliatur. Etenim conımentariorum, illorum 
sive scholiorum quum iam olim de origine dubitatum- esset 
et Casaubono maxime auctore plurimi Cornutum pbhiloso- 
phum cum iis quicquam commune habere negassent *), ob- 
locutus recte est Martinius p. 96 eamque contra. sustinuit 
sententiam, ut genuinis interpretis verbis multa posteriore 
tempore aliena accessisse censeret. (Juae sententia profecto 
'maioris et modestiae et diligenliae nomine conimendatur quam 
quae nostro tempore VV. DD., re a nemine quod sciam 
accurate explorata, statuerunt. Üt omittam Passovium, cui 
ad Persiums p. 142 non satis probabile videbatur, magistrum 
in discipuli opus commentatum esse, nostra aetate E. Guil. 
Weberus Corp. poet. Lat. p. xıvı ea scholia ‚tanto nomine, 
quanium- fuerit Annaeo Cornulo, indigna censuit, adstipur 
lante Baehrio Gesch. d. Röm, Litt. p.175. His etiam con- 
fidentius, quo auctore fretus nescie, Pinuzgerus monuit in 
Zeitschr. f. d. Alterth. 1835. No. 30. p 247, quo minus 
pro spuriis habenda illa scholia sint, hodie vix ullum du- 
bitare, dum multo cautius Plumius iam ad Persium p. 372 
pronuntiaverat, scholia in Persium, quae Cornuli nomen 
prae se ferrent, ea certe forma, qua hodie exhiberentur, 
ab. auctore non videri profecta. At contra Martinius prae- 
ter alia, quibus scite suam sentenliam conärmavit, hoc de- 
monsiratuın dedit, in his commentariis quaedam inesse, quae 
certo Persii aequalem auctorem prodant, dum alia perniulta 
concedit iis contineri, quae inepte et insulse scripta sint, 
quippe a seriore manu ndsuta, quae hic recitare longum es- 


*) Varias superiorum sententias vide ap. Fabric. Bibl. Lat. T. 1. 
p. 165. 
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set. Unum ex hoc genere addo, nori solum luvenalem ali- 
quoties, sed etiami ÄAcronem grammatieum in üis Jaudari, quenı, 
eius de aetale quo modo cunque statuas, Nerone imp. cerie 
uno duobusve seculis posterioren censebis: qua de. re in- 
terim adi Parrhasii Epistolas p. 15 ed. H. Steph. 1567 (Grut. 
Lamp. er. T. I..p. 735). Neque iam latet, quo modo ubi 
Auctor operis de natura deorum cum Persii scholiasta dissi- 
dere reperiatur, quod factum esse in origine cognominis 
Baosagsvg derivanda ad c. 30. p. 219 adnotavimus, ea dis- 
crepaniia compenatur. 1llaw vero Nlartinit sententiam eo 
promptius amplectiimur, quo minus dubitari polest, Cornu- 
tum explicandis discipuli satiris aliquam Operam navässe, 
quod quum Aucter vitae Persii anonymus, ubi Persii sa- 
tirarum a Cornuto retractatarum mentionen: facit, breviler 
indicasse videtur, tum eo minus a veritate abhorret,. quo’ 
Corputum certius nunc constat inierpretis partes eliam in : 
aliis poetis, ut in Virgilio, sustinuisse. Habemus igitur, ut 
summam colligam, farraginem scholiorum et antiquiorum et 
recentiorum, quorum fundus quidem fuit Cornuti in Per- 
sium commentarius, sed ita nunc deformatus posterioribus 
accessionibus, wt quum alia Cornuto deberi in compertis 
habemus, alia sperte teımporis recentioris esse convincantar, 
multa denique reperiantur, quorum de auclore, ulrum ea a 
manu Cornati profecta sint, nunquam diiudicari possit. Quae 
scholiorum ratio eo insuper saltis cognoscitur, quod non ' 
eadem eorum est in quoque codiee conditio, sed ea modo 
contractiora modo uberiora in variis codd. exhibentur; quo- 
rum magna pars ne adhuc quidem publici juris facta est, 
ita ut etiamnune plena hborum cammentariorum collectio de- 
sideretur. V. Passov. I. 1. Otho Jahn in Zeitschr. f. d. 
Alterth. 1838. No. 130. p. 1049. Illam vero sententiam 
tamdiu tenebimus quanı meliora ab Jahnio edocti fuerimus, 
qui 1. 1. aliquando se demonstraturum pollicitus est, a Cor- 
nuto quidem quopiam ea scholia profecta esse, sed non a 
philosopho illo, immo ab alio cognomine medii aevi viro; 
quae opinio quibus sese tuealur argumeniis, ea ne divinare 
quidem nunc valeo. Sed omnia ista, quae de scholiorum 


Persianörum origine et conditione monui, quo minus dili- 
genlius persequar, otium mihi fecit C. F. Hermannus Dispu- 
tatione de scholiorum usu in Persii satiris emendandis su- 
pra iam laudata, qui totum hunc locum accurate pertracta- 
vit eandemque sententiam se amplecti professus est: -quae 
disputatio in vulgus emissa, quum .quae snpra posui multis 
annis ante scripla fuissent, comparantem docebit, acla me 
non egisse, quum quod ipse olim charlis mandaram, nunc 
in vulgus exire iusserim. At vero in hbac caussa ulterius 
forlasse, quamvis coniectando, progredi lioet. Laudatur a 
Fulgentio Expos. serm. ant. in Mythogr. Lat. ed. Staveer, 
p- 775. v. tittwiliitiem haec: Nam ei M. Cornutus in Satıra ait: 
tittivilles *), Flacce, do tibi, Quid hoc? Num satiras Cornu- 
tus scripsit? Potuit quidem; sed non est admodum probe- 
bile: neque magis commendatur sentenlia eorum, qui, ut 
Martinius p. 100, ad instituendum Persium de natura et in- 
dole satirae Romanae quiddam Cornutum composuisse vel, 
quae est Casauboni de Sat. Rom. Il, 3. p. 235 ed. Creen, 
coniectura, Pereium ut exerceret in scribendis satıris, Cor- 
nutum exempli caussa sSatiras scripsisse censeant; nam ne 
sic quidem tali scripto safiras nomen convenerit. (Juum 
vero semel propria tituli illius notio deserenda est, facile 
adducor ut nomine satirae nihil aliud dicam signifcari quam 
. Cornuti in satiras Persii sui coımenlarium. Cui coniectu- 
rae si quid tribuendum, patet verba illa a Fulgentio Jlau- 
data ex praefatiuncula esse, quam opusculo suo auctor prae- 
fixerit, et in qua Persium quamvis mortuum allocutus (nam 
eo viro non probabile a Cornuto aliquid de Persio vulga- 
tum esse) ipsius commentarius, cuiuscunque demum formae 
fuerit, quum praesertim cum ipsis satiris Persii contendatur, 
quam vilis sit pretii, ingenue simul confessus sit. . Quid? 
Nonne rei consenlaneum videbitur, Cornulum, elsi teste Ano- 
nymo in Vita Persii post mortem Persii primum suaserat, 
ut poetae reliquiae abolereniur, tum quum mater vulgandas 
certe satiras constituisset, comitem iis dedisse commentarium, 


*) Titi villos legendum proponit Gronov. ad Plaut. Cas. II, 5, 39. 
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quo imperlectum opus hic illic emendatione tenlaret, quod 
uno saltem loco eum fecisse ex eadem Vita constat, vel 
illustraret? (Qua de laboris a Cornuto confecti ratione quo- 
modocungue iudicaveris, satirarum librum antequam vul- 
garetur eum retraetasse certum est: v. lahn. ad Persium 
p- xrv. Hunc vero ei audiamus p. xxıuı, cui fragmentum 
illud a Fulgentio fraudulenter fictum videtur, omnia quae 
supra coniecimus concidunt: qua de re certum iudicium non 
ante ferri poterit, quam de Fulgentis auctoritate, de qua 
inter V. D. adhuc lis est, decretum fuerit, quod est altio- 
ris indaginis quam ut rem lalhnii expositione confectanı exi- 
stimem. At non solum haec, quae modo statuimus, sed 
omnia quae de scholiorum illorum ratione cum aliis censuimus, 
vana et falsa, si quidem vera aut saltem probabilis videa- 
tur einsdem Jahnii sententia in Praefatione ad Persium suum 
enucleate exposita: in qua vir eruditissimus quum a recta 
via plane aberrasse videatur, ei relutandae eo maiore cura 
illaborandum est, quo plures vel rei novilate vel specioso- 
rum argumentorum fuco fallere possit. Sed quae multis 
verbis lahnius exposuit, ea, quo rei ratio vera clarius per- 
spiciatur, contrahenda ac summatim examinanda videntur. 

Iahnius igitur p. cxv ab eo pfofectus, quod Persii scho- 
liis, quae dicantur, fundamento fuisset commentarius ab uno 
quodam auctore et quidem perpetuus, qui dicitur, con- 
scriptus, quae sententia non ita certa est, ut in dubium 
vocari nequeat, tria haec posuit, commentarium scriptum 
esse tempore non itä antiquo neque a grammatico vera 
doctrina praedito, referri ad auctorem Cornutum, inesse 
ei autem quaedam, quae antiquam originem prae se ferant: 
quibus componendis ait demonstrandum esse, fuisse Cornutum 
quendam inniorem, eoque tempore, quod ab his studüs et 
aimili doctrinae ratione non abhorreat, et quae in eius com- 
mentariis insint: antiqua, probabiliter ad veterem aliquem 
doctum grammaticum partim quidem referri posse. Huic 
probationis rationi rite ut satisfaceret, lahnius in sequenti- 
bus demonstrare omni modo et quidem perdocio ac labo- 


rioso studuit, Caroli Calvi temporibus Cornutum quendam 
ar:R 
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grammaticum vixisse, quem iure pro commentarii perpetui 
auctore haberi posse veri quam maxime simile sit, illam vero 
scholiorum partem, quae antiquiorem originem prodat, ex 
Valerii Probi Berytensis grammatici commentariis olim in 
Persium scriptis sublectam esse. Haec est summa sententiae 
a lahnio propositae, speciosis quidem sane argumentis aus- 
tentatae, nec tamen tam gravibus, ut a vulgari Opinione 
sine mora discedere cogamur. Atque proinde a. nemine 
non intelligitur, quum non modo simpliciter Cornuti ali- 
cuius, sed Annaei Cornuti, et quidem ita ut philosophus 
Persiique magister significetur, nomine commentarius iste 
in plurimis codicibus inscribatur, sed etiam Persii hunc 
magistrum in discipuli satiris vulgandis adornandisque ope- 
ranı dedisse satis superque constet, hanc veterum famam 
non posse aliter repelli quam demonstrando, vel Annaeo 
Cornuto commentarium prorsus esse indignum, vel argu- 
menta, quibus commentarium recentiori Cornuto adscriben- 
dum esse probetur, tanti esse momenti, ut nisi qui perti- 
nace mente omnino fuerit ipsorum pondere non persuadeatur. 
Iam quod primo loco posui, id quum ex iis, quae de illo- 
rum scholiorum indole in superioribus allata sunt, tum 
maxime ex ipsa lahnii Zonfessione satis profligatum vide- 
tur, ut nihil addi opus sit. Nam quum ipse dieerte affır- 
marit, inesse in scholiis nonnulla, quae ab antiquo gram- 
matico necessario repetenda videantur, nihil caussae est quo 
minus eam scholiorum conditionem, quam supra expOsui- 
mus, cuiusque rationem et originem in plurimis eius gene- 
ris commentariis obtinuisse idem lahnius p. cxıy agnovit, 
esse negemus. Cui sententiae praeter illos viros doctos, 
quos supra commemoravi, alios quoque adhaesisse atque 
hos inter Creuzerum quoque, quem honoris caussa appello, 
monuit idem p. cxıv. Quae quum ita sint, de alterius ar- 
gumenti, quod posui, gravitate quaerendum, et primo qui- 
dem de altero Cornuto illo, quem lahnius sibi finxit, iu- 
niore. Atque totius argumentationis fundamentum nititur 
eo, quod qui in codice quodam bibl. Bernensis commenta- 
rius in Juvenalem exhibetur, quem in eodem continuo ex- 
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cipiat alins in Persium Cornuti nomini adscriptus (v. p. cxvi), 
idem sit cum eo, qai in aliis exemplaribus Cornuto vindi- 
cetur, in Laurentiano quodam haec in fronte ferente: Cor- 
nuti expositio super 1010 libro Fuvenalis (v. p. cxvıu); hunc vero 
commentarium temporibus Caroli Calvi confectum esse, Iah- 
nius p. cxxvı colligi certo ait ex scholio eius commentarii 
ad IX, 37, quo auctor Hierici alicaius *), quo magistro usus 
sit, mentionem iniiciat, quem nihil obstet quo minus eun- 
dem putemus esse cum monacho quodam illis temporibus 
vivente‘, Herico vel Heirico appellato; cui argumento porro 
favere (v. p.cxxvı), quod Cornutus illius commentarii auctor 
ad 11l, 33 recentissimum se aetate et Christianum quidem 
prodat. His pro «erto positis concluditur p. exxxı, com- 
mentarios et in Iuvenalem et in Persium scriptos, quum 
praesertim illorum hi indole non dissimiles sint, summa cunı 
veritatis specie ad eundem Cornutum referendos esse. Sed 
omnia haec calidius in rem probandam atque speciosius 
disputata mihi quidem videntur. Ut primum non urgeam, 
an revera monachus ille significetur, ob diversam nominis 
formam dubitari posse: grävius est, immo gravissimum, et 
in quo totius argumentationis cardo vertitur, numne conı- 
mentarius ille in Iuvenalem reapse Cornulo cuidam adiu- 
dicandus sit, id quod extra omnem dubitationem positum 
esse, lahnius sibi persuasit. ' QJugd ut verum existimemus 
tantum abest, ut, re diligentius explorata, longe alia eius 
commentarii ratio fuisse videatur, qua ea ipsa sententia, quam- 
post alios nos quoque tenendam diximus, egregie sustentatur. 
Quum enim singulae tantum Cornuti alicuius observationes 
sparsim in commentario afferantur, quantum quidem ex 
speciminibus scholiorum a Iabnio exhibitis colligitur, per- 
mirum est lahnium non animadvertisse, falsam esse eius 
inscriptionem, quandoquidem omnia, quae commentario con- 
tineantur, ad Cornutum referenda esse ea indicetur, immo 


*) Verba sunt: Unus pes deest versui Graeco, guem magister 
Hiericus scire non potuit, Ita Cod. Paris. et Laur. et Bern.; in hoc 
tamen Hircus. 
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palet conformatam eanı esse ad clarum .eius grammatiıci 
uomen, quo in concinnando commentario auctor quicunque 
potissimum usus sit. Itaque ut commentaior Herici vel 
Hierici fuerit discipulus, quod lubenter concedimus quoque 
conceseo pro certo sane habendum, commentarium Caroli 
C. fere aevo adornatum fuisse: tamen Cornutum illa aetale 
quempiam fuisse, haudquaquam probatum est, atque notan- 
dum insuper, duobus illis scholiorum locis, ex quibus Cor- 
nutum Hierici discipulum atque recentissimum et Christia- 
num Jahnius efficere studuit, Cornuti nullam fhieri mentio- 
nem *). Igitur Cornuto illo iuniore recte, ut videtur, de 
medio sublato, habemus iam eum totius caussae statum, ut 
taınetsi nova exoriatur quaesiio, quo modo commentarius 
in Juvenalem Cornuti nomini inscribi potuerit, quam dilfi- 
cultatem ita facile expediri posse existimo, ut a coımmen- 
tarii in Persium, qui in codice illum sequitur Cornutoque 
vindicatur, inscriptione nomen auctoris adscitum eit, tamen, 
hac de coniectura quidquid statuas — nam haec enodare 
meum non est — : disputatio nostra ad Cornulum veterem 
ultro revocatur, tum demum omittendum et cum Valerio 
Probo commutandum, quum illi locum dari nullo pacto posse 
demonstratum fuerit. Hoc autem adhuc demionstratum non 


*) Priore loco quae in cod. Bern. leguntur, non quod decur- 
tata lahnius p. cxx ea affert, sed ut uno exemplo demonstrem, non- 
nulla Cornuti nomine proferri, quae antiqwam doctrinam indubie 
sapiant, pleniora ex Sinneri Catal. p. 503 describere iuvat: „Apud 
anliquos servi qui emebantur sub hasta emptoris domini transire co- 
gebantur. Idem est autem, ut ait Cornutus, sub corona vendi quod 
sub hasta transire; sub corona vero vendi dicebantur, quia impone- 
batur capiti eorum ramusculus arboris etc. Hoc tractatum cst a Iu- 
gurtha rege Numidarum ; cum enim esset luguriba in — Albinus Spu- 
rius et Aulus fraier eius missi sunt cum magna legione; demum in 
tempore comiciorum Albinus Romam rediil; volebat enim scire si 
Romani vellent amplius eum regere consulatum. Interea Aulum ob- 
sedit Iuguriba, cuius legio voluit sese dedere Iugurtihae; sed Iuguriba 
eos recipere noluit nisi in servitutis signum sub hasta ipsius transi- 
rent, quod ita factum est. Dominam aulem dicit bastam, quia do- 
minos facit.” 
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est: immo quum in scholiis Persii concessum est nonnulla 
inesse, quae Probum merito auctorem habere possint, ni« 
hil impedit quo minus ea a Cornuto haud ita multum an- 
tiquiore profecte esse sumamus: quae sententia insuper ex 
eo nonnihil praesidii nanciseitur, quod cuius Cornuti com- 
mentarius ille sit ut significetur, adiecto Annael nonine in 
cod. Bernensi declaratum est. lam quum nulla caussa sit, 
quod de alio commentarii fundamento anquiramus, tamen 
operae pretium videbitur in examen vocare ea, quibus lah- 
nius p. cxxxvı sq. demenstrare studwerit, quae antiqua in 
scholiis reperiantur, ea ommia a Valerio Probo repetenda 
esse. Atque nititur omnis eius sententia eo, quod Vita 
Pereii, Suetonio vulgo adsignata, in codicibus ita inscripta 
jeratur: Vita A. Persi Flacci de commentario Probi Valerk 
sullata, quod quum ita explicari posse videatur, ut eius 
vitae argumenta singula ex diversis Probi adnotationibus, 
quas ad Persium chartis mandasset, congesta sint, id quam- 
quam in hac explicatione, ipeo lahnio monente, loco vocis 
sublats aliam, veluti collesta, exspertasses, tam demun pro 
vero haberi poterit, quum demonstratum fuerit, commenta- 
rium in Persium a Valerio Probo reapse scriptum fuisse. 
At hoc ipsum, quamvis ab eadem illa inseriptione suppedi- 
iatum, quominus credannıs, multae caussae obstant. Non 
obiiciam, ut nihili lahnius fecerit, quod in codice Bernensi 
Annaei Cornuti nomine commentarius in Persium inscriptus 
est, eodem iure etiam hic suspectum videri posse Yalerü 
nomen, a librario docto adiectum, quemadmodum idem in 
cod. Bernensi acciderit; neque equidem urgebo, commenta- 
rium in quempiam scriptorem Valerium Probum scripeisse, 
id prorsus adversari iis, quae de studiis eius lilterariis Sue- 
tonius in eius vita tradidit; possunt enim isla verba non 
accurate a librario scripta pulari: at gravius est quod idem 
Suetonius narrat, primem nimis pauca ei exigua de quibus- 
dam minuiis quaestiunculis edidisse, reliquisse auten non medio- 
crem silvam observalionum sermonis antiqui, ex quibus certo 
colligitur, Probi lucubrationes in explicanda notandaque 
sermonis indole cummaxime sese continuisse; quod etianı 
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haec Suetonii verba aliquantum firmant, multaque exemplaria 
contracla emendare ac distinguere et adnotare curavit, sol huic 
nec ulli praelerea grammalices parli deditus, ita ut Probus non 
alio quam grammatici proprie dieti nomine dignus esse vi- 
deatur. Jam quae in Vita exponuntur, ad rem domesticam 
et litterariam Persii amicorumque tantum non pertinentia 
omnia, si comparaveris, num credi posse videtur excerpta 
ea esse ex adnotatione arida illa Probi mere grammalica ? 
Adde mirum videri debere, quod quum quosdam poetas, 
in quos Probus commentatus est, aliunde norimus, Virgi- 
lium, Terentium, de quibus v. lahnium p. cxL, curarum 
eius in Persium alioquin nulla fiat mentio. Denique adii- 
cio quod gravissimi in hac re miomenti esse videtur argu- 
mentum, a Jahnio quidem non neglectum, sed extrefo loco, 
fortasse quod eo pondere totum ipsius aedificium artihciosius 
exstructum obrutum iri praevideret, positum p. cıvı Be- 
fert enim Parrhbasius epistolis (Grut. Lamp. T. I. p. 735): 
„Iacidi in Probi grammatici commentarios in primam Per- 
sii salyram, non illos qui Cornuti nomine circumferunlur, et quos 
Hermolaus ut Probi citat 1I castig. in Plin. in verbo Barba, 
sed alios longe maiori cura ac ingenio compositos” etc. 
Haec quum nullo modo ad Berylium referri posse ipse lalı- 
nius Concesserit, quumque nulla caussa sit, quod Parrhasio, 
homini minime mendaci, fdem denegemus, patet de iuniore 
Probo omnino cogitandum esse, eo facilius admittendo, quo 
plures eo nomine grammatici recentiore aetate fuerint, quo- 
rum unus istorum commentariorum auctor haberi potest. 
Simul vero etiam patet, haud levi premi suspicione inter- 
polationis nomen illud /alerü Probo in codd. adiectum, de 
quo dubitari posse iam supra adnotatum est. Quidquid 
vero huius rei est — nam multum abest uf expedita videa- 
tur, immo tantis tenebris ea oebruitur, ut certi ego quidem 
nihil dispiciam — in luce clara positum esse videtur, Cor- 
nulo commentarii illi si quidem eripiendi sunt, cuius no- 
mini adsignandi ii sint, minime constare, nulli vero minore 
i cum probabilitatis specie quam Probo Berytio trikui. 
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[Hegi ovgavou. *] 
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+ [Gyraldi cod. et Ox. « eon- 
sentiuntcum impressis. Ox. ß. Flor. 
Ravii cod. et Vaticanus legunt, 
Kovgroutov dnıdyany) rar zard r7v 
Ellnrıxnv Btoplur nugudıdoulvur. 
atque ita ipsum scripsisse credo 
Phurnutum; nam xepl ovguvor, ut 
habet uliüs todex Oxon., est primi 
capitis titulds. ° Ger. Vossio pla- 
cet titulus impressus. "Theodo- 
reius Therap. 3 et Etym. in Zeus, 
nıol "Ellnvıxns Beoloylus inscri- 
bunt; brevitatem quaerentes. Fuit 
huie praenomen Molvdevnns,, <u- 
ius eo atödav in Vat. non vide- 
tur alius ab hoc libro. Tribuitur 
huie quoqie dudizn6lor Herculis 
in cod. Veneto; Jane immediate 
pfaemittitur huic opert in cod. 
Ox. «. ut edidit Allatius. Vid. 
Gesneri 'Bibl. in Prurnuto, Poly- 
deuce et Corhufo. "BGALE. De 
omnibus his vide Prolegomöna.]' 

* [Hanc et reliquas praescriptio- 


nes, quae singulis capitibus vulgo 
praemittuntur, Villoisonus delevit, 
quippe ab auclore ipso non pro- 
fectas, qua dere vide quae de com- 
posilione operis in Prolegomenis 
exposui. Servavi tamen lectorum 
in commodum, cancellis inclusas.] 

[O ovgarog] Abest arliculus a 


Par. 2 et Mönacensi cod. 567, de 


quo v. Praefationem.)] ° 

nadior] Tres Codices [Laur. 4. 
Par, 2, quorum de lectione v. 
Prolegomena Villoisoni] addunt 
T'eapyıe post nadiov. Infra c.28 
&ö zar. [ubi vide. Nos nomen Geor- 
gi ficet a Villoisono in conteztu 
servatum inque duobus insuper 
Galei MSS., Oxoniensi et Gyraldi, 
reperium cum Galeo delevimus ut 
subdititium, qua de re v. quae ad 
Viloisoni Prolegomena monuimus. 
Ab August. alteroque Monacensi 
Regio 536, de quo v. Praefalio- 
nem, diserle abesse dicitur.] 
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ed. (a- 
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[Tegitzer] Augustanus nepeiyor.] 

[Hülarzan] Auluoaur Par. 1. 3. 
6. Laur. 1. 3. 4, eandem formam 
per lotum opus, ut videlur, $er- 
vantes, quamquam hoc quoque 
loco adnotatum non reperio, ubi 
reperero sedulo moniturus; alte- 
ram reliqui, quantum ex Villoi- 
soni silentio colligitur, Codices, et 
in his optimi Par. 2 et 4. Qua 
in scriplurae inconstantia cum Ru- 
dolpho in Beckii Comm. soc. pbil. 
Lips. Vol. IV. p. 97 facio, in ne- 
gotio admodum lubrico eum ver- 
sarı staluente, „‚qui contra lıbro- 
rum scriptorum füdem auctores 
ad grammaticorum praeceplionem 
corrigat”. Sic infra c. 23. Codd. 
omnes dulaaoe. CH. Ast. ad Plat. 
Rep. 1,7. p.342. Iacobs. ad Achill, 
Tat. p. 392. 395.] 

.[xad =@& int] Copula a Par. 6 
abest.] 

al dıs vouro] Hancce copulam, 
quae ab Edd. aherat, e novem Co- 
dicibus restitui. [Par. 2. 3. 4. 5. 
6. Ceteri quatuor Codices qui sint, 
ignoro.] 

0v005] In quibusdam codicibus 
ogog. [Par. 2 et Laur. 4 V. Ani- 
madv. In sequentibus post &r ex- 
cidisse rar, credibile est et com- 
probatur loco Libri de mundo in 
Animadır. allato.] 

wosiv auzv 7 eipever rd advra) 


Restitui secutus plurimos Codices, 
pro [vülg.] dgüv' avros % opäyer. 
Illam lectionem firmant sequenlia, 
Ovompös, rnolumgeir. [Par. 1.3. 5. 
6. Laur. 1. 3 (bic tamen eeiysr) 
epeiv vel ageiv pro opür. Par. 2 
opeiv autor 7 opever. Par. 4 epeiv 
xal wegen, qui praelerea cum 
Oz. ß pro zürra habet örra, quod 
et Ruhnkenius Ep. crit. p. 184 ed. 
Mitsch. citat. Oxonienses wpgeör uı“- 
Tor 7 ageuew. Villoisonus in Sche- 
dis admonet, ovgaror deduci. «ao 
toi ogeiv a Schol Hesiod. Theog. 
p- 244. V. Animadv. Receptam 
nunc lectionem, de qua iam dictam 
ad Philemon. Lex. technol. p. 124, 
pridem Hemsterbusius in Gaisfor- 
dii Poet. Graec. min. T.IIl, p, 540 
ed. Oxon. et Rubnkenjus l.1. com- 
mendarant. Hinc infra c.29, uti 
es Codd. nune restitutum, vg’ eo» 
TE ayadd wgereras nal gudarveras. 
Obiter adnoto, in Hippocratis loco, 
quem affert Heradianus de fig. p.47 
ed. Dindorf., pro x7xogev, uli ex 
uno God, vulgatur, non xynovgov, 
sed xnzwpor, quod alius Cod. oflert, 
ut lonicam formam praestare.] 

zalsades] Quidam Cod, [Par.4] 
xenAnodus. - 

* Srgegus] In quibusdem Codd. 
[Par. 2 et, teste in Schedis Villoi- 
sono, Veneto $. Marci 490] omis- 
sus est arliculus o. 


Zıvnolejyovor. Kalkar d ovuv naoıy ols negreye noanog, 140 
ano zov xaldlıosa diaxoomelsdnı. Tırks dd vor norm- 
sruv " Aupıovos avıov iyavan elvaı vioy, To axpıyrov wic 
nepıyopas avsov alvırzönsver‘ % Unolaßorreg drs dpdap- 
zog dort, ToUro nagıosdaı did zig drupoloyiag‘ wexuyxe- 
ver yüp Atyopse vous versiserykorac. HH 0’ avoia au- 
zou nvowen deviv, wg diylov du soo Hliov nal dx zur 


allow uoıgur. "O9, zul 


[ovr zanv] Par. 5 ovunaoev.) 

x@llore] Unws Cod. [Parı 6] 
aulsore. Alius [idem) voci zeonoc 
praefigit articulum o. [De illiorum 
adrerbiorum confusione v. Sopho- 
clem 'Tereo Vi. Br. Plat. Pbileb. 
p. 26 (p. 162. Bekk.) et quae mo- 
nui Observations sur une nouvelle 
tradaction Frangaite 'd’Hippocrate 
des airs etc. p: ®, ubi simul ex 
Codd. duobas, uso Barocxisno, 
altero Paris. 27230, quem nuse 
quartum voco, hie reponendum 
mibi viders deazınouugedes iii. 

[Aznores} Seripserat "Auuuwes 
Villoisonus, ut:ost in Par. 2 Ald. 
et Bas, ciira nominis prosediam. 
V. Callimach. I. 18 Dien. 48. 55. 
Orid. Fast, IV, 288.  Hine in au 
mis Acmorlise, urbis Phrygise, ab 
Acmone quodam cortditae, AK MO- 
NESEN. v. Eekhel. Doeir. num. 
T.HL p. 128 et Sestimi Lettere VI. 
p: 68. Ceterum ad v. nontür 
Gale adnotarit: „Callimachus et 
Sinamias in Alis, ubi Scholiastes 
etSalmasiusvideripossunt. Hesych. 
in ‘Anpovidns — ougerös, Anuoros 
»ats, Eiym. M. consentit, legit 
quoque 70 änumzor aurob Ts rege 
sogäs eum Eustatio ad Iliad, & 
et codd. Or. idem — 7 polap- 


aldne ZuiyI9n vo diuraror 


Bürovrıg (leg. 3r0A.) our uurgr, Orı 
&ydagrog lorı eic. — Vide Ioarın. 
Diac. in Hesiod. Theog. p. 181. #.”] 

: [änueer) August. cum Ald. et 
Bas. Erumzor.) 

avıcy ipacar) Edd. Aldina et 
Basileensis et quidam Codd. [Par. 
4) Ipaguy arsor, 

"ns neQpopäs arreü] Secandam 
daos Codd. (Par. 4] adaldi auren, 
quod aberat. 

[Urelußorras] Laur. 5 rpodu- 
Borrc.] 

zugıeracs) Pro nupıoruc: resli- 
tei -zapıoracs seckundum linguam 
et Codd. [Venetam $, Marci 490 
Villoisomus ia Schodis excHat ad- 
iectis his: '„Significat auten de- 
elarare.: Apud Stoicos teste Laer- 
tio Vita Zenonis p. 400: capred 
kory Alk yrapiuus nauorüge ve 
Yeyomavon.” Ceterum Laur.' 4 nd 
veire zupor.) ‘ 

[ai dwupodorlar) Par: 6 vos 
drum) 

‚ [peredevenusran} Par. 4 rel. 
eqmöras. J: 

[% rou ıAder} Copulam xui prae+ 
mittit Par. 4.} 

[dx zor aller) Praepositionem 
omittit Par. 5.] 

' üsegwr) Aliı Codd. [Ozom. a] 


LEQOG: Tov nöarıov, ano vor aldscdu’ Tiric di. ganıy 
and Tov si Hsiy ovrag awıov wronacteı,.o Lori cüka 


JEgegtat. 


oVdenors lorayıspu, all’ del nıvovussa. ‚Euioyor di zal 
ToUg HsoVg ano 1 Hosmg koyguenar 77V: HE00%YOpIEY. 


141 IIgurov yap el apyaiaı eos vnelaußanen eilrar, vdg 


sboov adıanımrug Ysponsvaug, alriovs avsovc wonigavneg 


[Sıc legi iubebat Gale, 
allatis ad rem explicandarn Diacono 
in Tbeogon. p. 145. et Auctore 
libri de mundo c.2. Discriminss, 
quod inter «oryp et üorgor gram- 
maticı statuunt (v. Schol, br. ad 
Nliad.s, 5. Macrob. in Somn. Scip. 
1,)14. p. 58), a scriptoribus non 
semper ralionem habitam esse, 
recie adnolarit Brunckius ad Ana- 
creont. p. 83 .ed.. Schaefer. V. 
Animadı». et infra c. 27. p, 303.) 
[fieraroy) Par. 4 Iorure.) 
[uise08us] Laur. 2 aidoges.) 
«el Her] E duobus Codd. [Laur. 
4,5 cum Par.4.et Veneto S. Margi 
490] restitur pro ürw Seiv, quad 
longius recedit a voce «idng. Il- 
lam lectianem firmant sequentia 
de — awotuera, [Gale: „uno Teu 
öpovsss, ine — Beir conudie ler 
gendum. Firmat hanc lectionem 
Achill, in Aratum p. 85: % aa 
200 opover‘ zıreitas Kap. — To di 
Oper To üra:onmulven Idem Oson. 
pP. 1. del Bei. V. lib. de munde 
c. 2.” A verbo do at «del vox 
wide pariler derivatur a Nico- 
macho Harm. p. 6. ed. Meih. V. 
eriam Animadv. Ante und’ rou as} 
Par. 5 inserit olor.) 
[@oreru] August. üera re, et 
deinde zios pro dar. ’Aora et, 


’ 
‚ vorlgom. 


ut videtur, eicı etiam Par. 1.5. 6. 


"Aozusu ar Lauri 1.et 3.) . 


os osdimox:] Sieia multis Codd. 
[Par. 1. 4. 5.6. Laur. 5 Venelo 
$. Marci 490) pro: xai oudinore, 
CGornutus nempe declarare voluit, 
«orpa diei pro änreru, quoil nun- 
quam. consistant, sed semper mo- 
veantur. [De nocis etymologia adi 
Doederl..Byn. Lat, T. IV. p. 411.] 

Euleyer] Hic in multis Godl. 
(August. Par. 4. 5 et 6 (bie otmisso 
sei post svloyor}] inilium nori ca- 
pilis, quod in uno quidem im, 
scripkum est zepl vov Ssos, in -alüis 
auleın 220} rär Agrar zag' Ei- 
Ancı rar, [Posteriorem inscriplio- 
nem: ex. O\x. ‚Gase aftert.) 

„nsluußeror) Duo Codd, urdle- 
Ban. fEx. uno -Laur.: 5 ızilußer 
enotatupa reperin;. sed August v2i- 
daufor, Par.Let5 Vzakupfaror.] 

augo> ddsensermmg] ‚Pros eugav 
Gale emendat ing, Adıunaren 
pro udsansersaus a plerisyue Codd, 
restitmi. In tribus, ddseisimzung. 
[Adıanzorus Oxon.a. Adısamo- 
rons Par. 5. lllud qui praaterea 
habeast, nom adnotatur, Adır- 
deintwg.. Laur. 5 et Ozon. 6 adıa- 
Asinog Par. 4.] 

[vouloerızs) August. vonioer 
Tas.) 


71 
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eva vor Sov. deons nsraßoliv ua) E76 Ousmpiag vor 
olev. Taya Bd’ av.eiey ei Buol 3 derigee un nomtal vor 


revandven. 
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Got II, 
[Tee ou Aiös.] 


"Sonep 0: yıeis ano wur diowmobusde, ovra xal 
0 nöouog- wuynv Eysı Tv ovveyovoay avıov, xal avım 
salelraı Zivg, nowsog xal dia navrog luca xal alcia 


atgos] Sie plerique Codd. [Par. 
41.2.4. 3. Laur.1.& 5 et August. 
quibus Villoisonus in Schedis addit 
Florentinum et Vindobonensem] 
pro aerigox. [Sic iam Gale legen- 
dum suspicatus erat, allato Dia- 
cono in Theogon. p. 143. P.] 

Tuya #’ür eiv} Sie in pleris- 
que Codd. [etiam Augustano] pro 
surre ar edv. Illud Oxon. ß. 
Par. 1. 3.4. 5 (bi duo 'omisso 
artienlo 05) Laur. 1. 3 et 5, qui- 
bas in Schedis Villoisonus ' addit 
Vindobewensem et Floretrinum, 
os ‚periter omittentem. Eı Laur.4 
rara lanlum enotatur.] 

[#esjger) Ozon. f, teste Galeo, 
dorijgec.]' 


züy yırontreiv) In: Edd. räy yı- 


vonbrun oAur. Duoram Codd. {Pär. 
4; alterum ignode] auctoritate fre- 
is delevi illud dio, udd redun- 
dat, et paulo sipra legitar post 
vi carapla. 

“Stone 8’ emeis) Haee sine ulla 
disusetione dam praecedektibws 
comestunter in illis Codd., qui 
novum capilis initium comstitue- 
rant ame sDloyor di ui wong’drong. 
[Oson: £ nen distinguit bic «apits ; 


tantum ponit colon, et gb Toü 
des in margine. GALE.] 
nporwus ul dıan mavzos Lüca] 
Pro zoregor deu ro owLovoa, quod 
in Edd., restitui secundım Cod. 
Regium 2120, Cod: XXIV plutei 
LXIl Laurentianae bibl,Cod.Oxon. 
a Gakeo laudatuim et alterum Oxon- 
a Whistanley collatum. At duo 
alii Oxonienses et Regius 8076 et 
Cod. IX plutei LX Laurentianae 
bibl. zeäros pro npertuce Codd. 
Medicei XI plutei LVII et 
XXXVIl plutei XXXI et Reg. 3652 
nous nal da Lüca, Venetus 
Marcianae bibl. zgeres did vo 
Cöou, Regius 2554 ngerac dıa To 
Cüvas. Marcianus LIll et Reg. 2860 
roesıgev din ro Lüva, Cod. AX 
plutei LVI Laurent. zöreger dia vo 
&öoa, [Augustanus ngdreger dıa vo 


"tüoe. Verborum nposegor et zore- 


009 confusarum exemplum offert 
Theoph. Nonni Epitom. de curat. 
morb. c. 271. p. 324 ed. Bernarl. 
Eöpneess dt nobrepor xuvös dosı 70 
#ryna, 7 ov, ubileg. zöregorv.] Ari- 
stotelesde mundo 7: JAie, zal Zuva, 
es dr’ 5v Zümer. Eandem etymolo- 
giam vide apud Heraclidem p. 441. 


ovoa sols iacı vov nV dia vooro zal-Buaskeverw 0 Zeug 
Atyarar zur oley., ac av zal dv yulv j yuyY mal y. @o- 
eis zıuav Baoılevav bydeiy. Jia Ö' avsoy walodnep, 
örs di ausioy yivasas zal onlıras sa navsa. Jlapa zıoı 
ö xal Asus Adysıaı, zuya ano zov devem iv yüv, % 
142 uesadıdovar zols Luvs Lurıniyg | ixuudos" xal N yarızm 
nruoig ars ausjg dorl Sog, Napazsınsyy nus vy Arc. 
Olnsiv ÖL dv vu oupang Akysra, incl ins dor) zo aygım- 
TaT0y J1EOOS TE TOU “00V Yuyis‘ al yap al nperegns 


wuyal nüg eloi. 
[Kal «iloıc. 


Kara zov loropıxnoy uvdov av nalaımm 0 Koövor or 


dia rovro] Quidam codd. [Laur. 
4. 3] aa) dıu Toure, 

Baoıkıvay 0 Zeis) Unus Cod. 
(Par. 5] za: Aaosdeus. OQuidara 
Codd. [Par. 2. 4 Laur. 1. 3] dıa 
zeuro aal Aagslerey. [Hoc reci- 
piendum mibi visum, quamquam 
lectionem Pussieoc , Etymologus 
M. tue videtur, qui totum lo- 
cum ita referi, haud plane ad 
verba ezaclum p. 408, 53: ; Kop- 
yovrog iv vu nepl Elinnsis Dsa- 
koylac, Ss yuyn dorı Tab narzug 
.n0gpov, Rapı To kwr) zul aitia eivay 
zeic (ac, Tod jr" zul dıa Touro 
Buoskig Alyeras vury 0Aor, wc xl 
dv zul 9 wurn.] 

ec av) Male in Edd, 7 oc ar; 
disiunclivam 7, qya sensus turba- 
tur, plerique Godd. omiitunt, [Oxo- 
nienses, Augusianus, Par, 1.45. 
Laur, 1. 3.] 

za zarca] (Juidam Eodd. [Par. 
4; alios non novi] omiltunt il- 
lud ze, 

ITagü zu di) Quidam Codd, 
[Par.4; alios ignoro] zaugu di ion 


zul deuc]) Quidam Codd, [de his 
non liquet) omiltunt illud zes. [Pro 
dıvc Laur. 2 Zeug.] 

Serıxäs]) Quidam Codd. (Galee- 
pus unusLaur. 5] owsarızjc. [Au- 
gust. Swzuseic.] 

[ur’ awrac) AdditPar,S ns deie 
wör) . 

7 des) Ed. Aldina et onines 
fere Codd. z5 Jıor. [Hlud iam 


"Gale, an ex Godice, dubium. Unum 


Laur. 4 novi, qui daus habere vi- 
deatur.] 

dass lari] Hoc iarı, quodab Edd, 
aberat, ex omnibus fere Codd. re- 
stitui. [Par. 1. 2. 3. & Laur. 1. 4 
et-Galei MSS] : 

Kaj:ülluc] Hacc [et quae se- 
quantaur),. quae non sunt Carnuti, 
in ormpibus, qyos traciavi, desi- 
derantur Codd. [Qui primus ex uno 
Godice Osanıe protwlil Gale,ipsius- 
que edition: inserwät, baec subascit: 
„Operae erit pretiumconferre cum 
hac capite ‚primum caput Ecdlo- 
garum physicarum loannisStobaei, 
qui- quidem .eius pariem prima 





—_ 9 —_ 


Gevydeic vi, "Pla dyeoyyoe vor dia, vov Tlooadave za} 
sor Dloveuva. "Erexe de nal dia Tiyd, & Pacım Kary- 
09:5: jprövow Dt ıöv dia ovn ydurndn yaysılv, dio nal 
mövos way allev dnosv 0 Zevc. Todro iv dAlnyogı- 
zog oi dinynrai Qaoıw ilvar. Tov tv yap Ko6vor 106- 
vov xalovoı nara seradeoıy zov Yılov eig CO aysıoroar- 
your avım daad‘ "Peaw di ınv yüv, Nrıs naysa dis #d 
vlıxa, ano ob belv. Kalac our 9 alinyopla worisar. 
dıa yap T09 yp6vov al vije Fis navea winzeras" 7 Ö9- 
sog yap yodrov, oUrs n0onos doriv’ du yap vis doyie 
z00 yeovov © nöorog Eyivero. "Eng ov ypöver, zul x0- 
onog‘ xal 10 avanalıy.. Zuvauiyn ovv 6 Koövos «y 
"Pia, Yyovy 0 xg0v0g =% YY, Odey yEyova ralla. 'O di 
Koövos, 7101 6 xE0v05, navza zasrodte niyjv ou Hoc‘ 
zal zouze d7 Yayep0y, Ort 0 xarpoc narı' dyasite niyw 
s0.09 adavarov. Kal yap IMazov 6 Yıldoayog Jia sor 
ovsınavca n00j109 Eiuvönaasy slvar“ alios di av yuyye, 
dia =0 asi uärsıy" allos di ausie v9 üvlov zal ddd- 
varoy' ovoiav. "SLore 6 Zeug doriv ano Toü (7V" Mövog 
yao zuv Allav Irasy, zul vixzoag z09 x0090v Zaoilev- 
ow* eu 7 Paoılsia xası soug nalmıous up "Ellyvur 
in’ angoraryc wopupijc nolvdspados Ovionnore niet. 


ex Porphyrio mepl dyalnazer de- 
sumsit, tamelsi m impresso desit 
Porpbyrii neomen." Ego koe apo- 
spasmation, quod et uliem aueto- 
rem sapit et tpsum orationis nex um 
turbat; utinsititium a genuine Cor- 
muti contexta uricis cerle secluden- 
dem putavi, afunde id adecitum 
esse, ipsa formula praescripta ve 
ülluss docente, euins Idern usus in 
Eudocis p. 369 et in Scholiastis ex- 
stat. Diversi generis ii loci sunt, 
quibus adiecta voce üller signi- 
fieztur, aliorum iam sententiem 


referri, ut c. 9init. etc. 14. p. 258, 
Praeteres quae de Crono et Rbea 
narramlur, ea Cornwtus sao more 
tractatz offert c. 6.) 

[ni wäre ber ve ind] Ve- 
reor ut integra sint. Aliena, quus 
ex Chrysippo Eiym.M. p. 101, 28 
slleri: z7v yüv Plar nenilnjobas, 
Ind) din’ avrie der Te vdara.) 

[oöüre xs0nos dorir]) Mallm dd} 
pro ovre. 

[dferöuuser das) Postremo ver- 
bo melius careremus.) 


"EE ou ale "Andiluv xai "Apaspuc dyerrhdynen dia wg 
Ansaös, AYEO yap TV vunra oropalovar nasd ‚Kst- 
Hsow. vov daaeog 9 eig To yYılov avsou €,-4A49N vg 

143 oica‘ &y yap ıy vurıl vadevdänsvor | Auudayonsa nays 
ol ürsemnoı. Ta dr" Hoa oyupıyelg Ersxev” Agsa " Hogav 
dt zov acpa selovory oi nalnıoi. "Ersxe di wai 109 Aw- 
vvoov 24 sov ldiov uneqv Änzaumvialoy Aapa vis Zeus- 
Aus’ mal ’Admvar Eu uns negalrg avvov, Iylorose zw 
yruoın zei syw paosnow" dia wel Tossa avıyy. 7 'Ardis 
diahinsoe Ovopaseı. - Tau yag snv nsyaiin Yamıv. 0 
"doyveioı) . 

Carr IH. 
[77egi räs "Heas.] 


Tvvn 88 nal adsıpn avrod napadtdora: ; " Hoa, Yers 
&oriv 6 de’ owsinzar yap' eddüs avım zul wexöllyrar, 
alponEvmy uno vis yis, duelivov adın Enıßeßnyxörog' al 
yeryovaoıy dx vjg änl va avra bevosug. "Pusioe ydg sic 


[xegadns avrou) Gale x. arroo.] 
ddelgr) uurov]) In uno Codice 
jegitur vov has -pro' arrov, [Vi- 


detur esse Osoniensis:ille, ex quo . 


Gale apospasmation illud produsit; 
quo inserto quum senlenliarum 
nexus ‚turbatus essel, necessarip 
pro uvsou, quad ium non bake- 
bat quo referretur, librario zov 
Ads scribendum erat, quam Jectio- 
nam re vera ex MS. quodam Gale 
affert} 

6 dnjg] Arliculum o, qui ab Edd. 
aberat, e plerisque Codd. restitui. 
(Par. 2, 4. 5.]. 

svöUc uvro] Plerique Codd. 
[Leur..4; alias non .novi) ewı7, 
ac proinde paulo infra. aigeserg 
pro «spoutrn. [Par. 5 uigoadın BE.) 


ar Inıßeßnxoros). Sic plerique 
Codd. [Par.4 et Laur.4] pro av- 


‘zz inıß., quod in Edd. Alius [de 


quo non liquet] in’ avran 

ix Tijs in} ra uvra vevasac) Sic 
oranes fere Codd, [Par.2.4. Laur. 
#% ÖOson. a.) pro int ws avss 
veustex, quod in Edd. Ego pro- 
<ul dubio legendum geanseo dev- 
os pro seuaema.. Conf, infra ca- 
put .quartum de Nepkunn ei cap. 
quimtum de Plutone, nal. aures 
dgbepnevoc: (ein, eE.Cap: ‚septimaum 
de Saturno, rar yeraniıye sudrs 
zolder PXZIN mi, Henc emen- 
dationem fırmant et sequentiä, 
(uelsa yag ip’ Plarusi. Propius 
enim acoedit etiymologia infra ca- 
pile sesto, räs "Plasimuru ryr (woer 
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Asnıoınta Ü Ou0ia, SO Te nüp za} 50r argn Öpieryar‘ 
ip u zal "Piaw uyw nrige avıay dMUISVGENFO, NaTepn 
028 row Koovor‘ Yuas dus so du serayuiivoıg ATgDIS 100- 
vov yayiodaı savıa, dd vo nate ayuganıy nal Agar 


eidorosovuduns. [Lectionem dx tr 
ex Codd. iam Gale commendare- 


rat, qui et ipse eandem ceniectu- ' 


ram (gevoens fecit, quam non du- 
bitavi suscipere.]) - 

re ı2 zug] Id est lovem, xal 
zor aiga, id est Iunonem. 

[vpiorno.r] Par. 3 et 6 vpioraoıs.] 

ig’s xal) In duobus Codd. [unum 
novi Par. 4]. pro ip’ # zu) legitur 
za) dıs Tovvo, quae est glossa. 
[Recie: quamquam dı« zovro Cor- 
nuias alibi quoyue Ap a, vel 
de’ ol; pro daers dici, adnotatur in 
Boissonadit Auecd.Gr, T.L p. 408. 
V. eundem ad Philostr, Heraic. 
p-370. Bekker. Anecd. T. 1. p,140, 
Eadem est ralio, qua v. c. da’ w- 
voig pro simplice dativo dicitur, 
de qua phrasi v. Eoertsch Comm. 
cr. de Lysia et Demosibenie p. 9 seq. 
T 54’ in’ eirig Eurip. Hippel. 1067. 
Epist Socrat, 30. p. 38: Alxsrir 
das — in’ ugepeig aryar. Obiter 
de praecapio dicam (srammalici iu 
Villoisoni Anecd..Gr. T. U). p. 80: 
‚Arzi zou einsir Ip’ @ Adyavcı peru 
norys Aegonuplrıs ip. Quac 
quum nullius prelii primo esse 
videantur, tamen xe .diligentiys 
consideraia tantam abest ut sper- 
nenda sint, ut sinceram huius 
compositionis .spedem eshibere 
credantyr. Relauvum enim etprag- 
positjo sensu adiuvante ila cpa- 
lescunt, ut eodem prorsus modo 
quo. nos worin pi simulia dicimus, 


. unam plane efficiant sermonis par- 


tem. Apollonius de syntaxi IV, 10. 
p. 328 (334 ad. Bekk.): dvo ulon 
Aoyov iarl, Tjj ubrros dE inardpov 


‚aurodp & Hr Negvpioraran dıo zul 


es jrunlre wird raqadıkänada, 
Aiyw zo elad, dv © nal ZE od (ubi 
patet scribendum esse dv@ et !tor) 


"al #rı in) Tür agosonulvav Inıd- 


Önuarınin oluorde, aypordı. Altque 
haec verissima esse £ez €0 cognp- 
scitur, quod quum anliquo more 
EXZHEX h. e. ö& 76 scribendum 
fuisset, id in titulis velustis EXTET 
praeler eonsueludinem esaralum 
reperiatur. Qua de re jara moni- 
tumSyllog.inscr. p.71. Suntiamen 
pmnia isla amplioris indaginis.] 

[Piar] August. ‘Pia.] 

Liewösbourro] Par. 4 iuvdsucar, 
qui aclirum ‚etiam p. 166 invilis 
ceterisCodd. inelur; eademque va; 
rietas c. 48. p. 180, uhi vide, et 
c.„22. p.196. Medium legitur «17. 
p-173 et alibi.] 

zerapalvoıg] Male Ed, Ald, ei 
quidam Codd. [ut August.] zera- 
utros. [Par. 6 drrergydrous pro 
ir veraym.]) - 

[ulzgas xeseov) Par. 4 xpwan 
nirgom.)] 
: 0uyapadıy za} Bouopdv zus ulns] 
Besttui Sguouar secundum Ed. Ald, 
et quosdam Codd. [Par. 1,4, Laur. 
3.4 ei August] pro xgaamor, quod 
in.Edd, Zuyngepw, ex uno Cod, 
Veneto 490, [pro vulgata guyxge- - 
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OpoP vers vAgs ı;V Ele zu ororyela draxprav anoselsl- 

144 091, 7, öneg LdeSert009, dıa x6 ‚yrıxadra | vUgpiore- 
0904 TOP apa, NVix av dx nwpös exevelio % Quvıg, in) 
10 xoaissım xal anorelsiv va Orra. 


CGarurt IV. 
[/7soi Toü Hocsıdaivos.] 


Aa dt vavıyy cv alıiav xal zov Tlooedwra Iya- 
009 ol apyaloı eivar Koörov zaı 'Peas viov’ xal yap 20 
üdng dx uys elonpevns peraßoirs yivarar. Jloosıduv ds 
dosıy 7 anepyaosıny vo Ev ıy 77 al nel ıyv yiy 
vrypoo duwanıs, 708 and ic nöusug ovro xiydslca xal 


sov dıdovar vavıny" 


o.). Infra c. 8: dx ra vovrer 
vuyaguoens 7) uikeac vplorares rd 
övra, {V. Animadr. Verba xai 
Poaopcv usque ad urereietstes 
omiiüit Par. 5] 

[rwv es 1a Wrosyeiu] Laun 2 
76 pro var. 
' vploracdıu vor dipu) Paulo su- 
pra röp.aal Toy dlpa vplornaı. 
Infra ec. 8 voloraras ra örre, et 
©. 9 vv Tal xöonov grow alriar 
yıyorlvas TIg TouTeu TNooTuceaG. 
Cap. 19: dx novov Tov ulgos jr 
vaooracır Aanßavovos. 
Hermes c.1: orosyeta rög procag 
oder vnlorn. 

vor alpa] Quidam Codd. aldtpa. 
[Par. 4 et Laur. 4. Aiöro vero 
lovis, non Iunonis est.) 

ixıvefro] Quidam Codd. fPar. 4 
et Galei MS.] xıresvus, plures [quos 
non novi] xsrjras, | 

ITosudava]) De hoc vide c. 22. 
[Ceterum totum hoc caput,; quod 
de Neptuno agit, iisdem paene 


Pseudo- 


site Aoyosg za 09 Idisı  gwVorg, 


verbis ‚essoripsit Eudocta p. 341: 
in quo hoc valde memorabile, mu- 
dilis illis eam usam esse codicibus, 
quibus volgata'leciio manca, qua- 
Ns apud Galeum esstat, debeiur.] 
[o£ ueratoı sin) Par. 1 et 3 
eva 0) dpyalsı, Par. 3 0: upraseı 
Koorov ra zul-eic. Par. 4 0) 
doyates Keivov nal Plas vior zöras.] 
Sonpdent meraßeAc] Hic innuit 
iHam, de qua supra, orzxpaoer nei 
Boaonor zus dAns, ex qua mv eig 
ru oroyela darmpıow unoreletodas 
docuit capite lertto. ' 
vou iv ch y7) Hoc Tov, quod 
ab Edd. aberat, ex omuibus fere 
Codd. restitui. [Stc August. Par. 4 
4. 5. Laur. 1 et Galei MS] 
didöras) Sic edhdit’et Gale, qui 
tamen adnotavit in Codice legi de- 
dövas, quasi haec essel varia Jectio. 
Sed facile est operarum vitium bic 
agnostere; quam enim in Aldına 
et Basileenst edilionibus, quas de- 
scripsit, invenisset didivas, obser- 


an 





a 


prosı due dorıy' sid 0009 nedonsimv wröneoza: ward 
177 nepadeydnsenirnv aurev idıasyro. 


Guput V. 


[27895 Tou 


"Adeigog di avımy xal 6 


varit varıam sui codicis lectionem 
dideras. 

sire Aöyog — idesınsa] Sic hunc 
locum relinsi e Codd. Reg. 2720 
[bie suauder] et Cod. 24 piutei 
57 Bibl. Laurentiano - Medicese 
[bie ideias]. In Edd. enim: 7 200°’ 
#rıgov Aıyyov Tloasdür eronaarın 
du ca nugaydyeonsıyy adroü ide 
syın. Gale observat .suon Codd., 
sed utrumgse, ut ait, kiulcum, sic 
babere: söre Aoyos. xed’ ie d} dien. 
Yiog, yrazı idias dotiv,; 20 Suev 
nldos — far draus are m 
»ıi., posleriorem vero, sörs Äoyog, 
0" 0009 and. — Dr ron el 
Etymologum conferendum monet. 
In Cod.Beg. 3036 reperis: ers is- 
yos 20 s00v and Too !dn osım 
Urcnagzas zaru zur BesyÖnoonbunv 
avsev idıörsyra. [Practerea Villoi- 
sonus in.Schedis adnotavit ad mar- 
ginem huius Codicis legi: dw oelidh, 
id est inter lineas, 86’ 900r ano 
veö nider, pro €d7.) Sed baec are 
rev id osieee glossam esse puto; 
quem promiltist se infra huiusce 
nominis rationem' allaturum , bic 
eam omitiere debuwt. Esirhvero 
promissis stetit: v. infea c. 23, ubi 
declarat, Neptunum esse caussam 
terrae motuum et hinc droosrdesn, 
oe0irhere ,. isyvogiyasor etc. dici. 
Cod. -Vem, 4: zire Aspog, 0" 


“Adov.] 
"Aöys sivaı Akyeraı. Od- 


000, unıdnaslee amspaczı. Cod, 
Baroccianus 125 a Winstanley col- 
latus: söre Aoyog #8" ouer drld orier 
“rouueras. Cod, Baroce. 131 ab 
eodem Winstanley collatus: zre 
doyos ud” 07 IdIT ve HU0ss 0 w- 
as dar lorıy, 80 000w nedof im 
evoueoras. Ceod. Laurentianus-37 
plutei 31: ere Aeyons' 250’ ouer 
insdeyasiur: Cod; 9 plutel 60 cius« 
dem biblssthecae: sdr2 Adyoc, «id! 
osur ano zou Idn aslır drönacren 
zaru zıv RapadesyOnoonlme 3000- 
ynoraros. At vero Cod. Baroer, 
12: 0 o0ov dns Tod rd nedior 
order, eire zu Örspov Äoyor no 
vos zyr nacır dee D dıonsiv IIo- 
osdärya wropuctes. Omnes fere 
ara ‚cu agadıszÖnoonivnv pro 
zaepayßruonivp. Hie autem dicht 
usa tue idhosysa ut infra c. 8 
nat’ aAlor Äoyor. [Augustanus a 
contexiu Galeano non differre vi- 
detur, nisi quod habet /Toosduur 
pro Jloosdav. Idem Par.1 ei 3. 
Tlossdiow Leur. 8. Pro zape- 
duydmoouirıw Par. 5 Tapuy&noo= 
alınv, fortasse, ut ait Villoisonus, 
ob JIedeustov. Ceterum in -toto 
boc loco intrieatissimo Villoisonum 
presse secutus, quae priore cerie 
parte restituit, ea faleor mihi non 
salisfacere.) 

[nad 0 "Adns] Omittit za} Au- 


zog de dor» 6 nayvıLepsorarog xal ITEBUYEIOTASOS &Np“ 


145 Hu10V yao | avrois Finssuı, nal auros apkdusvor' beiv al 


x0uivsıy Ta Oysca, Kara Toug dv avra ÄAoyovs Ts YVosag. 


Kalsiras d "Adns, 


a [7 ’ € % >» [4 
7 011 08 avTov vopaTog £orıy, 


099 za Ödiagovvass 'Hiörw avson Bworabonsy‘ 7 zur 
ayrippaoıy, woavei 0 ayduywy ypiv' Eis TOUTOV Yap y0- 


gustanus, quem Villoisonus in 
Schedis sequendum putabat.] 
‚‚aureig yisevas) E Codd. [Par. 4. 
Laur. 5] restitui ällud avroig, quod 
ab Edd. aberat. [Idem unus Galei 
Codex, alter auzas cum Par. 2. 
Laur. 4. Avrov Laur. 1. Concise 
Laur. 2.0noU yap xal-üpyesm.] 
. ul eBr50c.. dpkuiusros. bein - zus 
‚ugairey] Sie edidi cum plerisque 
Godd... (Pax 2. 4.. Leur. 1. & 5. 
Ozon. yulroque] pro ze) süpyarus 
uyuinsr nad deiv za övca. In une 
Cod. zu; avzc apyeras (er ‚xal 
guivemm. 

xonivur za övsa] Supra c. Bi 
aguiver nu unoreleiv va Dyra. 
Iofea c. T Koover deduct dud 
ageivam. 

iv aus) Sic edidi cum spiritu 
asfiera. pro dv uvre,: quod in. Edd. 
[Hoc August, Laur.5 cum Par. 5 
iv avrj.) . 

[7 ©xs] Inaerit Par. 4: züye.) 

Aldıv] Sie ormnes Codd. pro 
“da, quod in ed. Galei. [Illud 
tamen ex Par. 2.6. August. Laur., 
1.2. 4.enolatum non reperio.: Ce= 
terum 4dy» qui dixerit non me- 
mini. "Aos et "Ads Epieis fre- 
quentantur, ita ul pro versus ne- 
cessitale primam vel producant rel 
corripiant, ut Iliad. «, 3, ubi "Ads 
in Scholiis a forma "Ai, gram- 
maßicis ficta, derivatur.: Produeta 


prima legitur praesertim in for- 
mula "Addec “oo Äliad. y, 322. 
6,284. 422. 7,131. 4, 263. 8,457. 
v, 8386. x, 425. w, 246. Odyss. 4, 
626. Hesiod. Scut. 154. Oraeulum 
Scholiastae Eurip: Phoen. 641 aliis- 
que laudatum, :quod, ut boo obi- 
ter moneam, patiem suspicor esse 
Thebaidis cychcae; cwius in frag- 
mento apud Schol. Soph. Oed. C 
4370 rursus iAidos slow legitur. 
Anuthol. Palat. T.E p. 15, 4875 
trisyllabum as in iambis' reperia- 
tur, adbuc ambigitur: v. Erfurdt. 
ad Soph.. Antig. 1225. ed. min.] ° 

(aurer] @mittunt Pur. 4 et 
Laur. 4.] : 

[ovenuGener) Par. 4: et Laur. 5, 
qui sunt ex melieribus, ovondidv- 
0. 

[sar’ ayrigpuoer]- 'Seripei cam 
Par. & pro vulg. »ar« urrieo., 
quad servat Villossonus. Item 'in- 
{ra 0.35. p.234. ' 

cs Tebror) et sequentia sque 
ad Tod Düserov restitui ex tribus 
Codicibus, Regio nempe [Par. 4, 
ubi ax «r pro eoarsL), Baroc- 
ciano, et Florentino [Laur. 5.) In 
editis duntazat legebatur woaret 6 
ürdarıy zulv wer Odvavor. : Hacc 
verba 2; vorzow yılp yapels eic. 
Gale in suo Codice invenerat, sed: 
male retnlit ad ea quae paulo in- 
fra leguntur, avyroir «sine ylrıvar. 
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esiv yulv nara Tov: Iaynaroy ni ywral ders, Nora 
avdavoysos julv vov Havasov. Kal Movrav Di uindy 
da 30, naysam, öyvan pbapzuy, ınpdiv eivar, Ö 1) ve- 
Aevraboy eig uuroy xurayerar, wal AUTOU KTja yiveraı. 


Garur VI 
[ep vis "Plas.] 


Tas dt "Pias xard 179 ragadsdeaıyudonv vor el- 
dorosovmiens, . einösang non xal .iv cas örgtan ailsiav 
avarıdlaoıs avı7, os wg Zn zo noAv heta feovräs 
xal GOFIENaYV ovußalvsı yivaeoyaı. Kal vavıny nageıc- 
ayovos wuundspig zal zuufßaiog ach vegavlias, 7 Jan 


[Et caussam huius lacunae perspi- 
cere licet ex jecuone vos Hura- 
rov, quam offerunt Par. 4. Laur. 
4.2.3. August. cum Ald. Bas. et 
Eudocia p. 13. Ceterum ia vul- 
gata quaedam desiderari, iam Gy- 
raldus Synt. 6, adnotante Geleo, 
perspexerat.] 

zayrey örcer] Quidam Code, 
[Par. 2] vöy nuyrer örter. [Par. 
3 et 5 narıev ar örrey, haud 
male. Par. 4 inverso ordine pdag- 
Tüv orrer.)] 

sareyeras] Multi Codd. [Par. 4, 
Laur. 5.] sarararreras, Kasayr- 
za et yirzıas in Cod. Ven. 490. 

nagadedesyubmv) Sıc plerique 
Codd. [Par. 2.4. Oxon.] pro na- 
gudedoutryv, quod in Edd. Sic 
supra c. 4: napuday O700ubaıv Idso- 
na, [Eadem verbormm confusio 
«85. p. 235. Laur. 4 vaqudurni- 
.)] 

[dvuss&tuane] Par. a et Laur. 5 
urensöhtreec.] 


[ws 22 vo mod] Par. & ws 0 
zoÄr.] 

- rup4ouyovos)  Plerique Codd. 
[Par. 2. 4. Laur. 4. 4 Oson} 
zaptonyayoyr. [EA boc lectione Vil- 
loisoniäna fortasse 'praestat, sws- 
cepta paullo ante meliorum‘' oo- 
dieum scripfura (wdrsdirres, ita 
ut omnia haec uno tam tenore 
legantur.] ’ 

zepaullss} Hoc restitei ex omni- 
bus fere Codd.' [Par. 4. Laur. 4. 
Oxan. a, non dissentientibus Ozon. 
Bet Par. 2, qui mgauriauc ewki- 
bent] pro xegauvors, quod in Edd. 
Gale yaoque merito prattulit. we: 
puvliass, [quamquam illud in con“ 
textu reliquit.] 

Aanzadneoplas] Plerique Caddı 
kaupzadıpopiass. [Hos inter nst Au+ 
gust. cum Pan 5. Laur. 2. Ald, et 
Bas. Aununudegopiac Laur.1; kam- 
zadıgopin; Laur. 3. Erat quum 
putarens pro 7, gubd praccedit, 
rescribendum esse zul] 


nalrpopiag xalgovoav. 


14° — 


Ensdy 0’ üvadsy ayıßgoı sa- 
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Yaivayraı, newroy iv ınw."Idgv dnwvörasey avıy jıe- 
1ewpo» ögog xal © suxgodsr dariv löslr, opeinv ayıyy 


[Ersdn) Sic Villoisonus: quod 
unde habeat ignoro. Vulgo ine.] 

[d’urwder] Sic scripsi ex Par. 4. 
Villoisonus cum vulg. d? üvadır. 
Idem Codex continuo os 5ußgoı.] 

xarapurrovos) Sic restitui e ple- 
risque Codd. pro xesusegtoovon, 
quod in Edd. V. Toup. Emend. in 
Suidam I. p.147. Quidam Codd. 
xarugplovas. [Kurapplovas et xa- 
tapurrovos MS, Galei. Illud Par. 
2etlLaur.4 Kurapuooovos Par.4 
et Laur. 5.] 

inspyousvos] Sic omnes fere 
Codd,. [Par.4. Laur. 4 et 5. Par. 
2 imapyonos] pro xgqrepyouevos, 
qüod in Edd. lacebus quogue Tolr 
lius, in Fortuitis sscris p..166 vı- 
dendus, legit dzegyayaroı. 

yalrorım) Wytienbachius con- 
ieit pfperrar. 

avrz) Sic omnes MSS. et Iac. 
Tollies pro .aurov, quod in Edd. 
ildem Galei quoque Codd. cum 
August, et Eudocia' p. 369, quae 
nostrum locum exscripsit: Aurg 
non reperio enolatum nisi e solis 
Par, 6. Laur. 2 et 5. De hac v. 
daovenacııy c. dativo comsiruelione 
v. Heindorf. ad Plat. Phaedr. 30, 
p. 222. In Schedis Villoisonus ad- 
 nolarat: „L.arr7s, Non arrz, cum 
izeiyvunog: semper cum genilivo, 
numquam autem cum: dalivo com- 
iungatur. De duplici potestate v. 
Ineyınes eo magis observanda,«juo 
saepius deluserit eruditos interpre- 


tes, cum et eum qui nomen ab 
alio trasit et qui suum alteri tri- 
buit, pariter designet, v. Hemsterb. 
ad Lucian. T.I. p.310.” V. Iae- 
geri Animadv. in Sophoclis Aiac. 
p- 62.) 

o nungoßir loriv Ideiv] Eusta- 
tbius p. 353 döcet omnen escel- 
sum montem, zür öpog tpıdor, 
dictum fuisse #37» ab Ida Troica 
et Creiica. Idem p. 500: Torior 
dt or» zura Aidvnor id ov muvor 
Tqniuj, dlid nüv öyec di ev zu 
xunie loriv ideln, es zul Aytiiuoc 
zür vdap. Confer eundem p. 336, 
41. 633, 35 et 4351, 15. Suidas: 
"Iöy, B&r To @upvrev Opog, 0 na- 
»000er loxie Iöeir. Etymol. M. 
px 465: ”Idg Sgos doriv upnier‘ 
yirıraı dao Tod ideiv‘ adır darir 
“rurra Bewgiiv va nnaoßer, an 
naxgster? [Plura in Animadrv. ad 
b..4, Villoisonus congessit.] Forte 
quis in Cornuto legere teniaret: 
oder nungoßder lariv pro © nuxge- 
Her doriv, qiiin et totum loocum 
refingerel, zgüror nir idular, Towr- 
dorıy opılay. aurıjv ngeOUyYogEDoYTreS 
neriagor Gpes, zul 0, vel oder, ma- 
ngößer iosır ideiy air) Inwonu- 
oav. [Hac scribendi ratione, gaam 
fateor .me: ne intelligere quidem 
satis, hand wuto locum iuvarı, quem 
inlerim ita interpretor: „primam 
ex Ida, ezcelso monie et quem ex 
longinquo conspicere licet, eam 
(Rheam) appellarunt, quippe mon- 


TEE000CYogEayTsC' 
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tanam (dpeiır) eam nominantes.” 
In bis si quid desideratur, id scri«- 
ptori ipsi vwitio verlendum, quippe 
cnius elocutio Dom seruper perspie 
cua ei tersa sit. Exempli loco il- 
lud ipsum rgwror sit, quod a nulla 
partitionis membro ezcipitar. Ce- 
terum id unice Gornuitus agere vi« 
detur, ut monfanae. dese cogno- 
men explicet, nan Idaeze, de quo 
cogitaverat Villoisonus..“Oßer vero; 
quod idem- coniecerat,: propter 
ipsum auxpoßer, 4udd iusta po- 
situm, prorsus alienum a re vi- 
delur.] 

[ngo0@yoptrorzes] Par. 4 zp007- 
yüpsvenı ; 2 npooayopevauvzes.] 

Hriogovnbvevs VR' aurag mEQ0- 
ayovas]) Ex orinıbus fere ‚CGodd, 
recepi nrıoyovubvous [Par. 4. Laur, 
4 et 4. Par. 2 yrıoyovpirgs, qmis- 
sis praelerea verbis yarmulorara vüy 
dv ToIs ögeos yıronlyar Luwr], quod 
ah Edd. aberat, quodque in suo 
Codice invenerat lac. Tollius, qui 
in Fortuitis sacris p. 166 hunc lo- 
cum parlim e veteri libro, partim 
e coniectura restituit. V. Piersoni 
Verisimil. E 3. p.82. [Abest vox 
restituta ab August. et ab Budo: 
cia.] Pro zugesayovos [quod vul- 
gatur] multi Codd. zapsonryayor. 
(Hoc recepi ob.consensum melio- 


rum codıcum, Par. 3. 4. Laar. 1. 
4. et Oson., inrito licet Villoisono, 
August. ut vulgo.) 

vuyu H ine nal ol yumirec] 
Hoc di, quod aberat ab Edd., e 
Cod. Reg. recepi. [An iure, du- 
bitarı potest: Godex ille, Par. 4, 
ut pulo, reya dt wal in} V. 
Pierson. Verisim. I, 3, p. 32 et 
Heringam [Obe. p. %, qui Jaus- 
»e5 Pro zrıaüves coniecarat, a Pier- 
sono merito refulatus. Rhea enim 
ut pluviarum, fulminum, toni- 
truum, ila etiam est dea tempe- 
statum, quippe quae speciem quan- 
dam feritatis prae se ferant. Ce- 
teram utramgque vocem passim in 
MSS. commutatam fuisie, demon- 
steavit lacobsiusad Philostrat. Imagı 
I, 20. p..333.} N 

[IZvgyercs] Laur. 4 zvpywaros, 
nec tamen quod exspectasses, ord- 
sarcc. Mox Par. 1.4 et5 werug- 
x&s pro xer’ deras.] 

oyvoo=r7rog] Sic in omnibus fere 
Codd. [Par. 4..Laur. 4 et Oxon.] 
pro oyupwrasov, quod in Kdd, 
Hödie quoque in plerisque Aegaei 
zsaris insulis pleraeque urbes a 
littore longius semotae et in mon- 
tibus positae sunt, piratarum nem- 
pe metu. 

or&iag] Plerique Codd. nit. 
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[Galei quoque. Ex Villoisonianis 
Par.2 et 4. In Laur. 1 est zpo- 
tepov, sine dubio male lectum pro 
zsolews, nolanda vocabulorum com- 
mutalione. Ceterum totum hoc 
comma, in quo exhibendo presse 
Villoissonum seculus sum, non 
mihi persuadeo ut integrum cre- 
dam; desiderari mibi quidem vi- 
detur nolsws aliqua menlio; nec 
tamen cuiquam auctor sim ul pro 
evolus ea vox inferatur.] 
‚Kogdiay #° ararıdlacır avıj]] 
Cod. Reg. 3052 [Par. 5] xapdiar 
#iar dt. Hoc propius accedit ad 
sadier, quod quidam ‚praeferumt. 
Sic infra de Gerere c. 28: ave- 
sıdlacı d’ aus) nel zug arnunag, 
euius rei bancce causam aflert: 
oxignure ürapiäugse yırıacır 80- 
zep 7 yij.. [Ex Animadr. Villois. huc 
refero: „Porphyrius ap. Euseb. 
Praep. evang. Ill, 11. p. 109: An- 
ping St wu nlv alla nard Tu 
aura iyu ch Pig‘ dusviwoya di 983 
7 avın xveh ıyv Köomv dx Auog, 
rovrlors Tor xogor ix zür ppuya- 
vodar anıpparur. Jıo nal nart- 
oriaras 70 Polsas alıns Tols era- 
vos, answvls ve nepl adv vöc 
noÄvyoriag ovußolor, et p. 113: 
ix dt Toi annevog To yorınev nal 
so aAndas zav alaoımıkoulver as 
avsmy ıyuyär, wonep als Mod, Orı 
olswug 0 uyawv ovußoloy.” De pa- 
pavere Cereali cf. Creuzer Symb. 


T..IV. p. 387. Ex Orphei sen- 
tentta dea primum Rhea, post- 
modo Anuntne dicta: v. Orell. ad 
Sallust. de mundo 6. p. 143.] Sed 
cor est vitae principium; [Cor est 
doriu sijc pyuaeg nal uxgonolıs Tou 
oeuaros, teste non mMemimi. quo 
in Boissonadii Anecd, Gr. T. IV. 
p- 452.] Frequens boc sen «ra- 
zidz0das. Sic c. 20 de Minerva: 
o3 di dguneorres zal 7 ylark uvu- 
siderras vayın. 

[zeg:2:0400ır) Laur. 4 et Par. 2 
Instdtagıy, haud male omnino.] 

[z6» öyrwr] Laur, 2 tür oAur.] 

xewuero,) Quidam Codd. [Par. 
2 et Oxzon.] xoykanes. 

&£ avri7s] Plerique Codd. (Ozon. 
Par. 2. 5. Laur. 1. 3} ds aurig. 
Edd. Ald. et: Basil. dmiltunt &£, 
Hae praeposiliones inter se com- 
mutantar. [Laur. 4 in’ avınc. Par. 
& de‘ adıne.] 

yıyororog] Sic plerique Codd. 
{Par. 2: Laur. 5 et Oxon.] reeie 
pro yeyorvius, quod in Edd. 

ı. ['Hoızs d* avın] Sic scripsi ex 
Par. 4 pro lose di 3 avın, quod 
in’ vulgata est et a Villoisono ser- 
vaturn] - ' . 

- Zip] Quidam Codd, Acov- 
eioıs [nap’ Avovgiois Par. 4.3.5]. 
Herodot. VII, 63: oWros Ö}. und ulv 
Eiinves.inallorso Zrigsws, una di 
zör Pappayen "Acougios Inindr- 
cay. [De promiscuo horum nomi- 
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num usu v. Mail Coll. nov. Vatic. 
T.1. p. 3.] 

Brepyastz] Sic emnesfere Codd. 
. [Solos Galei Ms. novi] pro Agre- 
yü, qeod im’ Edd. [et im Eudocia 
p- 370. legitur. Par. 2 et 4 "Ag- 
rayarıs; 3 Agsuyasıg; Laur. 4 
et 3 Agrayarıs. Ceterum scripsi 
"Arepyazis, non Arupyesis, Ar- 
cadii de ace. p. 36, 18 prascepium 
secatus. C£.}Goettlingti Allg. Lehre 
vom Accent der Griech: Sprache 
p- 273. Choeroboseo ibi allato pr 
Atupıss idein nomen restituendum 
esse, nullas equidem.dubito,; (mod 
si.pro certo baberi potest, id si- 
mul es Choerobosoo liquet, Ater- 
‚gatin: etiam' a Thracise populis 
oultam fuisse. „Asapyavın Straboni 
XVI. 92.1432. Alm. (T. VI. 9.465 
ed. Tısch.),pro Aragyurzs zeddem- 
dum, ipsi-sundens codices, Arag- 
yarıy exsikibentes,) AI Br 

[77 zu) Ba 70] Sie seripei pro 
vulgata a Villoisono servata Zr dia 
zeü, secmtus Par. 4 5. Laur. 1. 3 
et Ozon.. ‚Similis aim 'Rhsae et 
deae Syriae caltus,. its ut pro una 
eademque a. quibusdam. haberen- 
tur. V. Crenseri. Symb. T.U. p.63. 
Caussam huibs diverserum sumi- 
num commistionis iam allatasus 


Rı y or ’ 
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Cornutus addit, eandem colem- 
bare et psstium religionem in 
euliu Rheae aeque atque in Atar- ' 
gitidis obtinuisse. - Praeteren ro, 
.quod revoczwi, insaper August. All, 
et Bas, confirmatur, adılicente ipso 
seriptoris usu. Cap. 20. p. 184: 
auzzep d’7 Abzwü dıa 30 dlkolur 
Kiyas TaV Ti7e dene ybreoı. Ibid. 
». 185: dia dt ray 7% alvlar, 
idem passim dıa worzo.] 

. .aigeoee] Wyktenbachius coniieit 
wgaoır 'veh dsücen. [Vide quae Gy- 
zaldus p: 62. Schol. Hom. Iliad. o, 
48. GALE. Aigeser mibi quoque 
suspectum.] 

udup Zerls) Onanes fare Codd. 
[Par. 2. 4. Laur. 1 et 4] omittunt 
serie. [(Haud male.) . 

.. [Oggensveodas] Laur; 1 et4 Sen- 
PETER 2.7gs0x:u00dan.} 

Tailor] Quidam Codd. [unum 
sovi Per. 2]. yaper. 

u reıadror) ‚Quidani Cedd, [in 
‚uno Pas. 2 repesto] zessuror ri. 

ı wenudsvsie) Qasdam Codd.[unus 
Par. 5} av&eberas [quoll. ‚baud de- 
terius videlur.) . ' 

[ausg]: Vulgo aus, yuod tacite 
'oorwezit ‚Villoisomus.]. 

ywonse] (aidamı :Codd, yerroi- 
mer. [Hos non noti.] 

Q* 
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[einnras ut ovv] Par. 4 et Laur. 
5 einer orv ] 

090 ar ylrmıcı) Sic in ommibus 
fere Codd. [Par. 3. 4. Laur.1.3} 
Ali autem [Par. 1. 2. et August] 
ylnsıcı pro yirovsaı, quod ın Edd. 
Infra sequitur apaviieras [In Cod. 
Paris. 2720, qui est noster 4, le- 
gitur teste Boissonadio ad Paellum 
p- 251, qui probat, yiyzre«.] 

narud Tor slpymivor TuS nwnjäsug 
Aoyor] Sic loquitur c.5: nara.sox 
iv aura Äöyaus zig guams. De 
hoo motu disit c.3: noix’.uw du 
RvQ05 inwwelto 3 Quvız IR! To 'wgub- 
sur na} droteitis Tu Orıa,. Be- 
spicit autem haec verba eiusdem 
tertii capilis: zureou di zo Koo- 
vor xrd, oo. 

[xara or avzor] Par. 4 omitlit 
ayroe. Par. 5 avra vor armer, qui- 
bus iasistens Villoisonus Coniecit 
in Schedis: aura narui row avsor.] 

?E aurou) Haec verba, quae ab- 
erant ab Edd., e plerisque Codd. 
[Par. 2. Laur. 4 et Oxosiensum 
uno] resitui; alii babent d# aury 
[Oxon. alter cum Par. 4 et Laut. 
5. Ceterum iidem Codd. cum Par. 
5. Laur. 4 et Oxon, yırönera.] 

[yerrautvou] Galei unus Cod., ut 
videtur, cum Par. 4 ei 5 yeronbvov. 
In postremo Cod. praeterea quae 


sequuntur usquead rorror einov’auy 
male omitiuntur. Basti. yersagisev.] 

Jonapyurwutror] UnusCod.[Par. 
4] ioxapyanmuionr. [Haec vox He- 
raclidis Allegoriarum locum’ af- 
fectum in: mentem rerocat, ubi 
p. 408 ed. Gale vulgatur: eudrg 
yag ds newens 7dniac Ta Fra 
zur ugrusadan naidem dıduaxalig 
zig insien (TE Oungm) zerdede- 
za, zal mevovou dresnnpyurwmuiress 


‚vols Insam ayrov, sadanıpel wozi- 


up yaluntı, var yurac inagdenen. 
Corruplum esse vocabulum iIre- 
eawgyavaptroıs, intellezere Scho- 
vius et Toupius et mutso studio 
ireosapyarepire: resliluere conati 
sunt, quod refutavit bene quidem 
Boissonadius ad Philostr. Heroic, 
p- 314, in defsndenda vero vulgata 
minus felis; equidem certe non 
istelligo, quo pacto dpugdem zın) 
ses recie dicatur. Sanabis.locum, 
si lineola adiecta mecam logas 
treozagyavamlvous, scil. natdaz.] 

[Keorp] August. Xgorw.] 

zirougskr] Sic restitui e.duobus 
Codd. [Par. 4 et Laur. 5] pro &- 
sovoa, quod in Edd. [August. dxv- 
"ovor, quod non satis imtelligo ; 
fertasse librarius seribere voluit 
öyavevoa, Idem Cod. cum Laur.3 
mox xdxeive.] 
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Aa8ga] Hoc Auden, quod ab 
Edd. aberat, restitur e plerisque 
Codd. [Par.1. 2. 3. 4. 5. Laur. 1. 
2. 3. 4. 3. Oxon.] 

[Erraveo oww Klaus ülnarue 
sararocıs] Haec verba a Villoisoni 
ezemplari absunt omnino, incuria 
fortasse. Revocari interim, ut qui 
citra Codicum fidem, nisi res po- 
stulet, talia dddere rıon ausim.] 

[öze eig 70] Pro ar Par. 4 or..] 

[ei an oc ini Gensilou Tavens] 
Vulgata & any dx) Oeuelle Tai, 
quam servavit Villoisones, adscita 
lectione savr7s pro raura, Quod 
eshibui unus Par. 4 suggessit, sus- 
tentatum spsa .ceierorum Godd. 
scriptura vitioss, Ex bis ei un nal 
int Oruellou vausa Par. 5 Ozon. 
Laur.4. 3.4 (in hoc post in} ali- 
quot paginae exciderunt). ExLaur. 
5 tantum denellov enolatum. LCer- 
tum enim videtur, x«} lud, quod 


ante iz} inserilur, falsam esse scri- 
pluram pro ec. Uiramque par- 
ticulam saepissime ia MSS. com- 
mutatas esse consiat> v. Bredorii 
Epist. Paris. p. 52. 71. et Schae- 
feri Gregorium de dial., ubi pas- 
sim huius confusionis menüo fit. 
Ceterum cum lectione ii Heusdlov 
conferenda illa c.28 init.: dd ds- 
nellov zav olo» foraras soouor.] 
[7exiodr] Sic pro vulgata dpei- 
«#7, quam miror a Villoisono ser- 
vataın, Par: 2. August, 207089.) 
[ivreöder) Omittitur in Par. 2.) 
Tiog dt — 0 di Zeus) Sic re- 
stitui cum uno Cod, Reg. [Par. 2, 
ubi tamen ixzapzir] pro Tec di 
6 Kpövog ioropeisas oyrerüc nutsov 
ini zo yiyyvodaı ı7 7, Folter 
Ei iuzepeiv zal nadaas Ti7s VRgEMS. 
ö „iv yag Zeus arl., quod in Edi. 
Duo alii Codd. rzäevraior dt pro 
viws d£, [Par.4 et Laur, 3, haud 


urerapropmoe. Aa yovy vovrov alvisroyser, 08 Y THE 
zuv Oluy yersoeug Takıc, 79: Epasısn And SOU zpaiwsin 
. Koovov sigjodar, 379 yıronauyv.veng nnolinv Övoes vov 
nagısyovzog En) uyv yıw koreıle, Asntorepag Hoyenda 
Tag avedvpacss. 'H Ö} voü xouuov guoıs dmıyvosig 


149 | Enıyvoaoe, 79 za dia Altyonav xailsindar, To klav @pe- 


POs1EvoR: vy5 uesaßoiAng innsoys, wal dnsnednse, pargo- 


male, fortasse revocandum. Hic 
tamen Xgoros pro Koövos et mox 
pariter ac Par. 4 xwriista et 37 
T7 or Ovpavöor. Ceterum zo m- 
yyvo&as idem Par. et mox 0 di 


Zeug pro 6 air yap Zevc. Par.4: 


Tiws 6 ulv Kogoroc ei moz 0 yag 
Zevs.] Wyttenbachius coniicit: 


Tios dt 6 Koovos Tor Koovoy ioto- 


geltas avreyüs xarıoyra, [Tec di 
0 ulv et — relevratov O3 6 ulv MSS, 
et zarıoyra d, T. 1. 7. y7) T0r ovpa- 
vov — Lego igitur Tor oUpavor Inre- 
nelv. rourov di voy Al dereneiv nei 
76. Tbzagros 6 Koöros Pınauneros vor 
rariga* nönmwros 6 Zeug, nputngas 
sov nergog, Proclus Timaeo ex 
Orpbeo. Sed apertius Porphyrius 
de Antro Nymph. © xal nuoys 6 
Koöros* nut dedelg ixvöuveran, es 
6 ovpdvös, et mMox Tor orgavor 
xarıorra Eis yyy Inzlures Koövos. 
Vide Schol. Iliad. #, 205. GALE. 
Augustanus ut vulgo, neque aliter 
Eudoeia.] 

[dıu yoiv revrur) Par. 4 did 
dt zovrwr; 5 dıa yods Todrer.)] 

7 7 var okay yarbosus] Sic 
restitui e Codd. [Par. 4] pro 
sis odns yerkoec, quod-in Edd. 
[GaleiMSS. 7 Tür oAar etsicPar.2.] 

7 paper] V. supra finem ter- 
tt capilis. 


dnıyuosıg inıyvoace) Humorem 
refundens. UnusCod. [Par.4 cum 
Laur. 5} habet inıoyvoaoa pro dnı- 
vous inıyvcaca, [Illud coniecerat 
Galeus in notis, servata in con- 
testu vulgala, scilicet unias Oxo- 
niens, legtione simpliciter dmsyv- 
o«o« exhibentis fretus.] 

7» nal Alu] Quidam Codd. [Par. 
4] 7» d7 Alta. [Par. 3 omittit xas. 
An sentenliae aptissimum vix a me 
impetrare potui quo minus susei- 
perem.] - et 

z0 Alav gepousvor] Schlioet illas 
Aentoripas dvadumsaoeıs. 

[dndoye] Par. 5 dnloye.] 

[inınidnoe] Galeus suspicatur 
enidyos, quad olfert Par. 2, hand 
male, probatum etiam editoribus 
H. Stepbani Tbes. Parisierisibus v. 
tnıneduw. Et hoc ipso verbo Ta- 
tianus usus est, ubi de Crone vincto 
Joquitur, Or. ad Graecos 15. p. 38 
ed. Wortbii. Item Anonymus de 
ineredibilibus co. 18. p. 94 ed. Gale. 
Abstimwi tamen a mutanda vulgata 
manam, quippe qui Cornatum no- 
verim vocabulorum vel minus usi- 


tatoram vel adeo novorum, quo 


ex genere compositum illud est, 

alia auctoritate destitutum, ama- 

torem perquam studiosum.] 
naxgeripav dukayayır dous] Sic 
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seoay disfayauyıv dovc euro vu zoom. Ilavv 0’ sixo- 
suc nal ayxvAoumzır xalovoı vov Koovov, aysvlar Or- 
uy zal dvonapaxolovsntuy, & m Teldoysaı Tooovzovg 


saduovg äksAlstun. 


restitui e plerisque Codd. [Par. 2. 
4 et Ozon.) pro vaxgesegor dusta- 
yayıv zul davc, quod in Edd. Hie 
autems dufayaıyy esi mora, con- 
sistenlie, quae opponitur ı@ dier 
vepoulrg ei Tai Aumrosigus ara- 
Humsacees [Galeus in notis idem 
probaverat, simul collatis Schol, 
Iliad. 0,18 et Schol. Hesiod. Theog. 
p. 146.] 

[wws&] Par. 3 avro.] 

eynvlönnzes] pro dynvlonyenv 
[quod in Edd. legitur], restitui ex 
omnibus fere Codd. [Par, 4. 3. 
August. ubi est dysvlougrır. De 
forma illa masculina 'v. H. Steph. 
Thes. ed. Paria. h. v., ubi fuse 
simul de hoc Saturni cognomine 
agitur. V. praeterea Orph. Hymn. 
X111,9. Illug quoque pertinet qyod 
ibidem vs. 2 Saturnus appellatur 
zosuAeßovlos. Adde Scholion a 
Boissonadio Anecd. Gr. T. V. p. 16 
editum: "Ayzvdountıs' exoAucc, oxo- 
Asa Bovisvöperos, © nomilog ad 
dölsos wills Bovlus, dokounyuros, 
av yraun dıwuorpopos. Zuuelw- 
Gas ors 70 dykvlouysıs, To A0ıkı- 
döngzıs, Ti dolöumtıs, zul 000 dno 
z0U ATS Ouyasıras, mponapokure- 
u nal dıd zou lüra ypaperas' 
alla d’ ouxn idlay nostras, all 
dyzvloumsov nal nosslontov xal 
dolounzov‘ uAiwerus dt Eregoxiiten, 
es zglofvs ngsoßurou, nal nolıx 
zollovu, zal nodla Erapga‘ Pgayı- 
sarulnsta di zuuı korı aui audi- 


zore üllwc. Celerum in Schol, 
in Äliad. #, 305 verbis ab editori- 
bus H. Stepb. allatis &s 970: xal 
7 Aysa, ubi legendum proponi- 
tur xal 0 Anuer, ego malim legi 
zali Evdalsur, huc ducente ipsa 
Cod. Ven. lectione Höruwr. Eu-- 
daemonem vero intelligo eum . 
grammaticum Pelustolam, qui Li- 
banıii, cui et scripta quaedam de- 
dicasse dicitur, aequalis quum alia 
tum eliam Ovoauorırzv opdoygu- 
elay scripsit, de qua vide quae 
post Bentleium Ep. ad Millium de 
Malala p. 147 ed. Bonn. Larche- 
rus ad Orion. Eiym. p. 230 espo- 
suit. Adde Etym. MS. ın Zeitschr, 
f. d. Alterth. 1840. p. 1190. Cum 
Oro et Arcadio memoratur, ubi 
de forma is pro „7r agitur, in 
Bekkeri Anecd. p.14397. In Schol. 
Ambros. in Odyss.y, 68 in expli- 
canda forma inrora eius ad aucto- 
ritatem provocaiur, atque inter 
clarioris nominis grammalicos re- 
fertur in Lex. in Bibl. Coislio. 
p- 597.) 

“ #7 vellonew) Omnes fere 
Codd. un [Par. 3.4. 5] & a7 ze- 
Moera; unus uereisugeras. [EI 
sic Villoisonus in Varr. lect. re- 
ponendum suadet. Codex vero ille 
quis sit ignoro.] Wytienbachius 
comiicht & uaıiesas. [Laur. 3 aY 
zelloy. Mereklaoeıus Galei MS. 
ia margine, conferri insuper iu- 
bentis Allatii Anonym, reg! ani- 


ww 
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Capur VEN. 
[7Teei roö 'Sxeavov.] 


Kar’ ülAo» dt Acyow zov 'Susarov Epavay deziyo- 
vov Eivar navıay’ OU Yap jıla uvdoloria ep TovTor 


orey p. 42, ubi leguntur — nam 
haec verba spectare Galeum puto 
— c.18. p. 94 ed. Galeanae: p%- 
prvas 0 Koorvos zyjv iin Popav no- 
Aug dp naär. H di xirmos ve- 
Ons xul ov dadia Tols dvdpwnoss 
gaiveras’ dio forum avrov gaclı 
zus nerednatror. Quo loco de 
stellari Saturni essenttia, ut Ma- 
crobii verbo utar, sermo esse vi- 
detur, quod nostro quoque loco 
fieri esistimo. Item Eustathius ad 
Iliad. 2,204. p. 203, quamnvis aliam 
cognominis illius explicandi ratio- 
nem secutus: dijlov dt ors zal ar 
zpovos © Koovos dyavioumeng. Ad 
yıraı, dic wüg lfeis zul naunas 
tür üro xımormy, as zuuedodar 
arrges, Sed minime sufliciunt hace 
ad sensum nostri loci perobscuri 
penitus explanandum, quem fateor 
me adhuc non salis perspicere; 
itaque de lectionis varietate dubius, 
vulgatam interim ezhibui, ab Eu- 
docia p. 259 serratam, quam Ga- 
leus Latine sic reddit: „Saturnum 
vocant, quasi omnia ea quae cursu 
suo evoluto non perfecerit, incurva 
et tarda sint”. Certe verbam #lio- 
o&v cum compositis solemne est 
de astrorum cursu et conversione, 
quod cognoscitur ex frequenti usu 
in Dialogo Hermippo, quem Blo- 
chius Havniae edidit. De v. ö$e- 
Aıynogv. Ast.ad Theologum. ariıhm. 
p- 217. Ceterum in contexfusexzem- 


plo Villoisoni manu conscripto 
susceptum, m fallor, reiloeras, 
Postremo audiaemus ÜUreuserum 
myslicam cognominis illius vim 
his exponentem Symb. Il, p.428: 
„Kronos, der das Beiwort üysv- 
dounıns führt, eine bildliebe: Be- 
zeichnung desin sichselbst zurück- 
gezogenen, verborgenen Gottes, des 


"deus in statu abscondito, des un- 


gemessenen dunkelen Abgrundes 
der Zeit, oder in anderer Beuie- 
hung des Absoluten im (jegensatz 
gegen das Intelligible (Homer. 
Briefe p. 159— 162)” Cum bis 
confer quae Cornutus infra babet 
ec. 17. p. 178.] 

deyeyorov]) Sic quidam  Codd, 
Par. 4 solum novi] pro «grayer, 
quod in Edd. Sed supra 'c. 6: 
ine apynyes dore Tue QWens al 
duyervzov ovsias. V. auetores & 
Wolfio indicatos ad Origen. Phil. 
p.22. Infra c. 17: apelc axo Toü 
doyyöyov vygod np. [Rem con- 
ficit loannes Gazaeus Ecpbr. ta- 
bulae mundanae 272. ed. Graefe: 

Kal olflac dpzeyoroo Yusireras 

’Sixeavolo , 
öc 6009 uvrolkstor al orepu- 
vndov dliooer, 
dıyarsov negi yalary üyss wuxkon- 
nor udwg. 

De Oceano amnium crealore adens 
Heraclid. Alleg. p- 439.] 
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&yevıro vov ronor. "Eon d’!Slusanog 18V 0 axsng venr 
zuxiog, xal dwehäc neraßdilan" TyOvus 8 7 zuv nor» 


stay stızloc] Quidam Codd.[Par. 
4. 3.4 (posteriores duo cum Laur. 
5 et Ozon. seouevos) 5. Laur. 4. 
3. 5 et Oxson.) seat'usvog Aoyos; 
alii veonerog auxdoc. [Par. 3 roor- 
keros xurdog. Laur. 2 oblws voor- 
„erog yüos. Mlire. corruptus Au- 
gustanus 0 wxdes’ yaotueroc yup xal 
igekjc eic.) An arvömeras? Inira 
c. 17 [p. 177]: "Axeavds dt zus 
ev iv Toys uva 
ante Fors d3 ’Sueuvog ponit: Tov- 
rov di evas yvrmiya a7 Tydür. 
[Postrema hacc verba, quamıvis a 
Par. 4 quoque servata, Villoisonus 
merilo sprerit, qeippe a male of- 
fieipsa interpelatoris manu'me qui- 
dem iudiee imserta.] Herachdes 
Alleg. p. 430: gegmrunes jubr ’Sl- 
zeev09 einer [Homerus) 77V vrgav 
Yyu0r, wapd To uiwe valıır. Lege 
slm. TStneuroe wnluc dıasiouse 
suosc, Proel. Tim. 203.: 776vr 
lamblichus ibid. interpreister ıyv 
om dıadenr, ns ul növenos 
voyosıs. V. loann. Diac. in Hes. 
p- 147, ubi ommia fere: baec es- 
plicantur. V. Agatbem,. Synop. 
Geogr. GALE. Etym. Gud. p. 577: 
"Sinsavog Kupu To anus zul vo une, 
o zuylos Ylpwr, 7 napd To wuxdas 
valıss (lege vier), 0 dorı zopere- 
od rayu‘... Snzunsg ug 70 
unlus vum zuxla. Etym. M. 
ps 824: ’Nmsares nupa 20 eixlac 
ansırew 6 orparog (Schleufsnerus 
coni. Tor orpumae) vırömoras“. % 
zapd To eintus were [| wir)" 7 
zaga To dus ul 70 yrow (l. 
“rva), © Tuyrdns. olpwr. Duplex 


Cod. Gale' 


igitur” grammalicorum est ratio 
derivationis: una ab wxswg vier; 
corfupiae enif scriplurae vaisır 
defendendae frustra contuleris 
quae Proclus in Timaeum p. 296 
de Oceano dicit: salsır dv To 
Beonsoioss (bElhgos Tolg nera Tor 
"Oiinnov uul viv dmei nepueneiv 
Ovgarer, did’ ov Tor argözwrer. 
Secundum alteram ab axter urusıv 
vel ürvso®as ducitur, cui praeterea 
xunl@ adiicitur. Codices Cornuti 
iam sı audiamus, tdrtia effiäter, 
qua Ocesnus intelligiiur 0 wndug 
voor'asvog Aoyos, cui praesidü ali- 
qeid fortasse comparaveris ex his 
Proch Comm. in Plat. Eratyl. 
p. 86. Boisson. 6 ’flxsavos imuos 
if cilas nal Idnaaserarng Inep- 
yılug adrsor dor Toric Beote, al 
rür dıunpioeey zür ve noatuv ke 
nlouv xal velsvralier 'dresooner 
Apogwunds sale AKYTHTI 
NOY ngös Javror dnteorganpnirog 
etc. Arc yaum lectioni voouneros 
appositum sit Aöyog pro aller, 
dubitandi sane locus est, un quod 
facıle coniicias probandum sit, 
voovuvot male ortum esse ex 
dvusnevos. At ab admittenda bac 
scriptura averiimur non- solum 
quod ista derirandi ratio longius 
pelite, sed quod cum sequentibus, 
quibus de physica coneretione ser- 


.mn0 ost, a qua Aöyoc ulienus, non 


bene coire videsiur. (Juare aut 
'cumı Villoiseno wnlar trvomeres 
xundos scribendum, aut quod; ut 
elementis v. 'Rrsascz propius, ma- 
lim eedag 'uruew neuxdoc vol for. 
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onov vyc virg 15V Es wi ororyela draxprıev anoselsl- 

144 g9aı, 7, önsp nıdaramspov, da 26 tyvınavrea | Upiore- 
oda so diga, Avis av dx nwooc Emrelso y Quo, In} 
10 xgaivsıy nal anorsisiv va Orra. 


Gurt IV. 
 [Tegi Tod Hocsıdavos.] 


Aa 0% savsyy 719 alsiavy xal row Ilooedura Ipea- 
oay ol apyaloı sivar Koörov xai "Piag viov’ xat Yap ıo 
vodnp dx 75 eloypeivns peraßoiyc yivaraı Jloosıduv ds 
dorıv 7 anegyaozıny) vouV Ey 17 7% nal negl ıyv 7 
vyooU dvvanıs, YT06 ano Ti Nousug ovro nÄArdeisa xal 
vov didovas vavıny' site Aoyog nad 09 Idise 7 wars, 


om). Infra c. 8: dx räc vovser 
ovynpuoemce 7 nlleas vplorares rd 
ösza, [V. Animadv. Verba «al 
Poaomov usque ad uzerelttoden 
omitüt Par. 5.) 

[vnv es 1a erosyeiu) Laur. 2 
zjs pro av.) 

' vploracdas vor diga] Paulo su- 

pra nüup.aal Toy dlga vViplarnoım. 
Infra ec. 8 volorares ra övra, et 
©. 9 rnV voii xöonov grow alias 
yıyorivas Ti; Torres tUnooTagemS. 
Cap. 19: dx aovov Tod algoc Tor 
vaoarasıy Aupßurovos.  Pseudo- 
Hermes c.1: orosysta rjg grosse 
noßw nlory. 

67 alpa] Quidam Codd. aldiga. 
[Par. 4 et Laur. 4. Aiöng vero 
lovis, non Iunonis est.] 

ixıvefro] Quidam Codd, [Par. 4 
et Galei MS.] xıveivus, plares [quos 
non novi] xıri7zas. 

IToeudara] De hoc vide c. 22. 
[Ceterum totum hoc caput, quod 
de Neptuno agit, ilsdem paene 


verbis esscripsit Eudocta p. 841: 
in quo hoo valde memorabile, mu- 
tllis illis eam usam esse codicibus, 
quibus vulgata-lectio manca, qua- 
Ks opud Galeum esstat, debelur.] 
[o5 ugrato sr] Par. 1 et 3 
elvas ol dpyaloı, Par. 8 05 apyateı 
Keoörov rm nul.ete Par. @ 
dpyatoı Kuivev nel Pius vior ehraı.] 
eionntont mermßeii;s] Hic innuit 
ilaın, de qua sypra, orzxpaom xel 
Poaanor rüc Yinc, ex qua av eic 
zu orosyela darpıamw unoreleredus 
docuit capite tertto. ’ 
vou iv ej yij) Hoc vov, quod 
ab Edd. zberat, ex omnibus fere 
Codd. restitui. [Sic August. Par. 1 
4. 5. Laur. 1 et Galei MS.] 
dıdörus) Sie edidit'et Gale, qui 
tamen adnotavit in Codite legi ds- 
dövaı, quasi haec esset varia lectio. 
Sed facile est operarum vitium hie 
agnostere; quum enim in Aldina 
et Basileenst editionibus, quas de- 
ecripsit, invenisset didöyas, obser- 


prosı Ida iorıy" Eid 000v nsdogsımw wronaazaı xara 
nv nepadsıydnseuiryv ausev idıasyra. 


Caput V. 


[17eg5 Toü 


"Adeigog dt avımv zul 0 


varıt varıam sui codicis leclionem 
diıderas. 

size Aöyog — idıoıyza] Sic hunc 
locam refinzi e Codd. Reg. 2726 
[kic gvaudar] et Cod. 24 plutei 
57 Bibl. Laurentiano - Medicsae 
[hie ideies]. In Edd. enim: 7 200’ 
#rıgov Asyor Tloasıday arouaoıım 
din vv nugayrdyaepbeıy euro ide 
syra, Gale obserwat suos Codd., 
sed utruntque, ut ait, käulcum, sic 
habere: sörs Aöyoc. za" ir d} diers 
gioss, pras Ibis dosiv, sah’ odev 
nldog — dar dvapastas ner x» 
»tl., posieriorem vero, &öre Aöyog, 
0 s00or und. — armer rom el 
Etymologum conferendum monet. 
In Cod.Beg. 3026 reperis: er: 1s- 
yos 20 o00or ano ron Id or 
wönugres ara zur dıyÖnoonbrnv 
avsev idıosyra. [Praeteres Villoi- 
sonus in.Schedss adnotavit nd mar- 
ginem huius Codicis legi: dv oslidı, 
id est inter linees, «0 0007 ano 
vos wider, pro idn.) Sed hacc arc 
tou id orlew glossam esse puto; 
quum promiltat se infra huiusce 
nominis rationem allaturum,, bic 
eam omittere debwit. Eairmhvero 
promissis stetit: v. infea c. 32, ubi 
declarat, Neptunum esse caussam 
terrae moteum et binc drooirdesmn, 
cusiydure ,. isvosiyamr etc. dei. 
Cod. Ven. 490: eize Aspen, «30". 


“Adou. ] 
"Adys sivar Akyerar. Ov- 


5007 unednosiee vemanrıu. "Cod. 
Baroccianus 123 a Winstanley col- 
latus: zöss Aöyos 8’ over dirld order 
“runuerus Cod, Baroce. 131 ab 
eodem Winstanley collatus: eöre 
doyos ud” or Id ve Hua 06 r- 
os der darıy, 0 ouo» nados las 
evoumoru. Cod. Laurentienus 37 
plutei 31: eve Asyous 20” ower 
insdnyaslar: Cod, 9 plutei 60 etus- 
dern biblieibecae: söra Adyoc, «8! 
0007 ind zou Id oelır erömaeres 
xara ıı7 zupadeyOnoonlrmy 3000- 
ynoraroc. At vero Cod. Baroce, 
12: 0’ osor dns red vd nedior 
arer,, zire nad drıgov Äoyor eine 
zod ryr neow desy 7 dıopnev ITe- 
ou.däva wrvonacıras Omnes fere 
zard wm zagadısy@yooulvev pro 
zugaydruenivyv, Hic autem dicit 
zuze rue ichheryra ut infra c. 8 
nar' @llor Aoyor. [Augustenus a 
contextu Galeano non differre vi- 
detur, nisi quod habet /Tooedawv 
pro Iloosdav. Idem Par. 1 et 3. 
IIosdiov Laur. 8. Pro nape- 
duyönsonirıyw Par. 5 Tapuy&roo: 
abınv, fortasse, ut ait Villoisonus, 
ob Zledeorlor. Ceterum in -toto 
hoc looo intrieatissimo Villoisonum 
presse secutus, quae priore cerie 
parte restituit, ea faleor mihi non 
sstisfacere.) 

Ina! 0 "Adns] Omitit zu) Au- 


zog dE dore» Ö TayvıLepeosasog Xu) \TT060yELOraEOS &0" 


145 6uov yao | avsois yinssin, nal «urog veßduevor beiv nal 


x0uiveıy Ta OVTa, Kara Toug &v ausm ÄOFoUS Ti YVosas. 


Kolsıoı 8 "Adns, 


N orI Ha avıov aogarog dorıy, 


09 nal barpovvusg "Hidyy auson' buonabonen’ 7 xar 
ayrıpgaoıy, noavei 0 arduywv yulv' Eis TOVTOV yag yw- 


gustanus, quem Villoisonus in 
Schedis sequendum putabat.] 

- avreig yisıras) ECodd. [Par. 4. 
Laur.5] restitui illud avzasg, quod 
ab Edd. aberat. [Idem unus Galei 
Codex, alter avsas cum Par. 2. 
Laur. 4. Avrod Laur. 4. Concise 
Laur. 2.0400 yagp zei apyevas.] 

L .earsog..dpßuimmwos. geiv zul 
wgairenr] Sie edidı cum plerisque 
Codd. {Par 2. 4.. Laur. 1. 4, 5, 
Oson. utroque] pro ze} ‚üpyerus 
sgouvys aus deiv za ovcae. In une 
Cod. zul avzcs ügyeıas (ev xal 
xowivesm, 

Agaiver a ovsa]) Supra c. Bi 
uguiver mul dnoreleiv va Orte, 
Infea c. 7 Koover deducit uwd 
ngeivan. 

dv ausge] Sic edidi cum epiritu 
safiero pro > uurg, quod ia.Edd. 
[Hoc August, Laur..5 cum Par. 5 
iv aus.) 

[7 °xs) Inserit Par. 4 ade] 

Adıv] Sie omnes Codd. pro 
“da, quod in ed. Galei. [Illud 
tamen ex Par. 2.6. August. Laur. 
1. 2. 4.enolatum non reperio.: Ce- 
terum Aiönv qui.diserit non me- 
mini, "Aldos er "Aidi Epieis fre- 
quentantur, ita ut pro versus n& 
cessitale primam vel producant vel 
corripiant, ut Iliad. «, 3, ubi "Ads 
in Scholiis a forma "Aiz, gram- 
maficis ficha, derivatur.: Produeta 


prima legitur praesertim in for- 
mula "Addec “oo Iliad.y, 822. 
6,284. 422. 7,131. 4, 263. 8,457. 
v, 836. x, 425. w, 246. Odys. A, 
626. Hesiod. Scut, 154. Oraeulum 
Scholiastae Eurip: Phoen. 641 aliis- 
que laudatum, :quod, ut hoc obi« 
ter moneamı, patlem suspieor esse 
Thebaidis cychene; cuius in frag- 
mento apud Schol. Soph. Oed. C. 
4310 rursus ı.Aldos law legitur. 
Anthol, Palat, T.E. p.515. 'Asdns 
trisyllebum ae in iambis reperia- 
tur, adbuc ambigitur: v. Erfurdt. 
ad Sopk. Antig. 12236. ed. min.] ° 

[aurer] Omittount Par. 4 et 
Laur. 4.] ‘ 

[vonatener} Par. 4 et Lau 5, 
qui sunt ex meliawibtıs, evonacdv- 
div, v 

[xar’ dyriegase]- :Seripsi cam 
Par. 4 pro vulg. nase urripg., 
quod servat Villoisonus. Item 'in- 
{ra c. 35. p. 3M, 

es Toiror] et soquentia usque 
ad zou Ahrerav restitui ex tribus 
Codicibus, Regio nempe [Par. 4, 
ubi as «y pro aoareL], Baroc- 
ciano, et Florentino [Laur, 5.) In 
editis duntazat legebatur wwurelt 6 
drdarım Aulv wir Oiwavor. Hacc 
verba ex voirow yıg zwyei® elc. 
Gale in suo Cedice inveneret, sed 
male retmlit ad ea quae paulo ie- 
fra leguntur, avroir werme ylrıvan. 


— 15 2 on 


geiv muiv nara sv Havaroy .ul wyal dorovam, yuora 
aydavorsos Au Tov Javasov. Kal Mllovrov di Wind 
dıa vO, naysav. öysam pdapray, div eivaı, o 1 ve- 
Asvsaioy eis nUToy narayeraı, wel auWwÜ nTjra yivaraı. 


Garut VI. 
[Ze rös ‘P£as.] 


Ts 88 "Piag nası 779 snapadedeıyudonv var e- 
donosovuieng, .elnosg yon xl sis cos örBous olsiav 
avarıddaaıs avry, ösı wc int zo noAv heta feovrdv 
xal dorgunav ovußaivs yivaodaı. Kal vavıny nageıs“ 


ayovos zuunavorg nal svuflaioıg nah wugavhan, N Aafı- 


[Et caussam huius lacanae perspi- 
cere licet ex lecione vor Aurd- 
zov, quam offerunt Phar. 4, Laur. 
4.2.3. August. cum Ald. Bas. et 
Eudocia p. 13. Ceterum ia vul- 
gata quaedam desiderari, iam Gy- 
raldus Synt. 6, adnotante Geleo, 
perspexerat.] 

zarrer örsov) Quidam Codd. 
[Par. 2] rim nurres orter, [Par. 
3ertd5 zures av örsey, haud 
male. Par. 4 inverso ordine gdap- 
raw Orca.) 

sarayerıs) Multi Codd. [Par. 4, 
Laur. 5.] sarerarreras, Karayr- 
za, et yoımıa, in Cod. Ven. 490; 

aapededusyuknr] Sic plerique 
Codd. [Par. 2. 4. Oxon.] pro na- 
gadedoutsnr, quod in Edd. Sic 
supra c. 4: zagaday Inoonkuı» Idao- 
zysa, [Eadem verborum confusio 
«35. p. 235. Laur. 4 maqodurnk- 
op.) 

(draseßtaaw] Par. j et Laur. 5 
wrarsdireec.] 


[us int vo mol) Par. “us 2 
zoll.) 

nupsouyovos) Plerique Codd. 
[Par. 2. 4. Laur. 4. 4 Oson.} 
zuptonyuyor. [EA boc lectione Vil- 
loisoniäna fortasse 'praestat, suws- 
cepta paullo ante meliorum: oo- 
dicum scriptera werıdirreg, ila 
ut omnia haec uno tam tenore 
legantur.] ‘ 

„epaullng} Floc restimi ex ommi- 
bus fere Codd. [Par. 4. Laur. 4. 
Oxon. a, non dissentientibus Ozert. 
ß et Par. 2, qui megavriuc ewhi- 
bent] pro xegavvoss, quodin Edd, 
Gale guoque mierito prattulit. «#; 
guviicuss, [guamquam illud in con 
textu reliquit.) 

Aaszadıeoplase] Plerique Cadd, 
Auuzadsgopiass. [Hos inter ust Au 
gust. cum Pan 5. Laur. 2, Ald, et 
Bas. Auusudnpogias kaur.1; kaum 
zadıpogiaug Laur. 3. Erat quum 


putarens pro #, gald praccedit, 
rescibendum esse xmi!] 
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200899 xal 176 Aiung nase alvar‘ 0 yap nepayayavy sic 
zq NpayıaTa 7979 zoıwaviay zur Avdouinwy xal napay- 
- yeilag avdroig nm odınsiv aAAmlovs, ovrog ders. Kai rar 
Xapiray’ dvrsüder Te yap 8loıy al’Todv yapifeodar zul 
svspyereiv doyal. Kal zur 'SLpwv, voy xasa Tas ov 
negieyovvog seraßolng owengious zur En) Y76 Yırousvwy 
sal ı09 alluv Wvouaossivov dno sig pulaxis. Jleg- 
sıoayovos dB" avsov vslsiov Eröpos Yııniav yeyra’ inel 
0UTE TO napyxtıakog, obre 30 Alınla Lupaiver” xaTrQ- 


inchoant Par. 4 et August. Hic dt 
zulpro .d£, quod ılleomittit oranino.) 

[Aiunc]) Vulgo diene.) 

[eyr wwoner Tor" ardgmzer] 
Villoisonus in Schedis: „Mallem 
vor wögWrwr Tv nomahlar.] 

avrois] Plerique Codd. avcovc. 
[Par. 1. 3. 4. 5.et Laur. 3.] 

drseiöNr TE yag een ms Tovıra- 
gilsodas nah evepyereis aprei} Sic 
edidi cum duobus Godd. Reg. [Par. 
4 et 2, .boc tamen re omittente 
et Jmeiseodm servante]} pro de- 
ravda yüp slow as zou daneilsahus 
xvd. [Prasterea yapkıeodas Laur. 5. 
Ex Ozon. Galeus affert yagudıadas. 
August, david.) .: 

“Rear sür] Male in .Edd. Ald. 
et Bas. [adde Clauseri} ogorrer. 
[Galeus recte iam ‘in contestum 
illud suscepit, MS,, .ut ait, secufus. 
Par. 2 et August. opairser.]. 

[rör xara Tus zou nepikrersog — 
euluxizs] Vulgo ray xaru row. ze- 
yılzorvos Ruevoär, neraßoldg ow- 
Tnplovs' xal zur yıronlrav ini cc 
yüs aller, .xul evonaculoun uno 
TÜC-Hlocag, ovros dors zmgoyads. 
(uam scripturam Villoisonas,' si 
recte nolavi, Immutatam in exem- 
plo contezius repetiit: sed iota 


refingenda erzt, postulantibus ipsis 
oodicibus. Ex his suppeditarunt 
id quod nunt suscepi, Par. 2 (qui 
Aamen Pugswuc.pro pulanıc) 4 (hic 
„rußoAd amisso ante pulcxnc ar- 


&culo) et Laur..i, qui pariter gr- 


sear. Pulanys,. quod bene habet 
ad declarandam nominis’.N%pds ori- 
ginem (v. ad'cap. 29), exuno quo- 
que Oxoniensi a Galeo: aflertur ; 
in quo. praeierea verba ovroc iors 
zapeyevc pariter amitiuntur, quae 
nemo non ex superiore loco, quo 
ourdt ler: babemus, ficla aguoscet; 


‚euius intenpolationjs inden ipsa vox 


augoyeis est, ab usu Graeoorum 
prorsua.abborrens et insolita. C»- 
rere igibun kac voce melius per- 
gamt Lexica nostra, nisi slmmde 
couhbemetur. Cetierum vocabwla 
Puoesg ei.gwiaxıiz im MSS, con- 


.Sundi, alio exemaplo Bastias demon- 


stravit, Comm. pälaeogr. p. 887.] 
selsiov] Quidam Codd. fParı 3 


.e-4) veleian. [Filsses aynp pue- 
'rili adeo. acdeli. opponitur apwd 


Polybi V, 29, 2. :W. Sturs. Dex. 
Xenoph. w. 'stlsıos ündges:]: . 
 Itagmu nass] Oson. Rueyauaups- 
vor. Passivrum huius verbi- su: in 
use 'fuerit, dubito omnino.] 


suxörı d& oinsiey, Isa Touro nal velsinv adza Hvoseivur. 
To d3 oxnargov, Baoılızov Yopyua Unapyor, ic duva- 
ossiag avrov ovsBoAov dosıy, 97 ToV anıuıag zul aoye- 
Aug avsov dysy, ws vovcg dni Panrpoıg dorgeionivovg’ vo 
db xguror, 6 dv 5Y dskıa Zsrpl wareysı, VaWsoTegag 7 xar 
önsinyyoıw ovoneoiar dori. IloAluyov di xal vinye zou- 


[A225] Abesi a Par.3. August. 
cum Laur. 1 2AAsın8s.] 

[xarzeruxors dt olxstor] Sic scri- 
psi cum Par. 2.4. Laur. 4 (bi 
tamen xargznxorı) et5. Ex Oxon. 
Galeus enotarit sohum xarrersou- 
vov. Vulgo ro dt: zarpınads oi- 
aetov. Välloisonus, si bene memini, 
pikil mutavit nisi quod pro colo 
post Zupalves comma posuit. Idem 
tamen haec in Schedis: „L. »e- 
tngrvnos. Hesych. Karapriau, ve 
Auäoaı, et Karıgrunds‘ veisıaiouc; 
zupiac di dal var uloyam Lwor, 
oras eßuAn nüysnc Touc oderzas, 
ubiv.intpp. [T.II. .203]. Schol. 
Aeschyl. Eum. 476 zuryprvaes ex- 
plicani zöds:os nr ylızlav, V. Suid. 
in zarygrvaora, Hinc recte in Cor- 
nuto seguitur: dıa voszo xal ri- 
Asa avso &vovon.” V.Schneiderum 
Lex. h. v.] 

(reirior ara UBvoulver]) Egre- 
gie sic Par. 4 et Laur. 1 (hie ta- 
men avrov); neque aliter babere 
videtur Par. 2. Vulgata, quam re- 
tinet Viloisonus: tilsa avra Bu- 
ovo:. Ex Ozon. Galeus affert Svox 
ner. Idem genitivi absoluii, quo 
caussa enunciatur, ususin Cornute 
frequentissimus. V. c. 7 fin:] 

[TO di oxhjurgov -— Vrouuolas 
oz) Horum loco vulgatum zo di 
oxäwrgor, Tüs Öwaoreiaug avıoı 


ovpßolov iorı, quae ex pleniore et 
genuino conlextu mirum in mo- 
dum contracla sunt. Qualem nunc 
restttulmus locum, talem suppedi- 
tarunt Oxon. et Par. 4 cum Laur. 
5, cuius scripluram expressi, quip- 
pe omnium prosime ad genuinam 
contestus formam accedenlis, eo 
sokım ab ea discrepantis, quod 
eum Ozon. zarezei7yNjass pro war 
änsenynoıv, uli recite Par. 4, habeat. 
Qaid initio huius periodi in-Oxon. 
legatur, Galeus non adnotavit; 
nam siaim notam suam verbis 
Baoslıxor eic..inchwat. Par. 4 vero, 
verbis 76 d} oxzwrgor, uti videlur, 
plane omissis, habet ro. dt ouußo- 
dor ac dusdossiag avrou dor, Pa- 
Oslsxoy POpyMa Umeoyor. 7] vol eic. 
Mox pro !ni Paxrgoıs, quod ex 
Laur. et' Par. suscepi, Ozon. !ni 
Bentngias. Theocrit: XXIII, 49: 
dosoanermos d’ in} Tolxw- Aller, 
Porro sine praepositione dativum 
verbo 2peidess zunpit Apoll. Rıhod, 
1, 670: Baxten dpssdousry. Adde 


AM, 320. Idem II, 197: Buxrop 


sxnrsomevog. Celerum si Codex 
im) Puweneis vel potius dm) axsr- 
oiass obtulisset, id equidem prae- 
ferrem, ut oralionis prosae, in qua 
IBuxtnois cummaxime reperitur, 


‚usui magis Conveniens,. Pro ior- 
"gusoulsous Par. & Zaygsunbrous Ch. e. 


152 ovdiv durarzeı. 


TaV NÄRTTETRL" NEPIEOTE Yap Nasıay xal Yrzay ausor 


“Iegog Ö’ oprı5 | avsovu 0 dszög Asyerar 


slyar, dım To ofvraroy Tovzov elvar vwuy alluy nıyvar. 
Zrepesar d’ 2laie dia 70 audallg xal Ämuooy zal 70- 
Avxonosos, 7 dia unv dnpeasıavy THS NOOE 509 sUpavor 


yiavxoıyrog. 


Aeyssaı de Und vıvav al alaoıup xal 


nalauvalog, TW Tovg alaosogag xal nalarıvyaiovg xola- 
beiw* TWVy Lv MvonagıEywy ano TU Toiavia dapte- 
vw, Ep ols Lorlv alaoryone xal orsvakaı, Tav ÖL uno 
TOV Talg nelasınıg maoggra avexnivra dnorsieiv. 


öprpkiauevous). De recepia verbi 
forma v. quae contulit Schneiderus 
Lex. v. iponpddars, quibus adde 
Dionys. Perieg. 395. In Apollon. 
Rhed. Il, 320 Brumckius an recie 
eyyptsrias ‚pro donpswras scripse- 
rit, huncıin medio relinguo. Pro 
otısßoAor Ald. et Bas. male vum 
Astılov. . Villoisonus tetem locum 
Na a Je emendatum exhibet: zo di 
oxjn3007 ounßgkor vis Jusaoreiag 
auroricte, Bavılınöy POpnat URap- 
zer‘ 7 Tod unteres, religwa ut nune 
edimus praeter quod.4#! Baxsyelas 
dedit.) ° tr 

[zsgleors yap zürsee) ‚Absumt 
a', Villsisoni‘ semplari ; incurie, 
eredo.] 

{nrräv wvror RE Sie sonpsi 
tum Par. 4. Laur. 5 et Oxon. 
Iderm exbibere videtur Par. 2, ex 
quo aurıy pro werd) enalalur. 
Vulgd 'enim ovdiv rar avreü, 
Villeigonus dedit, servato vulgatae 
verborum ordine, sedir aeriy uv- 
zw. Ceteram quse praecedit'ch- 
pula sat, ab Aldina abest, Ad 
rem Galeus coniert Pausen. V. 
p. 306 et Seguini Num. p. 135.) 


[der9c] Par. 8.4 et Laur. 5 adr- 
vos. De harum formaram discri- 
mine difficilis est quaestio in scri- 
ptere, qualis est Cornutus De 
Atticorum usu adeas Pierson. ad 
Meer. p. 231 et Auctar. Lex. Grzec. 
p- 146] 

‚[rovrer] Par. 2 void] 

ı [eivas vr ülder zınvar] Par: 4 


zöy sınyar. swus, Par. 2 schw 
Aravar.] 
- «uhadts) Multi Codices sure. 


[Par. 3. 5, qui sunt ex peioeibus: 
alios non nevi. Nullum vero oli- 
vae epitheien aptius üllo.] 

: [zolryenerov) Par. 8 noAvyps- 
oror.] 

[soavre] Vulgo praefigitur va, 
quod sustuli auctoritete Par. 2.4, 
5 et August] - 

za; 'wudtpas. uiuomera enkx- 
nivse anssekety) Hoc recepi e 
Codd: {Par. 2. 4. baur, 1.5, in 
querum posiremis 'duebus uste- 
#ura pre aurtunlare]ıpro zur wu- 
Äunas piieparot aremniuteus Une- 
selsisn Unus Cod. Reg. rat; za- 
kapaıs macmura.arindöura Inswi- 
Ass, [Huno non novi; sed Laur. 
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[MVegi | Tor "Eowvuov.) 


Kura voUsov woy Aoyory nal al Asyönevar 'Epıwvbed 
yeyovaoıy, dgsvrisgidı zuy dpapravöyıny) odoaı, Me- 
zu, Tıoıpoyn nal ’Almaro‘ worsegel neyaipovror' zold 
Torovrog vo Heod sol iyrundvov, Nyovv TırtapovsEdvov 


Tovs. yıvoukvovus Un’ adzury | povous, «al alnuzus xal 153 


ERAVOTAG TOUTO TEOLMÜTTAG 
deal mai Eupsviöcc zlei’ aara yao um9 sig Tode ardge- 
nous zduedeiay wis pVoeng dareraxraı xal TO nv no- 
vyoiav nolatsodar. Borxudes dk Tas .öyers Fyovoai elor 


5 pariter insselein.) Abi ureundn- 
rovc [Par.. 5); allı avsuadurev, 
[Arisbvra inweldise.gx MSS. suis 
Galeus aller. Auges aysun love 
roue.] 
[Kazu eeire Lam 5 ‚dei ei 
sorv.] .... 
[Egwrien yayovagıs) Hugc ven, 
boram ordisiem adechri ex uno, sed 
optime Par. 4. . Vulgo yerommoi 
Eoıvvnes. Non gekest.enim. Agyö- 
ng ab eo nomine, quo refes- 
tur, disiungi.] At 
dessrsjsgius] Hoc recepi e, Godd. 
[Oxon. Laar. 5. Par. 2 et 4] pro 
igsurgrägss, quod is Bdd. 
sois vomweosd] Kloc recapi e 
Codd. [Par. 2: 4: Oxea. et Laur. 
5] pro rovross, quod.in. Edd.. '' 
[zwsva&oo) Par; 4 sırwassows.) 
yyoww vımwsgbwndsou) Haecgiessk 
abest a quibusdamt Codd. [Par. 2 
et 4, dertagse recie.j; MNiale. Ald, 
Tenmgounsvoug. [Sı non et gloses 
. ab alia manu adiecta, Cosnutem 
suspicör .poelae ‚alicaius lpeum in 


rt [4 


ruvel d’ Kuren Ovzug el 


mente habuisse, quo Torrunerog 
Jupiter dicebatur.] 

‚Lara, öeser] Par. 4 orswc 
wuras, Angust. olsas.' pro 5m 
res, 1ralatitia vocabulorum: con-+ 
fusione, V. Beiträge sur Lätt. TI. 
p- 2714.) 

[Eunmidıs ieh] Verbum adscım 
ex Par. 2, 5. Laur. 5 et Oxon.] 

[zare yup iv eis. cuug iräpes 
zu; sunisems :Täc Euosas. dentd- 
zazzus zal dtc)) Sic bunc jocmes; 
gui rulgo ita ferebatur, zaru rd 
unr is Tod irOywreys eiuinmer 
zus pöceus deasarzıad u, zul etc, 
rebnui, :Valleisono ot: videtur, an- 
auento, ex Ozon. ei Par. 4. Hie 
tsmen addit di post diasiraxvas, 
esiam repertum in.Par. 3, yup 
praeterea omitiente. Ex Laur. 1 
Öuctirgasus cerie aflertur, Pro 
wicens Laur. 2 guaems.] - 

[vg:zwdess] Par. 4 ppuxWdee.] :- 

[öyess) Laer..5 öypsc.] 

fiyovaus dos) Par. 4. Daur. 5 et 
Oson. iyouss., Bar. 2 ei leur. 1 


3 
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xal vos xal aorıkı zovg acsfsis diunovoaı, xal 0g80- 
nAoxaıos Aeyörerar, TW TOIRVITY Tolg xaXoig Yyayradıay 
NoLeIV, WG 09 RNoTIivwos nowag ayıl swv nAnunsÄnne- 


TV. 


"Ev "Adov dr olxaiv. Ayovea, did. 20 dv agayei 


xeiodar Tag Tovımy alxing al angaögazor Epl0Ta0d ar 


Tyv Tigen Tols alieıg.. 


!yovoas, sine &0:; August. contra 
os sine illo.] 

[xa2 avei] : Copulam omittumt 
Par. 2etLaur.1. Sed Cornuto pro- 


prium, copulae ope participia, qui- _ 


bus singula attributa enuncianlur, 
annectere, ut c.28. p.212: od: aa} 
ovrısduevos — xal dıavenonevo:.] 

[nuozistı] nacrıyı MS, et Gyral- 
dus. GALEVS.] 

opeosioxapor Asyonlru) Sic re- 
stitui e Codd. [Oxon. Laur. 5. 
Par. 2. (ibi dgeozlonago:) et 4] pro 
Spens honumovg Üyevoas, quad in 
Edd. [et quod patet interpreia- 
mentum' esse v. opeondonunes, Re- 
spicitur probabilitdr Orpb. Hymn. 
LXIX, 12 eı LXX, 10, ubi ogsazlo- 
aapcı Eumenjdes dicuntur, jan 
memewie, Galenr Cetetum can-+ 
sulto Codicum. universprum. scri- 
pturam gproz loxctuos seruavi, quip- 
pe altera forma o9s0n Adxamass, quae 
in Orphieis legitar alüsque id ge- 
neris composilis confirmalur, vix 
deteriorem. "Ogsaunloxauns oerie 
affert Eustathius p. 716, 57, ob 
literam © illatam erroris redar- 
gutus a Lobeckio ad Phryn. p.697.} 

[T® rossurp»] Articulas abest 
a Laur. 5.] 

Tols xaxais yarıaalar]) Sic re- 
stitui e Oodd.-[Par. 4] pro ger- 
rusiey Tois xaxas, quod in Eddi 


% 
. » 
KR) 
. 


en 


[Et certe ordine vulgalae servalo 


- Toig „unolc Par. 2 et Laur. 5. A- 


que ex Oxon. August. Par.1 et 3 
vois »anoss affertur,]- 

[arorivwoa:]) Par. 3 uroreivwoe. 
Sed Par. 4 dnoriowor.) 

[nAnupeinudrer) Sic Par. 1. 2 
3. Oxon. Laur. 2.3 et 5, quos 
sequendos duxi cum Bastio Comm. 
palaeogr. p. 819, pra vulg. zire- 
„einulrwr, quod senvavit Villoiso- 
nus. De delicto, +tuius alignis 
poenas dat, pariter voce nAyant- 
inne usus. est Nicephorus ım Nlaii 
Coll. nov. Vat. T. II. p. 618. Ce- 
terum porle illam vogem: in Laur. 
2 coolinuo adiungunter verba ex 
(me huius- 'capitis - goiryoss Toic 
«dkios, ila: ul quae in medio sunt, 
ea.hic amnia cası excidinse Pu 
tanda sint.] 

Er" 460» 8}] Sic restituie Coda. 
Par. 4 et Augtst.] pro iv Ad, 
quod iu Edd. 

» [Ayorzas) Aug. Par-fet5 Ayszan. ] 

“oepei] AQuidarb Codd. dapalat 
[Osan. et .Laur. 5.}] 

', and) Sic vestitui e Codd. Par, 
4] pro alrius, quod in. Edd. 

' deioruattes] Sic restitui e.Codd. 
[Par. 4 et Laur.] Sic quogde oon- 
iecerat Gale pro Uploraodas, [quod 
vulgatur.] 

- [saw] Vulgo goisyow. Par. 1 


[’Erı wegl Too Ahos.] 
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"Axolovdag d% vovrog Aeyeras xal ori 
naye Lpoga Aıos Opsalıic zal navı dnaxovar. 
Too yag oiov TE dorı z5v dia nayray dıysovcav döre- 


sy Aardaverv vi vor dv vo xolopp yıronavavs Ilooo- 154 


grrsowr. Mlud suscepi cum Yilloi- 


sono ex Par. 2. 5. Laur. 1. 3. 5 
(hie sv slow Ipiorasduı)) et Oxon. 
Erat tamen quum riss pro inter- 
pretstione haberem vocabuli' pol- 

ın0, quod-de Furits, quas dupi- 
" nolevesv dixit Hesiodus' Op. 801 
bene dict potuisse- nemo-nepahit. 
Atque Galeus: „Prgöporris doen's 
Homero dicitur, &< x voü droroug 


igxonfrn zul deguroe, Schul. »4' 


Iliad. 361.” Orpb. Hymn. I:XIX, 


9 ylpım ei nudgonos vadiantErin- 


nyesı Quod posi ziosr vulgd ad- 
ditur avrör,.. ut’ alienum Aa loco 
sustuli eum Par. 2: 4, 5. Law: 2 


et Augusi.] 


’Ers zug) roh Abos;]- ‚Bie ‚ütoles- 


 deest ra optimis Codd. [In August. 
verbis zorg 'aBlow, quibus (desinit 
capufpruecedens, sine mora adiem- 
guntur auolou0we BE rövsoc etc.] 


uns Inanores) In Ed. Galer aus": 


avzog. daukeıe, . Meste plerique 
Codd. FPar; 1. 4. Laur, '2.:33- et 


Ald. et Bas. omittudt atiwäcy; qdod 


versum tarbat, [Respici a Gorauto 

ait eum Galeo Villeisonus Bedod 
Op. 267: 

sarıu Ider: Aicc So Budnde sub 

sivra vozeati - 

qua PR re in utramgue. partem 

disceptari potest. Quidni alius cu- 


iuslam poelae nunc deperditi ver- 
sum a Cornuto afferri statunmus? 
Nam vulgaris est de love ömnia 
audiente et vidente veterum sen- 
tentia, varlis modis a poetis con-' 
cepta, v. Vossium ad H.H. in Cer. 
21. p:79. 'Epicharmus ap. Clem. 
Alex. Strom. V. p: 708 ed: Pott. 
sie eitante Grotio: Proteg.- «ad Stob. 
Flor. fol.:49: 
Ovdis ‚deagavyti 6 &tfoy* Totro 
u „ yıyvabıteır oe dir“ 
airösted dur Indttens' udıyon 
ver 6 ri De. 
Xenophon, quem. Villoisonus 'in 
Schedis affert, Mem. I, 4, 18: -zve- 
os to Peloy, orı TO0oBror xal Tor- 
ofror dor, HOB" Una nüret öpär 
zal nırca üxoblir, zul Kirrayol 
napıbva, au da nivred Irrıne- 
letadeı, Epicharmus ap. Elem. 
Alesı Strom. V. p. 369. D ed. ‚Sri. 
sie reimgendus: 
Dei ser xal vor; Biebes, varla 
' : zugu xad vupig, 
ubi vulg. Were opi7 vol axove“ 
ze d"&lde etc. Ceterumv. Adn.} 
he Aıniveer Suwovour] 'B 
Codd. [Par.-#.’2. 3. 4 August. et 
Ozon.) restitwi 775, quod ab-Edd. 
aberat, et pdsti durjnovsa» pro dıos- 
zovour [ut vulgatur. Repositum, 
quod Galeus ia conieoerat, Par. 
3% 


aaTstaprapnae. cha yovy vovrur alvisrsovsat, ort 5%6 
z0v OAmv yerioaug Talıc, 7 dyazısn AO 300 zpmiwsn 
Koovov sigjodar, 879 yıronaayv. veng snellnv (voev vou 
negısyovaos En vnV yıjw Foreela, Asmrosipag noymanu 
Tag avedvmmaoas. 'H dr voi wunovu Quoıs dmyvoag 
149 | enıyvsaoe, 7v sat Aa eyopev xalsindaı, co Jan Ye- 


gorEevow. zyg ueraßoijjs Ensoye, mal drtsnsdnue, FaRQO- 


male, fortasse revocandum. Hic 
tamen Xgovos pro Koövos et mox 
pariter ac Par. 4 zezsirta et 37 
T'j +0» Ovgaröv. Ceterum zo w- 
yrvodas idem Par. et mox 0 di 
Zeug pro 6 kiy yap Zeic. Par. 
Ties 0 aly Koovos et moz 6 yag 
Zeus.) Wyttenbachius coniicit: 


Tioc di 6 Koovos vor Kopövov ioro- 


oefras avreygüs zarıvyra, [Tec di 
ou et — relsurator DR 6 ul» MSB. 
et zarıöyra d. T. m. T. yi) Tor ovpa- 
voy — Lego igitur 709 evipavoy Ixre- 
nebv. Tourov It Toy Alu dereneiv wel 
6. Tizapros 6 Koövor Bıugdneros nor 
rariga* aiumros 6 Zeus, upurı/aae 
tov nerrpos, Prockus Timaeo ex 
Orpbeo. Sed apertius Porphyrius 
de Antro Nymph. 5 xal ndoze 6 
Koovos’ zul deßels inzlumweran, es 
6 ovgdrös, et Mox Tor oripavor 
xarorra eis yıv Anzlunes Koövor. 
Vide Schol. Iliad. #, 205. GALE, 
Augustanus ut vulgo, neque aliter 
Eudoeia.] 

[Aıu yoby voorrom] Par. 4 did 
dt zovror; 5 did yoiv Toirer.) 

n Ti Tür olay yarbosus] Sic 
restitui e Codd. [Par. 4] pro 
eis odns yerkoens, quod- in Edd. 
[Galei MSS.y Tor Aus etsicPar.2.] 

zv Tpuner] V. supra finem ter- 
tit capitis, 


Inıyvoes dnsyvoava) Humorem 
refundens. UnusCod. [Par.4 cum 
Laur. 5) habet ö:0xvoao« pro !nı- 
zuose insrucaca, [lllud coniecerat 
Galeus in notis, servala in con- 
textu sulgala, scilicet unlas Oxo- 
niens, lectione simpliciter dxsyv- 
oaoa exhibentis fretus.] 

Fr nal Aia] Quidam Codd. [Par. 
4) 7» dr) dia. [Par. 3 omittit xas. 
An sentenliae aplissimum vix a me 
impetrare potui quo minus susel- 
perem.] -- - - .. 

zo Alav gepousvor] Scilioet illas 
Aenrorigas dvadumsaons. 

' [dnloye) Par. 5 dxtoye] 

[tsınddgo:) Gealeus suspicatur 
dsidnos, quad offert Par. 3, haud 
male, probatum etiam editoribus 
HA. Stephaui Thes. Parsienisibus v. 
inınedaw, Et hoc ipso verbo Ta- 
tianus usus est, ubi de Crone vincto 
loquitur, Or. ad Graecos 15. p. 88 
ed. Wortkit. Item Anonymus de 
ineredibilibus c. 18. p. 94 ed. Gale. 
Abstimsi tamen a mutanda vulgata 
manum, quippe qui-Cornatum no- 
verim vocabulorum vel minus usi- 
tatorım vel’adeo novorum, quo 
ex genere compositum illud est, 
alia auctoritate destitutum, ama- 
torem perquam studiosum.] 

naxgordoar dukayayyv dors] Sic 


23 — 


segav diskayuyıyv dovs eusa vo zoom. Ilayv d’ eixo- 
zug nal ayzviounsıs zalovos zov Koovov, ayatlav 6r- 
av xal dvonapaxolovdrtay, @ zum vellomsas TOoooVTovg 


auduovs disiiszev. 


restitui e plerisque Codd. [Par. 2. 
4 ei Oxon.] pro saxgeregov duka- 
yayav za) daws, qued in Kdd. Hie 
autem dıfayeyy est mora, con- 
sisteniie, quae opponilur 76 Alar 
vrpondrg ei Tals Aumzesigus uve- 
Oumaascı, [Galeus in notis idem 
prebaverat, simul collatis Schol. 
Diad. 0, 48 et Schol. Hesiod. Tiheog, 
p. 146.] 

[avr&] Par. 3 ao.) 

eyuvlöansır] pro üynvlouyenv 
[quod in Edd, legitur] resiitui ex 
omnibus fere Codd. [Par, 1. 3. 
August. ubi est «yablouärıv. De 
forma illa masculina v. H. Steph. 
Thes. ed. Paris. h. w, ubi fuse 
simul de hoc Saturni cognomine 
aßitur. V. praeterea Orpb. Hymn. 
XIll,9. Illug quoque perlinet quyod 
ibidens vs. 2 Saturnus appellatur 
zunseßovlos. Adde Scholion a 
Boissosadio Anecd. Gr. T. V. p.16 
editum : "Ayaväountic' enolscc, oxo- 
Asa Bewäsvönewos, 0 momilog za) 
dolsos Tüs Bevlus, dolounyaras, 
zur yvoruyv dıucrpopos, Zunele- 
aus ars To dyavlonmtis, 30 RoNı- 
öpszıs, vi dolöuyrs, nal 00u Uno 
Tob Kijrıg Guyana, mgonagokune- 
zus zal dıd vob lüra ygayeras 
xl d’ ovn idlur noutras, all 
dyzvlounsev nal nomslonsov xal 
dolounzov: nAlweras di iregoxiltes, 
“s zglafvs ngeoßvrou, na) ol 
aollov, za) nodlu irepa' Apuyv- 
zazulnnza di zuvı lorı au ovdi- 


nor alles. Celerum in Schol, 
in Aliad, #, 308 verbis ab editori- 
bus H. Steph. allatis @s 970: nal 
7 Ayas, ubi legendum proponi- 
tur zaö ö Anuwr, ego malim legi 
xai Evdalpar, buc ducente ipsa 
Cod. Ven. lectione Höyaav. Eu-. 
daemonem vero intelligo eum - 
grammaticum Pelusiolam, qui Li- 
banii, cui et scripta quaedam de- 
dicasse dicilur, aequalis quum alıa 
tum etiam 'ÜroauotıRnv op&oypu- 
ar scripsit, de qua vide quae 
post Bentleium Ep. ad Millium de 
Malala p. 747 ed. Bonn. Larche- 
sus ad Orion. Eiym. p. 230 expo- 
suit. Adde Eiym. MS. in Zeitschr, 
f. d. Altertb. 1840. p. 1190. Cum 
Oro et Arcadio memoralur, ubi 
de forma wis pro „7r agilur, im 
Bekkeri Anecd. p.1397. In Schol, 
Ambros. in Odyss.y, 68 in espli- 
canda forma inzora eius ad aucio- 
ritatem pravocalur, atque inter 
clarioris nominis grammalicos re- 
fertur in Lex. in Bibl. Coislia. 
p. 597.) 

“ un reilonru) Omnes fere 
Codd. un [Par. 3.4. 5] « a7 «e- 
Mora; unus gerelsigera. [EI 
sic Villoisonus in Varr. lect. re- 
ponendum suadet. Codex vero ille 
quis sit ignoro.] Wyitenbachiss 
conich 4 unrieran [Laur. 8 ay 
zellgn. Mirekioonus Galei MS. 
in margine, conferri insuper iu- 
bentis Allati Anonym, reg! ani- 


Cupur VAN. 
[Teo! roü '"NRxeavov.] 


Kar’ &ilov dR Acyov ıöv 'Sixsaröy Epaoay degsiyü- 
vo» elvaı ndvıav’ oV Yag ia jıudoloyia negl vovsov 


oroy p.42, ubi leguntur — nam 
haec verba speciare Galeum putlo 
— c,18. p. 94 ed. Galeanae: 94 
gerus 0 Koövos ınv tie gogav Ro- 
Aus dp’ naar. H di aivnaıs ve- 
Ins xul od badia Tor’ drdgamos 
gaisıras’ dio foruras avrov guol 
raus nerednubror. Quo loco de 
stellari Saturni essentia, ut Ma- 
crobii verbo utar, sermo esse vi- 
detur, quod nostro quoque loco 
fieri esistimo. Item Eustatbius ad 
Iliad. 8,204. p. 203, quamvis aliara 
cognominis illius explicandi ratio- 
nem secutus: dijlov dt orı zal as 
zpovos 6 Koövos dyavdoumens. Al- 
yeraı, dia vg klei nal waunus 
zur üro xırmawr, As sunedodug 
nerges, Sed minime sufliciunt haee 
ad sensum nostri loci perobscuri 
penitus explanandum, quem fateor 
me adhuc non satis perspicere; 
itaque de leclionis varietate dubius, 
vulgatam interim ezhibui, ab Eu- 
docia p. 250 servatam, quam Ga- 
leus Latine sic reddit: „Saturnura 
vocani, quasi omnia ea quae cursu 
suo evoluto non perfecerit, incurva 
et tarda sint”. Certe verbum #Alo- 
o&v cum compositis solemne est 
de astrorum cursu et conversione, 
yuod cognoscitur ex frequenti usu 
in Dialogo Hermippo, quem Bio- 
chius Havniae edidit. De v. äe- 
Aıyuöcv. Ast. ad Theologura. aritbm. 
p- 217. Ceterum in conlextusezem- 


plo Villoisoni manu conscripto 
susceptum, m fellor, reidoeras, 
Postremo audiamus Ureuserum 
mysticam cognominis illius vim 
his esponentem Symb. Il. p.428: 
„Kronos, der das Beiwort dyxv- 
Aouyıns führt, eine bildliche Be- 
zeichnung des in sich selbst zurück- 
gezogenen, verborgenen Gottes, des 


"deus in statu abscondito, des un- 


gemessenen dunkelen Abgrundes 
der Zeit, oder in anderer Besie- 
hung des Absoluten im (segensatz 
gegen das Intelligible (Homer. 
Briefe p. 159 162)” Cum bis 
confer quae Cornutus infra babet 
ec. 17. p. 178.) 
deyeyovov] Sic quidam Codd. 
FPar. 4 solam novi] pro «erayon, 
quod 'in Edd. $Sed supra 'c. 6: 
ine) doxnyes' tdorı vye npWrns wel 
&pyerunov ovoimg. V. auetores a 
Wollio indicatos ad Origen. Phil. 
p- 22. Infra c. 17: apdels ano Tov 
doxeyövov vygov ang. [Rem con- 
ficit loannes Gazaeus Ecphr. ta- 
bulae mundanae 273. ed. Graefe: 
Kal oißas deyeyoroıo yazlrerus 
’Slxtavolo , 
ös boov wurollsuror vel oTepu- 
vndov Elloowy, 
dırwsov nepl yazav Ays zunkon- 
peror dag. 
De Oceano umnium orealore adeas 
Heraclid. Aleg. p-. 439.] 


u. — 


avvsilgsea: navse dv suleı nal oroiyw gm Eyossı megag 
yınösıeya, AN6E 7 nowWey ovllafy nepteyst, xadanıse xal 
dv zu sion. "Avayan di dosıy, 7v akar xal ng nepıye- 
sisdas ovn dorıv, 9 dp yv novTa, Gay yarııtar, nv 
asaymyı» Aaufavsı. Kar’ allor db Tponov zoeic Mal- 


ferentium, ut August. Par. 1. 5. 
Laur. 4 et 3, vel’tecte, ut Par. 3. 
4. Laur. 5 ei Ozon., ‚qui babeut 
vitiose alzagaran Praeterea Par. 
3 yp. nlpapım zal einapras, quo- 
rum posterior pars prioris fortasse 
glosea est. Vulgo seuoipera:, quod 
Viloisonus serrarit. Confiendum 
tamen, formee a .nobis non sine 
aliqua ennctatione repositae aliud 
exeinplum adbuc desiderati Nam 
nolo provocare ad Etym. M.-p.800, 
27, qui hac ipsa forma fortasse ab 
ipso ad explicandum euupuas ficta 
utitur: and zou neigu vou onmal- 
vorros 70 neple moi, plnagae, 
sinugpas, anofleAlf rou A zu) lca- 
vasıs Teu 7 einappas.] 

sürre iv valss nal orolye mi 
Syorzı algac ymopeva) Sic resiitw 
e Codd. [Oszon. Leur, 5, in qui- 
bus oviy», Par. 4, ubi zu ante 
yıronıra inseritar]) pre dr rule 
oroszelen un Iyorsos nigus yawo- 
era, quod in Edd. [Laur. 1 zerre 
dv vakes IR wa) orosyelou un iror- 
ze #., y. Es Per. 2 enotatum 
iv vüßes I oropelov . .... . 0. 
yworwa, Non perisuatum puto 
locum, nisi post zuyra excidisse 
sd censeas, que .‚syllaba ob prae- 
cedentem facile perire potuit. Ce- 
teruam ad v. oreire Villoisonus in 
Schedis adaoterit: „kiaec nomina 
saepe permutaia suni. Sic apud 
Clement. Strom. VIl. p. Mi: io- 


xu0ı dE aus ol Zrpwuureis ou na- 
gadelaoss ifnonynlross, dntivors Tols 
In grasstip xoransavrstndros eis 
,dovzr üyıms, ubi recte Sylbur- 
gius orosyw [in Adnotat.]”] 
[reg] Abest a Par. 4 et Laur. 
5. Ab hoc inde verbo haius loci 
singula neque bene ler se co- 
baerent, neque instum sensum ef- 
feiunt. Atque Galeo iam aliquid 
deesse videbatur. Pro änsp Par. 2 
Aulansıs; Laur. 1 ei Par. 3 Tu7- 
0: &, ad quae Villoisomus adno- 
tavit, doriasse legendum esse: dv 
oroiye un Iyovrı nlous: zaljer vu 
yırönsra eneg 3) ngwrn evil. Sed 
vereor ut sic locus in integrum 
restitualur, :quem graviore cor- 
ruptele laborare existimo, sine co- 
dicum ope vix tollenda; quepro- 
pter velgatarm interim repetendam 
curavi.)] 
‚Rrurıa & ar ylorzaı) Plerique 
Codd. [Par. 4] mar & ür yirzras; 
aliiı [Par. 2. Laur. 4 ei 2) züv & 
ur yiryras. [Hoc vel illud vulgatae, 
quam cum Villoisono Interim ser- 
vari, paene praestare'dixerim ob 
meliorum librorum eonsensumt. 
Praeteren zär yag + dur Par. 8 ut sic 
Par.% quoque et August, nisi quod 
babent ür. Ald. zurse yap' ü de.) 
[drvayayıjv] Villoisemus in con- 
tesfu adyayar, errore, erede.] - 
Kar’ äller d3] Omittmat di 
Par. 1.5 et August } 
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ayım» dnımovn. "Ex yap.Tic sovcwv. quyupaceog N fi- 
Esug Upioraraı va omra’ ovöiv d’ ar nv; el Fasspov Mo- 
#09 ALURTOV ENSKEATEL. 


©... Game IX. 
D’Ers mwegi Toü Aios.) 


Meta dt vavsa üllug 0 Zeus NINE Aeyswaı Yewv 
nal drdgunem elvaı, dıia.v0 syV Tou woapov. gvaw al- 
Siav yeyovevas NE TOUTmy ÜNOGTAOENG, OF OF RATEQAS 
yervwor Ta Teuva. Negelnyeotınv OE nal 2piydounov 
avsov xalovoı, xal 109 xepavsoy avım xal ırv alyida 
avazıdEaot, To vo ünte Yuag za vegan naı vas Poov- 
Tas ovvioraoda:, xal ToUg xepavvoüg Exeldey ai Tag 


lasse verius xuxip ; nisi tutissimum 
in his temehris videatur, rmecure 
et Eudocia p, 439 interim vulga- 
tam tueri, in qua per se nihil in- 
est quod displiceat, nisi quod mi- 
nore, ut res nunc est, auctoritale 
codicum nitatur.] 

neraßakler] Plerique Codd. se- 
fular [ut Par. 1.8) . 

Tydvs di 7 zör) Sic edidi se- 
cundum plerosque Codid. [Par. 2. 
3. 4] pro Tn®vc di in} züy, quad 
in Edd, 

[#öror] Quod a vulgata a Vil- 
lossono servata abest, revocavi ex 
Laur. 5 et Oson. In Par. 4 »o- 
709 post üırror inseritur.} 

[izexgures) Par. 4 dnengarn.] 

"Ers wel ou Aug] Hocärs,quod 
ab Edd. aberat, e Codd. [August. 
Par. 4. 3] restitui. [Ozon. et Par. 
2 07, molueswuor 6 Zeie capili 
praeligunt. Spurias has capilis in- 
scripliones, ut ceierorum esse, ipsa 
carum varielas satis arguil.] 


nerng] Par. 8 xal zaung. 

dıa 2 cv rou 20GnoU 900) 
V. cap. 7. [7° vulgo omissum Vil- 
loisonus unde habeat, indicare 
neglexit. Habent Galei MS, cum 
Par. 4 et Laur. 5, Totum locum 
ita Par. 5: dd 76 yıyorlvas zur 
altiov pur Tel adsmov Tös elc. 
Ceterum ab esemplari contesius 
Villoisoniano reö abest, incuria, 
eredo, scribentis.] 

alelar]) Aki.Codd. alzior, [Hos 
ignoro.] 

ec o5 narkgec) Alii Codd. [quos 
non novi} as ar. [Mox articulus 
ante riuvu abest a Par. 2.] 

. [aveor] Omittit Par. 4.] 

za} Tor. nepavvoy — awarıdlan:] 
Hoc, quod in Edd. deerat, e Codd. 
[Ozon. Laur. 5 et Par. 4] restitui. 

[nnäc] Par.4 zaur. Paulo ante 
Par, 1 z6 0 üve.] 

vu vipn zul vac Pgarıac] Hos 
articulos ra et as e Codd. resti- 


‘ui. [Sic Par. 4, quantum sciam, 


zaraıyidag zasaominzeiy, alla Ndy var T09 augavoy Äs- 
Aoyyorı Pau RAaNSOE 50V UnIE 379 9 SÖNOU ANOYegı0- 


jıewov. 


Kai da uw vag niyidag, als dy-ano vou aie- 


0s1y sovrona, alyloyog EuAndy' di’ allac dd Omososıdeic 


solus. Par. 4. 2. 8, 5. Laur. 1 et 
3 nal zug Bpovwrac,:sed ex his Par. 
4 cum Laurentianis iisdem: simul 
vips, pro sten, ita ut, si eo re 
illud adsciveris, in archetypo he- 
rum codicum fuisse suspiooris 7% 
To vale jnäg wige zal vac Pgor- 
sis eic., quae. vero leetio alteri 
receptae haud praeferenda videtar.] 
[navanııyaras) Floc pro vulgata 
lvounerew, quam Villoisonus ser- 
vavit, dedi meliores Codices, Par. 
4 Oxon. et Laur. 5 (in que est 
aaragakereer), secutus. Änfra c.18. 
p- 180: del ol zepguuro) dxsider 
naraoxyntoun, ad quem .lorumm 
de hac vorbi sarsounnres vi pro» 
pria Villoisomnss in Schedis .con- 
sulendum affert T. Hemsterhus. 
ad Lueian. Timon. T. E p. 182. 
Ulrumque, vero verbum de ful- 
wine tempestatibusque immmmssis 
dicitur, ‚significalione et propria 
ettranslata, V. Valcken. adHippol. 
438, ubi nostro loco laudato af- 
fertur xavaoınnrevos. De fulmise 
illud Herodotus IV, 79; item dsı- 
exnzress Dionysius Hal. Epit. ed. 
Maii p. 51 ed. Francof.] 
Asloyyors) Male in ed. Galei As- 
doyors. 
ruyrög zod.:undp vrlv yiw Tvonav 
dnorsnontvou) Sic restitui cum ple- 
risqae Codd. pro nevras vers vadg 
yjv ürovenonlen, quod in Edd. 
Post dzovemeuleou punctum fizi. 
[Repositum babent Par. 2. 3. 4. 5. 


Oxon. et August. qui selus vaio 
779 yije kabet, Ex Laur. 5 certe 
adaptiatum Tonov unevenopirev.] 
Ka} dı« nv) Hoc xal, quod 
aberat ab Edd., e duobus Cedd. 
[(Usum aovi Par. 4) restitui. 
ai; dr) Sic restitui cum Godd. 
pro es dry, quod in Edd. [Illud 
August. Par. 1. 3. 3. 5, et Laur. 
4er 8 air 84. Par. 4 al de, ad- 
dito feryor post oreme, atque ex 
Laur. 3 salieıa ioyror enolatur; 
iyur Oxon., vulgata celeroquin 
sersata. Ex quibus CGodd. altera 
loci forma comparater ai. dy d. 
r. & örona Tayor, quae duplicis 
recessicnis speciem prae se fert.] 
{ü2ooew) In Edd. adiicitur row 
sonär, ‚quod. cam Villoisono ut 
glossam praseedentis verbi delervi. 
Alque omittunt Par. 1. 3. @ 5. 
Laur. 4 et 3. Et glossae id de- 
beri, ipsa ratio, qua in Godd. scri- 
kitur, satis-prodit: etenim Par. 2 
ei Oxon. 70 epnür, et August. im- 
perfecte habet diassıy 76 76 Drond. 
Negue aliter Lessgraphi vetares 
vocem solent inierpretari.] 
[roüvonu] Scripsi cum Villois. 
ez Par. 1 et 3. A Par. 2 abesse 
videtun Vulgo so drouu.] 
nuaudılg za) EVemıyvoazoug] 
Ali Codd, onasdei; xal inyre- 
areus. [Opoudes Laut. 5. Par. 2. 
845 Eayvaerovc Par. 3. NRa- 
riore voce zsveniysaoros praeler 
alios usus est Soholiasta Arati p-43.] 


ENG venyasas NEOOHYoREVIA". 
Tuyn de ano vou seuyav Naiv Tag Negiesdosis 
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dsuıpsi ap 30 -Erußaiker 


aa} cuy OuunınTöyıay Tolg ardgunoes Intmverogs seven. 
"Onıs B& ano vov Auydanevaav nal woreg nagakolot- 
HoVcey ONLI0HEV al NAPETTE0ÜOKY Ta NoRTTöneva dp 
yuav xal xoAdLeıy za olagıypiors Afıa. 


exempla lilierae @ pro zoAv posi- 
tae effertur in Lexico MS. Darm- 
siad. teste Bastio ad Greg. Cor. 
p: 893. Prasterea v. Scholiastam 
'Platonis, p.404 ed. Bekk., cuits 
verba ut cum Cornula ummaaime 
conspirantia adscribereiuvat: Tigeis 
Molgas zirus Ovyarkgas Avayans 
gyaolr, Kindar, Auyeaır, "Arponor, 
yr nak Adpuaremır xaloiow, 0% 
TEO OUx dem Tas av reden, 
7 6re uudouoreu Tas alor dares, 
es us dowou Ta zul davımw, y 
ws noludpunrea (nolia yap se‘) 
tov ülya nis dnkoursos ws ini 
wirs akvdov inc) . . 
vennosws) Sic Codd. [Par. 2. 3. 
5 (in quo von sea.) et August] 
pro. veufsews, quod in Edd. [Schol. 
Platenis l.1.: H di asın zul Ni- 
miaıs Alyesas dno TS yanjosag as 
dıngodoa nal vlmoıwa ro dmıßal- 
2ov inaoro, quibus ul supra pro- 
cul dubio Cornutus praefulsit, nisi 
ex Communi ulerque hausit fonte.] 
dinger yap] Haec ei sequentia 
usque ad "Ozis dt, quae ab Edd. 
aberant, e Codd. restitui. [Habent 
Par. 3 (bie zog ardpwuniverc) M 
Oxon. et, ut coniicio, Laur. 5.] .. 
ano zou Aurduvouoav usque ad 
finem capitis]) Sic restitui e Codd. 
In Edd. vero drs voii durdaver 
oz00Ev, ul RagaTypel» za zgar- 


2. 4. Laur. 5 et Oxon. 


wonwa Up’ ur, zul xoduler Tu 
selusews ülın.. [Quod Villeisomus 
suscepil, cummasime niälur Par. 
Spd dan- 
Günevoa — nupusplevdovge et 
zaparngotoa Pari2.ei 4. Prae- 
terea ex Laur. 4, de cuius reli- 
qua seriptura silelur, affertur cerie 
Augumpoida, € de Caniicias, 
eandem paene ac recepiam lectio- 


nem hunc queque Codicom exki- 


buisse. Pro waonspg Par. 4 cum 
Ozen. ei Laur: 5 ec, quod non 


intellige cur. Villoisonus spreve- 


ri. Pro gersöuee Laur.-5 at 
Ozon. npeuyaperu; pro nuär Au- 
gust., .qui'ut vulgo, uns; mox 
aeiuse Par. &, in reliquis cum 
vulgala conspirans.. Kal.ante xo- 
lascıy omilik Ald, Postremärm 
quid Par.4. Laur. 5 et Ozon..post 
xoAubsır exhibeant, diserte non ad- 
notatur. Ex uno Pan. 2 alferiur 
zoÄl&orngdeg ati, unde Villoi- 
somus quod dedit, ex conieliure 
fortaässe composait. : Mibi vero ne 
sic quidem locus restiluius videlur, 
nisi certe cum Osom. et August. 
copula verbo zolalss piraeposita 
deleatur.: Coterum Jacobsius Anim. 
ad Anibol. T.il. P.IE. p. 845 ante 
smsaßey vulgatae lecthionis im Ozo- 
nensium ope emiendandae oemie- 
cerat Aalrovoa wel iorbveu inse- 
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Gror XIV. 


[Tee rov Meavewv.] 


Atyssaı 0’ dn Mynnoousye yerıjoaı rag Movoac 0 


Zeivc' 


ensıdr sa) Tuy Kara nardsiay Hasyuaram avrog 


eloyymıns &ysvero, a Ön sel dx gslkıng sal saroyyg dva- 
daufavsodar nipure, zul Us dvayzamrara 1pög To U 


Cnv Övra. 


Korovyıaı Ö& Movocaı 


ano SÜG NWDEng, 


Tovreatı Ereioeug „ 200 sigqras‘ 


W.ROYHRE, AN To salaxıı yuiso, MN Ta aniie 


rendum esse, QUO NUNC superse- 
dere possumus.] 

euros dlonysys) Hocavzos, quod 
ab Edd. aberat, e Codd. [Par.-#] 
restitui. [Laur.5 aures siosybvero.] 

& dr zul ds uellınc] Plerique 
Codd..[Par.4] & dı« usäsznc. [Par. 
3 omitlit za£.] 

zu 67w) Plerique.Codd, iv ei. 
[Lectionis praestautia si’ ex codi- 
cum numero aesimanda est, (jr 
u reponendum videhitur; sicenim 
Par. 2.5. Laur. 4. 2. 3 es August. 
coneinente in endem verborum 
conteztu Eudocia p. 293, et repo- 
suissem, nisi obstaret auclorilas 
optimorum Laur, 5 et Par. 4 in 
vulgata Cosspirantium. Eodem, illo 
verborum ordine {jv 7dies Xenoph. 
Cyrop. I, 5, 12.] 

[Kulevsras) In August. praeli- 
giiur za). 

[rovsiors) Sic pro vulgata 6 dax,, 
quauı servavit Villoisonug, dedi es 
Par. 4. 2. 3. 4. 5] 

[xa0] August, sadd,] 

“ zoryg4) Hanc vocem, quae ab 
Edd. aberat, e Codd. [Par. 1. 2. 
3. 4. 5. Laur. 4. 3 et Oxon.] re- 


d4N6- 


siitui. ‚Sie quoqum post Valoke- 
narıum coniecit el. Schützius ad 
Xenophontis Mam.Il, 1. P.A3, de 
hoe loco ridendus. [In Schedis Vil- 
loisenus: „Valckan. Digressionis,a 
Theocriteis p. 276 [p. 102 ed. Be- 
rol.]) bunc aliunde aosum Epichar- 
mi versum a Cornuta allatum esse 
observat, eumqua sic comstiluit 
Toupius Praef, Curar. novigs ia 
Suid. p. 6: 
I ernoh.ad 
nn. mos Ta weluxd: mare 7 Tu 

enAde iys: 
in quo versu quandsm laleuiem 
obacoenilafera Agesse putat p. 193. 
T. 1, Emend. in Syuidam.” Quem 
sechtius 'Villoisonus. in comfexta 
eandem fero hahet loci disposilio- 
nem: : 

PH emp}, 

un x& nalaxc use, a Tu oxÄne 

im. 
Nos nosiram. dedimus, ut spera- 
mus, mellorers. Apnd Xenophon- 
tem.]. c., ubi item Epicharmi. no- 
mine,.boc fragmentum afferiur, 
hbri ou post zerngt vel addunt 
vel omittunt. Ceierum. Gornuli 
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'Eyvsa 0’ eloi, dia TO Tergayasovg, wg pyoi zig, al 
TEQITLOUG TOUG N000NKOVERg avrais anorTsleiv" ToLOdTog 
yap 2orıv 6 109 dvvia doiFuog, OVVIOTAUSVOS xara To 
?p' Eavrov yervacdaı, al 70 vOV IEWTOU and v6 ©6- 


Edd. oxAypa, verbis ad metrum 
omnino non ezaclis. De usu verbi 
„üadı cf. Meineke Eupbkor. p:162, 
ubi alius quoque Epicharmi loaus 
: affertur, in quo idem verbum.] 

[9702] 970 Par.1 et 3. Cete- 
rum Simonidem hic intelligi, in 
Animadv. monitum.] 

repstrovg rorc) Sic invenerat in 
sao Cod. Iac. Tollius videndus in 
Forteitis saeris p. 56. Sic ego 


quogue in omnibus fere meis [Par. ' 


1.2 (ubi wegiosovs) 3. 4 3 et Oxon. 
quam' lectionem Bastius : quoque 
comprobärerat Epist. crit: p. 116 
et olim conieetande iar assecutus 
erat Mearsius in Denario Pythag. 
©. 14 p. 1391, ut Villoisonus in 
Schedis refert] pro zepi rors, quod 
in Edd. Hic Gale in animadver- 
sione subiecta indicat Taetzem in 
Hesiodi Prolegomenis; scilicet ea- 
dem fere tradit . Tzeizes omnino 
videndas ad primum Hesiodi ver- 
sum Movoas Ilısplnder, non auten 
in Prolegom. Pariter Piutarchi 
locus, quem, operarum forlasse 
vitio, male ibidem Gale designat, 
legitur c. 14, non autem 24 libri 
octavi Sympos. ' 

[xgoonxovras) Villoisonus in 
Schedis: „Lege tous mpoolyorras, 
ut coniicit Wyttenbachius. [In 
coniextu servavit vulgatam, quod 
ego quoque facendum Interim 
putavi, hcet sensui aptissimum sit 
ngooßgoviäs; de’cuius verbi usu 


v. Lexicon Schweighaeuseri Poly- 


'bianum h. v.] 


\ dp’ euvzoy yeracdsı etc.) Im 
Codd. [Laur. 5 Ozon. Par. 2 (sed 
hic yerrüodas ei Tevog yerdyer) 3 


 (bic vero Tıwvos neriyar doxouyrog 
ad dgıdnod)] ip’ davror yerkodıı 


Tor noWrov und movados Teltiorn- 
vos urelyew wos doxeßvru dgıdnör. 
Alii nertyorros vos apıdadt. Ego 
hunc depravatum et intricatum 
Cornuti locum sio refingere ten- 
tarem: Ovrıorunsvog ward: vo dp 
dauröv yırmaadın Tor npWrov ine 
mevados: wel 'oydoudes Telssrntos 
neriygev Tivog donourrea 'apıdaor. 
Sic Plutarchas [Quaest. Symp. IX, 
44] p. 744 [ubi de numero Ma- 
sarum agitur]: xad npöu@ee arrois 
&rs 70000807 Tor dgıdaor, dx .dveiv 
wur nQWrnr aurnumoodu, morddos 
ul dydoudos. Kal zus’ Erkpkr ovr 
au nulıy ausw Ix dus Toıyo- 
vor; vosidos zul Efddos, ww Ind- 
sous, nal zilssos darır. Vel forte 
quaedam esciderunt, et sic legen- 
dum: yeraodus zpWwror End oW- 
Tov NEpı0000 TerpYayavor övra, zul 
BANG nE0ı000r, TeAndTNTOS 
nerägtir Tıvös doxodrra dpıdaor, 
vel doxoürreg dps@uod, ut idem 
ibidem Piutarchus: n&oı yag dıd 
orönarög lorı zul nad Ummouns- 
vog rc Ivvendog apıdmös, air pä- 
Tos 'dzo npsrov Aepı00D Terpa- 
yurds-üv, nal rteQıdoanıs TEQIGO0S, 
re dr) ınv deavounv el; vgeis baors 


Asiösmsos ara Tıyag yerdysıv donovv agsdov. 


Aapfßürev nıgıooovs. Quibus adde 
Eustathium, qui p. 80 Homero et 
veteribus bunc prae celeris arri- 
sisse dicit numerum, or, Terpad- 


yavıs dazı al relaug, du reislov 


100 sgla yıranıyos neluslacıactv- 
os üs davror, alku nal deu Tüc 
Movoas, ai @.dgı du Tourm nı- 
gergasorras. 05 d’ avsolnalaso) nal 
Ss mepIEOaRs ReQı0aov vor dvvia 
Ospyavoudır ugıdmer, als Tpsic dıms- 
gowneov sgsudas, ar Inzern zalın 
zes eig noradas Tees; unde im 
Piutercho pro zoilazıs zrpsaacs 
mallem zıgı0saxss negssoos. Quod 
autem legam in Cornuto zgärer 
“nö Rpwrev pro „eradoc, nemini 
mirum videri poterit, qui sciat 
Umum, DriMmum, 1g&Tor, Aovas, vel. 
in compositis, per simplex alpha 
in quibusdam Codd. repraesentarı, 
utayav Pro uorazov, ag PrO ZpWTw, 
aßsorıügıes Pro Mpwraßssrsuguos, 
[V. editores Gregor. Cor. passim.] 
Infra babetr dıa sur zgosonnire 
tus Tquados ralssrızra, quod- im- 
dicat hic sorados legi non debere 
cum MSS. [In ‚Schedis baec Vil- 
lossonus: „Hune kocum cafruptie- 
simurm et.iniriealissimusm, ex quo 
quaedam verba excidisse, quae- 


dam alieno loco posita opinor, 


quemeque in suo Denario Pyibager. 
non cepit Meursius e. 14. p. 1391, 
viiosam leclionem ei ineplam in- 
ierpreiem xasa node seculus, sic 
emendare conor ope codicum 'et 
veterum auclorum comparatione: 
yırracdaı Toy npüTov Uno ngerov 
z010000 Terpayuvor, TeÄssTNTOs 
sura revas yerkbrem doxouvsog Tob 


As- 


rola agsduev, vel yerücdaı zew- 
Toy Und NPWEOV 1200006 TErpü- 
yaroy nul NeQLı00uNıG eQ000dr KEnd 
rgsudog Telssoryres Tıvos meriyem 
denoörue apıduor. Quovis pignore 
certem, me si non ipsamet Cor- 
nati verba, saltem eiusdem fidelr- 
ter repräesentasse sensum. [Se- 
quuniur deimceps quaedam jam 
in superioribus a Villoisono occu- 
pata.] Auctor Tbeologum..Ariihme- 
tices 9.58 [p. 57 ed. Ast.] dicit hune 
DUMErUM 70WTOr -TT6pOe» Terpe- 
yavor unagyem, et p.59 Irrlus ne 
100085 ngdvor Terguyares. Unde 
Ennsadem primum ab impari qua- 
dratumdisitBruckerusT. I. 9.2036, 
Iobannes Protospatharius ad Hesio- 
di Dies: driuey 7777 drasns, nal dıa 
vov apı day rar Movoßy‘ dvvka yap 
di Moboas. 6 ydp dvia dos®nds 
paTos Terpayamog der, nu) Fuer 
1004 zols davrev nipeos. Tomires 
dt xal al Meveas, verpiyara: wol 
kous sarrayoder. Auctor Vit. Hom. 
p- 360 ed. Gale: 74 d nor’ ovr 
dorır:o sin iIvvia dps@mos reiro- 
rasoc; or ler And Ted zelrav 
neQ.0000 Tesgdremes nal Repıoou- 
m WERD, FÜ Toeis dıaspotine- 
vs soidug: a» indoın mahr eie 
Teig novadeag duusperrus, Praeterea 
in hoc Cornuti locs necessario Tegi 
debuit &rö nperov mepıovob Tarp 
yasor, quod ut immediate sequens 
annunciant baec praecedentia Cor- 
nati verba ı ivvia d’ slol did vo re 
vgaydroos nal nepvsrors ete. Tom 
airros yüp lovıy sur Irvla apı nor. 
Eulogias ad Semnium Scipionis a 
Meursio in Denar. Pythag. lauda- 


u 


yn 


ayopsvovor dt xal neiliysos Toy Jia, evisiiuntoy Övra 
zois EE adıniag nerassdeneivorn, 0U deovrog adıa)daxtanc 
&yeıv no05 avsovs‘ dia Tovro yap xul Insoiov. Jos eloı 


fonoi. 


3. V. Adnot.] Supra disit de love 
Jıardranır ec nioav. duvapır zul 
ortoır. 

[neiAlyior]) Sic Villeisonus in 
Schedis (ex Ozon.) allato Themi- 
siio Orat.XV. p. 364, dum in con- 


teriu servavit wulgatam weidgon., 


llam lecuonem ideo potisimum 
probo, quod Cornutus bic ut su- 
pra, ubi cogngmigum lovis ralio- 
nem reddit, Auctorem libri. de 
mundo secuius vidatur, qui non 
solum gesllyıos habet, sed insuper 
addit woreg 0: nomze) Alyovonr. 
Apud Stobaeum Ecl. phys. T. I. 
p- 89, ubi totum illud de Iove ca- 
put Aristotelis nomine legitur, Co- 
dices inter aesdiysos et neilsyog var 
riant; illud vero recte praefert 
Heerenius ut magis poeticum et 
quod de poetarum epithetis hic 


agi expresse addatur, allato prae=. 


terea Orph. Hymn. LXXII, 2: 
Midiywor Ita, nayyırkıny, Bıo- 
darropa Orgzir. ' 
Copiose de hoc Iavis cogaomine 
esposuit Schneiderus Lex. v. neı- 
Alyıos, quibus adde notata Creu- 
sero Symb. T.U. p, 521. Syllog. 
inser. p.188 et titulum, quem edi- 
dit Dubois Catalogue .d’antiquiles 
de la collection de Choiseul-Gaut- 
fier, Parisiis 1818, p. 35: 
. AZKAHILIA4AHE 
AZKAHILMIOASLPOY 
AI MI4IXIAI 


Serpentis signum, anaglypho wub- 


"iecto eupressum, miha quidem, .ut- 


hoc obiter adiiciam, demonstrare 
videtur, medicis adscribendum esse 
hunc Asclepiadem.: Asclepiodori 
filium : vellem constaret de Asple- 
piadıs illius Bithyni inter medicos 
clarissimi parenubus, ut Jiqueret 


‚certius, an ulergue pro eodem 
"homine habendi essent.).. .- 


[svasllıynor] Bar. 3. aneihıaror. 
Laur. zugiäsaror,) . 

od dievsos. adınlidures ie] 
Quidam Codd. [Laur. 5 et Oxan.] 
out yüp.erruic Udellarnns yes, 
quod quasi manu ducit ad lectio- 
nem Cod. Reg. [Par. 4] ou dior-. 
wos ad. Kxem. [V.ulgo ovdt yup. 
ddıalluszeis ira. Praeierea }yo 
affertur ex Par. % et ıllud ipsura 
Eyem ex. Laur. 4. In Par. 4 est 
ddıaläsret, ei sic per unum Ä 
verbum «4Auew in Codice Apol- 
lonä lexigraphi constanier scribi 
adnotavit -Villoisonus. Formulae 
ddinllasreis Eyes 1g85-Tura exem- 
pla nunc suppedilat H. Stephani 
Thesaurus .ed. nödv.. Paris b. v. 
T.L p. 659. A. Ceterum totani 
illam scripturae :corrupielam pa- 
tet repetendam esse a ‚frequenti 
particularum d3 et yap mmu- 
tatione in M8S. de qua v. Schaef. 
ad Dionys. de comp. verb. p. 192.] 
. [dos eo] Par. 1 #03 Yıcc.) 
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LU U) 


Carur XU. 
[Te Tav Arrav.) 


Kat rag Artus 6 nomens &gn dos Ivyarspag eivar 
ynlag niv 0Voag, dia To NninTeY Toug yorvnerouvrdg' 
6vooag dt, Zııl napaozaosı Tjg aaFvysiag 1WY ixerevov- 
av" nagaflanag ÖL, ıu napidovrag Tıyag TIva Vorsgov 


avayxıv ioysıv Aravelag. 
nNomıns wg Öaifıyvag Tevag. 


[T:g} vür Aurar] August. nepi 


ktrar.] 

[4dıos Ougesigas sur) Par. 4 
du Ars eiras Yuyarigac. August. 
®vyariga. Homericus locus, in 
quem Cornutus commentatus est, 
legitur Ilad. :, 498. 

zab rag se Asral ılaı diög xou- 

gu meydlos, 
zwias ve, dvoul «rn zapaßlönts 
‚v’opöulnd' 
al.dd re al ueromıaß: "Ars all- 
YOY0I KHıeVaots, 
Villoisonus in Schedis confert 
Orphb. Argon, 108 
OU yap ürsuss 
ixeeleu Zyvös seüges Arral.) 
bvoous dr, ini nupasruce vis 
dodevelag Tür iumevonsew) Sie 
edidi cum Codd. [Par. 4. Oson. 
et Laur. 5) pro nl Ragaeraoes di 
ras aodersias avrür, zahlr (vo- 
os, quod in Edd. [Ex Par. 2 
tantum aflerlar. dnwwepiorassı di 
wns Vayeım Avrurdac Fri tldomosel, 
contextu aperie metilato etin 2 breve 
conciso.} " 

"Er, eidonorel] Haec usque ad 
finem capitis desiderantur in om- 
mbus Codd, nec sunt Cornuti, 


[Zrı stdonore Tag Autos 6 


Xuwlag. lv auras xexirxe, 


sed Pseudo-Didymi in Iliad, «, 498, 
ut observavit Gale, qui binc le- 
gendum censet arudakonout, vel 


. eWdwlonoud pro sdomwoses. Sed su- 


pra c.5 155 dt Plug eidonosvuirg. 
Scholia duobus Regg. Codd. ad- 


"lecha monent, baec abesse a vete- 


ribus Codd. [Quae inde ab !r, 
deinceps vulgantur, expresse ab- 
esse dicunter a Par. 1. 2 (cum 
nota in margine: r« Aoınu Anayra 
mixos rblovs iv ala ovn 27) 3 
(rursus cum simili nota) 4. 5. 6. 
Laur. 2. 3.5 et. a Galei Codicibus 
In uno Laur. 4 oratio continua- 
tur usque ad dasgoras tırus, qui- 
bus verbis desinitg item fortasse 
August., ex quo eldwloneser cerie 
alfertur, id ipsum quod Galeus 
eoniecerat. Quae Codieum ratio 
sane nolanda psene: me. coramo- 
verat, ut verba demum inde a 
xwlas iv aurde insititia putarem- 
$ed pariter.illa legunter in Scho- 
lio Homerico, ex quo omnia hasc 
petta; atque ea a Cornuti con- 
textu genuino aliena esse, vel par- 
ticula #7, demonstrare potest, qua 
et alia membra peregrina sano 
corpori adewi supra vidımus ] 
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dıa 10 Poudewg xal molıg gnoıvar nal Amavevsıy Tou- 
Tovs, oÜs av nooydınyavicı wor‘ dvooag di al dınorgo- 
povs zug Overg, Inne Pagäcks Kal 00 yerndorı 10 n00- 

155 ung ngavogey duvarını rodg ngolydennuevoug, nap' wr 
alzovyraı ovyyrauyv. Los di  Iuyarigag yeveakoyei, 
wors asßaoyıiag elvaı.) 


Carur xU. 
[7egi Tüv Maowy.] 


O Zeug ÖE Zorı xal 7 poiga, dia TO. 17 ogwpeeN 
dtavennoc sivaı zuv.Znıßarlövron duoorw, Evrsüder 7 
swv aAley seoiday Moreasy usonasuivow. . Mac ds darıy 
y diovog xal ayvworog altia Tav yıroulvav“ Znyalveras 
di vor ü Tuv nord Migog Adylia, 7 wg ol gsoßvrEgoL, 
7 ac oVGe. Einaguivy de &osı, xa9 79. ueumorar al 


[lusussiewe]. Adde ex Schol. gor 
wurdwefs Aıcı V. Demeir. Phal. 
e. 7. GALEVS,] 

os ae pendeunsvies da]. Sic 
restitui e Scholl. Hom. pro our 
zgoydısyaoses 005, quod in Edd. 

.[zpoowa»] Addant Schol, evdi 
oa Te Plkunazı.) | 
. [sos:] Vulge.ws re] 

[oefuswias] Schol, "Ranmurk 
eu.) 

[Meg vür Moxär) Caput hoc 
praeponitur priori in quibusdam 
MSS. GALEVS.]. 

u) Sandoz) Quidam Codd. [qui 
sint ignoro] dsogwuism. (Par. 2 
mudt gun.) 

dußeldorser) Sic restitui. pro 
inBahdopirey, quod in Edd. [Ik 
lud Oxon. et Par. 4. In Schedis 
Villoisonus apte confert Diodor, 
ic. I. p..4 de providentia: ro dnı- 


Biden i IaugTos iu Tg Renpwulens 
aegikovon, Adde Theodoret, The- 
rap. VL T. IV. p. 850 ed. Schul- 
zii: ygeov napı. 70 zodos elyjadaı 
10 inıßallor zul nad ijxos sara ı7v 
sinagulyns,.et quap ipse Cornutus 
ad calcem huius-capilis habet x» 
inıBalloy Kuozw. V. infra ad 
cap. 45 ini. Demosib. de cor. 
p. 312: Füs car üllur artgaruv 
eöyns va .Inußeikor ip’ nuüs Mlgos 
nezeiängevas, ubi sumt.qui 4gos 
quorundam Codicum .auctoritate 
nisi deleant.] 

. [vmsuuantrar] Villeisonus in 
contextu orommkoptepr,, nullo. ad- 
dicente Codice, nequa ulla. caussa 
urgenta; ex incuria, ut credo.) 

[üdniiu) Par. 4 adndorns.) 

[akpugaca] Sic scribendum fuit 
secundum plurimorum Codicum 
auctoritatem, illud vel diserie of- 
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evvsilsmea ssavsa dv suleı mal oroiyw fm dyonsı negac 
yinösteva, GnsE 7 newWen ovilaßy nepteyer, nadasıse xai 


dv zu sippe. 


"Avayay ds dosıy, 79 afar al 176 uepıye- 


seedaı ovn dorıy, Hip iv navıa, & av yeryrar, viv 
anayayıy Aapßavsı. Kor’ aller dd Tponov zoeig Mol- 


ferentium, ut August. Par. 4. 5. 
Laur. 1 et 3, vel-tecte, ut: Par. 2. 
4. Laur. 5 ei Oxzon., qui babeut 
vitiose alpagsran Praelerea Par. 
3 yo. alnapras xal Einapras, quo- 
rum posterior pars prioris fortasse 
glosen ost. Vulgo yeroiperas, quod 
Villoisonus serrarit.. Confitendum 
tamen, formwe a :nobis non sine 
aliqum eunctatigne repositae sliud 
exemplum adhuc desiderarı. Nam 
nolo provocare ad Etym. M. p. 300, 
27, qui hac ipsa forma fortasse ab 
ipso ad explicandum euugaus ficta 
willur: asd Tov nei ou onmal- 
vorcos 79 zepllo neo, nlnupxe, 
ulnuppas, anoßoAj rou A zul nico- 
vaous Tou'T einagnas.] 

sürte iv vuls nal orolre ni 
Eyors, rigac ywonıwa] Sic resiitwi 
e Codd. [Ozon. Leur. 5, ın qui- 
bus oviyw»,;, Par. 4, ubi zu ante 
yıronıra inseritar) pre dr als 
oresyelou un Iyovros npas ywo- 
mer, quod in Edd, [Laeur. 1 zarte 
iv valıs HI nal orvosyelou am iyor- 
za ». y. Es Per. 2 enotatum 
dw wübes IR awospelov 1... 0% 
ymoperı. Non perianatum puto 
locum, nisi post zuyru excidisse 
sa censeas, quäe .syllaba ob prae- 
codentem facile perire potait. Ce- 
terum ad v. oreiyw Villossonus ini 
Schedis adnoterti: „liser nomina 
saepe permutala suni. Sic apud 
Clement. Strom. VIl. p. 1: ia- 


xu0s dE ns 08 Zrpwnareis ov zu- 
gadelooıs Hinonnndross, dxeivorg Tolg 
In grasrtip . xurarsavretmiwoss E65 
„dor üyıws, ubi recte Sylbur- 
gius oroiyw [in Adnotat.]”] 
[@reg] Abest a Par. 4 et Laur. 
5. Ab hoc inde verbo huius loci 


singula neque bene inter se co- 


baerent, neque instum sensum ef- 
fteiunt. Atque Galeo iam aliquid 
deesse videbatur. Pro ünsp Par. 2 
Bulanaıs; Laur. 1 et Par. 3 zej- 
9, ei, ad quae Villoisomus adno- 
tavit, dortasse legendum esse: dr 
oroiyp un Eyovıı nigas: sale vu 
yırömara eneg 3 ngwrn evil. Sed 
vereor ut sic locus in’ integrum 
restituatur, :quem graviore cor- 
ruptela laborare ezistimo, sine co- 
dioum ope vix tollenda; quapro- 
pter velgatamn interim vepetendum 
curavi.] 

Aura & riezeı) Plerique 
Codd. [Par. 4) züv & ür yaıaı; 
alii [Par. 2. Laur, 4 ei 2) zür 
ür ylızcas. [Hoc vel illud vulgatae, 
quam cum Villoisono Interim ser- 
vavi, paene proesiare'dixerim ob 
meliorum librorum consensum. 
Praeteren zär yag + dur Par. 8 ut sie 
Par. % quoqus et August, nisi.guod 
babent ür. Ald. zarsa rar & dr.) 

[dvayayızs) Villoisenus in con- 
tesfu aywyır, errore, crede.] - 
..[Kar’ älles di). Omittent di 
Par. L.5 et August } 
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156 00: nagsouyovrar, xasa SO:2010009 sur |;ypawms. . Kai 
K)o3o stv Wväpeoscı a aurar, ano vou xAavsı Lola 
loıxivaı Tao Yıvonzvya, aAlmv alloıs Zunınzoyson' xado 
zal En IoVoay evıyy noesohoraıny diurunovomw. Aaysoıs 
Ö" an, ano von. ıy zava alngovs Anker. a anodıdansee 
Exckorw ngooeoınevar. "Argonog dt % Telım, die To arge- 
ing dyeıv Ta nur’ ausmv deazsreyuina..ı H. di auıy 
duvazıız olnsing av does TWr Tpewv ngoanyogLov vOurya- 


VyEly. 


zur xgower] Sic restitui e Codd. 
[Par. 4 et Laur. 5] pro r& zoore, 
quod in-Edd. Tria tempora, prae- 
sans, praetanilum et, falurum: ia- 
dicat. 

[sia aurür]) A vugata abest uv- 
rör, neque Villoisonus .reposmit, 
licet oblaum ab Oxon, Par. 2..4 
et Laur. 5.] 

!olaw] Sic restitui e quibusdam 
Codd. [unum nori Par. 3] et e 
Galei conieciure. In Edd. Zoyos, 
quod polest relineri. Certe Mi- 
nerva dicia est dgyarı, ah opifi- 
io, at pecsliariter a laniicio. (Par. 
4. 5 et August. !eyor.] 

[igier loıntvas Ta yeropera) Ab- 
sunt a Par. 2.] 

[unıntoncer]) Laur. 5 dnme 
wrorsur.) 

[xu80 na} sißevoar ı Wrr7Y TEptr 
aßvemsnv ‚dıarunaücr) Sic. fere 
Villoasonus, quem secuti 'sumus, 
in oontestu, quo novam banc loci 
scripturam Grmaret, nihilin Adnot. 
adiiciens. Sed nititur ea oplimo- 
rum librorum auoftoritate,. Reti- 
nui tamen xadv,' cuius loco VHr 
loisonus xadws scripsit, quod nullo 
Codice probari video, Par. 3 zal 


Aüın de lorı nal "Adekoreie, Yroı apa To arex- 


xaBo au. Vulgo zud0 zul vndım 
ur» oi.ngeoßvranes dınrunaliew. 
Quod restluimus 23Pavoa» avzv 


speoßvzurne,. suppeditarunt Par. 


2. 4. Laur. 5 et Ozon. Alque 
vır$ouces afferlur ex Par. A, 3. 3. 
Laur. 4. et August]: 

Heyscıs 0’ all) Sic resimi e 
Codd. [Par. 2. 4. Oxon. et Laur. 
5] pro @Aiys dt Auyıow. 

[zAygevc] Par..& vous zAngowc,] 

[drginzus year) Par. 4 et Laur. 
5 Inew ärgenra, hoc. nen malc, 
Sontasse: suscipieudum. } 

Hd’ au]. Sic edidi cum Codd. 
{Par. 2.4 Laur. 5 et Oson.} pro 
7 d’avrür, quad ın Kdd, 

[dvtsgevsroc]) Villoisonua in con- 
textu vülgatam ägpvzros .servanit, in 
Schedits vero lectionem erixpeustos 
cammendat, quam suppeditant Par. 
4.5. Laur. 1et&. Eodem dueunt 
vitiosae scräplurae Par. 2 urdnev- 
zwar, 3 ürapusnes, August. cum 
Ald. unspsvstog, Par. 4 ot Laun 
4.drstgexzog, Layr, 2 ansvplnzen. 
In Schedis Villoisonus ad v. ariz+ 
geuxreg conkert Apollonium T. TI. 
p: 4. v. dunteus, sic pergens: 
„Plutarch. in libre an futurorum 





gsvxros nal Mvanodpaerog alas vortanıEıvy“ 9% TTaQc 
0 «et deuv va nad davımw, wouyel aesdguorsca ovan‘ 7 
veU 085U7FMOU sopiov RÄYIOE vür anodykovweog, wc 4 
y „A vi nolvdguoense ya dorı. - Neneos de ano 


scientia sil unilis apud Stob. Ecl. 
phys. c. 6. p. 13 {[T. 1. p: 188]: 
ı» sinapnivpy nal adpuctear za- 
kovem, osı iiges vats airlug dvay- 
saonbrov inıziBucw, avlupeunveg 
svou nal umunodpauros. Supra 
dixerat idem ibidi Pluterchus: #0 
‚einagufror ürgenvor xal drupafßa- 
or z’ done Al. o%:g; [Heeren z’ 
e210]) Aörer öpgucs 'veroes, xap- 
zipQ vovre xindws avayıa nal ne- 
‚apoptrz, ubi leg. Toöro miximsus 
eriyau ec, Fragmentum:' poetae 
peto. fRecte: emendationem vero 
non probo.] At supra' apud Stob. 
p- 8 legitur ds’ uidlur unaynar adi 
ügvazov. [Hermes ibid. pı 182 ed. 
Heer. de fäto:: ovzoe vonog Ayuxrog, 
und 69 züra sirunsu, Neque 
äpvxzos, si per se spectalur, a loco 
nostro alienum videtun, Recepta 
voce praeterea simthter usus est 
Diedoras :Sic. m Escerpt. Vat. 
p- 109 : aringeunwos y veuwpss dlun 
nerlozean iv wir dor volnar.] 
dvusödgaeros) Eadem voce uli- 
tur Aristoteles de munde c. 7 ad 
Adrasieam definiendam. [ August. 
dxödpguoros. Verba al dramadgn- 
ore; usque ad zar’ avrzy ahsunt 
a Par. 3. im Laur. 3 omittuntur 
item za} urunodgeosog ‚usque .ad 
sivopiesuten. In Schedisad v. ara» 
zedoassos Villeisonus admotavit: 
„Eadem etymolegia in ‚Hermine 
Comm. MS. in Platonia Phaedrum, 
laudante -Gesnero Orpbie. p. 406, 


 Conf. Eustztb. p- 555, 37.” Adde 
Alexandri Aphrod. de fato 2. p.12: 
"Ooes ulv yup avrar närra Xu 
sipnagnirmy yizviodas Alyovaıs, vw 
elpapulınr unolunßavovor Unape- 
Putov wu 'airlavy eras zul ava- 
weodeaorov. In Etiym. Gud. p. 9 


-Adrostes dicitur urumdidgaeros 


(quae forma nibihi est) adria.] ° 
ı [Rapa wo dei den]. Laur. ’ ve 
zo aldour.) - 

xa®’ iavenv]) Sic vestitui cam 
uno Cod. Reg. [Par. 4] pro as’ 
aury», quod in Edd, [Item in si- 
‚mailı contextu Schol, Platonis loco 
statım aflerendo.] 

[dourei undosorea} Par. & es 

ür de) denorsn; 2 et Ald. olere 
del doaoree.] 
*. (mAjdos win dusdyloövres] Sic 
melsores Codd. ‘Par. 2 (hic tamen 
Insdnloiwros) 4, Laur. 5 et Oxon, 
quod miror Villoisonum now pwae- 
tulisse vulgatae vür vo nodu dns- 
dnkoävros.  CGonfer Schol. Piet. 
mox laudanda.} 

[os dv 7#: „atvie vln”] Vulge 
es übvios vlg, quo serranit Vil- 
loisonus. Receptum. Par. 4 etLaur. 
5. Gramm. in Bekkeri Anecod. T. Ik. 
p. 808 inter litterae alpha potesta- 
tes äniracıy quoque numerat, his 
subiectis: as. dv abtlp Yan arıi 
wov dv olive. Quae sumpta 
sunt ex Hliad. A, 135: dv atvim 
dunden Yir, ubi v. Scholl. "Av- 
kav To noAysulo» pariter inter 


ING ven;oens NEOONYoREUdN".. 
Tuyn de ano zoo veuyary Yaiv sag Negiordosis 


Exaoro. 
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dsaıpsi yap 30 -Ensdaikan 


nal TÜP OuunınTöyTav Toig ardgunors Öntmveyog sinn. 
"Onıs DB ‚ano voV Aardavovonv nal Borsg nugaxokau- 
Hovoay Onıoder xal NaPaTT00VCaY Ta mgRTTöreve vo 
yuav xal volaelv Ta solaorypiorg afıa. 


exempla litterae @ pro nolv posi- 
tae effertur in Lexico MS. Darm- 
siad.. teste Bastio ad Greg. Cor. 
p: 893. Praeierea v. Scholiastam 
Platonis. p.404 ed. Bekk,, cuius 
verba ut cum Cornuta aummazime 
conspirautia adscribere iuvat: Tgeis 
Moipus zirus Bvyarlgas Avayans 
guoir, Kimda, Acyeoım, "Argoxor, 
zu xal 'Adgaareuv xaloiaıw, or 
RO oU dan Tie arıv dnodgeasen, 
7 Ir dudpuorea ra alor darım, 
os dei domoa au nah davımy, y 
as noludpucresa (nolla yüp dpi) 
vov ülpa aiytos dndouswos wi dx 
wijs akviov WAnc.] 
vennasws) Sic Codd. [Par. 2. 3. 
5 (iu quo vod sta.) et August] 
pro vaulsıos, quod in Edd. [Schol, 
Platonis |. 1.: ‘H di aurn zul IVi- 
meuıs Alyeras NO TG YERoag Ws 
dunpoloa xal vinorva ro Znıfal- 
dos &xdor®, quibus ut supra pro- 
cul dubio Cornutus praefulsit, nisi 
es communi ulerque hausit fonte.] 
dıeigef yag] Hacc et sequentia 
usque ad Oz; di, quae ab Edd. 
aberant, e Codd, restitui. [Habent 
Par. 2 (bie zo ardpwnives) 4 
Oxon. et, ut coniicio, Laur. 5.] - 
uno vau Aayduvovous usque ad 
finem capitis] Sic restilui e Codd. 
In Edd. vero uns vod Jurdaruv 
ou00Er, xal nagarypeis va zpgar- 


vinere up’ nur, sub nolustr Tu 
xolugses abc, [Quod Villeisonus 
suscepil, cummasime niilur Par. 
2. 4. Laur. 5 et Oxan. Sad dar- 
Ounovog — rupenoiovdovge el 
naparngetoa Par. 2.et 4, Prae- 
terea ex Laur. 4, de cuius reli- 
qua scripiura silelur, afferiur cerie 
Augurnpoida, ex dee Coniicias, 
eandem paene ac recepiem leclio- 
nem hunc queque Codicem exbi- 
bujsse. Pro woneg Par. 4 cum 
Ozean. et Laun 5 «sc, quod non 
inteligo cur Villoisonus spreve- 
ri... Pro sgerzonera Laur..5 et 
Oson. rpsayaperı; pro yuaiv Au- 
gust., .qui 'us vulgo, tus; mox 
xoAales Par, 3, in. reliquis cum 
vulgala conspiraus. Kai ante xo- 
dajeır omittit Ald, Postremarn 
quid.Par. 4. Laur. 5 et Oson.:post 
xodubsy exhibeant, diserte non ad- 
notaiur. Ex uno Pan.2 afferiur 
zol&orngies aikioıs, unde Villoi- 
somus quod dedit, ex coniettura 
fortasse composait. : Mibi vero ne 
sie quidem locus zestilulus videlur, 
nisi certe cum Oxom. et August. 
copula verbo zolalsr piraeposita 
deleatur.: Ceierum lacobsius Anım. 
ad Antbol. T.li. P. IE. p. 345 ante 
amade vulgatae leckionis iam Oxo- 
nensium ope emendandae comie- 
cerat Aalrovoa wel iorbveu inse- 
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Guror XIV. 


[ Tee: av Movoww.] 


Atysvaı 0’ ds Mynnoouvng yarızoaı rag Movoag 0 
Zeis‘ insıdy al 1wy xara nardeiavy nasmuaTuv aurog 
eloyymung dyevero, ü 01 zwi dx neldıng xal xasoyyg dve- 
Anußävsodar negwxs, xal g draysarmsara pög TO 


Erw Oyra. 


Kalovvraer 0% MovVoaı 


and wis ILWoswg, 


TOVTEOTL Ereioewg , xa$0 sigeran" 
& NovyEi, 17 TO salaxa 160, MM Ta audi &4N6- 


rendum es5e, QUO NUNC superse- 
dere possumus.] 

aura alonyııys) Hocavzos, quod 
ab Edd. aberat, e CGodd. {[Par. 8] 
restitui. [Laur. 5 ausos sioeyirere.] 

a dn nal ds usldunc] Plerique 
Codd. [Par. 4] & dı« usisrnc. [Par. 
2 omitlit xzal.] 

eu £jv) Plerique .Codd, öw eo. 
[Lectionis praesiautia si! ex codi- 
cum numero aestimanda est, {nv 
su reponendum videbilur; .sic enim 
Par. 2. 5. Laur. 1. 2.3 ei August. 
concinente in endem verborum 
contestu Eudocia p. 293, et repo- 
suissem, nisi obstarei aucloritas 
optimorum Laur. 5 et Par. 4 in 
vulgata conspirantium. Eodem illo 
verborum ordine {jr ydiss Xenaph. 
Cyrop. I, 5, 12.) 

[Kulavrras) In August. praefi- 
gitur x0i.) 

[rovssor:] Sic pro vulgata ö oları, 
quanı seryanvit Villoisonze, dedi es 
Par. 4. 2.3.4.5) . 

[xa80] August, sa#«.] 

e zormel] Hanc vocem, quae. ab 
Edd. aberat, e Codd, [Par. 4. 2. 
3. 4. 5. Laur. 4. 3 et Oxon.] re- 


siitui. ‚Sie quoqus post Valcke- 
narium conjecit el. Schütsins ad 
Xenophontis Mam..Il, 1. p.43, de 
hoc loco ridendus. [In Schedis Vil- 
lpisonus: „Valckan. Digressivnis.a 
Tbeocriteis p. 276 [p. 102 ed. Be- 
rol.] bunc aliunde aotum Epichar- 
mi versum a Cornuto allalum esse 
observat, eumque sic comstluit 
Toupius Praef, Curar. novigs in 
Suid. p. 6: . 
"Rn nornor.au 
pn. mon za neluxd meto u Tu 
axläg Ixus: 
in quo versu .quandam lateuiem 
obacoenilatena- Agebse putat p. 193. 
T. 11, Emend. in Suidam.” QOuem 
socuius 'Villoisonus in contexin 
aandem fere habat loci dispoailio- 


nem; ’ 
f 0 enmgk, 
pr va nalazd naiso, MN Tu prÄng 
2.17 


Nos nostram. dedimus, ut spera- 
mus, meliorem. Apad Kenophon- 
tem.]. Ch ubi, stem Epicharmi n0- 
mine,.boc fragmeantum alffertur, 
libri 03 post zorngt vel addunt 
vel omittunt. Ceterum. Cornuli 
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’Eyvea 0’ eloi, din oO Tergayowovg, WE pYoi vis, xel 
TELITTOUG TOVUG NE00NK0YTaS aurais anorelsiv’ TOIOVTog 
yap dorıv 0 vwv Evvea UpLdUog, OVYIOTAUEVog Kara To 
29 Eavrov yeyraodar, Kal TO TOoV NEWTOU End TS Te- 


Edd. oxiyea, verbis ad melrum 
omnino non exaclis. De usu verbi 
pöüadeı cf. Meineke Eupkor. p.162, 
ubi alius quoque Epicharmi locus 
- affertur, in quo idem verbum.] 

[9704] on0& Par.1 et 3. Cete- 
rum -Simonidem hic intelligi, in 
Animadv. monitum.] 

xepırrovg vovg] Sic invenerat in 
suo Cod. Iac. Tollius videndus in 
Forteitis sacris 'p. 56. - Sie ego 
quoque in omnibus fere meis {Par. 
4.3 (ubi wegioeovs) 3. 4. J et Oxon. 
quam lectionem Bastias' quoque 
comprobaverat Epist. crit. p. 116 
et olim coniectande ijam assecutus 
erat Mearsius in Denario' Pythag. 
c. 11 p. 1391, ut Villoisonus in 
Schedis refert] pro zepi rot, quod 
in Edd. Hic Gale in animadver- 
sione subiecta Indicat Tsetzem in 
Hesiödi Prolegomenis; scilicet ea- 
dem fere tradit Tzetses omnino 
idendus ad primam Hesiodi ver- 
sum Movoas Ilıegindev, non autem 
in Prolegom. Pariter Plutarchi 
locus, quem, operarum fortasse 
vitio, male ibidem Gale designat, 
legitur c. 14, non autem 24 libri 
octavi Sympos. 

[zgoonxoveas]) Villoisonus in 
Schedis: „Lege tous mpdolyerras, 
ut conjicıt Wyttenbachius. [In 
contextu servavit vulgatam, quod 
ego quoque faciendum Interim 
putavi, hcet sensui aptissimum sit 
ooofzovrus; de cuius verbi usu 


- 


‚u Lexicon Schweighaeuseri Poly- 


bianum h. v.] 

dp’ Euvecn yevachın etc] In 
Codd. [Laur. 5 Oxon. Par. 2 (sed 
hic yerraoduı ei Tıvog neriger) 3 


“ (hie vero Tırog neräyew doxouvros 


"ad dgsduon)] dp’ davror yeırkadaı 


Tov nparoy uno novados relssorn- 
vos nerkzem rivog donodyru dgıd-ndr. 
Alii seriyovros Tor apı@adt. Ego 


bunc depravatum et intricaftum 


Corauti locum sio 'refingere ten- 
tarem: ovnıorunevog ara: vo dp 
davıdv yaervaadar Tor neWror io 
movados: zei 'oydoados Telsorntos 
neriyuv Twvos doxoirra apıdaor. 
Sic Plutarchus [Quaest. Symp. IX, 
48] p. 744 [ubi de numero Mu- 
sarum agitur]: xad npöades autor; 
ers TOogourer Tor agı@nor, dr.dveiv 
zur npurur avrnoHoodas, movados 
nu oydoudos. Kal aus’ Irkpar our 
av nukıy aurdeoew ix dueir Tosye- 
var; rgwmdos u) diados, ww Ina- 
zigws, nal vilsıog darır. Vel forte 
quaedam exciderunt, ef sic legen- 
dum: yeraodas rpWror UNO 00- 
Tov HEQI000U Terpäywvor drru, nu 
rRepsauxıs' 800009, TeAsdrıTeg 
periyer vwös dornoürra dpsdmor, 
vel doxousrog dps#a0ö, ut idem 
ibidem Piutarchus: n&0: yag dıd 
Orönarös darı zul mus Umoun:- 
vos ri; Ivvecdos apıYnös, air npe- 
Tos 'dRO nperov  Nepı0000 Terpa- 
yurbs-üv, nal epıdoaRıs TREQLaods, 
lere dı) vie deunounv lc voets Yaous 


Asormrog ara Tıvag geräysıv donovy agsdNod. 


laußayay negiooevs. Quibus-adde 
Eustathium, qui p.'80 Homero et 
veteribus hunc prae celeris arri-+ 
sisse dicit numerum, 07, rarpa- 


yuvos darı xal relscs, du reinlov 


zou vola yırapırog neluslanachtv- 
zog eis Zavrov, elku nal deu Tüc 
Mevoar, ai za .agı ud Tom ne- 
psygagorras. 05 d’ avrel nulaıol za) 
is megsadanıs regıcaor wor dvria 
Gspvuvovgw ügsdmer, als Toxic dım- 
posnerov zgıidear, av Inauıy zalın 
zpsar cs noradas vpeis; unde in 
Plutarchbo pro sellauıs x:p60005 
mallem x2g:00uxs5 segeaaos. Quod 
aulem legam in Cornuto nparor 
drnd xgWrev PTO Merados, nemini 
mirum videri poterit, qui seiat 
unum, Drimum, sneärov, Aovas, vel. 
in compostlis, ‚per simplex alpha. 
in quibusdam Codd. repraesentari, 
uteyav pro kovazod, au Pro npwre, 
aßearıagees pro mpwroßeorsugeor. 
[V. editores Gregor. Cor. passim.] 
Infra babet dıa zgy zpsssonndenn 
zos Tgsadog "Teltsrrzra, quod' mm- 
dicat hie sorados begi mon debere 
cum MSS. {In ‚Schedis baec Vil- 
loswonus: „Hune ksthm catruptis- 
simurm et intriealissiimitm, ex qua 
quaedam verba .excidisse, . quae- 
dam alieno loco posita opinor, 
quemque in suo Denario Pyihager. 
non cepit Meursius e, 44. p. 1891, 
viüosem lectionem ei ineptam: in- 
terpretem xara node secutus, sic. 
emendare conor ope eodicum 'et 
veterum aucjorum comparatione: 
yırrücdus Toy npWTov Ano nEETOV 
910000 Terpayuror, teluorntos 
xura rıvag neriyem doxoürsos Tob 
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As- 


rel dpsduou, vel yerrusdaı zei- 
Toy Und NPWEEV TEQLGOE0 TEIQU- 
yaroy nul ERIGGENIS 7600009 KRO 
Tqeidog Teissorzres Tıroc meriyew 
dewoöru« ugıduor, Quovis pignore 
certem, me.si non ipsamet Cor- 
nuti verba, saltem eiusdem fAideli- 
ter repraesentasse sensum. [Se- 
quuntur deimceps quaedam jam 
in superioribus a Villoisomo occu- 
pata.] Auctor Tbeologum. Arithme- 
tices p.58 [p. 57 ed. Ast.) dicit hune 
Dumerum noWTbr -Nep00er Terpa- 
yavor vnägyrem, et p. 59 drvias ano 
Rep 000F noävos Terguyeros. Unde 
Ennsadem primum abimpart qua- 
dratumdisitBruckerus T.I. p. 1056. 
Johannes Protospatharius ad Hesio- 
di Dies: driuey 777 dvasıv, nal dıa 
vov apıdnov rür Movoar dvriaydo 
di Moboas. 6 ydp beria des®noc 
zoäros Terpeywrög dors, nal Tves 
nüss vols davred nigeos. Tomuves 
di nel ai Moügas, verpdyare: mal 
ko narrarcder. Auctor Vit, Hom. 
p-360 ed. Gale: 74 dn nor’ ovr 
dorır.0 tüv bvvia dps@uis Teino- 
zarıy; or ler And Ted Aeurav 
n09:0000 Tesgdrwvos nal Nelısad- 
mg wer, A Tr druspote- 
vos zgidus" ws indorn mahır eig 
voetg uovadar draupersıun, Praeterea 
in boc Cornuti loce niecessario Tepi 
debuit dns npeiron epı000ob Terge= 
yavor, quod ut immediate sequens 
annuntiant haec praecedentia Cor- 
nuti verba : imma d’ eiol did vo re 
vewyarcnz nal nepwrrons etc. Tor 
eirros Jap lovır 6. Tür Irvla dpı® not: 
Eulogios ud Somnium Scipionis a 
Meursio im Denar. Pythag. lauda- 
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yovraı dt nauga sıor wal duo uovor sivas wag ols 


tus c. 11. p. 1391. [inter Ciceronis 
Scholiastas ab Orellio compositos 
p- 408]: est igitur quadratus nu- 
merus novenarius, quia ex tribus 
in se triplicalis exoritur, ut Plu- 
tarchus supra laudatus: are da 19V 
dıavounv el; Toeiz Taevs. Juußuren 
reg1000v6, et Theologum. Arühmet. 
p. 58: 7 dvrtas zogley dr Ti nad" 
avını dvaloyo npoßaoes. Unde in 
hoc Corduta loco sgsador mienlio- 
nem faclam fwisse conlıdo, quum 
praesertinnm idem Gornutas inira 
subiiciat dıd 777 ngasugnmern? TAs 
Tgados. relusörzre, de qua hoc 
solo laqui paluerat loca.' Hinc 
norenarius numerussater, aalasasc 
Gsmsurdutvog, ut ait Eustatbius su- 


pra laudatus, et nüns des orouu-. 


Tog nal BU0ss Umzeuusnog, ut modo 
vidisti e Plutarcho, Mire consonat. 
Damascius de principüs aß. Wolf. 
Anecd. Graec. T. UJ, p-. 223: 7is 
or» Iimrovadog Ävrius i9 18 vonsaz 
„; näry» telmorgra .Oypulre ur 
seÄn zig Inez Tpiadec, 77 ou dv- 
vunevor duugeir T@ Aayıaao TqexH 
zıjv rgsida ÖSorünsn, To nayrayı 
tilssor aurag, Unde recte in Cor- 
nyto conieci, ad Wiadem referri 
debere baec verba Telssoznrogizsrog 
usziysy doxaiysag dpednov, Plu- 
tarchus autem, qui:initio IX Symr-. 
pos. p. 736 observaverat u .dr-, 
r.ud« Tuls Movauss Rgo07RE7, Om- 
nino videndus eat Quaest. 14 eius- 
dem libri, ubi varıas aflert caus- 
sas. De distinctione autem primi 
ab impari et a pari quadrati sic 
haber Eulogius ad Somn..Scip. a 
Meurs. 1, c. [p: 406 ed. Orell.] pro- 


ductus: u#q’numero pari, qui fe- 
mineus habelur, tribus illis kmi- 
tibus duplicatis natus est cubus: 
ita tribus per sui naturam ter tri- 
plicatis eficitur alius cubus ge-' 
nerie imparis masculınus.” His in 
aliis Schedis Villoisonus adiicit: 
„Wyttenbachius coniicit xara zo 
ip’ (l. ap) davsov yerasdan une 
voü ngareu Talssörnrög Tmog Merd- 
xer donoivtog agsdmou, et ratio- 
nem facile patere dieit ex Harmo- 
nicis p. 61.” Ex Capella denique 
Galeus affert: Ernneas quogus per- 
feota est, quoniam ex triade. per- 
fecta forma eius perficitur. His 
adiice Censorinum de die matali 
c.14 ita disserentem ex mente:quo- 
rundam: 'septsnarium (numeram) 
ad corpus, novenariumad animum 
pertinere ; hunc medicinee: corpo- 
ris, et Apollini attributum : illum 
Musis, quia morbos unimi, :qu08 
appellant nudn, maslca lekire ac 
sanare consueverit. Atqae hine: 
masitam, licet aliam ob caussam, 
novenarium namerum appella- 
bant, teste Artstide Qnintil,. de 
mus. Ill, :p. 122 ed, -Meib. Po-' 
sremo addere iuvat schema, quo’ 
quid' sit enneas in quadratum de- 
scripta declaradur, eontextwi Laur. 
2 et 8 poit Twoüsog yag insertum; 
Laur. 1:vero mergini adscriptum, 
id ipsum fere .quod endem de ve 
usus est Ewlogius loco supra lau- 
dato: p. 408: 

aaa 

aa & 

aua 





dt vos, sag ols dR Teocagss, nap' ols di Ente. 
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nv, dia Tv noosıgyuEyyy ic Toradog relsıoıyea, 9 
zal Idea s0 Toia yern oxsıuarev slvar, de wv 6 xard 
gılosogiay Aoyos ounniygovulzer. LHio dt, and sov Heu- 


gsiv se zal npassew za deovra' Enıßallsı zyuılv xal &v 158 
dvaei TovTosg O0VVIioTraodar TO NENAIdEVOHAL 


Tsooagsc 


d4 zal dnsn,. vage dia To Ta nalard Tv NOvasüy Öp- 


Omnibus bis iam expositis, quam- 
quam post ea, quae Villoisonus 
et docte et sagaciter monuit, de 
sense loci, quem Cormutus ex- 
presserit, nulla omnino dubitatio 
est, tamen de ipso contesta ad 
scriptorismentemreslituendoprer- 
sas desperandum, quum codicibes, 
qui nosiram aetatern ulerunt, cor- 
ruptelam loci multo antiquiorem 
esse manifestum sit. Quae enim 
incuria temporis inierelderunt, di- 
vinari quidem, non vero redinte- 
grarı hodie possunt; quod ipsa 
varietas commentorum a Willoi- 
sono propositorum arguere potest. 
Quare dum eliorum codicum ausi- 
lia exspectamus, in’ velgata quam- 
vis apert& manca'interim acquie- 
scere, latissimum:-nobis visum est.] 

noror) In quibusdam Codd. pö- 
vas. [Sic Par. 4. '' 

ag’ ol; drop]. Qeidam Codd. 


[quos igriorof de’ ole al Toers.- 


rag olg di viosagıc]) Quidam 
Codd. [quos baudmagts novi) u’ 
oc di: zul ziasapıg. De hac ra- 
rietate vide notabilem Tzetzae lo- 
eum ad primum Hesiodi Operum 
versum p. 6. [De usu relativi- in 
partitione pro articulo posili omnia 
oecupavit Reizius de accent. inclin. 
p- 30 seq, et imipp.ad Demosth. de 


cor. p. 248. Auctor libri de mundo 
c. 4. p. 395. b. 4ed. Bekker. zur 
R orkuur a ulr axovrilrus ü dA 
ornoiseras.] 

[7 xal dia ro rola] Copulam 
vulgo omissam inserui iubentibus 
Par. 2. 3. 4. 5 et August.] | 

[ImißuAleı zur] Haecverba vulgo 
omissa invito Villoisono revocarvi 
ex Par. 3.4. Laur. 1.4.5 et Oxon., 
in quibus, uno Par. 3 excepto, vi- 
tiose legitur dnıalleıy ya. Ce- 
terum haec verba cum sequenti- 
bus usqu& ad naawWderodeı absant 
aLaur, 2, cuiusnon tanta est anclo- 
ritas, ut ea ab interpohtore ad-. 
iecta existimemus; immo illud ip- 
sum quod stafim seqüitur, «79 nut 
delev,, satis demonastrat, huius in 
praszedentibus mentionem faetam 
esse.} 

{reya] Omittiter, band scho an' 
consulto, in contexte Villoisoni.) 

ds vo va raltıd] Hoc =, quod 
ab Edd, aberat ex Codd. [Par. 1 
(qui wei omittit) 2. 8:4 ei 5] re- 
cepi. V. Taeisarn' p. 7 Subolior. ad 
Hesiod, 

[Seyara] Sie ra contertu Villoi- 
sonus, in nolis vulgatarn ‚Sppuru» 
servans. lilud Laur. 5. Ozon. et Par. 
4, eademque leetiohe usus videtur 
Lilins- Gyrafdus Synt. de Musis 
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Grisıaı ÖL .napy- 


19100V,, TO Tag apsrag zal ıyv nardelay Iylvaa on0- 
nara du zuyns dysm" npog ounßoloy Tov Ewdousveiag. 
nal Sdoasornsog TiY nolunadsıay negiyiveodaı. Zuvsuı 


p.557 (Opp. ed. Iensii T.L.), Cor- 


- nuti haec ita Latine reddens: „‚hoc 
ideo forlasse, quonram tolidem vo- 
cesantiqua musicorum instrumenta 
continebant.”] 

[Ondsans dr regnxönoa>] Par. 2 
Onlsa di nagnrdus Ex Laur. 4 
affertur nagjyda:.] 

7 vas] Par. 4 76 xal raus. 
Ozon. zo xa} zus.) 

[ovußoAov] Laur. 4 ovaßoAutog,]ı 

[od ivdonmelgs zul ddgasmrnros 
zıjv noAvuuadaar ztpsyivechkı) Vul- 
ga sotre idgmmTazor, TeU TR om 
Aunudttsur negıyiveadas, quo legtio- 
nem baud meliorem in Godice suo 
Gyraldum Synt. de. Musis invemisse 
Galeus aflırmat, et quod serravit 
Villoisonus hag mota subiesta: „In 
plerisque, Codd, zou irdausraius zus 
idpmörmeos wur nodupudssn Repı- 
yiyechun Karlasse Teuro ‚won db 
ousunkos su wohn, ger. Nuss 
quam. har sohsu.dvdantirest, que 
fortasse est glossa rou Zdgmsoryreg. 
Hic antem dgasoans est vita seden- 
taria, olasugde, quae praecipua apud 
Graecos, uilnarhı et apud Gallos, 
mulierum: virtus” ı Quibug junge 
siatim quae ider in.Schedis.chn- 
scripsit: „Philo da legikus special. 
p-327: Omisiass d’ oinovpia zul iv- 
dor aorı, ubi Taupius Emm. in Suid. 
T.L p. 23 legit.n $rdos warn.” Sus- 
ceptam lecimmem Par.4 cum Oxopn. 
et Laur, 5, qui tamen viliose 779 
salımadsias., Laur, 4 Par. 2,8, 


fortasse 3 Toito wu) domormrog 
nosvnudesmr nepiyeriohen. Egono- 
lim vocem ‚singularem irdogsr:e, 
a Schneidero iam in Lexico defen- 
sam, Cornuto eripi, ut quae for- 
tasse ab ipso Chrysippo repetanda 
sit, nororum vocabulorum reper- 
tore studiosissimo. Praeterea baud 
opus videlur ut geailivis reposilis 
ix praefigatur, quod Villoisonus 
voluisse videtur, vulgarishuius verbi 
cossiructionis memor. V. Polyb. 
I, 35, 9, et, quem.ipse in Schedis 
affert, Eustath, p. 9, 36; 7 gewerc 
in inryosag zepsyieeras.. Omissa 
pfaepositio in.his Xenophontiallell. 
1,3, 8:.& wegupdrorso Tr Foger. 
Prorsus vero logi emendalio raii- 
cienda, quae ja H. Steapbani The- 
sauro ed. Paris. 1. ivdouisee: pro- 
ponilur: Tou drdopsselg nal idguio- 
zye, vun zolvnalier negıy.; nam 
dativa alli.non solum.a Lodicum 
schiptara : nimiym. znoedunt, sed 
ipsum quoque sausum ambiguum 
redduni; quamquam jpsa senicnr 
tea loci bene ts in. pnirersum ibi- 
dem redditur: „feminas fingi My- 
sas eliamı bac de causa quod eru- 
diug paretur domi .manendo ei 
assidendo, ut domisedae suni mu- 
lieres.”) ... 
[zegıyivsodus] Addussar ‚vulgo. 
tarı d’ Ezgir nad dıa 70 yaramany 
a wuxds ‚Jıeyraoe ‚yiveras, quae 
miror a Villoisono nan eiecia esse 
cum. Ozon. Par. 2. 8..4 ei. Laur. 
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O& zal.ouyyogevovay allnkars, EOS TTap&OSa0se Tou Tue 
opezag ayugiorovus auzun nal adıaleuxrouc eiyar. Ilsol 
Ö3 sous sur Hemv. Unvong nal a7». Heyansıay 'naraoyo- 
Aovssu: uwlıosa, dneıdn oTorysioy nal apyn-ardsiag Loıl 
zo ayogay E06 30 Halpy" zai vous unodsıypa-cou Prov 
ssomoazsılvovg uva erosa dyem dei. "Allg. Kia uiv 
sie vv Movonv-dory, ano zev nÄtous soygareım Teus 
senusdsupivoug, al ausoug ve zal dregovs xAsilev. 


Evsiony öl aw0 voo sEg Oyulies avrov dnmeonek nal 


5, ut quae manifeste aliam ma- 
num prodant. In Par. 6, ubi phra- 
sis ılla servatur, dt omittitur.] 

[adrar) Villois, aurür.) 

üdıaseunzovs] Sie reslitui e Codd. 
(Par. 2. 3. 4 5. 6. Laur. 4 et 5] 
pro desösuntous, quod in Edd. 
[Resitutam lectionem, quam Eu- 
docia quoque p. 295 habet, in notis 
Gale affert, utram ex MSS., an 
de conieciurs, inceriam.] 

ITgl dt vovg] Hoc 64, quod ab 
Edd. aberet, e Codd. '[Par.4] re- 
stitui. [Vulgo inserebatur post 
Geür, loco alieno. Nam noli buc 
referre cap.30. p. 220: xai 0 zuge 
z6 nen) dt abboc; ibi enim di 
non ad lolam pertinet enunciatio- 
mem, sed ad vovem praeeedentem.] 

[zoraoyoloörra:] Par. 4 narem 
oyolouszim.) 

[su dexn] Absunt a !Par. 2 
et 4] ' 

[20 dgopär) Ald. zov ug. Io Par. 
3 esse videtur.zov 70 &p., DON Sper- 
nendum, si aliis quoque Cedieibus 
reperiretur.] . 

(Addos] Vulgo ullet de, quae 
cum seg. iunguntur,. et sic Villoi» 
sonus. AL delevi cum Par.-4.] 


avreug re zal drkgovs) Sic re 
stitui e Codd. [Par. 2. 4. 5. Laur. 
B, in quo ireigovs, et 5] pro xai 
zeug islgovs, quod in Edd. Sic 
ibidem paulo infra: meAzorzos yüg 
dao nuyrerv, nal niAzovs, zul Kür 
zei zoug Deauc. [Es Par. 3 et 6 
affertur avrovg ärigong, Ante av- 
rovs addidi al, quod Villoisemus 
neglexit, ex Par. 2. 4 53. Laur. 3 
et5. Praeterea mibi quidem auctor 
scripsisse videtur za? auzavs re nal 
sous dsaigevs, quoniam duiyexc, qui 
eb avzosc, b. e. Tolc unadeund- 
v6. distinguunder, nullus bic est 
locus.} 

[Kıinigng] Vulgo: Evrigaue, 
quod servarit Villoisonus: neque 
aliter Eudocia p. 206. Illud Par. 
2. 3.4.5. Laur. 1.3 et5. Prae- 
terea pro dt, quod subiuagitur, 
Laur. 5 dA] 

[iwssegrsis]) Hoc ex auctoritate 
Chrysippi (v. Animadr.), quem 
Cornutas secutus videtur, revocavi 
es Par. 4, quicum conspirare vi- 
detur Laur. 5, ez quo allatum 
inrıonsiag. Vulgo svregnet, quae 
est vox mere poelica.] 
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159 ]eVeyeiyous aivar. Oulaa Bi, ya dia vo Haldaıy av- 
us sov Bioy' % dıa so Eye aUToUS zul T79 Ovmorı- 
unv agesyv, dnıdefing zul suualows avaorgsporswovs 49 
zais Yaleiass. Meinousvy dl, ano 175 noinys, yiuxsiag 
EIVOg Payic piesa neloug oVons“ udinoysar yap ol .aya- 
Hol Uno namsaov, zul ueinovos zal aurol vaug Hsous al 
Tovg nE0 avzav yeyovorag. Tepwiyoon di, din zo Teg- 
nsodeı xal Yalpsıy aus To Äsioroy nepog vov fiov' 
sa din TO Enno vou Opdsdus Nagsyuy Tipwıy Toig 7L00- 
neAalovomy avıy, Evög asosyeiov nÄeovaloysog Ev Tu 
oronarı? zaya ÖL xal del yopovg Äoraoar ol nalaıol 


[evay@yovc] Par. 2. 4 et Laur. 4 
ayeyovs. Villoisomus in Schedis: 
„Fort. özayeyovs. Antonin. Ill, 2. 
p: 15: !yes rıeuyagıs za} inuyayor.”] 

[#aAlzr] Galei MS, Aur@urver.] 


[avr@v zor Bier] Hunc verbo- 


rum ordinem ut eleganliorem ad- 
scivi ex Par. 2 et 4. Vulgo rzor 
Bloyv avıam.] 

[ds de&los] Vulgo inuflas, quod 
in contextu hbabet Villoisonus, in 
Schedis id quod suscepimus pro- 
bans, suppeditatum a Par. 4. Laur. 
4.5 et Oxon. Aperte enim Cor- 
nutus ordinem solitum, quo in 
convivio canentes sese exciperent, 
innuit: de quo v. Beitr. sur Gesch, 
d. Litt. T. I. p. 94 et 104.] 

[Eyes auroug za) 77 Gvanorı- 
x agernv] Absunt a Par.2. Pro 
ovunoriunv Par. 5 ovasointiayv.] 

sinovows] Sicin plerisque Codd. 
[Par. 2. 4. Laur. 4. 5 et Oxon.] 
In Edd. iuoveac. 

[üvaoroepentvousirrais Balsiaıc] 
Par. 4 iv va; Halslass avanıy.] 

yiunelag zuves gurijs ner nälovc 
ovons) Sic restitui e Codd, [Par. 2 


(ubi x«} tamen remansit) 4. Laur. 
4 (sed omisso xara a.) 5 et Oxon.] 
pro xl räg ylunslus paris meru 
mtlovs oöanys, [at vulgatur.) Hisce 
enim verbis explicat, quid sit aoAx7. 

Und nayıer] Sic in Codd. [Oxon. 
et Par. 4] pro dno zerıwv, quod 
in Edd. [Par., 4 uno nursew ol 
ayadol, quod probat Villoisonus 
in Varr. lectt.] 

lavrör] Sic Villoisonus: vulgo 
uvsev.] 

eısy) Quidam Codd. [Par. 3] 
evsn; alii [Par. 4} avzovs; al 
[hos ignoro] aurois. [Certe errors 
intelligendum videtur.] 

[7 sal did v0] Par. 4 7 dia vo 
xes, haud male.] 

[zapiyer] Abest a Par. 2 et 
Laur. 4.] 

[zgoonelalovan} Par. 3 meie- 
Sovew.] 

[avr5) Par. 4 avrois. Abest a 
Leur. 4) 

zisoraborrog) Scilicet 70 y su- 
perabundat, ut quidam Codd. (Par. 
5) hoc scholion: 770: vou z. 

säya öt nal due] Sic restitui e 
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Tols Hsoig, Ourredivzun avrols va wdrg Tay O0puTEpur. 
“AH 0 "Egaiu, nörepey ano sou demseg Aaßovca no 
svouaciary, Tv nepl ar 2idog Piloaopiag Inuorpopnv 
Regiosnuım“ 7 876 nepl TO dpsedas xal anoxoiveodar dv- 
vaunsag dssiononög dor, wc By dralsxtınup. opror tum 
enovdaiay. Jlolvunıa ds dorıv 7 nolvvusntas aoesy‘ 
nailov long 7 nollovg Yuvoden zul üom ep) zur 00- 
yevsosiouy vpvalvgı | napseingvia, zal vis ds vs var 166 
nomuasev mal saw allem geryouspiter lovepiac dms- 
pelovuevn. Ovgavia ds dovıy 7 nepk va oVpdrıa zal 
syv cur OAay Quo Änıoeyum" zoP Yap 0Aov xoaLov 
ovparov inalovv vi ssalaroi. Kuadksony di H xailipe- 
vog nal xaldusnnig Gmsoguun, di 95 Kal moltevorsar zul 


plerisqwe Codd. [Par. 5] pro raya 
dt ine) xal, quod in Edd, 
[forasur] Sic Par. 2. 4. Laur. 4 
et OÖson. Vulgo Zawncar, quod ser- 
varıt Valloisonus. Pro zogovs, quod 
praecedit, Laur. 2 zogör.} 
zoregor) Quidam. Godd. [Laur. 
4] »görtgor. [Hac de vocam con- 
fusione supra monitum. Imsoleuter 
vero illud zörepor im disiunctione 
pro 7 vel 7ros posilum.] 
gelocepias Triarpogae) Sic :re- 
stitui e Codd. [Par. 4. Laur. 4. 5 
et Ozon.) pro gsisooplar. 
fesodu] Plerique Codd, [Par. 
4. 3 et Laur, 4] egesdas. [Pro 
zee!, quod praecedit, Par. 2 zuge] 
inlororog) Sie. restitus e Codd. 
[Par. 2. 4, Laur. 4. 5 et Oxon.] 
pro iniennds, quod in Edd. 
es da] Hoc 47, quod ab Edd. 
aberat, restitui e Codd, [Laur. 8. 
4 5. Par. 2. 4 et Ozon. De phrasi 
«ct dr) parlicipio juncla. v. ad Phi- 
lem. Lex. techn. p. 261. Ast. ad 
Plat. Rep; I. p. 355.) 


zus oxovdaiay]) Male in Edd. 
u) raw er. Moc zal a Codd. [Par. 
4. Laur. 4.5 et:Oxon.] abesi. Codd. 
adduntiowc. [Horum novi nullum.] 

[neludusntos] Par. B nodvarn- 
wor; 2 zeÄl) Uueyros, et hoc qui- 
dem haud male.] 

[„üllos ionos] Sic Par. 4. Laur. 
5 et Oxon. pro vulgata 7 nsüddor, 
omisso Fows, quam Villoisenus in 
conleziu servavit, ın Varr. lect. 
fassus, legendum sibi videri 7 mui- 
dor Saus.] 

varovoa] Quidam Codd. [Par. 
4] Yarouc. 

negl ut agoyereoriger] Quidam 
Codd. [Par. 4) pa [pro zegl. 
Pro zgey. August, yereoripwr.] 

[Tör nosyudeer] Articulura omil- 
tunt Par. 4. 2. 3. 4 et August.) 

xal nolsrevorsas]) Hoc xal, quod 
ab Edd. aberat, e Codd. restitui. 
[Par. 2. 4. Laur. 4 et Oxon.] 

üyosrıs avrevs] E Codd. [Par. 
4 et Oson.] restitui avrouc, quod 
ab Edd. aberat. 

4* 
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159 |edeyeryous alvar. Ouleıa Bi, ya dıa vo Halklııy av- 
av s0v Biovy' % da vo dycıy adsouc zul v9 ovumorı- 
unv aperyw, dssıdafing zul suuolows avaoıpsporizoug 49 
vais Halsiaw. Meinousyn Öl, ano us poAnyg, yivasiag 
SIVög Yavıc para pelovg oVons“ udAnovsar yap ol .aya- 
Hol uno namsav, zul ueAnovos xal autol sovg Haovc xal 
Touc neo avsav yayovoras. Tepywiyooy dt, dia so Tig- 
N0deı za} yaipsıy avcy va nnÄsiorov uegos vov Piov’ 7 
sad dia TO ano soU Opdcdus NagEruy TEpwıy Tolg 1P00- 
nslulovoıy avsy, Evog asoıysiov nAsovaGoysog Ev vw 
oronarı? zaya dt xal dnnel yopovs Zosaoar ol nalcıol 


[evayssyovg) Par. 2. 4 et Laur.4 
aysyovs. Villoisonus in Schedis: 
„Fort. özeyeyovs. Antonin. Ill, 2. 
p- 15: iya tr euyaQs al inuyayor.”] 

[$@22v] Galei MS, Aar@ereıv.] 

[avröy vor Bier] Hunc verbo- 
ram ordinem ut elegantiorem ad- 
scivi ex Par. 2 et 4. Vulgo ror 
Ploy avram.] 

[dssdstins] Vulgo Inatlac, quod 
in contextu babet Villoisonus, in 
Schedis id quod suscepimus pro» 
bans, suppeditatum a Par. 4. Laur. 
4.5 et Oxon. Aperte enim Cor- 
nutus ordinem solitum, quo ın 
convirio canentes sese exeiperent, 
innuit: de quo v. Beitr. zur Gesch, 
d. Litt. T. I. p. 94 et 104.] 

[fyess avrouc sel nv avanorı- 
nv agerıw] Absunt a Par. 2. Pro 
ouunorsunv Par. 5 ouaseÄrrısgv.] 

sunovows] Sic in plerisque Codd. 
[Par. 2. 4. Laur. 4. 5 et Oxon.] 
In Edd. dusovows. 

[araorgepoulveusdr rars Bulsiase] 
Par. 4 dv vuis Halslaus avaaıy.] 

yAuaslac zuvog paris nerd alles 
evons) Sic restitui e Codd. [Par. 2 


(ubi ze? tamen remansit) 4. Laur. 
4 (sed omisso xara a.) 5 et Oxon.] 
pro xal räg yluxeius yarig peru 
atlovs odens, [ut vulgatur.] Hisce 
enim verbis explicat, quid sit aoArz. 

und aurıer] Sic in Codd.[Oxon. 
et Par. 4] pro «so zarıwr, quod 
in Edd. [Par. 4 uno zurser ol 
ayadal, quod probat Villoisonus 
in Varr. lectt.] 

(avrör) Sic Villoisonus: vulgo 
avsarv.] 

es) Quidam Codd. [Par. 3] 
evsy; alii [Par. 4) avrors; al 
[hos ignoro] ausog. [Certe erros 
intelligendum videtur.] 

[7 xai did z6) Par. 4 7 dıa ro 
ses, haud male.] 

[zapfyuv] Abest a Par. 2 et 
Laur. 4.) 

[zgoonslabovoss) Par. 3 neie- 
bovem.] 

[avrf) Par. 4 avso, Abest a 
Laur. 4.) 

nisovaborsog] Scilicet zo x su- 
perabundat, ut quidam Codd. (Par. 
5) hoc scholion: 770 Tod y. 

säya dt nal dnel] Sic reslitui e 
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100 Snovansvang zal onyerng lc vv dgnyıiar. avaywgelr 


oi pıAonadouvser ; 


NIE: yagic ovdiv venvor dkswioxerar, ı 


L) % [4 
xara 709 Kuuınor. 


Tovsov I Evsnev nal En) dvven 


vuxıag Aeyevus auyyevöpevos 0 Zeus #y Mynuooovn yev- 


vzooı avıas’ aa yag ung dv vur|el LET det oog 161 


zu xarg nardeiav. Eumepvyv zug oi novel ou du, dALo 
zu vn vum Sualicar‘. Kal Eniroenoe audi ya 


U 
Le! . R I ge. 


ut wulgo, FRE sed-im-Varr. lect. 


id quod reposui ex Aug. ‚Par. ®. 


4.5 et Laor. 2.) 

seuorhulvac) Quidam LCodd, 
[Laur, $.. Pay. 2 et 2] aoruber, : 

Benatav] Gale Herner. 

[ndousdoörs«} Villoisonus, qui 
wulg. gılesopounter, xjuse! gbosea 
videtur, 'expressit,. in Vart. leet. 
reete illad sibi placere ait, ebla- 
tum a Bar. 4 Oxon: et Laur. 5. 
Par. 5 subidit x} u) Ta7%-coplur 
nodeurın.) © er , 

{Hevplarıraı) Hoc: reeept pro 
valg. svpientra: ex vo Par. 4, qeo 
meirum restiteitur, quo neglecio 
priores 'editores uno tenore con- 
tmusbant 0) gulooeposstag, mc ol. 
dir-ac. Comici vero-jocum inder 
gare adber non: contigit. 
[Ever] Edd. une! Utrumgue 
diei poterat, minime vero ivıne, 
quod a Par..1 er 5 :oblatum re- 
poni Yabebat Vileisomus. V. ad 
c. 80.]' ot ! 

[öl ivoie. sera} ‚Hiwum loce, 
quae suppeditarent Oxun. Laer ‘5 
et Pär. 4, baud' improhante Vil- 
loisono in Varr. lect., in tonsextu 
tamen: solum: »uurec '»pponente, 
welgabatur dust, Omssea praopo- 
sitione sunzac adiicmmt Laur.4.&. 


\ 


Par, 3 et 5 Frtquene ilius PN 
per, usus quum apud alios seripieg- 
res, tum ap. Herodoism;,' veluti 
1X, 22: ini && yeloac. ‚Of I, =. 
‚Vi, 404 et:alibu} 

[ouprevöneses dı Zei} Ma kero- 
suj pa: valg. :#. Zeug Ovpyeraneres 
ex Pan 1. 8, 5, condpiranie.quo- 
danumodo: Paw..4, qui habet ouy- 
yerouewos ih Mermneoven 6 Zeeg, 
quod probas Villoisonus in Varr. 
leet. ei ego ‚quoque: probassein, 
si plunes exbibereut Eodices.] - 

[Mrgnowisy] Gale wrgmoovr;L] 
. Eöpgorny yüp].Alilyobr. [Une 
nori Par. 4, qui illad exliibest; im 
quo memorabili.vauietete totus Jo- 
cus: ita- legitur.:: Euopeume yodr ev 
Sr üldo. ze-0i zeiyras, quod. ad- 
modum. plaael.] 

[od de’ ülie] Par. 3 audd Alle] 

[inmdeser) Gale, utrum eı MSS. 
au.eg coniecture ignoro, im nous 
alfers insleger ei supra 0 werzrue, 
<ompapatis Kesiod.- Plmerch. de 
curjositate et K:astath. ad Ikad.P. 
ad .illud ov on zamııyıor. Cur 
vero unum,. qwi: illa phrasi usus 
sit, paetam a Cornuio-Iaudari pu- 
kemus, quam tam:mullia. en fa- 
miliaris fuerit?..V. Animadv., Pot 
inuigen vulgo additue qued ani- 
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 .2al. ovvop xudagıomns, 0 Hv elay mes eliyos alter, 


Ev di zolg Ogs0l Ya0ı xopewaıy ,.iussdr) Yoeiar Eyovas 


x . % « 


"fauülrora] Par. 8 xullıra, de. 


quorum vocabuksrum confusiöne 
supra monitum.] 

gnoır] Hesiodus scilicet, ut ob- 
servavit Galeus. [V. Auimadr. Par. 
4 gdcı Pro gyoır, quo nude por 
sito nomen quidem auctoris rei} 
ceri, ipsum vero tt . notissimum 
intelligi, idoneis demonsiravit ez- 
emplis Boissonade ad Maribi Vit. 
Procli p. 142.] 
: WAnodidorsca 0” aumwals ‚nouila 
Zeya] Sie restitui cum Codd: [Oxen. 
Laur. 4, zul pro di. et 5 drudido- 
sus exbibentibus} pro ansdsderas 
dt ar nemida ioya, qaod'in Edd. 
Alii Codd. öpyara pro Foye; alii 
zomıliu: pro nemile. [Enotantur 
ex Laur. 1 avrals nomdia doyu; 
8 avrulc nella foya; Par. 3 av- 
tus wonlia; 4 di aurals nosnelie 
iuya; Aug. anodtdoran, di avrats. 
Par. 4 avadiderras di avrax noı- 
zila oeyara, quod hic Villbisonus 
ait sibi placere; 5 awodidores dr 
udrass noxsdia iyya;. 2 anodide- 
Ta, auch toınila öpyara.] 

[dugeworros] Ita pro vulg, iu- 
oeisouca cam Vill. dedi ex Ozon. 
Laur. 1. 4. 5. Par. 2.0t 4;] 


Ä . 


ardg. ing] Sic restituie Cadık 
[Par % et Laur.3].pro are u- 


zo, quod in Edd. [Par. 1. 2..3 


et 5 arrds arrow.) 

nal.a WAnchder] ‚Non male ab- 
est zal ab. uno’ Ood, Reg. [Par. 4.] 
t amgedidoras]) : Pleriqgue Codd. 
[Laur.,4 et.Par. 4] napudideran 
. de nr. on. etc] V. infea c. 33: 
movosog HE wal ubabımmns nup- 
sardaras at. . 

zopaumsn]  Villoisonus, qui vulg. 
Oagsbem in conlesiu quidem reti- 
nuit, in-Vatr.Ject,.. autem illud pro- 
bavit: „„Plerique Codd, [Ox. Laur. 
1.:2..5. Aug. Par. 1. 2.3.4 e15] 
kagevam. : (ale annötas: „scalicpt 
dv Elan.” Adde eam eiän Cyn- 
tho exercuisse choron Virgal. Aen. 
IV, 4148: "Delum maternam-irtwiskt 
Apollo Instansatque. choros eic. 
Ipse Sugis Cynthi:gradisur, malli- 
que fluentem Fronsis pramit crinem 
fingens, atqueimplicat auro: Tela 
sontunt humeris.” CGf..Hes Theog. 
init.) Ze a 

[ind]. Quod: velgo xai subä- - 
citar, cum Villeis, deleri cum Par. 
4. 2.4 et:3.] 

[yovas] In contextu Villdisonus, 


{3 


den 


100 nanovmuivag zal owveyüg lc vv daniay araywgelr 


oi pılopadounser ‚ 


‚96. yuele ovdiv senror diweiuxerar, : 


% % ! 
xara T0v Kupuxov. 


Tovsov D Evensv xal En) dyvia 


vuxıag leyevas OUyyevönevog 0 Zeus #7 Mynuooovn yer- 


vzoa avıas’ xal yag ns &v sure Grrnosus det sıo0g 161 


za xaıg nasdainy. Eumepryv yup oi novel ov du aAdo 
u or. WUREO dnaissor‘. nal "Enigeenee. aunina av 


ut vulgo, PR 'sed iw-Vars. Iect. 
id quod reposui ex: Aug. Par. 2. 
4 5 et Laur. 2] Ä 

nmoraulvus]) (uidam : Codd. 
[Laur, $.. Pay. 2 et 4] aoruler, ı 

Eenmior] Gale jgensen] 

[wAouusoürsıc] Villoisonus, qui 
vulg. gılosopoünter, use’: gJosen 
videiur, 'espressit, in Vart. leet. 
recte illad sibi placere ait, ebla- 
tum a Par. 4 Ozon: et Laur. 5. 
Par. 5 subiicit ze} oJ T7%- order 
nodeirtee.] ' 

fsfevplaseraı) Hoc: recept pro 
valg. sugieniru, es mo Par.4, qgeo 
metrum reslituitur, quo neglecio 
priores 'editores uno tenore con- 
tmuabant ol gulooepusstıg, z< we. 
div etc. Comici vero-locum inder 
gere adbwe noy oontigit ' 
' [Even] Edd. iv: Utrumgue 
dici poterat, minime vero raue, 
quöd a Par..1 et 53 :oblatum. re- 
poni tubebat Villeisomas. V, ad 
ce. 80] ' -ı 

[il Ivvbe uieres} Eborum loc, 
quae suppeditarent Oxon. Laer ‘5 
et Pir. 4, haud' improhante Vil- 
loisoso: in Varr. lect., in contexiu 
tamen solum »UYxras spponente, 
vwelgabatus dei, Ommissa praopo- 


sitione swuzac adiiommt Laur. 4.4, 


Par, 3 ei Fosquens illius PN 
per, usus quum apud alios serieier- 

res, tum ap. Herodotsm, veluli 
IX, 22: in & yasoac. Of. II, 5. 


‚Vi, 404 et alibu}:. 


[ougyperönesos d.,Zevg} Ma tepo- 
sui ‚pxo.vulg. '# Aeio Guyyerameres 
ex Par, 1. 8. 5, conspirgnte.quo- 
dammodo Par:4, qui habet owr- 
yeroueros fi Memneoian 0 Zeig, 
qued probat Villoisonus in Varr. 
leet. et ego .quoque: probassein, 
sı plunen exbiberedt Godices.] 

[Megnoeiry] Gale wryueaurg.] 

Edpgorzr yiy) Alilyotır. [Unastı 
spri Par. 4, qui iklad exliibest; in 
quo memorabili varietate:totus lo- 
cus: ia kegitur: Evogeums yodr.w 
da üldo Tea Zauyral, qied ad- 
modum placel.) u. 

[ou ds’ üldo) Par. 3 aid ade] 

[önleser] Gale, utrum eı MSS. 
au eg coniecture ignoro, in Hots 
alfers inalecer ei supra 0 wentge, 
<ompapatis Hasiod. 'Phmarch, :de 
curiositate et Kastath. ad Miad. PB. 
ad:illud ev ron zamıyıor. Cur 
sero unum,. qui illa phrasi. usus 
sit, paetam a Cornuto laudari pu- 
kemus, quam tamı.mullin- en fa- 
milsarıs fuerit?:.V. Animadıv., Post 
isehgen vulgo additue qued ai- 
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compelil, ut supra dieum est (oc 
ya, quae verba, Villoisono 
bene iam monente, referuniur ad 
cap. 9. p. 151: xal rar Xapizwr, 
Irrarda yap eicw as Tou zapite- 
odas xul evegyereiv dpyul, COM- 
iuncta cum iis, quae modo prae- 
cedunt, xai napayyellus adrors P%) 
udıneiv üldrlovs) beneficis quoque 
esse, lovis, ut omnium bonorum 
datoris, plurimi tradiderunt filias 
esse (Gsralias, Emußadler rırı est 
competere, vel convenire, quod 
docent haec a Villoisono in Sche- 
dis collata esempla: „Diog. Laert. 
vit. Zenonis p 448: poross rose 
gvosais ürnıßalle. Galenus de 
oplima secla ©. 2: 7 di vomuıy 
zpidıs Qelocoyoss zul ol'z Auzpoic 
ixcßudkes. Antonin. V, 45: ur 
Iyorıe oz inıfadls. V. et Gatak, 
ad Antonin. VI, 7.. pı 262. X, 25. 
p- 871. Arrian, 4 Diss. 26..p. 102: 
oda To insBakdor duavın nei zpocH 
720v. V.Indicem Uptoni ad Arria- 
num.” His addas quae supra attur 
limus ad cap, 13 (ad äusßallor- 
rer). De usu: participii absoluti, 
quo enıßaliorrog positum, v. inr 
fra ad diortog p. seq.] 

ses Xagssas] Articulum, qui ab 
Edd. aberat, e Codd..restitui, [Par. 
1.2.3.4e15, Post Xapıras Par, 
4 addit ovoas.] 

Evgvdopns] Sic plerique Codd, 
[Par. 3. 4 (de hoc tamen (od, 
non prorsus liquet) Laur, 5 et 
Oson.) pro Evpudoriras, quad in 


162 Acora dE evoslun nal dinfshonnevaun doney Tag Ougaüs 


Edd. [et quod in Codice invenit 
Lil. Gyraldus de. ingrati crimine 
vitando p. 733 (Opp. ed. Iensii 
T.0).) Sic legit Salmasius in Cod. 
3078. [Par. 3 Euguroung, quod ex 
seq. male huc tractum. Ceterum 
aut fallor, aut nomep Evpudoen ni- 
bil aliad est quam diversa scriptura 
genuini nominis Evgvroun ab He- 


- siod. Theog. 909 traditi, quippe 


a grammatico veiere invenia et 
biac tamquam aliud matris Gra- 
larum nomen propagata.] 

avro yeyovviac) Sic restilui e 
Codd. [Par. 2.4. Laur. Set Ozon. ] 


In Edd. avzuc zer. 


[FE evg&ar) Sic cum Villoisono 
dedi ex Laur. 5 et Oson., ad quos 
acoedit Pan, 4, ä& zugiwr exhibens. 
Par. 2 i5 ideuier, vitiose pro & 
eupkas scriptum. Vulgo dio äne- 
air, ad quam leclionem Villoi- 
souus in Schedis haec adnatayit: 
„Hinc fortasse ap. Dionys. Areop. 
T. U. p. 154 legerem s£ygutror 
pro dyonnivar vo Geob. T.1L 
p. 80 de coel. hier. uyylorurer 
aa; danpulver Oyorer.. Non dif- 
fitendura euyfov, quod:suscepimug, 
innsitata hic degi significalione; 
sed bene Villoisonus admamuit ia 
Varrs, lech evgior propius acce- 
dere ad natationem nominis Hv- 
pvdoun, alque banc spectasse. No- 
steum, ‚nemiai dubium erit repu- 
tanü, eodem modo eodemque 
sensy Chrysippum nomen: Eary- 
nomes, quae est altera ei verior, 
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ut monuimus, iliss nominis for- 
ua, explicuisse, 'Seneca de benef. 
I, 3, ubi de Gratüs: Matris guo- 
que nomen ad rem. iudicat. perti= 
zıere. Burynomen anim diefam, 
quia late patentis matrimunü 
sit, beneficia dividere: tamguam 
matri post filias soleat nomen im- 
poni, auf poesae vera aomina red» 
dant. Ex quibus patet verbis Cor- 
nuh ze mülera SE eugler. — di 
dosdas Chrysippi hae de re sen- 
tenliam reddi. Neque abludit in- 
terpreiatio Graliarum originis ex 
ipso Eurynomes nomine derivata 
apud Scholiastarı Hesiodi T'heog. 
909: or ai von Ars dagıal ara 
nüges eial vv eimoualvnv. Deni- 
que Etymel. M. p. 396, 32: Ku 
gusapn, 3 Blu, 27 car Kuplruv nr 
re" napd vu aupdan xu) key 
dus rin auıyy nal dıdoras' din 
zosro yap za} Öuyuriga Sixsurod 
za} uysiga Kugirur' panir.) 
dıaßeßonntror) Vulgatartıı banc 
flagitante sensu cum Villoisone 
sesvavi in miro dissensu codicum, 
duußeßnrorer, Gutus sensum equir 
dem non assoqeor, exhibenlium. 
Hoc eerte habere dieuniur: Par. 4 
2. 3. 4. 5. Auguat: Ozon. Laur. 
2 et 5, ila ut omaaum codicum, 
quorum:.nolilia ad.me perläta est, 
iantum Laur. 4 et 3 cum Par. 6 
vulgatam forlasse serrent: horum 
vero librorurs seripluram non har 


bemus aceurate enotatam, ila ut 
ex silentio eorum de cwiusvis loci 
leetione cerio haud quaquam Ii- 
quoat. . Laurentianus 4 hic lecuna 
laborat. Una Eudocia p. 430, wi 
velim maiortem fdem liabere pos- 
simus, vulgatarn tuetur.] 

[psleiv] Abest a Par. 2.] 

05 d’ it. Eupyronns] Hoc it, quod 
ab ‚Edd. aberat, e Codd. restitui. 
[Par.4. 2, 4, 5. August, Laur. 4. 
5 & Oxog)] 

[xai zovzov negsorunses] Revo- 
cari hanc lectionem ut vulgata a 
Villoisono servata, quae habes xu» 
vovrp.napıoraress, eleganliorem, 
ex Par. 2. (ubi est zupsorartos) 
Laur. 5 et Ozon.] 

[ravro] August. «0 avzo.] 

ı Gwvreiserzeg zul Tevrov]. Sic re- 
stitui eı Godd. [Augüst, Par. 4 (ubi 
sa omittitur) 2 (veöre exbibente) 
3. 4. 5. Laur, 3, 4 et Ozon.} pro 
owssrorses nal Toiro, [uli vul- 
gatur.) 

Xugssvonos yap ec.) Ob: hace 
“saleus’supra begere mallet Aurs- 
nedolang pro Eugvmsdovang, Theo- 
pbilus ad Autolycum ll. p. 252: 
unmparsınareor. [De koc verbi usy 
adeas Muonteri Obs. ex marmari- 
buy Graeeis.(Hafsine 4814) p. 22.] 
Ad.bunc aytem locum illustsan- 
dara et emendandum nullam opem 
afferunt codices. :Wytienbankius, 
qui merilo censel. zug.rovos nihili 
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esse, nec enim ralionem nominis 
[Evgvusdovonc] apparere, legen- 
dum comilcit: sugurovos yag dm 
undeus ol etc. [Nomen Zugune- 
dovon omnino philosopbis debetur, 
omni fundamento mythologico de- 
siitutum. Unam novi huius nomi- 
nis nutricem Nausicaae, Odys. 7, 
8. In Varr.lect. Villoisonus: „For- 
tasse „ed lovos [pro zupsevevos]. Hiad. 
yı Zeu nuree’Idnder medier.” Ego 
quidem pro comperto habeo, in 
xupsevovos verbum composilum ex 
svov- latere.] 

[za00 svyerisraruı ray Her ziel) 
Oxon. cum Laur. 5 ww’ suyeriora- 
sa rar Dear 0, ac 0) zepl Tür 
agabrer sel (Laur. 70i). Eadern 
Par. 5, sed omisso altero membro. 
Par. 4 suyerkoraros.] 

[es xal rar andir] Par. 4 «cs 
xal to and; 2 omitlit articulum, 
Par. 3 os se und.) 

xal eprliumg zapiiecohas nollu 
duvanlkvur zal ou regwvomlsadas 
TUYTaG, Iv@ TIGE EIEQYETINOG Y dl 
erros] Sic emendavi [ex Par. 2.3. 
4. 5. 6. Oxon. Laur. 4 et 5 levi 
bic ıllic inter se discrepantia sta- 
tim notanda] pro xal wpelduwug 
zupileodus navrac, ra 6 EIER- 
yerınös 7) deovres, quod in Edd. 
In Cod. Reg. 2551 et 3028 [Par. 
6 et 3] Terug pro rıra, et eu nolld 
duranbrer, cum negalioue, et de 
oysug pro ddorros. Idem in Col. 
3052 [Par. 5 adiecto zax ante ov 


zoll«, prorsus ut Par. 3 et 6] 
praeter se pro wis [ac dein 
Tec universi codices, quantumvis 
nunc ex conditione escerptarum 
lectionum colligere licet]. Cod. 
3076 [Par. 2] omittit negationem 
ante xeila et habet zul ai zıp- 
ovaalıc$har der narıas [ex mani- 
fesia correctione]. Tır« significat 
dn quibusdam, ut infra voy vrovg- 
yoivıa rı epeliues. [Kai ante dpe- 
Aus abest a Laur.5. Negationem 
ante zegsovasuleodas omittit Laur. 
4.) Jdovres genitivo absoluto, ut 
supra c. 14 aeyassaror zyeisd 
vos nepl vovsew Aoyov dlorroc, ubi 
male deovrus. Infra c. 16: ws 
dloyrog eis nacav npülıe nyemovs 
xe70®as, uhi male editum avsov 
orrog, etibidem: sera Aöyov nasre 
noseiv diovros, ubi male editum 
deorzus. Etinfra ibidem: +7 loyus 
nera Aoyısyor zoiyodes diorror. Et 
c. 30: dx Tod unpov avvendiyeden 
dlovros, ubi male editum est deor- 
res. Sic supra in principio c. 45 
dxıßallevrog d’yusv, ubi male edi- 
tum est insBallörswc, et c. 46: 
nomooutun» Iysv ınv dlasar dns 
Bulievros, ubi editum est ixıBul- 
dev. Iam dudum sic emendave- 
ram, quum in Koenium ad Gre- 
gorium de dialectis p. 169 [p. 159 
ed. Schaef,] incidens, eum eodem 
prorsus modo hunc locum emen- 
dare compertum habui, et recie 
addere, ia Cornuti libello deN.D. 
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Sgsig. 


dvo uiv, dad vovg piw del npnxazapysıy Ia- 


orsog, voug de, auelißschus" voeis de, insdn nalas Fysı 
wor | serevgosa anoıßjs Eosavaı nalıy yapıorızag, iva 163 


diorsos a librariis quasi de com- 
pacto in deorzwg mulatum fuisse, 
et credibile esse grammaticos ali- 
cubi dies, ne6aor et Rpoonzov per 
deowsws, ngenowreRt, AKOUmROrTRS 
exposita invenisse, nimirum cer- 
rupte scripta pro diorsos, nel- 
Zevsos, Ap007n0rr0G. — Sensus est: 
ad demomstrandum, vel eos qui 
nullas possideant divitias, uiilem 
operam navare et uliliter beneli- 
cia conferre, saepe et in multis 
posse, nec necessarium esse ali- 
quem bonis affluere, ut beneficus 
sit vel etiam pauperet. 

zo, feriar] Quidam Codd. [Au- 
gest. Laor. 2 et Par. 1] rar Serie, 
[Par. 5 6 Eerie. Ceterum cuius 
poetae sit versus illa particula al- 
lata, ego cum aliis iguoro.) 

yumemzeiac) Par. 5 yunvaniue. 
Hoc Cornuti, qui infra c. 30. p. 216 
voce yvurorng usus est, loco ex- 
cepto nennisi apud recentissimae 
aetatis scriptores vocem yuarzızia 
et hac quidem significalione Bepe- 
rias. V.Sieph. Thes, ed. nor. Paris, 
h. v.] 

[ewävzer] Par. 4 Aline, Au- 
gust. erArres.] 

[ög’ or te duo eiruı] Commen- 


dat hanc lectionern Yilloisonus in 
Varr. lect, pro vulgata up er ur 
duo, ab ipso in coniextu servata, 
ex Par.4 et 5 suscipiendam, qui- 
bus adde aucioritatem Par. 4.Oxon. 
et Laur. 5 Up’ un dio adv eivas exhi- 
beatium. Par. 3. Laur. 1 et August. 
up oe ute eiras dio. De phrasi 
er ur — er d supra dictum.} 

dst zgeuatagzen] Plerique Codd. 
[Unum novi Pan 4.) zgoxessezur 
dei. 

[xadöc} Volgo negatjo praefigi- 
tar, a Villoisone, qui tatius loci 
ralionem non perspezit, servala: 
quipps addita ab iis, qpi post zu- 


Qsotsunc, ut vulgabatur, adiicerent 


ulla zei zapiseodas. Delericum 
Oxon. et Par. 2.] 

‚serevzora] Kdd. Ald. et Bas. ze- 
zayora. [Oxon. rervyora, ut Eudo- 
cia p.430, De recepta forma per- 
fecti adı Grammalicos et Sturzjum 
de dial. Maced. p. 198, nostri Joci 
haud immemorem.] 

. [Antares zulır yapıerızar, wa] 
Sic reposui. ex Ozon. Par. 2 et 
Laur. 5. Neque dissentit Par. 4, 
pro zagsermäs vitioae exhibens 
zapozlur. Vulgo lariras zagserı- 
zus, uddü nadır yupinscdus, ubi 


- 
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verba «Alu "rein zapissodu ex 
interpretatione sunt marilfesta. Et 
genuinmae lectionis 'vestigium legi- 
turin August. yagsorıxois pro vul- 
gata zugsorixjg exhibente. Cete- 
rum adrerbio restituto Lezica au- 
geri possunt.) 

[üxaraxasores] Laur 5 dxara- 
onuoreg.] . 

[rd4ras]: Par. 2 yivesım.] 

[ors der yirccdas etc.] Vulgatam 
hanc scripturam licet langwidissi- 
mam cum Villoisono interim m- 
taclam repelii, quamquam ipsa 
nonnullorum Codieum conditie in- 
tegram hic non.esse scriptoris ma- 
num perspicue prodil. Etenim 
verba dei yiveodaı absunt omnino 
a Par. 2 et4, lo toturı locum 
ita eshibente, ut servatis verbis zwi 
Tas ro0as (mt vulgo legitur) ammia 
ab his inde: usque ad’ deyömeror 
omittst; lam aut legendum wai 
Toüro xal zis yop, avr. dup., dei 
letis quae vulgo interponuntur, aut, 
quod malim, zul weöro 7; (quod 
facile in zoöß’ orı corrumpi pote- 
ral) zal Ts xop, due: quod ia 
contestum susceptum vellem.] 

[ropeias] Sic ex coniectura seri- 
psi tam certa, ut. commendatione 
non egeät, pro inepta vulgata zo00<, 
ih qua miror Villoisonum non ’of- 
fendisse, guum praeseriim iam Ga- 
leus locum laborare intellexisset 
preposuisseique legendum yespos 


vel zupäs, hac 'notula adiecta: 
„Pausan. 6 zgo0aza zu) yeöpes nal 
aödıs Ai@ov Asvaoi. Vide eundem 
in Boeoticis, ubi perpulchra de 
his. Schol.lliad, 8, 382.” Nostrae 
vero emendatiosi ipsi Ozon... et 
Laur. 5: suecurrunt, zosies exbe- 
bentes, Et mirum ni a Corauto 
decantatissimae Graliarum inter se 
ncaarum aaltationis mentio facla 
eiusque ralio philosophicumin mo- 
dum esplicata duisset. : Qua in re 
Nostro praeivit ipae Chrysippus, 
<yius, ut pulo, sententiam pror- 
sus similem recitat Seneca de ber 
nef. I,3, ubi de Gratis agit: Qui 
ille consertis manibus in se rer 
deuntium chorus? Ob hoc, guis 
ordo .beneficii per manus !rans- 
euntis nihilominus ud. dantdm 2e- 
vertitur, et ‚tolius speciem pprdit, 
s usguam interzupfus est! ‚pal- 
cherrimus, si cohaesit et vices.ser- 
vardt. Similia Mythograpkus Vati- 
canus Seoundus c. 86. p. 96: ed. 
Moii de Gratüs: Ideo conmesue, 
quia insolubiles esse gratias decat. 
Quod vero una aversa pingälum, 
duas.nes respieiant;, hase cst 1a 
tio, quia profoota a nobis gratia, 
dupdes solet reverti.]: 

+hs apesijc) Hoc süc, yuod ab- 
erat ab Edd., e Codd. [August. 
Par. 2. 3. 4 et Laur. 1} restitui. 
[Par. 5 omittit uaosßac.] 

rein» di, zı»} Hoc yo, quod 


sd — 
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aberat ab Edd., e.Godd. (Par. 1. 


3. Oson. Laur. 5] restitui. 
[urduzovpyoivra 1 zur’ auror 
dv up] Sic resoripsi ex Oxon. 
Par. 2. 4 et Laur. 5 pro vulgata a 
Villoisono servata «r&vronpyoiwra 
Ard- 
vzovoyeis verkum in gratis refe- 
rendis solemne. V. Dio Cass. in 
Exc. Vat. p. 336: drduroupydiss 
Tols ev neoaas.] = 
[Iopüs d’ zuspyerew dlowvocl 
Vulgo ilapür d’ svepyrrüy ouci, 
quod a Villoisono serratam, Gy- 
raldum -quoque de Ingrat. pro- 
basse ait Galeus. Ex August. af- 
Sertur Siagor, ex Laur. 2 ilepovs, 
sequentia omittente, -(Juod nunc 
resütuimus ut valgata multo prae- 
stantius obiulerunt optimi Laur. 5 
Par. 4 et Oson., licet in vitiosa 
scriptura deorzas conspirantes: 
qua de phrasi vide quae .supra 
Villoisonus congessit. Lobeckio 
Aglaoph. T. 1. p. 398 scribendum 
videbätur Slapüs evspyerovoäe.). 
[„ä0as Xagwes] Vulgo, abest 
saou, quod a Par. 4 et:Oxon. 
oblatum Villsisonus reponendum 
in Varr. leot. censet, licet in’ con- 
tezlu ipso nen admiserit]) - 
[wroukenires Bol) Hsec . cum 


° 
zuT' AULOV Kov Tor nuapor. 


Villeisono ; in Varr, lect. probante, 
in contesit vero non eshibente, 
scripsimus secundum Par. 1. 2. 3. 
4. 5. Oxen. Aug. Laur. 1. 3et5 
pro vulg. aremuodnour.) 

[dee 70} Par. 2 4. et: Laur. 5 
nal. le Laur. 1 de «0 deesse di- 
atun ‚Ei sane si kuius scripturae 
momentumm ab auctoritate sola co- 
dioum penderet,. x=i repehendum 
esset. Sed in Varr. leat; Villoise- 
nus bene- monuit vulgstam multo 
praestarez eamgque insuper fırmat 
Eudocia p: 430.] .. z 
. ueiduuh] Vadıs Cod. [Par, “ 
zundelr. 

. [rar’ Wide] Par.s sul zer ide, 

minus bene, ut recte Villoisonus 
genset in Varr. lect.] 
. ı Eupgoovw]; Sic restitut e Godd. 
[Par. 4. 2. 3. Aug. Ozon, Laur. 
4.2 en pro Eipeem- IV. Asıi- 
made) - 

: [vier 2 Eidos pıaäree 177 


‚bzioa avrür van, veräe d’] Vulgo 


iyeos zuardıe Fgacay nr uyT. uNn- 
say iwa, ai d’, quad miror 
Villoisonum servasse, quam quod 
sunc restitutimus, optimi libri of- 
ferant, Pe. 2.4 (a quo ra». ante 
aripa abesse videlur) Laur. 3 et5.] 
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verba dAAd' nidr zapissodu: ex 
interpretatiowe sunt marlifesta. Et 
genumae lectionis 'vestigiam legi- 


turin August. yagsorıxoig pro sul- 


gata zeupsorıxys exhibente. Cete- 
rum adverbio restituto Lezica au- 
gert possunt.] ° 

[inarunaborus] Laun 5 uxura- 
onuoreg.] 

[rA4ras]. Par. 2 yiresıs.] 

[ors dar yirccdas etc.) Vulgatam 
banc scripturam licet langwidissi- 
mam cum Villoisono interim m- 
taclam repelii, quamquam ipsa 
nonnullorum Codicum conditie in- 
tegram bic non esse scriptoris ma- 
num perspicue prodit. Eienim 
verba drr yivıodaı absunt omnino 
a Par. 2 et 4, illo totun: locum 
ita exhibente, ut servatis verbis z«as 
ta xo0ac (mt vulgo legitur) ammia 
ab bis inde usque ad’ deyomeror 
omittat. lam aut legendum al 
Touro zal zijc yop, avr. daup., dei 
letis quae vulgo interponuntur, aut, 
quod malim, zul voüzo zs (quod 
facile in voüß’ or, comrumpi pole- 
ral) zul wis xoo, dne: quod ia 
contextum susceptium vellem.] 

[rpgeias] Sic ez ooniectura seri- 
psi tam certa, ut: commendatione 
non egeat, pro inepta vulgata zooes, 
ih qua miror Villoisosum non of- 
fondisse, guum praeseriim iam Ga- 
leus locum laborare intellexisses 
preposuisseigue legendum yes 


vel zupüs, hac 'notula adıecta: 
„Pausan. 6 zgooane zul yeipes wei 
aödes Ai@ov Aevaoi.. Vide eundem 
ia Boeoticis, ubi perpulchra de 
his. Schol. Ihad. 5, 382.” Nostrae 
vero emendalioni ipsi Ozon.. et 
Laur. 5 suecurrunt, zosiec exbi- 
bentes, Et mirum ni a Cornuto 
decantatissimae Graliarum inter se 
nesarum asallajienis mentio facia 
eiusque ratio philosopbieumin mo- 
dum ezplicata duisset. Qua in re 
Nostro praeivit ipse Chrysippus, 
cuius, ul pulo, sententiem pror- 
sus similem recitat Seneoa de ber 
nef. I,3, ubi de Gratüs.agit: Quad 
ülle consertis manibus in se re 
deuntium chorus? Ob hoc, quis 
ordo .beneficii per manus irans- 
euntis nihilominus ud. danidm ze- 
vertilur, et tolius spociem perdit, 
3 usguam Änterruptus estı pal- 
cherrimus, si tohassit ol vices.ser- 
saret. Similia Mythograpbus Vati- 
canus Seoundus <. 36. p. 96 ed. 
Moeü de Gratüs:: Ideo connesae, 
quia insolubiles esse gratias decal. 
Quod vero uns aversa: pingitin, 
duas nes respisiant, hass est 1a 
tio, quia profeota a nobis gratia, 
duples solet reverti.) 

hc umeıfinc) Hoc sc, quod ab- 
erat ab Edd., e Codd. [August. 
Par. 2. 3.4 et Laur. 4} restitui. 
[Par. 5 omittit «uosßars.] 

vette di, <v} Bloc Te, quod 


db, 3979 nepi cOv audunovpyovsse vi nar' aucdy dv auıp. 
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aberat ab Edd., e CGodd. [Par. 1. | 


3. Oxon. Laur. 5] restitui. 
[aröv20vgpyoiwru 1 zur avrov 
is zuge) Sic rescripsi ex Oxon. 
Par. 2,4 et Laur. 5 pro vulgata a 
Villoisono servata aröurnonpyoürra 
zur’ aurovy Nov Tor aasper. "Ard- 
vaovoysir verbum in gratiis refe- 
rendis solemne. V. Dio 'Cass. in 
Exc. Val. p. 336: ardurovpysios 
Col ev megjoaass.] 
[liapüs 4’ suspyerem diorsog] 
Valgo ilapär d’ evepyrrün onoWr, 
quod a Villoisono serratum, Gy- 
raldum quoque de Ingrat. pro- 
basse ait Galeus. Ex August. af- 
Sertur Slagos, ex Laur. 2 ilaporg, 
sequenlia omittente, Quod nunc 
restituimus ut vulgala multo prae- 
slantius obtulerunt optimi Laur.5 
Par. 4 et Osxon., licet in vitiosa 
scriptura deomeas conspiranieg: 
qua de phrasi vide quae .supra 
Villoisonus congesit. Lobeckio 
Aglaoph. T. 1. p. 808 scribendum 
videbatur Slapüs evspyrtovoüe.] 
[nävas Xagwes]) Vulgo, nbest 
raoaı, quod a Par. 4 et:Oxon, 
oblatam Villoisonus reponendum 
in Varr. lect. conset, licet in con- 
tetu ipso non admiserit.] 
[wroukapirus ol) Hacc . cum 


Villoisono in Varr, lect. probante, 
in conlexiü vero non exhibente, 
scripsimus secundum Par. 1. 2. 3. 
4. 5. Oxen.. Aug. Laur. 1. 3 et 5 
pro vulg. eremuodnger.] 

[de« ro] Par..2. 4. et Laur. 3 
nal. la Laur. 4 dee vo deesse di- 
atun. Etsane si kuius scripturae 
momeniuim ab auctoritate sola co- 
dicum penderel,. zai repshendum 
esset. Sed in Varr. leot. Villoise- 
nus bene. monuit vulgetam mulio 
praestare; eamgqse insuper fiırmat 
Eudocia p:; 430.] 

. «uelduue] Vals Cod. [Par.. a 
sundeur. 

[xar’ Iöseo] Par. sul ner dien, 
minus bene, ut recie Villoisonus 
renset in Varr. lect.] 

. Euggoows): Sic restitul e Godd. 
[Par. 4. 2. 3, Aug. Oxon, Laur. 
4. 2 etö] pro Einer IV. Ani- 
mad«.] 

: fiir au) Kideönp p70drras ınv 
hrtloa avrär ebvun, rar d’] Vulgo 
Ins svarde Äpaoav 74 UyT. un- 
var iv, allg d’, quod miror 
Villoisomum servasse, quam quod 
aunc restitaimus, optimi libri of- 
ferant, Pa#. 2.4 (a quo ra» ante 
amıliga abesse videtur) Laur. 1 et 5.] 
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nam in.adil’ivöisye, quod ibi ha- 
beri dicitur, apparet ys falso pre 
yap scriptum vellectum esse. Laus, 
1 ivßdy de (sic) aldor air diusz., 
vitiose, Haud male vero illud ud- 
Au —. yug. habet.) . oo. 

[rgüser] Villoisonus in Varr. 
lect, „In Cod. 2551 [Par. 6] «°?, 
quod compendium adasotare abs 
re non erik” CGonfer quae idem 
supra ad c. 14. p.157 adnotavit.] 

(dıuregos) Hic Gyraldas dıuro- 
vos legit, GALE.] 

dıayey] Sie recte Godd. [Par, 
41. 2. 3.4. 5. Oxon. et Laur. 5] 
probante Galeo pro duadiyew, [Ga- 
leus, quamquam vulgatam in con- 
texiu servavis,,.confert verba Schal. 
lliad. 8,103: odıaya» ras uypeisas.] 

[ndyaior) August. ninoier.] 
: oronaseras]) Quidam Codd. [u- 
num novi Par. 4] änovenuieros. | 

dreir]) Quidam Codd. addunt zu! 
wgelsiv. [Has ignoro. Pro.oreis 
Par. 4 mala ioysze.] 

nal vanos] Unus Cod. Reg. [Par, 
5] addit. mucdır zixiyrun 


(ixaxyra avrov Myeadas] Sic 
restitui cum Villoiseno, dxaxnzer 
ceteroquin in conlexiu servante, 
pro üxoxyror Älyead, ut vulga- 
tur, omisso ausor. Par. 4 uzuxyre 
arrörv }.; 5 edxexrzror any). Ex 
Laur. 5 doxuxyzu, ex Par. 2 gxu- 
anzor aflertur. Laur. 3. Par. 1 et 
3 unsaıos dt avron Alysodas, quo- 
rum Par. prior cum dxinnza, a 
manu recentiore subscripto.) 

., Xysiaer]. Sic in Codd. [unum 
Par. 4 video allatum]; in Edd, 
vyaiar. j\ 
ovsersous] Quidam Codd. [Par, 
4 et 5] avroisyour. 

apyas] Quidam Codd.: [Par. 1. 
2. 3. 4. 5. Laur. 3 et 5] Asunäg, 
quod. est glossama, [Cf. Etym. NL 
p- 137, 58). . - 

. [egror) Edd. cum Villoisone 
agyeror, unde qujs mallei ugyar- 
vor. Ex Codd. nihit allatum, nie 
ügyırroim er Par. 3. Ego’ dedi, 
quod res widebatur postulare,) _ 

[xur« z79 gwr7r]) Sic repasui 

cum Par. 4. Laur. 5 et Oxon. uno. 
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yov ivapyaaın. |: Iledıla di Ydoss nssgura, nal de aegos 166- 


Alius Ozon. cum. Par. 2 xar' dv- 
sipgacw. Par. 3 et 5 rou xara- 
yo. Vulgo xard ses gorca, quod 
Villoisonus serravil. Receptam 
lectionem confirmart at Galeus 
per sa ATegoera.) 

[rayvızror) Vitiose Par. 5 zu- 
xuryees, siculi idem mox wazi 
pro rayı..) + 

[xar’ urripgaoıv) Absunt a Par. 
3 et 4] 

[didas dor zinupe  euOralas] 
Sic seripsi ex Par. 4 et Laur. 5 
(eiyapıoı pro ıWxapos euhibente). 
Valgo Aa’ dariv 7 sönaspor vor 
Hola, quod reiiuun Vilois. :A 
Par. 8 vulgatam' servante ubest 77) 

[aUrasg npooezöerur]) Par, 4 
ngo0syovser avrois; Laur. 3 av- 
Tore weonrzröreun, Hinc - uvreis 
scripsi pro wr/, ut vulgatar Vil- 
loisonoque probatur. Par. 5 avıy 
Ag00rperurser.) 

fd? »al x/pvf] Deest zarin Par. 
4, kaud nmiale.) 

dıayylälus]' Edd, Alk. at Bas. 
dıayyileır. 

[r025 dvOgenos)‘ Artioubas ab- 
est a Par. 2.) 


[ysyusou] Hoc recepi ex Par. 2 
et 4, in quibus yeyayov, pro ye- 
yarvkıs,:quod servavit Villoisor- 
nes, ne memorata quidem altera 
lectione multo esquisitiore. Par. 4 
et 5 yeıyorviar, De sdiectino illo 
reposito'adeas Valckem, ad Hipped. 
584. Schol. Philostr. Beroic. p- 817 
ed. Baisson.] 

- Iudedonirur) Quidam Codd, de- 
dontrer. [Hos ignoro.] 

[nard +or Asyor) Articulus orait- 
dtur in Par. 1 et 5.] 

ivapyıör) Sio edidi cam une 
Cod. Reg. {de quo mihi non K- 
qeet) Ali {Par. 4 et Oxon.} dr 
voör. In Edd. ivepyasiiv. [Ad con- 
firmandam recaptam leciionem'ad- 
biberi potest, quod Villoisonus im 
Schedis confert, Etym. M. in Ag- 
yupdrımc p. 136, 30 de Mercurio: 
6 Yvapyız de pirsaclac zär, 
Sed idem 4lio loco: „Fortasse re- 
tinendem iveoyaslv [quod probasse 
Gyraidam' narrat Guleun,] Newe- 
us vi pP: 9, [(p.209 ed. Martb.] 
'ubi -ugit nrel''ngenbgmeä Aöyov, 
quem esse Mercurium itffra; doce- 
bit Cormutun, sic babet: 0 di »g0- 


5 
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yıgerar,'.ovupuvons zu .Oraipn;‘ wadarısp eigtrar zu 
„inse nrepoerte“” nal ıyao iu 'Igew wolrvenev den 
zeuro .aaı asiAönoda nalodgır ayysion,.-Ermb--0rOFLuT0g 
sunpeiodyorseg. BPyyonosnoe Ba Tor "Eoeim.dırwöeu- 
eoyro: elvas, ounfgiestec, önsg ihren adsed dasi;, 306 
Yorayaetv: dee Toüzo youy ze: enden ayıa irgeels 


Sovar, \ 3 -{ v2. ’ 
er 2 undeär. Oppare däyı , 
172 sro daveinc. Inlewinı, un r 


'ov &&sly, vous d’ aüre nal Anraortanı ayaigeı.: 
Kal nagognäy yap Önding Tovs napsıpdvovs nal xarn- 


vrddlum zovs nugnprnnerous duvardc foren. 


gogenik. Agyos dv zB. PO eu r 
zart diailires zıv inigysur ige" 
Soyana di as werns noldu. . At 
viro. recepla kdctione loce nibil 
‚sptius'viders, Aocebunt’ ea r. drag- 
yidu exormplä. quae vangessit Er 
nestius Lex. technol. Gr. p. 196. 
Zudyuür mmentio a lose brosus 
aliena.] 

lovnennu. ı ö "Owiee) ‚Haec 
omisit Villoispnus: in. contexius 
esemplari,' am carisulte, nee fugit: 
farlasse  resie. Godicas ‚armer, 
qyanlum sciara,. ad unum omags 
‚esba Alla zelinent] . 

„aaBurep] Plariqus Codd. [Pax. 
2] .z0200c. . : 

[fnea]'Scripsi eum Par. 4. Vulgo 
an, quod servavis Willoisenus.]. 
. dsd Toimo], -Plerique -Codd. di« 
«ode. [Hoc unus Par.2. .Sed Par. 

4 et Laur..d. dıd sorde, quod 00- 
dem tedi. :Recepta formula nibil 
apad Cormastum frequentiun .‚V. 
‚ 48. p. 180.eı quae. diximus.nd 
© 2. p..143,] m 

. 70 rei dronsrog] Quidam Godd. 


"Brreöser 


(Par. 3] nal ine von ersnaras [quod 
ab :aliis relim.probari codiebus: 
nam Alud xei,.0t guidem, scasuh 
aplissimum.] 

. dundansurra] . Quidam Codd, 
{Par. 4]. 2uydevour.. {V. ıda2. 

p- 143.] 

 Trußadönc) Vulgo. FE et 
sic, ni fallor, Villoisonus geoque; 
oymßeklorres Par: 1..3 ei Laur. 3.) 
 [mwzeö dort] Par. 5 darır avran.) 
4 [v5 Feirdgar] Uiadiep, 343, inr 
dicante Galeo. Adde Qdyss. &, 46. 
lv düdlır, quad wulge.omiiätur, 
Villeisono. in Vara, leck. bastante 
suscepi ex. Par. 4 et Layır. ,S.]. 

aRogmun zug Gidias Torg aug- 
esnineus] Sid restitui a Lodd. [Par. 
4. 8. A:et 5]:.prö ‚megepnür ug 
vor gapnuireue dadan | 

[zupwgunutvons]) Sie Par. 4. 2. 
4. 5. August. Laur. 1 1.3, pro- 
bante in Varr. lect. Villaispnoy qei 
in’ coniesiu qubd tulgalur, vugg- 
HUNxoTaG, servavit.] 

[duvunes] Par. 2 dmuror.] 
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Yoy -vevc bysidovs ‚imensumsıv. Kboke, wel uunsıs slvaı 
den TU .TOUTOU TEORnv , sphrtew. us. Bovkeraı cas gar+ 
zaoıng' dene d ayyalos zal 05 övarpos.- Oi d’.amonin- 
gourcas weni 79 elonussns: dußder To: voV. wugunion 
oxija dedsorkös ouuBoAov alas .voy yal.roug Iypmdsıc 
vum aures arisladai wa) zesoddigiader, Auoysog Tacı:de 
auselc dımpopug nal oundiorsed. uuseds Auuarı dvalvra, 
Ac saüso yap.anı eiaystolmosor: densi zo nrpünson: elvar. 167 
Pipevon.d’ silug ol: ueruopveg "rw! elgienv nal Hallo 
avd xsipag, NEOE Unouvroıw vou yenpysliodaı HElsıy u7V 
ge, nal pad Ta Alrgı Toy jpcgen -wal wugropögnr 


usa. 


wode. intgen]. ‚Qsidem Codd. 
wi Teuc- deilgovs. [Uhum . aöhi 
Par. 4, ubs boo praesizee adspri» 
psit Villoisonus) 
[sowwwor]) Abest a Par, 4]... 
Oeir 8 äyyeher na ‚ci: öpeıpbı] 
iind. P,-26 [qwod »affprt Galens}. 
Sic rostitui e plerisque Cedd. [Pan 
4. 3. 3 (ia -dubbus. postesioribus 
* pro 8) 4 et Laur.1] pro Srür 
v' &fyaloı, basıper, 'quodıin Bdd, 
[Augast. Odar zz dyyekos of Sertga.] 
nepb (ne Agmeihrr].: Quidem 
Codd, eimitieint up, quodt abesse 
potest. [Hos codiees ignoro net 
conesdam Cortmits ep) did eripi.] 
- telos] Sic serigsi cam keur. 5 
et Parı4. Valgo: tin Tiod vor 
lsisonus serdarit.) - en 
[z00 za} ve Male Per 4. vr 
sal ven.) 
aniıodas u) veruöltyeoßuh, 
Avovrog) Sie restäuise'Codd, [Par. 
4] pro: nelstodus Adovwar,; quod 
in Edd.. [Osen. et: Laur. 5 wil« 
oda a) auraßylyepdais Äborrok. 
Poaeteren. Avaeoz aflprtur.e Pur. 


Du 3. Meras dyaoay yeysrnodaı At cov Er 


4: N kaur. 4-et 3. Pro Yulgalia 
Jectione 'wulerodae dicitur Par. 2 
eshibete .ourdezoden. WVilleisonus 
its Behedis: „KoppierstusObs. phil, 
p. 118 de h. I, videndts monet 
reete aGalao emendari xnAetodal.”] 
fdıapopug] Laur. 2 dsapPopce;] 
ı venölovroc] Sie restitar'e' Codd: 
Par. 1: 3. 4. 3: Laur. 41 8. & et 
Ozon.) pto ovrdicras; quod ia 
Rdd. - 
‚ fadeens} Reeteita Par. 4etkaur. 
dr Velgo: avrdc,'quod Villoisonus 
selerarit.) 
- up} Male im plerisque (Pan 
& 3. Set Laur; 3) dupars. 
» Try dgyr7): Omititiartionlam 
Par 4, probante ibi Villoisonof] 
" [vr kopur,  naliyedn ru eh 
vo. wur: jplper nu} -xaprropöpen] 
Omittientur in Augast. ‘Pro wa 
Laur. 2' ride.) DE Bu 
 [yeyerzodu): Par. 1 0 4 ut:3 
(oem. certes nom‘ Kquet) uyever]- 
aa) di 
„Selbönhoiweeif] Quidam : Code 
{Ppn 4] Önednietirn. 
5% 
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nie, uneönlounsse ndlıy Ba sourov,: Semplac zal Iy- 
syaenc eivas yayınıa vo» Aoyoy’ zul Ydp al namvuneyas 
zag yuvalnccs dvrsudsy sipyyras nalsı, vo wsavel 25 dpev- 
uns ngoaysım eis puc va Bodpn. Tlidsseras db nal aysıo 
zo} dnevs sul vespnyawor vo oynuarı 6 "Eppme‘ vespd- 
yuvog niv, vo vo ddoalov va al dopalls Fysw, ware 
xal sag nransıs avsov Adam eivaı“ üysıg db nal ünovs, 
sl 0U5e yaıpav, ovrs nodw dehtas IEOE.50 uUvvey 36 
zpoxeinevovy avsı. Oi d' apyaloı vovc iv ngsofusd- 


(rar sine) Par. 4 ylııınu 
zivas, 

woy Aoyo»] Sie restitui e Codd. 
[Par. 1. 3, 3. 4. 5. Ozon. Laur. 
4et5) pro ve Göor, quod in Kdd. 
[Augast. yerryuara Lüor. His der 
sinit huius Godicis collatic, ni fal- 
lor, haud iniegra.] 

‚lo mevperiu) Vulgo as Pr 
nuovpevaus, quod miror non oflen- 
disse Villoisonum. Delevi vooem 
male interpositam cum Par. 2. & 
Oxon. ‚Laur. 41 et 5. In Par 5 
ai nalaı Inrovueras aasovusvas; ubi 
Umzovymmcı ımarifesta glossa seq. 
sogabuli est,. Ad vocam.mox seo- 
quentem 3& dgeurns Villoisonus im 
Schedis: „Scilicet Eustaihius 70 
sata deducit ex sa seu sale, id 
est iyeü, p.10. 31. 1439, 46. 1873, 
4. V. et Eiym. v. Movca p. 589, 
43.” V. et ad cap. 14 Ceterum 
formam verbi. sas0ouos ab ompi- 
bus Codicibus oblatam advertias, 
non sollicitandam prasceptis gram- 
malicorum quorundam, quibus 
Schneiderus tantum fidei tribuit, 
ut unicam Aaule, Aaslvonzs ag- 
noscere videatur. Recurzit ille in- 
fra c 19. p. 183, aliis exemplis 


comprobate, quae jam H. Stegiha- 
nug aliulerat.] 

[ooarei] Par. 4 us ür (dow).] 

d& Zgeurni) Sic restitui e Codd. 
[Par. 4. Oxon. et Laur. 5] pro 
diegevrnos, quod in Edd. In qui- 
busdam Codd. [Par. 2] 35 siagor 
ns. [’Egadsn vero' forma auclori- 
late <aret, nec ismen in dubium 
vocanda; quae eins loco in usu 
est, Zgeure, ea ipsa haud admodumı 
frequens. Exemplis a H. Stephani 
editore Londinensi congeslis adde 
Chrysostom. de sacendotio p. 244] 

[sgoäyew) Ald. ei. Bas. zgeou- 
ger. male. Eurip. Phoen. 1535: 
diäyaydı sig güs. Philosse. Imsag. 
I, 2: do göc ayorsoc.] 

[nat &resg] Deesi za} in Par. 4] 
 murob) Sic ‚restitui 6 plerisque 
Codd. [Par.2. 4. Laur. 5 et Oxon. 
pro avrar, quod in Edd. In uno 
Cod. Reg. [Par. 5) «wär et ad 
oram haec glossa, rör Aoyar dy- 
dovors. 

[Aus] Par. 3 Paosıe.] 

eürs zugäir, ourve mode] Sic re- 
slitui e plerisque Godd. [Par. 1.3. 
4 et 5, in quo post year inse- 
ritur «A2] pro oure noder, eure 
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govs nal: yarsmarac ‘Epnüc ogda dmolauv va .aldola 
&yovsac, vodc db venrigoug zul Asovc xal ayeweiovg 
napsı va, 'napıosdvseg Or dv Tolc neoßeßnnoc: vailc 
yissisıc Yövınoc 6 Aoroc sul selsiog dorıv, Oc IN al 


sujgav u Onsı Zasl suryasor av av soodyrar‘ dv 34168 


zugav, yuod in Edd. Supra üyup 
praecessit <0 äxovc, 

(ser&] Omittit Par. 5.] 

yereävsac Eopac] Sic restitui e 
Codd. [Par. 2 {in quo ost yırsaw 
zes Egrar) A 4] pro yaröszac 
zo 'Eganjr, quod in Edd. Fortässe 
legendum rar ‘Eyuör, cum qui- 
besdam Godd. [Hlos quidem igno- 
ro; Galeus in nota yıruavyras 
zeig Fonäs, utrum ex Codd. an 
ex coniectera , dubium. .Sed ve- 
rissema ila Villoisoni conieciurs, 
ad .-quam ipsa vulgata scripiura 
zer "Egnip ducit, eagque multo prae» 
stantior, a Siuiterg Lect. Andeec. 
p. 83 quoque et Creuzero iam 
olim commendata, ‚Ber. Bacchic. 
Spee. I. p. 22. Ego interim co- 
dicum illorum soripturam cum 
Villoisono admisi.] 

‚waüg Hi vawrigeus uud Arsauc nel 
eyereiovs]) Sic restitin e Codd, 
[Laur. 5 et Oxon.] pre ‘vous da 
vewrioovs al dyemeleus, esepi- 
vovg. Fortasse dyeselous omitli po- 
test ul glossa vob Aniovc. [DDuod 
valde probo, quum praesertim ea 
-ipsa verba, nal dyerrious, quae 
otigsa sum, omitiantur revera in 
Par. 5.] 

[zagssutva) Sie cum Villoisono 
dedi pro vülg. evessivous es Par, 
2.3 et Ozon. Atque napsulreus 
Par. 1. 5. 6. Laur. 1 et 5.] 


[zapıorasres] Sic cum Siuitero 
1.1. scripsi ex Par. 1. 2. 3.4.5 
Leur. 4. S’et Oxon. Vulge zugı- 
geärres, quod servarit Villoisonus. 

Tors zpoßeßnxoos) Sic resütui © 
Codd. [Par. 1. 2. 4. 5, quibuseum 
facit. Eudocia p. 135] pro ru 
zooß., quod in Edd. [Vitum natum 
ex &0, quod subsequitur rafs nl 
siasc. Huims loco malles fortasse 
accusalivum et quidem singularis, 
env nimiar, ui Herodian. Il, 7. 
Sed. dativo usus est Lysias.neol 
zeu edurazov p. 132 ed. Beisk. 
zobg Hd ngoßsßnrarus 77 ylenin, 
ubi v. Markl., et pluralem habet 
Diodorus Sic. XV, 30: zais is- 
zlas Hdn npoßsßyuoar. Neque 
sliter Xenoph. Hell. VI, 1, 4: zorg 
nv nporiyivbiras Hd Tass nl 
ztang, Ad rem confer Aeschinem 
in Timarch. p..148 R., ubi 9g0- 
souvan nal wpıoßvsigar ndxlav le- 
gwatur, et Plotini lomm a Creu- 
zero 1. c. allatum.] 

[royer]} August. suyor)- 

turrarer] Ooidam Lodd. (0x) 
Suyxarsıs.] 

ngodrsa] Ald. et Bas. 790094: 
ras, {quod miror iueri Creuserum 
I. c. auctoritate Eudocise p. 155 
et mscr. In Codicibus üs, quo- 
ren scriplura ad manus est, illud 
son reperio enolalum.) 


Tois ampoıs dyoyog Kal arsing. 


"Iöpovaı. dk xol de wurg 


odols , sal dvodıon Adyaras za Yysuovıon, dr uva ddor- 
s06 eig naoay pabıe Tysuonı Yp7obar, zul auvou“ OmTog 
100 iv vaic Bouiaig- eis vyv deonaen HYuac odon ayeyor- 
zog‘ väya: da nal‘ in’ Zonpiac, insider aus) Sic wapa- 


aagoss]) Quidam Codd. [Par. 3] 
uyorosg, 

Iöpvras dr xai] Plerique Codd. 
[Par. 4] non male omitunt illad 
zei. [Par. 5 idovzas nal dv zer 
odoss d£.) 

dredios] Sic restitule Codd. [Part 
3.4.5 et Laur.5] pro edodeog, quod 
in Edd. [lud Galeus guoque in 
notis affert et 'habet pariler Eu- 
docia I.1.] Infra diserse dvödıog er, 

eis ause dioyrag] E:Codd. [Per. 
4] #estitei illud dderzog,.quod ab 
Edd. aberat. Sie Armatur Kobnä 
conieclura, Jeloquentisad4segon 
de dial. p. 69 [p. 159 ed. Schaef,]: 
„In. Cornuto . ; ..ubi Gyraldus 
legit: ws wc Dor [sic ex-imeih 
unus Par. 3] eig näonr meäßev my 
news xonjodes, cum NIS. praeferat 
diortes, Öforrog genuinum vide 
tur.” V. quae'supra-adnotavımus 
ed c. 415. Idem ihidem: Komius 
recte conquerilur p. 58, Thbo. Ga+ 
Jeam codioum MSS. ubique: mir 
norem quam decuerat ratlonem 
habuisse, [In Schedis Villpisonus 
affert baec: Schol. Platon. p. 288 
ed. Ruhnk. (p. 457 Bekk.): «lid 
sms vor Eoaär dvodıov za} Hiyenovu 
Alyavaır, ws dbav ur ds Tas 
ngülns wyendye yofodaı, zul Taü- 
son di in) dr odür did werte 
ürsorylove ; ex quibus apparei,' sat 
antiguum Suisse illud scripturae 
vitium dfor pro dio rog. Praeterea 


de hoc Mercuria !vodia sive viaco 
Villoisonus conferr; iubet Hesmst. 
ad Plut. p.448.. Adde Bastarı Mus, 
Capit. T..l. p. 3.4. De epitheto 
syaponıos vide Boeckhium Stasteh. 
d. Ath..T.IL.p.254] 

:feös na0ar] Phi. & 7p05 pro eig, 
ei sic legisse videlür Scholiasta Pla- 
tonis l..c., haud male.) 

: sal audod örreg] Nannull: Codd. 
[Oxon.] diorrer [pro Seusc}: For- 
iasse ausov db-antos,- vel. ibrarü 
rupdpihar: hoc imputaadum, qui 
versu praeoedenti #ldens sry dor- 
ssg haec commiscuit et: diemmes alio 
posuit loc #Nihil: hop loco mü- 
tandum, ipsd Villaisonao in Achedis 
ad censtruciionem esplanandam 
apte conferente ©. » p 151:0 ya 
magupayelv . « „lovzir earı), alqpe 
ez.: Latinis Senecam (leamest, nat. 
U, 45: Aic est, ex quo suspensä 
sunt ormia, Adde. Demosth.: de 
coR.p. 475 1: euros darın 6. r 
Fuogevaoac.] Br Be 

[nmäc) Laur. 4 zaair.) 

«ddr} Hanc wocem, quacab Edd. 
abesı, e Goddi [Par..2, 4. Laun. 5 
et Oron.} restitui. 

‚uyayarzog) Sic restilui © Code 
[vuoum novi Par. 4], pro «ruger- 
zos, quod in Edd. [Utrum seripse- 
rat Cornutus, ego non deeiderim, 
pam uirumque recie ‚bahel.] : 

!onuiac) Plerique Code. [Par. 
2] dena. 


rt 
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Tö6 Ruguaxevjs avrod zul Tos 
@rgasiluc) Plerique - Codd. zgis 
vv nagmenebıj? auto ze) u 9, 
ganeiur; alii önsoxsunv, [Vulgakad 
lections, quam.interim repelandam 
Rob quogue cusanimus, inaisiens 
Siniterus. 1. c.:p. 49: „Qmie ‚et-in 
lodis deriis,.alt,. Herruae panebanr. 
iur, 4uod. ibi seine. Wlercuräus 
colendus :videbsiar: wid. Cornal.; 
namique quod ım illis praesipue 
lacis esranten 2iua ausiljo indige- 
romi, .al, ae: in. wimrt. reducerel,'! 
Sad yereer ul: sic: toluls locus ab- 
selratur, qui si quis'alius geavilen 
Iskotare sidelus, ipsis codicibus et 
eorruptelaps. ei shödelam. 2x parla 
cerie mensiranlibus Eienim Bar, 
2 (bio tamen omisso dei).&, Lnur: 
4 Ibioprregisultvge) Hot Ozanı npde 
rar imorkr iv (Paeh kuyaune) “ir 
teü (bpc .deest in. Oson.) uud zyr 
(articulufn omiust Laur. 5, et0z.) 
Ospansiuyr dsk, ‚In ‚his ‚patel genix 
tirum, quem requinsts da, .baberi 
in denniac, quo loci sensus ila iam 
mutatur, \t-polius de soldudine 
sermo sit ad deliberandum ei con 
suliandum netesgaria,;, auscu enim 
intelligitut Afercurä I. e, zeu dar 
yau. : Alfertun.igiiur posisemo: ra 
io 'quaedamı allegerica Nerowsii 
viasi, quippe ideo in bariis.vel Iri- 
viis extra urbem .posili ,: quod far 
cilius ibi tzanquillitatem ‚mentis ei 


An 7 
\ & 
. 


otium ad meditandum necessarium 
nanciscamur, Quae si vera sult, 
quae de ‚mente auctoris suspicaä 
sumus, bunc fere in modum tolus 
klocus.olin« conceptus fuerit: razu 
34 nel dad ipzmians agds zujv In 
Onenj7 avrouy mm Heyaneidv dei.) 
zal vov aurov] Haec verba, .quae 
ab Edd. aberagt, e Codd. [Par. 2. 
4 Laur. 5 et. Oxon.] restisui. 
[zus zois Beors] Vulgo zui rue 
086. Beois, quod servavit Villoiso- 
nus. ‚Deleri z&g, auctoritate Oxon. 
et Par. 3. Idem Par. 4 et Laur. 
5, ist ıquod.ev post zul perperam 
insdrunt: 
enörur) Plerique Codd. [Par. 2. 
4.:ct Laun 5] za& onoran, et infra 
aurndes inwPiyytadas pro ar 
Ges sap hlyyeadas,. qupd.in Edd; 
Abi: ourgdus IsipAlyyerus. [Par. 
2 ei Laur. 5 0vendws. gAkyyaruıs 
Par. & wury@us impdiyyerun Nir 
bil praeierea ex codicibus allatum 
video: sufliniunt ca ismen, ut a 
Cornulo suriptuma suspicemur 0v>- 
Om inohlyysrae.) : ) 
« vor Egunj»] Sic restitui.e Codaı 
[Par..2. 4. Laer. 5 er Oxon.]. pro 
se Henn, quod in Edd. [Idem ianı 
pridem suaserat Crouserus Spec. 
Berum Bacchic. 1..pı 22.) - 
dugaivorızs] Si supra legis’our- 
das itupäyyera, hic repone du- 
guirws. [Pluralis nullo pacto nisi 


akovsıy slvar Hal TO sUpnLLEroy, iyrevdy nal zur v- 
enuaray 'Eosaiav Aeyoykvav.: Ilgeosapsvovor di sevg 
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169 xorwasınoy | Rou0U»r0og, dia Tour adaigsm syu Oder, se 


TE taprvponosovusvov voy 'Epury, el Ts wg Ennionjatr- 


admissa anacoluthia videlur feren- 
dus.) 

zo svonntrov] Sic restitui e Codd. 
[Par. 4. Laur. 5 et Oxon.] pro 
raw supnntmer, quod in Edd. [Par. 
2 ray eupnnärwr, ex seq. male huo 
translatum.] 

[Eouciev] Par. 4 'Eonulor.] 

Eeneic] Unus Cod. [quem non 
nori] Zonalsıe. 

[Ixeorov — npsarsbbrres — ind 
Orov Nasouysog — mugTUpoRDI0URL- 
vor Inonummvoplro® — KO0UN- 
toe] Sic loeum rescripsi.ex Par 
2. 4. Laur. 1. 5 et Oxon. in bac 
seriplura fere conspirantibus; quo- 
zum loce nominativus ubique in 
vulgata habetur, quem retinuit 
Villöisonus. In Par. 4 tamen est 
Auptvgowosuplvevs, oscitantia Ii- 
brarii, sicuti in Par. 2 utrobique 
seävros. Ex Laur. 5 genitivi ag- 
suponsiovntvov, insayumwonivov et 
#onüureos non afferanlur quidem; 
sed Codicem revera: ista tenere, 
fidem faciunt praecedentes, quos 
habet, genitivi.] 

[öva vıra avross] Pro avrot; Par. 
3et5 avsay. Eis zıc multi dixe- 
runt: v. lliad, a, 444. Sophocl. 
Oed. Tys. 118. Reisig. Coniectan. 
p. 34.) 

[zgoezsdlrsos) Par. 1 el 5 pe- 
rißeic.] 





jros es] Sic e Codd. [Par 2 
(sed omisso as) ei Jaur. 5]; in 
Edd. 7 wc. 

[reyesnov ze To nap':avsor ind 
erov zul sewunsuor] Hunc ut ele- 
gantiorem verborum ordimem ad- 
sciri ex Par. 4 'et Laur. 5. De 
Oxon. seriptura men liquet, .‚Vulge 
xerhoner Tı nal newerınay vo ag” 
ulrod änuores, quod servarit,; Val- 
loisonus, uno uvteb in aures rau- 
tato. Par, 2 sewvatp vulgata cerie 
autor, quod omnino:tuese; quip- 
pe sagu hoc loco fore idem quod 
zes, ut in bis Diemysii Hal. de 
comp. 15. p. 446: iyyıora yag 
guiverus Äoyoıg 56 meagi vers (u- 
Upors ul wu nirpa neniumplvor, 
ubi Schaelerus in ‚Indige p. 159 
zsepl 'malebat Feseribi. At melius 
comparabitur to ndg' Haus, quod 
dicitur, aliaque sirailia. Vocabulo 
xewweyınor espici prascadentia xos- 
vor:cor Eemge, Villoisonus recie 
moneit.) 

[eö-ve naurugenoswusdirer) Ega 
non spoponderim in bak et sequen- 
übus disiunciwis parliculs manuın 
seriptoris eshiberi; nolui tamen 
cum Villoisono »orare: quidquam, 
quum de sceriptura oodicum non 
satis quoque: loce rideatur liquere. 
Ex Par, 4 selum .affertur 7 «x, 
sed ita ut ulrum ads zu augr. 
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varıdrev ınv else ausor vemv, si nydiv dAle dyor 1ng00- 
sveyxsie adeu, el we dndnäötsgoy. sals napredeı To ayi- 
devaa mwmounrog, si 4a ApOg 0vußolo® To5 ds unpe» 


neguv ovysonivas- 109 opogınov ‚Aaron. 


Alysscı d& 


zu) dyopaiog ıgertos, elndrus' AniowoRnos yap sry ayo- 
En Zu‘ 


an ad ef ve cs Into, referendum 
sit dubites. Sed idem mox 7 pro 
& re ante ixd., cum Laur. 5, qui 
praeterea supra 7 eig ixıc. De re- 
liquis libris non constat. Veri ta- 
men wdetur simile, Corautum 
seripdsse: e) 72 kapr. — # cs 
Id, = 7 dudnk. = a we oc} 

[nt älle] Pro undtr Par. :3 
andt.] 

a Sic real: ‘e Godd. pro 

er, quodin Edd, Alii ya. [Hoc 

unum video afferri ex Par. 4. Qi 
optativäm praebezt, nen novi-co- 
dicem.] 

mgür} Quidar Con. (Par, 1 
nugar. 

owegrerd:] ’Alii (Par. 4 ev 
oraoden. 

FAbyesas di) Pro “ Par. 5 yüg.) 

[üropasee] Par. 1 aygwiss. 

sgäaros]) An ngäror? [Neque 
hoc neque #p0.dpos, quod Valcke- 
naerius Anim. ad Ammon. 1], 2. 
p-. 10, Villeisono in Schedis lau- 
datas,; reponemduns suask, 'adre- 
stituendam locum satisfaciat, yadna 
alits sanaudum relinquo. St vera 
in te conclamata- lileriosi coon- 
jeeiurse locus dater, vide ne pi» 
Tex gravius oorruptum At e» Yoce 
margiei olim adieoia nporrgioze- 
alvac, geippe quae vompendiose, 
ut mos fert, ila scripta, ut fecile 
pro ngwrog kaberi posset, perpe- 


ram 'sic in ipsum comtertum ad- 


scicereter. Eieuim ila prosodico- 
rum nonnulli distinguebant inter 
dyogasos et ayopaloc, ut hoc de 
deo tantum dieeretur. Ammonius 
de diff. Arögass, Idv ngonagetv- 
zbyug, Unnulves soo Korıger, vos 
dv uyopg veßgampirer! div di apo- 
iponunbac, or/uaires voy dr dyopfl 
TInmmeY , quibus: sigaificetur vel 
Jappiter vel Mercurius, cwius Athe- 
pin edeo steis in foro prope Pbe- 
&illen;, adnotamte Valokennerio. Cf. 
Bekkeri Amecd. Ti: L.p. 327 et 
p: 339. Raoul-Rochetie Antiqui- 
ide dur Bosphore Cimmerien p. 200, 
ubi- Inter alia titdlus profertur ON 
biopolitanus, quo Meronrio uyopeied 
agoramomi vicloriamargenteam de- 
dicare diendtur. Pbavorinus: „Lyo- 
guiev 'Eopir zponegionantrer M- 
yon din) wel Geod, dv nie yup 
2 dyegh Myoren TEpneö dpaguien 
üyalpı: zb. Yapogutec Zeix id 
zus dr | ayoy mad iv ei dxnkn- 
ln. ‘Ayopasse nobmepdnunfes 6 


„iv TÜ dyop Armergeponwor &r- 


° nponugebvrivug d aye-, 
gan, 4 duige ir 3 dyopd eriei- 
va, nal syopukc ‘Epic, dc apl- 
dgurus Kußgidos ägkarror, ic nap- 
criee Drheyopos dv volre., Qusa 
sine 'ordine bic enacerrantur, sum- 
pta ex Hesychio, Suida et Schol. 
Aristoph, Equit. p. 208 od. Gener. 
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gevontar dosiy' Alt IE and: Tug aropac digTaiver nei die 
TOUG AYOBKLOITEE 74,7: NINEKTKOYTaS, US NanTe Mesa 
Aoyou. otsin-deeyzag‘ :Evraudev yal Ton dinger dsse- 
ots. {boten eivas, nal Iumolaiagı neh ‚napdgan, ans 
navas 5a Lu usgdeis. Talg AÄgwmoIg wärıgs Or 
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Opiolorias, nad MV ol, bünzss EydaıOvoUCKR, TEMonLErNn 


Ersıv nv Ösadscıv Enıfailovrog. Tlagauejjenı Karren 


u ER 


1602, ips9s grammslices de vocis 
psosodia fluctuasse satis demon- 
slrant, ita iamen ut-quo modo dei 
cognomen olim psonuntalum sit, 
aus non Jaleat. V.Groettlingü Lehre 
vom ‚Accent gi. 297..- Nec jam'mi- 
randum,dactum quempiamin Gor4 
nutiimargine hoc .notare voluisse,) 

‚tor. yoga ‚iaziv” nd dk 
ano :chs eyapde dieser: nal Sig 
Foo .uyngalontäs: Ti. -UnpEaNpr- 
Tag, us nevra, una Abgas erie) 
Haec,. qua. ab. Edd. aberant, .a 
Codd. restitui. .-[Sie ‚ad- verbunz 
Par.A:et 3. Ex Laun 5 (qui yde 
pro: > at Oxani. lantum iniano-. 
wog ydy Tür ayapayarınn — diur 
teireı afleruntur, ubi.Galeus aflır- 
mat, inalus-pro dsaveires legi dıa- 
sole, quod ipsum Laur. 5 babet, 
Cum Par. 4 et.5 prorsus coRspir 
rat Par. 2, sed omissiis et voce 
aurıa et omnibus quae inter Aa 
yov £i'mox evugariag inleriacent, 
lacuna :salis ingenü, -Ula Par, 6 
quoque ei Laur. 3 exhibere vider 
tur,. sed servalo vulgato: ordiae 
nera Aoyou.navre. Praeteren babet 
Par. 3, cuius verba usqua ad a 
apuoxuvzus afferuntur m Varr, 
lect} In Ede. duntaxas kegitur rür 


ae EI Ta Bea zu 
ürogekürten + Tun 7 ugaeniren, 
as. HER döoyou nurza oe . 

Sierzos] Sie e Cadd, [Osaa.-Par. 
4] restili ‚pro deaszws, quod in 
Edd. {Hoe omninp abesi a Pan. 5 
et 6. De restituta leclione v.:ad 
45. Välckenanius |. c, notante 
Villoisona ‚in Sehedis, ‚deorzap 
scaibi woluerat.] . . 

‚dunoprön], Quidam Code, [Par 
3] duzoper, 

[naar udnos var alyderür nugdar 
Tois urdgwnoss airıs er) Haec 
sappleri ex Ozon, et Laurn, 5,-in 
quibus os äy. Par. 4, quoms secu 
tus ViHoisonus, eisı adsos zary. dlr7- 
dor aepdur area ar za €r- 
Baus. T 
- ırü6 SR-Angas} Par. E) sn a al 
% baud. male. ] ati]. 

(dusloxiae] ‚Sic. ram: Välgisone 
in Varr. lect., qui,ka-conlesin nul- 
gatam dei codsulie .adımiil,.aczipsi 
pro oporoias, quod Kild. habens, 
ex. Bar. 4..2:3. 4. 5: Laur. 4. 2, 
5.et Ozanı "Qundoxias Cornmuius 
quum scripsit,. Mercurium vor do- 
yor sine dubio in mente habujt.] 

[&gs»], Laur. 2 ‚Par. 5.,e1 Ald. 
drei), . 

imıßükdorras] Sic R Cadl. [Pan 


um dasayııy nal ‚dc sie arnenyarmavsay  Heleysec wid 
ugs ausov nugddonun, nad doku Bunde 'Egyıou: dvcor 
IHavoavse" Aurbawan yap.Vypargpotseveg va npodsdoyıeva 


weis dvd gwsrore zal| wc dere. erg 170 


alnduay" oder vıvag mal dnınÄonoıs Aöyoıg yojadaı Ad- 


yovas 
oda idıoy Earı. 


Kal;yag zo oopiteodes cuv eidogay Aaya yei- 
Nopuog dR Asyaras sa ‚än. aropdubet 


vonos elvar, nuodTaxTıRos wy 1uv &v Koivanig nnochıdad 


2. 4 Laur. 5. ei Oxon.] restitui 
pro ämıßalder; (ui. ion V 
ad.c. 15.] 

Tlugaorijoar d' aireh. 2.2 Bir 
mw um dei. Ts ‚anaipeeonTme) 
Sic reslitai a.Lodd. pro zagmargı 
aa .d’ avıl ‚zyn. duvoar: nal any 
zöm en, quo in Edd.:[ düres 
afferiur ey upon. at Laur. &..Kıa 
dis,zar Oron. (ubi est: Inpusmrore 
vor). Pas. 6: 4)... . et, 

dekisu Bayer Egnes]: Hanc.no- 
cem Pupir,. quami in Cod. Rep 
8078 [Par.. 3) addendam tenset 
Salmasıy9, arg In: Zpdi Ama, 
e Coald. ‚restitpi. {Sic Par. 4. ‚Sed 
alio ordine; Omen: Laurs 4: I 
dollou. Epmei, Bonn] er; 

[ren Mgicamo}. Sinseripsimute 
Ozon. invike Villoisong. . Rmernos 
vulgo,‚aheat. ‚Par. £. oum Laun:5 
irıos indguoarzo, 

[va zgodidoypiae] . Sic Par, 4. 
Lauz, 5. et. Osen, toque ducit Par. 
2 zu nugadedontrg, Vulgorornpe 
dudopmor, quad. retinuit ‚Villoien- 
nus, addito nz Codd., at ait, do- 
yov; cuius vocabuli nec vola.nec 
vestigium in codicum meorum ex- 
carptis, Post-yde Galeuus suspica- 
tus erat excidisse Aöyos.] 


4 

[tdorae] Oimität: Laur. 5.] 

6 in’ duepdiaee] Sie restiimi e 
Gadd. proud tf inanepdadk, qued 
in Edi Galei: At.Edd. Ald:.oı Bas 
et pleriqua. Code: [Par 1. 4er 53 
omittynt ri. ‚Unus Cad. ir’ arag- 
Boması..vpaar, [une non. Aciri. 
Oro, unde iamı Galeus ‘im; drop» 
dan seribendum.‚corliesdrat, ei 
Laur. 5.70, iwragdwoe.. In Soher 
dis vero Villbisoguss „A... dm’ ditan- 
«gdalcsı, „Cava’ausem. scrihas dm 
arop&ual. ‚Epictetusapnd Arciaut 
Diss..UL, 31. pi 335: 4x3 zadein 
ul inayogddae row Blov aarsauiem 


In wäre sulze,vad Tür aaduan.” 


Sed.uli gertum videatur, insuavem 
ilam, spllabae i# geminalionem 
seripipri ‚ex. conieoiuri. verie- 20@ 
ahteudandam ‚esse, äla.ıne nom fl 
gi, lad ripbum vorahulum, ‚quod 
interäm, rernfavimitis, . uveg@tions, 
gappe . quad. ne ‚lowutrm- quidern 
adhuc.. in Lesicis 'sibi vindicarda, 
dubitationi ohnosium esse, Vooe 
inuropdwna pari sensa- in de 
nienda legis notione ulitue Der 
mösilienes apud, Marcianum in D. 
3,2]. . 

ı Wgeowmnalc. Wr Tan dv nereni] 
Sic e Codd, [Par. 4) pro ngos- 


nal KNEYORSUTINOE TV OU R0ySda9" dia FOUY van Ona- 
vuniav  usnydn zul In) um wir vom dnıneissar. 
Zeßoysaı di avrov nal dv veis naleiorpass piera sou 
"Hoasisovs, ug sy loyvi' era Aoyıaıod yojadae deowras 


rantındg zor ac dv xowwrin. [I- 
iud ev praelterea esse dicitur in 
Par. 1. 2. 5, Laur. 4 et Oxon,, 
es quidem servantibus, Pro er 
Ald. et Bas, zyr.] 

[zomrber] Par. 3 nonystor.] 

nu) Unayopevisuös Tr ou N0N- 
zer]. Haec quae aberant ab Edd,, 
e Codd. [Par. 3. 4, Laur. 4 et 5] 
restitui. 'Alii [Par. 5] ar} osmeter. 
[Leur. 3 7 zonr&er.] Salmasius 
ad Cod; 3078 (Par. 3] haec quo- 
que addenda censet. fCeteram 
quam bic habemus legis definitio- 
nem, edlorem ea duxit perspicue 
ex is, quae ex Chrysippi zo? »o- 
Aov libro‘ retulit Marcianus in D. 
1,3,2: Her d2 arror (vomor) zpo- 
gramm ve eivas rür nakary var rüh 
aloresır ..- rovoruntındy ndr 1 
senyriav (alii hie: et mox nenytlor), 
dmazopivrndr A or ou Roiyrien 
quibus junges quae meciehda mo- 
wuimus Beitr, zur Lit. T. 1. 2.268. 
De ioeo Chrysippeo cf. Muretum 
in‘ Thes. iur. civ. T. HL col. 183 
et Sceip. Gentilis Parerg. I, 29. 
Geterem obliquos casus verbaltune, 
quale est nosztiur, ante Demosthe- 
nem in usu non fuisse, demon- 
strare studet Spengel Art. script. 
p. 178.] 

vv öpevuuiar] Sic e Codd.[Par. 
2.4.5. Laur. 5 et Oxon.] ‚pro 
önoresar, quod in Edd. [Laur. 1 
et 3 ouoyvular, servalone articulo, 


an omisso, non liquet. Abest a 
Par. 1.) 
[voser] Vulgo löyen, quod adeo 


defendere studuit Villoisonus allato 
Etym, M, p.370: ‘Egnns napa ro 
dpä ete., ex quibus nihil ad nostrum 
locum proficias. Immo quum in 
verbis dıa yoiv vv onwrınlar elc. 
caussa contineatur, legum guoque 
cura cur Mercurio demandsta sit, 
banchomonymiam putohatd aliam 
esse, quarn quiae inter vsmss, quod 
vulgo de pastoris oflicio intelligi 
Cornatus ignorara non poterat, et 
vinos intercedat; Galeus vero: 
„Gyraldus forte plus in ste codice 
reperit. v040s autern exacium quod- 
dam modujationis genus sunt.” 
Quod edidimus vouer, suggessere 
Par. 4. Laur. 5 et Oson.] 

‘wc 77 logur] Sie restituie Codd, 
[Par. 1. 3. 4. Laur. 5 et Oxon.] 
pro & ij loyis, quod in Edd. 
{Laur. 4 za} 77 Joy. Kal et ac 
ism supra ‚inter se commutata vi- 
dimus. Par; 5 neque &r neque 
habet.] 

TÜ yap nern el infra üpe- 
Aeßerı] Restitut e Codd. [Par. 2. 
#(bic zenu#6r,) Laur. 5 et Oxon.) 
pro rüy yo nınaddrur et dpe- 
dovsser, quod in Edd. [Ex Laur. 4 
certe affertur euelotvre.) 


[diseror} Par. 5 deörroc. V. ad 
c. 13.) 
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Te rap wunordorı iPy 4 Too omsavog duvdnei, vov 
dt Aoyev; Os zal vaüc viyvag eis wor low iuyyayıy, ans- 
ioursı nawv dv vıc olmeinc drseinas vo, 

dasuörie, YHioeı 08 TO 009 EWG. 


Carur XVIE 
[MTepi ray mapadedoubvun uuIwr.] 


Tov di nollas al niomilag nnepl Bsay yıyovavas 
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naga Mayoıs yeyovaoıy, ullmı Ö& naga Foui xl Hey 
nag Alyuntioıs ve nal Kelsals al Aifvor xal vols dl- 


[veö di Aöyew] Par. 3 omitiit.d4.] 

sa) vüc vigeac) Hoc zauc, quod 
ab Edd, aberat, e Codd. [hos'non 
zori] restitui. 

isnyayer} Sic multi Codd. [Lane, 
5 et Par. 4, hic tamen Insiyayse.] 


ab Edd. 
aberat, e Codd.. [Par: 4) restitw, 

dasnevıe} Wied. L, 407. [Notanda 
Pas. 4 in boo loco. Homerico va- 
Fietas 30 ray alvog; quippe libra- 
rius ine legisse, videtdr p6@ion s 
zacv ulvor, nöseio ya amcloritate.] 

Ile} zur naugadedepdiruv kußer.] 
Recte Galess abservat, busic tüu- 
kum non agnoscere plerosqueMSS., 
et immediate baec cum praeceden- 
übus coniungi. 

[es alla] Par.& üll« pro Fr 
Ass, Par.2 et Isar, 4 nal eg al- 
Aus.) 


zapı Mayoıs) Sie restitui e Codd. 


[Par. 2, 3. 4. 5. Ozon. Laur. 1. 5 
et 5) pro ix. [In Vars, lect. Vil- 
loisonus: „Legitur zupd per com- 


pendium ia MSS. usitalissimum in 
ed. Ald., quod non assezutus Bas. 
editor male ix! pro zugs post; 
quam edilionem zara zoda secu- 
tus est (sale.”] 

Alle Swap Bprkl wa) üdy 
ag Alyunrlos ve na Kelıore] 
Sie restitmi e Codd. [Par. 4 Oxon. 
et Laar,5] pro alles di .nag' Ai- 
yunrloss nal Kılroic, auod in Edd, 
smisso nagu. @gvil. [Ex Par. 2 certe 
aflertur Ayunklos se at Kılröic) 

[xa} Aus) Omiltentur a Vil- 
Jloisono in cantextusesemplari, casıı 
credo; ham legunlur omaibus in 
MSS.] 

&8vs0:] Sie: in Codd. {Par. 4. 
Laur. 5 et Oson.) Male ım Edd, 
“Eilnos [In Varr. lect. Villoisonus: 
„De Magis, :de Aegyptüs, Celtis 
et Libyae incolis locutus addit za} 
zers.alleıg Hliyoı. An apud Cor- 
matum vox "Eilgves idern significat 
.uod apud Tatianum, Juslinum 
ceterösque scriptores eochesiaslions, 
id est ethnicoe, Christianis oppo- 


Borwgenv avysssafe volg Heals, 2e0’. ne long davspoveas 
novsayooe: a} du 879 YY0 avadvupıdoss, ac dın nollan 
yupüy uns -eic navsaz wos dgıduevc dunıplosus Yıyo- 
neyag. Zusyar d el napd so aigsıy ıy7W Woamei Pagav 
Tüv ToV öonov nepun wwouuores Berdpeus. Alyaiav 


08 losıv 6 ve vodylais zul Yuan. 


rn Tür ler slnarper. daddenı, 
ie wolc ovupdyos d’avın ylyaver, 
7 Pewpa mul noluyspos düvanıs.] 


[Y:rı5] Hic vulgo adiicitur '7ros 
ngövoa, ımae esi aperta glosse,. 


uli etiam quae mox post Boucpeer 
vulgo addantur zuos vyr Oclar dv- 
vanır; quae ommia et simul pro- 
gressum orationis male turbantia 
sustulimus auctoritale optimorum 
codioum Per. 4. Laur. 5:t Ozon. 
Negque horum quidguam Eustatkius 
p: 123 seq. habet, ubi varias hulus 
$abulae allegoriss fuse explicat. Sed 
dociam ista glossatoris manıum re- 
dolent, Stoices quippe secnti, qui, 
quod ex Herackdis I.J. colligitur, 
agorosay interpretahantur Thetin.] 

[zo ds0%] Unus, quanium 
sciam,. Par. 4 vos elonubveis Beats, 
quad ibi Villoisonus sibi placere 
ait.] 

rayrayose) Sic vestitni ex Code 
{Par, 2, 4. 5. 6. Laur. Bei 4] pro 
zursuyößer, qued in Edd, - 

aagd) Sic restitui e Cadd. [Par. 
3.4.5.6. Laur. 5 et Oson.] et 
en Ed, Ald., cuius compendium 
minime assecatuis est editor Basi- 
leensis, legens ‚ini. [rar 1 repi. 
Laur. 1 et 3 sog.) 

(z17 waare Bopdr tur no noonen 
negrv) Vulgo esars Bepdv zäy rov 
a00u0v jugwr, quod probavit Vil- 


Au 8 jiy auryelv 


Ipisonus, Par. 4 Laur. 5 et Ozon. 
Tv es ar Popar Toü xognor nepär, 
sed Laur. 5 et Oxon, ‚Bokbär. Par. 
6 ve wioarel Bopdr 79. Tob xöonon 
K., quod ibi Villoisenus ita’ani- 
plezus est, ut mutato rn» in rür, 
uli par eral, ei rescripte 777 pro 
re, eam leclionem efliceret,. quam 
nunc suschpimüs. Ex Par. 2 af- 
fertar ze «igure) Bogür; ex Laur. 3 
cente se post ige adiicitur, sci- 
licet male leatım pro. eo.) 
Siyatar de} Quidam Codd. [u- 
aum Par. 4 novi] „Liyuier ubv yeah, 
[Laur.4 Aiyyur. Feruam nomir- 
mis illam firmat non solum quae 
statim sequitur eiüs interpretafie 
y«iar, inepte es Hiad. a, 405, xv- 
des yalar, ut videlur, arrepia, sell 
etiam "Nicetae grammatici aucto- 
ritas, qui momen illud. in iis re- 
fert, quae dipkitböngo x seribah- 
tur, in Boissonathii Anecd. T. III. 
p: 325. Quare non audiendus 
Schwenckius, qui in Seebadii Kri- 
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Aysiai nomen, quod eo Solem 
sSignificari nartarent: grammakici, 
am Aryaar, ab auyıy, ayelo 
ducko, oensebet omnino commw- 
fandum esse.: Cum splendendi no- 
tione si Cornuti interpreiatio sane 
conciiari potest, iamen quum de 
vocis origine quaeritur, tenendum, 
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antiquis auctoribus, quales sunt 
Eumehis in Titanouiachia et lo 
in Ditbyrambo, quoram senten- 
tias refert Schol. Apollon. I, 14166 
(cf. Eustath. p. 123 seq.), deum 
marınum fuisse Aegaeonem, cuius 
naturse nomen ab «2 vel-«igesiv 
(aöyes de fluctibus) derivatum opti- 
meconveniat. Cf. Schol. Ven.lliad. 
a, 404. Solis notienem Aegaeont 
tempore demem recentiore atlri- 
buisse videntur, si’quidem testibus 
laudatis nullus reperitur scripier, 
qui prius eius imentionem fecerit, 
Neque aliam ob caussam esurendi 
facultatera, qua demam idem atque 
Sol visus fuit, in eum: transtulisse 
videntur, quam ut preeter alias 
corporis vires etiam'-hanc prae se 
ferret et sie consummatam imına- 
nis vigoris et ferocitalis imaginem 
exbiberet, qualem v, ©. Virgiliu 
finsit Aen. X, 363: 
Aegaeon qualis, centum cwi bra- 
 chia dioant 
centenasqgue manus, Quinguagi- 
va oribas ignem 
pecforöbauque arsidse, 
Quos versus. expressos dieks ex de- 
scriptione Hasiedea, qua  ommia 
praelibata habes praeter ignem et 
flammas, quibus imagimem fortasse 
primus Maro amplificavit: IHe ehim 
Theog. 149: 
Körres ve Bernglus ve Düne & 
Onzer7pana vixvu. 
Tür Inatev mtv yılosc in’ dur 
deogerso 
ündaoroı, xeguial di uudre nev- 
Tmorta 


#E öner inlpunov int OTıßupoıos 

| atlevom 

Toyıa & urämros ngurepr) nıyale 

Fa en eide. 
Vides iam, fictrix poetae manus 
quid effecerit in exornanda fabula 
per se srmplicissima. Ceterum de 
Aegaeone praeter scriptores Jau- 
datos vide Servium ad Virgilii lo- 
cum et simul interpreies a Maio 
editos p. 70. In illins verbis, qui« 
bus Aegsaeon (quippe idem ac 
Brinreus) Coeum et Gigen fratres 
kebuisse dicitur, patet iam ex He- 
siodo aliisque reponemdum esse 
Cottum; de Gygis nomine difh- 
cilior est quaestio, de qua interim 
eonsulenda qusc a Goettlingio ad 
Hesiodi locum allata sunt.] 

{de 917 Vulgo des ydp, quod 
muiavi auctofitete Par. 1. 4. 5, 
qui worum hie inchoat articulum, 
et Oxon., ipso sensus prfogressu 
postulante., A vulgata non disces- 
sit Villoisonus. Laur.' 2 nr) yde-) 
: aöyyeir]) Sic- resitumi e Codd. 
[Oson. et Baur. 5] pro oruyem, 
quod in Edd. [Par. 1 Laur. 1 er’ 3 
orıyeiv.) 
und dE brkgov rd drömeru ie’ 
Irıgov nerapigem] "Sic in Codd. 
[Par. 2 (sed hic drdgwr et ärigeus) 
4. Oxon. Laur. 4 et 5 (sed bic 
cum Ozon: sic #regos)]. Atin Edd. 


u) 8’ Iriger ra dvbmera Ip Irk- 


govg merapiger. Alii [Oxon. et 
Laur. 5] seraßuiner [nevaßellens ?} 
pro neraglorıv. 
ng00:2mAu087] Male Aldıet Bas. 
„touerekustn. [Oxon. et Laur: 5 
6 
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nagadsdanevaıs yavanloyiaıs Uno wur u gunisrzay.& 
- :alvisnovtaı, wegonpevuoy d' aurols we Tolg NÄKONAGIN, 
alöyug zidsodar. TTalım zoivus ngWror dnvdevonyro 
Xaog yeviodan, sadanıse 0 “Hoiodas iorogei" mes’ auıo di 
ayv Iyv nal vov Tegrapov xal zor "Egusa’ du ds vov 
Xoovg v0 "Epeßos wel er Nostra püvar' &u ö2 ınc 
Nuxrog 09 Aldega xal ayv "Hnieor. [Zidevaı yovv 
dei, üsı ‘Hoiodos zar'.agyis vo Kuos Epos yaysodaı, 


Aeyov , 


ngo0:nAaod, Ilgoomssiurzw de- 
sideratur in Lesicis.] 

[Tears ur’ avsors napadedoni- 
var] Ozon. et Laur. 5 rais age: 
dıdentvas war ayrous, Ald. et Bay. 
agudeniras. } 

. Uno zur MN under — vol 
nluenuoı] Haec quae ab Edd, ab- 
erant, resütuil. [Reperiuntur in 
Par. 4. Laur. 5 ei Ozon. (in boc 
tamen omisso avroig), Sed amues 
bi libri post es addunt x«/, quad 
aspunsit Villeionus, iidemque er- 
cepio Parisiensi. oursörrer eshir 
bent.] - 

alcyus) In Edd. druibyug,. quad 
et posset defendi.. [Illud, quod 
unice veram, Par. & Laur. 4: 3 
et Oxon. Geleus suspigatus. eral 
üvsv Aöyov.] 

[Madsr zoivıw) Sic Par. 1. 2. 3. 
5: Laur. 1. 3,4.5 et Oxon. Vulgo 
ndler ovr, quorum locp Par. 4 
agaror ur.) 

[ngüror) Adieci ex Par. 2 Oson. 
et Laurenuianis praeler secundum 
universis.] 

duvdsvoavro] Quidam . Codd. 
[quos ignoro] duvdevoar.] 

(6 Hatodes] Articulus vulgo ab- 
est. Rerocavi ex. Par. 4, ob nomi- 


nis dignitatem, adstipulante in.Varr. 
lect. Villowono, simul monente ar- 
Gculum quibusdam in Codd. re- 
periri.] 

[„er’ auro 42]. Par. 4 
wo.) 

[sösa) Laur. 4 edran] 

(Kids. yoiv des etc], Parum 
Villoisonus: hie ratianis habnisse 
videtur codicum aptimorum, ‚Par. 
4 Laur. 5 uniusque Oszoniensium, 
in quibus omnia quae a verbo &- 
dirus usque ad "EKore di Xaog in- 
termedia sunt una cum ipsis He- 
siodi versbus omiltuntur; eirecte, 
ni fallor. Ut non dicam Cornuto 
ea prorsus indigne esse, iamen 
aliena a-comsilio scriptoris et otio- 
sa sunt, inierpolairicem manum 
manifeste ‚prodenlia. Artissimo 
enim ‚nezu quae söoquaniur @ ver- 
bis "Hovı di Xaog ‚genuinis Cor- 
nuli verbis sad vv Hlulgar con- 
iinuo.subicientur. Quare tutissi- 
mum visum, ista omnia cancallis 
includere, — Jeıs abest a Par. 1. 
5. Laur, 3 et. August.) 
‚ aaT’ agyüc 30 Kuog iproe yark- 
odas, Alyar) Sic restitui e Codd. 
[Par. 2, Laur. 4 et Ozos.] pro 
nera TO Xaog Ipnas yırladas mv 


nad di 


3 — 


Yys0: pilv nperiora — ' 
ö nerafv ehe vis za) COU OVEAYOU Tonzog Kos yiyasar 


. ade dnsıra 


It’ supvossovor, nanıev &oc dopalis alel 
adarcıay, 02 Zyovsıy aaor vıydarros 'Oldunov, 
Teorsapı # napderen weuyu KOörds- euguodelng, 


nv, quod in Edd, [A Laur. 1 
certe notatur rr/v y7r ubesse.] 


[6 nerald rs yis ned Ten de 


garoö zöner] Sic repowal 'ex Par. 
4. 8. Laur. 1'et'3. 'Ex' Laur. 4 
certe allatum 6 ‚rrukd.: Villoiso- 
nus ex Par. 2 interso ordine .de- 
derat 0 aeraßd ‘ou odgusou zu) 
sis yns vonoe. Vulgo nereku voü 
eugareu.neal wie yize, d Tonog, quiae 
praecedentibus, quibus istium loci 
Hesiodei Theog. 146 etstim sub- 
jech contineter, ale annediunter, 
Pari’errore gene seguuntar aurag 
faura, quae Hem Hesiodi sunt, 
Cornuto in vulgata iribuunter.] . 

[rirera:] Sio pro vulgata dydrexo, 
quod Hesiodi ex persona Hiotem 
esset, scribendum seeundum Par. 
4. 3. 5. Leur. 1. 8 et Oxon. Vil- 
loionus ut vulgo, Sed grawore, 
nisi fallor, ulcere bie locus labo- 
rat. Vides enim, queniöpere vor- 
suum ordo ierbeier- verbis inter- 
jeclis 6 nerafv etc. Olim suspioer 
uno tenore esbibitum fuisse He- 
dodi locum, Fra Alv zgWrı0ra 
Xaos ylıes’, avvip imıra ar’ ev- 
ederegros ‘et sequentis. His jam 
principio glossa adlinebatur, quae 
ad Xdos spectaret, 6 nerehv wis 
yjs nal voü ovguroß Tünes, posi- 
bec in ipsum ‚verbörum ordinem 


suscepta.) 


rar Par. 1. Laur. 1.4 cum 
Ald. et-Bas. ydıd «',) 

[tet] Par. 5 ass] 

foR &yovos] Sic Par. 1. 2. 5. 
kaur. 1 et 4, negue aliter nunc 
in Hesiodo vulgatem. Villeisonos 
eum Edd. vo pro vi, livet ipse 
im Schedis 'ausetarit, ie Theo- 
pbilo ad Autolycum U, p. 868 kos 
versas luudante oSiegi. Idem offert 
Stob. Ecdh. phys. T.L .p.278 hune 
versum cum duebus: praecademi- 
bus ei sequente citans, : Ceterum 
bio versus qwam ulils tam Goett- 
Hingio quoque sperius essc-videter.] 

[der] Par. 5 wugzr.] 

yıgoersu) Sie restitui e Codd, 
[Pur. 32] pro tupvödorre, quod in 
Edd.. Ali Codd. [Par.. 1. 8. 5 et 
Laur. 8) sugrdera. Iafra: vv dr 
re yerlodar zul Ta ıepderra Tüg- 
rapa. [Receptam lectionem He- 
siodi: codiees ei Theophilus 1. I. 
tuentur. :Mirse compositionis vor 
alpvomg. : Origewem p. 179 (ubi v. 
Wolf): Villoisonus 'in-Schedis ad- 
notat legere zrenemra.} 

sur6] Unus Cod. [Par. 5} av- 
xör, per appositionem. Infra de 
Tartaro: 6 db arysw yüs drone- 
ver d npossgnnbver sense. [Euri- 
pides ap: Aeschin. adv. Timarok. 
p. 14: Dyun vor doßlor adv mr, 
deinvwvos yis-] ' 

6* 
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70° "Egos, 66 allıorog ?y adanazorsı Haoicı, 
Avoıeing navımy za Heavy, narımy 7 ardguner, 
danvaraı dv ornde00ı 9009 , zul Znigeova Povizr. 
’Eu Xaeos 8’ "Egeßoc re nelaıva 1e Nub dyevorzo' 
Nunzog 8’ ade Aldrg ve nal Huson Ekeyevorso. 


174'H Iy piv wara owvißnov yelyover' 


Ö6 ara ÖR are 


dvadooıy" zo Ok Asntonepls Tod degos yeyovs nüg" 7 & 


”Epos]) Quidam Codd. [Par. 5] 
*Egws. [Obiter nelandum, pro 65 
xkllsırog iv abararesaı Bsolcı bi- 
nis locis apud Aristotelem, de X%e- 
nopbane et Metaph. I, 4 laudari 
Sc narreaoı arranpinus dddraTosos.] 

Avosueinc] Quidam Codd. [Par. 
2.3. 5.et Laur. 4] Avasselne. [Hoc 
quidem nihili; sed aliud quiddam, 
nisi fallor, bac in lectione latet, 
quippe depravala ex. aurereing, 
quod si cui eudacius tentamen 
videatur, is velim meminerit quam 
pulchre coeant ista maiusaulis lit- 
teris esarata, AYCITEAHO == AY- 
TOTRAHC. . Arque eo epitheto re- 
vera ornatur Amor in Orph. Arg. 
436, ubi pariter de eius orlu et 
Hesiodeo quidem mddo sermo. est: 

ngeaßurasdy Te al aurotsig zeo- 

Auunsıv"Eousa.] 

Lrsiegova] Sic scribendum fuit 
secundum ipsos codices, Par. 1. 2. 
8.5 et Laur. 3, ui et in Hesiodo 
legitur; iderm Tbeophilusi.c. Vul- 
g0 drippova, quod tuetur Villoi- 
sonus.] 

"Eu Xuaesog eic.} In Edd. hic v ver- 
sus sequenli posipositus est. Ego 
autem Codicum [Par. 4. 3. 5. Laur. 
4..3 et 4] ordinem secutus sum 
[Neque aliter eodem Villoisono in 
Schedis monente Tbeophilus I. 1. 


Qui ordeo versuum ipsa re requi-. 
ritur et superiore huius Joci He- 
siodei expesitione Gornuli confır- 
matur. Et. noctem die priorem 
fuisse, est velerum.opinia. V. Wel-, 
fium ed Orig Phil. p. 189. Diog. 
Laert. I, 36; quos attulit Villeiso- 
nus in Schedis, idem alio loco 
haec subüciens: „‚Platarch. Symp. 
Quaest. IV. p. 670: Aiyvarıa zo 
Gxbrog Ted Yarrög Nyolvso npraßu- 
regor.. Contra gymposopbisia,Ale- 
xandro ‚respondet apud Plutarch, 
xit, Alex. p. 704: wre. undger gut- 


gu m] Ä 
Hutgy]) Mulü Codd. (Par. 1. 
Laur. 1 et 3] aufge. Ald. et Bas. 
zulgas, menpe quad in quibus- 
dam Cadd. ultimzıs zou alga duetus 
ita in altımm -resurgil, wi iola ap- 
positum wideatur, quod mulüs 
fraudi fuit, ei de quo olim fusius 
in nostra Palaeagraphia critica die- 
putabimus. [Qua de re, quam ipe 
saepius in MSS. daprehendiase me- 
minimus, v. intpp. Gregot. Car, 
p. 190 et pasum, (uot errores 
hoc ex scripturae genere orli sunt, 
dici viz potest.]) . 
[0 age dt] Omittit di Par. 2.] 
[yiyover] Par. 5 dybyaver.] 
[dvadoam) Era quum suspicarer 
ANA4OZIN male scriptum esse 





- 8 — 


Idlarıa zard iuuutrom vu Bi dgy xara Lkoespaxouov 
söe yic: „None Dale aidro ve”, ‚One Opwev vor 
aldsou voig dorgday in. ey wunei” wainalıy el u Uno- 
xagijone y wiE, Yucon yiveraı.) "Essı 0% Xaog utv 
so 100 sie dıanoopmosms rsvönevor vyoov, ano sr Xu 
VERS OULWE MVoLLaoftEroy* 7 v0 NUR, 0 dorıy olovei yaog° 
nal adıo yao xiyvsar dıa 79 Asmsonepsan. "Hy d6 
nors, d nal, NÜo vo navy, xal yeynosvaı nalım dv ıs- 
orödw‘ oßeodErros d’ eis ados adsod neraßoiln dI00a 


pro ARAAYZIN, qua voce eadem 
de re passim usus est Chrysippus 
ipse apud Stobaeum Ech. phys. 
p. 812 et: 3414. Adde quae ex Py- 
ihagora et ex Posidonio idem re- 
fert auctor p. 418 et 434. Sed 
dridoas er dradıdörc, simili in 
argumento adhibuerunt Schol. Hes, 
Theog. 123. p. 48% ed. Gaisf.] 
[$ulurra) Par. 5 Oukavon. V 
monita ad c. 1 init] - 
dtoorganssucr] Ald. et Bas. et 
multi Codd. {Par. 4) Hworgumondr. 
[Schol. Hesiod. Theog. p. 398: ra 
Son negl ro dvaanaloy räs da 
Maße zas Words zul nara Hoorpa- 
zuondr aurjs. Eustath, p. 1461, 38. 
Quae eontulit Villoisonus in Sche- 
dis.) 
(ai®yjg ze] Par. 2 omist re] 
[ald4ou] In Schedis Villoisonus: 
„Adde xezoounnivor, quas vox ad 
sensum pernecessaria excidit ei © 
Schol, Ales. Theog. p. 238 resti- 
tuenda est. Sic enim habet: üne 
ur zo vunsdg za) Tod Igißovs u- 
yrunlvay 7) yukga nal 6 alOr)o yer- 
var, dr Spüner vor aldigu ne- 
xoounndvor vol; darpacm dv sh yrard 
zul O54 7 julga yiveras vunvög Uno- 


xuwgevons. Idem et p. 246, ubi xe- 
neounadrov.” In MSS.nullum omis- 
sionis buius vestigium; neque il- 
head in textum suscipere Villoio- 
nus ausus esti.] - 
yevouerov] Sic restitui e Codd. 
[Par‘ 4. 4. 5: Laur. 1 et 3] pro 
yıröperor, quod in Edd. 

o dors olovel yabs) Hanc vocem 
olovel, quae ab Edd.aberat, e Godd. 
{Par.. 3. 4, Laur. 4. 5 et Oson.] 
restitui, ut et ydos pro xaos, quod 
in Edd. '[Par. 2 tamen ads.) 

[za! auro yap] Hoc yag adsciri 
ex Par. 1. 8. 5 et Laur. 3. Pro 
yap Par. 4 di et Laur. 4 d7, Ira- 
Istitia harum vocularum confu- 
sione in MSS. de qua v. Sturz. 
Lex. Xenoph. T.I. p. 569. Et iipse 
Villoisonus, qui in contextu vul- 
gatam servarit et in Adnotatione 
defendit, in Varr. lect. y«p repo- 
nendum censet.] 

[x»iyvros] Laur. 4 xeyüras.) 

[oßeo8trros] Oxon. go0ßeo®tr- 
zog, haud male, eisi vox nova est. 
Laur. 5 ovreöfvros.) 

[neraßol7) Vulgo praemittitur 
articulus 7, quem in contextu de- 
fendit Villoisonus, in Varr. lect. 


» 
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0:09 Aauıßarsı vov iv ugsosandvov 


pigous ng oVolag usa nUnmmew, vov db Aansupausvov 
xara agaimoıs. Einösaug ovv ipasay nesa *o Xaoc vyv 


175 78 Iyy yerlotaı nal va jegöevsa Tagsagu, & di gulgov 


Ins wyopaoey 6 nposIEmpEsog HOmEYc, Tu ngBeÄyperar 


avınv al KEUnsELY. 


8667997, % oou7 inl co yayrar 


“O & "Eowc ouw avzois yayoyirar 


na yap zı Eu vwog 


’ U N % 
yivsraı, xal nagelves: Ty yaveası POULOSEOr FAUSTY 19 


duvanıy, zuldiarıy xal afıodEasor 0Voav. 


vero delendum censuit, secundum 
Par. 4. 2.4. 5 et Laur. 3. Sed 
Par. 4 et fortasse Laur. 3 4era- 
Poly; «dgoa, in quo conteztu olim 
procul dubio scriptum max füit 
ylveras vdag.] 

Ugworapivov ulgevc] Sie restitui 
e Codd. [Par. 1. 2. 3. 4, 5, Oxon. 
Laur. 1. 4 ey 5] pro. dpsorandrov 
‚son, quod in Edd..[Sed nan li- 
quet an „igovs m Par. 1.3.5 et 
Laurentianis revera 'legatur. Ad 
rem Galeus: „Est enim yAg Uno- 
orad an vöng Zenoni apud Hesiodi 
intpp.”] 

[xard zunnegır] Par. 4.u87a- 
ausvegıy.] 

[demruraptvov) Lay. 4 anne 
xoutrov ufgovs.) 

[nei vo Xaas] Absunt a con- 
textu Villoisoni, negligentia, ut 
puto, scribentis.] 

sy ze Ir), Hoc ve, quod ab 
Edd. aberat, e Codd. [Par, 4 e 
Ozon.] restitui. 

[r7s] Laur. 4 yör.] 

Ty ngouinglras urziv za) agl- 
are) Sic restitui e Codd. (Par. —$ 
Laur. 4. 5 et ‚Oxon.) pro 79 p0- 
slnpbras uvTOr wurgUpen. ‚[Par. 2 . 
3. Layr. 4 et 3 r. 9. auror xal 


To & "Exe- 
nguntew. Ex Par. 1 affertur xe- 
apumzter. Kal in MSS. satis fre- 
quenii vilio in wa vel ner translil 
et contra: v. Heya. Oba. in Iliad. 
T. V. p. 177. Boissonad, ad+Tib. 
Rhet. p. 26.] Galeus copiecii zagir 
ziAnplour pro zpnuineiree [allatis 
Schei. Hesiodi Theog. [va 441) 
verbis v6y age zur vv yür nepe- 
iyovsa.] Sic peulo infra o or 
dgigeodas zal negrigmßureodus 

[O dt’ Egus] Sicıcum.Villoisono 
cescripsi.pra we di "Egeßos ex Par. 
4 2.2.4.9. Layr. 1.45 et Oxon.] 

[rpyerivas iööaen] Par, 6 i06n6y 
zeyortran] 

7) “een Quidam Codd. [Par. 4]. 
7 T 00 7 

yüo vı) E Codd. [Par, 4, Laur. 
4, 5 et Oxon.] restitui 7 pro 75, 
quod ia Edd, [A Par, 3 prorsus 
abest.] Sie infra; ws vg’ drigon, 
non 7%. 

[rWeras) Oxon. ya) . 

[xa! zageivas) Par. 5 omittil za.) 

+7 yırlası] E Codd. [Par. 4 et 
Laur. 5, in quo yernas] restitu) 
ri yerlası, quod ab Edd, aberat. 

[zYr duraaır). Articulum omittit 
Par. 4, 


so — 


Pos du vov Keovc: dpisaro- 6 n0y Loipsodaı za Ti5pr- 
ka fßarschal w. dulpav 'Aöyos, xud6 nal zovcov #V- 
xodoa r Fi, nabayefıa önosdognnos uusy vor Oiea- 


vor Erevungen,: 


[Xüous] Par. 5 aoro.] 

o'zon iglesohis) ‚Sic Fesikui 
e Coda. [Par. % Laur. 4.5 et Oxon.] 
pro öaör’ igipeadaı, quod ii in Edd. 
In plerisque Codd. [Oxon. et Laur. 
4} Zviy@ar. fSchol Hes. Theog. 
p-555 ed. Gaisford. de Erebo: xu: 
zen deißeedns, Hrovs narekun- 
Pur Odrege . und Surlga, 
quae verba in Schedis Viloisonus 
iam contelit cum Etym. M. 9.370, 
2371: "Epeßer, kotumo ınv yiv amo- 
vos: zuya u6 Igipen sgerh'<ch 
is P’ vo nacaereyabulvor dws wir; 
yijs ei Bukdae dgeBudigärzes, sa uno 
unorog velapdrrıc.. Practerea cum 
phrasi zeosäv deßpeudem Villoisonus 
in Varr: leet. comparst‘infra p. 219 
o nedir vaflalyer als elour, et 
p. 177 nadagd zowüsa.) - 

[onossoxnaor) In Schedis Villoi- 
sonus: „Lege daswurnadv.: Lser- 
tus X, Abt opoisezrrjuoret rbroe.” 
Haud magis vero itla fornra solli- 
ciianda quam evoynmos, aoynuk 
et quae sunt his similia, seriore 
Graecitati condenanda. V. Bastii 
Spec. nor. ed. Aristaeneti p. 29. 
Austar. Les. Gr. p.88.] - 

109 Ovgavor) Sic restimi e Codd. 
(Par. 4. Laur. 5 et Oxon.] pro ı7» 
yo, [uti vulgatumt.] 

ya pıy neol narza zalunres, pp 
en] Sie edidi ex ano Cod. Reg. 
[Par. 4] pro ira zupl zücar vv 


ivu nv napl nasse sakörısor 


yyvein. Respexit Coruiutus lios Or- 
pkieorum scriploris veraus apud' 
Stobaeum Ecl. phys, tit. 16 [T. I. 
p- 284 ed. Heer.] 
"Snsavos ayarıora nalsdgoos noke 
rdnoo, 
u: da aadıyrjenr Smonıvopa Ty- 
007 Over. 
Tata di vo wor sie Iyelvuro 
ögor dausjj 
Orgunde garıgomd', Iva mer Tegl 
Rarra nulurTos, 
" ögg' ein mauapeun Heais Eder u- 
 egalts aisl, 
Grötius pı 138 edit. suse diclorum 
apuil Stobaeum exstantium edidit 
u 6 «ir [noquo nliter Hesrenius] 
pro öyp’eiy. In aliis Codd. Cor- 
nutli [Par. 1. 2 (in hoc agr- pro 
mv) ei Laur. 8] va nr aegi nü- 
war zur en. Alius Cod. va un 
Seglnüuar Hoya, 40’ en [sicPar.#, 
nıisi quod babet zu», ei Oxon. (bie 
“amen adv et dioyn). Ex Laur t 
allatum iva nr negi.ndoar 3 doyn 
... Quod nen latwit Galeum, mi- 
ror Villoisonum Isteisse, non Or- 
phicos versus, sed Hiesiodeoa a Cor- 
nuto respici, Theog, 126; quippe 
vetaslis illum deceptum Stobeei 
exemplaribws, quibus sane quinque 
ılli modo laudati versus Orpbeo 
tribuebantur, dunz nund ires po- 


‘steriores recte Hosiodi nomim red- 


diti sunt. Ceterem non est quoll 
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Geysyovov vypod are boyudıs xal onorsıyog 77V, elca 


176 Aenıuvörswog eig aldeipn xal Yac sessßalsy, evio|yas 


Tovroy Eu ic‘ yis yeyovivar Inderrow. 'H 0 TY va 


cum Galeo z:g: räcas», ut in Ozon. 
et aliis libris habetur, praestare di- 
camus. Linus ap. Stob. L 1. p. 280: 
ad yip udurazos Hürasas zepl 
uva salumtes.] 

[ass] Vulgo as; Villoisano pree- 
eunte illud reposui.] 

[“osg0s6] Vulgo aubiiciuntur zu- 
xGgLa06, Zyove, quae invilo Villoi- 
sono sustuli cum Par. 4. 2. 2. 4, 
5. Laun 3 et aliia, ni fallor Lau- 
senlianis, quantum ez soripturae 
varıetato mon diligenter enalata 
perspicere lkcet.] 

[nuxgaimgse avass] Quod vulgo 
abest auaıw adieci ex Par. 4. Laur. 
et. In Laur. 4 et Par. 2 aut 
3 (nam eerio van liquel) »voa le- 
Kilun, cortupte. Inter saxgaiacw 
ei vapalic aliquid excidisse nar- 
satur in Laur. 3. Villeisonus vul- 
galam servavit.] 

(#7 2%) Laur. 3 di y7. Con- 
linuo sequi jussi z0r Qvguror, vulgo 
post uraßımucsey nositum, Par.1. 
4. Laur. 3 et 5 secuius.] 

[«rsd rar) Obtemperandum fuit 
Par. 2. 3. 4. 5, Laur. 3 et 5, pro 
a, quod vulgo ferhur ei Villoisono 


'prabatur, «ro oklerenüibus. Ex ra- 


riorähus tamen ‚haec dicendi for- 
mula, yarsar.rı una. Twac.). 
deyonirev nowazıgor) Aliı Cadd. 
[Par, 4] zassorages Asyonisev. 
ausgv] Sie restitur e Godd. (Par. 
2 ei 4] pro auren, quod in Ed. 
[X&ovs di] Par. 23 omitit- 84.) 
% Vi) Sic. restitui [iam Galeo 
suadenie] e Godd.- [Rar. 3. 4. 5. 
Laur. 1.3 et Oson.] prog yü, quod 
in Edd. [Eorundem vocabulorum 
sommutalioaem notavit Matthiae 
ad Schol, Esrip. Orest. p- 318.) 
.. güzos) Quidam Cadd. [Par.4] 
pure. io. 
[eös] Rar. 2 eig .owc.] 
„ertBaler]) Unus God, [Par. 4] 
urttiaßer [tralatitia in MSS. ho- 
rum verborum. coramutialione, V. 
Hymn. Hom, in Merc. 256 et in 
Bacch. VII, 27.) 
edloyac vormy in vis Iic Ye 
yarlvaı dydirser) Sic restilyi e 
Codd. [Par.2. 4. Laur. 1 et Oxon.] 
pro zudöyng pur Touren In wis yüs 
yeravivus Köu9n, [nt »ulgater. Sed 
Par. 2 ı75 vunzac pro as Ins, el 
ex Laur. 5 enplalur eudoyws 7. Ex 
Tag vunzuc.yayavivas. Alque cur 
remansil in Oxon.] 


89 


öon xal.vo nelarog Sys. Adyszas yervica: „arse peÄdery- 
zog Zgupigev” 1 38.yap Saluzın. Undpevey dv Toig K0L- 
Anis adeis sion ara neraßeine UNDOzaDa" so Ce öpN 
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xIrc Buoimeis EkapıdyelTar, 


ge Alyeras yerriea,] Sic resli- 
ini & Codd. pro dE 76 Alydem ye- 
riodus, quod ia Ed. :[Eijc Par. 
4. 5. Laur. 5 et Osen, Iarsjeas 
Ozon. eodemque ducit quod in 
Laur, 5 est. yerzeadme.)] . 

. {psdeayses) Par. & et .Leur. 1 

eeAuzurov. Laur. 2 pslorawov.] 

dgunsgev] Male in. idd. ierut- 
gov. "Arap aılaunrar dpruigov He- 
siodı sumt Thaog. 132, [quem om- 
nino Nosier ;per. talum hoc ca- 
put ianquam sausani prossquikur. 
Epepiger Par. @ st.laur, }, Cele- 
sum Galeus; „Nescio an hic: desit 
aliquid de Oceani generalione; so- 
‚quitur sane apud Hesiodum.”) -.. 

[dalazıa] Vulgo Sdlusen, ue- 
que aliter Villolsonus: vad.g 1. 
init.) 

aysas] Sie resiitui.o Codd. [Par. 
1 2. 4 5. Laun. 14 et Oson.] pro 
avzür, quod in Edd,. [Laur. 3 «w- 
org.) 

zaza nerapaiyr Unsorüce] Sic 
reslitui ea plerisque Codd. [Laur.1 
et5.] Kara in Edd. deest. Unus 
Cod. Reg. [Par..2] xarad var 
oeus [quibus deincaps subiciuntur 
se ra 0gm eic.] . 

za zs ögn]) Sic restitui e Codd. 
[Par. 1. 2. 3. 4. 5. Oxon. Laur. 
1.3 15) pro s&s di, quad in Edd. 


[Confirmatur haec correslio Scho- 
liasiae Theog.: p: 556 ed. Gaisf. 
senbis, eliara harnic Gorauti locum 
wore suo :eischhhentis: Smwg di 
xad.ue.509 G gi de or Rarosmeir- 
um a, Agpdıc, al ir Gelns- 
Tas, ArIg peÄlösntog, zugeoer dv 
Teis wollss arsijt. abge 7 Ou- 
Asssü re, valorn, sub 0vrnögoicdy - 
zu vdaza, ru eg dA zog} To Kar 


nelon 'zic avulaoenc kdaße ver 


‚iöarde, au ndsa ıllonspamenor mı- 


sag. ‚Quae verba im Schedis jain 
Villnisonus coniulerat.. Et. confer 
his paullo post subiecia. In Scher 
dis ad rem prasierea Villoisonus 
confert Piutarch. de plac. pbil. I, 
4. PBRR:. devarımc. It aüry (dyga 
Haug) dussunirg wareplgera 1006 
zovg noldols Tonavs nal durapi- 
vous yuggam nal ori, 7 za 
ass v0 Vdng Unoorar Inailusa Toug 
Unonsupbvoug T0oXoRg.]. 

[nep} T0..dvamalor) Vulgo zap« 
76 va, quad mulari, aucloritate 
non solum freius Scholissiae I,, 
cuius scripiuram Villoisonus quo- 
que praesiare ibidem censueral, 
sed etiam Laur. 4 et 3.] 

(zöy irre] Laur, 3 zar oder.) 

[es Eusedosijs) Inseritur ya 
in Par. 3. 4. Laur, 1 et 4.] 

[Dramoss]) Ex leclione yvossc 


Bvoo ve DIaueyy ra would Ervain war" Eyspors; 
Ko € "Aosspye ve nolvorspavyog se Meyıora 
zur Booln, val Zonym va 'Ougeiny zal alla noldel, 


a Par. 4, Laur. 5 et Oson. oblata, 
quam ex segq. ®voo adbaesisse Vil- 
loisonus suspicabatur, quod edidi, 
conieclando effeci, scriptorisipsam, 
ut puto, manum. Adverbium a 
loco prorsus alienum est.] 

@uoe ze elo.] Hosce versus re- 
stitwi e Codd. [Par. 2 (qui tamen 
surw et änsapnc) 4 (hic aoranere) 
Laur. 1 (hic gear pro Gsyden) 
% (hic ut Par. 2) 5 et Oson.} pro 
yuos ve nul plsulene, eövaine Te, 
xal iyepaıy, zıya Te, nal doTenpN, 
 nelvoripavor, nal ueyıora, quol 
in. Edd. [in quibus hi versus a re- 
liqua oratione non distincti legaw- 
tur.] Quidam Codd. zur pro 
Kers, unıapns pro doreueng. 
[Nempe sic. Villoisonus in contexhu 
dederat: 

‚ Poos ve, Bot +, sal Evvaln, 

nad Eyepon 

Kume «’, Aartuons ve, Molvark- 

. 9urog ve, Miyıord, 
nal Dopin, xal Zapy zat etc, 
In hoc loco vexatissimo ordinando 
et refingenda magnopere dissen- 
tiunt qui nuperrime in Empedo- 
cleis Iractarunt, Sturzius'p. 514 et 
804 et Karsten p. 169, quorum 
ille quorundam a Villoisono ad- 
bibitorum Codicum lectionibus ipsi 
ab eodem commodalis usus, sic 

seripsil: 

vos re Dbıukrn Te, xal Fivatı 

. xal”Eyepos, 

Kawu ı’ dorenpijs re nolvoripa- 

vos ve Meyıore, 


xai Dogin Zopin re, zu Opgpuin — 
Hic vero: 
Bro TE Dbıulrn re, xab Evrain 
wu "Eyepois, 
Kos ı' Aordugn ru, zolvorieu- 
vos te Meywra 
zei Dogun, Zoupy ve nel Oupalı, 
BReete primam nomisativos revo- 
easse ulerque cum Villoisoao eed- 
sendi sunt.: Altero :autem versu 
(nam de. primo non laboratur) 
Kasse utrum, an Komw optemus, 
inter quae codices fluttuant, aptum 
est.ex sequentis nominis scriptura, 
quod Karstenius recte monet, quo 
minustanquam adieclivumwad prae- 
cedens vocabulum referatur, co- 
pala se peokiberi, quamı 'tollere 
baud sinet numerus lam vero 
Aoringn si reote scribilur; quippe 
a philosopho, Karstenio monenle, 
ad eundem modum, quo etiam IVy- 
plern ex Niyusgrns effecerit, fictum, 


patet potentlae vel faculteli huie, 


quam non poteris alıter qua im- 
mobilitatis vel torporis sensu ac- 
cipere, Kwo; motum, apfus-op- 
poni quam Kasw, quam Starzius 
iuventutem haud accaralius inter- 
pretatur, quam quum Miyıwra se- 
neciutem esse dicit. Ex adverso 
enim facultates sibi contrariae hic 
inngunlur, ut Pvoo genitura — 
PBratrn interitus, Evsuly sopor — 


"Eyspois auscitatio etc. Mox Pogin 


vel Dogvrj, quas inter formas Kar- 
stenius fluctuat, utcunque inler- 
preiabere, sive cum hoo sordes vel 


79 slonnirnv moımıliav vor Oyrav alnıssürıavog. 
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sus Uno say nalaiv "Ienesog iv mwouaodn © d0- 
yo6, su® or gurına wa Lan Epivero nal doc 0 
Yvopos ansselesdy, lapsvog Ts av da yap y Yary. 


miseriam (malım humilitatem) sive 
cum Sturzio temeritalem (a p/pe- 


ed«s) explicaveris, maiestali vel . 


opulentiae, ut accipit bene Kar- 
stenius, recte obiicietur. Denique 
de ultiimo herum facultatum 'pari 
audıamus Karsienium bene sic dis- 
serentem: „„Omnes fere libri eopy, 
wao excepto Cod. Fior. qui habet 
oopin.' Iaen Galeus correxerat Zin- 
#7, quod praetenit Sterzius, scri- 
bens oeply, parum eonsideraie. 
Vocabulum #euadg Hesyckius ie- 
lerpretatur ykurec i.e. vanıls, fu» 
medus. oanede de voee valet idem 
qued pasor. de colore: vox rausa, 
fusca: cf. Aristot. Topic. I, 15. 
p-151.&. Unde Zösier apte usur- 
pari potest de obecuro murmure, 
map sirepita, spposito ‚Oupelr, 
Le, weci clarae et quasi fatidicae, 
ab Oset, vox älvina; oracalum.” 
Tantum praeterea aber ut orig 
aliqun modo 77 Oneaiz, ouius 
loco Villoisonus "Ongein ex zulg. 
onpalry effecit, oppami possit, ut 
illad nomen propler nolionem ni- 
mis generalem, quam habet, neges 
a philosopho inferri pptuisse. Cor 
terum quod fecerunt et Sturzius 
et Karsienius, per me licet faoient, 
ut verba za} diegiyv ale. meiro mm» 
serta copula u adsisingere sin- 
deant: Villoisono assentiri eb CGo- 
dieum sczipturam iuvat, illis ab 
verbis statuest; Comulum quase 
apul Empedocdem sequebantur, 


ipsius oralioni accommodasse. Ita 
certe ea verba, ut Cornuti, non 
ipsa Empedoclis referri videentus, 
in exemplari suo Villoisonus ex- 
&ibuit, De daemonum illorum ne- 
Aura exposuere Sturzius |.1. et Kar- 
stenius p. 507. Vid. Animadr.] 
nal allas nodlduli] Sic e Codd. 
pro unl wollds dlkuc, quod in Edd. 


fin bis Villoisono credeodum. . Ex 


äbris enim, quiemhi ad manus sunt, 
nihil reperiö enolatum.] 

[v4v sloyutvepy]. Laur. 2 zör &- 
ennlrev.) 

Svres] Sic restituie Codä. (Par. 
2.8.4.5. Leur, 2. 4 et 5] m 
olen, quod in Edd. Supra: use 
I’ ür ader dimpogal kur Arrur. 

Ovsus uno rar ralaar] E Codd, 
[Par. 4 et Oson.] Uno pro ano, 
qued im El. Male in Ald, [et 
Par. 5] ovreg pro oörac. 

' gwrycmu va (de) Sie reslitui e 
Code. [Barı 2..3 (hi, mi scrihae 
fides hahenıla, omisso 7a) 4: Leur. 
5 et Oxon.] ‘pro za: yurıza Lam. 
[A Laur. 4. 3 et Par. 4 cerie zes 
abesse dieturz;'in hoc praeierca 
porımu.: Par. 5 nafıe Yasınd. Voce 
gyusızct adhuc Lexiea caruerunt et 
punc in omne-aevum carebent.] 

[dAoe- 5 wögoc) Sic cum Villoi- 
sono (articulum tamen omittente) 
rescripsi.pro #0 6dor wöpos ex Oson. 
Pro veoe; Par. 5 Löeoe.] 

.[anıneldcdn] Villotsonus cum 
Ozon. et Par. 2 unsr/ydn, in con- 


Kolos dt, xa9” 0v nole sıu0 Ta öyra Eası" 
177 | x nollayov ol "Imves aysi soV 5 ypursaı' 7 0 voV 


«so yao 
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tesiu iamen, nis fallor, vulgata 
axrtellodn servata. Laur. 2 aze- 
teilodm; & unerellyn.] 

[iaperog] Sic cum Villoisono de- 
dimus ex Par. 1. 2. 3. 4.5. Oxon. 
uno,Laur.1.3.4et5. Alius Ozon. 
Tüpderos. Verbum boc cam seqg. 
Tıs @v omittit Laur. 2.) 

[i«} Becte. sic pro vulgaia ol« 
scripsit Villoisonus ez Par. 1. 3. 
4. 5. Laur. 1 et Oxon. In sub- 
sequenübus 7; abest:a Par. 8 et 
ex 4 enotatur yüg! ders.) 

[v6 yag) Male Par. 4 et 5 
rag.) 

zeörre:] Multi Coxd. [Par, 2 et 
4] irgärsu {Quod fortasse reci- 
piendum. fit.) 

Prousdoss' voesv] Sic scripei ex 
Par. 4 et Laur. 5, eoque ducit 
Par. 2 zov. vo voriw exhibens. Ex 
Par. 1 solum vou rs vosiv enola- 
tem. Vulgo jyous zou vor. Par. 
5 7yovr Ti voriv, In Laur. 4 zyovr 
sou 7, vosiv ulsumque iunctum 
habes, jyovr et zourlors. Ei vous 
or; smillimo in contexstu Gram- 
matici tuentur, in Animadr. lau- 
datı.] 

. Kotes} Quidam Codd. Koedoc. 
[lud nunc Hesiodo vs. 434 resti- 
tutum a Goetilingio, ad vs. 375 
consulendo. Vulgo Koss. De va- 


€ 
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via huitss nominis scriptura v. Heyn. 
ad Apoliod. I. c. Sed rem cenli- 
cit Choeroboscus Crameri Anecod. 
T.H. p. 226, 46: Koios: terır di 
Swouu Tırüvos, dee Teü s ypupaven 
Rapu yap 30 zen aerw' vorTe 
dt zu) ngamsgıonunenor late, Q0S 
arrıdınoroänv zov Rpoonyepımod wal 
ngs06. Eiym.M. p.523,541: Koeior 
(sic) 64, z7v zglosw. Similia Schel. 
Theog., quem 'secutus Galeus: 
nKosior idem Zieno interpreiatur 
+6 RBaaslınon nal yenovazur. ] 

[na9’ öe] Par-.4 et Lauri xe#o.] 
, ve mie] E Godd. [Par. 1.4: 3. 
Laur. 1. & 5 et Oxon.] restitmi 
Hlud va er, quod ab Edd. aberat.) 

unesirunras] Male Ald. et Bas, 
Unerirurun 

[xgsou] Laur. 2 sples. De v. 
20:05 accentu v. Choeroboscum 
L. a. Arcadiam p. 87.] 

[Yrseplay 6 43 valge omissum 
nec revocatum a Villoisone adieei 
ex Par. 4 et Laur. 5.] 

[9° 59] Vulgo »a0o.] 

negnegeveres]) Unus Cod. Reg. 
[Per. 4) ämmogevru. An vng- 
rogeeras? [Laur. 2 nopeveras. Vil- 
loisonus in Schedis: „De Hyperio- 
ne Eustatb. p. 1190, 4 se in Odys- 
sea dixisse 'profitetur, unde eum 
prius in Odysseam quam in Iha- 
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vo de, sad 89 avvsras dv Taysı" op dy zei axaleppsieye 
wexiyros, 80 Yovyıay vı xal oyodaloy ev (usw av, 
ag Tv vou lien aivnoır, dıyaivav’ al Badudivgs, 
10 Pasing dıvslodar. Tydvc U, ad zu ini nuac wa- 


dem scripsisse colligo. Scilicei ad 
Od. „ p. 1383, 38 explieät quasi 
0 ug NRüsg ler, "V, Eiym. M. 
p- 779,3.” Hic babesı 7 6 vnepare 
piv bar nul nepıneAiv Tor noonor. 
Quibus sane Villoisons unegzogste- 
7 aliquantum conlırmatur ; quod 
verbum, si idoneo esemplo firmarı 
possel, suscepissem. Interim iunge 
vrıpuse ei Iriger.] 

[2x:0r06] Laur. 5 "S2usevor.] 

[xa@’ ir] Par. 1 ei 4 sau] 

(dvseras .iv vage) Vulgo dr. Te- 
xt avveras. Allud reposui ex Par. 
4. 4 (hie annuente Villoisono) ei 
Laur. 5. Ceterum de etymplogia 
illa et nominis interpretalione v. 
ad c. 47. p, 149.) 

[ös 87) Par. 5 5 dr.) 

[eraladösiıns xixiyıas) Sic re- 
scribendum fuit ex. Par. 1 (hic 
dualagsizas) 2. 3. 4. 5. Laur. 4 
(hic uxalugpeizac) 3. & (bie uxa 
Angeirag) ei 5, qui viliose exala- 
oirss. Vulgo ungladgeirac vyr xin- 
ow fayer. Epitbeton est Homeri- 
cum, lliad. 7, 422: & usslapge- 
ao Batvppoov 'Ruınroto, uhi Eu- 
statbius p. 688,40, Villoisene in 
Schedis allaius:. v&r d}, dv olsylary 
emlov z0 Tob yanypugov, elnorzog 
ers 6 analuggsins Iugasır Iyas Tic 
zoü ’Siusavov niymaupidos, iyovays 
Tr inifluger agueiar zu) ou. relsiac 
doudn, ars 0 Uopes ovmos 70 dxa- 
Außöelrns, 5 dmdos vor jauyug di- 
orra,ouy eis ini nezanou zov Jlxea- 


vov Aaußürss (cf. Schol. ad Iliad. 
033), ll’ ag ini Ouluisang incl 
uns zös Ha aunaranlns zglna 
za) eu narapaxtızac dv Te nAnn- 
pie InıBaswrorons eis yiv. Idem 


'praeterea pariter Villoisono lau- 


datus p. 1009, 31: axalar di, pa- 
air, ngeü, naldaxar, äyogor, Jov- 
xoy, oder zul axsiupeeiıyg nora- 
nos. Choeroboscus Crameri Anecd. 
TI. 2.169: Azadlagelınc: To 
gs diedoyyar’. dei yap yıraaneır, 
oT, ZüUrra zu apa To dla dia 
170 u dıghayyev ypupır‘ olor 
eigeirgs, Baßupeisns‘ oizes ou» 
al axallageisns annaireı 70 y0V- 
xus oler" unaklageirys ylyarar ix 
Tot dsala, 0 dgzıw Ta jalıyas dar, 
V. Etym. M. p. 44, 35. seq.) 

[rd janyıor]) Pro zu Par. 4 male 

z0. De hoc datiro supra monilum. 
Exemplis ibi allatis adde Schol, 
Odyss. 4,198, recie sic interpre- 
tante Heynio Apolloder. T. I. 
p- 599.] 
, [goigsor Ts ned aroduser]) Sic 
Par. 4, Isur. & et Oson. Mira 
corruptela, cajus origo tamen; fa- 
cile cognoscitur, Par. 2 ei 4 zrıo- 
xör ve zul ayolalar, Vulgo zou- 
2x0» ve zal oyolalar, quod servarit 
Villeisonus. In sequentibus pro 
avror, uli vulgatur, ex conieciura 
dedi avrov. Par. 4 avıyr.) 

Bablac dırsiohes) Sic e CGodd- 
[Par. 4. Laur, 4 (bie evötas dı- 
valcds) 5 ei Oxon.] reslilui pro 


Taoıuosng yoovebeı Osia DE darıy 7 vis öyeug alsia” 
“Pla de dere 9: ec devasuc’ :Doißn Üb, % so nadapı 
zıya sat Aaunoa slras, ovvanddteodar Tovroıc xal:var 
zu» dvaysinn ayEose» alsiac deovsog Meynuosvuvy de, 9 


173 T0V ovvavapegsıy va yeryovora’ Oenıs de, 7 vov | ow- 


sidsodel ve esahv Ten nal Yulasrscodar Koovog de 
dorıy Ö npoeıENNEVog nartav zuy anoreleonarup Aöyas, 
dsivoraros mv zuv naiduy’ onkorasor d’ avsoy &ypn, dic 


sidlac nıreichu, quod in Edd.' 


Villoisonus in Schedis: „‚Hesychius 
[T. I. p. 647] explicat dv Babes ira 
rd deinara (ut Suidas) 7 Badrlac 
Oiras Tywv. Suidas habet et $«dhvp- 
delıns.” Postremum eliam Clioe- 
roboscus 1. I; in v. 'dxaladgeirng 
interpretatione, Oceahi tdop dıra- 
ıöv dixit Toannies Gar. Ecphr. Ta- 
bulae mundanae I, 274. ed. Graefe.] 

x08”7r usque ad Boißn 42] Haec 
omnia, quae ab Edd. aberant, e 
Codd. [Par. 4. Oxon. £ et Laur. 5] 
restitui. [Sed in Par. et Laur. est 
xa6’ or, unde conlitias xa®6. Prae- 
terea Laur. et Oxon. zaruoraoiac. 
Pro zporißes Oxon. yporıxjc. Mox 
Par. jUores. Scite iam Galeus: 
„Tn&üs dt — forte Tethyos ex- 
plicatio excidit. Vide eam in He 
siod. Schol. p. 128. [Cuius cum 
explicatione conspirat Eiymol. M. 
p. 756, 37.].. .. 'Est enim Iam- 
blicho' 84 zwe xal norlnov xura- 
oraosws yobryös, apud Preclum in 
Tim. Plato autem dedudit, Na ut 
TO üyparcor al nadapoy sigrüficet, 
quae est dxplicatio hic [in vulgata 
manca] posita.”] 
* [Pia] Oxon. ‘Prla.] 

[7'rod xadugu] Vulgo omissum 
zo», et sic Villoisonus; sed fuetur 


idem articalum ad-Par. 4, recte 
Häum exbibentem. Par. 2 r6 pro 
sov.' Laun 5 roö sine‘7. Laur. & 
167 nwea. Laur. 1 7 Toie xadape.) 
[eva] Vulgo subiiciontar ra 
Zayte "ou &, inducenda Auclo- 
ritate Par.'2. 4; Laur. 1. 4.et 3. 
Ab Oxon, abest quidem td aayre, 
sed retinetar noswioe.] 
[ovrexdtzeodar] Vulgo praemit- 
itur xei, quod 'cum Villoisono in 
Varr. lect. deleri secundum Par: 
2. 4. Laur. 1 et 5. Contra post 
Tovross inserui zal ex iisdem Codd,., 
excepto Lanr. 1,'de cuius lectione 
certo non liquet. Exstat vero eliam 
in Oxon. 'Praeterea Laur. 5 vım- 
Ötgeodn, et mox pro rovross male 
Par. 2 rovrovs.] ' 
[ddovros] De phrasi hac ex con- 
iectura pro vulg. deusrag reposita 
passim monitum, inprimisad c. 15.) 
ovraragpipeir} Sic restitai e Coddd. 
(Par: 2. 3. 4. 3.6"Osxon. Laur. 5 
et.Ozön.] pro ovrugmgpeiv, quod 
in Edd: [Laur. 4 ouravagasgerv.] 

. [r& yıyoröra]- Quod 'subiicitur 
vulgo et a Villoisono serratur alria, 
delevi cam Par. 2.4 et Leur. 5.] 

[dorı») Hoc a Villoisono spretum 
adieei ex Par. 2 et 4.] 
önioraror] Sic restitui e Codd. 


16 xal sera eV Tor aloypdnay yayıcıy inıneissıy av- 


z0v, woarsl dw yarkası övın. 


"diie 76 uir." Hodou 


zelssorega 0V 03 av Leyynois 008 yisoııo, Ta f1Ev sıya, 
ws olpat, naga Tav Apyaiordemp avıov NapsıÄnporog, 
Ta db nudınWrspga ap avtoo ngooderrog‘ w sponw xal 


[Par. 3.4. 5 et Laur. 2) et ex 
Ald. et Bas. Sic quoque legisse 
videtur Velarius, qui verlit postre- 
mam. Conf. Theog. 137. Male 
anloraror in ed. Galei. [Villoiso- 
nus in Schedis: „Scholiastze He- 
siodi ezplicant, cur Saturnus simul 
sit vewrepog (onÄoraros) ei demo- 
zaras.” Niataror anürser. Satur- 
num vocat Apollod. I, 4, 3.) 

[Fey] Vulgo yaos, quod serva- 
vit Villoisonus. Quod recepimns, 
suggessere Par.2, Laur. 4 et Oxon. 
Iutelligitur Hesiodus.] 

zn rar elgyubrur] E Codd. (Par. 
4.2 (sed omisso rör) 4 et5] re- 
stitui illud 77v, quod ab Edd.aberat. 

[dv yarlocı örca] Vulgo orsu iv 
yırloıı. Illud Par. 1. 2.4 5, et 
praestare monet Villoisonus in 
Varr. lect. Laur. 4 es ur (h. e 
“odv) iv yerloı, omissa orra.) ° 

[r7s „ir "Hosodev] Vulgo «os 
„vr H., quod Villoisanus tuilas 
est, quam reposuimus leclionem 
praestantibus Par. 2. Laur. 4 ei 3. 
Unus Par.. 4, et hie omnium co- 
dicum facile princepe, sis mer 
Hoiodor, quod si 440". scripten 
esset, alteri lectioni praesiare di- 
cerem. Nuac vero hoc ax illo ydr 
polius guam contra couTuplum esse 
coafıtendum.] 

[reissasigu ou z0os' ür] Sic pro 
vulgata selssoregor vor’ (Galei ed. 


prior Cantabr. xor') &r seripsi ex 
Par. 2 et Laur. 4, quam nunc de- 
mum restitulam genuinam auclo- 
ris manum sagaciter iam divina- 
verat Gompfius, inter ipsas Senien- 
tfias coniröversas, quas ez more 
publice defendendas Specimini Si- 
cyoniorum Berolini 1832 edito an- 
nexuit, bac thesj allata, „Phurnut. 
c, 17. exte. emenderi posse hunc 
in raodum: «Ada eu niv Hosadoy 
zeluerigu ou nos’ ür 7. dEnyyoi 
ylvoste.” Hinc corruptum quod im 
Oxzons exstat, relnorigu, nwror’ ür, 
Par. 4 relssoriga nor’ ar, quod ın 
contextu posuit Villoisonus, Laur. 
2 relssotegor y’ür., Caterum de hoc 
loco eiusque sensu male ante intel- 
lecto v. Villoisoni Prolegomena.] 

fälnyayals 00, yirosso). Vulgo 7 
dönynoss ylvasco, et sic Villoisonus. 
Repositam leclionem Par. 4 oflert. 
Ex Laur. 1 cerle enotatur 0 yl- 
vosTo.) 

(dgyauoı iger] Sic scrips : cum 
Par. 4. 2.3.45. Laur. 1 et 3 
(sed in duohus his «deyaszeger). 
ldem comrmaendavit in Varr, lecı 
Villoisomus, in contesiu vulgalamı 
Ugrwerarer servans.] 

-[mmuegesAyporog] Solus Laur. 4 

mgoulnpüros.) . 

[svd.xwrega] Par. 4. Laur. et 
Ozon. uvdizeregov. Ei sic Ald. ei 
Bas.) 


za nislore a5 nalaıap Ssodorias dıspdaoer. Nuy de 
za daßeßonnera napa vols.nisiosors dnowenreor. 


Caror XVIOL 
[epi rov MgoungEws.] 


Ilogadsdonivou roisvr urwden, 08 0 Ilponyseöc 
da yic vo sr undgunaw yivog Inlaoey, vnorvomzedor 
IMonyYIla siejodn: ırV neoundeay, iv 8 ı7 vor 
oluy wuyY xuplav, %9 ExaAsoay 0 vEnregos NE0vVoLaY" 
zaTa yap zavırzy va v.uida Eydvsro nal dx zijc y%c Epv- 
cay oi ürdgunor, Enıenösing ngog Touro Eyovors xar 


dp avrev] Sie restitui e Codd. 
[Hos ignoro.] "Alüi [Par. 4.5. Laur. 
4 (ibi dp’) er 3) ve avrov. In ed. 
Galei omissa est praeposilio. [Par. 
2 „ir avrod vel vg’ arrov . Par. 4 
dn’ avrob. Laur. 2 v7’ avrod. Oxon. 
ı2’ avrov.] 

zu nieoru vis nulamg Beolo- 
ylas] E Codd.' restitui rd et vie 
zalmüac, quae nb Edd. uberant, 
[Articulum ante nisfora inserunt 
Oson. et Par.5; rs nalasüc Par. 
2. 4. Laur. 5 et Oson.] 

[dıeg0.den) In contextu suo Vil- 
loisonus dılpdope.] 

dıaßeßonntva] Alii Codd. [Laur. 
5 et Par. 4] Aefoyntva [per se non 
spernendum, quum eodem quo 
compositum sensu simplex dicatur, 
ut ap. Tbeodoram Hyrtac. in Bois- 
sonadii Anecd. T. I. p. 282, nisi 
ibi oopla dsaßeßonntvav legendum, 
ul monuimus in lahnii Jahrh. 1831. 
Vol. 1, 2. p.166.] Unus {Par. 5] 
" diußepihutvu, 

aup« role nAsioroıg] Sic restitui 
e Codd. [Par. 4 et 5] pro iai, quod 


in ed. Galei. Sic quogne legitur 
zugd in Ald., et immerito hic [Ga- 
leus] observat: „saepe 70 ix} po- 
suit hic exscriptor Aldinus pro 
xagd”; quod potius Aldinze edi- 
tionis exscriptori Basileensi impu- 
tandum. [Laur. 3 nrgl.] 
[ixionsazter] Par. 4 Ixıtter.] 
[öx yis re Tüv dröpeinwr ylros 
Ialaver)] Par. 4 Firluoer da wc yas 
zu Tür urdgpäner ylvos.) 
(dejodus x57 nponnduar, Tr 
dr ı7j var 6er yryh wvplar] Sic 
Villoisono assenliente  ecripei ex 
Par. 5 et Laur. 8. Minus bene 
elefiodas wıv nponn@eiar vhs dr 
wols oAdıs pırüs Par. 2 (sed hie 
zponwdlas pro npoundear) 4 
Ozon. Laur. 4. 4'et5' Concise 
Laur. 2 eiojodus 779 ngony@eur, 
reiigeis omissis, Vulgo sberant 
slpo7odus vrjy Toba7deur ; reliqus, 
ut edidimus. Salmasius in Par. $, 
notamte Villoisono, soyaden Tı,v 
npoundsar addendam esse mo- 
nuerat. Idem supplemenium af- 
fertur ex Par, 1.) 0 
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apxds ©76 Fov wonew evoracsny. Asyaras ÖL sel ovr- 
eivai nnors vo dit 6 Ihgouydsuc“ nolljc yap npopmdeiac 
n600 sv aey7 Kal mpnosacie sAuovor, uelsre dR 
eou Aıos Jdeivas . Ka) wisyar DE Paoım avsov To nu 
Sols ardgenors, wg TE Nusregaug in ovrdasng za} por - 
voiag EMLVONGEONS Tyw phase soU upöc- Kassyıweydas 
di auso | dnudsdoanso du Tou ougnvau, des. vo isova- 180 
bw Exei, Hy dssel ol wepaunol dusiden zaraonnasovo:, die 
nänyijs sardad dfanroyeeg, zaya € sovsor wal dia. 
vardanos alvarsomeroı. Asdslg d’ in) vovsp 6 Igpepr- 
Bevs inoinodN, Ted NRATOG MUSOV Un desov seraßı- 
Powonouevov‘ 7 yap Yrerepa dvrpeycın so npossEyLEVoV 
näsovexıyıa ovy vois wlleıg. &yovoa, Nempazai Tıvog 
op davıny duoyeyossiag,. nenodsdeuern vals nara 709 
Blow ppovriar odvvrgcis ovoaıs, xal Worzsgel za onAay- 


xar' apyus) Par. 1. 4 ei 5 xar- 
apras. Amtea Par. 2 inverso or- 
dine dyovons rpes Toirto.] 

Atyızas di nal auyslsal note TS 
di 6 MMgoanbtis) Sie in Codd. 
[Par. 4.) In Edd. Ayıras zul ovr- 
eral nose 0 Ilponmbsis ra dei: 

roooraola] Sic restiui e Codd. 
(Par. 2. 4, Laur. 4. 5 et Oxon.] 
pro zpeoranmc,' quod in Edd. 
[Diogenes Laert. Villoisono in 
'Schedis allatus Vit. Zenen. VII, 
86. p. 417: zuö d2 Aoyov roig Ao- 
yınolz nura relsorigar npooraolur 
didontvev. Dexippus Excerpt. p.31 
ed. Bonnens. npayauıwy peyadav 
ngooraolav. Polybius V, 98: z7c 
Podiey nıpl'ra oma npooreaias, 
ut et Diedorus Sic. in Mau Ex- 
cerpt. Vat. 'p. 85.} 

[ndloro di] Par.6 zul udn.) 

iuvOerocrso] In Cod. Par. 2720 
[Par. 4, cni adde. Laur. 4), ubi 


semper hoc verbum in activo, nun- 
quam autem in medio,. ab dsvour. 
[£asrosres) Villoisonus in Sche- 
dis: „Fuit guum coniicerem Aur- 
sarrıc, ut im Libro de mundo 4, 
8. p. 48: 05 di (xegaurol) Tuydas 
duurrertes, et 4, 4. pı 40: 0 (üne- 
wor) iu money dueßurrorsec. Unde 
nomen dıarrorzes 4, 9. p. 48 et 
dsekarrovss de ventis 5,4. p. 68.”] 
soseuser] Sic restitwi e Codd. 
[Par. 4 et Laur. 5] pro roüro, 
quod in Edd. 
einzröusvor] Sic restitui e Godd. 
[Par. 2. 4. Laur. 5 et Oxon.] pro 
wintröonerog, quod in Edd. 
[«vrou) Laur. 5 are.) 
dvoygnorsias) Quidam dvoren- 
oreiav. [Par. 1. Sed Par. 3 et 5 


‚dvospnorier. Auoxenoriac Par. 4, 


quae vulgaris vocis forma est, for- 
tasse revocanda.] 
eorege) Sic restilui e Ceodd. 
7 
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yva dx Asnronsgumviag infıßomononivn. Adelyav 
Iyacay sirar venvepes vov IpoumdEus 09 Enımndie, 
sUNdssTsguV ug Orra Tov TP0n0®, did 30 por odyan 
27 safeı e5V nBOOpa0ıyW .Tı6 d8 av anoßamverses nur 
deiag nal dnınydsiag‘ vw yag orsı Geyddr, nad „ds 
ze vo iyro. Aa voUso yap 87 noley Yovonevy 
yıvam) ovvomxjonı SOUToy Eyaome" dppemiotsooy yap 
nos dj zul vo Hriv slvar, nal dnuuedeicdar nailor % 
181 neouydeiodar nepunöog. | Asysvas: d und sıray zul var 
veyvor sugerjg yaydcdaı 6 Ilgonydevc, di dtv alle y 
OTE OVrEoswng xal 00m Feiag dei nnpös TyF warm avsur. 


% 


- Carur XIX, 
[Tee roü ‘HYaicrov.] 


Oi nlsiovg nevro ıj ’Adyra zei va "Hyaiosp av- 


{Par. 4] pro woneg sis, quod in 
Edd. 

Anronspsuriac) Sic restitui e 
Codd. [Par. 1. 4. Laur. 4. 3 ei 4] 
pro Aswrousgrmvolas, [quae vor 
nihils est. Par. 2 Assronepunvolec, 
Par. 3 et 5 Arnronspsaviuc, Laur. 
5 ru anlayyra und vüc Amer. ia- 
Pıßoaosonien. Laur. 3 dußsßooono- 
alsıv. Gale: „ix Armronspspriug 
!#ß. ad meniem hanc etiam Re- 
siodi Interpres.” 

[eva vesseegon] Par. 4 veore.or 
era.) 

sınddorepor] Sic restitui e Codd. 
[Par. 2. 3. 4 5. Laur. 1e1l 4. 
Vulgo dyO4orsgor.) 

npozeirtw) Gale emendat mpe- 
reise. [Recte hic offendit in vul- 
gata xoorıgeiv, a Villoisono ser- 
vata. Quod edidimus, nosirae de- 
 belur conieclurae.] 


Insandeias) Sic restitui e Todd. 
[Par. 4) pro izınadrlas, quod in 
Edd. [Arcestur igitur a Lexicis 
quae ex uno hoc Corauti loco af- 
fertur vox inıuadsıe. Nam aperte 
Noster ad Epimethei nomen allu- 
dit.) 

nadey di.Te] pro zal außer, 
quod in Edd, Sic restitus e Codd. 
[Par. 2.3.4 Laur. 1. 3et5] et ex 
Homero, in quo legitur Iliad. 0,32: 

zpiv ru zaudv nadkeın" Heron dl 

ze 170g Fre. 
[A Laur. & ze} cerie abesse no- 
tatur.] 

[dıc roiro] Par. 3 dıa ro.) 

[dr] Vulgo des Ilud oum Vil- 
loisono reposui ex Par. 5. Pror- 
sus omiltit Par. 4. Laur. 5 men- 
dose zg05 dj pro zus di.) 

[ors ourioewg] Laur. 5 or al orr.] 

[s&ros] Par. 2 ale.) 
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sac dvasıdsaoı‘ =y. iv Söıwe, nu pgornoıc zal 
erxirom alvas dossi' a di "Hyaiose, dın v0 vas nisi- 
Drag 109 vervar dia nupes.sa Zavsar doya anodıdavas 
‘O pir yog aldup nal s0 dıauyic sel uadapor mug Zevs 
des’ va d’ dv yaass mal aegonuyis "Hyaroras, ano zou 
Zadas ropesusros. "Oßtev xal ia Aıog zal“" Honc iypa- 
cay wvsoy yariodas werig db sıovys sie "Hoac. Ai 
yag Yloyag nayvuepsorspai nas 0oVoas, wg & Uovov Tov 
aEgog Öraxarordvov zu Unooraoıv Aaıßavovos. Xwlög 
08 nagadedoraus, vaya ul dia zo nalyslay ınv dia ı76 182 
virs nogeiavy noelodes Talc dntnsafovow öyoray‘ sayı 


5 Aömp4) Sic restitei e Codıl, 
[Par.4.] Male ia Edd. i» 27 Ady- 
v4. [Quod nums reposuimus fır- 
matur Scholiasta. Villoisani Ilind. 
a, 574, hbaec Cornuti paene ad 
verbura exscribenie.). 

avras) Scilicet z4gvar. In quir 
busdam Codd. boc caput cum 
praecedenti coniuncium est. 

«5 „iv Adyrs) Sic restilni e 
Codd. [Par. 4. 2. 2. 4, 5. Oxom. 
Laur. 1. 3 ei 5] pro sr als Abyr 
vay, quod in Edd. [Illud pariter 
Schol, Ven. I.) 

[vgergess] Laur. 5 gpörsues.) 

[dyxrisom) Par. 5 msle wyrı- 
yelaz.] 

dd va vus alsiorae) E Codkl. 
[Par. 2 et 4) rest vo, quod ab 
Edd, aberat. [Hahet item Schol. 
Ven. I. Altud esemplar sechta esse 
videtur Kudocia p. 223, quae agerte 
‘ Nostrum exscripeil, eıhibens: dus 
zus sÄniorag rar Teyrar sub ty 
rev zupoc inipptar unedıdesdes 
ra davreii igye.) 

[zu va dımmyic] Absugt ab Ozon. 
Schol. Ven. 10 sudugdr zul dıwv- 


yis, Articulum male omittunt Par. 
4 Laur.1 ei& 3; in hoc est d«avync.] 

s„ernc) Plerique Cadd. [Par. 2. 
5 et 6) aovor, [lied Eudoeia quo- 
que, prasierea post iyucar inse- 
rens tenis, ei mox pre tel; &u- 
hibeos “ilos.] 

odoas] Uous God, Reg. [Par. 2, 
cui adde Laur. 4, mox eous cum 
Par. 2 eshibentem] eois. [Vulga- 


 [deanasondrot] Omittitur a Par.5.) 


[zagetur] Par. 5 auysier. Par. 2 
zul neyear. Laur. 4 ur) Tugslar, 
ex glosamate.] 


ug» dia tüp vie] Sie restitui e 


Codd,. [Par. 2 (in quo yüe pro.zjc) 
4 et Ozon.) pro tr)» vjs big, quod 
in Edd. [Par. 5 avııy zus WAnc.] 
Insanibebgır ouusuy) Sic restilui 
a Codd. [Par. 4) et a Galei con- 
ieckura PFO dn0x1U,0U0r OMCFOsUY, 
[v6 vulgaige. "Onaur cerie Par. 
2. 3. 3. 6. Laur. 1. 4 et Eudoca. 
Galeus: „Sensusesis gressum, per 
maleriam spissarg, diflicillem et 
claudicanti similem facit. Vidit hoc 
etiamı Velarius in sua versione.”] 


7*® 





OR al ano s00 1 duwasdar neoßalveis drya Juimdeve 
zıvog woaysl Baxzoov‘ vinic 02 da Co un» Use aiymorn 
DIE KAT NO0E OFLOBYW Avıcöy al awwupainy‘ ossichas, 


Poudvrieug avs7s 0Vang, yulaivary aUsoHy ‚Ipeony: 


"Pe 


gpyvas d' uno sovy ide eis yyv dE odpangü' Acyesar, den 
To vodg nonsove Ic deansivous onadas vol du ne- 
gauvoßollov xeIousre Toura TEEBISUNED, Bine inıyola 


(rdya 0 «ul Omittit xa! Par. “1 


[dia 70 any ürw nina Ts arm 


TPOS OTPOpYF üri0ov nal ürapaklor ' 


rostedaı etc.) Stc vulgo et Villsi- 
sonus, quod et nos suscepimus, 
mutato tamen vgopyyv, uti vulga- 
tur, in 0700977v, autioritate Par. 4. 
Quorum vocabuloram frequentem 
in MSS. confusionem multi iam 
niotsrunt, ex quibus unum affero 
Wessel. Disir. de ludaeorum ar- 
chont. p.13. In notis tamen Vil- 
loisonus commendat lectlonem Par. 
2 et 4 ine} (hic-in} et mox 7g0- 
op) Tv üvo xirnow Ts zur 


06 Tı9 Orpoprv avınov zul dv- 


nalor nowfras, Agadvrioas (Par. 2 
Poadvrepos) 8’ ur oVens etc. 
Eandem lecfionem servare videtur 
Laur. 4, ex quo alfertur unice 
norres. Vulgatam, in qua interim 
acquiescendum existimo, Eudocia 
quoque tuetur.} N 
[@»s00r] Laur. 2 drsoxor.] 
[xwlaisew] Sicrescripsi pro rulg. 
“ xwieveır, quod servat Villoisonus, 
ipsis codicibus flagitantibus, quo- 
rum illad exbibere dicuntur Par. 
4.2.3. 4. 5. Oxon. Leur. 1 et) 
Pıyfyras) Sic Codd. [Par. 4. 2. 
4. 5. Laur. 1. 2 et 4, quibus adde 
Eudociam] pro die#nrus, quod in 
Edd. [Conf. Lobeck. Phryn. p. 319. 


Arobdıprioorres Laur. Lyd. Östent. 
p- 184.] 

[d’ d0] Sic Par. 405. Vulgo 
0 vno.} 

ec yäv 2E ovpavov) Sic Coda. 


 [Par. 1.2.4 et 5] pro & apa 


vod &c yo; quod in Fdd. 

[detemtrous] Hoc reponendum 
fuit ex Par. 2. 4 et Laur. 5, in 
quo male «gfüneros. Vulgatam 
ügxoulvovs Villsisonus, sed in 'no- 
tis mutata sententia leclionem a 
nobis wenc restiltulam commen- 
dans.] ' 

-[nepatvoßellov] Sie recte Par. 4 
et Oxon., adstipufante in notis Vil- 
loisone, in contesta quod vulgs- 
tur nepuavvoßolov, quod alienum 
ab hoc loco, servante., Bidental 
enim, non fulger ingelligitur.] 

susontvw Tvavae] Sic restitui e 
Codd. [Par. 2. 4 (ibi %se) Laur. 
4et5] pro xasoubvev rovsov, quod 
in Edd. [In notis Villoisonus aurgs 
mevult pro vovre.] 

[dmsroia Ters auploıs) Oxon. et 
Laur. 5 inıvoig vor zuplveov, Par. 4 
daırola say nuplar, IMud, quod 
cum Villoisono serwavi, simplicius 
et rei ascommodalius videtur. De 
re Villoisonus in Schedis oonferri 
iubet verba Diödori Sic., iam Galeo 
notata, 1, 13: yeroalvov yup dr vols 
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Tvvaise 6’ avsou 


ırv "Aypgodisyy Epacav. sivaı, nad’.öv Adyov nal züv - 
Kogiiuy piay' ac yap yagıy yamls Iysım va vaynınd 
doya , euro nal Appadieyn zıra abvols inısgiyasy Adyor 
MSV° sl wi] Tgos nepaasanıy ven ol 30 nupmdee slvas 
iv vals rngos sas suikeıg Opnaik uenlaosas sausc. -dedr- 


opus negavroßolov dirdgeu nal Tüs 
alyolov vAns nasoufrns npoceldörse 


zöy "Hopnsoroy zura ı7v yenlomy 


Oper Noßzru ini vi Orpnaain, 
Anyovzag dt zoU nupög dei zug bAnc 
inBallıw, xal Four To TEonQ 
diarggouvra To zug zpeazalstadas 
Tous allovs urdpmnaus pic zur 
Kavrev yeroulrzr eiygyoriar. Qui- 
buscum, quae Diodorus ad ımen- 
tem Aesgyptiorum narrat, Villoi- 
sonus confert Eustath. p. 152,8 et 
4149,47. Ignem comparandi usum 
velustissimum aliter tredit Hera- 
clides Alleg. p. 446: Duowpcs yug 
ar’ apzuc. oydige zus vol nun 
xeyasug dnuzedalpvonc, ürfpunas 
zgovinus zalsoic zıole Sgrarası 
auTronevaoulren dgulxugarre Tovc 
and rar person gepoptrovs ONır- 
igas, zur Tu #annPobas ivav- 
zia vo nlip u ogyava Tißhrtes. 
Apparet tempora in bis Heracli- 
den oonfudisse: quae enim hic in- 
sirumenta dieit, 'nibil aliud esse 
possunt quams specula aenea, quj- 
bus solis-radü escipiuntur: quae 
cerie ndn est velustissimi aevi in- 
ventin. Ceterum de ignis inven- 
tione adcas Polydorum Virgiliugn 
de rerum inventoribus Al, 19.) 
saß’ 6» Aayor al rar Xapirer 
nlay]: Sic restitui e Godd. [Par. 
4.3. 4. Laur. 1. %et5] pro xa#’ 


olov Aoyov zul zyr yügıy ulay, quod 
in Edd. [Idem reponendum sua- 
det Galeus, an ex’ MSS, suis, in- 
certüm ; 'praeterea addN, idem'le- 
gisse videri et Velarium et Clau- 
serum. Confitendum vero, nullo 
ex Codice, quorum notitias babeo, 
afferri © pra olor,] 

zagır yaulv Iyer] ‚Supra disit 
c.i15 fine: dnıyagma einas Ta Teyvı- 
sateya. [Pro gautr Laur.4 gaosr.] 

(ovrw xai] Par. 4 ovsog zul. 
Par. 5 omiltit za] 

za Aggodisyr za) Male xu) 
z3y Asgodirmr zıra in Edd. [Re- 
positum Par. 2. 4 ei 5.] 

sov noAv) E Codd. [Par.2 et 4) 
sestitu) illud sov, quod ab Edd. 
aberat. [In notis Villoisonus: „Un- 
denam Clauserus hausit sua: efiam 
anımalium omnium ex calore pro- 
Ficiseh venereos actus? Nullum 
huiusce phrasis vesligium, quos 
conaulere patuit, est in MSS,”] 
‚ Stdn] Sic resütui e sensu 
pro dedosuiva:, quad in Edd., de- 
duxisu, et dedeirar, ei dedeniras, 
quod in CGodd. [Par 1.3 et 5 d«- 
destvas; 2 et Laur. 1 dedunisu. 
Par. 4 et Laur. & dedenivas. De 
reliquorum MSS. scriptura sile- 


‚tur. Illud vero ipsum, quod cum 


Villoisono nunc reposui, rexera 
eshibet Eudocia. Ceterum in hoc 
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weinen ÖL nudsvovra: 309" Agyv, oıyedorsa syV yuyalzı. 
183 Kai | ap 6 füßos naga Tu nomy dorl, neintösarog 
wer, ineıdn 77 Tod nwoos duwartee 0 ordrods xal Ö yal- 
xös dapafızaı. Tod zig oryelag nlaopa Kupioryov, 
ÖrL ou neu sulv. niguxe aurcälniov vo udyınev wei 
Pierov sü Iapw ul serkıyio“ ovd& ward sor Qvsrxör 
avray vonoy Inınlixssas. 'AyrınoovuEvay DE ag TnG 
piksns avrov, alov u) yarrnloy yiyııyna, 179 EE ayı- 
golv vppoyiav, unorsisi, Asyssar d& " Hyaovog yam- 


oaodaı z0vy Aa, ars une. dIrvav adırsy' dısiav yap 


contextu avror desidero, olim för- 
tasse ante avudstoyras Collocatum.] 

[Aenv) Sic Par.1.4.3 et Laur. 
5. De qua forma v. Porson. ‚ad 
Phoen. 134 et 950,] 

[apa 6 nontd] Hom. Od. s 
GALE.] 

ov navv] Quidam Codd. [Oxon.] 
omittunt ov. 

[xasaAlzlor]' Deest in Lanr. 2.) 

[76 52008] Pär.3 za? interponit.] 

avrür) Sic restitui e Godd. [Par. 
3 et Laur.4] pro av, quod in Edd. 
Aliı Codd, [Par. 4 et Oxon.] uvr&. 

[inndkueror] Laur. 4 InsmAEnor- 
Tas.) 

[Arzızosovutver dE neg vr Kr 
Eeog avrar] Vulgo arıızowünevor, 
sensu, qyantum equidem video, 
nullo. Nil vero magia proficiamus, 
si cum Villoispno artırmalarvor 
et avrov seribarmus, quod habent 
Par. 4 et Oxon. Laur. 4 ausb, 
Veri certe nonnihil Galeys per- 
spealt, quum drezowvulvov cum 
avrod reppnendum suaderet. Rem 
absolvit Eudocia p. 224, cui eam 
qua. suscepimus lectionem de- 
bemuz.] 


Par. & xal praefigitar. 


[xaAor] Par. 1 xalar.] 

" yerabor]) Sie restitwi e Codd. 
[Par. 2. 8. 4. 5. Laur, 1. 3, 3.4 
et Oxon.] pro yervusorepor, ‚quod 
in Edd. 

" [aroreist] Sie reposui ex Par. @ 
pro vulg.'drorelew siadr, quod 
servavit Villoisonus. Eandem le- 
elionem 'habere videntur Laur. 4 
et 4, in quibus eiwde deesse dici- 
tur, et Oxon., ex quibus Galeus 
&nsteler aflert. In Par.2 pro eia- 
d:y fertur legi Afyeras, quod ap- 
paret ex sequenti falso geminatum 
esse: quo semel admisso, pronum 
erat infinitivum reponere, cui de- 
inde, deleta rursus Afysraı, quod 
ab auctore ob ineptam eiusdem 
vocabuli repetitionem profectüm 
esse non posse intelligebant, «i=de 
vel simile aliquid addendum erat,] 

[en Adv Wire) Par. 4 edırE 
vor Adnür) 

dıriciv yap]' Aut hic # subaudien- 
dam Alyeraı, aut legendum du- 
äovra. [Nettrum satis placel, In 
Interim 
servavi cum Villoisono vulgatam. 
Par. 5 dursem.] 


0 u ne 
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Carur XX. 
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H E.'’Adywa loriv 7 vov JAiög oUwsorg, Y7 avıy 
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NOV TO AYWTaTOy sEpog ToU Omuarog y xeyaly Ları, vov 


184 


zo yup ug] Sic sestitui e Codd. 
(Par. 2. 4 Laur. 5 et Oxon.) pro 
zp yag zvgi, quod in Edd. 

(Tür rögener ayxıroiac] Par. & 
Eyxuroiss Tür dvdyurwr, minus 
bene, ut censet Villoisonusin Notis.] 

[yerönevor] Par. 4 yaronevoc. Var- 
ba ngoe urv unddesten — ywopırar 
absunt a Par. 3.] 

[xexguandienv] Par. 5 ei Laur. 2 
xenzyplunv, Laur, 1 ei 8 xessnunv, 
quad eodem, ni fallor, ducit.] 

[n«} agoorvgörses] Sic scripsi 
secundum Codd., quorum Par, 2 
er & uni .Suosevplodu, ille cum 
nota ygı mgoeeugersac. Ex Laur. 4 
alleriux age0sugorras, ex 5 ng00- 
wwpiodur, ex 4 nal ngoowp. Vulgo 
& ngoaevgldn, quod servavit Vil- 
lois.) 

[Tenodu dt] Quod vulgo sub- 


iicitur auınr, Villoisono servatum, 
delevi cum Par. 2. 3 et 4.] 

[ö«] Omititur a Par. 1.) 

ynav dvzaı®" zivar) Sic restitui 
e Codd. [Par. 2. 3. Laur. 4 et 5. 
Ex Laur. 1. 3 et Par. 6 afferiur 
irtarda stvas. In Laur. 2 irseüder 
omitti et in Par. 4 auszr post rüjs 
yuzzs inseri dicuur.] In Edd: dum- 
taxat deseuder. 

[dofer] Vulgo !yswous et sic 
Villoisonus in contextu et Noltis, 
in Schedis tamen id probans quod 
suscepimus ex Par.1. 2.3.5. Laur. 
4e18. In Par. 4 idekacur.) 

To ulr Uvdgmnov TO ureraror] 
Sic restitus e Codd. [Par. 2. 4] 
pro Teü adrögenau za ulv avesı- 
g0r, quod in Edd. [Arwsaror 
eliam Par. 5 et 6.] 

[xeyulndors} Abestior: aPar.3.] 
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d} xoonov ö aldrp, Onev vo yazıovınöv aurov Lost zul 
7 wis Yoosnosug aleie. „Koovgn Öb Heiw, xara vor 
Evgamidnv, 0 neo 1I0v dyay pasıyög abdie. Auf 
zwo 0’ Zoriv 7 'Adywn, dia vo alloiav wivas une wc 
agsTı7E yavacıy za} ovy oiay vo» du ovvduaanod yayoyus- 
vov. Tnv Misv ovv xpranıny 0 Zeug Zyeyuoey av- 
eyv' dnedn gmeıdung nal ouvsräüg av, oVdau6den Allo- 
Hey % En vi nad’ avıov Poviijs v9 agyyv Loge voü 


[«:87g] Male hic apud Galeum 
pusctum ponilur.] - 

[uiria] Memorabili discrepantia 
Laur. 1 et 3 ovoia uiriu; 5 airiu 
ovoa.] 


sara wow Euginidgv} Sic resti- - 


tui e Cadd. [Par. 2 et 4] pro xas’ 
Evginidre, quod in Edd. [De Eu- 
ripidis loco v. Maith. Fragm. inc, 
CLXIL. p.406] _ 

[x#dv’] Sic scripsit praeeunte 
Valcken. Diatr. p. 48 'Porsonus 


ad Eur. Med. 284. Vulgo ydora. . 


Laur. 41 x0ovns; 4 xBovos,) 

‘ [oewos] Par. 4 gurvög, ut 
Valckenarius I. 1. exhibet, quem 
paene secutas essem, quum, quod 
idem ad Phoen. 84 demonstravit, 
forma hac Aeslica (v. Boeckh. not. 
er. ad Pindar. Ol, I, 6. Eboero- 
bosc. in Crameri Änecd. T. II. 
p. 273) Tragicos in 'diverbio adeo 
non abstlhuisse certam sit. Baer- 
ssrarog in Iyrico carmine Sopho- 
cles Aiac. 392, atque eiusdem mo- 
duli Euripidis locum esse, quem 
traclamus, dubitari nequit. Mat- 
Ihiaeus tamıu „zum Porsono vul- 
garem formam exhibuit; equidem 
non ausim decernere.] 

[Aanrog d’ iori] Sic rescripai 


ex Par. 2 et 4 Vulgo ori ab- 
est.] 

[our] Par. 4 
post yeroufver.] 

[ovsdvaoyov) Laur.2 avodıaonot), 
Par. 2 et 3 owdıaouon.] 

'ywonivwr] (Quidam Codd. [unns 
Par. 8 ex meis] yıroudver. 

ovdanuoder üAlodes 7 ix ruc xad” 
avroy Bovijc] Sic restitui e Codd,, 
quorum quidam habent ödey pro 
array, [Sic Par. 4. Laur. 4. 5 et 
Osxon.} In Edd. oıldanöder 7 dgern 
dx vi/c nad" odor Bovije. [Par.8 et 
5 ovdaudder 7 (ille 7) ix rür za” 
dor Rovifc; Par. 4 cum Ald. v- 
Bausder 7 ix 170 wud’ oder . A 
Laur.2 3 agern abesse dicitur. Ül- 
lud avsor non video e codide quo- 
quam afferri; sed suorum NIS. 
lectione usque ad verha dx ri% 
memorata, Galeus- subiicit „addo 
ar’ uusdv Bavijg”. Fallor, aut in 
sad ddov latet_ „adölcv. Ceterum 
oldunshen et uldeder huzta-se po- 
sita 'magnopere displioent; cur 
enim non scripsit Cornutes sim- 
plicius id quod res ferebat, ovs 
ülloder?) 

[oxe To ggoreiv] Par. 2. ‘ et5 
Tod pgoveiw koye.] 


os, addito dar 
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naisseg HIujltdıay 0V0ay HYuıoza Huivsytos wel. inkvosng 
guesiyee urv 'Adnwas.. " AMdos- db uno To 17 nepvns- 
var. Beiveodus. nl. Vmorassaodus .7Yv .ageıye‘ suya d’ 
"Adyvaia, de ol nelasoi siv 'Adnwan Isyov, ans von 
eideoos olov Aldepovale dar. 'H da nepderia ausge 
=0U zadapdd al aızyrou oumfßoior dazs” TOsodroy yup 
z0: 9 agery.. Kayunlıaneyn Mt nlasresas’ za) ousac 
iorogevas aUsNv Yayoveras, NapIOTaYseg OTI AUsAENag 
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oxevaßeraı pedriang‘ ueyıoras ya dosovoıy al noAs- 


Svoerumeiigrron] Gyraldus teste 
Galeo legit duassvnoldyor. 

[dexyasorrzra dor] Vulgo lors ab- 
est dammmavitque in Notis Villoi- 
somus, in Varr. lect. tamen pro- 
bavit. Suseepi ex Par. 2.3.4. Jet 6.] 

oley Aboyräv] E'Codd. [Par. 8. 
2. 3. 4. 5. Laur. 1, 3. 4.et'5 (m 
boe subiieitur statim.. Aldıydraa 
derrı)] restitui er, quod ab Edd, 
‚aberat.  . - 
Gelneads) ‚Sie restitgi 6-Codd. 
pro &gvicden, quod in Edd. [Sed 
in’solis MSS;, quos nori, Par. 2 
et 4 dioitur esse Sdvsodu;, que 
illo haud determes.] 

zara d’ 'Adgyai, dc ol murduse) 
‚uw 'Abnvür iheyor, and rad uiN- 
eos olov AsPepuvatd. ers) Sic re- 
stitei e Codd. [Par..2 et 4 (in quo 
ante ’A8nralu imseritwe ei, male 
foriasse seriptume pre 7)} pro Tage 
d’ no vol whr we eo wa 
Amol, rveavenv Ileyor Aldeporeae, 
[uti volgatur. Revepfam hechomem 


aliquatenus femet, ut aipre wid 
mus, 'Laur. 5. Ex Laut.’? affer- 
tur tamtulı-sdyd d’ eluarruu (sie), 
ex quo saltem rursus illad 7 pro- 
dire videtur, fortzese non iper- 
‚nendum.] u. 

 [nap&erde] Laur. A nupdtrar. 
Pro eurhc, quod conlinue erir 
ns, Laur. 4 ausob.] 

Trascdeer] Par. 2 et Laur, 4 


unsre, 


-ı yap os) Sie Vesiitui e' Codd, 


(Par: 4) pro’ yüp re, quod est im 
Edd. [Ex Par. 8 affertur solum 


-dosi zo #5 dern, haud wecurate, 


ita ut qug 'möodo totus louus in 
codice ezarelur nescias.] 

- Kußwniseuirn dr) Sic reslitui 
& Codd. [Par. 2. & ei Laur..5 eum 


'Eadokia pP 8) pre sed, yap, pl 
in’ Edd. 


Brogogmndreu] « Sic restiim € 


.Codd. {Par. 4. Laur. 1 et 8] pro 


duegoperuras, quod in Edi. (Par. 


4 dvayspeoruweug,) 
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doos zul yopyanıy avıy avarıddanı nolv Iysır, Torov- 
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186 zu» opuaram. "Elyıoı. di Ya0ı Targa avsyy napsıaa- 


yeadas, dın vo 109 aldeon yAavsov elvaı. Jlayu d’ sino- 
zus ovsınssires va Al vi;g alyidog, 0vy drion oVoa vou 
nap 0 doxsi hupiony dnnaysav nal negirivechnı 0 Zeug. 
Ilgorouny 0’ dv avın Toepyüvog dori, ara neioon Tijc 


ulyıyras yag doxeugr ul nele- 
pıxai eiyus] Sic restitui e Codd. 
(Par. 2 et Laur. 5] pro utyıoru 
yup doxoiass eipehtiy ol endsout- 
vo» quod in Edd. [Aflertur prae- 
lerea ex Par. 4 ef Laur.4 ai ae 
Assnal eivar; ex Laur. 1 « ode 
sınul even.) 
‚ dei zeige owe) Sic edidi e 
Codd. [Par. 3] pro da Hl zaurge, 
quod in Edd,. Ala dis vavınr d8. 
[Sic Par. 2 et 3.] A Par. 2 et 
Laur. 1 dt abest.) 

yogyuor] Male in Ald. et Bas, 
yppyarör. [Eodem vitio Jaborant 
Par. 1. Lauer. 4. 2 et 3. In Eu- 
‚dociae l. |. codice est yopyegemör.] 

[zoAu iyer] Haec vellem abes- 
sent; nam turbant oralionis con- 
einnitatem et sunt superflua om- 
nino.] 
samırzıy urhıe] Sie reslitai e 
Codd. [Par. 2 et 4] pro. raadra 


ar, quod in Edd. [Par. 1.3 et 


Laur. 5 saure ausu. Ex Par, 5 
affertur.or: ..... Raguoayeod«.] 

«dlpu] Sic resiitu e Codd. 
{Par. 4 et Laur. 5] pro «#4ya, quod 
in Edd. [Laureaium Lydum, «wi 


'in eadem explicandi ralione voce 


ae utitur de mens. p.66 (p. 168), 
non moror, ita dicentem: ylav- 
zönw dt, da uw vol ülgos Oyır 
Iyylaunor eörus. At aeihera Miner- 
vae 1ribuit etiam Sallustius de 
mundo c. 6 fin.) 

[xeö zey’5) Par. 4 omitlit vos] 

Jones dunpiper anarıwr nal mapı- 
yiveodıs) Unus Cod. Reg, [Par. 2, 
quibus adde Laur. 4) diupipus d’ 


druyres xab mepoyiveran. - 


[7gereun) Vulgo zegaly, quad 
servavit Villoisonus, memorata ta- 
men lectione altera, quam rece-. 
pimus, reperta ia Par. 2, 4. Oson. 
Laur. 1 et 5. In Laur. 4 agorom) 


:d’ iv corruplela aatis perapicua 


transiit in agöc ve und. Et hoc 
vocabulo plerique scriptores iure 
utualur, qui Gorganeae imaginis 
in aegide Minervae conspicuae 
mentlionem injecerunt. De re ipsa 
quaedam attuliad Lycurgum p.10635, 
quibus junge Greuzerum T. I. 
p. 716 et nunc ia .prämis Lereso- 
vium et quae huius de opere mo- 
nuil Dux de Luynes in Annal. dell’ 
inat.di corrismarcheol.T.VI.p.311.] 
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® D € ® ’ .e » , % v a 8. 
Turn JıEy, woavel 0V ToVvoNEVvY un ovdevog N0YoV, 7 W0RV 


[dv arrj] Por. 4 et Laur. 5 & 
arre.] 

[s5oer] Par. 2 et Laur. 4 zo 
ndsor.] ' u 

[v0 or7006) Omiuit articahres 
Par: 4 cam omnibus quae usque 
ad sör odev sequuntur.] 

ageßefigevie] Sic Testiwmi e 
Codd. pro ngoßefmum, quod in 
Edd. [Ex MSS. meis illud, quod 
reposui, non aflertur; sed affer- 
tar a Galeo, e eodicibus, nt vide- 
tur; eodemque modo scriptam ei- 
tat loeam Creuzerus T. Il. p. 716 

[sonr) Yalge ec ür.] 

[05 3] Par. 4 # 4.) 

[dugso)s] Laur. 2 avapepda.) 

rare ykavxainıdı) Sic in Codd. 
[Par. 41.32 e14.) At vero in Edd. 
zur ı) yl. 

[oo] Par. 5 eye) 

[onspdadley ydp co deduer di. 
degx:] Petite sımt ex Hliad. 7, % 
et 95.] 

[zyeravor) Par. 5 üypunror.) 

[ovx evängaros] Sic Villoisono 
invito, qui vulgatam d87guros ser- 
vavit, scripst postulantibus et seneu 
et Par. 2. 4. Laur. 4 (hie er07- 
paros) et 5 (hic eröngara). De 
Iocutiomis restitutae usu v. ad verba 
orx alvidevror p. 188.} 


[rer yäe) Pro yag Par. 4 di, 
male. Sunt Iliad. £, 24.], 

[zawı'yıov) Par. 4 nurryioc.] 

[Adyrsas 6 "Argızarn ur) Ad- 
ficiunt „dv, a Villoisono spreium, 
Par. 1. 4 ei Laur. 5. Pur. 3 Aly. 
ale 4’ "Arperden. Beposito „iv 
respondet d3 post'Foıreydree, amle 
gquamı "vocem perperam punctum 
poni solet.) 

: {soewei} Laur. 5 &<.] 

[rgvoutrn] Sic propter etymi 
rationem rescripsi ex uno Laur. 5. 
Seid Laur. 4 revaraden et Par. 1 
et 5 cum Aldima zpionlrm, quae 
eandem lectionem includunt, Vul- 
go Terfoubry, quod serravit Vil- 
loisonus. Eustath. p. 1517,6: Argn- 
zarn di Admvü, % ürpvros 6 dorıy 
drepie. or dad rule 1oü, DE ou 
zal vo veve al vd zo, de Fr 
nal zpırsayn Ind Lryod, 9 Teganden 
15 Paper tür eyuur. A Tovras 
item derivat Etymol. M. p. 167, 28. 
Paucis interiectis pergit Eustaihius: 
du dt voü rote ui ärgusoc dv nö- 
vos Atyıran, Op nbros au Telgeuge. 
Auctor libri de mundo c. 6 de dea: 
ar wäumror vnopkrar, elld dund- 
me ypwnevog drgtre.: Plutarch. 
Consol. ad Apolion. p. 114: aunul- 
Auysis 155 Tod odpasog Aurpelug 
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apxuiap GAooysgsiay dXovsog sovzon. 


«yv inowoyatooas, did =o 


zul Tüv Urgvrev Evena Tovrov Epor- 
sidqy zu guapaglir. Postremis 
duobus locis, quae Villoisonus in 
Schedis ad usum v. «rgvsos de- 
alarandum contulit, eliam aptio- 
rem ipsius werbi reusodaı adde, & 
 Schneidero ex Plaione productunm 
in Lex. v. squo. Prasterea firmat 
recepiam lectionem. Apollomii Lex. 
Hom. p. 174 ed. Tollüs Argvseirg, 
axoniaros, a7 rpvondrn, ubi non 
opus cum Heynio Obs. in lliad. 
T. IV. p.225 «xonlaores reponere: 
v. Steph. Thes..ed. nor. h.v.] - 
ı [#Wwou] ‚Huius loce nescip 'qup 
modo in Villoisonisgum coniextus 
exemplar irrepsit wann.) 

. [vaar] Vulge ec ür. Par. 40 
5 os.) 

drovrov] Ald. vos ‚et Bas. 

areitov. [Postremum Par. 2. Laur. 
3 axgıroop,, Par..4 rzyiron.] 

. dyyerrüca] Male in Ald. et Bas. 
ZYyerwoa, [Laur. 2 Äyrendaure 70 

dor] Sic edidi e Cadd. (Par. 2. 

Oxon. et Laur, 4]. In Ed. Ald. et 
Bas. jonrsa: [quod tnentur Laur. 
3e13. Par.5 et Laur. 4 zeyrrom.] 
In Ed, Galei zgru, [quod exhibet 
‚Par. 4. JTolspor vero ügnodaı He- 
rodianus VII, 40, et.Schweigh. ad 
Polyb. XI, 5, 6: „Aliyd est uigr- 


„40000009 .0' av- 


.0üsv EV Tag Maxatc. :soNg 


080. xov möksnor, nempe suscipere 
bellum: aliud :abgew To» nolsnor, 
quod idem valet ac araypay tol- 
lere: beilurs, finem belli facere” 
Ad hanc normam Cornutum exi- 
gere. non alsim.} 

dıd Tolsov suplevagde]; Haer 
quae ab Edd. aberant, e Codd. 
restiti, [Ex Per. 2.3.4. 5. Laur. 1 
(big cum 3 zsplerasdeı)- 2: 3. 6 
et Oxan, Sed Laum ‘4. 2: 3 cum 
Oxon. zero]. 

Tionaru pılogoplar Beugins] Sic 
restätmi e Codd. [Par. 2. 3. Oxom. 
Laur. 4, 8 et 4. Vulgo- szr. x..@. 
denplar.] . 

[dıop&acım] Par; 4 deog6än.] 
oonv) Pleruue Codd. [Par. 2 
.%. 5 ei Laur. 4) ost, Edd. Ald, 
et Bas. ao. [Ei sic Pan 1, Quam 
etymologiam tuetur. Etymol. .M. 
p: 292, 41, ubi ooßö pro oove 
seripium, littera £ es more saeculi 
pro v posita. Apollom. Lex. Hom. 
p- 434 ed. Tollii: Auooooos, 77 Teus 
Aaouc voodau, 0. darı goßovoa, nal 
Im) nolenog öpnüca' #. di -Anier, 
7 zoug Amovg omloua. Galeus: 
„Hesych. 7 uaLevon, 4 vosveu.es 
zölanor, Auoogwog hic kegit. Gy- 
rald. Theocrit. Schal. idyll.4. Zw- 
‚sugay Hasych. er Pausan. agno- 

scunt, Alii gevar,”) 
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laovg, ur Ayieıc- Iniydn ano wir Asiac, 9 mallon'dıd 
so Onsspur aveyy rev yauıdvem ausy Acov alvar Kal 
wölsug rap nal olnov nal sou PBlov Naysog npoorarıy 
worsier v9 poor. "Ay od dr zul dqvalnzols nu 


[zaUs Auovs) Sic rescripsi ex 
Par. 1. 2. 3. 4. 3. Laur. 3. Ald. 
es Bau. Vuigo ver Auor, quod in 
ianto codicum.cansensu mirör Vil- 
loisonum probasse. Atque in epi- 
iheti buius interpretstionse Gram- 
matici periter plwali utunter. V. 
praster Agollosium modo iauda- 
tum Etym. M. p. 556, 38: Ases- 
000: Adırü, xads ausı nel nap- 
oomä revi Auovc.] 

es Ayveıs) E Coddi [Par. 4. 2. 
3. 4. 5. Laur. 2 et 3} addidi H- 
lud ec, qued ab Edd. aberat. 

fäyırıc] Hod revocani ex Par. 4 
et Laur. 4, in quo Anydıne. Vulgo 
iniseis, quod in oontextu Villoi- 
sonus sarvavit; sed idem in Sche- 
dis: „‚Vides Coruutam vocem de- 
ducere ano Außer. Sic Eiym. M. 
p. 568, 28: axo ziveg ydp u. 
Agier cvondlowe 7 und run IE w- 
sei zgsponbrur Aal; Ara ydg Al- 
yorsm, zıi ix nokluev Äceuga, 9 
va ame Ayosslur. Sed petius kic 
aliquid transpositum puto et le- 
gendum: Augwador ... dıa To wor 
iv vasg nazuus won Aasv, 7 müldor 
did vo odteugar . . . Audv sea, 
et huc ila in finem reirciendum 
Anterig daAndn eic., ul novam in- 
choet phrasio. V. Hesych. Eiym. 
M. Legendum autem Ayırıc, ut 
Hliad.z, 860. V. Eustatb. p. 818, 
ayslsin ulv 7) üyovon ÄAslay is Ayt- 
res, 7) üyovok Asar, veussavı Aaor, 


ubi fortasse legendum es Ayirıc, 
77 üygvoa dar, Nam dixit p. 818, 
26: 50 dt Andesdı Iaug mir Omar 
ları 777 uyelsig,, einsg duslon yins- 
Tas nagd vo üytır Asus‘ IT nlpos 
zul ra Aapuga elreus opinla’: di er 
ervigrgsu wage Auxspparı Adnv6. 


H.di ayilıla Ay Adel napu 


*6 ayeıy Äschv 77 auge vo üyn dimi- 
var, dıupign orrwg y Anbei zul 
eyıkıla, Unde necessaria est mea 
emendatio p: 1413, 10, .ne tem 
graviter a se discedat Easteihius,”] 
sur yquulvar avs)) katr) Sic 
resiitwi e Godd. [Par. 2 (sed: po- 
sito raus gute Auüry) 4 ei Laur. 4, 
qui eundem verborum ordinem ac 
Par. 2 servat] pro zronnuser zul. 
vüv Aaöv. [Ex Laur. 5 yowadrab, 
es Ozon. ypwulrer avı7 eivus uf- 
fertur.] 
nolsmur] Plerique Codd. [Par. 2] 
woÄsur, a u 
mgeasarıy Rosytlor av gonna] 
Sic restitai e Codd. [Par. 2. 4 (hi 
tamen ngoosurn»), Lawr.4 et Ozon.) 
pro ngoorarns 65 mosyral sljv pob- 
wow. [Ex Par. 3 et 6 cerie ngo- 
orazw aflertur; idem Laur 3, qui 
cum Par. 6 vulgats serreta post 
groryemw addent yasım.) Sic Dio- 
nysius Areopagita de ecclesiast. 
bierarebia T.L p. 290: 7 rür ow- 
natay IIOTNROVIRT) Rgeorarız bu- 
zen. [Leotionem nunc receptam 
Lobeckius quöque ad Soph. Afcc. 
p. 273 od, pr. probaverat, serrato 
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noludge wvonaodN, More di zei 6 Zevs noluvc‘ dni- 


0x0noL ap Apımporapoı eur OA. 
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tamen alque adeo defenso ree- 
oıurnr, quod nunc haud amplius 
tuebitur, licet eandem lectionem 
repetat Paralip. Gr. Gr. T.L p. 270. 
Sic noster p. 188 imsorurıs vis 
saluosougyiac. Musae dicuntur 
spooraridese Aöyau Schol, in Iliad. 
v, 67. p.5833, 44. Bekk. Relinqua- 
mus vero Proclo ad Plat. Cratyl, 
p. 119 ed. Boisson. quod de ipsa 
Minerta habel, asrn sgs zoonyius 
zueosdens, si mode lectio ceria.] 

dpvaintolss) Sic ın omnibus fese 
Codd. et apud poelas pro ipuei- 
sol, quod in Edd. [Seripturse 
susceptae, cui firmandae Villoi- 
sonus in Schedis adhibet Iliad. 5, 
305 et ad bunc locum Eustatbium, 
testes afferre possum Par. 1.3. 4 
eı 5. Post dgvaizrols vulgo. anrn 
adiieitur, quod delevi aucloribus 
Par. 2. 3.4 et 5] 

soneg d#] Plerique Codd, [Par. 
2 et Laur. 4] zudenıg. 

[noAseus] Laur. 4 zoliee.] 

zegl avsıv]) Plerique Codd, [Par. 
3] rap’ avryr. 

aailnxes) Plerique Codd. [Par. 
2 el 4] 0; auÄinze. 
. [raldasei] Valckenarius Anim. 
ad Ammon. p. 53 (p. 42 Lips.), 
ubı eliam de etymo nominis IJul- 


Aus affıniumque agit et Corauti 
derivandi rationem probat, repe- 
nendem censet zullaust, appro- 
bante in Schedis Villoisono, qui 
praeterea zully£ legi monet apud 
Eustatb. p. 1788, 54. 1742, 36 et 
4419,50. Alias n. Hallas eiymo- 
logias v. apud Schol. Iliad.«, 200] 
osıgryrızor] Ald. er Bas. ei qui- 
dam Codd. [Par. 1. 3 et Laur. 2] 
onsprnar. [Galeus oonferri iubet 
Platonem in Cratylo ei Epicteiam.] 
[rdg] Reseripsi ex Par.2 et4 pro 
valg. di, quod iuetur Villoisonus.] 
. z0 sior] Ald. at Bas. rar »ier. 
, [Idgvsıu diavsmr) Vulgo dgr- 
su di sina avıze. Pro sögures 
Laur.1.3 et Par. 17dgaoras, Quod 


recepi, debeo Par. 2 optimo co- 


dici, cuius scripturam Villoisonus 
in Not. cr. probat, servata in oon- 
testu leetione vulgata. Activo sen- 
su, ut Noster, sic Pausanias hac 
verbi forma usus est III, 15, 4 ei 5.] 

0 dvaseıayarıoror) Sic restitwi 
e Codd. [Par, 2. 4. 5 et Laur. $] 
pro .xai duoay., quod in Edd. 
[Laur. 1 et 3 xul zo dvaay.] 

!popür] Sic restitui e Godd. (Par. 
4) pro <päy, quod in Edd. [An 
forie «popär?} 

aponneperyorag] Par. 4 eger- 


une, wado sdpoc dar) zyc puosng. "Alalaanesrida di 


avıyy.0oi noımsal salouos, mal aysinida, vo | iv une 188 


sov elalzsis napayoyrec (Ixayı) yap inayıyvar Berl nei 
nooußon®elv, di 0U mal Nixy npooayopsı star), zo d’ dor) 


yoras; Ald. et Bas. zepruyorras. 
Par. 2 agoonegeiyorsag. Equidem 
malını zo00pErrorrac.] 

[evrjj] Par. 2. Ald, et Bas. ar- 
sv. Herodian. III, 9,5: ngooipuye 
N avro xal 6 flaoskeug.) 

[9 Ty7 arreugarzra Ruporurs 
ertjs) Hunc loeum partım ope 
Iibrorum MSS. partim ex con- 
ieciura refinzi. Vulgo ara arsım- 
gerarsus zaßıorür arreug, quod 
servavit Valloisonus. Qwi ab huius 
lectionis parte stant Par. 1. 8, 5 
et Laur. 3, aıdseriiv pro zabıorar 
exbibent. Par. 41 cum Ald. et Bas. 
arress omittunt, Ab his vero plane 
discedunt meliores libri Par. 2 et 
4, quorum bic 7 777 artewuporgra 
up oravrıs rovg, ille 7 Tv pr- 
Teegormre zadıorarres rev. Simi- 
lem scripteram ienuisse videtur 
Laur. 4, ex quo cerie 3 79 se- 
zuuperzre enolatur. Jlagıesurtsc 
vero alter: lectioni praetuli, ut 
Cornwti consueiudini dicendi con- 
venienlius: de quo usu verbi zaps- 
oravaı supra momitum est. Nihilo 
igitur a MSS. auctoritate didoessi, 
nisi quod avryc6 seripei, quo ad- 
misso patet, 7 ABzvü, quod post 
eroees in vulgata additur, quod- 
que toleravıt Villoisonus, delen- 


dum fuisse auctoritate Par. 1.5 el ’ 


Laur. 2, quibuscum facunt All. 
etBas. Horum vero librorem quum 
haud magna sit fides, non inter- 
cesserim quo minus servato 7 Adr- 


ya omillamus aut; et proxime 
jungamus nugsorarric, sudo elc. 
Proba vero vox nerewporns, quam- 
vis boc solo exemplo reperfa, nusc 
etram Londiaensi H. Stepb. the- 
sauro inserta. Celerum iorı, quod 
moz 'sequitur, abest a Par. 2.] 

Alalxonergtdua] Plerique Codd. 
fPar. 3 et 5] Alaixoarrida. [Re- 
epicit ad Iliad. d, 8, ubi v. inter- 
pretes iam veieres quam recen- 
liores, in primis Heynium T. IV. 
p. 556, de varia huius epitheti ra- 
tione copiose disserentem. Cf.prae- 
terea Schol. Soph. Oed. T. p. 146 
ed. Erfurdt. et Muelleri Orchom. 
p. 71.) 

ug 0 menral xaloiıc) FE 
Codd. [Par. 2. 5. Laur. 3 et 5] 
restitui ei nosyras, quod ab Edd. 
aberat. [Par. 4.avınyr xalorow ei 
zentas.] 

[inanuser dor) Hunc verborun: 
ordinem ut vulgato dorıy inunvsev 
elegantiorem suscepi ex Par. 2 el 
4. Villoisonus ut vulgo. Nlox Par. 


.6 agoßondtiw.) 


so d’ dor] Vulgo ro 34, quad 
servavit Villoisonus; quod idem 
annotavil, in quibusdam Codd. 
legi z0 d’ !orı, quamquam ex aullo 
meorum allatum habeo, Iamen eo 
confhidentius reposui, quo quae 
commemorantur Codd. lectiones 
certius eodem ducere videntur. 
Par.2 r6 d’?’rs. Laur. 5 70 di 2; 
4 ro di re. Par. 4 10 d’ Are.) 


s 


and sou üysıy Tovg Anovs, 7 und Tov adasıacrey alvar 
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H 8 dla digov adrg 


dor) dia ve 30 Hallıy xal deu zo yiaunmnor vi Lyar“ 
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dyelalaıs) Sie restitui e Codd. 
[Par: 4] pro ayelsiaıs, quod in 
Edd. [V. H. Steph. Thes. ed. nor. 
Paris. T.I. p. 263. D et praesen- 
_ tim quae ibidem Sinnerus adno- 

tavit p: 265. D, ubi eadem lectio 
commendatur . Cornutumgue: ad 
Diad. A, 729  respexisse doeetur. 
Idem in landatis Corauti verbis 
pro ä&s,; quod mox sequitur, ars 
consulto an scripserit, me fügit: 
Mutatione certe non opus. Ad 
äytirtda- in Schedis baec Villoi- 
sonus huc referenda: „Recte Ga- 
leus observat hoc: nusquam legi. 
Dicitur «yelaln et ayelsin apud 
Hesych. Eiym. M. "Aysiein apud 
Hom. Il. d, 128, ubi v. Eustath. 
[et Heyn.] et p. 818, 27. HII, 62 
et 1473, 9. ad Odys, y, 378.” 

Myeraı) E Codd, [Par. 2. 4 et 
Laur. 5] reslitui A&yeros, quod ab 
Edd. aberat. 

vhs ralaasevoylas] E Codd. [Par. 
2.4 et 6] restitui illud 76, good 
ab Edd. aberat. 

‚anedıdoufvov] Quidam Codd. 
[Par. 4 et 5] unodsdonivov. Laur. 
4 et 3 urxodedousser,)] 

düger nur lori dıu ve Ta} Sic 
restitai © Codd. [Par. 2 et 4] pro 


dägor derı deu To, [Avrz prae- 
terea vulgatae edäciunt Par. 1 et 
Laur. quatuor  prioves. - Eudocia 
p-5 habet dägor our auräs. Aü- 
g09 dictum significatione attributi, 
quo aliquis prae ceieris gaudent, 
dum si genilivo iungitur, donum 
vel benehiciumi indicat, quod ab 
aliquo in ’aliguern tränsfertur, ut 
in locutione düpe Hzüvr, de qua 


«7. lacobs. ad Philostr. Imag. p. 660. 


Aelian. V.A. I, 2: bgarssuzs zu 
vgaivar xal dupe ‚Eoyamıs. CA. 
Iulian. p. 531.] 

. [lsoy dt] Repommi di .ex ‚Par. 
4.2. 4et5. Abest a vılgata, et 
neglezit Villoisonus. De formula 
nal — d$, ubi di fere id quod 
praeterea, disputarunt Zennius ad 
Xeuoph. Gyr. I, 1, 2. Tbiersch. 
Act phil. Monae T. U, 1. p. 30. 


Weleker. Spicil. Epigr. Graec. 1. 


p- 13. Xenoph. Anab.I, 4,.3.] 
eıvoßevrov] Sic restitui e Codd. 
[Par 2. 4 et Oson.] pro uroden- 
zov, quod in Edd. [Vox esreden- 
vos in Lezicts olım desiderata, nunc 


‚Paristensi Tbesauro: hoc ex loco 


accessit. Geterum eandem dicdendi 
formam , qua adiectiris cum ev 
composilis negalioapponitur, Gor- 
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nulus amasse videtur. Sic supra 
p.186 ovx «U &hparog, cuius loco 
«8nparog vulgabatur.] 

[(dı «A2ov] Par. 2 29°’ (volait, 
eredo, 9) @Adov.] 

all’ cntguer) Sicrestituie Codd. 
[Par. 1. 4. 5 et 6] pro ul xui- 
gior, quod in Edd. [Par. 2 ux«- 
owor; et Laur. 5 uxmygaıov, quod 
item Galeus ex Gyraldo et MS. 
in notlis affert. Beceptam lectio- 
nem praeterea firmant Laur. 1 et 
3, «Ada xzipuıor exhibentes.] 

abreı] Quidamı Codd. ulvovs. [Sic 
Par. 4. 3. Laur. 1 et 3.] 

[r7 napdwia] Vulgo TH nuo- 
©iro, quod 3ervavit, si bene me- 
mini, Villoisonus. 1llud suppedi- 
tarant Par. 2. 4 'et Laur. 4, in 
quo zupßzvelu. Ex Läur. 5 affer- 
tur zugdei) (sic), Ceterum in 
Varr. lect. Villossonus lectionem 
nunc revocatam commendat.} 

doxets] Sic restitui e Codd; [Par. 
4 (in quo praefigitur «'vas, pro- 
bante in Varr. lect. Villoisono) ei 
Laur. 4] pro doxst. [Praeterea con- 
fert Villoisonus cap. 19. p. 183: 
ou navv ulv nipun® xuralänkor To 
uerınov xul Alaor ro lAups xal 
anlıylo, Aliaexempla vocis xure}- 
Anäog datito iunctae dabit A. Steph,. 
Thes. T.T. p.363. Sie xarallnios 


quoque apud Arrian. Diss, 1,22. 


p. 83] 


[(dıosumtıxn] Laur. 3 duosemris, 


forma nauci; genuina dsossyrpse,] 


zrpl zurter karl zul ryaepa- 
Aulwoıu andy dyeröy] Sic restitui 
e Codd. [Laur. 5 et Oxon.] pro 
zayrov ?oti ye xeguluıor nacdv 
z6y vperürv. [Illam leetionem te- 
nere eliam ex reliquis MSS. pla- 
rimi videntur. Affertor in noti- 
fiis imperfecte et Par. 1 zur 
for! xul xegaitloue 'nuuär; ex ? 
aıplzurtuv lorixalovynegalaluue; 
ei 3 lorı ai xegulalwupnu; ex 4 egi 
wuyra dorl xul; ex 5 dans xul; ex 
Laur 1'n2g} zarrom lori zul ovyxe- 
guluıov; ex 3 xıgalaiwuu; atque 
ex 4 nıul nurıer forı yE oryan- 
galuluga. Vox proba ovyatea- 
Aulwau in Lexicis desideratur.] 

[iamelar] Iaaiay ut reponatur, 
praecipitur in Steph. Thes. ed. nov. 
Paris; T. N, p. 891. C.] 

[duurszzor] Par.5 dıunıazov; 1 
dupızvoy; 3 et Laur. 3 dauınzor. 
Vocem duuvıntos nulla caussa erat 
quod Schneiderus Lezico in sus- 
pectis baberet.] 

dopvaivreigur] Sic restilui e 
Codd, [Par. 1. 3. Laur. 3 et 4] 
pro dopuxivropu. [Par. 2 dopvxdv- 
teou ; & dogvalvropgar; 5 dopvnev- 
zngav. Delenda igitur vox dopv- 
xivtop in Lexicis, quibus ex hoc 
loco solo admola est. Composita 
vero baec per u utrum scribenda 


8 
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noliayus Gilug nusav mpssarapsvavarı. Kai anınıacıy 
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sim, an per «, quod in hoc, ut 


in celeris praesiare dicitur in Ste- 
phani Thes. novo, etiam post ea 
quae ad defendendam eam sen- 
tentiam Dindorfius attulit ad v. 
dogsüdwros, mihi quidem res ad- 
huc non confecla esse videtur. 
Ceterum ad huius epitheti signi- 
ficationem plane perspiciendam ex 
innumeris arlis operibus, quae ha- 
statam Minervam exbibent, ea in 
primis pertinent, quibus Minerva 
hastam sublatam deorsum tanquam 
ad perfodiendum hostem procum- 
bentem tendens fingitur, veluti in 
nummis quibusdam velustae for- 
mae Syracusanis, quorum esem- 
plum ipsa integritate conspicuum 
scribenti mibi ob oculos est.) 

[Kal unsorucır) Laur. 1 xad an 
dnor,, quod quid sibi velit non 
perspicio. Idem Codex post ürı- 
orüacır addit ve.) 

avry) Multi Codd. [Par, 2 et 4] 
omiltunt. 

ilasree] Quidam Codd. [Par. 5. 
Laur.1 ei 2) et Ald. et Bas, du 
der. 

[ir? eixev] Horum loco vulgo 
fertur vıxäy, quo cum reliquo con- 
testu nihil fingi polest absurdius. 
Quod reposui suggesserunt Par. 
1. 2. 3 (ubi Salmasius adscripsit 
dves oinıdy (sic)) 4 et 3. Idem la- 
tet in viliosa scriptura Laur. 5 et 
Oson. gr} ?yer. Laur. 1 ir yxeiv. 
Patet repositis a Cornuto eshiberi 


vocis rixn etymologiam, quamvis 
ineptam, tamen velerum quibus- 
dam, et uli suspicari licei, ipsis 
Stoicis probatam. Eiym.M. p. 605, 
46: Niun, 7 nuga zu» ivi dortige 
nal 10 ix To napeyivopas yiverın 
Ivan‘ za npaon ray Pu Eig }r 
naxger vinn, uneßolj Tou 2° „. - 
vder xal 7 Adnrü Niun Rpo0uye- 
geveras ronssoulemg yup autıjs 1n0- 
Atuunns zul ggoryTunig uxolordar 
ar en nal To Tyr vinyy ara Lır- 
Insodas Tu yüp dnpgorws nektueir 
yı3nyrıxov Ta 4 apgorms xal zgo- 
neras nal ywpls vor opulspor xal 
ddarrortızor. 7 nugu 17% dri dats- 
xıjv xal To zixw Ta Vaorapi yirt- 
vas ivselun, zul nura unoßolny rar 
dvo 8e xul ngaaeı zer duo 1 yire- 
zus viny, olorel 7 Er) Unoxmpouge. 
Villossonum, in vulgata .acquie- 
scentem, non possum salis mirari, 
quum ipse praeier Etymologi lo- 
cum modo esscriptum eliam Eu- 
statbium p. 662, 39 in Schedis af- 
ferat, ubi pariter leguntur siay 
zaga To iri sintır.] 

[wos] Par. 5 noir.) | 

[agssoayomien] Puncto ante 
Argon) posito vulgalur nupssou- 
ytrus, quod gaum, ui par est, ad 
Minervam referimus, alatam habe- 
mus deam, quam antiquilas igno- 
rat. Immo Vicloria, Minervae co- 
mes, inlelligitur, alıs recte prae- 
dita. V. Animadv,. Quare revo- 
cavi oplimam leciionem Par. 2. 4. 
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Worsegel VULTOYTES KU UNONLIHYNOROVTES AULOUG Toy 2y- 


Lauer. 1 et 4. Ilrgesuyonken Laur. 
5. Vulgatam Villoisonus reddidit, 
sed addito dt ex coniectura, ni 
fallor, ante zagsısuyrıaı, nimirem 
quod inconcinnam periodorum 
jancluram esse senliret.] 
suneraßoler) Sic edidi e Codd. 
[Par. 1. 4 3. Laar!4 et 5] pro 
anssaßoloe. [Villoisonus in Varr. 
lect:: „Osritur mendum ex aflıni 
conformalione.” Voce reslilula 
utenter praeier alios Aristides 
Qeinnl. de mas. Il. 9.107. Ori- 
bass Medic. Collect. I, 2. p. 8; 
ed. Gruner.] oo 
sr nugeveiiner) Sic edidi e 
Codd. [Par. 4. Laur.4 ei 5, quo 
rum prior artieaulum omitlit, et 
sic legi vult Galeus, nam es MS,., 
non Jiquet] pro rür zgüßsem. 
[=g05 vous yiyauaz di wir) 
Offendo in particula di, non tam 
quod post plura voeabala positä 
est, quam quod jungenda, v7 zg06 
reis yiyarıas „urn insolentiore 
modo disiunguntur.} - - 
[yorarroportis] Laur. 4 yıpar- 
zoparvıg. Par. 2. 4 et 5 yıyaaro- 
gorrns. CA. Euder. 2.5. Vocem 
yıyarsögorsızg non mibi persuadeo 
ut satis anliquam existimerm, quip- 
pe quae ad analogiam v. Auyes- 


gorıns, ürdgopareng et si qua alia 
kutusmodi sunt, seriore aetate (icia 
rideatus. Praeter Nostrum enim 
nemodum qui ea usus emel re- 
perius est.] 

[fs zus} Sic repoma ex Pas. 2. 
4 et 5, prorsus ut pı 879. Vulgo 
du zöc yac, quod servanit Villoi- 
sonus V. ad c. 22.] 

: {yereutvouc) Vulgo yawansroug, 

quod retinuit Villeis.] 

[deangimeo@us] Par. 2 dıangires.] 

und idhıluedu) Sic vestiltui € 
Codd. [Par. 1. 3 et 5] pro „ydi 
sılsc@eas, quod in Edd. [Sed Par. 
2 e14 deiacas. Hemsterhusius ad 
Lueian. Tim. 1 T. I. p. 100 (T.1, 
p. 325 ed. Bip.), cuius verba Vil- 
loisonus in Schedis addueit: „‚de- 
huerat quidem 2ddılaedas vel üı- 
levedas; sed concoguat, qui sto- 
macho sit tam ferreo, durissimam 
dxvgoleyiar, onsönga drLeüchus, 
dum legam und’ idöıniodus; note 
sunt dıziler, anappınilur, dupı- 
aier; alterum illad verbum = 
scripsisset, addidisset ulique 70 dvor 
aurois enigna vis zasrerluc.”] 

[05 dt 8s0}) Par.4 05 tes BE.) 

sensor) Quidam Codd. [Par. 2] 
0 2.777 

zür ivwoir) An sc omeveiac? 
g* 


‘ 
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[Integer si locus est, de quo ta- 
men valde dubito, intelliguntur 
cogitaliones menti humanae insi- 
tae, deorum stimulatione susci- 
tandae. Plurali vocabuli wsus est 
Eustatbius p. 102. Sed valde no- 
tandum quod in Varr.lect. Par. 4 
scriptum; ubi postquam a Villoi- 
sono monitum,. „Lege und döpı- 
508, cum .C. 2866”, subiicitur 
„ur ivvaay ulıms sporbiug, ‚in 
quo, si pro Coditis scriptura ba- 
bendum est, quod tamen incer- 
tum, genuinae 'leclionis vestigia 
fortasse sepulta iacent. 

xara Aoyos] Quidam Codd.{Parı 
4) xarı oor Äöyor. [Cap. seq. ini- 
lo: veö zaru Aoyor.] 

[xarszoldunoen]) ‚Velgo additue 
uyrorg, quod servarit. Villoisonus, 
munc sublatum a nobis aucloritate 
Par. 1. 2.3.4.5. Laur. 1 et 3. 
Ac colo nunc posito post zegsye- 
yovacı, ubi vulgo maiore inier- 
punctione incidebatur, recte ab- 
esse potest.] 

wor’) Ald. et Bas. «x. (His adde 
Par. 1.4 et5. Vulgo as €.] 

[es pn rosovroug dexeie] Repo- 
sui ex Par. 2 (in quo quae prae- 
cedunt wor’ ieArkuntses xai arr- 
enstra. omissa vıdenlur) et Laur.4. 
Manca, sed re non diversa est 
sceiplura Par. 4. Laur. 1 et 5 os 


tooovroug doxstv. Vulgo dgdorars 
neraßeßinzivas, quod miror Vil- 
loisohum relinuissö, Juä&m masi- 
festam glossemalis speciem prae 
se ferat.] 

[adkotoı] Vulgo üdle, Villoi- 
sono probatum. Ällud sonsu adeo 
flagitante reposui ex Par. 2. 4. 
Laur. 2 et 5.) . 

euros 7] Hoc 7’, quo ab Ed, 
aberat, e Godd. restitur. ‚[Habent 
ex meis Par.@ et4. Eandem phra- 
sin supra resillui c. 17. p. 174.] 

füx aeraßoiys] Vulgo inseriier 
zij6, quodservatit Villeisonus. De- 
levi cum Par. 2.4 et 5. :Ald. et 
Bas. male rs dx neraßelis,: sad 
ita ut orticuli esirinsecus adakcili 
origo pateat. Eudocla p.6 rjje dx- 
neraßelüc. De usu formulaa ix ne- 
raßolijc cfh.. Schweigb. Lex. Po- 
Iyb. p. 383.] ’ 

ouunoliahhwess 0ir uso rs ITo- 
Asados Adyrac) Sienesului.s Codd. 
Flor. et Ven. pro avanedwäirtes 
siele um zic Dlailndos AB. quod 
in Edd. [Adde Laur. 4 et Oson,, 
a quibus eioss abest. Praelarca 
ouunolsshberec alfertur ex Laur.5 
et Dodsudos ex Par.4. Post Ar- 
vüc vulgo additur dyladr) Tac yre- 
eenc, quod servandum dusit Vil- 
loisonus, Ego ut glosam cum 
Par, 4 et 5 eam praesserlim ob 
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Curur XXL 
[77egi "Apews xui ’Evyoos.) 


"Aldor dR negl va noleuma avaosglpovrar Heoi, 
yınnEd Omoiag Tau alosadoUc nal SOU sard A0ro» 080ya- 
Costevos, vopayedcorspos BE sin, 0 su Apıc nal Ervo 
aal vovrovs 0’ sloiyes als va noaynara 6 Zeug dgedloug 
xar allıyluv za ua‘ al oUx ayeyorov oudE rols av- 
Oganoıg s0d anov sye di onimw diangmav Ereßalsn, iva 
ze vo yarvaloy wal: dedpeloy avvoi = dv davroic nal ya 
En’ allyloıs vo olxelov vhs eloivns edadneniluoe. Aid 


eaussam 'delevi, quod fllorurs ver- 
borum significatio ad Minervam 
potius spectet quam ad Poliadem, 
im cuius no'nine afferendo prima- 
riam auctor vim post: huic po- 
tus qmam ißt 'nonrini Cornutns, 
si voluisset, explitstionis stiguid 
adiecturus fuisset.] ° 

’Ervoög} Quidam Codd. ’Brsüt: 
[Par. 4 ’Erviofis er: ubique ’Erviw, 
et sic’esse in Pat 3 adaotavit Sal- 
masius. Neque sliter Par. 3. Ald; 
et -Bas. ubique ’Erwvs.] 

nolsnsnc) Sic vestttui e Codd: 
[Par. 8. & 5, Lsurenlimmis ommi- 
bus et Oxon.] pro‘ Wohstind quod 
in Eakd. 

foroyalopedo] Male hie 'vulgo 
puneium peeitum. 'Pär, 2 #roya- 
Soudrev.] 

d’slonyır eis) E Codd. [Par. 1. 
2. 3. 4.5: Laur. 1..%& 5 ei Oxon.] 
restitar illud Keunyer eis, qued ab 
Edd. aberat [eum 'signo lacunae.} 

[xu3 dus 'äyemosor ete.] Vulgo 
ods üronjarer KR revre oldk ToRd 
drägsross. Tor yug Sr wp Oi 
orkur Yıanpiorv Außakkon Prius 


comma usque ad toi wögwtes 
Villoisohus: omisit im: vormexte, 
cäussa in Nolis non reddita. Quod 
reposei, suggesserunt Par. 2 (bie 
tamen inßülur) ei 4& Eandem 
lectionem ex reliquis quoque MSS. 
plurimi tehere videhlur, siguidern 
refertar ex Laur. 2 et 4 nal ovn 
äypnotdr ordt vols irdpanes ei 
ivbBalev (ille "tamen : Iaßaller). 
Laur. 3-2nßülle ; Par. 5 dxßdäle,) 

-fi9a ve 76) Copulam vulgo et 

& Villoisono omissam suppedita- 
suat Bar, 2. 2 00 &] 
." aveoh x’ du dawrarg) Sic edidi e 
Codd. {Pan 1. 23.6. 5 et Laur. 
4 (sed bhic ausje)] ‚pro autos: re 
sarnels. \ 

- {r7e defend] Reste sie Villoi- 
sonus. Legiter in Owen. Laur. 4 
Par.2.4 et 5. Ex Laur.1 afler- 
tur 79, compendiam baud recie 
depikctum, sed eine dubio eipfiens 
explioasdum. YVulgo za apesjs; 
sine sonsa aplo..x Quod in MÖS. 
quibusdam Villeisonus exbiberi re- 
kert ro eipyulugs, id m Godicum 
nolitiis meis non exstat.] 
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KprLögas“ 


7. yaR. desasum durame. TRODARHOLH TU .N- 


ynarı' Terovrou zaya. Bınag Lyonsnng sah Tüg “Appioviag, 
77V &uvdsvoay eE avrov ysveodaı. Eixorws dd xal zuas- 
piros rest, nal Aaoroloıyös, zul aindakıns, zul Aoj- 


sono Inudalgs in; ;Schedis; “,20- 
kenn zaga zur agıv evopuonirag, 
yntg tert Plön. Hanc scripiuram 
loci si praeiuleris, ego npn re- 
pugnabo. Gelerum interim re- 
ceptae favere .videtur, quad offert 
Par. 2.6 igrı Alußn.] 1 

‚tnpzidıaggutyepr] Ald. et.Bas. ix- 
nahapgnirer, ut qudam  Godd, 
[Par..4 et Laur.2.. Lzur, 4 ixum- 
kiogmy; 3 innaksuonuirer, Gete- 
rum verba xar4 iruyzieoy usque 
ad «pour absunt.a.Par. 2) 

‚aurr] Quidam Codd, [Par. s] 
unsor. . 

Irpeonpoonirser)-Lau 5, Z9p-. 
uypgtvgarzun) : 

[daozurısa —  yirexas eva), 
Oma, haes vulge desiderata,.re-, 
voramda. ex, Yanelo Codioes; quo, 
illa ın Notis ait contineri, Spraviß, 
Viloisppus Leguntur vero: etiam 
in Par. 4. Lauy. 1, (ubi Ytiasg dag«. 
orarıny ei Äunayın) 4 et Oxon, 
Qyod in Ozon. 7. Pro ‚yiyazay, ‚os 
bibetur,  ignogantige lihrarij. in- 
buendum ,. .quippe Frampendinmg 
quo yirıray Acriptunm, repgriret, 
parbculac.y haud dissimile, non. 
intelligentig. Prasterea ia Laur, & 
cerie vulgatae -adijcityr. sup Ipro 
yiyvaras ovr.] 


[@gow:] Laur. 5. aid, et. ‚Bar. 


ggow, et sic scrabi marult Villoi. 
sonus, Laur. 4, ruggus.] 

[u og Iguazıug duranıs 2000, 
apuoi va.ngaryara] Absunt a 
Iqur. 5. Item in Par..4 deside- 
ransur 7) zig dguorıeg.] Ä 
[700220%] Ospn..zauausg .. 
‚ [wor] Bar-.A Fa, Past surdc 
Laur. 2.addit ara, 

ixoniens]) Quidam. Cadd. [Par. 
2] eugenirus, .. . 

» [ngeorog] Diad.., 8, CE. Plus 
tarch. Amator. p. 757. Schol. Eur. 
Phoen. 4569.] 

‚[Agoredomes), U.d. c]. 

udaduitıos], Quyidam ‚Cpdd, [Pan 
5) «dussag.. [Posjarum quis hoc 
opitheip asus at me. fugit) . 

L’eraznes] Hoc. epitheton Martis 
reponendum duit, ex ‚[liad. », 521, 
de quq v. H. Stepb, Thea. T. 41V. 
App: p.658. Vulga ayasas, quad 
a, Villojsogo servatum. explicare 
syudait Grepzerus Symb, T. II, 
p. 612, Sed Gale iam, adnotavit: 
„Gyrald. et NS. [b.e. Oxon.] Bgey- 
zog et consenlit Schol. Apollon. 
Rhod.’ Idem Laur. 4, euiengu 
speotat., Rormıog,, quad Bar. 4 
Lauc. 5. habent, ‚et, Apvsmsos in 
Par. 2. Mionws Por. 4. 5. .Laur. 
4 el, Ace recgplam;lectionem 
Villoisonus in Schedis probat, al- 
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Agyipäoge wow. . 


Iato-Eustatbio ‚ID Ilind, l.c. 9.944, 
61, ubi vos demselur ab mus, 
casus loco. Derenses Kxtem, ande 
507 ungune.: uavsgy.dom Tas ad 
nuluer, ov sura zugan, lie 
ußsunät.] : PEra Be er Fer 

[nsyiorys) Pan 2 yulyc. Par, 
5 irsuos.] hen ' 

sugenitwur) ‚Quidam. ‚Codd, 


Bas.}- aachen, .[Berundem vocar 


kulorum confusionam mopra nols- 
vmus ci 20. p. 189.). . ung! 

‚[v28 zür. nagenizany Desunt ia 
Parnd} . 0 tr helle 

Lieb eb os uvre). Pas 4 
za you. Trks: wurd, elnganisere, 
ut- videtur, verbogum ardise]. : ' 

Int] , Par. 3. es..Ald. sum 
Bas, yayopss,.. Yilloisomus adanıa- 
vi: PT an, Philean. Yıl Apolles, 
V, 9 pre. yayıvau iebiykane ruria 
zurarais zaponi Heriuge omminn 
vdegdun Obsarıatı crin pu Bis Di 
male Oleazius urzurmsi.: , Acı zarte 
saug, Codd.. Paris - eb me.in- 
spechasum yaygrag.] . 1: . 5 

foyanoews].. Par, 1 dgniaug. 
Oxop. orıypıwus, Ald. et Bas 0y- 


.a Tfo . 
sediot. Lsur. B.0yJuorus. Menuel 
Noschiep. Graimre. p,:58 ed. Titze: 
id-ürer,. Pamwüatoe" älyomm di 
zul oyaaohas, ullu anarıe veika,) 

[sap‘ o&] Vulgo ut amp .ixei- 
vos, quod servavit Villoisonus. 
IMud repesui ex Par. 2..& .Laur. 
4, diet Oxen.}. ’ .. ih, 

Nırlan alegrär denen). Sie in 
Codd; [Par. 4. Laur. 4 tt Own; 
(bi. deo. james noliumr)] pra.var 
Zohan 3 denose, quod.ia Edd. 
ft iliad fer reliqui MISılicek 
kibransrum: culpa depravali.. Par, 
2 Öfen noldimer, üpunyes;. dam 
Laser. .&, nisi. quaal Ballen Ar 
biber.) 

' .feudanses]. Layr.2. sidennot. ]: 

Leu] hour. Bınvarm). . 

. O0 2008 IT DEE PR 
Agyedoge, ao) Sie zmaiwi a 
Gadd, [Par. 2 4. Lauer, 1, dot &] 
pre asou ür ag. zmuonasa rohdı 
egyiederyu örra.:..Alü Code. 4. 
[Sie Por. 4. ‚De.Laar, $ non ceria 
liquet, ulrym, ws, an z babeat. 
Laur. 5 one. ‚Ex (son. Gakus 
tantum allert Hoyiedogu . aus. 
Aupotogu zevpeandum essc, jamı 
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sono loudatys in; ;Schedis a,20- 
Aayes, age zur apyv eronuopdras, 
reg dei Blußg,. Hanc,scripiuram, 
loci sı praetuleris, egp nan re- 
pugnabo. Gejerum jaterim re- 
ceptae favere. videtur,. quod oflert 
Par. 2,0 ägrs Alußn.) 

‚txatıdsagontvepr] Ald. ei.Bas. ix- 
nukaoontrer, ut quidam Codd. 
[Par..4 et Laur.2.. Lzur. 4 ixum- 
Agoey; 3 innahsnoo pda, ‚Gete- 
rum verba xarg irayriacıy Usque 
ad, agoaı absunt .a.Par..2) - . 

„eurdr] Quidam Codd, [Par. a 
orar. 

Ärstpeenörren ba 5, sm 
aypgeponrzmm]. : 

„[Bmasunuas — " uhpenae ee], 
Omnia ‚hper, vulge desderata;.ne-, 
veramda, ex. Yagein, Codices; quo, 
ılla in Notis ait conlineri, spngvik 
Villoisonus. ..Leguniur vero’ eiiam 
in Par. 4. Lauy. 1 (ubi utiase dse«; 
ozaranı ‚ei Aumazızy) 4 et Oxon. 
Qyod in Oson. 7. pro ‚yiyzaı ‚5 
hibetur,, : ignogaatige librarij. tri- 
buendum,, quippe compendiumg 
quo yirsra, scriplum, repgriret, 
parlıculac 5 haud dissimile, non, 
intelligentis, Praeterea in Laur, & 
cerie vulgatae -adiichtyr. sup loco 
yiraxas ow.] 


(«poaı] Laur. 5, aid, et ‚Bas. 


Sgous, et sic scribi marult Vilei. 
sanpn Laur., 1, vuggus.]. | 

[7 zug dgaazıu divanıs 0007 
apupku va.ngeyyara] Absunt a 
Laur. 5. Item in Par..4 deside- 
ranjur 7 zip deworng.). 
‚.[70s0 202} Ospn.. zum] . 
ı [rrrog] „Pareo. Fm Post rec 
Laur. 3 addit.arras., . . 

‚Ixopdıns) ‚Quidam. Card. [Par. 
2] euzeaärye., .. .. 

» [sumporog] Ihad..e, 34, CE. Plu« 
tarch. Amator, p. 757. Schol Eur. 
Phoen. 4569.] . . 
‚eemdogee), UA.c). . . 

aAudatırs), Qyidam Codd,. [Pan 
5] «Adfeag., [Posjarum quis hoc 
epithetp zsys zit me.{ugit]. , . 

‚Lewwrnos] Hor epitheton Martis 
reponendum fuit, ex ‚Hiad. », 5215 
de .qugq v. H. tepb,. Thea T. IV. 
Appı p.658. .Vulgo auatugs: qugd 
a Villojsono servatum. explicare 
sindait Crenzerus Symb, T. II, 
p- 6412, .Sed Gale iam, adnotanit: 
„Gyrald. eins. [h. e Osen,] Besi- 
05 ‚et cpnsenlit Schol. Apollon. 
Rhod.” Idem Laur. 4, eodemque 
speglat, Aoynıog,, quad Bar. 4 et 
Laur. 3 ‚babent, ‚et, Apvimos in 
Par. 2. Mionios Pe. 4. 5. .‚Layr. 
ie} Ac recgplaun; ‚lactionem 
Villoisonus in Schedis probat, al-. 
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nageizıos desıy' 


sira Eroloiydosa, nal dawaniyaıov, xal 193 


essoiydora, nal suransoga yalac, Ks.nd eg allym ai. 
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Udarwy‘. arsnayapnürsva yag Fa dv ausals NYsuuare 
zur ibodov Inravsıa wlorciodaı: zul oyysvvodas. ausye 
nos, anosslovssrem dog’ üse nal JURypeTaF Kara 546 


eedentem sr verayulep zard v0 
iygor dusanır, aut legendum 7; iv 
surg, nempe Tloendan, [ut ha- 
bet Laun 4 Verum Leaun 3 7 
uuss d.] 

zugaisıet] Sie resiitei e Code. 
[Par. 4. 2.5. Leur. 1 et 3] pro 
zuralsıec, quad in Edd. Quidam 
Codd, [Laur. & 5 et Ozon.) ze- 
vorvie, [Par. B el 4:zagastia. Sed 
Augulrsog genere commmuni eham 
alibi Cornutus disit, Ceterum voce 
nugaiteog sacpe-usum esse Chry- 
sippam, motet ‘in Schedis Villoi- 
sonus, allato Pluteroh. de'Steispr, 
repuge. p. 1041. 3049. 1050.) 

eisa) E.Codd, (Par. 4. Lesr, 4 
et 5] restitui :illud adve, moi ab 
Bid. aberst, . : \ 

[rosausoga zuiac]. Sie edidi- © 
Par. 4. 4 et 5 et Laur. 3, Villoi» 
sono ıdem in Varr. leut. suadenie, 
in Nolis vero Yaige cum Ald. prae- 
fereute. Laur 1 weruuuoge yakın: 
Vulgo zıraunopayuäzr.: Pbotarum 
illa phrasi quis usus sit, me fugkl: 
Sed disis Nernnus Dion. XXI, 154; 
x0oros Tırastepu Kıavoyalsyr.] 

[ds ou) Par. 2 00 .1d. Negatio- 
Bam ommilit Ald.} 

yıronlvur) Qusdam Godd. {anoe 
non novi) yirenirar, ur 

[nugu syr dig Tig' iv sy ej- 


oeyyas) Sic Par. 4 Lsur. 4 et 
Oson. Laur, 1 wage v6 als von 
etc. Er Laur. 2 aflertur yealye 
orgapyas. - Villoisomus valgetam, 
apa 86 vor dr Typ anpayyas.) 

Ianzwow] Sic eduli e Codd. 
[Per. 1. 2. 8.4. 5. Laur.5 et 
Oson.] pro ixzwwomw, quad in Bdd, 
[Rartorie vocis Zunwacss exempla 
vide in Steph. Tihes. edı nov. Paris, 
quibus ndde. lo. Pbiloponum im 
Aristot. Meteor: T. I. p 147. od, 
Ideler.] 

‚se ve Sudaaenc). E Codi. [Par. 
4] restites illud =, quod al Edd. 
aberat. 

fudazer] Vulgo bis subiettur 
dircaden, quod delesi cum Par. 2, 
4 Laur. 1. 5 ei Oxen. Adiesium 
fult.dlud- deyeedan ad. resarcınan- 
dam .mancam ‚seripturae vulgatao 
ram. Villowenus,in vulgata 
aogwierit;' me ımentiese quidem al- 
teribs/leeitonis 'in' Dietis.dacla.] 

(de sah ass) AnpuenisYV Hlloisono 
in Vater leot., «6 in.Natie vul- 
gstarn dv uvei defendit, illud, ad 
sygayyas quippe zeferandum, susr 
eapi 6x Par. 4, arveis quidem ex- 
bibente, sed reforsuandum In ar 
zass ob praecedens zus.) 

nes uyr ont) Hic (ige pun- 
clum, quod pomuit Galsus post 
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[legt ToÜ Ioceidavos.] 


: Mesa di veUsa reg sou Iloosrdurvas, a.nal, Asıssor. 
INgosioysas: uiv O8s 6 ausög dor 7 vereypiey xara 90 


Uroos duvapaı' 


vun dt nagauuöntdov souso. Ilgssor 


piv eür yuralıov avson dnwwönuser, dnsög- vou:pve- 
oda vu du yis yaraıaya 7 is ‚avey  dnkavorı danap 


h. v. mo- 


Schneiderus Lex. Gr. 
nuerat.] 

[lgseigyras] V. cap. 4) 

ö areöe] E Codd. [Par. 4.2 et 
#) restitwi e, quod ab Edd. aberat.] 

[sure ze ıyyor] Articulum omit- 
tit Bar. 2.) 

[naganvönrtor) Par. 5 zaganv- 
Owner.) 

[veralser] Vulgo - puralner, 
quod servavit Villeisones. Iliud 
vero ut reponatur, postulant ‘Par. 
4.2. 4. Laur. 1.8 et 4. A Codd, 
quibasdam, quos nomme nos lau- 
dat, exhiberi puralsor et gıralsor, 
ait Galeus, yeusululov womine 
Neptunum a Troezeniis cultum 
esse insuper addene, ellato Pau» 
sania H, 88, 7, ubi v. Siebelis. 
Ex huius vero scriptoris interpre«- 
tatione epitheti yusadzsoc, quod 
item confırmat Plutarehus Quaest. 
Symp. p.675 et 730, a Villoisono 
in Schedis laudatus, etsi patet de 
seriptara' eiws dubiları non posse, 
tamen haud minus ceria alters a 
nobis recepta videlur, quippe quae 
sensu ab ılla haud quaquam dif- 
ferst. De v. guralsıoc v. Creuser, 
Mel. I. p. 33, Dissen. Expl. ad 
Pindar. Nem. Jill, 54. 

[td dx yijs) Sie reposui ex Par. 


3, abiecto articulo rjs, quem vul- 
gata habet et Villoisonus servarit; 
ille enim mos dicendi Cornuto fa- 
miliaris. V. ad c.20. p.189. C.t. 
init. et 84. p. 380: vo dsl yirk; 
© 85. p. 283: vd nd yüe. Hawd 
aliter Plato Phaedn 61: zu vo 
yas et 88: zn» dmo pic wegelev. 
Pbilo Migr. Abrah. T, Ifl. p. 494 
ed. Pfeif. wu ouganıa Tai ind yiıc. - 
Diogenes Laert. haud memini quo 
loco:' yvuır dydganev in yüs e- 
var, sicuti idem IX, 23 dis yore- 
ow ardguney di yiiev npäror ya- 
riodas. Sic nara yir (vel yix) 
Epist. Socrat. p. 31 ed. Orell. 
Aristoph. 'Nub. 488. 192. Vaick. 
ad Hippol. p. 312. Pbilnste. Imag: 
B, 24. Io yür (velyös) Acschyl. 
Prom. 152. Eurtp. Hipp: 1290. 
Plato Phaedr. 88. Sie ze uno oi- 
Aug, sine articule, Ihydus de 
Oxent, p. 68 ed. Hlasii er Simpli- 
omas in, Pbilological Musenmi T.I 
p- 597. 617. ‘U une asinyıv wonog, 
Aristides Qwintil. de mus. p. 130. 
Alil seriptores sine discrimine ar- 
tieulam addunt: 'promiscui buius 
usus esempla dabit Boissonad. sd ° 
Pbilostr. Her. p. 394. Ceterura 
nosiro loco Par. & rad iv v7 y#.] 

Nireorh) Referendum ad prae- 
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[Par. 2, Laur. 4 et Oxon.) Ed. [nsrör] Abent a Par. 2]. 


Galei sipguseer. Ald. er Bas. sr 
@fxesar. Alii Codd. [Par.1.& 5, 
Laur. 2 et 3] eioyxav. Ali suard- 
xulrov uvrou ipymisov zei iv doßfrs 
Keayontrevsuauın. [SicPar.4, et, 
ni fallor, Laur. 1 ei5,qaum ex hop 
sipyuivov .enolelar, ex illo zvanen 
uvrob .. . ägeyonivov. ‚Ex qua 
rum Gosicum: seriplura prorms 
nova coniestua forma evadıt, bor 
rum ipsoraum NSS. ob auctoriia- 
tesa exinhiam fortasse non spes- 
nenda.) ° ' . 

(raupazorc] Hanc formam ex- 
bibent. Par; 2. 4. 5. Leur. 3. 4 5 
et Ozon. Vulgo ranpäzes, quod 
servaris syurders Villoisonus, -alte- 
ram lanten leslienem forlanse prae» 
farendam es monens. Par.3 xe- 


garosees. YV. Auctar. Lex. Gr. 
p- 154.) 
‚keauei) Par. 400 ir (h & sode)] 


[züs vopuc] Villoisomus in con- 
kestu ‚€ Price, ex conieolura, 
ui videtus, ingeniosa ‚quidenm, sed 
non necessaria. Immo rei vulgata 
aplissima, dum: gary fluwiorum 
insolenter diclum eset. ‚Popu de 
cwugwis Üuenlis impetu dieser. 
Sic .pagd alaasoe in Herm. Tris- 


megisto ap. Rölher. ad Erd de 


mens: p. 316.] 


[Zuwyer] ‘Sic 'zeposui. ex Par. 2. 
4. Laur. 4 et, Oson., annuenie 
Villoisoao in Varr, lect., qui in 
contestu et Nefis probzit quad 
vulgatur ni'yerg<, quippe a sequen- 
libus poeiae verbisseparatum. Par. 
4.3.5. Ald. et Bas, zyt'yarın. Laur. 
3 novyeess, Eienim Cornutus spe- 
clavit, Hliad. v,.408:. Zuusan ws 084 
zeugos myuyen dinduevag aic. Sod 
immernen, hacc. de, Hippodamanie 
ab Achille.hasta percusso dici,con- 
fimdat lacam de .Scamandıo .:in 
Iliad. 9, 337: nenuzess Zirre Targog.] 

yaoyos]) Quidam Gadd, zwr- 
orros. [Sic Par. 6.] 

“aopalsie) Sic rastilai e Cadd. 
[Par. 2. 4 Laur. 1. 4 5 et Oson. 
(quaisor posiremi wopalip, qued 
Villoisonus. praetulit)] pro dazu» 
Aaxovs, quod in Ed. Galei,.. ei 
deyaldxavs,.qued in Ald. et Bas, 
[Adde.Par. 4 et Laur.3]. Merito 
Galeus soeundum Pausaniam [VII, 
21, 3] et Suidam annotet, Lace- 
dasmomios ei Ihhodios [esta Sıra- 
boas L p. 54 ed. Bau} «opudsar 
Ilovıdara dolnisse. {Receptarı for- 
mam nomiais firma inscriplio pri- 
mum .edita a, Beaufortio Karame- 
ma p. 301-.at repelita in \Valpolä 
Travels p. 588: 
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Re 117778 


Eöröyus Uno vıvary 'zal nunyvar elperear, wir 


Oaldooye ey torBürov Tyov Grtorelovons - dp ou al 


NrXr;e00R, xl ayaorovos, nal aelvupioıc og Ayeran. - 


'B- 


esüdev 03 &lokay Ha) Di Tavpds 'avrıs nos" za 
Hlovow aUro Tavpovs; Nanmelasag, bed TV ypoıav Lou 
neicyove, zul enel allar *o van nilav elvar-Aryovorw, 
uroyus Ydy weavoyaivny adıoy eloraucı, nal Ev Lohr 


sequens.ewÄoyaic: [cui praeivä Eu- 
docia p. 342, quac, wioyac ita 
alhxo, post alız. malia interiecie 
ad Cornuli vesba vro verur.di 
xui- elc. redit.] 

:yzc zwue) In Edd. une. rar 
di. [Abest marticula recte a:Par. 2 
&a.4]: ' 

eure) ‚Quidam Codd. mug 
tins. ı Plerigue [Par.5] vunodzac, 
aut anzoizae. ‘(Sic Pas. 1. Non 
novi ulluım Coditers, qui auunzieg 
praebeat. Sed affert austria sei 
onol Galeus ex'Arisiotele de mundo, 
ex MS:. ipsies laudins uuafjtee ei 
onyrrus. Sed quae sequuntur-satis 
dessansirant, non agi bic de nomi- 
is allcuius, quo genus quoddam 
teurue inolus' desiguetur, origäne, 
sed: de. opilkete. Neptuni. «xpli- 
cando. Vellem vero Gornatus,:ex 
pvetis et qeidem: #x Doriensikks; 
ui sidetur, ward illo: opitlleto:upus 
esset, wolnisiasseh: Ceterum 'Valloi- 
sonas in Sehedis, 'Bosito.Aristole- 
lis ille:loco-'e. &:p. 396-edı Bekk;, 
tbi ‚leguntar, ylvorcım dt-zal. zus 
utias velonol,; Oslorras Tv yon 
rd Apörev, haec subticit!' „Stoici 
teste  Laertio:Vit.'Zenon. pi 464 
dicunt res UNTEN ‚Toug mir 
ostunardas, vels di Zuopariag, Torc 
8% zupuasädk, ubi H. ‚Stepbanus 


monet .scribi zwueriae; mallem. 
svugrias. V. Menag.: p. 324." 
Schneiderus Lex. Gr. r. zavuarlag 
legi. maxult «Asweriac,; Heraclide 
de alleg. p. 459, ubi Galeus sir- 
Meirsas vulgarit, ni fallor, nises.] 

[nxıowe]- Laur. 1 yr4owoa.] 

‚[yaruı] Sit vesoripei pro algy- 
zu, quod sorvavıt Vällossorins, cum‘ 
Par. 2..4. Laur. 1 & Okton.)] 

, [Evimder. dt Idoler zul oi vaüı- 
gs aus neoonner) Vulge drrei- 
Om xal 05 Tagen GUTW E0HOrTEEUDN, 
Ujud. suppediterunt' Par. 2. (quae 
sequluntur el. Huaubın' — xg0uie 
omittess): 4: Latır.:4 5. In:hoc 
rpoapxe. iPraeterea'ex Lätır. 4 af- 
fertur.apoaynos (sic). Vuigalartr 
Villoisonus servavit, in Vadr. Rec) 
tambıt lesiionem ‚munc roceptanı 
corimendans].! .: - - er 

‚frgesee) Bar. 5 Yasanı] 

-[xqi. nid] Sic erripset ex ex 
Per; -3.:4 et: Laur; 5. : Idem' oin 
Seit in: Laur. 4, ex: quo munc 'af« 
ferlur ‚el -intudi add... Vulgo 
ine). d! aller, guod retinuit Vil- 
losonus.] De 

Fädyovo.r) In qibsidam- NMSS., 
quos non indicant, Villeisonus 
aduptas essd Asyewız.) DUEzE 

[707] Abest'a Par. 5.] 

Sorxaoı) Sic: plerigne Codd. 
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[Par. 2, Laur. 4 et Oxon.]) Ed. 
Galei eipyneear. Ald. et Bas. &- 
efxesar. Alii Codd. [Par.1.2& 5, 
Leur. 2 et 3] eionxav. Ali xuurp- 
xuisov avrou signnlsov xal ir joßGri 
Sigayouireuresuurny. [SicPar.4, et, 
ni fallor, Laur. 1 et5, qaum ex bob 
sioyntvou enolelur, ex illo zuanen 
uwrod.. . . ügeyonivov, Ex qua 
rum : Godicum:: seriptura prorms 
nova ooniesius forma evada, hor 
rum ipsoram NSS. ob auctoriia- 
tera exinhiam fortasse non Der 
nnd.) ° 
[ravpwzonc] Hanc formam es- 
bibent. Par; 2. 4. 5. Laur. 3. & 5 
et Ozon. Vulgo zarpäzas, quod 
servavis «juiders Villoisonus, -alte- 
ram ianten lestjenem forlasse prae» 
ferendam es monens. : Par. xe- 
ganomes. V. Auctar. Les. Gr. 
p- 454.] .. 13 
Some] Par. 4ucür (h RN 
(zus vopae]; Villoisomus. im con- 
heut ‚279 Pic, ex conieclura, 
ut videtas, ingeniosa ‚quidens, ‚sed 
non necessaria. Iramo rei vulgata 
aplissima, dum „ar, fluriorem 
insolenter ditium emet. ‚dopu de 
cwussis QDueniis impetu diakur. 
Sic.poga einasoc in Herm. Tris- 


megisio ap. Rölher.. ad Kyd. .de 


mens p. 846.) . oo 


[nsrör] Abest a Par. 2]. . 

[Zyuyer] Ssc zeposui. ex Par. 2. 
4. Laur. 4 .ei .Oson., anmuenie 
Villoisono in Varr, lect., qui ia 
contesiu et Notis probaxit quo 
vulgalur Jiyergs, quippe a sequen- 
tlibus poelae verbis separatum. Par. 
1.3.5. Ald, et Bas. ypryerın. Laur. 
3 zewyeess, ‚Etenim Cornutus spe- 
clavit, Iliad. v,.403: Zuugan ws ur 
z@ögeg nyuyey dAnduerag aic. Seod 
immensen, hasc de Hippodamanie 
ab Achille basta percusso diei,con- 
fimdär lacam de .‚Scamandıo ..in 
Iliad. 9, 237: nenunes yirre raigoc.] 

yayos) Quidam Cadd, zus;- 
oryoc. [Sic Par. 6.] 

“oyalsie] Sic.restilai e Codd. 
{Par. 2. 4 Leur. 1. 4 5 et Oson. 
(guaisor posiremi dopalie, qued 
Villoisonus praetulit)] pro dazu» 
Aaxovs, quod in Ed. Galei, .ei 
depaddxavs,.qued. ist Ald. et Bas. 
[Adde.Par. 4 et Leur.3]. Merito 
Goleus soeundum Pausaniam [VII, 
21, 3] et Suidam annotet, Lace- 
dasmomiob ei Frhodios [lesia Sıra- 
bone. L p. 54 ed. Bas.} «ogudıor 
Ilorırdüru dolnisge, [ Reeceptara for- 
mam nomiais firmat insoriplio pri- 
mum .cdita a, Beaufortio Karama- 
nia p. 301-at zepelita in \Valpola 
Travels p. 588: 
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keyov, woayel in’ avra xzuivov Tov Kopalas doravar 


za olsynara änl sic Yo nal aurov diowros. 


Torauye 


ö’ avsod Yopyna dose, noreg09 inel ausy 1OWwERL 15008 

ı7v vor IyIVay Irpay, 7 ac dnmısndsiov SOVR0Y SOd 0p- 

Yarovy NOÖG 879 xiv701W TC 176 Ovsoc, ag slonsaı. Kal 
avsog Ö' "Eyvooiyarog &yev ysigascı Tpiaıyary, 


OENZEBAZTRKAIZAPIKAI 
NOZEIANNIAZSAAEIRKAI 
AB®POAEITHEYTTAOIA 
Sed tamen haud falsa forma uoya- 
Asog, quippe poetis recepta. Op- 
pianus Hal. V, 679: 
yalns d’ uorrplära Ilooadumr 
dpvrosTe 
aopalıos dıLorya Hensel vide 
yrlasdav, 
ubi v. Schneiderum edit. pr., in 
Notis manu ab eodem seriptis, 
quae penes me sunt, cum sensu 
illorum versuum comparaniem 
Anonymi versum apud Eiym. M. 


p. 

dil& Tloosdauwy yiumoyos dozı- 

As aleh, 

Geterum quod IIoondürs (vel MTo- 
odär:) in universis Gornuti MSS, 
primo loeco laudatis post aopuleiw 
subiicitur, id ex margine irrepsisse 
suspicor.] 

[Soarei] Par. & sic ür (ssar), 
constanti fere varietate. Ceterum 
verba wourel — zu oiannaru onfl- 
tt Par, 2.) 

[nad avrotr diovses] Hace, quae 
a vulg. absunt, invito Villoisono 
rerocavi ex Par. 2.4. Laur. 1 (bic 
d3 oyrros) 4. 5 et Oxon,, in quo 
urrs. Quis vero illa, si Cornutus 
non scripsit, scripsisse putelur? 
quamquam ea si abessent, non 


valde desideraremus. Ceterum de 
Neptuno 7xgw#77 dieto, qui ter- 
rae caram et imperium habeat, 
v. Iacobs. ad Pbilostrat. Imag. I, 
47T. p. 490.) 

[Teiare d’ avroö Forma dorı) 
Sic Par. 3 (hic gyoprAsor) 4. Laur. 
4. 5 et Oxon. In Laurentianis 1=- 
men laudalis „ögnzer legitur vi- 
tisse, unde novum rursus illud 
vitium gogylıor netum, Ex Leur; 
4: mendose aflertur rpsuwugen- 
mowsot (sic). Vulgo p4ge: di zolm- 
var, quod servarit: Villoisomus. 
Voce »ögyka Noster et supra usus 
est.] 

" faurn yeürras] Par. 2 et 4 yoün- 
was avrn.] 

[free] Vulgo et a Villoisoni 
contexta abest, reponendum ne- 
cessarıo ex Par. 2. 4 et Leur. 4] 

[es söozras]) Sic dedimus ex Par. 
3.4 etLaur. 4. Vulgo eipyras yüg 
o8rws, quod incuriose repetnit Vil- 
loisonas. Respieit enim Noster ad 
ea qnae paullo supra de Neptuni 
potestate terram concutiendi vel 
swstentandi dietk sunt vel quae 
monuit cap. 4 fine, wbi Neptunus 
dicebatur zedooster.] 

aurıc d’ Isvociyasoc) Sic in Ho- 
meri Ilisd. «, 28. Male in Edd. 
nal Ö’wrrog ivvreoıyatog,: [Ego ta- 
men copulam zw, quam Villoi- 
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siyar, nadenso Innos Nav salg vavol yomıuevay” dy- 
seuder 1707 xul dnioxonov avröv elvaı Tas TNTOP, Tra- 


eadsfankvow Toy sera Taura. 


Asyssnı d& nega Tıos 


nad vunpayerng xar xonvosyos du Tac Noodpmisvag al- 
siag" yuaupar yap eloıy al zur noraniov Ölasew nryai, 


iheto alıbi quoque, ut Pyth, 1, 42, 
ntitur aliisque heroibus tribuit. In 
Orph. Argon. 341 est epitheton 
Tritonis. Praeterea idem Pindarus 
alibi simili forma zgarnasßlac usus 
est, teste Eustatbio Prooem. Com- 

mentan in Pındarum p. T.] 
[Trzuog] Par. 2 Eros; 5enmeiog.] 
[vopav] Recepi ex Par. 2. 4. 
Laur. 4. 4, 5 et Oxon. pro odör, 
uti vnlgatur et Villoisonus scripsit.] 
[76 saner] Oson. zer innlorv.] 
xgnyvotiyog) Multi Codd. [Par.1. 

3. Laur. 4 et 3] xp7v0uno0s. 
[zorauioy) Quod reposui pro 
vulgata norlawr, a Villoisono ser- 
vata, obtulit unus Oxon. Idem 
coniecfando assecatus erat Wake- 
fieldius ad Lucret. V,269, cetero- 
quin monens, omnia haec epi- 
'theta, quae Cornutus recenseat, 
pendere ex nolissimis illis versibus 

lliad. 9, 4193: 

ovöt Pußvopittuo nlyu oßlvas 

| "  "finzawoto, 
HE oUneo ndrtee korahol nal nüou 

Odlacoed 
aul naccı xoffrin Ru} ppelura Ad- 

’ "200 yıkovos, 

Quem locum: qatım alt, yaos in- 
dicavit Wakefteläius, sto ei qui- 
dem diverso more‘ expresserunt, 
tum Quiitilfanas X, 1, 46 hic in 
transcursu tnactandus, ubi de Hlo- 


° 


mero: Hic enim, quemadmodum 
ex oceano dicit ipse amnium 
vim fontiumque cursusini- 
tium vapere, omnibus eloquen- 
tiae partibus exemplum et ortum 
dedit, Sic Spaldingius, codicum 
scripturae parum insistens. Nam 
yim ut praestantiorum codicum 
auctoritate prorsus destilutum de- 
lendum esse berie Frotscherus mo- 
nuit, monueratque iam anle eum 
Genslerus, quem non laudat. Sed 
haec non sufliciunt restituendo 
loco. Non perspexerunt editores, 
qua emphasi omnia illa dicta sint: 
quemadmodum enim Homerus 
omnia flumina, omne mare, omnes 
fontes ex Oceano promanasse di- 
cat, ita omnibus eloquentiae par- 
tbus eundem ezemplum et or- 
tom präestitisse ; unde patet priore 
membro notionem omnis, in qua 
vis principalis sita est, desiderari. 
Quae quum iam ollm in vensura 
libelli Gensleriani (Epbem. litt. 
Hat. 1825. Suppl. No. 43. p. 841) 
monuissem, tamen bretiter hic re- 
petere ex re visum, quum hac 
demuni via sperändum sit revoca- 
tut iri pristioum huius loci can- 
dorem. Quod olim 1. c. legendum 
cunieci, omnium rivorum fontium- 
que cursus, ideo nunc displicet, 
quod vim, quo rirorum' niitur, 
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Aeyerocı dt xx Tovrov xal sugvucedav xal evovßias. 
. . ı f 7 [1 [} 


m AR Toraros el Appırpiris 
communem videri- esse origisen 
quamvis:oceultam. Quae'deiaosps 


sabicitur explicandi ratio. nihile 


cerie absurdior ea sententia esse 
videtur, quam nesirie diebes pre= 
poav-mirati' sulnus in Ammal. dell’ 
Inst. archeel: 1838. p. 166, vecun- 
dam quam-nomiad Anpıreity et 
Asgpodiın ad sommanem.origiaere 
revotaniur.] .: ' 

ı  froUr nleerıltoeros  alriay] 
Sic 'locwm -eyhikent, im sengulis 
pawikım: discedentes . Par. 2. 4 
Laur. %, 4 5 et Oxon., quos 'se- 
duendes putari.: Par. 2 sure ve: 
nusudsor. Par 4 cum: Okon. el 
Laurentianis » 2’ en», quod ost nr’ 
067, ut ndesim in NISS.' seribitur, 
v.'Proel. in ‚Plat, Cratyl. p. 1. 
Boiss. Praeterea Par. 4 7 omilttit 
et /re pro dire haben. Vulgo: od 
Teiter, wre are Ts duULmg aim 
TuS oromaores, nsÄterucurros vo 
T orssyeiov, eör\uno Tod TgEIn, To 
roluss, nara dreipgaow, qua sori- 
plur& servata post xura avılppu- 
or subiecit Villoisonus eöre xad zap’ 
alle uiriar. In qua lectione con- 
stituenda ıd fortasse verum videri 
poiest, quod verba sd? ur vo 
ToreY, To Token, zus ayrippleiy, 


"In- 


quse ab Auclore profeeta’ esse pon- 
sunt, a Villeiseno servata sant. 
Nos interim: mdiomme eoditem 
sucloritati paruimus. Laur. 2, qui 
vulgatam tuelur, 7rovr pro ekore.) 

[O0 dk Tienay dömoppes ür] Ste 
Par, 2v 4, Laur, 1.4 3 et Ouon. 
Nıdgo idinngper. did" Tomaten.) 

[vous] Lear. 3 ach.) 

[ze] Ab &öc 'loco in-Per. 2 
traasfertur po weine.) 

- feiguewegvor} Euprsßens  Hao- 
mer. et MS. GALE. : Hıius lectio- 
nis:wed bola nec vestigiam in MS, 
mes. Ceterum eıptierepror qiis &ı 
antiqworibas Neptanum ‚vocarit 
nor memini.} 

‚cat neldyous]- Sic resiitui e 
Codd. {Par. 2. 4. Laur. 1 et 5] 
pro vhs Buluerns, quod in Edd. 

fand} vevsov) Sie Par. 1:2. 3_ 
et 5, et’boc repobitam vult Vil- 
koisonus in Varr. lect., valgata 
sara vohre In contextu et Notis 
defensa. Par. 4 iu veurov, YV.in- 
fra c. 24 9.196) 

derßlac] Sc 'reditat € Codd. 
{Par. 2 et 4} pro sılouRdar, mod 
in Edd. [Galer „Qwi eupußoas, est 


" Pindaro erpvußiag, MS. male edgv- 


Prias.” Pindarus Olymp. VI, 58: 
Hosudür zılgußiar, qui hoc epi- 









UN!VE ra! ı IT 
or 


Kislona nal vous Aasssevyovag wol vovg 'Alutdac, ITo- 
osıdsvos Euüdsvoan Enyorovs alvar. 


pem’' neque in Laestrygonas qua- 
drei, quoram nulla facinore : me- 

moranlur cam is camparanda, 
quae ientarunt Aloidae, Sed om- 


nes qui esempli gratia hic com- 


memorantur, de immani quadam 


superbia et violentia male apud 
antiquos audiunt, cui nolioni con- 


grua illa ipsa vox Alass a Cor- - 


nuto adiecta. Supra c.20. p. 189: 
suloyor fralovs za) Oygmorc nut 
aliniar yerladas. Diodorus Sic. 
I, 24 iungit: Aunlev zei uoeßors om 
ros. Lysias zegi Tod udvr. p. 751 


Reisk. os Upgıorns eins au} Blauog. 


zu) Aley uoeAyüc neiserog. Idem 
vnlg Tod orpar. p. 334: nugavo- 
nus zal ABuulws. Contra apud Diod. 
Sic. 1,19 aryalenißolog est Hercu- 
lis epitheton, non sine laade eius 
virtutis dictum, quod non perli- 
net ad illos. ‚Gellius XV, 22, una 
cum Servio in Aen. IIl Galeo lau- 
datus: Praestantissimos virtute, 
prudentia, viribus Iovis filios poe= 
tae appellaverunt, ut Aeacum...; 
Jeroeissimos ef’immanes et alienos 
ab omni humanitate, tanquaımn e 
mari genitos, Neptuni filios dixe- 
runt, Cyclopa et Cercyona et Bci- 
rona et Laesirygonas.]. j | 

Tovg Aasorgryövas] Male in Ed. 
Galei rag A., et in Ald. et Bas. 
Arorguyovas, [Sic eliam Par. 2 et 
Eudocia.) 


Alardas) Quidam Codd. [Par. 
4] Wiuddar. FEadenn neminis for- 
ma perperam legilur in Philostrat. 
Heroic. p. 674. Olear. dv Oerralig 
1d tür Aluddur, 85 ivreopyvios 
dreyrög Ylrorro zul droios üdor- 
res, ubi non passum salis mirarı 
novisimum editorem, quod in 
Conversione Latina Aloidas red- 
diderit, in contextu vero et in loco 
quodam Thamistii, quem affert, 
alteram formam servarit, quam 
ut genuinam credam namquam 


-adducar. De quorum nominum 


diversitate et confusioneadeas Hey- 
nium ad Apollod.I, 7,4, binis lo- 
cis "Alwueldag es MSS. reponen- 
tern, Sed et Cornuti loco et ubi- 
cunque forma Alwadas in libris 
offertur, malim reponi Alwerdus, 
probam formam, ab Alaeis eo- 
dem modo derivatam quo Oyort- 
das a Onoeıs; penultimam epim 


‚produci testatur Virgilius Aen. vI, 


582. Frequentissima vero elemen- 
torum a ct ss in MSS. confusio, 
ex ‚qu& omnino formae ’Aluwudus 
originem repetendarh esse duco. 
Diducta forma Alwıddns meltri 
necessitali debetur, apud unum, 
si recte memini, Apollonium oh- 
via, Arg. I, 482 et 489.) 
fiuröevoer] Par. 5 


surıo.] 


user 
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’ 


A0.409 del vEaı Yaınsokat, 7 ANE 100 Yairsıy. Dura 


MIO LHROJLEVAL. 


Tec d$ yanovusvac vupgas xalounın, 


And ToV FÜV NAWTWS Yaiveodaı, sovnroudvas. alas. 
Tov Ö avıoü Aoyov Eysras za) v0 Kloossdarag var: slvas 


196.50» Ilzyaovov, ano | zav nyyay wronaouevor. ‚cha de 


ayv Hsmpovueivnv Piav nei av PdAnuoav xal nayzag 
Tovg fıniovs al seyalsnııBovioug YsvoyEvovg, sg 70V 


parum aut nihil fidei mereatur. 
Magis fortasse placebit mecum 
Dunc reponere omnium amnium 
fontiumque c. Quo modo exci- 
derit omnium, nemo non videt.] 
guisuv) Ald. et Bas, gusireır, 
[Sic Eudocia quoque p. 343. Sed 
manifeste tolus hic locus, quo de 
eiymalogia v. vu49n7 agilur, nizl 
probes gasiver, mutilus vel cor- 
ruptus, cui resarciendo nullus co- 
dex adest. Mirum omaino videri 
debet, in Notitiis varjarum lectior 
num Villoisonianis per totam banc 
reliquam paginam Galeanam vix 
unam alteramve scripturam dis- 
‚grepontem ex codicibus afferri: 
quod cuius negligentiae mibuam 
ambigo. Apposito ia Schedis boc 
Eustathii loco p. 41554, 47: vın- 
Yu nalovrauı dis To del vlor, dj 
xasa 70 wir gairsodas, Villoi- 
sonus alio Sohedarum loco haec 
subiicit: „Eustathius p. 4384, 34: 
nusa 70 vlor paıröueraı, eos ward 
70 lag. 008 xul 7 wunpy our- 
derra,, oiorei seongn zal Alolssas 
vÜHPZ. Unde in Cornuto Ipgerem: : 
und Tod xura To vlov, i70s xara 
To dag pairaıv. Etym.N.p. 608,37: 
zugd vo vlog zul TO Po TO galrm 
Yiveras VEOupn, nal Ovynonj aal 
zgonj vungny, ı veov Yasvondem.”) 


[dvonusuives) Laur. 2 droa«- 
optvag.] 

zegl ıır Gulacaer] Sic restitui 
e Codd. [Par. 4] pro apa . 9 
quod in Edd. 

[seyaderıRoviovs) Taupius ad 
Longin. p. 266. Weisk. corrigi 
iubet seradenißolovg, quem eo 
minus sequendum pulari,: quo de 
tota eius adnolatione, qua de dis- 
crimine wv. dnnßoles et Zmißolos 
confuse agitur, rectius Schaeferum 
Melet. p. 48 et 419 viderim sta- 
tuentem, Toupio quid faciat se 
nescire. Quidquid vero censeas de 
horum vocahulorum sigeificatione, 
quae in nolione aliquid molientis 
vel adsequi-studentis universe con- 
sistit, quo iure seyalzmißolos dici 
potest, eodem ceucedas oportet 
diei posse ueyalentfopdlos, qui in 
struendis insidiis valde sibi pla- 
ceat. Quae vocabuli, ex sola Const. 
Manass, ‚Cheon. p. 54 aucloritate 
H. Steph. Thesauro ab edd, Angl. 
illati, notig optime cum mentione 
Laestrygonum convenit, quorum 
immanitas et ferocia notissima est, 
dum contra si Toupianam lectio- 
nem tueare, eam unice POssis TR- 
ferre ad ardua illa. et ‚stupenda 


.opera,.quae persequi Aloidae co- 
.nati sunt; quod weque ja Cyslo- 
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yosspas dayıly zasa v0 Hulavsiy derı. | "Eoroyasanro 197 


d2 sov adrev, zul ol Auwas adııyy Hoyarcon einöwrer 


elyarı drepiv yap zo Vrbsn dorı. 


"Aypodien 8 don W 


eurcyovge vd. üßher nal To Hyde Armpın, zaya did vo 
apeondy sa ondenuen vom Comm eva savıny doymkule 
vo opaglar AL 7 7. Dögentäng vnovosi, did TO Tovc 


:f ., 


somus. Mllud reposui posiwlantibus 
Par. 2.4 (ru omittente) Laur. 4 
et alio Codice, cuius Tollius For- 
tuilis sacris p. 90 a Villoisono lau- 
detws menuiast. Eanders leotionem 
praeteres tenero: videter Tour. 8; 
in. quo !aleien deeise: adnotitwe; 
Paullo ante ptg Arad) idem Tol- 
kus teste Villoisone legi 'mavalt 
02,49, vel ür» simpticiter, Nentro 
opus: uud est quandoquidem; 
quonieani.. V..Vig. p- u A 

[dei] Par. 5 84] Ku 

appourge) Sig sestitui oe -Cadd. 

Par. 2, 3.4.5, & laur. 8. 4 et 
5] pro änpordgws, quod in:Bdd. 
Sic et in -Codice cin meminit 
Tollius L c, A ' 

(Hitierees) Laur. 3 Oinont] 

zov adeed) Sie restinii:e Cord, 
[Par..2, & et Leur. 3, inmper xci 
prodaniitenis] proi ‚re grod id 
Edd.' 

(dıesvns] Par. 3et Laurie ui} 

[einseren sbas} ‚Bic, autraente 
ie Varr. ist, Villoisono, qui vül- 
geimun: orklinem: evas winperis in 
cosiexte relinuit et in Notis ddfen- 
dit, reponendam drat 'ex Par; ‘1. 
2.4 st 5. Ex Laurentianis nihöl 
enötaktır.} 

. fiess) ‘ Adieci ex Par. 4.:8.:4. s 
ei Inur. #8, qui praeterea: Ji- pro 
yag habet, froquentissiuma berum 


ı voowlaruis gonfusione. V. inipp. 
‚ad Gregor. Cor. p. 7. Hoc si re- 


puiarveris, canoni illorum, qui dt 
significatione Tod Jap poni sta- 
fulint, mraultum suctorstztis detrabi 
mezunm- sentits.] :, 

‚ousswyoroa] Sic restitui e Godd. 
[Par. 4] pro‘ tvayovoa, quod in 
Edd. [In Sehedis Villoisonts con- 
iecerpt io fr üyoven, sed idem 
alio:.Sthedarum loco lectionem 
reöeptaim comprobavit allatie Au- 
ttore de Mundo c. 3: % Yon... 
ss dpger auniyuye npos 10 Halo 
et Hersiia Eeris. geut. -p. 404 et 
p- 26 .novae edit.: ex Empedocle 
haec referente: doyas zör rurrer 
IrOgd zul pılla, F niv ovrılyoune, 
5.8 dıenplvovsa, Eadem sigaift- 
catione,. ved reflexiva hoc verbo 
imsolenter weus est Philostratus 
Epist, 42. p. 982: 7) dr Tops. 
Upgnbore In Odlarcar evriyuyen, 
h. e, sere preebuit.] 

doynuvta vr ovanamiay) Sic su- 

pra c. M: 6 6’ Aus ww dvanu- 
utav Tore. 

 Elottdnc] Schol.Hesiod. Theog. 
p- 287 ed. Basil. a. 1542. ’Apgs- 
yorıım) "Aypedisıpm 7 nupk vor 
apeiv 7 rund rd degaler, eis 
Evopenidns“ 

du möge yio turı lorıy Apgo- 
' dien Poorom. 
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Nesyusvovs avıys Epgovag slmau. Kalkıory PL srapnye- 
zaı, dia so malııta aoyasmsres old anägumess vıV.8aT0 
ovmlounv: Hdorny us nayram ‚zuv .alilgy deupspousay. 
Astyssar dt xol welostsidjs dia vanso" aluela.Yap za pur- 
dianasa, al % ilagosye zu Tarıruw ovrodas desi. 
Nlogedgovs ÖL zei au fupavs Has Kagıras.ägsr, nal wur 
IIsı30 sa} sov 'Eouyv, dia zo nusdol npo0aysodaı zal 
Aöoya sa yapıoı sog dompevougs, 7 da 70 ep) vis 0y- 
ovoiag ayauyov. Kuvdegae d bromea, did va & 309 gi- 


Hacc e Troadibus989. [4008 Seidl;}, 
quibus adde sequeniem versum: 
nal Tolrap EL üpgoauuıs.üp- 
zu Deus. 
Sic AuelorAllegor.Hom.pee Apgo-+ 
dire imtelligit syjv dv Teis dgare- 
z0l5 aadscıy apgoaurge. Eiym. M. 
p 179, 12. Eusathius p. 444, 81: 
Agsovortigc dr 77 urod gerogung 
My 07. Apgodisn ds üpyovom 
dpgoavsns.. [Mentum mantemgue 
in gremiis mimarum. deposuit) C- 
cero. GALE.] 

[rerqudvovs] Laur.B jreoulne, 
quippe zsranlroug. Pro aus, 
quod sequitur, Par. 4 «ur, male, 
Urräady enim gesitivum kim 
plicem sut addite vo .adasmilı 
V. Hess Spec. nor. ed. Sommii 
Seipionis in Grescum converei & 
Plannde p, 18.) 

[üpgoras eivan] Subiick Par, 5 
vul zul Orras üppovas, ddndaan 
siggsdrar rov Hvgussidıyr, sine dubio 
ex margine.] 

[salıasa) Par. 5 suldıora, quam 
verborum commulalionem Jam sy- 
pra attigi.] . 

dgupenivas] Sic emendat Jac. 
Tollius Fortuit. sacr. p. 88, ubi 


dieit so .im: me todisa inremisse, 
quemadmoduni nos in pierisgue 


"meatras: (Par, 2, Laur..4 ei Ozon.) 


apepnudves. ‘Ali [Par. 2. 4 et 5] 
dongentraus. Wale in Edd. evnge- 
aisas [De forma restituta v. Lo- 
beck. Pheynich. p. 33, ‚qui Ses- 
tum Ep. adv. Gramm. 1. p. 266 
aflert, ubi ab üglonser' deciter.] 

Alyıera da.na}] Hoc yas, quod 
ab Edi. aberas, e’ Cödd. (Par. # 
restätui, In 

 [Tiugideows di] di repomi ex 
Par. 4 pro ze, quod vulgatum et 
a Villoisono servatumm est, ia Laur. 
3 parlicula .amitüi videter.] 

‚ousfenovsj. Sic restitui e Codd. 
Par. £, 2. 3. 4. 5. Lausestianis 
universis et Oxon.] pro ovridgous, 
quod in Edd.. 

[me003] Edd. male ZieBer.] 

[Kyeyor]} Villdisonus in Schedis: 
nl. inayayor. Sio.epud 'Antenin. 
IH, Ds: öyeo 2 euyugs na) inamyapıde.” 
Rpietelus Emobir..36: vo npeogssc 
drrav nal: Hdu ad) Anaysiydn ' CA. 
Schweigb. ad Epict. II, 44,8. :Di- 
kil.tamen mttaverim. Plutarch. 
Reip: ger. pesecept. T. IX. 9333: 
To. maragenadeer nal 7) iyrieper. 
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Eeny yıronivag wuhoes, 7 dia v0 xevdrddkL ra noAin 


sag vor) 'Spoodioioy Entı9vniac. 


isoa uns 'Aypoodisne 7 wir Kuötyouv viroog alvar doxel‘ 
saya de zal 7 Kunoos, ovvadovos tus nat zouroga 


<y over. 


u) 
‘ 


Phera’H. Steph. Thes. .ed. nov. 
Paris. T. I. p. 586. A.] 

[yıwordrae} Omittitur in exem- 
plari contextus Villoisoniano, in- 
cmia, eredo.] ' 

'#öB:00as) Sic restitui e Codd. 
[Par. 2. 4. Laur. 5 et Oxon.] pro 
za0joBas, quod in Edd. [Par. 1 
et 5 mudes@us. In Schedis Villoi- 
sonus:: „Schol. Mesiod. Theog. 
p: 287 ed. Bas. a. 1842: Kußdosa 
O8 ds Tod were Tode Igaords zal 
Außga ylvkshaı. Ehstath. p. 1598, 
51. Idem fere in Etym. M. p.543, 
48 .et ap. Hesydh: m Kubtpea.” 
Vide de usu Yiras nomimis apud 
Poelas H6m. Hymn. XI, 4. Mer- 


rick, ad Trryphisdorum, Ruhmk. 


Ep. er. I. pı 30!:Passov. ad Mus. 
38. Oeterami' Öslens: „Videntur 
hio’ deense 7 apa ro weißer zul 
auöwrer To eloypdev, qütae Gyral- 
dus etEtgmol. in’suis legere. ‘Non 
ait derivari Kugler dns Tür 
Kv&nger, quod Heaychius impro- 
bat, et Sebol. Ihad: +, 422, quem 
corsigss ex Hesyebio: nulaı pro 
adoys — Mugnnbrov, pro ingr- 
alrov.” ''Eudoeis,' quae pro more 
suo Nostrinn alioquin presse se- 
quitur, bic magnopere discrepat, 
totum locum. #ta exhibens p. 34: 
K vOdgt Or elpırras mg ro neudev 
roüg Igwrug, 7 zug 70 neußönn- 
vor Iyen iv dar vöy toorra' 7 


“A ö8. Tlayos idoy adeig oleyöhgeon: Forı, 


Ora dgüvres dv aurois zoUnrovo To 
dgwrınor nußoc‘ 7 Or. üvepdvn nepi 
vn00v ra Kudnga. dio zul iegdiuv- 
ans 7 vüv Kudaiome vioos eivaı 
Alyıras 7 uno Tob never TÜG dpe- 
rds zul Addga rupayissddu, 9 
ano voor zul Tor Bowru dia räs , 
dx ray nllıoy yıroulvas zunoes }) 
dia zo xeideohar vu nolld 1uc 
zur dppodıciay dnıdvplas. Alye- 
cas 8 zal Kings 7 Aggpodien, 
or To atar naglye, 7 orı a Kt- 
00 Tınüza. rayu di wall y) Kr- 
22006, rgdovan Kec xaru Toübo- 
au ri novwe. Ex His’ nonnufis, 
ni fallor, sumt Corte’ ‚baud in- 
digna.] 

(Rx zovrov en] Sie Par. 1. 
3.4 et5, quod pro vulg. dx Tov- 
zov dj suscepi cum Villoisono in 
Varr. lect., in exemplaris contextu 
et Notis vulgatam servanie.] 

[Kvungos} Par. 4 ‚Ringe. 'Laur. 
4 Kinenc] 

 (nard Tobrona WA Kari] Par. 
4 77 uglypa nara volwona. Ad vo- 
cem ngupe Villoisonus in Schedis: 
„L. xuyse, Etym. M. m Kung 
p: 546, 80: farıy odr ware OvyRD- 
iv elgnulvor, red rob num, atıd- 
maps, 7 To Kueıy nogllioroe, TovT- 
korı nagkrovoa" Tdıov yap ‘Aypo- 
dirns Touro. 09 yıp Alles yivat- 
nic nudzouds ganz Ti Appaßksare- 
afjs ovrndeias, ut Euststh. in Odyss. 


"Er zodwov a) xal 198 


jermmevovs adııs Eygovas slnaı. Kalkıory di’ nagmye- 
zo, dia 30 nalısza agypsasvas Tolg.arägunes T7V. ara 
avpmäongv Ödorgv us nävsam ‚zuv div deapsgousnm. 
Atysras Ö8 xal wılonsidns dia vareo" oluela yag ra par- 
didposa, sad 7 liogoryg rau vuersew ovrodas desi. 
Dlogidoovs dt xal aus lapavs. das Kagıras.dyn, nal vnv 
IIsı$a xal wow ’Eouiv, dia 20 nedol ng00aysodaı nal 
Aoya ai yapıcı sods Lomevovs, 7 dsd 10 sep) wils 009- 


ovoiag ayuyöov. Kudegsa d kipmrar did Tas &u 109 jii- 


Hacc e Troadıbus989-[AnaR Seidl.}; 
quibus adde sequeniem versum: 
nal Tolvap opdüs dpgoouunc.üp- 
x&u Deac. 
Sic AuetorAllegor, Hom.per Aggo-» 
diryw intelligit wrjv de Toric dom 
eis aadscoıy apponurge. Eiym. M. 
p- 179, 12. Eusethius p. 444, 37: 
Ayosoztige  <7 men geroguuf 
Ay Os. Appodisn ds üpyevan 
dpgoavrns.. [Mentum mantemguys 
in gremiis mimarum deposuit; Ci 
cero. GALE.] 

Ljregnirovs] Laur. Sjrrontnen, 
quippe jseanlrous. Pro avans, 
quod sequitur, Par, 4.7, male, 
Hrräady enim gesuitivum kim 
plicem aut addito uno adsmmilı 
V. Hess Spec. vor. ed. Somnii 
Scipionis in Grascum conversi # 
Plannde p, 18.] 

[üpgoras eve] Subiicht Par, & 
val sa} Oyrag üppovas, eAndean 

Sigmaivar 7or Eigssidgr, sine dabio 
ex margine,] 

[adlıara) Par, 5 nihlora, qua 
verborum commutationem Jam su- 
pra attigi.] a 

dgupeniva) Sic emendat lac. 
Tollius Fortuit, sacr. p. 88, ubi 


' ein? 
“, . ..e P} 


dieit se fm: mo todiea Inrenisse, 


quemadinoduni nos .in plerisgue 


nesirss: [Par, 2, Laur..4 ei Ogon.] 
dpapreives. 'Alii [Bar..3..4 et: 5] 
dengmira. Male in Edd. avrgo- 
nisas. [De forma restituta v. Lo- 
beck. Phrynich. p. 33, qui Seyr- 
tum Enmp. adv. Gramm. 1. p. 266 
affert, ubi ab aglousır dacjtur.) 
Alyercı dt nai) Hoc yas,'quod 
ab EM. aberas, e’ Cödd. (Par. 4 
: [Megidgevs :di]) Ar: ‚reposui. er 
Par. 4 pro ze, quod vulgatuni et 
a Villoisono servatımm est .Ia Laur. 
3 particula ‚omitti videlur.] 
‚ousfanovs) Sic restitui e Codd. 
Par. 4, 2. 3. 4, 5. Lauremtiames 
universis et Oson.] pro avrfdpow, 
quod in Edd.. 
[va@ei] Edd. male Zfcder.) 
[nywyor] Villdisonus ia Schedis: 
il. dnaymyor. . Sio.epud: Antenin. 
IH, Ri) öyeo Ts eurugs sel Ineyupde.” 
Rpiettlus-Emchir..84: so mesogsse 
wwirau nal; Dev na) Anayaydan ' CH. 
Schweigb. ad Epict. II, 14,3. :Ni- 
bil .tamen müutarerim. Plutzech. 
Reip: ger. praecapt. T. IX, 9.283: 
10.1 safagıcsirev nal’ Ti üyiyor, 
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0Vogyirysiy. 


Kolsisar d’ odgavıa ve zal nardynos wal 


noysia, dıa = nal.dv auganp nal dv y5 al dv Yalacay 


sin Kvapır avvuc Ieugsiadar. 


"Asvgavg di nal oun 


dunowinous Ipaoav save ayeodıoiovg ÖgReUs eivas, na 


000v xar 9 erdin na}guegedgrar, g1ed’ Oops Änaysodas 199 
ouußaßgus ToVg neparsag olc Ay mergior. 


Ifegosseg 


OL viy Opyeny Yaipeı pialora, To nadagöy elyas vo 


[Laur. 4 et 3 owudım xal ovogiy- 
zur; illud ex Par. 1 quoque afler- 
tur. Par. 3 ewdew al sou opiy- 
yır, et Par. 2 certe owrdete exhi- 
bere dieitur. Rariore verbo ovopiy- 
yıodas uns esi Theodorus Hyrtae. 
in Boisson. Anecd. T. I. p. 258. 
dıuyspiyyam ei ngesdeuopiyysr «x- 
staut apud Antylium Oribasii in 
Maii Auct. class, T. IV. p. 48. In 
Sophoclis Aic. 808: 

inyta d’ayzer si neguorehlas Iyab 
mira exstat leckio z29:0@4yEac apud- 
Phavorinum Les. 5b. v., non sper- 
nenda, misi:ex Scholas Sophoelis, 
quikus segsareilaug verbis dıaysı- 
gisdperos, zegapiylat div vi yE 
ezplicatur, oria videretur.] - 

arta] Sic restitui e Codd, (Par. 
2.4 Laur. 4 5 et Oxon.} ei e 
sensu pro zuwohrin, quod in Edd. 
Segnilur enim Ouldoay,' ut. recie 
observat Gale, [qui präeleren ew 
Orpbicis confert: zal xgardsıs sgu0- 
or yagäly + dugurod, 775, advsov. 
Par. 4. 5 et Laur. 3 nerria, male 
pro zorsin, quod eliam Vorsum 
de idolair. & p.441 legise videri, 
adnstat ia Schedp Villeisonus.) 

[nu iv otigarp nub.iv yi au dr 
Balcscay) SicPar.4, 2 el 4; idem- 
qua babere videntur Laur. 8 et. 5, 
ex quibus solam «nolmlur zu 4r 


de Laun 3 & “6 nie, 
omisso, quod praeoedit, zul. Vul- 
go xdr 76 pigaug zul iv 75 y7 
zul Ouldosg, quod. servavit Vil- 
lossonue.] 

[dvrasm) Par. 4. 3 et Laur. 23 
duo] 

zul 0u% um). E Codd. 
[Par. & unum novi] addidi xus, 
quod ab Bud. aberatı: V. Toup. 
Em. ia Suidam Part. I. p. 282. 
[Par. 2 imewisovs pro dunuerkmovs.] 

f[ogxous] Hic subäcit Ipacay 
Par. 4] 

. [zugeöpsenves] Par. $ wegkge- 
ayeb jo.) 

[Tods aeıgärras) Clauserum hio 
inmaper 'ögdiu inseraissa et Vela- 
rium älorems loco «bg igüssaz 
logispe ,. adnotai Galeus.] 

fol, ür eugäcs) Hinec vulgo 
omissa.neqae a Villoissso revo- 
cala rbsigui ex Par. 2. 4. Latır. B. 
4.5 ei Ozon. : Salmasius.in Par. 3 
addendur censehat e% us wupär- 
rar, :quod tenent Par, 1, 5 et 
Leur. 4) 

. [sa.ns&ugar] Pro 76 vulgo zo, 
quod Välloiaonus, quidem servarit, 
sch hsc nola insiruckum: „Lege 
dis vo, vel potius quum aubito 
infea seyuatun dı= Tür, Topone 
78, qui legendi medus saepe apud 
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Hagias Asyonsvik, zaya xar' Alsıyır UNO Tod anapi- 
o8sıv, 6 dorıv anasdv" dysı yap ware ulv sov '"Hoiodar 
haröyjuara v tdangdeeg Te, 


zus Ob Top "Oungo» 


nagpasıy NT  Sulsye vOOY. NUXE NE peonsdrsun, 
"O dt xsorog inas wc olov xsxaauevog dosiv, 7 0 dıase- 
zevinjpevog nal nommilog, duvazıy Eyav vou auwdeiv ml 


9. p. 1600, 63: dia zo dE Aggo- 
dirns To adem nöogeadu 0 dorı no- 
pisecodey 7 nopauvschu,. [Adde 
Schol. Hliad. e, 422, quem Galeus 
attuli.] Mirum est Clauserum, 
ineplum alias interpretem, hanc 
emendationem accupavisse, quum 
verlit: alludit enim et ipsa ad di- 
clionem zu70s<s, id est, impraegna- 
ttonem.” 

[Aeyoutıns] Par. 4 deyouten.] 

anuploxeır] Sic restitui e Codd. 
[Par. 4 et Laur. 4] pro awogioxer, 
quod in Edd. [Ozan. urapiaawr. 
Eustatbius p. 1600, 62: dsu vo ina- 
giuodus dr 7 dıa amapioxsıy Hyovv 
dnurür yaru volg nalmoug 77 
Aggodizy drefvas 7 Mupog om 
TaAyEapwrDG 37 79009098.) 

[res yup xard ur vov Holodor] 
Par. 5 iyas uiv yüp sura r. H. 
Sequentia Hesiodi verba exstant 
Thepg. 205.] 

[r0v "Oungor] Par. 5 70» Baror 
"Ounger,] 

Iydewe 7009 nUxu zug Pporeon- 
rar] Sic restitui e Codd. [Par. 2. 
4. Ozan. Laur.4 et 5 (in his duo- 
bus öxAsyer)] et Hom. Iliad. v, 307 
pro duleyer xal zung eg Pparkor- 
1a. [Ex Laur. 3 afferiur @goveor- 
Ta>,. praelerea exhibente in super 
rioribys zuaguaıy yrr’. Par. 4 xie- 


yer onıxa, Gyraldum zuizeg Je- 
gisse adnotat Galeus,] . 

[xexaoutvog] Quasi ah hoc varba 
derivetur »eezog. Par..d. nenap- 
utvos.] 

. duunenerengloc] Sic sestitei @ 
CGodd. [Par. 2. 5 (a quibus abest 
articulus praecedens) Laur. 1..(d3 
pro 7, quod praegedit, exbihente) 
$ el Oson.] pro dsassresnes, quod 
in Edd. [Par. 4 dıanssrzuiros; 4 
senesinutvos. In; Schedis Villoisa- 
nus: „Etym. M. :p. 506, 32: 6.xe- 
xoounutxos zai Öspezosusäulrog rd 
Ösaxmmersnulros, Sia et Sid. Eu« 
stath. p. 425,24. 627, 17, 979, 16,” 
Sic.xerryrog didug. de vestumen- 
lis piclis et varie diginelis: v.Syl- 
log. inser. p.88. Loci depranalio 
ah omissione reduplicationis zepe- 
tenda videlur, in qua exananda 
librarios saepe depreheadas negli- 
gentiores] 

[0sxidoe] Sic ex Par.a repossi, 
Diad. £, 21@, quem laeum Corau- 
tus ob oculos habuit, secutus pro 
vnig. zaxiiyr, quam. Villoisonus 
servavit Par. 1. 3. 5 ot Laur. 3 
nuxilos.] 

ourdsty zul ovogkyzarr] Sic ı re- 
stitui e Codd. [Par. 4. Laur. 4, 5 
(in hoc zrogiyyar) ei Ozan.] pro 
deiv xal opiyyar, quad in Edd. 
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oda cÄler. . 


Pv. 8 nuton gulagzsoras ch Osw 


TQOGWEOSY , EPOOLOUNENN NL EN AUTYE TNW- NUrNV. 


Gapur KXV. 
“TTegi roö "Bewros.) 


Ovdin & ragddofov el Toravıy Vo pwresndea 


aulsy zul guunagayiveras.c "Eon, vor nisioroy xal 200 


"Aggadisng vioy auron nagadsdanorur, Os day Raig 1er 


Schedis: „Becte doctissimus Wyt- 
tenbachius ad Plutarch. de sera 
numinis vimdiota p..22 ob»ervat, 
üpodsovehu interdum esse, reli- 
giom 'sibi quid ducere,'et tam- 
quam impium aversari, quod pe- 
titis e Plutarcbo .esemplis eohfir- 
mat. Iansblichus in ibro MS. #.g 
Tas now Kaßynonads 0.24 apud 
Valcken. in Hippol. 194. p. 194 
de Pytbagoreis loquens: zür. dew- 
enniter che ntadoder Inosärro 
de dnoggmsos, dAlyoı ze 'ndbv wis 
yraınz alıly dxvwevovs, wu) ei- 
zov © Änpogur ylvoro eis Tork 
noiloug, pwosoiwro volrro eig dok- 
Prna.” Adde Sallust. de mumdo 
€.18. Ceierum librum illum Tam- 
blichi memin! Paristis manu'et qui- 
dem nitidissime scripttm servari, 
nimirum terliam operis culusdam 
Iamblichiani partem. Cuius codi- 
&is Parisini pridem ntenlionem Te-+ 
cerat Kuster. ad Suld. T. IE p.90.} 

(de’ are] ‚Bie pro vulg. iu’ wi- 
voss Par. 4. ' Villoisonus, si recte 


notand, In’ dr ‚in comfertu, in 
Notis seribews: „in! air 7m zad. 


avzor.”) 
auyyo} In Edd; vorn. E con- 
iectura' restiifui zuyfe, quomodo 


Clauserum legisse adnotat Gale. 
[Gyraldus vertit, ut expiarent pa- 
laestsam Veneream. Velarius, ce- 
stum. GALE. Buzum Veneri ingra- 
tam- Cornutus, si eüm recte intel- 
ligo,, dixit ob :ndminis cognatio- 
nem com z»y7),'quippe cuius ne- 
fandes delicias Venus aspernetur. 
Si autem verum quod de buso a 
Veneris sacrie prohibenda Cornu- 
tus tradit, ıd malim- ab- insuari 
ämaritudine' repeiere, quae buxo 
propria esse dieitur.: V.Columnam 
sd Eunium p. 78. Hess.] 

:[Ov6r: 6%) Revocavi dt ex Par: 
2, ab its proeut dubio-eieetum, qui 
norum caput bic incipere pütarent, 
quod quam falsum esset, poterai vel 
docere pronominis av usus, cu- 
ius loco Ageodans Corhuto seri- 
bendum fuisset. Ceterum pro avrj 
Par. 5 avrjs. Laur. 5 omitiit. In 
Par. 2 statim post ovon infertur.] 

ovvripärdı eic.] Unmus Cod. reg. 
[Par. 2 et fortasse Laur. 4, ex quo 
tantum affertur ovanageorıv 6 "Eu 
Que] ovaunageorı zal vurdinäran: 

[vör : nAelarev wei "Appodtens 
vlor arror) Par. 5 wei var nde- 
oran vioy vH "Aygodirn auwor.] 
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dosı, den 50 asaly vw yuaımy avebaniasnzay Iyasy vovc 
dpoüvsag‘ nTegmsög de, Or nommerong Ol, di OEL Wc 
öpvig noooinsasas vals davoiaıs aHeoncs’ vwobosng de, 
dns} alyi zı9ı ON00V.aO TE NEO0OWYeRS 0: dlsonöne- 
Y0L aUSW NACYOVOIy, 0ÜrE a 008 Ayaıevor 
zuy xalev, alla nangoder ausovc Idovres. "Avadido- 
var Od a) Auunac auns, upoüv donetwes Lac Wwyac. 
"Epura d’ ausw eienadaı MIRroR Erd ic Nneöhyegosuc 
os deupevan sassavans yap In! sov Lureiv To doelv, ag 


eiorsas vo 


[velaxzuenrar]) Par. & euslana- 
zırovg.] 

sengareuc] Sic restitui ea Code, 
[Par. 2. 4 et Laun 5} pro, »gl 
goroug, quad in ‚Edd. . Alı Cadd, 
sovporas [sic Oson.]; ali zaugausı 
[Sic comiiciabat Galaus. Qupd nung 
es MSS. repeanimns , Valokena- 
rius Villdisono: in- Schedia laudar 
tus,ad Ewrip. Bipp, 1268 p. 80% 
eopiectande ‚ asagiulas.,.erat, ubi 
Cupidinern abs # veteribun fictum 
esse demansirstur. ‚His Villoisonus 
ibidem addit, ‚at spud Sopboclene 
Anuig. 628 legi. souporouv Jperem, 
quod respexisee Corautum pulat, 
De alis Amoris ia primis notandi 
sunt duo Homeridarum !ry a Pla- 
tone laudata Phaedr. 70: . 

Tor.E’ zo Onysol ulv" Egura u 

..ı dobge a da 
döurteredt Ilciguwra, dıa zurgo- 
. POsTOY Avaya, 

ubi v. Heindorfium, de usu barım 
alarum ip artis operibus effingen- 
darum neotefico disputantem.] 

ogrıs] Ugus cod. reg. [Par. @] 
dei, [Laur. 1 suhiungit or, quod 
eodem tendere videlur.] 


a 


‚ı mgeabweae] Sic mestiiui e Codd. 
[Par. 2. 4 es 5]. ‚pro :-stpesafemc, 
quod in.Edd, Ali [Par 1.3 ei 5] 
zgeokvees. [Beposikum eoniscie- 
bet Geletus ‚quoque.} 

evrö]) Unss cad.' zeg. (Par. 2 
tum Leur..% at 5) auses, 

Iniyoniverzes] Ozon. ‚wäyct- 
Serexs.] . 

ur 7:2 deinen] Sic rakitnie God, 
[Per. 1,2. 3. 4 5, Laur. 1. 3. 4. 
5 et Oxon.] pro.oirdnero., quod 
in Ed. Galei., Propius apcedit Ald,, 
t ‚[swsouc] Male. Par. 4 avre,] 

‚sc Aupzag)  E Godd. [Par. 2 
et 4) restitui allud ui, quod ab 
Edd..aberat: - 

-[tyee) Laur. 1 et 5 ayeosc.] 

"Egasa 8’ avzer].E Gadd,: [Par. 
4.2, 4at 5] restitui illud d’, quod 
ab Eddi abern . 

[mulnsperus]) Vilgo Surnaeac ı 
ilud ‚Par, 4, 2. 4.5. Latır. 4. 3. 4, 
5 et, Ozon, quad recipiendum abi 
videei Villojsonus quoque in Varr. 
lect, admonuit.] 

igiv] Sic restitni € Gopdd. [Par. 
2.3.4 d,, Laur. 1, 3.4 Bel Ozeon.] 
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"Iprec' add": Zrnenp sodav. 


Byseöser olneas ec vi desiew; wonsopesns. 


pro dee, qued jn ‚Edd.. [Par. 1 
egetv. Galeus: „oyremw Didymus 
exponit. Quod 'autem igevry et 
doeusä hinc veniat, testatur Eustatli. 
ad illud Iliad. 7: “Agyeor igler 
yeeje. zu. Alled. 9: sanevc war 
ieler — "Odueni avrarrero.”] 
dgyures va]. E Codd. [Par 4 
Laur. 4. 3 eL.4] restilai «0, qui 
ab Edd. aberat. i 
[lower aUB’ Sunong Iplae] Ge 
nuinam heıic lectiönem obtulerumt 
Par. 2, ubi male «s8', 4 et Laur. 
4, in tanta:saripterse diserepan- 
üia iam ob ipsam prapstantiam il- 
lorasa libroruns MSS..cooptenden. 
Cui prope accedit Laur. 1 ip Tau 
dur. io. Vuolgo.ta.anel) 8’ nous 
glas. Par. 1 18:au0’ Ian. ie. Lau. 
3 94 vaöß' sun. io, quod Salma- 
sius quoque ia. Paw.:3 zffert ef 
teste Villoisone reponendum cen- 
suit. Villoisomus, qui Mcei sersata 
in coniesta vulgata im nota-sub- 
iecta praeferendam fortasse-.esse 
ait cam lscfionem, quam numo re- 
eiluismis, Üisuper im Codioe ali- 
quo, quem ignore, adeoiet eshi- 
beri vos. 59: vud6' ur. ie. Re vera 
ipse quatı prolarut lestionem .du- 
bius fuit, quasdogeidem in Sphedis 
hate retulit:. „Eayım. Mi. p. .372,12 
doset .20 .dpie sigeilicare zul. vo 
Gıed, wg.n 
Sszous rk Ipler 'Odvaiı w 
Tu. 
ubi legendum ut Odyss. 9, 80: 
Sanove d’ ans Iye ngläregeiuuguc 
dv neyügasas“ 


Kal 


vüs doker 'Odvens eurer, 
ubi v. Eustath, p. 1899, 27. Legi- 
tuc et lliad. A, 610: 

AO vöv ITargonde Ait glie, 

IViorog’ Foeıo. 

Quns duos versus ita eonfudit Cor- 
nuius, seu polius eius librarius, ut 
inde suumffeoufinzerit 50’ uuseu 0° 
suwovs Zoter. Apud Hesychium: 
Eoler, marızusönereg, dgerıjcer, 
Ayryosue, abi frustra Beiskiusemen- 
dat narevsdmeog rel. naursuodne- 
vs, quum bludit ad Iliad. «, 62: 

all’üye dn vwa nürzeo dgtioner 

0 Äage 

Photius in Excerptis 'e Damascie 
p: 4033 [p.337 ed. Bekk.] a Suida 
ia "Eues descriptus amorem vocat 
züy zalär xal dyahür dawbrazor 
iysewvsnr.” Sed plane hic Viloi- 
sonus caeculüisse videlur, quam 
nor anitinadrerteret einsdem Odys- 
seae libri, quem laudarit, pauche 
versibus ante base lagi: 

Dprsac auß’inueis dılmmeron..... 
Haec quarı Coreutum . respexisse 
dubitari equeat,: equidem sic sia- 
ine, pro. dukımnavor.unm Iglu ex- 
hiberet, .eufn .Aut.aliam loci Ho- 
merici lectidnebn.anie oculos ha- 
buisse, quod perum tamen. credi- 
bilevidelur, aut inamoria.degepium 


„arbis "Ipssos av” sanouc also ez 


ve. 38 dulv sdiunzisee, quad .eo 
magis ad veritatsm aucedere vide- 


ur, quo in similem oonfusionis 


‚eulpam sum alin quoque loco su- 
pra imcisisse cartius :nolavimus.] 
[sing dgeuor7e avopuantıyc] Hiuius 
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nisiovg d& "Eowmssg. nugudidovsn: den sywv noAvsponiav 


201 zuy Eouvsow zul 0 eldels Tarovvors Onadolc wexoloh- 


‚yyjodas nv 'Agyoodieyv. Kalsivası db xal "Iusooc, ei- 
zous wage «0 isodas wa} plgsadar' dnil:uny andlavory 
709 WRniwy wvonronsvyog, elts Kara ulumdıy Ti regt 
ıyv dıavoıav Zxoraasag, F nsuogjodas eg) Tavyızy: 


genitivi raionem nom salis perspj- 
cio. Fortasse Gornutus seripserat 
acdusativum, ut eiymölogt partes 
hic quoque suslineret, Possunt 
vero eiiam quaedam 'excidisse.) 

ray ipavrwy]} Sicresütui e Codık 
[Par.4. Laur. 4 et 5] pro z&» ipe- 
zov, quod in Edd. [dem suade- 
bat Galeus.} 

[osadoss] Vulgatam hanci interim 
cum Villoisono edidi, invitis liewt 
Codd. tantum non omaibus, quo- 
rum Par. 4. 2. 5. Laur. 2. 3. 4 
5 et Oxon. enador.] 

xeyoonyzades) Plerique Codd. 
{Par. 4. 2 et 5] ‚weyopnyetskas, 
[Laur. 2 neueren; 8. zenage- 
ydcı.) 

["Taegos] Laun..3 Seseor.] 

[sfrowr] Vulgo yro, quod in 
contestum suscepit Villossanus, in 
Varr. lect, probans quod nos'quo- 
-que ob sequens söre praetulimus, 
oblatum a Par..%. 8 (perperam 
bie zrour) 8. 4. 5. Laur: 3 et 5. 
Suidası "Hyew, eisavv, Imdunnark 
Seonpyewd, Igitur in hoc 'con- 
sensu MSS, potiorum, quum prae- 
seräm eadem phrasis c. 22. p. 194 
etc. 32. p. 228 sine vit# suspicione 
legater, non proscribenda illa phra- 
sis, licet in scripfore 'eius aetatis, 
cuius Cornutus est, adhse non rer 
perlä: de cnius usu apud recen- 


oo ı 

tiores egregie disputzvit Bastius in 
Bredonii Epist. Paris. p. 56, ipse 
«mul adiiciens, pro &rows passim 
vitigse 77rows ferri, quod in Par. 2 
et supra 1. 1. in Lawr..2 Taetum 
vidimus. Pro zsupd,:quod conti- 
nuo sequitur,.Laur. 8 dx4.] 

- wronedutreg) Sicrestiiui e Codd. 
[Par '4. 4. & et Osen.] pro.wso- 
nuondver, quod in-Edd. [Par. 2 
sronaonivag.. Laur, 3 dropean; 


ses] g 


« [adre] Reposul e ex Par. 4.2.4. 
5. Laur. @& et 5, adstipulante Vil- 
loisoeo in Varr. lect, vulgatam & 


‘in contextu defendente;]. 


dzosugseg} Sic: restitwi e Codd. 
[Par. 1, 4. 5. Lauer. 1.8 et.5] 
pro !xrsigeag;, quad in Edd. [Idem 
reponendum censebat Galaus, In 
Schedis Villoisonus: „Fortasses- 
saoenıs. Eustath. p 4799, 44: Iae- 
gas Inıdumias intsauc”]) . ' - 

[or ueuup70das] Vulgo we den- 
nenagetodus; iltud Par. 2 (sed hic 
kanwpeiches) idemque suadere vi- 
dentür, qui tralatitiam cormuptelam 
experti za) uuognode: exhibesit, 
ut Par. 4 (bic seuogy7aO) Laur. 
1 (hie wepwprzodm) 4 5 (bie ze- 
nogstodas) et:Oxon. Villoisonus 
sensa parum apie ourel mruugip- 
oBus es Par, 1 (hic- nenwgerodu:) 
3 e1:5 (hie aeaepeioduı), quo ex 
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[16906 d8, dno v6 Tv gelmuasur permosng' OHey days 
zv aldjoıv wol 0 nemas‘ % ano Tov wolle nusdavssdeas 
nei Toy Lomuevov Tovg Lowvrag, xal adıuv dxsivwr, 
n00ev Zoyoyrar zal nov.Yaav. "Evıoı de zal vov Olov 
xconoy voniLovomw "Epura sivaı, xalov vs xal Enappo- 
dıroy zul vsaguy Ovra, nal nosoßdrarov aa navıwy, 


vilio alterum illud urapsuopetodus , 


partum est. Verbis ws yeuwgz7odus 


iam describilur ratio ecstaseos il- ° 


lius, derivationis, ut pulo, non 
sine raliope, Ex Hippocrate Ga- 
leus confert: yemupyulvu, dyvas- 
087ra. Moros facere hominum 
mores Amorem ait Plauius Trin. 
I, 2,43. Pro eg‘, quod sequi- 
tar, unus Aaur. 5 nagu.] 

[narüs] Vulgo sannäs, quod 
servavit Villoisonus in contextu, in 
Schedis baec adnotans: „Legitur 
zunnas in Eustathw p. 566, ex 
quo Syracusiorum esse proprium 
boc vorabulym didioit Gale, quam- 
vis idem tradat Eiym. p. 654, 7. 
Ex Etym, et Hesych, in zanze et 
Photii Lex. [Haszas: vois nerigac 
xalodow.] et ex Eustath. scriben- 
dum sunzas.” Non accedo quan- 
tum ad prasodiam: consentaneum 
ecim videlur, in eimemodi nomi- 
nibus, quae ab esclamationsbus 
originem duzerunt, 'quale illud 
ipsum raras est, nimirum ex in- 
fantium 54 acelamantium consue- 
tudine germinando natum, aecen- 
wm in finem. vocis proiich: quod. 
ab infantibus  etiaım nostris heri 
, audimus semperque fiet. Ceterum 
wanag dedi.ex Par. 4. 5 ei Oxon. 
Laur. 4 sanuaix. Bar. 4 ndnar. 
„De doplieklione vera Filterae n, 


quam Syracusiorum dialecto pro- 
priam fuisse narrat Etymologus, 
equiderh cum Villoisono non h- 
tigo, quum nibil impediat, quo- 
minus nulrasque formas in  usu 
fuisse libenter coneedam. De hoc 
idiomate. Syracusio ch. .‚Huschlüi 
Comm. de Ammio Gimbro p. 58 
cum Valckenaero formam \ ds; 
cum n« commulandam falso sia- 
tuentis Huc enim pertinet: quod 
ex inscriptionibusnonanullisin Wal- 
polii Travels p. 215 colligitur, Io- 
vem utpote patrem deorum ho- 
.minumque ia Bithymia nominibus 
züs, nazüs, naxlas (hoc quoque 
affert Eustath. lliad; «, p.428) ap- 
‚pellatum fuisse. In. Grammatiei 
werbis, quae. ex eod. Barocc. in 
Philological Museum T.II. p. 423 
promuntur, dzäs, vol su onual- 
ves.dE Tow ngäer vide an praestet 
legere iv narkga pro Toy Kpüor: 


‚scribebatur enim wardya per com- 


pendium age: v. Ruhnken. Epist. 


:p. 131. ed. Tittmann.] 


‚avsün iarverv]: Fortasse step! ar) 
'nüy dxelvap song Ipmpevous, vel 
ep) avrän dneivovc, [Ego mahm 
es rar ie.) : - 1: © 
' (n0av] Laur. 2 inepte Koi: 
mon sepyube]) ° ° : 
[nadur} Ozon. oxmor.] 


idem 


ı 
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zwi noilı meyonlivos sup) zal zayslar HORSE ano To- 
Esiac 7 din Nespde EV Kivnaıy NOLOVLEVOm  ' 


Curut XXVI. 
[Tee Tov "ArAavros.] 
Toüvrov 0 alas slvyaı xal vov "Arkavyra, aralaı- 


nWgwg dnodıdövre Ta Kard voug dunsgrslon£vovs &v avıy 
Aöyovs zwöneve, ouTw zul 509 ovgavov xal Tv var fa- 


(roteiaci Velgo praemititur wie, 
quod appröbante in Varr. lect. 
Villoisono, 'qui quidem in coutextu 
relinuit, delevi cum Par.4. In mul- 
tis 776 omitli, narrat Villoisonus:] 

Tossuron] Sic restttui e Codd. 
[aullum equidem novi]; pro rod- 
tov, quod ia Edd.: [Idem suaserat 
Galeua. Cf. cap. seq. init. Laur. 
5 roysev. Celerum initiem huius 
capilis perspicue :docet, Cornuti 
libellum non per secliones singu- 
las deseriptum esse, sed uno te- 
more decurtere. Postquam enim 
fine praecedentis capitig mundum 
smul Amorem esse denionstsarit, 
nunc iam ita pergit, ut. contimun 
alias .neeenseat, Atlantem et mox 
Panem, qui pariter alque Amor 
eadem allegoria ab aliis (huc re- 
far. ällud dee initio capitis) pro 
universo vel mundo habiti simf. 
Eienim suspensa accusalivi ‚cum 
infınitivo constructio, quae. per bac 
‚capuf et priorem ‚sequenlis par- 
tem obtinet, repatenda ab Fuss 
‚voplkovass pramtedentis capilis sub 
finem posito. Nam quod addit 
Eudocia p. 16 Alyovaar post dure- 
Aus, quum ad enunecialionem in- 


termediam pertinest, nibil 'efheit 
ad complendam orationis prime- 
riae conformstionem.] 

vos "Arlurra] E Codd. [Par. 2] 
restitui illud zör, quod ab Edd. 
aberat. [Quad praecedit xül; omit- 
titur a Par. 6.] 

[draäunipus] Ed. Galei dre- 
dazopas, quod corresit Villoiso- 


nus. Laur. 4 «dedaizwpog. Ante 


draiumspug vulgo zul: additer, 
Villoisono serratum, quod deleri 
cum Par. 2 et 4,] 

favs@] $io' Villois, ‚pio avro, 
ut volgatur.] 

[ywoussa] Sic Par 4. Vulgo 
ya) 

. [tree nat}. Vulge nad obre, qaod 
retinuit Villessonus; -illum verbo- 


mama ordindem Pal. 2 et‘ a. Laur. 1 
‚nd: osses wai.] 


za) ur. ya) E Code. (Par. 4 
unam :novi) restitui: za} any yär, 
quod ab Edd. aberat. {Non solum 
coelum, 'sod simul- etiam lerram 


‚sustinese Atlantem,: Antiguorum 


fait ‚opimio, ut recte demessirerit 
Raoul .-Röchelte Memoire sür les 


‚sepresenltatiouis figundes d’Auläs 
.p- 48. seq., inprimis:de 'ho6 dae- 
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oragonse‘ Eyery ÖR Niovag: HaNpUE,- Sag .Cuy9 GTOINEIN 
Öusepsic, nad ag Ta iv aemwpeg) Loss, za dh. xarapagiy 


UNO sovrav yap dıasparsiodas u79 279. 


"Oloögeora d’ 


avsov sieyodas, da wo nepl wow Ola gpovsilun Kal 
ng0v0rlodas wis Naycuy avzod say yepay omengiac.' ’Es 
0 avvov zog IMsiadas yeyovevas nagıoraoıy, ri navra 


mone consulendus, eollatis iis quae 
Letronnins in Ferussaci Bull. des 
sciences historiques 1831. No. 2. 
p- 130, seq. et Hefiterus m Allg. 
Schulseitung 1832. No. 7&. seg. 
monoerunt. QJusmquam a reven- 


tioribus Aılas etiam simpliciter zov 


ovpawor Puoradeırv. dicitur: qua 
phrasi usus est Scheliasta Eurip. 
Hipp. 742 Mattk. Villorsonus in 
Schedis senarios confern iubet 
Schol. Oppian. ‚Bal. I, 619 lauda- 
tos hos: 
3uBoc nahasıg, ws Arlar ve 
russ olpe 
Tor ougabur. zurader ix yhs ur 
iyas. 
ZU yoiw.uxeuar yrüßs BEER 
Änpopus. .: 
"Op yüp Arlus Aßuns indsyie 
.. Ta6g‘ 
Wr la Kopupyr ea Nepäe wangug 
uirnv 
eivas Bonouser orpavoig avrnypi- 
Erreöder om" Lilnow d aulonp- 
‘ yio, 
"Arların varsosc siouel 0A0r Ei- 
g:W. 
„In quorum versuum secundo, ut 
Villeisani verbis utar, pro arsizer 
lege urtıar oum Eudocia eosdena 
in Atlantis capite describente et 
. cum MS. Rittershusii, in sexto lege 


cum Eudocia ovraaatrny.” "Prior 
emendatio usu scriptorum com- 
probatur, qui ubi de Atlante lo- 
quuntur, illo verbo asiysr ple- 
ramgue uluntur: vide, ne mults, 
Pausen. VI, 19, 5 et Simpliciunm 
in -Aristot. in Pbilological Museum 
T. II. px 609. Ceterum versuum 
illorum auetorem vel ipsa pröso- : 
dia: predit recentissimne. aetali. al- 
seribendum ese;]. 

- (narıa) Villoisomus in Nons 
monet :in NSS. quibusdum: legi 
vör ndyrars miki de ils' nem li- 
quei.] ' ” Tr 

(var urgür] Articulans adieci 
ex Par. 2 ei 4. Üeterum avrod 
sensu quidem referendum ad sur 
Sie; quasi seriplum 'antea essct 
zob noonov. Sed autlacier hasd 
esplicand: ao, immo auzed com 
ruplum ex ‚aurds. Fidem huiud 
emendatroris facht Eudoetis, in ctı- 
us Viol. p. 47 eodem ceteroguin 


: contextu legitur coniraelius: xal 


npovasfo@aı uvren nepäv Vmınplac. 
Verum nom persanatum credide- 
rim‘ hunc locum, nisi aus» loco 
suo zmotum sialım post zgovess- 
«dw eollocetur.] 

supsoruce) Sic edidi e Codd. 
[Par. 2 et Oxon.] pro zapıoruni- 
vevs, fut vulgatur. Laur. 1 xal 
nugsosandrong.] 

10 
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r& dorox nlsioya orın: dyaryyoer, 'Aorpaim ve nes Oav- 
naven 6 aurog ww * * * oma yap lorardı «oO ovwoior 


zurru rd aorgu] Sie in Codd. 
[Par. 1,4 et5] pro r« derpu nürge, 
quod in Edd. 

’Asroaio] Male in Ald. Anteie. 
[Idem Par. 3. 4 et 5. Sequens re 
abest' ab Oxon.] 

Ourmarzsı # auros er) Sic edidi 
pro Adepurts, Tre 6 Ur Wr, 
quod in Edd. [Eadem profert ex 
MS. Galeus (or recte omitlätur 
eliam in Par. 2.4. 5. 6 et Laur.1) 
eollatis de Astraeo et Thaumante 
Titanibus Apollodoro, Schal. lliad. 
o, 486 et ad Hesiodi Jliniuder 
"Ariayyısiar, quibus ipsam Hesiodi 
Tbeogoniam 23T'ibig. Schol. p. 484 
1560 ed. Gais. addas ei de Thau- 
mante Hygiaum genealogia Fabu- 
larum libso praeliza. Codicum eo- 
rum, quos ego novi, in nullo nisi 
Oı1on. Oauyurzı affertur. Sad ut 
Athamaatı nullus bie locus dari 
potest, ita fatendum, de ralione, 
qua Tbaumas, Ponti et Terrae 
filius, cum Atlante ei Astraeo com- 
ponatur, ex conleziu, qualis vulgo 
kebetur, non salıs liquere, nisi 
Thaumantı Atlanten, ut ex sequen- 
tibus coniicias, jdeo comparari di- 
cas, quod Atlas: dauuuaros sit. 
Haec vero Cornulus in sequenli- 
bus sine dubio disertins explicue« 
rat, quae nuuc omnia excidisse 
videntur. Atque buius sat amplae, 
ut puto, lacunae certus indes illud 
ipsum ovre, quod quo referalur 
nunc non habet. Praeterea cum 
praecedentibus, si sensum spectas, 
minime coeunt quae subiichentur 


9. .ı® 


a verbis orre yap sorarin. Aperle 
enira Joquilur Cornutua. de con- 
ditione mundi, qui quamquam na- 
tura esse videatur stabilis et firmus 
(ii xul 97, nalıora eu Peßnxiras 
dozei nal doulıproc alas), tamen 
semper 'sese moveat; quem rei 
statum qui coniemplelur, non pes- 
sit satıs admirari. De sempiterno 
"mundi. moflu .praeter Plinium H. 
N.U, 2 et 3 Villoisonus: in Sebe- 
dis conferri imbet apte hacc Se- 
necae de benef. IV, 23: Adspice 
ista tacito superne coelo labentin, 
quemadmodum velochatem suam 
sub specie stantis alque immoli 
operis abecokdant. Vide praeierea 
Ciceronem Somnio Scipionis. Ulla 
iam de aeierno mundi motu, quae 
ad mentem Sioicorum dicta viden- 
tur (v. Librum de munde 6. p. 398. 
b. seq.), divinari quidem potest, 
qua ratione ad eum, qui coelum 
terramque suslinere vel distinere 
diciter, Atlanterı referantur, atque 
revera de Aulante Simplicius in 
Piilologieal Museum T.JI. p. 609: 
dyspyelnepi ds neylorus Tob noonan 
nsgidus duunpivam pin zul ariyer 
wor orpurOr Aro Ta yic, WC My 
imssvyriode: Ti üva Tals andre, 
et Schol. Eurip. Hipp. 742 Matth. 
vurig dt "Arlayra Spijxacır avror 
z0r alova wood ovpavon, de ev; 
Tour mersög xivnas yiveras; llem 
qui locus hac in allegoria Astraeo 
b. e. coelo et Thaumanti, qui pro 
mari accipi videtur, dalus sit, ex- 
cogiları polest: sed plane deside- 
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AyTPELITTog Unapyav, el xal orı malıra sd Peßyxevaı 
doxsi zul aoalevrog alvar, Favpaopoy ÖL Tols dysoraoır 
in! vv darafıy avrov nolvr Lunoisi. 


ranlur ea, quibus raliones islae di- 
ligenter, ut par fuerat, explanen- 
tur et inter se connectentur. Quare 
mon dubitavi suoleco lacunae signa 
apponere. Nihil vero horum Vil- 
loisonus animadvertit, qui tolum 
hunc locum omnino negligentius 
traclavit. Insuper casu admodum 
infelici factum, ut Codieum, qui 
Villoisono ad manus fuerunt, scri- 
ptura haud eadem qua alias dili- 
gentia per totum bunc locum ex- 
plorata stt; quod vel ex eo cogno- 
scitur, quod in Oxoniensi quaedam 
afferuntur, velati Oaupursı, quo- 
ram nibil ex ceteris nibilo illo de- 
terioribus, ut Par. 2 ei 4, enota- 
tum habemus. Neque Eudocia ami- 
lio est, more suo vulgatam fere 
referens. Sed et hac et nostris, ul 
videtur, Codicibus anliquior est ilte 
loci contractio.] 

Ovnpluntos) Deesse ovpuvos con- 
ieeit Galeus. [Ego malim xoogoe. 
Hlud si in mente Cornutus habuis- 
set, mox non dysoräcer,, sed dpo- 
easy seripturus fuissel. Celerum 
idem Galeus ex Oxon. dvxzpfuares 
affert, unde eflcit erungsnmorog, 
vocabulum in Lexieis desideratum. 
Schneiderus coniecerat ärspnurı- 
orog, in Lezico b, v. Vocem urr- 
otunres, licet alibi non repertam, 
ego quidem intaclam reliqui.] 

ev Beßnnira]) Gale coniicit av 
Peßnatvas. [Laur. 4 sv BeBunkvus. 
Bene vulgatam eo defendit Bastius 


Epist. cr. p 43, quod in hac phrasi 


Beßnatvaı idem quod ioraodas sit. 
Exemplis allatis adde Libri de 
mundo c. 6. p. 400. a., ubi de deo 
supremum coeli loceurg obtinente 
agitur: üra xudapos dv außape 
zuow Peßnxeis, quibuscum conferas 


"Eubuli apud Athen. X. p.450.B: 


!orıy üyalna Brßnxos are, ubi Ca- 
saubonus: „Beßnxiva,ait, est redtum 
insistere”, Quem locum cum aliis 
huue verbi Baivess usum illustran- 
tibus attulit Boissonadius ad Phi- 
losır. Her. p. 471.] 

[«oulevrog] Reposui ex Par. 4 
et Laur. 5. Et Par. 2 anodevrog, 
quod eodem tendit. Vulgo «xe- 
Avros, quod Villoisonus retinuit} 
Laur. 4. Par. 4. 5. Laur. 2 cum 
Ald. azodarog. Par. 3 «dxoAvre. 
Terra vocalur axiynres xal doa- 
levros in Libro de mundo c. 3. 
p- 392.b. Eadem vocabula iungit 
de re a loco nostro non alıena 
Eusebius quoque in Maii Coll. nov. 
Vat. T. I. p. 160: «i dr [duvanas] 
an’ apxis räs noomonostac xal pi- 
zer Tür ourreisiaus duwnras zul 
aoukedrwc Inıorurorm Tols m£g80s 
rev xavzoc, Nicomachus Harm. 
p. 41 ed. Meibom. xayıor nal aod- 
dsvroy nal änpells Favre noedr To 
näv. C£. Schol. Oppian. Hal. I, 37.) 

[davnuopur di] Sic restilui ex 
Par. 2 et Laur. 4 (hic perperam 
davamosov). Accedit Par. 4 Huv- 
naspor ze exbibens.. Vulgo xas 
duumaauer, quod servarit Villoi- 
sonus.)] 


10* 


Cırur XXVI. 
[Tee Toü Davcs.) 


Toürov eivar zul 10» Mara, End u nam 0 
adzog Zorı. Kal a tv xaru Adora xal Tyayudy dia 
any vis yic dwodanre Ey, 10:0 avo ardgmnösopge, 
dsa.o ir 70 aldepı: To Yyanıonınon elvas FOV- H00NovV, © 
ö7' Aoyınov Zorı. Aayror BR xal Oysvri7v avToy NaReO- 
’ von = Fu wu ’ - BRE 
uysoduı din TO nAyIos wrnreg siÄyyE onegziarınwy Aoywy 


, [Zaovror] Par. 4 rourox, quad 
practulit Villoisonug, quod a ple- 
risque Codd. exbibereiur.. Coterum 
‚de suspensa huius lock ognstru- 
ctione v. ad cap. praecedentis ini- 
tum.) 

79 Aurıı o “mac !otı) Sic re- 
stitui e Codd. {[Par. 2. 3. 4. 5. 
Laus.3.5 ei Oxon.] pre vod zur- 
TOR 0 aurası iors, quod in Edd. 
Capite praecedenti: Aoıpaiw Te 
zus Ouuuarıs 6 auLog wr. 

. deu Tyr as 95) E Codd. [Par. 
4.3.4.5 et Laur. 3.cum Ald.] 
restitui Ulud..277v pro ze, quod in 
Edd. [Par,.2 dia zo zy# 196 yası] 

. [daewr7sa] Hoc Villoisonus, vul- 
gala. zEurUTyTa in contexlu ser- 
vala, repouendum in Varr. lect, 
censuit ex Par. 4 et Laur. 5. Par. 
5 et Laur. 4 @guotınra. Nonna 
Dion.XLII, 186 Pan vocatur dwov- 
oxeyros. Ibidem IX, 203 noovi du- 
vıy7400. Receptae leclioni non- 
»ihil praesidii affert Philargyrius 
in. Virgilium apud Wower. ad Mi- 
nuc. Fel. 21. p. 206. ed. Lugd. B. 
1709 Villoasono in Schedis allatus : 
Pan per cornu solenı significat et 
lunam, per pellem maculosam coeli 


sidera, per. ungulgs.caprinas &0- 
liditalem terrae. .Alleram 
couira commendant quae legun- 
tur in Pibtonis Cratylo-p.408.D: 
Ilär aineios ein, dipunie HBonov 
viog,.sa alv armer Astac, vu di 
xuswder Teayus wu) Tauyandis. 
Quibus efßeitur, ul quid a Gor- 
nuli mapu, profectem sit dabites,) 

sui 79 dv aa aißige) Sie nesli- 
wi e Codd. [Par. 4.2 3.4.5. 
Laur. 4. 3. 4. 5 (hic «fgı) et Ox.] 
pro di“ 26 207 alien, quel in 
Edd. 

[oxevzyv] Perperam Par.5.Laur. 
3. 4 et 5 oysvrer. Par. 2 oyecor.) 

[zupeswayeoduı) Sic repasui .ct 
Oson. Par. 2 et Laur. 5, Ozon. 
Mysıaı dt oyeyrye MaEor- RR. EX 
correclione, ul videtar, mala, Gon- 
tinustur enim adhuc suspense in- 
finilivi um accuaalike oratia, Vul- 
ga nugucayovss,) . 

.örzp ehlnpe omtpmirshrloyer] ' 
Sic restitui e Gadd. [Par. 4. 2 et 
4] pro ernep omepnarıxär Aura 
Annas, [quod vulgalur.) Ali [Par. 
5]. ar nugeilngs onegı Aoy. [quod 
redit ad reseptam lectionem, quam 
secipiendam. Galeus iam suaserat. 
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za gay nase avımılıy di avıwp yıvondvay. ’Erizulc 
Zorntoıs I diaspißav, Halmra vis f1ovOTyTog auvov dıa 
sodvson noproeandvne” els'yap xal fovoyswrc v K00KOG 
dosi.. Tus db Ndagas diaxer, insıdy yalpeı Taic dx vis 
Urpaig dvasvnıaasaıy, av ywols ovd’ olov = doriv aurov 
ovvearanuı" To DR oxıgsmtnov aurov zal nydyzınov z7V 


Sed. eiiamı ulterius correptela: se- 
mel nata grassata &st.et peperit 
se anıpu. Asyuy nupsilnpe, quod 
legitur in Par. 3... Villoisonus mn 
Schedis cobufert Libri de mundo 4, 
p- 305. b: Zunsgeige: di xal 7 pi 
soldic dvavsy ... uuyac, ei loam- 
nis Protospaibarii in-Exegesi pbys. 
Hesiodi Dierum p. 182. col. 2: 7 
rerods Itıpüro, otı meguiye wdr- 
Tug.Torg dpmersnorg doyorc, ct M- 
fra: 0 yüp wiponga nupsiye Ton 
role, ubi ait legeadum videri in- 
nrosetye el dkrrgılye. (Juaram mu- 
talionum nullam ego quidem vi- 
deo caussam: Toy xunno» nmepilyem 
enibuuwog Adyong dizit Sextus Emp: 
adv. Phys. IX. p. 535. Aptius vero 
nosteo loco adhibebis, eodem Vil- 
loisono in Schedis indicanıe, Athe- 
nagorae Apol. Christ. 9.56: 0 Heus 
ro roywerih a Radlsov Ind Fe- 
viosıc [Villoisonus ai malle se camı 
Plotarcho yerlors) zoonov inzepıss- 
Anpos uzartug Tor orepparınorg 
Auyovs.] 

[rıroptvar] ‚Yulgo yıyronlram.] 

[Er Tass donness] Par. 2 iv ro 
203g ion. Tu Funzaa exemplo 
ex Libanio altafo firmat quidem 
Schaeferes ad Bosit Eli. p. 876; 
sed exquisitius ul Zonnos, vix a li- 
brario profectum, quo usus est 


Acliauus H. A: IN, 26: iv van den-' 


mo; nal Tolg rmeyoss Tolg vnpnäeks, 
ubi nollem unius codicis scriptu- 
ram onplaıs bt placere lacobsius 
dixisset. Grammalicus inc. post 
Oridü Hakteutica ab Hauptio ed 
tos p. 82: Heremus gemris fems- 
nini, ut ad Frontonium discipuli 
„numquid in sulam heremum 'ca- 
stitas custodire Potest ?” RAatione 
ambigwa Herodotus dir 1l, 32: 
weos vi sonne eng Aßens. Ce- 
teram illud iv ro eliam’in Laur: 
4 esse videtar.] - ': 

TS MovöTmrog avıon den vorrou 
zugıotTayivne) Sic restilu e Codd. 
[Pan 1.3.4.5. Laur. 4. 3et Öxon.]. 
Sic quoque legendum renset Sal- 
masius ad Cod. 3078 [Par. 3] pro 
anv Koröornre aurod dıu zer zov 
zepıosugivoug. [Ex Lsur. 4 et 5 
ecrte Tijs norornros aflertur.) 

[rare ix yijs vypuis] Sic restitai 
ex Par. 2 et L.aur. 4; in böc ta- 
men perperanm ı'ypass, sifides Sche- 
dis est, omittitur. Ex Laur. 5 'eno- 
tatam cerle yiyc vyparc. A lectione 
reposita Par. 4 eo differt, quod 
articulum 76 ante y7s adieeit; 
quod probavit Villoisonus. Sed 
de omisso ante yh artieulo pas- 
sim supra monui. In vulgatis est 
als dx av vr.) ' 

od olov v’ loriv unruvr — Eu- 
give) Haec omnia restitai e Codd. 
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ası xivgcıy ıv OAay dumaivst. 


Neßeide d& 9% Aapda- 


Iiv aurov drigdar, din Tıw nornıliav 709 Karowy nal 


z0v Ally yoandsay, ad Iswpeitas dv aveN. 


Zvaıssuy 


di elvar, vage mir dia va vno namsolıv arinmy dıa- 


[unum novi Par. 2, ubi scriplum 
nnxtenoy pro nndntınov, sed cum 
correclione Villoisoni zydyrıxor]. 
Simpliciter ia Edd. omissis multis 
intermediis vocabulis ovd’ odoy ve 
640y iugairer. [In Varr. lect. Vil- 
loisonus: „lam vides unde, hac 
phrasi contracta et decurtata, ad- 
haeserit zo dor dupeirsr, quad 
post oud’ olov, ceteris omissis, no- 
strae relinuerunt editiones.” Oxon., 
ovdir rar oAwr dxpmireı, unde Ga- 
leus coniiciebat ovdir 0loy rü» oley 
ixevrus. Ald. 70 olor ugaire:. Emo- 
tatum ex Par. 1 et Laur. 5 av 
olas äugasves; ex Par. 2 ord%v zür 
oAmy dxpaive; ex 5 ovdl odar rar 
olur dugalves; ex Laur. 3 ipparsı 
(sic); ex 4 oıdiv tür oAmr, In 
Par. 3 dicitur esse zör olw».) 

[ragdalnr] Vulgo zapdalır,quod 
in contexitu Villoisonus expressit, 
probata in Varr. lect. scriptura 
aunc revocata, quam obiulit unus 
Par. 4 Toupius vero Animadr. 
in Scholia Theocriti p. 209 (p. 486 
ed. Berol.) Villoisono in Schedis. 
laudatus, nostro loco allato utrum- 
que recie dici contendit nuagdudır 
et napdaliiv ivigda,, quemadmo- 
dum et Aorru et Asorızy zeguße- 
Pizodws in usu sil.] 

[autor] Laur.2 avıe. Hac voce 
desinunt quae ex hoc Codice ex- 
cerpta Milleri mibi praesto fuerunt. 
Ald. et Bas. urrar.) 


!v7g0a4] Salmasıus in Codice 
3078 [Par. 3]: „Quae sequuntur 
deerant in exempları unde baec 
exscripnserat Sylburgius.” 

ray aorger] Sie resiitui e Codd. 
[Par. 2. 4. Eaur. & 5 et Oxon.)] 
pro rar «ler, quod ın Edd. [Ver- 
ba zür ülley zus, ut vulgabatur, 
guoniam sensu carere intelligeret, 
omisit ubi nnstrum locum tracia- 
vit Toupius l.i. Confirmandae re- 
ceplae lectioni Villoisonus in Sche- 
dis apte contulit Diedori Sic, I. 
p-15 de Baccho loquentis: Yanya 
To ras veßpidag une Ts Tor darge 
zostslias negsnpdas. Idem prae- 
terea laudavit Longi Past. I, p.18 
ed. Mollii: z7 veppidı iswrruro. 
Galeus ex Orpheo Hymn. XI, 5 
admovet epitheton warpediasrog, 


- cuius loco nunc urrpodiasreg le- 


gitur. A maculis vero lucidis, qui- 
bus nebrides dislinctae et varie- 
gatae sunt (v. Schol. Eurip. Pboen. 
794 Matih. et Polluc. V, 76), re- 
peienda omnis buius comparalio- 
nis ralio.] . 

[evrw] Laur. 1 et 5 aus.) 

xgwsurav] An zennuzer, inquit 
Gale, [Inepte.] 

Sygsseyr) Sic restitui e Codd. 
[Par. 1. 2 4. 5. Laur. 1.3.45 
etÖxon.] pro evgror, quod in Edd. 

[dı« #0] Praeposiionem omit- 
tunt Par. 2 et Laur. 4, Scılicet 
scribendum ııs fuerat ı@.] 
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nweilehus, woya.d" dns vie  önsisav aypiopariy wal 204 
avesıgar, aid’ ou nıpög dniderken Iyer. 


Ta 0° iv veig 


008019 avröy xal Tois unsykeiors: damaodas wel zo vice 
niwos orspma dnnuolovdyoer, opeor Ti 'xul. pieyalo- 
ngentg EXoysog zov Qusov‘ &sı 1s 10 Iluvızag Asyeadaı 
sagaras rar algsıdious al aloyovs' ovsw yap us zal 
al aydias xal va almalıs nroeidas, yopov vupog dE VAre 
7 sy vnayıpuy al Yapayyudırv Tonav Axovoavsa. 
Olxsing 02 zul cuv ayslaiay Hpepiarov avrov dnioxo- 


öpnpbiesur] Sic restitui e Codd. 
[Par. 1.2.4. 5. Leur.4. 5 et Oxon.} 
pro inulisser, quod ın Edd. [In 
Sehedis confert Villoisenus Timael 
Locr. p..559 ed. Gale: Buras 61) 
nei ausug & lv ayela .. . d Ö} 
seraypbve nsori Aoyag AWdınaG, öf- 
meins" ad} isanvog Ta xad üspyos, 
inueifs re zul uräppoorog, et Diog: 
Laert. vit. Zenonis Vll. p. 393. Ad- 
de de: utriusqgue vocabuli diseri- 
mine Euelidem Inıirod. harm. p. 21 
Meib.: er ai ulv zaru ovaupura 
yivorsas disornuara, ul dt naru 
duugare. zovrem d’ai uiv Jumeleis 
neror U ini, ul dt kühlen dv 
dans mir obr ureür alter ı) Nos- 
sure, duneiluregas‘ iv dom dt 
idarswr, inneilaorıgus. GI. Gauden- 
tii Harm. p. 2 et Aristox. Ilarm. 
elem. p. 29. Alla plura dabit 
Schneiderus v. drneljc. V. inlra 
« 33. p. 226. Galeus ad nostrum 
loceum ex Orpbicis affert: 
"Agnoriav noanose xıluur Yılo- 
aulynovi nolr),.] 
inhdesber) Sic restitni e Codd. 
[Par. 4. 2. 4. Laur. 2. 3. 4 (hic 
paullo ante “ypiopwrä) ei Oxon.} 
pro #rdekır, quod iin Edd. Notat 
aulem duidasıs quendam appara- 


tum orationis et osienlationem ac 
pompam. Frequens im Philostrato 
kaec vos. Olearius in vita Phavo- 
rini L. I. Vitar. Sophist. p. 491 
inidedır interpreialur declamatio- 
nes, quibas in tbeafris populi plau- 
sum captabant sophistac. Vide 
eundem et p. 764 not. 17. 

iys] Sic restitui e Codd. [Par. 
2 et 4] pro iger, quod in Edd. 

[7T& d’ iv) Haec est Villoisoni 
emendatio, Par, 2 comprobata, ita 
ut in contextum recipere non du- 
bitarım, quod non fecit Villoiso- 
nus, Editionum scripturam ro d’ 
iv servans.] 

zirvog] Sic im Codd. [Par. 1. 
Laur. 5 el Oson.] pro aitens, quod 
in Edd. [Leur. 3 zi8vos. Sed mi- 
rum, quod eius loco in Par. 2 le- 
gitur, gruen ] 

[öpeor] Par. 5 nıale Orsıgor.) 

Irı re] Sic restitui e Codd. [Par. 
2 et 4 (bic tamen di)] pro iorl 
d4, [quod vulgatur.] 

[vaurıpor] Par. 5 vzörpwr. 
Öxon. zergeior, ex glossa.) 

gapıyyadär]) Ald. et Bas. oyu- 
gayyadav. [Par. 5 gapuyyider.] 

[Oizeiag dt zul Tor uyelaler) 
Abesse videntur a Par. 2.] 
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no» dnomjoarzo, saya piy da zadro xal xepgeshe av- 
zöv xal diyylor nicsrosses, soya de so dirzov sar-di- 
EXDYERY AUT TRY alyITTopErot. 
"Joug d'.av ousos nal © Ilpianoc. siy, xad 0y nspo- 
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avror) E Codd. [Par. 2. 4 et 5] 
restitui illud auror, quod ab Edd. 
aberat.. | 

[nsgdoryv auror] Rursus bic in 
vulgatis avıor esciderat, quod 
quamvis inrito Villoisono reposui 
es Par. 2. 4 et 5, quarum auclo- 
riali obtemperandum fuit.] 

rlurrorses] Ald. agwrrorres. [Et 
sic Par, 2 quoque.]. 

avrs) Unus Cod. [Par. 4) 
avıg. 

"YUows) In quibusdam Codd. no- 
vum bic orditur caput, inscriplum 
zıgl Ilgsanov. [Sic Par. 1. V. hac 
de re Prolegomena.] 

orros] Quidam Codd. [ques non 
novi] ovrag. 

[ey] Abest a Par. 5.] 

: duosduspores] Sic restilui e ple- 
risque Codd. [Par. 2. et 4] pro d’ 
ot daskorer, quod in Edd. Alii 
Codd. daosdasuores. Ioannes Che- 
cOzi, vir doctus et ecclesiae Vicen- 
tinae dum viveret theologus, qui 
ne plura scriberet, a Veneta fidei 
Inquisitione prohibitus fuit, in eru- 
dilissima disseriatione Sopra l’an- 
tica idololatria de’ boschi p. 155. 
T.IV. Actor. Academ. Corton. le- 
git Tür apxular ducıdumorur za) 
“dgov avsur x.r.A, veleribus deo- 
rum cultoribus eum praelerea pin- 


guem exhibentibus, pingue a fine 
d’esprimere il conflusso di tutte 
le cose, inteso anche nella persona 
e nome di Pame. Gale, quiin quo- 
dam suo Codice, ut ego in una 
Regio [Par. 2, sed ıba in schedis 
meis ducıdasnörug ei adper], in- 
venil rär apzalar. dusdasnorer 
zal udgas dıanerig ü, conlicit adpor 
avsor za} dıanezn de ü dggüyerr, 
et haec annotat: „udees frucius, 
dıasıerhg apertionem pororum spe- 
clat, quorum ulrumque sequiur.” 
Non male unus Gode: Reg. [Par. 
4) zür upruer demsdumores zal 
udous dıu Tourer «& Ipgerovr, id 
est, sic anliquis supersiilioso ei 
pingui modo, orassa Minerva, ea 
quae de mundi natura sentichant 
designantbus. [Hanc Villoisons, 
qui in conteztu vulgatam xa} adgor 
auzor ds 4 dpgorous serrarit, Ben- 
tenliam eo libehnlius secutus sum 
in refingendo conlextu, quo ma- 
ior..est Codicis illius inter oplimmos 
habendi auctoritas ei quum «degüc 
eliam a Laur. 5 oblatum viderim, 
e quo enolatum habeo in Schedis 
ddyas dıuzarng & ippovow. Idem 
Par. 5 quoque, exhibens rür «p- 
xular dusaıdasuoruc nal adpäus au- 
vor dıa & ipgörevr.] 
[Euguire) Par. 5 lxgasseı.) 
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vanıy“ % Ö Ey. vols noAnoss avses nayxapnla nv dayi- 
issay vum. dv zals alzsiaıs gas EYEOg Tod xoANoV pvo- 


nern sel dradımyunser zagney. 


Ilepaoeyseas di we 


ausös pulas sur +2 nınor zal var ayınelav > dns 
sur 109 yesyarıa dass xel so awlur ü vewü, wo Tod 
Hös dvyseudey owıjpog eimas Asyoivov nel To-mer no- 
Augpopov cl wedugen al anımelos nagioränı, nakıoen | o% 


iv zo dew) Sic restitui. ex uno 
Cod. Reg. [Par. 4] pro &» ıo ai- 
dolw, quöd in Edd. Yuodque ab- 
surdum.. [Par. 5 «use aidoie, 2 
sur aidolar.] 

raysapıla) Sic restitui e Codd. 
[Par. 2. 4. Laur. 4 5 et Oson.] 
pro zuyzupnos, quod ih Edd. ' 

owrhoos eivas Asyonirov) Gerar- 
dus Vossius monente GaJeo legit 
serijpos vids van Aiyıras [Sen- 
sus est, Priapum ideo quod eä 
quae ipse procrearit tueatur, lo- 
vis utpole esadem facultatem ba- 
bemtis flium audire. In usu du- 
plicis. genitivi, quorum unts ab 
altero pendet, equidem non: im- 
pingo (v. Sytlog. inser. p. 93), sed 
in omissione pronominis aıroß Ad 
Priapum referendi, quod quum 
praecedentia universe de quovis 
genitore socipienda siat, recte ab- 
esse non potest. Kortasse legem- 
dum zei avreu Aus ivmeadın ete. 
Ceterum erst quum Jıorsoov pro 
As reponendum esse putarem; 
illum enim Priapi patrem vulga- 
ris opinio tradii. V. Creuz. Symb. 
Ti. p. 114. A qua sentenlia me 
non tam rerocavit Suidae testimo- 
nium v. Ifplaxeg, pariter loven 
appellaptis, quam Eudscise p. 345 


auctoritas, quae scriptorem ı nescio 
quem secuta talia refert, quae non 
possunt non unice ad lovem re- 


- ferri. Cui fabuiae id consentaneum, 


quod etiam in vulgari de ortu Priapi 
traditione, qua Bacchus pro love 
nominatur, primariae parties lu- 
nonf dantur, quippe quae ob com- 
misum a lore cum Venere adul- 
terium ira incensa eflecerit, ut par- 
tus ederetur informis et pudendus, 
quent ipsa mater suscipere nollet. 
V. Schol. Apollon.' Rhod. 3, 932. 
Quae omnia aptius ad’Iorem quam 
ad Baechurh referuntur. Praeterea 
in patre Priapi designando amtiqui 
non unsre fabulae formam secuii 
esse videntur, si quidem rursus aha 
harrat et ex vulgi quidem, ut alt, 
opinione Afranius apud Macrob. 
Sat. VI, 5. p.456, ex persona Priapi 
in prologo: 
nam quod vulgo praetli- 
cant 
aurito me parente natum; non 
ita est, 
ubi satyrus ulrum, an asinus Pria- 
pum genuisse dicater dabites.] 
#oÄupogor) Sic restitui c Codd. 
[Par. 4. 5. Laur. 1. 4 et Oxon.] 
pro nolugwror, quod im Edd. Par. 
4 noAvpgorvov. "Ayseho acdtyopoi 
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so noıxilov. zai Zmessonic nal badıer eye YEyssıy Nlov- 
nevoy ol xUn0L, voravezu as ININaYy avrov ul un 
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vl, NOTSE0v Znel Tovse ypiiysas 005 179° dianadapoıy 
suv auneiwv, 7 dmel xara TOR vpoüvrd.vi dote xal 
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sal pdepovons. Ayadoc di daiıumw Nror nalır Ö 30 
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owıno saw olxeiev dosi, va omLlsıy xalus vor idıov olaoy 


disit Psellus in Boissonad. Anecd. 
T.I. p. 244.] 

[ai apzeios) Par. 2 sul uuasdy.] 

zapıosaos) Sic in Codd, [Par. 2 
et 4]; at ın Edd. zugıoräüoı. 
[kai ömeesgais) Vulgo inseritur 
#0, quod delevicumPar.1. 2.4 et5.] 

aosvasvor} Quidam Codd, [Par. 
4 et Laur. 4] zoovgero, ut refe- 
ratur ad x7n0.. [Male: mente enim 
ex superioribus 20gs0T@0s repelen- 
dum, quod in Laur. 4 post 0: xy- 
20, perperam adeo legitur.) 

[auzou] Laur. 5 arsor. Laur. 4 
uvzär et ante rowvreng. Pro ö4- 
zus Laur. 3 ia: noAv.] 

[zoregov] Laur. 4 zg0r200.) . 

dıusadapasy] Sic restitui e Codd. 
[Par. 4] pro x«8apovv, quodin Edd. 
[De quo v. usu vide Schneid. Lex. 
v. duuxudaipe.] 

[ri dor] Par. 4 vis iore] 

sadanallodus] Sic restituie Codd. 
[Par. 4) pro xadwzAıorus, quod in 
Edd. [Idem suwaserat iam Galens, 
Qugd praecedit x«i, omitlitur in 
Laur. 5.] 


estnsavrgs) Sicrestiluie Cadd. 
pro es vomı'c, quod im Kdd. 
Quidam Codd. [Par. 2 et 3] es 
vos Taavıy. Alit [Par. a del 
zus avri. 

[nerd 10] Par. 4 np06- zu To, 
Displicet mox simplex ösıyxeiv; en- 
speciaram zpeareynede.] 

[edesgetisys] Recipiendum- fuit 
ex Laur. 1.3.4 5 ei Par. 2: Vulgn 
dıupdsspovons, quod serwayit Vil- 
loisonus.] 

darssru) Sic restitwmi e Codd, 
[Par. 4] pro deiras, (quod in Kdd. 
[Capite seq. Cornutus similiter ien- 
git daresodıu zul dainuchas.] 

[vsagzar} Hoc vocabulo desi- 
men! exemplurh Coraut a Villei- 
sono correclum et descriplum eius- 
que Notatio arilica — Par. 2 et 
Laur. 4 vundeoye«)] 

Ilgeosarns) Sic annuente in 
Varr. lect. Villoisano reposui ex 
Par. 2.4. Laur. 4. 5 e& Oxon. pro 
vulgata reyrirys. Par. 1. 5 cum 
Laur. 3 agog9ry6. 

a ae) Sic Par. 4, .quod ıbi 
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recipiendum suadet Villoisonus, 
Vulgo ze owser. Galeus nescio 
unde profert xalös zgoidraneros 
rev idiov oxov; incerlum utrum 
e codice, am de conieclura. 

vrödesypa) Par.3 vo vzodssypa; 
5 vnodera, 

zapiyeır) Laur. 4 et Par. 2 zep- 
iyre. . 

»opuyme] Villoisonus in Schedis: 
„Vier magnus ei inter praeslanlis- 
simos criticos numerandus Leo- 
pardus Emendat. IX, 19. p. 184 
(Grut. Thes. cr. T. III.) in hocce 
Cornuti loco legendum „oprue, 
gestamen, pro $gorzna [uli wul- 
galur] et hasce voces saepissime a 
lbrarüs confusas fuisse observat.” 
Idem alıbi Vossio de Idololatr. II, 7. 
p- 840 laudato, quem in eandem 
ait incidisse correctionem, conferri 
insuper jubet Eustatb. p. 1910, 21 
et 761, 8 ed. Bas. 7 nupdaly nv 
1) airıyyurızı) dopia pognma Ta Aso- 
svoia didusır, ubi monet legen- 
dum esse Aurvop. Verum quod 
nunc Cornuto reddidimus, egre- 
gie Par. 3 et 4 offerunt. Ceterum 
in arlis operibus passim Priapus 
cum cornu copiae conspicitur. CA. 
Gerhardii Neapels antike Bildw. 
T. L p. 4122. No. 446, siquidem 
figurae binae rupi insidentes recie 
pro Priapis habentur. 


addons] Villoisono in Varr. 
lect, probante illud reposui ex Par. 
4. Laur. 5 et Oxon. Par. 5. Laur. 
4 et 3 dAdions,. Par. 1 diexu; 2 
idiexes. Vulgo dıexes, ex quo Ga- 
leus efliciendum olim putabat dı- 
008, 

ausw] Scripsi cunı Par. 2.5 et 
Laur. 4. Vulgo ausor sine sensu. 

yewouera] Vulgo yıyröperer, pun- 
cio male apposito Par. 4 et 5 yı- 
vönerov. Al,yıyropera Laur. 4. Par. 
2 yevonıra; 4 ywontvov. 

nul norxildes zul iumepuodag a- 
naldures 17 nudır zıgusssı) Sic re- 
finsi locum hunc affeclissimum ad 
pristinam eius, ut opinor, formam. 
Vulgo xal zoız.dia iuregsodug a- 
naldere 7 zalıs nıqutse. Par. % 
zul zosalides" ine) inzegiedas d- 
naldun, 7 zalır xıpaisuır, Par. 2 
eı5 al zuxide (ille menıdia) iu- 
negiodeg unuldure 7 nadıy zıpas- 
Su Ex Laur. 3 zoxida tantum al- 
fertur. Laur. 5 xal nomiddes du- 
negiödug apuldurras 9 nad xe- 
pa. Ex Par. 1 et 3 enotatum 
apuddurs.. Sed Ozon., quos potis- 
simum sequendos pulari, zul z0s- 
zilise nal Juneguodus upuldusss, 3) 
zul Hdsipes, aepalisı, in quibus 
nihil inest quod offendat nisi gO- 
g&:, quod eo cerlius pro glossa ha- 
hendum, quo HesychiusT.Il, p.229 





+ 
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Ze Caprur XXVHL 
[MTegi rüs Aypyroos xal rTäs "Eotias.] 


“Eins dk nepl\erg Anımsoos xal 'Eoriag, w nal, 


ken1E0P° 


iwariga Ö’ Zoımev ovr Erloa une gis elvaı. 


Tavıyv ulv yap din x0 doravaı din navroy Eoriay 
ng007rOgevORv ol naluıos, % dia 70 Tavızv Uno. ng 


207 yvoeug dowrcın sedslodtar, 4 dia | vo En’ adı5y wearei 


en! Heuellov 109 0A0ov Eoravaı xoonov" dia BR TO 1ı7- 


% [4 
TOOS TOONOV yverv 1E nal Tedpev: navıe Ayıyıgar, 


eo verbo pluries 'ulitur ad inter- 
pretandum xepaieır, . Galeus to- 
tum locum ita concianandum pro- 
ponebat: ysyrouevor [lupaireı) ai- 
Ad zepi noldü adpcus. nal yup 
romidle:, xad uzepsidus dnaldv- 
vu, 77 nadır gOripn nal nepalien 
aursa did 9 yoyı-. Mox anta 
dıu inserunt % Par. 2. 4. Laun 5 
ei Ozon., quod quo defendam non 
habeo. Potest haec particula, quae 
a Par, 5 diserte abesse dicitur, ex 
praecedentibus, quae in Godicibus 
valde turbata fuisse vidimus, male 
ıterata, in alienum hune locum 
translocala pulari; nist forte aliud 
quiddam i in ea latei, ut eirovr vel 
yyeur. 

zepl vus Annırroos} Articahum, 
quem Par. 4. 2. 4 5 .omiltunt, 
auctorilatem reliquoram Codd.edi- 
Lonuunique alque eliam Eudocize, 
quae totum hoc de Gerere caput 
in Viel. p. 410 seg. transumpsit, 
secutus servari. Neoque quod in 


oi- 


altero membro articulüs omiltiter, 
a consuetadine dicendr alienam. 
V. Schaeferi' Melet. p. 117. 

& zui) Villoisonus: „Sie inci- 
piens dixit o zaıdior, et p. 114° es 
zus, et sub Anem cap. 35. p. 235 
& zus, p.223 e Tinsor.” 

„dl 0 zarıma vxo puaeac 
lowrare Teßstodur) Absunt vulgo: 
neque habet Eudocia.' Revocavi 
isbewte Velloisono ex Par. 2 (ubi 
ntodruru pro dawıcre) 4. 5. Laur. 
3.4 (ibi Zowresa). At collato.0.6 
ho. 988 eig TO ussalrurovr wulrou 0 
Addos. ovrog, 0r nalotiper ri etc, 
psene inchino, ut uearure, aut 
5 hac ob insolentiam vocis repn-. 
dies, dr neoaszure scribendum cen- 
seam. - 

Aumgas) Sic pro‘ Ayuneou, 
qudd vulgatur, restitui auelorita- 
tom secutus Par. 1. 53. Leur. 2. 
4. 5. Äld. cum Bas. et Eudokia. 
Eaden: lectionis varictas p. 212. 
De qua nominis [orma v. Creu- 
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owel. y5v piyrige ovsay, 7 Ara niyripe, sw nal avdıyy zei 
su din’ avsye apdarorg ipsichans Tok ardgunerc, darsl- 
oda nal daivvodas, %7 in avams dijsır, 6 dosım eupioxeır, 
a nalıosa dmeyrovos. Dlupssoayeras d' nv "Eosia nap- 
Hevos dia TO 179 dxıyınoiay Iımdcrog elyaı yaryyrıniv, 


zeri Comm. Herod.I. p.208. Ephem, 
ht. Hal. 2808. Ne. 34. p.590. Bois- 
son. ad Procl. ın Plat. Cratyl,,p.96, 
ubi lioet dissentiänte editare codi- 
cum leciie Ayarsgur revocanda 
videtur. Eandem probauit Goeit- 
lingius in Aristot.. Oecon, p. 148. 
In <sieris casibus Cormutus con- 
stanter Aynisye,. Annmrgos, di 
anno, et recde: illius anim for 
mae accusativus solus in usu fuil, 
quippe a melaplasmo repetendus 
conferandusque cum heteroclitis 
quibusdam formis, wi zyramxer, 24- 
aider alüsque, de quibus breviler 
monui Auctar. Lex. p. 7. Nomi- 
nalivo enim Ayyyrga qui usus sil, 
novi equidem neminem. 

. yüjv umciga) Hoc dedi ex Par. 
2. 4. Laur. 4. 5, Oxon. In Laur. 
2 cerie Anunrgar , . uyzigar. Vul- 
go cam Eudocia yis unsger. Post 
ovoa» im valgatis 7 Asdc anılea, 
dıa To zul auros ra In’ avrvoic. 
Huc vera pertinet Villaisoni ad- 
notatio : in Colleeianeis neperta ı 
„Discimus es libri qui dieitur z« 
Geodoyornera tus ug: duntunns p-1R 
[p- 12 ed. Ast.], dvadu a Pytha- 
goricis dictam Asoarroga, ws Atos 
uyriga. Ads 8’ Ylsyor Tv noraude 
zul "Plan (addo duuida) und zijs 
(urmg xal dns Tyg Tangws, Omsg 
olxstoy nal duadı sul loss Tjj murca 
yareulon.” Sad Igvis mentio a re 


prorsus aliena. Quod revocari; 
suggesserunt.Par.2 (hic tamen re 
pro ro) 4 Laur. 4. 5. Eandem 
lecionem alii quoque servare vi- 
demtur Codices. Ex Par.1,ei5 certa 
79 xal pro dıa 70 xal .affertur, 
Laur. 4 Jıö pro Ays. Laur. 2 et 
Par, 1 za} ru in’ avrac. Eudocia 
ut vulgo, praeierquam qnod 76 
habet pro dıa@ zo. To et alibi No- 
sier pro dı« To, quod ad nauseam 
usqne frequentat. Simile etiam il- 
lud Iliadis a, 418: z$ or san aan 
rinov dy neyagoscıy, quod inlerpre- 
tantur duo dr. 

igerodas] Vulgo et Eudoria ig:- 
«oda:, quod per se non spernen- 
dum, et sic Par. 3 et 5, uti vi- 
detur. Receptum Ozon. Par.2. 4. 
Laur. 4. 5, eo ducentibus et reli- 
quis Godd, Laur. 3 igetoda:. Par. 
4. Laur, 2 et Ald. ig0e0das. 

durero®us] Par. 1.3.4 et Laur, 
5 daısodu,, quod in Par. 2 et 
Laur. 3 in dıurssodus abiit: forma 
verbi per se non spernenda. Vul- 
gatam, quam expressi, tuenlur re- 
liqui MSS. cum Eudocia. Exstat 
eliam cap. 27. p. 206. 

daivvaduı]) Par. 2.4 et Laur. 3 
dalwvadaı. Eudocia durvadaı. 

is’ aveng) Sic Par. 4. 4. Laur. 
5. Oxon, Vulgo in’ aurois, quod 
etiam Eudocia serrat. 

‚üxımoluv] Quod iam Galeus re- 
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cipiendum suadebat, suggesserunt 
Par. 4. 2. 4. 5. Laur. 1. 2. 3. 4. 
5 (hic axsırmoiar). Vulgo asımıyn- 
olav, etsicEudocia. Galeus: ’Aeı- 
xıynoia tribuitur quidem igni, sed 
ignis mullta generat, ut mox sequi- 
tur, altıor zou Ljr To mupädes. 
Plato in Theaeteto: np ralda yer- 
va zu inıtgonais; et — sol mare 
dvös nupog inyeyaara. Zoroaster. 
Schol. Resiod. p. 146: zür ro xı- 
vornevov nepi Ti axivnror Kıvelran. 
lIdem hic legebat Ayo untno ovoa, 
zdyra yap ix yrs npolgyeru.” Ean- 
dem vocum üxivyrog et uesxlımrog 
confusionem notavi Beitr. z. Litt, 
T. II p. 37. 

zul vro nupdiray) Tlapdbrwr 
MS. nam erant apud Romanos sex 
Vestales, cum essent paucissimae; 
crevit postea numerus. Julianus 
Orat. V. GALE. Vulgo cum Eu- 
docia zup&vor. Receptum Par. 4. 
5. In Par. 2 nugdlvo. Kal, quod 
vulgo abest, suppeditarunt Par. 2 
et 4. | 

ovx ?rı] Eudocia ovx !orı. 

Teronvia Tor po To Tolgeodus 
nlygs xöpov vAnv] Sic optimi Codd. 
Par.2 et Laur. 4. Galeüs: „zero- 
xvin Ti npöS To rolpeodus nlypı 
xopov din MS. Lil. Gyr. malo hic 
usus est exemplari.” Sed apparet 
librarium scribere debuisse z7r — 
vAns. Vulgo teroxusu, olor Tdv xo- 
pov, 7 mpg To Tolgeadaı nlyyı x0- 
pov Yin, etsic Eudocia. Par.5 te- 


roxviur. Par. 4 Tv x0g0v pro zor 
x0p0r el npoorpigeodas pro nos 
ro rofpeodaı, Etenim verba olor 
107 x0009 ex margine irrepsisse 
vrdentur. 

«del,®0r) Galeus, qui cum: cete- 
ris ae 660» edidit, in nota: „de- 
&oor 'MS, Heraclito mundus ars- 
&wor zug. [V. H. Steph. Thes. ed. 
Paris. T. I. p. 739. A.) Est autem 
Evria publicus focus, qualis apud 
Persas, Aegyptios, Graecos, Ro- 
manos. Schol. Aeschyli: sole» 
Eorias is: tote npvrarsios agi- 
devrrus. [V.Syllog. inser. p. 275.) 
Esaiae XXXL, 9: 06 iyes vinedong iv 
Tepovoainp. Alii vertunt xAdßaror; 
quare pro olxelovs mallem legere 
oixiav, ut propius ad 'Eorlas ac- 
cedamus; eliam numerus in He- 
braeo singularis. Plato legg. XII 
Eoria olxnoews et in Phaedro 4L- 
ya Eoria iv Bıöv oing vovy. For- 
tasse maluere pro 'Eoria interpre- 
tes ponere vixlur, sed dielio gs 
praecedens aliquatenus ad hanc 
significationem limitat rd IN. 
V. D. Cudwortkium de Euchar. 
ce. 6.” ’Aelöovov, uti Villoisonus quo- 
que scribi suadebat, Par. 4 et 5. 

daodidores] Par. 4 et 5 awodi- 
doras. 

xul ausd doxeir] Valgo avrnv 
pro avro, quod suscepi ex Par. 4 
et Laur. 4. Par. 2 avıs. Refer- 
tur enim ad ro asilwov rüg. 

elyaı dv] Fortasse eva Oedr. Nam 
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Halicarn. 'Eoriu« dranmeaı 70 ze, 
Sr yj re ovoa 7) Geo. GALE. 
Villoisonus: „Sie Pistarchus de 
iside p. 352 deum bis vocat 70 ör, 
et p- 854: ro d’ iv Zus re AQn- 
vüs (dr xal "Ioıv vonilewor) idee 
drteygupne söye Tome‘ Eye als 
n&s To yiyorog nal. 09 xul dvonen 
vor. Sic Deus: Sum qui sum.” 
Eye sul 0 ar, ut verlit Äustimis 
Mart. Coh. ad Gr. p. 24 ed. Colon, 

ra zupd ra ir se nöoue) Vil- 
loisenus: „Forte legendum }4- 
zuga. Stoici teste Laerlio in Ze» 
nonis vita p. 456 dicunt vedgrodas 
Fu lazıga raira zulra alla üorpu 
tor air hlos, dx wir meyaine ba 
AuıTns vorpev ara ürapua" vv 
dt osinınr in norluns udäre, 
degonurn Tuygüvovoar nal mg00- 
yaav ovcav . . . a d’ ülke, uno 
ı56 yas, ubi v. Menag. p. 817.” 

zuvre] quod vulgo abest, Vil- 
loisono consentiente suscepi es Par. 
2. 4. Laur. 1 (76 ante xooa® omit- 
tentibus) et 4. 

Seidwgos]) Quod vulgo aditeitur 
ügovoa, deleri cum Par. 4. 2. 4. 
5. Laur. 1. 3. 4. 5. Oxon. Qui 
addiderunt üpeuga, formulae hu- 
ins Homericae memores fuerunt. 
Cf. Creuzeri Mel. I. p. 25. 

ns doriv airıor von jr rd ru. 
oädıs] Villoisonus ex Par. 1 ma- 
lebat transponi «irıor dorı: enn- 


dem ordinem Laur. 1 {ibi tamen 
airıoc). Par. 2 n5 ügrıor roü Liv 
es zupädic Zorw. Pro 7c Par. 5 
7; Oxom. ole. ' 

orpoyyuin] Sic pro orgoyydiwe, 
uti vulgatur, annuente Villoisono 
interim scripsi, ex Par. 2.4 et 
Laur. 4. Reliqui orpoyyudas, vi- 
liose, ut videtur, pro orgoyyukog, 
quod habet Par. 1 et quod a Cor- 
nulo scriptum suspicor. Et susce- 
pissem, si aliud formae huius utri- 
que generi communis exemplum 
in prompiu fuisset. Ceterum eom- 
mati beic in Laur. 1 praefiguntar 
a0’ när. 

oisorg] Vulgo @aors, quod sen- 
su care. Beceptam lectionem 
rei aptissimam soppeditarunt Par. 
2.4. 5. Laur. 4. 5 et Ox. (voce 
dguras ad finem collocata), ap- 
probante Villoisono, licet idem in 
Animadv. aliam commendarit, sci- 
licet acumine suo et eruditione ab- 
usus, Aepors, in quod ei Galeus 
inciderat, qui ad odxows haec ad- 
notavit: „V. Palaephat. p.57.n.5. 
Schol. Pindar. N. Od. X1. For. 
tasse bic erat in textu Aeyors, quod 
possit ex Schol, Aeschyli ad Suppl. 
confirmari, ubi Peaos za} ‘Farin 
x80r05.” Nibil vero mutandum. 
Addit enim Cornutus id, quod 
addi merito exspectiamus, etiam 
privatim in sanctuartis aedium Ve- 
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slam cultam esse, aique quidem 
locun suum habuisse in mediis 
aedibus, utpote terrae in mundı 
centro collocatae symbolum. Schol. 
Arislid. p. 264 ed..Frommel. de 
Vesta: deu Touzo dv .Tuig olnag 
iypapor, wu owviorn zal avriyn 
wurorg, are nal NGWEN Toug olmang 
deitaou, Par. 4 oyous. 
zpoonyapevras) Subicht uaus 
Par. 2: 7 63 yisımss uno ı95 yae 
loye Tv dvopmalur, zul Vz urd- 
zalır. nal y yurg uno vos yerd- 
osws, quae verba non a CGornuto; 
ut Villoisono placwit, qui reci- 
pienda censuit, sed a docto scili- 
cet,librario profecia videntur. 
Tuyu dt 7 xdav uno Tov.yer- 
ode] Sic ex uno Par. 4 Villoiso- 
nus recie. adnotavit reponendum 
esse pro vulg. rara di uno rau 
zxeadas 7 yA; cui correctioni fır- 
mandae conferenda. quae idem in 
Collectameis congessit, .huc irans- 
ferenda: „Eiym. M..p. 809, 10: 
x6ur, aapu rd dınyeisdu: zul yar- 
oda dwaodu“ 7 aapu To yo 
To zupör -ov napdyayar yelm SNer 
Oudos d’dngorigud' ode zalsızas, 
ubi Sylburgius annotans. Eusta- 
tbium p. 1615, 36 apgorigous ha- 
bere, non meminisse videtur, hunc 
versum legi Odyss. 0,17. Celerum 
cum hoc Etymologi loco, mirum 
in modum conseniit Interpres La- 


tinus ita.baec omnia reddens: „ni- 
mitem uno vov yelodas, id est, a 
fundendo: att «ao Tov yageiv, quod 
capiat omnia,” quasi ia contexta 
Cornuli esset uno rov. zadaı, 7 
vob (vel potius 7 uno Tou) yapsiv 
zarıa.” Praeterea Villoisonus 1. 1. 
affert Clementis Strom. V. p. 674 
verha: zur dt 7 ya, eig niyedec 
xeyunivy: quae eiymologia cum 
priore. ab Etymologo exhibila ah- 
quatenus censpirat. (uae omnia 
me paene eo adducunt, ut Jocum 
grävius quam putatur affectum 
esse censeam: quippe Gornutum 
utramque derivandi ralionem at- 
tulisse et sic fere in modum olim 
scripsisse: zuya di 7 xOer ano To 
xerodas, 7 uno Tov xelsodas, io 
xegeiv, xarra elc. 
 oVdog d’dmporigous ode yeioesaı] 
Odyss. &, 17 ubi Schol. zeprjas, 
et ex eo Hesychius. Clauserus edi- 
dit zeirus, mendose.. GALE. ze- 
za Par. 1. Angorigov odeyekra 
Laur. 2; 0 dıyemaus Iaur. 3; un- 
gorigay ade zeisus: Ald. et Bas. 
De proverbio hoc Villasonus con- 
ferri iubet Forsterum ad Plat, Ey- 
thyphr. p. 324 ed. Oxon. 1763. 
nomey] Ex uno Par. 4 suscepi, 
idem suadente Villoisono. Vulga 
zgoriou. .Mox vulgo yoyvoueru. 
Sed vide ne posi. awalteoduı ex- 
ciderit zurra. 
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Eurlorasdas] Par. 3 ovriorurus. 
xuy va; Övalass]) Vulgo xa} pro 
say, quod probante Villoisono re- 
vocavi ex Par. 2.3.4.5. Laur.4.5, 
aro zgerns) Quod vulgo inse- 
ritur z76, cum Villoisono delevi 
jubentibus Par. 2. 4 et 5. 
xeyagsorw] Clauseri editio xs- 
zteignorus, perperam. GÄLE. 

Toımröleuoc] Par. 4 Tosmoiepos. 

avaßıßacuons) Sic unus Par. 2. 
Vulgo avaupıpaons. 

Aynmigos] SicPar.4 et5. Vulgo 
Anunregos, el sic infra p. 210 et 
211, lectionis varielate non adno- 
tala. 

ngüres) Vulgo zgüror. Rece- 
ptum Par, 2. 3. 4. 5. Laur. 1. 4. 
5. Oxon. 

dguxsw) Hoc es Par. 2, 4 et 


Oxon. suscipiendum iam Villoi- 
sonus suaserat: cuius loco vitiose 
scriptum dgapeiy, quod exsiat in 
Par. 4, 5. Laur, 4. 2.5 et Ald,, 
unde demum diudguusiv faclum, 
quod vulgo editur. Quum enim 
per totum hoc comma Cornultus 
allegoricam et Stoicorum quidem 
more verbis adstrictam fabulae de 
Triptolemo in priore breviter enar- 
ralae explicalionem aperte perse- 
quatur, non dubito, quin verbo 
dgaxsiv Cornutus ad draconum 
menlionem respexerit. 

rgBoudrn au daxgıroutsn] Sie 
cum Villoisono scripsi ex Par. 4. 
2.4.5. Laur. 1. 3. 4. 5. Vulgo 
ugeroulen nal dıargıßoulyn. 

dsaßdınreiodas) Par. 2 urapı- 
nıtodas. 


11 
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"Erindn dt nal 7 Anumıno ’Elevowia, ano #76 avsodı 
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v8 zul] Par. 4 dis xal. 

x0:87} Vulgo xg:s, cui nullus 
hic locus est; illud Par. 2. Laur. 
4 et Oxon. Locum haud integrum 
censet Galeus: post dyı'pwy enim 
videri aliquid deesse. 

o reiwag) Articulum omiltit Par. 
4. Laur. 1 eilnger zug ovAuc. 

oväal] MS. et Gyrald. scribunt 
ovAus. V. Schol. Iliad. «, 449. 
GALE, Ex Scholio laudato huc 
pertinent quae ex Theophrasti li- 
bro de inventis afferuntur: zgir 7 
uadwoıy 05 ürdgwnos aleiv vov An- 
AYTEUXEV xapnor, ovTW Ouag au- 
Tas N091ov. oFEv oVAug aurag 970470 
nomtns. Quae verba hinc mutua- 
tus est Etym.M. p. 641, 32, Theo- 
phrasto non nominato. 

Zlstvois] Laur.5 et Par. 2 'Elev- 
oiv, nempe Eievoiv; atque illam 
formam habet, qui hunc locum 
affert Salmasius Exerc. Plin. p.527. 
Priscianus VI. p. 689: Et scien- 
dum quod omnia nomina in in de- 
sinentia eliam in is productam 
finiuntur. Arin proprium nomen 
et Aris, delphin et delphis, Eleu- 
sin et Eleusis, Trachin et Tra- 
chis. Et nofandum quod auctores 
Graecorum in is magis lermina- 
fione usi sunt; nostri vero fre- 
quentius in in. Cf. Heusinger ad 
Cic. Off. I, 22, 4. Tertia denique 
horum verborum forma exslare pu- 


tatur in a desinens, quam in Cic. 
deN.D. I, 42 meliores Codices se- 
cultus Heindorfius revocavit, Eleu- 
sinam. Apud Iusiiaum XLIV, 3 
Salaminam habes, Codicum quo- 
rundam auctoritate probatum,idem 
apud Anonymum in Mau Auct. 
class. Tom. II. p. 162. idemque 
Plin. H. N. II. p. 273 ed. Franz 
pariter a Codd. offertur. Eleusi- 
nam denique lapis Gruteri p.ccax, 
3 et Fleetwood p. 431, et Maii 
Mythograpbus Secundus c. 96. 
p.119. Quam formam, quum ce- 
ieri casus praeter accusalivum in 
usu non sint, cum Censore in 
Epbem. litt. Ien. 18146. Suppl. 74. 
p. 205 existimo Latina termina- 
tione factam ex Graeco accusativo 
Zalupiva, Eitvorva, eadem pror- 
sus ralione, qua recenliores yv- 
vaixay et alıa id genus finzerunt: 
de quibus supra dictum est. 

rgeros] Suscepi ex Par. 2 et 
Laur. 4. Vulgo zgoregor. 

Errnöndtxaln Anuntno) Vulgo 
„al Anumene. Quod recepi, sug- 
gessere Par. 2 et Laur. 4. Idem 
et Par. 4 et Laur. 5, omissa ta- 
ınen parlicula d#. 

!levgews] Sic scripsi probante 
Villoisono cum Par. 1.4, 5. Laur, 
1.2 et5. Vulgo eug£oeus. Etym. 
M. p. 329, 37 et Gud. p. 181: 
Eitvois, did nv ano Anuirzepog 


— 163 — 
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Pievom* Äneh yüp enge Tor napnur 
%s Konms 220000u zul dv 'Elev- 
oivn [leg. ’Elsvows] Yusıya, 0987 6 
vonog Eisvais. Atque ’El:v@e ipsa 
Ceres dicta: de quo nomine nunc 
adeas Naekium in Welckeri Mus. 
Rben. V, 1. p. 45. 'Eisvoivu eadem 
audit Cretensibus in iuramenti for- 
mula in Corp. inscr. No. 2554. 
T.II. p. 400. b. 

ro@ror] Laur. 1 npwrug. 

yıwonlvns) Par. 4 et5 yıyoasvas, 
quod probat Villoisonus. Par. 4 
yıroudross. 

«rdownwor) Sic oplime eliam 
Villoisono censente Par. 4. 5. 
Laur. 4. 8. 4 et Ozon. Par. 2 
dvdownor, Vulgo orpurıor. De 
borum vocabulorum frequenti in 
MSS. confusione, qua veterum 
contesia mirum in modum pas- 
sim vitiata sunt, uberrime egit 
Valckenaerius Opusc. T. II. p. 273, 
nostri locı haud immemor. V.eius- 
dem quoque notas ad Schol. Phoen. 
4515. p. 418. intpp. ad Gregor. 
Cor. p. 415. 634. Auclar. Lex. Gr. 
p. 89. seq. Atque recepta lectio 
praesidii nonnibil nanciscitur ex 
vocabulo örrws, quod non latente 
sensu voci urdgwzıroy proxime 
subiicitur, quodque, dum ante in 
vulgatis post Aldor legebatur, sedi 


suae nunc reslilui, aucloritatem 
secutus Codd. Par. 2. 4. 5. Laur. 
1.3. 4. 5. 

Tov yıyousrov]) Par.4 To pro ziv. 

ras eos] Ita MS. Clauserus per- 
peram edidit zob @eor. GALE. 
Hoc Par. 1 et Laur. 2. Cererem 
intelligi, ex contextu palet: iuvat 
tamen adnofare 7» Ysor etiam 
simpliciter eam appellatam fuisse. 
V. Welckeri Mus. Rh. II, 4. p.584. 

yuo rs] Par. 1. 2. 5 yuo To. 

ursvgsanopevog] Valgo inepte ad- 
heitur dpmssonos, quod delevimus 
cum Par. 1. 2. Laur. 1. 3.4.5 
et Oxson. Non placet neque satis 
perspicuum quod, ut «parıomes 
servareiur, excogitavit Villoisonus 
legendum: onıg dgamsanus rev An- 
Arrgsaxod zuprev, naları uhpos etc. 

dugalveı] Vulgo seguilur oz 
omisso nu), cuius loco quod re- 
posuimus, suggesserunt Par. 2. 4. 
Laur. 4 et Ozoniensis unus: quod 
et Villoisonus probarit. Fortasse 
tamen uirumque servandum, ut 
scriptum olim fuerit: onep xal nu- 
od Doinıtıv 6 avu ulgos eic. Aru 
#8005 est i.g. alterne. V.Pausan. 
vi, 17, 3. 

uno yyv] Par. 5. Laur. 2. 3. 5 
uno yüs, de qua plrasi v. Anal. 
er. p.99. Utrum Cornutus seripse- 

r 41* 
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rit, difhcile dictu est: utrumque 
enim usus comprobat. V. Matth. 


ad Eurip. Fragm. Meleag. XII. - 


p. 229. 

yıyöneros) Sic diserte Par. 4 et 
5, probante Villoisono. Vulgo yı- 
yvonevog. 

dns rou ade — Toy Anumou- 
zo» zaprör] Sic scripsi meliores 
Codd. secutus, Par. 2 (bic dyun- 
sgın0v) Laur. 4 et Oxon. Vulgo 
ads ei Annnrgsaxov xapnoi', quo 
recepto cerie zovs arögwrnovs Te- 
ponendum fuerat; ac praelerea 
esplicando illi nomini verbum mere 
poeticum, quale est üdeır, vix ad- 
hibitum fuisset. Contra alteram de- 
rivandı rationem commendat Ety- 
mologus M. p. 19, 4, iam a Vil- 
loisono collatus: "Aderss xugior. 
divaras xal 6 napnic eiras üderıc' 
olo» ddeveos napros, uplaxey, At- 
que adeo fuere qui ob hanc ely- 
mologiae ralionem nomen aspira- 
tione auctum proferrent, ut esset 
scilicet" Adevss, figmentum merum, 
ut puto, Grammaticorum, sicut et 
illad ipsum, quo usus est Cornu- 
tus, verbum üdar, de quo v. H. 
Steph. Thesaur. ed. Paris. T. I. 
p.716.B. Schol. Ven. A in Iliad, 
s, 203: xal 70 "Adunss dE Trac 
dabvvoucs napd zo ndw. V. eun- 
dem et ad 4,88. Cf. Maii Mytbogr. 
Primum II, 200. p. 68 et Secun- 
dum c.34. p.96. Adde Boissonad. 
Anecd. Gr. T. If. p. 207. Cete- 


rum verba ourwg wronaoulvos Ga- 
leus transponenda esse post xap- 
now censebat: quo non opus vide- 
tur. Par. 4 wrouaopkvor, 

Tovror di nintas uanpos uveleir] 
Sic cum Villoisono ex uno Par. 4 
(ubi tamen xiztaoa esse videlur) 
rescripsi pro vulg. vs d2 into 
rpoourelsiv, viam monstrantibus 
Par. 2 et Laur. 4, qui habet vov- 
ro» di vs ninlag nal mgooaveleiv. 
Ex quo enim ab oscitante librario 
pro xazgos scriptum erat xa} 72000, 
quod tum cum sequente aveler 
male conflatum fuit, circumspi- 
ciendum erat de subiecto, et sic 
us ex sequentibus adscitum est. Id 
aulem spurium esse, vel vaga eius 
sedes, qua in MSS. reperitur, ar- 
guere potest. Par. 5 vs di niykas 
roooavelsiv. Laur. 4 Tosovrovs di 
us ai. ng00. Laur. 5 Toüzor dr vs 
z1.7000, Ätque aprum, cuius per- 
sonam induisse Mars dicitur, di- 
serie nominant Glyco ap. Hephaest. 
p. 56 ed. Gaisf. 

xunpos eig’ 6 namwdins 

odorr, axviunonzorp 

Konpıdos Balos wire, 
et Servius ad Virg. Ecl, X, 48, 
quamquam alii suem, sed marem, 
ut Plutarchus Quaest. Symp. IV, 
5. p. 674 (T. VIIL p. 667). 

Woxeiv] Abest a Par. 2. 

Amßorsıpac) Par.'5 male Anıpe- 
snpas. Epitheton hoc suis sum- 


ptum ex Odyss. a, 29. 
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vov i00oy x00909 news zov "Adanıy wal napd «y Ilso- 
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vn 79 vs Anumsgos Ovyareon, dıa To dninovor elvaı 
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uornw yegsodaı. Nrorsvovo: d8 eis sumiv vis Anlun- 211 


TE06, 7506 Yepuigovrss ausny Idim TEOnW Tıyı anapyig, 
7 da 70 E06 Aiay jusgav andysodar zov dedousvan 
avroig Un avsiyc, 7 xar svlaßsıavy Eudsiag naga ic 


nounteras) Sic Par. 2. 4. Laur. 
4. 5. Oson. . Vulgo zgustes. 

ade) Par. 5 One. 

alvur) Par. 5 uver. 

Tv vs Annegos] Tijs abest a 
Par. 2 et 5. Ceterum vulgo Ar- 
aregos: repositam formam Par.4; 
de qua in superioribus monitum. 

zur ioyaolav) Articulum cum 
Villoisono ex Par. 4 revocari. 

dx over) Vulgo !x nasser. Il- 
lud probante Villoisono Par. 2. 4. 
Laur. 5 ei Oxon. 

vnopornv) Sic dedi ex Par. 2. 

Laur. 5 et Oson. pro vulg. vxe- 
novijs, suffragante Meinekio in Hee- 
ren Bibl. der alten Lätt. u.Kunst 
fasc. 5 ined. p. 38. 
" Mros yagalgorsıs) Pro Yros vulgo 
#0. 1llud Par. 4 Laur. 4 20 
yigovres; Laur. 5 0. yigov; Laur. 
4 cum Ozon. 05 yigorres. Apud 
Cornutum passim ya — 7 —, 
ut c3. 

uvsnv) Laur.4.5 etÖson. avrjs. 

arapxns] Par. 4. 2. 4. Laur. 1. 
3.4. 5 et Oxon. ax’ «eräjs. Par. 5 
anugrö. Vulgo as’ avrnc. Legen- 
dum esse irnupxis, Villoisonus quo- 


que intellexit, qui in Collectaneis 
adv. vn0szVovas adnotavit: „Hic 
ritus origine Acgypliacus. Diodo- 
rus Sic. I, 14. auctor est, eliam 
suo tempore zara Tor Begsonor Tavc 
noerrovs aundiyvac arayvs Olrsas 
tous drdgamous aonseodu, ninalor 
zeü dpaynasos xab av ’Icır dva- 
nalstgdas xal Tobro Rparzısy dno- 
viuorsas vun 77 HS ar evon- 
niray zara vor EE doyis sugioeuc 
»asgöy. Alque axapyıj proprie de 
frugum primitiis dici constat: v. 
Auctar. Lex. Gr. p. 133. Basi sta- 
tuae nuper reperiae simpliciter, sed 
alio sensu, inscriptum AIIAPXEN 
(asagyrv): v. Schornii Kunstblatt 
41836. No. 16. 

go mlar nulgav) Par. 4 296 
mäs zulgas. Intelligitur sine du- 
bio dies ille Thesmophboriorum, v2- 
orsia a jeiunio vel eliam „day ab 
ordine dictus, de quo v. Beck. ad 
Aristoph. Av. 14518 et Prellerum 
in Zeitschr. £.d. Alterthumsw. 4835. 


No. 98. 


avsnc] Par. 5 avzoss, male. 
naga wis Beov ort yeromlons] 
Vulgatam banc interim servandam 


- 


166 


Isou noch yevoyıeyys' Ensıdy ÖL Lonsıp0v , apygovs ano 
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putavi, quum sensum cerle per- 
spicuum exhibeat; prorsus aliam 
vero lectionem ab auctore pro- 
fectam esse, Codicum scriptura, 
licet nunc corrupta, testalur. 1l- 
lorum enim verborum loco Par. 4 
et Laur.1 noo0eÄnAugorog rov Heov, 
vitiose, credo, pro wapsıoeAniv&o- 
tog rou Yeov, ut habent Par. 2 
(hic tamen rs pro rov) Laur. 4 
et 5. Eudocia vulgatam. 

xo:0v]) Omittitur a Par. 2 et 
Oxon. In Par. 4 est yoovor. An 
xunnarav? Neque hic locus satis 
integer videtur. 

xado xal wupa] Vulgo xado zu) 
sol, Laur. & 5 et Par. 2 xa80 
zagu. IIap« lemporisnon momen- 
tum, sed spalium significat, ut zaga 
zoror vel o’vor, quod dixit Xeno- 
phon, vel zag« ıyv avvovoiur, in- 
ter convivium, ut Polybius X, 35, 
2 (hoc tamen ex Casauboni cor- 
rectione, sed certissima) et XXI, 
1, 8, vel zupd zussu tur uva, per 
ömnem mensem, apud lo. Lydum 
de Östent. p.82. Atque haec prae- 
positionis signilicalio rei, de qua 
agitur, eo aptior videlur, quo pro- 
babilius est, de Thesmophoriis fe- 
stis Atticis ic, ut manifeste supra, 
Cornutum cogilasse: quae non per 
ununı, sed plures per dies cele- 
brabantur et eo quidem teınpore, 
quo inprimis opus hibernae satio- 
nis agitabatur, h. e. Pyanepsione, 
quem. Plutarchus oroginov uva 
ideo appellat. V. Salmas. Exercit. 


Plin. p. 527. De vernis Cereris 
festis Coruutus deinceps loquitur. 

z7v doprn»v aurns üyovas) Sic an- 
nuenute Villoisono dedi pro vulg. 
aurng üyovos 17» dogınv ex Par. 
2. 4. Laur. 5. 

«7 XRon Anumcgı] Vulgo An- 
arg» xAoyv, cuius loco quod re- 
stituimus exbibent Laur. 4 (ubi 
Anunıng) 5 et Par. 2 (ubi Ar- 
untegs). 4. In Par. 5 est vv Xionr 
Ayunzgs. Ad haec Villoisonus: 
„Non immolatur herba, sed con- 
secratur. Sic p. 146 et 212 dicit 
ürarıdacı de papavere, seu corde; 
p. 194 de Neptuno similiter dici- 
tur $vovosv auto aogalio, utemen- 
datum pro aozaluxovug. De Baccho 
p- 218 gulloi uura avasidersas; 
de Phoebo p. 224 useridegarv, vel 
araxeioduı, ul de lauro p. 227.” 
Ceterum idem in Collecianeis pro 
xAony legendum esse yAor monuit, 
bissubiunctis: ‚„V.Eustath. p. 772, 
63. 773,2. Hesych. v. zAosu, ubi 
Palmerius et Sopingius in Cornuto 
legisse videntur yAoy, quemadmo- 
dum divinaverat Meursius Graec. 
Fer. 6. p. 281. Xions idem me- 
minit Athen. Ait. Il, 7. De hoc 
cognomine v. ei Spanbemn. ad Cal- 
lim. H. in Cererem p. 813 ed. Ern. 
Orpheus Cererem vocat yloozap- 
zor, H.XL, 5.” Eiusdem vero Col- 
lectaneorum in aliis Schedis baec 
reperiuntur, alio tempore, ut vi- 
detur, conscripta: „zAön»] Lege 
evydop, ut felicissime Toup. Em. 
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ziyrgs Hvovos, yesa nardıag xal yagas ldöwrag yloatovıc 


xal apdoriag ausois &inida unodunruvie. 


'Eyısusden 


d ual 0 IMovsog zyg Angımigos vios elvar &doksv‘ xa- 


Aug Jap slpyras wo, 


Gizev al ads, Ö vis, MÄoUTog GELoTog. 
Kal ivavıiov nwg dosı vw Asuasısıv vo sgLovosaLscdas 
sis 0 sal anıduv 0 “Hoiodog pro 

'Eeralsv, Ilsooy, diov yavog, öpga oa Aruos 


m Suid. T. II. p. 171 [p. 286 ed. 
Lips.) voce oivapa pro 

Anunrgı vavgur OXAON aygo- 

uns Ovgas 

corrigil Anugrgs vaugov EYXAO.NI 
etc. Sophocles Oed. Col. 1596 ba- 
bet evydoov Anuntgos, cuius fuisse 
ieg09 2P05 77) uxgonodss ibidem 
adnotat Scholiastes [XAors dum- 
taxat nomine, testibus Eupolide 
ap. Schol. l. et Aristophane Lys. 
835]. Hinc festa Xiossa, quae teste 
Pottero Archaeol. Graec. UI, 20. 
p-.406 (Tbes. auligq. Graec, Gro- 
nor.) erant festa Athenis sexto 
Tbargelionis die, in quibus ludi 
et gaudia agitabantur simulque 
aries Cereri maciari solebat in 
templo, quod vel in ipsa Athena- 
sum acropoli, vel in eius vicinia 
situm erat, sub nomine XAoys cul- 
tae.” Cf. Casaub. ad Athen. XIV. 
p-618. Hermanni Feste von Hellas 
T.U p.70. Welckeri Zeitschr. für 
alte Kunst I, 4. p. 21. Creuzeri 
Symb. T. IV. p.314 Galeus prae- 
terea confert illud Virgilii Georg. 
J, 339: 

Sacra refer Cereri, laetis opera- 

tus in herbis. 
sasdıus) Ald. et Bas. nasdeias. 
ziousorsu] Videtur aliıquid de- 


esse, quo illud et vnodesruvta re- 
feramus; fortasse post yAodlorsu 
excidit zarra, vel simile aliquid, 
ut Tor oopor. 

vnodesruvsa] Sic rescripsi sua- 
dente Villoisono ex Par. 2. 4. 5. 
Laur. 4. 3. 4. 5. Vulgo inıda- 
auto. 

zus Anumrgos viog eivus !dofer] 
Sic reponendum censuit Villoiso- 
nus cum uno Par. 4. Reliqui prae- 
ter Par. 2, qui certe habet ziva, 
viog, ut vulgo 775 Anunregos siras 
viog, in quibus post viog Galeus 
Aysrar excidisse suspicabalur, et 
re vera id quod Galeus addendumı 
censuit, in Eudocia p. 112 post 
Iliovrog insertum legitur. 

0 Auuwrrew) Par. 4 male 10. 

is o xal] Abest a Par. 5 xui. 

o Hoiodos] Articulum vulgo 
omissum Villoisono obiemperans 
reslitui ex Par. 2. 4. 

9y0s) Laur. 4 ?9y° Hesiodi ver- 
sus leguntur Op. 299. 

dio»] Cum Sesino se legere malle 
diov, adscripsit Villoisonus, ils, 
quae Goetilingius attulit, refutan- 
dus, Rem conficit comparatio lliad. 
‚, 538; nam in nomine proprio 
Aios per se non olfendendum, v. 
lliad. », 251. 
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Garur XXX. 
[7egi Toü Aovvoov.] 


Olnsins 8 Kotev Elonen xarı vı nal 6 Jıövvoog 
eivaı, vv nıdgay Sivdonv Eniononos ww nal dorne Hsög' 
xal dıa saura onovdug nowussar‘ devdpozonounras yap 
al xugae volg nolsuoıg" dv eioyvy d% wal va sv evayıny 


Elorpnv) Villoisonus: „Fortasse 
"Eon, ut p. 164: zuyyare d} Ee- 
mijs © Aöyoc, quum ro Eonis, ut 
Eionn, ab eigeıw deducat”, et Ga- 
leus: „Sane Hoi Aöyıoc dicitur 
eonvonesc", 

regıylveches) 
oda. 

Olxeios etc.] Totus hiclocusnon 
videtur integer ad nos pervenisse. 
Laur. 4 !dolac. Par. 2 Elpnome. 
Ex uno Par. 4 repomui ers, cu- 
ius loco vulgo eie70das, quod a 
Par. 2 et Laur. 4 omittitur. Cum 
eonstructione confer similes per 
huncce libellum passim obvios lo- 
cos, ut c. 6. p. 146: Fosxe d’ avıy 
nad 7 apa Zirgos "Arapyariz ei- 
var, unde aliquando suspicabar 
losztvaslegendum pro eivas. Olxelag 
cum ?dofe iungendum, quo transi- 
tus ab Horis vel potius a Pace 
iam ad Bacchum progressuro pa- 
ratur; quam vocem a Schneidero 
neglectam, Lexicis optime idoneis 
adeo ex Thucydide allatis locis vin- 
dicavit Presselius Beitr. zu Schnei- 
ders Wörterbuch p. 69, quibus 


Oxon. nepıyeri- 


iam et hic et alius Cornuti acce- 
dat, c. 16. p. 170: navv üy vis ol. 
uelog ineinos. Adde c. 28. p. 209. 
In aoristi !dofe usu non haeren- 
dum, passim obvio, ut c. 22. p.193: 
Ivreüder dt Idofar nal 05 Taiipos 
avrs xooonaer, et c. 30. p- 217: 
ca di Hopvßadı var yedvanopi- 
vor olxsiov vs Idoker eivas nal vür 
borrgw» wöper, quo loco cave ne 
abutare rescribendo hic olxelos et 
Eipoon. Postremo post ers in 
Par. 3. Laur. 4 et 4 «ö subiiciter, 
quod alienum videtur: in poste- 
rioribus tamen duobus Codd. av 
cum seq. rür in evräar abiit. 

sa} dıa vaura] Praefigitur vulgo 
önsi, quod delevi cum Par. 2 et 
Oxon. 

orovdas) Male Ald. onovdac. 

derdgononoureus) Ante Galeum 
edebatur desdgooxonourras. 

yip ai zügas] Ab Oxon. abesse 
videntur. 

zors noAfmoıs] Praepositionem 
&v, quae vulgo praemittitur, sustuli 
auctoritali obtemperans Par. 2. 4. 
$. Laur, 4. 3. 4. 5, ıta ut vo me- 
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oda xal Inoaverkeoder. 


Codicum paene omnium, eoque 
ducente Aldinae quoque scriptura 
drapopsorov. Vulgo dvogopnzor, 
quod ex Codd. meis unus Par. 5, 
siquidem hoc recte ex silentio con- 
ferentis colligitur, servat. De voce 
confer Diogenis Laert. locum a 
Villoisono ın Coliectaneis allatum 
ex Epicuri vita p.657: ro ul gv- 
oıxor nr eunopioree dar“ To di 
zevov dvarögıoror. Quod ante in- 
serui ol &vdgwnos, quod a vulgata 
abest, consentiente Villoisono re- 
cepi ex uno Par. 4. 

dpgsdrgiror] Hanc formam pro 
altera dupıdnpsoror dubia, quam 
habet vulgata, praebent Par. 2 et 4. 

wore] Vulgo 08. Mllud, sen- 
sui accommodsatius, revocavi ex Par. 
4. 4. 5. Laur. 1. 3 (omissa tamen 
copula) 4 ei 5. 

nllorpwmpira] Salmasium Vil- 
loisonus adnotat Codici Par. 2 ad- 
scripsisse, 1jgorpewulra; in quod 
Galeus quoque coniectando inci- 
dit, qui praeterea ad rem conferri 
iubet Servii in Aen. IV, [58], de 
origine Tbesmophoriorum. 

abrger] Par. 4 neroner. 

dıxaluc) Vulgo additur d4, pun- 
cto ante dıxalus posito. (Juod re- 
posui, Villoisoni debetur acumini, 


 Movorngen 0’ aysıy Hokayso 


parlim confirmatum Laur. 5, ubi 
certe d% omittitur, x«} vero ante 
dialog pariter atque in Par. 2 
male inseritur. 

Anumegur) Sic Par. 2.4.5. Laur. 
8.5. Vulgo Arunsoa; de qua dis- 
crepantia v. ad initium huius cap. 

ivtevßev nal Beouodkım) Mire 
variant Codices, Par. 2 dyreüder 
& (sic) Bsonodtkrıv. Laur. 5 Irveö- 
Or Ivdeauodttw. Oxon. oßtr zul 
!sdeopodtrıw. Ex Laur. 1 adnota- 
tum certe reperio $rdzanodHrnr. 
Vocularum xal et dv rara in MSS. 
confusio. 

vouodtrew) Par. 5 male vouoßt- 
wrv. Pro okrv, quod praecedit, 
Oxon. eöre, 

©sopör] A vulg. abfuit. Inserui 
Villoisono approhante et laudante 
Apollonii Lex. Hom. v. H409 et 
Etymol.M. v. Seouos, ubi Beonos 
pro Onoavpos dici affırmatur, ex 
Par. 2. 4. Laur. 4. 5 (in hoc &%- 
Onwr). 

eio70das) Laur. 4 eipeoda,. 

Tür aprıcv uno Tod auror] Vulgo 
ars Tvou vor aagnor. Repositum 
Par. 2. 4. Laur. 4.4. 5. 

Hnoavpiieohu) Sic Par. 2. 4. 
Laur. 4. 4. 5 et Oxon. Vulgo 
Onoavgißem. 
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215 sig 2709 umloov vov Hıös, dust veisopopndHvar, dd zo 


nenaıveodar xal TelstododaL TOV 0ivov‘ Ws yap um ne- 
punora YE9yVaioy ANOTI»ENEVOV, arelj) d wc noög TyV 


xonoıw ovyxouodevra ınvöe. 


gatam scripturam exhibens. Par. 5 
eis Tor voov püvas, 4 nepl Tor 
ssreovidiov ogos. Similiter Laur. 1 
did aregrvasoy öpog givuı, 5 dia 
negrioco» op05 pijvaı, 4 nepl To vu- 
g:09 Dpog güvaı, et sic MS. Galei. 
Laur. 2 els 70 Zurioy dpog yüras, 
3 eig To vu010r önog Püras. 

avrob) Par. 2 arro; Laur. 4 
uvro, 5 avror, 

Tüv Te 0wWnATar xal ray yıyür) 
Sic ex uno Par. 4. YVulgo rür 
OGwndrav, 

öyrws yap olvog 7] Vulgo orro 
yüp oivös dors. Repositum habent 
Par. 2. Laur. 1 et Galei MS. (in 
hoc utroque tamen Te pro T.). 
Praeterea adnotantur certe hae 
lectiones: Par. 4 rı pro lorı, Par. 
4 et Laur. 5 öyrws yap. 

tyeı] Sic Par. 2. 4. Laur. 1. 4. 
Oxon. Vulgo !yw». 

"ds ydp u) neguxöora — Ouyxo- 
modirra rıvde] Reposui interim 
quae, ne perirent, ex MSS. repo- 
nenda erant, quum praeserlim iis 
certa genuinae scripturae vesligia 
manifeste inhaereant; quamquam 
de restituendo hoc loco, qui, ut 
nunc edilur, integer non est, me 


’Inel nowıy ulv aurov 


quidem fateor desperasse. Omissis 
enim quae post or oıvor vulgo ad- 
iiciantur verbis rolg ungots !x dev- 
ztoov, Galei MS. Laur. 1.4 et5 
xal yap u) Aegunoru yeyyalor ano- 
zıölpeov, drei d’ Ws mpos ınv 
xejow ouynonodtsra vd. Pro 
xa) tamen Laur. 4 os, quod in 
eodem contextu Par. 2 quoque, 
praeterea ?x devr£gov retinens. Par. 
4, qui eandem scripturam celero- 
quin babet, e pro es. Pro zyvda 
hic d?; Par.4 r7de; Laur. 4 rade, 
Eorum vero loco, quae iam re- 
rocarimus, in edtlionibus vulgan- 
tur: nerardeis yap nporepor, ori 
dreijg dorı npos xp70w, torepor 
dt narmbeis vors nool, TElsos yl- 
verws, ubi post sporepor Laur. 8 
et Par. 5 iv» uuntio inserunt; prae- 
terea ille cum Par. 4 ?re pro or.. 

nel noern mtv avrou ylrıass] 
Vulgo zgwrn yap dneivn ylrımarc. 
Mlud Oxon. Par. 4. 2. Laur. 1. 
4 et 5; quatuor postremi tamen 
Codd. avris, fortasse recte, siqui- 
dem in antecedentibus dr «duztio 
servandum est. Sed melrus ad ri- 


num referlur, ut et in seqg. Ce- 


terum Par. 1 et 4 ylrsoss. 
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ayısvar. 


soolr avrov) Sic pro vulg. m. 
avrars concinente Villoisono de- 


dimus ex Par. 2. 4. Laur. 1. 3. j 


4. 5. Ozon. 
sosouror] Par. 1 Tosoüro. 
Blovros] Vulgo deovrns, quod 
in diovros mutavi, Villoisono hor- 
tante, ex Par. 1.4.5. Quo de 
usu participii absoluti v. ad c. 15. 
Bpousos dt al) Sic scripsimus 
ex Par. 2. 4. Vulgo Boöusos re 
di xai. Par. 5 omitlit re et xat. 
za} "Iunyog — Iößunyos] Resti- 
tuimus ex Par. 2. 4. 5. Laur. 1. 
4. 5 et Oxon. Sed pro Baßuxrns 
Par. 2 Püßaxros, Ozon. Baxrns, 
Laur. 1 Baßaydns;; pro Toßaxyos 
Par. 2 loß«yos, Laur. 5 Ttoßaxyos. 
De vocis Baßaxıns origine et ra- 
tione dixi in Mida p.5@ seq. Adde 
Bekkeri Anecd. T.I. p. 223. B«- 
Büxıns: Uurwdos, 00x70T7S, xgav- 
yaoıns, nanıaöys. Est etiam Pa- 
nis cognomen, teste poeta inc. 
ap. Hephaest. p. 57 ed. Gaisf. 
Xarge yovooxiow, Baßuxra unklar 
Ilüs, Tlelaoyınoy "Agyos dußa- 
TEVw>, 
ubi Cod. Darmstadiensis ya’ FH 
xovoortpws, praeterea male xaxd- 
xta pro Bußdxta. Ceterum omnia 
illa a vulgatis aberant. 


Tris 0’ &v volg noroıs nardıas, elı’ xoracemg 


des zo nolluc Tosvrac gurug 
rovg narousrag] Vulgo dıu To Tove 
zarovyras. Repositum Par. 2 (hic 
tamen zus pro ro). 4. Oxon. Laur. 
4. 3. 4 (ubi narürres) et 5. Sed 
Par. 4 et 5 dia vo zoAlurs (hoc 5 
omittit) Tosavzuss Yovalz Tovg na- 
vouvrag, scilicet datirum exbiben- 
tes propter sequens yo7o®a:, quod 
vulgo post zg&roy adiectum, Co- 
dicum vero supra laudatorum au- 
ctoritate delendum erat. Retinent 
vero Codices isli (5 tamen rp7au) 
cum Laur. 3, 

era rovs Eus] Copulam xa? post 
era in vulgatis insertam sustuli 
cum Par. 2. 4. Laur. 1. 3. 4. 5. 
Oxon. Celterum notandus serioris 
aetatis usus, quo £ws praepositio- 
nis vim induit: de quo v. Lamb. 
Bosii Ellips. p. 741 ed. Schaef. 
eundemque Adnot. ad Demosth. 
de cor. p. 262 ed. Reisk. In Geo- 
grapho anonymo de stadiasmis in 
Gailii Geogr. min. T. II, p. 459 
adeo legitur dus eis. 

agılvaı) Non opus esse Lobeckii 
ad Soph. Aiac. 248. p. 258 ed. pr. 
coniectura }gılras, iam ex lectionis 
varietate a Galeo adnotata perspici 
poterat. Nunc vero prorsus a loco 
alienam esse, docel verborum con- 
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textus in pristinam, nt puto, for- 
mam refictus. Plutarchus Quaest. 
symp. I, 1. p. 671 de Bacchi mi- 
nistris: xa) Tavımy ayıdcı garıiv. 

Tas iv vos nor nadıar) 
Vulgo rurs du Toss noross nasdıaks, 
et quidem praecedentibus nexa, 
periodumque terminanlia. Quod 
dedimus, iam Villoisonus vidit ex 
uno Par. 4 reponendum esse, quo 
omnia egregie in ordinem redeunt. 
Hic tamen Codex miro consensu 
Tonoss. pro noros cum Par. 1. 2. 
3. Oxon. Laur. 1. 3. 4. 5. Vetus 
vitium, a frequenti utriusque vo- 
cis confusione repetendum, quam 
multis exemplis illustravit Bastius 
in Bredovii Epist. Paris. p.101.segq. 
Eliam rorog et novsog inter se con- 
fusa memini me legisse. V. Wel- 
lauer in Seebodit Misc. cr. II, 4. 
p- 693. Varr.lect. Aristot. Mirabil. 
ausc. 45. p. 34 ed. Westermann. 
Matih. ad Schol. Eurip. Phoen. 211. 
Quare in Demosth. de cor. p. 236 
miram illam lectionem zoxor pro 
r0p840r, 'quam interpretantis esse 
dicunt, qui zopdacr de oppido 
intelligeret, malo falso pro zovros 
lectum accipere, quippe quod in- 
terpretandae voci mop&aor adscri- 
ptum fuerit. In Schol. Philostrati 
Imag. p. 832 Codicis Paris. Reg. 
1761 de lo haec leguntur: Tavry 
yap 7 Hou Lnlorunnoaoa olorpov 
Ineuyer“ is dawvoplrn Woreg 
nogrıs nap7Ade Toy vonor, ubi le- 
gendum Toy zösror. Praeterea ad 


nasdsatrs, ut vulgabatur, Galaus 
adnotavit: „Clauserus edidit re- 
dtiass et addit: sic mallem legere: 
tandem ubi turbasprocedenteebrie- 
tate dederint, in vincula islis in 
locis rapiantur. Perperam tamen 
haec.” Illud ipsum redeia:s Par. 1. 
Sed Par. 2 andıats et 3 nedior. 

sit” Ixoraoees) Priorem vocem, 
quae a vulgata abest, suppedita- 
runt Par. 2. 4. Laur. 4 (ubi est 
dxtaossg) ei Oxon., simul di, quod 
vulgo post !xoraoews subiicitur, 
recte omitientes, excepto Oxo- 
niensi. 

Zilnvoi] Sic pro Zulnvoi, ut 
vulgatur, scripsi cum Oxon. Par. 
4 et 5, adstipulante Villoisono et 
postulante ipsa etymologiae a Cor- 
nuto allatae ratione. Eandem tra- 
dit Aelianus V. H. III, 40, quem 
excitat Villoisonus, simul collato 
Hemsterhus. ad Lucian. T.L. p. 192. 
Ceterum de nominis scriptura dis- 
crepante Zulnvog et Zulnvos v. Syl- 
log. inscr. p. 571. ZIAHNOZ Si- 
lenorum figuris adscriptum in 
vasculis quibusdam in Iahnii Va- 
senbilder p. 22 et 24. ZIAANO?r 
paterae item inscriptum, ibid. p.27. 

oılalveıy] Vulgo oslaiveıw. Illud 
Ozon. Par. 4. Laur. 1 (ubi oudos- 
yeiv) 5 et Ald., vulgari formae 
oslduiveır, de cuius vi cf. Hemsterh. 
ad Polluc. IX, 148, propter ety- 
mologiae rationem praelalum a 
Cornuto. ZiAyre Hesychius h. v., 
sed aucloritate valde dubia. Nec 
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Maoss nmunc ablativus sit insiru- 
menti, ut vocatur, ut apud Hero- 
dianum Hist. VI, 2: mol&uoss avr- 
ırloı 75 Maxsdorar durapens 2E- 
aodtrovons. Erat quum zo no- 
Asuloss scribendum putarem, in 
quod Villoisonus quoque incide- 
rat. 

dv eigen BR) Quod subiunzi xai, 
in vulgata omissum, adscivi ex Par. 
2.4. 5. Laur. 4. 5. 

dyayxusıraror) Quod Par. 2. 

Laur. 3. 4 et 5 oflerunt dvaysaso- 
seros, Villoisono minus eleganter 
‘dictum vyisum, et illa ratio, qua 
adiectivum neutrum singulare sub- 
stanlivis diversi generis el numeri 
iungitur, sane frequenlissima: v. 
Brunck. ad Theognid. 501 p. 291. 
Minime tamen repugnarem uray- 
sasoraros praeferenti, praeserlim 
in hoc consensu meliorum Codi- 
cum. 

sa) Aıwövvoos] Articulum 0 pro 
»al Par.4, quod probarem, si alii 
Codd. addicerent. 

dsovukos] Par. 4 dvorvoos. Ozon. 
diovubos. A Par. 2 voz una cum 
seq. &» prorsus abest. De huius 
nominis ratione v. Eiymologum M. 
in Animadyv, laudatum. 

% olov dsavuoos] Vulgo 7 diu- 
vvaos zıc. Par. 2 Aros duavvoos, 5 


7r0s diovvaos rıg 9, 4 7 0iov dic- 
ın00s. Laur. 7 olov dia vn00<. 

7 naga 70 ı7v dıvaay — Ti 
voewc] Hlaec vulgo aberant, ex uno 
Par. 4 nunc resituta. 

diulvaog] Pone hanc vocem vul- 
go subiiciuniur zg0777 zov a eis o 
sa vou A ec », quae ut inutilem 
glossam, ex Etym. M. p. 277, 51 
forlasse transcriplam, omisi cum 
Par, 3. 4. Laur. 1. 4 et 5. Ex 
iisdem vero adieci zexÄnutvog, vulgo 
omissum. 

de’ ns dexäs) Sie pro vulg. ap’ 
ov cum Ozon. iidem Codd, prae- 
ter Par. 4, in quo vitiose legitur 
udıa pro apräs. 

Avsıwy) Vulgo Alvosor, et sic 
plerique Codd. Avaıor, quod Vil» 
loisonus quoque reponendum cen- 
sebat, suppeditarunt Par.4 et Laur. 
3 et margo Par. 2. V. Animadr. 

es Avorra] Vulgo abest «s, quad 
adscivi es Par. 2 et Laur. 4. 

zor Jia nıpl ro Nuciov Opos gü- 
vas) Horum loco, quibus nunc de- 
mum, ut pulo, scripioris manus 
reslituta est, imperfecte vulgaba- 
tur eig TO olrıoy ögov yüras. Par. 
2 tiv dia nıgb Tor bay Opog PU- 
vas, ubi iam Villoisonus legendum 
esse z0 voor adnotaverat. Et 
Now» 5gos Par. 4, in reliquis vul- 
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remissione dıcuntur, ad muliebrem 
potandoque effeminatam, sequen- 
tia, Big dR zpwmnirwr etc. ad vehe- 
mentem impetuosamque dei na- 
turam referuntur, quae una Bac- 
chi cornuti effigie repraesentatur, 
haud male ea ad duplicem vini 
virtutem a Cornuto translata. Ce- 
terum unus Par. 5 vore. 

nedvoubror) Vulgo uedvorzer. 
Illad Par. 2 et Laur. 5, quo du- 
eit Laur. 4 quoque, uedvoulrer 
eıhibens. Sed Par. 4 uedvoxoni- 
voy, haud male. 

unoßallörtws] Sic Par. 4. 5. 
Vulgo axoßulorrwr. 

ıyv nomıliar napiornus) Par. 4 
saplornoı an» nosıllar, 5 Ts noi- 
nıllas zaplornoı. 

nd’ iv Tols nieloroıs) Sic legen- 
dum monuit Villoisonus cum Par. 
2.4. Laur. 4 (ubi ninaroıs) 4. 5. 
Vulgo 7 di nisiorox. 

nluonarev) Par. 5 apuyuurwr. 

zupa) Par. 2 et Laur. 4 negi. 
Plutarch. Quaest.Symp. I, 1. p.612: 
napu noTov et passim. 

zörous] Lege hic norovs pro 
Tonovs, quod perperam babet Clau- 
seri edilio. GALE, qui in textum 
recepit. Torzors cum Ald. et Bas, 
Par. 4. 2. 5. Laur. 1 (qui prae- 
ierea 77 pro Tor anle zapa) ei 4. 


otvos zul dAn®sıu] Vulgatur or- 
vos «Andüs, unde Arnaldus de diis 
paredris c. 419. p. 124 legendum 
suspicabatur: xa®0 doxer zal o or- 
vos ulndns Eipzodes, quo nunc 
non opus. Repositum ezhibent 
Par. 2. 4. Laur. 4. 5. MS. Galei, 
qui apprime jam attulerat Theo- 
erıti XXIX, 1: 

Odyos, © pille nei, Ayers nel 


aladea. 
zäppes yon nedvorus dludlas 
Faueras, 


De proverbio oiv05 xal alndaa 
Villoisonus conferri iubet Eustath. 
p. 740, 12, praeterea allato Apo- 
stolio Centur. VII, 44. p. 96: 2r 
oivo ulndesa etc. Quibus addas 
quae congessimus Beitr. zur Gr. 
u. Röm. Litt. T. I. p. 51. Atben. 
Il. p. 37. E. 

da zovrov) Sic scripsi ex Par. 
4. 4. 5. Laur. 4, ut supra p. 215 
dic Torsor, ubi eodem modo |i- 
bri variant. Non sibi conslat hac 
in locutione Cornutus. la Par. 2 
d} zovrov, ex quo aliquis efliciat 
di dia zovzov, quod tamen alie- 
num a loci structura videlur. 

nüyreia To omov zov dıorvoov 
!yostog] Ita pro vulgata vurreie 
tod" oTe zou Asovvoov yıroplıy ul 
scriberetur, quamvis paullo impe- 
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ayısvar. 


mwooly arrov) Sic pro vulg. rn. 
eurss concinenie Villoisono de- 


dimus ex Par. 2. 4. Laur. 1. 3. ‚ 


4. 5. Oxon. 
vosvuror] Par. 1 rosodro. 
#lovros] Vulgo deowros, quod 
in diovros mutavi, Villoisono hor- 
tante, ex Par. 1.4.5. Quo de 
usu participü absoluti v. ad c. 15. 
Boousos 83 xal] Sic scripsimus 
ex Par. 2. 4. Vulgo Bosusos re 
di xal. Par. 5 omittit re et xat. 
»al”Iunyos — 'Iößunyog] Resti- 
tuimus ex Par. 2. 4, 5. Laur. 1. 
4. 5 et Oxon. Sed pro Baßuxıns 
Par. 2 Aüßantos, Oxon. Baxrns, 
Laur. 1 Baßaydns ; pro Tößaxyos 
Par. 2 loß«yos, Laur. 5 Troßanyog. 
De vocis Baßaxrns origine et ra- 
tione dixi in Mida p.5@ seq. Adde 
Bekkeri Anecd. T.I. p. 223. Ba«- 
Büxıns: vurados, opyNorys, xgav- 
yaoınc, nanadnc. Est eliam Pa- 
nis cognomen, teste poeta inc. 
ap. Hephaest. p. 57 ed. Gaisf. 
Kuspe ypvooxiow, Baßuxru unlur 
Ilüv, Ilelaoyınovy "Aoyos Iußa- 
Teiwy, 
ubi Cod. Darmstadiensis zaro’ PH 
xQvooxtgos, praeterea male xaxd- 
xta pro Bußdxra. Ceterum omnia 
illa a vulgatis aberant. 


Tri: 0’ &v vols noroıg nardıag, Eli’ dxoraosmg 


deu ro Tolluc TomUrac Garde 
rovg narousrug] Vulgo di ro rovg 
zarovvrus. Repositum Par. 2 (hie 
tamen z&s pro v6). 4. Oxon. Laur. 
41. 3. 4 (ubi narüyrus) et5. Sed 
Par.1 et 5 dei“ vo zoAlurz (hoc 5 
omittil) Tosavraıs Purals Todg na- 
rouvras, scilicet dativum exbiben- 
les propter sequens ypjoda:, quod 
vulgo post zeüror adiectum, Go- 
dicum vero supra laudatorum au- 
ctoritate delendum erat. Relinent 
vero Codices isti (5 tamen rpja«) 
cum Laur. 3. 

eitu tous &ws] Copulam xal post 
era in vulgatis inserlam sustuli 
cum Par. 2. 4. Laur. 1. 3. 4. 5. 


Oxon. Celerum notandus serioris 


aetatis usus, quo £ws präepositio- 
nis vim induit: de quo v. Lamb. 
Bosii Ellıps. p. 741 ed. Schaef. 
eundemque Adnot. ad Demosth. 
de cor. p. 262 ed. Reisk. In Geo- 
grapho anonymo de stadiasmis in 
Gailii Geogr. min. T. II, p. 459 
adeo legitur dus eis. 

dgılyası) Non opus esse Lobeckii 
ad Soph. Aiac. 248. p. 258 ed. pr. 
coniectura ?gı4ru,, jam ex lectionis 
varietate a Galeo adnotata perspici 
poterat. Nunc vero prorsus a loco 
alienam esse, docet rerborum con- 
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zgurroutvov] Par. 4 vnoxpunvo- 
stvov, quod Villoisono suscipien- 
dum visum. 

vpgec) Par. 4 vRgiv. 

dunınröseov]) Vulgo !ynuzror- 
zay. illud Par. 4, approbante Vil- 
loisono. Herodianus Hist. V,1: x«ai 
ray ulv sunurgidav Baoıkloy ro 
suyeris Es Unspoplay ixninter xQ- 
Tapgovn0u Tüv vannomv wg noÄv 
tlarıovav, quo loco ex cod. Ba- 
varico, Cuius varianles penes me 
sunt, scribe zoAlöy pro vanxoam, 
quod sensum reddit ineptum pro- 
pter seq. ws noAv Alarröwwr: al- 
que glossam quod vulgatur ma- 
nifeste redolet. 

Mawöins] Par. 4 Mawwins. 
Idem etiam Jvörvoos hic et pas- 
sim. Ceterum totius loci scriptu- 
ram vulgatam interim servavi, 
quamquam ez Codicum lectione 
discrepante apparere videlur, alia 
Cornutum scripsisse. Post Mus- 
volns enim, omissa quae praece- 
dit particula x«!, Par. 4 ze, Par. 
2. Laur. 4 re xui subiiciunt A 
Laur. 4 copula illa pariter abest. 
Unde coniicio olim scriptum fuisse, 
licet singulari verbi insolentius ad- 
misso dp’ ou dı) Maiwöins rs 0 dıo- 


vvoog dxAnOn xai elc. plane ut in- 
fra inter avrog et negızarus Par. 
4 et 5 re inserunt, eadem in loci 
conformatione. 

Maswudıs] Bas. Merudes. 

zpoagopos] Par. 4 rg6og@opor. 

7dıo»] Vulgo zdurepor. Mllud 
Par. 2.4. Laur.1 (ubi ydie») 4.5. 

Zurvgos) Hanc vocem in vulga- 
lis omissam omnes quot novi Co- 
dices praeler Par. 3 et Laur. 2 
exhibent. 

napsıodyorras] Vulgo subiicitur 
hdıov avıars, quod delevi aucto- 
ritate Par. 4. 2. 4. 5. Oxon. Laur. 
1.3.4. De Par.3 Villoisonus ad- 
notavit: „Deest avrass. Quod vero 
speclat ad vocem 7dıor, eam ad- 
haesisse suspicor e praecedenti 
zusoßvıiges ndUTeNXov, pro quo 
ndıov in margine adscriptum, quod 
deinde ineptus alieno loco in tex- 
tum intrusit librarius.” 

inıpuyyuuwos) Oxon. isduyvo- 
Atvos, vilio ex littera maiuscula M 
male lecta repetendo. 

rusdıüs) Ald. et Bas. nudeiee. 
Omnino malim verba ara naı- 
dıas ante nugäyrıs legi, quo certe 
melius quadrant quam ad PraLone- 
vos. Neque aliter Latinus interpres. 
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ditiore structura, potulavit melio- 
rum Codicum consensus in v. yor- 
ros non spernendus. Soli Par. 3. 
5. Laur. 2 et 3, qui peioris notae 
omnes sunt, vulgatam yıroudvn ser- 
vare videntur, quando recte hoc 
ex silentio conferentium coniici 
potest: quae ratio haud prorsus 
certa est. ”Orov, quod propterea 
necessarium, quod loca significan- 
tur, quibus oracula Bacchus ha- 
buerit, ex uno Par. 4 sumpsi. Idem 
nurreiay, quod cum reliqua huius 
Codicis scriptura Villoisonus repo- 
nendum censet. In recepta lectione 
to” onov genitivo parlicipii iun- 
gitur pro plena oralione: yurrei« 
Fo’ onov 6 Aıöruoog Iya, ul si- 
millimo loco paullo infra: os zul 
odurpögov tıvoc Fo or xgUrTo- 
nivov, 

To 0% Sopvßwds]) Vulgo zu di 
Bopvßädes. Quod restitui habent 
Par. 2. 4. Laur. 5. Facile igitur 
supersedebimus Galei coniectura 
satis pingui, 78807 rs laudato Iarnı- 
blicho Myst. 3, 9 suadentis pro 
olxeloy Tı. 

dentoow) Par. 1 dontwr, Laur.1 
porrur, vitiose pro donromr, quae 
est vulgata. Sed Par. 2. Laur. 4 
et Oxon. Jöaßer, quod praetulis- 


sem, nisi etiam illud locum suum 
iure iueretur. Sensu enim nibil 
differunt, aut cerie unum pro al- 
tero ponitur. V. Schneid. Lex. r. 
bonroov. De v. doußos v. monita 
ad Pbilem. Lex. technol. p. 112. 
Ceterum dorrou el röuzuva, quo- 
rum praecipuus usus in sacris 
Cybeles, etiam alibi de more scri- 
plorum iunguntur. 

tyenarar) Vulgo rar praefigi- 
tur, quod omisi secutus Par. 1 et 
2: de qua articuli omissione in 
altern membro supra dicium. 

avtav] Optime aurür, unde au- 
av scripsi, Par. 2. 4. Laur. 4. 5 
et Oxon. Refertur enim ad rür 
pedvoxoutvaov, Vulgo aurov. 

napk Tyr ovyxomdgr) Par. 4 
zepl pro zuge. 

tous noAlr owov lvovrag] Sic 
Par. 2. 3 (hic tamen xJovras) 4. 
5. Laur. 4. 2. 3. 4. 5. Horum loco 
in vulgatis roug nedvoxoulvov;, ex 
glossa salis manifesta. 

Unoorngılörrav] Vulgo vnoory- 
yeo'ıruv. ' 

uno tar geiler] Par.4 vro vos 
guiioss. Ald. er Bas. prdo>. 

oduynpoporv) Vocem ex hoc solo 
loco cognitam H. Steph. Thesauro 
inseruerunt edd. Angli. 
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AYELOL' HINYTEKOV YaQ TI00G OVVvovoiay © 0olvog, dia Tovro 


dviav xowy7 Yvovıav Hıovvon al 'Aggodiry. 


oo 


vaodn: dia uns axoAluoryrogs Tuv away dupaiver co vyde 
5083108 7IEPIWEEOLSVOV TV HEdVorTuV' aa di za) dla- 
pgoVs zal evßaoruxzovg slvaı' Tivig ds Yaoıy OT xal 10 


gulkor &ogrr, ubi Ursinus legisse 
fertur 77 door), y7 nulovow "EA- 
Anves gallayayın. Quo loco et 
Cornuto allatis Schneiderus Lex. 
Gr. utitur ad confırmandam for- 
mam vocis r« pallayuyın, quam 
unicam agnoscit. Sed idem Theo- 
doretus in consimili loco eiusdem 
operis Ill. p. 531 (p. 783), quo 
res conficitur: za! rov Tou Atovv- 
gou gallcr dv ri gallayayia zuge 
av opyınlorıwy 7I00xUVOLNEFOY. 
Codices quidem vulgatae et nobis 
quoque receptae lectioni favent, 
praeter Laur. 5, ex quo gullao- 
yayia aflertur. Par. 1 ct 5 og«- 
Aeteyıa; 3 cum Bas. palayayıc, 
Par. 4 galluoyayız. Laur. 1 zul 
10 opullayayın. 

aırırcısov] Vulgo praemitltitur 
xa4, quod monente Villoisono sus- 
tuli cum Par. 2.4.5. Laur. 3 et 4. 

2005 ovvovciay] Interpositum 
vulgo articulum 17)v delevi cum 
Par. 1. 2. 

enieay xoırj7 Bvortwr] Vulgo iviov 
zo uedvorverv. Repositum Par. 
4, nisi quod hic male xawjj, et 
simul manifestum, in celeris Codd. 
uedrorcov exhibentibus, hoc viliose 
pro $vorzwr scriptum esse. Sed 
Laur.4 et Ozon. fvuoı now) HVovos, 
recepta lectione haud delerius, sed 
a reliquorum Codicum lectione 
paullo remotius, ut bene inudicat 


Arnaldus de diis paredris c. 14. 
p- 66, idem conieclando assecutus 
legendum esse xosv7 ulv Yvorrer. 
Et fortasse „lv recte retineatur, 
quippe quo manifesta corruptelae 
origo habeatur: neque a „tv nude 
posito sine sequente dt Cornutus 
abhorret, uti paullo infra ad verba 
zo avapdgov ulv rc Aallas mo- 
nebimus. 

‘O di vagd7&] Par. 5 7 pro .. 
Idem mox did 76 rag pro dia Tg. 

negıpegönerov Tary neduorser] 
Sic ex Par, 2, 4, eoque ducit quod 
habent Laur. 1 et 5, TrEDsBEgoAF- 
var ar nedvörser. Vulgo nrg:- 
plgsodu, vous uedvorsug. Sed ex- 
quisitior ille participii substantivi 
vices sustinenlis usus, cuius aliud 
exemplum apud Xenopb. Mem. Il, 
6, 23 To meruseingeneror, excila- 
tum a Matıb. Gr. Gr. p. 833 ed, pr. 

wBaotuxtovus] Laur. 4 svaera- 
xroug; 5 dnfanraxtus. 

tuts di gaoıy 015 zul vo Grup- 
&g0v „tr] Sine sensu vulgo et im- 
perfecie zo d2 !vap&gor. Quge re- 
stitui, suggesserunt Par. 2.4. Laur. 
4. Idem Laur. 1 et Oxon., sed 
onissa copula x. Ceterum air 
illud quod revocavi, non habel di 
respondens: de qua usu v. Schaef. 
ad Dionys. de comp. p.297. Vide 
paullo ante monita ad verba x0,77 
dvorsan. 
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avagd0v by 7176 Aalıas avınv, wonvel apdou 17 &yor, 
napiorzoı. Ogeiyorsos d’ sicli xal gılzomıoı al Banyaı, 
dia so 1m 8» raig nolsow, all ini swv ympiuv yerıı- 
oßa: #09 olvov. Asdvoaußos 6 diovvoog EnANIn, nnose- 
e0v wc 306 didVEOV Tod orölarog dvapaivay xal | dx- 
pspovdeiy va anoppysa neiwv, 7 wc ds avsor nal dns 
ac Ivpag araßamvoysuy zuv vinv, 7 iußasworswv sig 
avrug, 6 dovıv dunınzoyswv al dieoaulevorvzwuv Tu xAsi- 


dpa . 


vous: updgu un iyon]) Rursus 
sensu manco et adeo repugnanie 
vulgo wours ügdoga iyauys "Eyor 
adscivi ex Ozon. Laur. 4 et 5, ad- 
jecla in Laur. 4 ante öyo» parli- 
cula iv, quod apparet vitiose es- 
aratum esse pro 47, quod repo- 
nere non cunctali sumus. Galeus 
conieceral ws 47 ügßgu !yeır napl- 
orndi. 

xugiov] Par. 2 zoper; 5 zupwr. 
Galeus suspicabatur oper. Oppi- 
dis recie xegia opponuntur, non 
stem montes. 

72058009 wc 50 didupor Tou 0T0- 
»„u305 uragulrev) Sic reponendum 
erat ex Oxon. Par. 2. 4. Laur. 1. 
5, licet viliose araßusveor eahiben- 
tibus cuoclia Ex Laur. 4 adno- 
iatum tanlum reperio nözegor wc 
zo didvgov. Vulgo zosepgor dia 
=0. dißvgo9 To eronu nesir. 

na dnpegonvdeiv zu unodönysu 
. sosur] Vulgo deu ze 70 «rayar- 
var zul dnpepouudelv noir Ta 
unodönsu. Quod dedimus, habent 
Par. 2.4. Laur. 1.5 et Oxon. Ex 
Laur. 4 rursus tantum enotatum 
za anipigra nor. Pro urapwi- 
ses» leetionis vulgatae Par. 5. Laur. 


Oo & Holanßos ano sov Hoosiv nal lanpicer 


2 et 3 dicuntur urußulrev exhbi- 
bere. Celerum rarissmum voca- 
bulum ixgepouvderr, HEudociae 
p- 121 auctoritate confırmatum, 
ad Aenean Tacı. 22, ubi alterum 
unicum eius exemplum reperiri 
creditur, ÖOrellio notante Add. 
p. 297: cuius loco Schneiderus 
Lex. Gr. formam ixgegeuvdetv ad- 
scivit, similium forlasse memor 
compositorum, ut „rg4osxos, Pepd- 
xugrog, geyenovia, de quibus v. 
Lobeck. ad Phryn. p. 768. Ter- 
tum vero illius formae exemplum 
es Basilio admovit H. Stepbanus 
Thes. L.G. T. IV. p.103.G. Si- 
mile illud iupfger Tu avosmga, 
de qua phrasi v. Lobeck. Aglaoph. 
T.L p. 55. 

7 wc ds auzor — ru xAeidga] Sic 
restiiuimus ex Oxon. Par. 2 (sed 
habet !xßaivew) 4 (hic tamen da- 
Baworzev pro iuß.) Laur. 1 (sed 
hic dunınzosser) 4 (bic vero da- 
Bausorıor et dunınrorıwv) 5 (sed 
hic dunsazavses) Vulgo 7 es av- 
To or 0 nosar Im} Tag Hupus ura- 
Paivesy zovc wious, 7 dnßairer ic 
avıas, nal duninter, xal dısoa- 
Away ru nletöga. Pro duninzew 
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unv uiyoıw &laysv‘ oder al dv vols nası av sıole- 
niov Hoiaußorıs NoAloig avanaioreıg ONWNTOYEES YOwv- 
var. Kal 179 xırav ÖL we Aaloy Opvson xadıspoVcıı 
euro‘ al Baooapde xalovoım ano Tov Pater" mai 
eloagınıyv ano Tov Epiw agıwvar. Kadarpssıxog BL 
TTAYTOE OVTLVOCOUV vUndoymv, &dofs xai nolsiwuosng el- 
var, xal nowrog nasadederyevas Toy dv Tais noleuixalc 
vinaıs ayouevov HYoiaııßor. Ta dt nırıw oreperas dıa 
EV 'nE06 ın9 üpsıelov Erpegeiav avıod xal 179 006 
zovg Porevs Önaörma Tov xopvußov" nepuxs d8 al 


vulgatae lectionis ex Laur. 2 ö»- 
intuy, ex Par.1 et5 dunintev af- 
fertur. 

xy nolsuley) Sic annuente Vil- 
loisono dedi ex Par. 2. 4 et Oxon, 
Ex Laur. 5 enotatum zoilkıor. 
Vulgo zos.nolsnor. _ 

xivtav] Laur. 5 sirruv. Quod 
statim sequitur d#, vulgo omissum, 
suppeditarunt Par. 2 et4. Supra 
c. 15. p. 163: xas sinoppos dt A- 
yorzas. C. 33. p. 239: zul vo Pa- 
xrgov d#. Strab. XV. p.16. Tzsch. 
xal 3 tod ‘Hounilous dr oroAy. 

xadgovow] Sic Par. 1. 2.4. 5. 
Laur. 1. 3et 5. Vulgo apsspoumr. 

Baoguptu) Par. 2 Baoapia. Par. 
4. Laur. 4. 5 et Oxon. Baoupla. 
Laur. 3 Baorapiav, item Par. 1, 
simul pro füLav exbibens Baor«- 
Gew. Par. 5 Baorapaiav. Vulgo 
Baovadöuiar. Quod edidimus, id 
Gaisfordio quoque reponendum 
visum ad Hephaest. p. 71, recte 
simul adnotanii, picae mentionem 
a Bassarei nomine et ratione dis- 
iungendam esse; nam vulgo omnia 
uno tenore proferuntur, ita ut pi- 
cae cultus ad Bassarei nomen per- 
tinere videatur, quod alienum est. 


yr 


elpapıeryv ano Tov &gır dpilvo,] 
Par. 5 eigdugsernv (et sic Laur. 3) 
uno Tob alger dp. Laur. 1 es 
dapıaıır. 

xadagerınas] Laur. 1 xaduıpe- 
zınn et mox nolsuornv. 

zaradeduylsaı] Vulgo xaradı- 
desxtvas. Glauseri editio xurade- 
duxivar, ex Basileensi et sic Eu- 
docia p. 121. Quod suscepimus 
ex Par. 4 et Laur. 5, Villoisonus 
confirmavit collato c. 33. p. 229: 
unodeduytrus iv iargınmv. Laur. 
4 dedsytras,. 

vinass) Monente Villoisono ex 
uno Par. 4 addidi. Imperfectum 
esse hunc locum in vulgatis Ga- 
leus senliens, noaralg post nole- 
sszats adiiciendum coniecerat, al- 
lato Etym. M. p. 455, 46: Opian- 
Ros, dnideikıs vians, mounn. 

To dtanstıa] Par.2 re nırra dE. 

Boreus] Oxon. Aorgvas. Ean- 
dem formam Laur. 4 paullo in- 
fra, ubi reliqui forgvs retinent. 
De discrimige harum formarum 
accusatiri a grammalicis nihil re- 
perio praeceptum; nominativus 
vero ßörpves commendatur in Bek- 


keri Anecd. T. L, p: 63, Coterum 
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avapdo09 dv rc Aalıas avsuv, woavel kgden 117 &1ov, 
sapiorzoı. Opsiyorsos d’ sit xal yeldomoı al Bauyas, 
dıa so sn 8» Taig nolsoıw, al) ini vav yupimv yeyrd- 
otaı zov olvov. Advoaußos 6 Aiowvoog Exi7dy, Tose- 


009 wc 30 diFVE0V Toü oronasog avapaivuy xal | du- 219 


Yegouvdsly sa anogoyra nowv, % ws di avrov zal Ani 
ac Ivpug araßamvoysuy ıuv veny, 7 inßawovıwv sic 
avrus, 0 darıvy Eunınzoyswv nal dınoalevorroy za zÄsi- 


Joa» 


wourei ugdyu „un yon) Rursus 
sensu manco et adeo repugnanie 
vulgnp woure: üpdga Iyurs "Eyor 
adscivi ex Ozon. Laur. 4 et 3, ad- 
iecta in Laur. 4 anle iyor parti- 
cula air, quod apparet viliose ex- 
aralum esse pfo 47, quod repo- 
nere non cuncliali sumus. Galeus 
coniecerat a u7 ügdgu Iytır nupi- 
rar 

xugies) Par. 2 yayer; 5 yaepim. 
Galeus suspicabatur ogwr. Oppi- 
dis recte zegia opponuntur, non 
item montes. 

zoregor eig vo dihugor Tou 0r0- 
nuzos urapulrov) Sic reponendum 
erat ex Oxon. Par. 2. 4, Laur. 1. 
5, licet vitiose araßuive» eshiben- 
tibus cunclis Ex Laur. 4 adao- 
tastum tanlum reperio 7070909 "7: 
zo didvgor. Vulgo zosegor dıs 
zo didugov To orönu sauer. 

nu dnpegouvdelr vu „unoddzru 
zer) Vulgo dı= Te 70 drapul- 
ver na dngegouudeiv none Ta 
unodönss. Quod dedimus, habent 
Par. 2.4. Laur. 1. 5 et Ozon, Ex 
Laur. 4 rursus tanlum enotatum 
za dnodigra nom. Pro dragei- 
ner leclionis vulgatae Par. 5. Laur. 


O d Helanfos ano sov Hoosiv nal lanßıcsr 


2 et 3 dicuntur waßulrev exhi- 
bere. Ceierum rarissimum voca- 
bulum ixgepouudstv, Eudocias 
p-. 121. aucioritate confiırmatum, 
ad Aenean Tact. 22, ubi alterum 
unicum eius esemplum reperiri 
creditur, Orellio notante Add. 
p- 297: cuius loco Schneiderus 
Lex. Gr. formam ixpegenudeir ad- 
scivit, sımilium fortasse memor 
compositorum, ul grpdoxos, Peod- 
xugnog, Yepenoria, de quibus v. 
Lobeck. ad Pbryn. p. 768. Ter- 
tium vero illius formae exemplum 
ex Basilio admovit H. Stepbanus 
Tbes. L.G. T. IV. p.103.G. Si- 
mile illud dugiper 7a Avosmgsa, 
de qua phrasi v. Lobeck. Aglaoph. 
T.L p. 55. 

7 oc ds’ auror — ru nÄsiöga] Sic 
restiinimus ex Oxon. Par. 2 (sed 
habei dußaivew) 4 (hic tamen }a- 
Bawortes pro iuß.) Laur. 4 (sed 
bic dunsstorter) 4 (hic vero du- 
Baworıwy et dunınrorıwr) 5 (sed 
hic Zussssorsos) Vulgo 7 es av- 
ToG dr 6 naar In} Trug Oupus ava- 
Baiveıy Tovc vioug, 7 Inßalvev ec 
avıas, ul duninter, al dıdoe- 
Ave vu alttöga. Pro duzinzes 
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nalıy 7 eis savso Ovfosvosg von YAavnoug ovyiyaya al 
sv 00m d5 avımv unereieoe. Kal 0 apa za nomy 
dt nüdog, dc Yeuyav novk un vov Ausovpyov dnußov- 
inv 0 Heog Edv zara JYalassyg, PN Orc avror dıe- 


0w0eV, Eupayı vrv diavosay Fyst. 
Tavıns dk 6 Avxovoyos ser- 


Tov Atovvoov ai Ayımslos‘ 


Tı9ayvaı uiv yap sioı 


yneys uv &oxvlsvos nal anexoaunosv’ 89 6 olvog He- 


tere Galeus suspicatus erat, quod 
olim Villoisonus probaverat allato 
Anonymo de mundo 4, 3 (p. 394, 
35 ed. Bekker.): ieydieras BE 
ounnniıs Tod drirrog Uypod zw 
yurporyra. Vulgo dv ars. Aliter 
boc de loco statuerat Creuzerus, 
qui Rerum Bacchicarum Spec. I. 
p. 18 Galeani cod. leclionem am- 
plezus: „‚Confidenter, inquit, lege: 
xul Tod ivarslov sAeovvoou ra lin 
et adversarii sui Dionysi membra 
disiecerunt. Pertinet enim haec 
res ad Tiravoueriar, in qua sin- 
guli Dii Titanibus adrersabantur. 
Min autem continuo reponendum 
esse censeat, qui cogitel proprie 
hac de fabula et „eloxontur dici 
et dieuelsonöv. [Cf. Piutarch. de 
esu carnium p. 996. C.] Sunt au- 
tem mytbica baec inserisa philo- 
sopbicae esplicationi.” De reci- 
piendo „#47 equidem haud dubi- 
tassem, nisi rem nobis cum phi- 
losopho neque admodum eleganti 
scriptore esse intelligerem, cui par- 
tes pro membris dici posse non 
est dubium, praesertim in tanta 
signiffcationis utriusque vocis af- 
finitate, qua utraque copulantur, 
ut apud Nicephorum in Maii Coll, 
nov. Vat. T. II. p. 613. Quam- 
quarn inter utramque vocem probe 


veteres distinzerunt, ut Eusebius 
Praep. evang. III, 10. p. 105: voi» 
avrov zur aihign, Mir TE alrov 
zal düya Tu Aoıau wov nöanov wlor. 
In Hermete ap. Stob. Ecl. phys 
T. I. p. 993 recte Heerenius ve 
„ion reposuit pro zu udn. 

iyegıoar] Villoisonus: „Sepa- 
rare consueverunt: haec vis aori- 
sti.” Cf. Mattbiaei Gr. Gr. 8.503, 3. 
p- 703 ed. pr. Fritschii Comm. de 
aoristi Graecorum vi el polestale 
(Gissae 1836) p. 11. 

7 eis ravso] Sic cum Villoisono 
dedi ex Par. 4, omiltente tamen 
articulum. Vulgo 7 eis avro, 

tod Avnovgyov] Articulum omit- 
tunt Par. 4 et 5. 

u Heos !dv sara Salarıns) Re- 
cepi adstipulante Villoisono ex uno 
Paris. 4. Vulgo mutilata senten- 
ta dee es Tu xara Galurıac. 
Non tamen ego intercedam, quo 
minus vulgata vel quod habet Laur. 
4 eis vo sard oe Yeddsıns re- 
ponatur, si modo ?dv inseratur. 

gs To» JAıovvoov]) Par. 2 ou 
Awwroov Edi, 

teuyyins) Laur. 4 ToRyeros. 

unenoaunoer) Par.4 unensapıoer. 
Rarior illa vox exstat in lapide in 
Murator. Anecd. Gr. T.I, p.8: & 


Trug drenoaunoe TouUro zo newer. 
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opalisıy va ddvdon, arsionuy di avsav nu) mapınzlaro- 


sLevog | Brasoregov Tolg sipsrworg. 


para so» dıövvoov Hepansever, dia v7» Nog06 zes Daliag 
olzsrösysa avrav, 0109 .adjs nal mödgus" „va yag s' 


wadnnare darsög”. 


MvSoroyelsa: 6 orı daonaodslg 


uno sov Tredvow ovveredn nahm Uno syc "Peag, al- 
yırrousvay Toy napadorsu» wor MUsOY, Ösı ol Yawpyol 
Hocnuara yys Ovyrsg ovviyeav sous Porevs Kal ou &r 
adzolg Arovvoov Ta neon &yugıocav an aAlylav & dr 


cf. Theodos. Gramm. p.115. Goettl. 
Oi Borgus ullima producta, ut par 
est, affertur ab Arcadio de acc. 
p- 496. Quare merite in offensio- 
nem venit Coluthi versus 39: 
xovosioss d’Ixdrepde Tmaooopevos 
nrioxapoıcı 
Börpvs unegosmöuns Zeyupp orv- 
geldleso yalına, 
ubi d’Orvillii comiecturam Borges 
cum Lennepio eo lubentias am- 
plector, quo certius poetae Non- 
nus simili loco in rariore singu- 
‘ laris usa praeivit Dion. XV, 229. 
sy xopvmßur] Sic adsentiente 
Villoisono dedi ex Par. 2.4. Laur. 
4. 5. Idem ÖOxon. sine articulo. 
Tüy xopvaßades Par. 5 et Laur. 
8, fortasse non spernendum, si 
modo zug zepwaßur de hedera dici 
probari possit. Nam qued in vul- 
gatis sine sensu est, wpvußadıen 
(sine articulo), apparet vilium esse 
pro xogvaßadwv. Galeus: „Vela- 
raus legit Orybadon ; quod hic lo- 
cum non habet”. Par. 4 vulgatam 
cum articulo. 
ürbgnur] Laur. 2 urtixwr. 
Bsusörıgor] Hoc adscıvi ex Oxon. 
Par. 2. 4 Laur. 4 et 5. Vulgo 
Rıasosigoss. 


axgocuura] Par. 5 üxgouonera, 

olzuoryra avrar) Sic Par. 2. 4. 
Vulgo ordine inverse. 

olev wdnc) Pro olor Laur. 2 xat, 
quae voculae baud infrequenter in 
MSS. confunduntur. 

su ydp 7 dsadımare dusroc) 
Pessime vulgo vd yap uradımara 
sus damwos. Est enim particula 
Odyss. 0,153. Atque bunc in mo- 
dum Corsutum scripsisse, ex ipsis 
Codieibus colligitur. TA yap =’ 
Par. 2. 4 et 5 (bie tamen s pro 
s) Par.1 rd yup sa. De phrasi 
epica y&p re, cuius loco deinceps 
Te yag in usum venit, adeas Tbier- 
schium Act. phil. Mon. T.L p. 215. 
Articulum amie dassos omiliunt 
Par. 4 ei 5. Pro dassas Laur. 2 
yaoroös, sed a corretiore additum 
dus. 

dıaanaodels]) Laur. 2 ovrda- 
omaadris, quo composito Lexica 
carenti, insuper firmando auciori- 
tate Damascü de princip. p. 367 
ed. Kapp. 

Pörgwe] Laur.4 Borgvas. V.no- 
tata de bac forma ad p. 219. 

iv aureis] Becte ita.Par. 4 et 
Laur. 4, collaudante Villoisomo. 
Oson, !yayıı, in quo dvorzos la- 


Ta d& Hypalına dnpod- 220 
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vos vios ur. To d2 dvodıauoısa yayoyivar va Tov Jsov 


idıa ano zwv sispl Tov Hpwog josopovuivon ** * 


Tayo 


0’ av 7 Asovın xal vo bomalovr ds Tjc nalnıag Hsolo- 
yiag nl Tovsoy nerevnveyusva ein. Zrpusnyov Yap uv- 
zo» ysvouevov ayadoy xal noAla Eon TC Yic nesa 


222 duvansug EneAdovsa ouy | oloy ve yuwos &doke nepı- 


eAnlvdsvar, EvAo uovov ankıonevov, alla Tolg dnıoy- 
nos Tod HE0V Era T0v unadaverıonoy unlo zuy &V- 


EOYETOVHEYOY KEX00ULNOHRL. 


Par. 2.4 et Laur.5. Ex Oxon. et 
Laur. 4 affertur v76 avı75 7000- 
nyoglas, ad quam lectionem Ga- 
leus adnotat: „‚Eadem fere Macro- 
bius Sat. I, 20, uterque forte ex 
Cleanthe.” Vulgo 7® Hew zaaurns 
7000n7Yopius. 

To dt Yvadınngıra — nererm- 
veyulva en) Imperfectus, si quid 
video, hic locus. Vulgo comma 
post Ida et puncium post dazo- 
govautswr posita, quo eflicitur enen- 
ciatio manca et abrupta. Mibi qui- 
dem post ieropovurws nonnulla 
ezcidisse videniur, quibus conti- 
nebatur id quod ex eo, quod non 
satis dignosci possent, quae de 
Hercule deo, quae de Hercule 
heroe antiquitus tradita essent, ef- 
fectam esset, h. e. confusam esse 
omnem antiquorum de Hercule 
docirmam: quae Eratosthenis et 
tanlum non omnium opinio fuit 
teste Strabone XV. p. 10 ed. Tzsch., 
omnia quae de Hercule antiquitus 
tradantur, omnino esse incerta et 
fabulosa monente. Illis optime iam 
adiungentur, quae de pelle leo- 
nina et clava exempli loco Cor- 
nutus subiungit. Quare lacunam 
in contexiw notandam dusi, Vil- 


Zunßolov d' Ay Exarspov 


loisonus in Varr. lect. coniicit ini- 
tio co dt, quo non video quid 
lucremur. Ex MSS. nihil ad re- 
sarciendum illud damnum affertur. 
Post ioropovuiroy Par. 2 dor) ad- 
dit. Tovror reposui ex Par. 1. 4. 
5 et Öxon. pro zovro. Dein Ald. 
Bas. et Clauserus cum Par. 1. Laur. 
3 (praeterea «0, pro ein exhibente) 
nerevyseyabry, quod Galeus cor- 
rexisse videlur. 

!do&e]) Sic Laur. 4 et Par. 2. 
Vulgo ?dofur. 

növor]) Sic rescripsi pro 'vulg. 
„ra ex Par. 2. 4 et Laur. 5. 

rot inıonnoss] Sine sensu vulgo 
Tols rıavvoss, neque aliter Eudocia 
p. 223, quae totum hoc caput us- 
que ad verba ws za) Kieirdnc 
Inoögoev esscripsit. Illud probante 
Villoisono edidi ex Par. 2. 4, 5. 
Laur. 1. 3. 5 et Oxon., quod Ga- 
leus recte iam clavam et leoninam 
pellem interpretatus erat. Par. 1 
et Laur.2 cum Ald. vor; wıonmess, 
unde illud vitium. 

unte] Vulgo uno, cuius loco 
cum Villoisono vxte reposui ex 
Par. 2, 4. Laur. 1.4 et 5. 

xerooun0de:] Laur. k zexopiode:. 
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Houxinc dd Eorıw 6 2» woig OAoıs Aoyog, Xu 09 
pvoıs loyvoa xal spgaraia Losly, avinntog al ansgıyevy- 
105 oVon, meradorınög loyvos al Tolg sara uegos dAuys 
Unapxuv. "Slvonaosas dt Taya ano vov diazssivam eis 
T0VUG Yowas, WS RUTOV Ovrog Tov xAelleodaı Tovg Yer- 
valovg NoIUVFog' omas yap Eualovy 0: nalatoi Toug 
adgovs Tois omsm0s xal vals Yyuyals, xal xaurı Touso sou 
Delov yEvovs nerkysıv doxouyrac. Ov del dt Uno veure- 
gas loropiag Enırapaszsodas' din yap apsıyv NEıwdny Tys 
avIH6:.T0 Han nEVoNyopiag, "Adsunyns xal Ayyipvo- 


Oulurzy] Laur. 5 $aAldooy. 

OAoss] Par. 5 Aöyoss. 

anıgaylızsog] Sic reponendum 
ex uno Par. 5, annuente in Sche- 
dis Villoisono, ob praecedens ari- 
xysos: Reliqui cum vulg. azepr- 
yiyııyrog. 

ueraderınog] Laur. 5 neradosinn. 
De usu genitivi ab adieclivis in 
ınos desisentibus apti v. Matth. 
p- 44 ed. pr. Ası. ad Plat. Remp. 
IL p. 443. 

zosg suru yöigas) Recie sic pro 
vulg, süc x. a. Par. 2 et Laur. 5, 
qui post aiges insuper «3 ilerat. 

siscsodu]) Par. 5 Belikeodes. 

roug üdpovs] Probante Villoi- 
sono boc reposui ex Par. 2. 4. 5. 
Laur. 4. 5 et Oson. pro vulg. zovs 
urdgeiovs, quad eorreclioni debe- 
tur. Laur. 1 song aldosevs; 8 zovc 
undyous. Praeterea Villoisonus in 


Varr. lect. ex Codice aliquo 224, 
Parisensi, ui videlur, lectionem 
nunc receptam affert. 

zog oapacı) Vulgo zw oekurı. 
lad cum Villoisono dedi ex Par. 
2.4.5. Leur. 1.4 ei 5, Plurali 
similiter usus est Theodulus in Maiı 
Coll. Vat. T. IL p. 168 ubi vo- 
lupistes dicuntur insidiari ev as- 
nacı möovov ulda nul Yuzyass. Sy- 
rianus in Aristot. Metaph.: Audn- 
TR1Og sm Oalur.iyar largsıne, de 
7° Geols Ta xal yuyais zei oW- 
nucs eilt, . 

Ov dis di) Optime sic Par. 4, 
adstipulante ibi Villoisono. Vulgo 
ovd’, ubi voculamı der desiderari 
iam Galeus animadverterat. Ea- 
dem phrasis sub calcem huius cap. 

vauzigac] Praemittit ss Par. 2, 

Ta avıns 70 Gen goonyogpias) 
Sic probante Villoisoso seripsi cum 
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EOYSTOVHEVOV KEX00UNOHAL. 


Par. 2.4 et Laur.5. Ex Oxon. el 
Laur. 4 affertur 275 avın5 7g00- 
nyoolas, ad quam lectionem Ga- 
leus aduotat: „Eadem fere Macro- 
bius Sat. I, 20, uterque forte ex 
Cleanthe.” Vulgo 7# 8e@ zauavrns 
R000n7yopius. 

To dt dvodiungıra — uerem- 
veyulva ein) Imperfectus, si quid 
video, hic locus. Vulgo comma 
post ?dıa et punclum post doro- 
govutvoy posita, quo eflidtur enen- 
ciatio manca etabrupta. Mibi qui- 
dem post ioropevutvus nonnulla 
excidisse videntur, quibas eonti- 
nebatur id quod ex eo, quod non 
satis dignosci possent, quae de 
Hercule deo, quae de Hercule 
heroe antiquitus tradita essent, ef- 
fectam esset, h. e. confusam esse 
omnem antiquorum de Hercule 
doetrinam: quae Eratosthenis et 


tantum non omnium opinio fuit. 


ieste Strabone XV. p. 10 ed. Tzsch., 
omnia quae de Hercule antiquitus 
tradantur, omnino esse incerla et 
fabulosa monente. Illis optime iam 
adiungantur, quae de pelle leo- 
nina et clava exempli loco Gor- 
nutus subiungit. Quare lacuneam 
in contextu molandam dusi. Vil- 


Zuußolov 0’ av Enarsoov 


loisonus in Varr. lect. coniicit ini- 
tio z& d#, quo non video quid 
lucremur. Ex MSS. nihil ad re- 
sarciendum illud damnum affertur. 
Post iorogovutses Par. 2 lori ad- 
dit. Tovrov reposui ex Par. 1. 4. 
5 et Ozon. pro zovro. Dein Ald. 
Bas. ei Clauserus cum Par. 1. Laur. 
3 (praeterea «0, pro ein exhibente) 
nerevveyalvn, quod Galeus cor- 
rexisse videlur. 

?do&e) Sic Laur. 4 et Par. 2. 
Vulgo tdokur. 

növer]) Sic reserips pro ’'vulg. 
„or@ ex Par. 2. 4 et Laur. 5. 

tots inıonnoss] Sine sensu vulgo 
Tols ns0vv0ss, neque aliter Eudocia 
p. 223, quae fotum hoc caput us- 
que ad verba es xal Kileiröns 
inodnoev exscripsit. Illud probante 
Villoisono edidi ex Par. 2.4 5. 
Laur. 1. 3. 5 et Oxon., quod Ga- 
leus recte iam clavam et leoninam 
pellem interpretatus erat. Par. 1 
et Laur.2 cum Ald. ro; wıonmess, 
unde illud vitium. 

unto] Vulgo uno, cuius loco 
cum Villoisono vatp reposui ex 
Par. 2, 4. Laur. 1.4 et 5. 

»22004700u:) Laur. Axenouioha:. 
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Zuußelor d’ ür) Sic Par. 4 cum 
Laur. 4 et 5. Vulgo ovaß. yap. 

ulxıueraroy) Recie Villoisonus 
hoc praefert vulgatae yersusozaror, 
ex praecedentibus adsumptae, nisi 
forte glossa est. Hesychius: Ai- 
xıu@raroy, yırıalarv, I0yvpörarey. 
Ilud Par. 4. 2. 4. Laur. 1. 3.4 
et Ozon. Ex Laur. 2 zagzegenora- 
rov affertur, ni potius koc varians 
leclio est sequentis supregsiruzor. 

duureia®aı) Par. 2 dunsodus. 

za} saru) Sic reposui Villoisono 
probante ex Par. 1. 2. 3.4.5 et 
Laur. 1. 

zo iszevor] Par. A z0r Evrovor, 
quod miror Villoisono ibi placere 
poluisse. 

orgarnkurns] Laur. 4 orparm- 
Aare. 

ükoyoy) Scripsi quod necessa- 
rium, de coniectura, pro euloyor, 
uli sensu perverso vulgatur, In 
esdem phrasi similiter supra er- 
ratum fuit. Non potest enim non 
Cornutus telis bic magnam vim 
et eflicaciam tribuere, qua fretus 
dux exercitus aciei Occurrere Yä- 


leat; quamquam conslat arlem sa- 
gittandi tempore cullioris Graeciae 
contempiam fuisse, cui nullam fere 
gentem nisi Cretenses operam de- 
dissent (v. Lobeck. ad Aiac, p. 394. 
seq.), caussam banc prodente Phi- 
lostrato Her. p. 676: zo „tr züg 
sofever duhar zyarsas. Ilepl vos 
sara Tous Homas vofeiag librum 
conscripsarat Neoteles, teste Por- 
phyrio in Valcken. Opusc. T. Il. 
p- 142. ed. Lips. 

zovross ondoıs) Par. 2 Toutes 
weis amlosc. 

Kao) Par. 5 Koor. 

eis ölooyeglorapov auroy] Horum 
loco solum oloazsgiorepo» valgatur. 
Ulud cum Villoisono edidi ex Par. 
4. Avrcr vulgatae addunt Par. 
4. 2 et Laur. 5. 

wc yüg — nodv) Vulgo hacc 
uno ienore sic proferuntur, «x 
yag vior zı dogs svrorwregus ai 
zeigıs, ovro yuya) autiseus zurv 
yıgasılomy noAv; sine melri suspi- 
eione. Par.2 vior 71 dgür adv e)- 
tovaszıpuı zipsc’ wuyal di eic. Ex 
Par. 4 afferlur via» ro: ei ywural 
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ö’ dusivovs, posiremum eliam ex 
Laur. 1. Ex Par. 5 ovrw xai yv- 
xal; ex Laur. 4 dgüs ul» surove- 
vepas yloss yuyal upelvous; ex 5 
ziges‘ yuyal (sic). In Schedis Vil- 
loisonus: „In Stob. Sentent. p.585 
leguntur versus Euripidis Bellero- 
pbontis, quos sic ex hoc Cornuti 
loco emendat Valckenaerius ad 
‚Eur. Hipp. p. 179: 

o nur, vbor dpär mrrovssrepn: 

ziges‘ 
yranas d’ dnelvovs Tür yepasırk- 
gwr moAv. 

Apostolius Cent. IX, 6. p. 405: 
”Eoya vier, Bovlas di ndowr, evV- 
xal di yaporımr" Tovre "Yrepldns 
&r oe xar’ Ausoxikovs "Hosdov 
[Fragm. CXVI ed. Goettl.] er02 
sivas naposulur, 77 &r Iypawe (I. 
artyouye [uti iam legitur in Har- 
pocratione eadem referente v.’Ep- 
yaviar)) zul ’Apıorogarns o ypap- 
narınos. Eadem versuum Euripi- 
deorum (Matth. p. 109) scriptura 
a Valckenaerio ad Phoen. p. 274 
commendatur, bis tamen subiectis: 
„nisi apud Cornutum in 7, lateat 
os: tum scribendum: — vier ra 
doüy alv elırovos yiges‘ e Stobaeo” 
'Vides, coniectando quod assequi 
liceat, egregium Criticum assecu- 
ium esse, nec tamen locum ab- 


223 39v Aoyınnv onsıyıy. pDOwRInTEL TNg Oupic, 99 | oUn dro- 
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solvisse, Codicum ope nunc, ut 
opinor, restitutum. Quo vero Sto- 
baeus et Cornutus inter se diffe- 
runt, id an ab Euripide profectum 
sit expendere, buius loci non est. 
' ‘Ynovou di xal] Postremam vo- 
culam adieci ex Par. 4. 

„al ngoonsew] Copulam addıdi 
ex uno Laur. 4. Par.5 et Laur. 3 
poaNAa8L. 

!ugassövsar) Laur. 1 et 5 ia- 
Yulsovra, 

zovsov] Par. 4 Toner. 

npoorarröusu) Par. 1. 3. 4. 
Laur. 4. 2. 3 cum Ald. noarro- 
neva, facillimo lapsu. Eodem modo 
supra erratum fuit, ubi zpäya« 
pro noöorayua vulgabatar. 

wis ones] Laur.2 räs dupalosc. 

oUx dronws ar dokaser Onpaine] 
Sie rescripsi ex Par. 2.4 (bie da- 
»alev) Laur. 4. 5 et Oxon. Affer- 
tur ex Par. 5 ür dokus dv; ex Laur. 
4 ors üronov av; ex 3 doku ’O. 
Teoonyopevaacıy. Vulgo ouy Fri 
cav av dösaer Ougpalov, et sic 
Eudocia p. 218, nisi quod habet 
dötasem. Post döfuer Galeus ris 
adıiciendum censel; immo mente 
supplondum, nisi dößasuev relinere 
malis. 

zooonyogevaiva:) Par. 2 et Eu- 
docia npoonyopyaävas. 
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"Eyonsvog zoivur, & vinvor, 'AnoAlav 0 NAog Losıy, 
"Aorenıs By osiyvır dia Touro yap xal Tobösag avrovg 


dudexa) Par. 1 dvoxaldıxa. 

allorgieg] Sic Par. 1. 2 et Laur. 
4, idemque Galeus iam et Villei- 
sonus reponi suadebant, hic alla- 
tis cap. seq. p. 227 verbis: a) @A- 
Iorglas ivaxslodaı To nabagarare 
xal savorınerare Den. Vulgo ül- 
dorglovs. Par. 4 allorgıa. Laur. 1 
«llorgiov. 

sur Heov] Eudocia vor "Houxii. 

derv dt doxet]) Vulgo der dt do- 
xeiy, quibus illud substitui ex Par. 
5. Laur. 1 (bic omisso 44) 3 et 
4, allato cerie deiv ex Par. 4 et 
Laur. 5. 

zarrayov) Par. 4 narrer. 

zgeoßersy) Sic scribendum fuit 
pro vulg. ngeoßvrnv ex Par. 2. 4. 
5. Laur. 1. 3. 4. 5 et Oxon. Sed 
obscurus, fateor, totug bic locus, 
quamquam evpeasloyor ad Clean- 
them referendum esse non est du- 
bium: nisi ita explicandus ut, quod 
modo Cleantbis testimonium ad- 
vocarit, in ambigua, qua iste phi- 
losophus ob stolidam utique ety- 
mologiae affectationem laborabat, 
fama ezcusaturus, Cornulus adii- 
ciat, de nugatore, qualis sit Clean- 
tbes, honorifice non utique existi- 


mandum esse. Cnius explicationis 
summa pendet a vi adversalirae 
particulae d£. Praeterea ngeoßevev 
idem quod rıaär, ut Lexigraphi 
interpretantur. Cf. Erfurdt. ad So- 
phocl. Trach. 1066. Wolf. ad Plat. 
Symp. 12, 3. p. 38. Adde Schol. 
Eurip. Hipp. 5. 

Exontvwus] Par. 5 dyoulrw. Mox 
pro e zixvov Galeus malebat oım- 
riyva legere, quippe dativum ex 
iyoalves aptum desiderans; }ye- 
os, enim cum vi consequenliae 
dietum praeter genitirum in hoc 
usu solemnem etiam datirum non- 
nunquam adsciscit. V. Dindorf. 
ad Diodor. Sıe. T.IV. p. 280. Sed 
dyopevor, consequens est, nude quo- 
que positum reperitur. V. Aristot. 
Rhet. III, 4. Aristox. Harm. p. 13. 
49. 24 ed.Meibom. et passim. 'Eyo- 
ubvws, consequenter, bic simplici- 
ter transitum ad novam materiam 
facit, sicut capitis 28 initio dEfc. 

Anolkerw 6 nlıöc darıv) Par. 5 
o Anölluw loriv 0 Mmisog. 

adrovs] Aberat ab Edd., nunc 
revocatum ex Par. 2. 4. 5. Laur. 
4 et 5, ‘approbante Villoisono. 
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Enemiiov uavuy, 
zuonyayor]) Par. 5 zupnyayer. 
ügeoıw] Laur. 2 ügexror, 

o alv nis Exaros dia Tovro] 
Sic Par. 2.4. Laur.4 et5. Vulgo 
0 „iv "Exaros. Ex Laur. 4 cerie 
affertur "Exarog dıu Tovro. 

zo Exader] Vulgo dia To ena- 
der. Quod reposui, firmant Par. 
2.4. Laur. 4 et 5. Dativus ille 
caussalis Cornuto admodum fre- 
quentalur. 

wars} Rescripsi iubentibus Par. 
4.2.4.5. Laur. 4.4 et 5. Vulgo 
088. 

npoonyopsixacıy) Sic Par. 4. 5. 
Laur. 3, 4 et 5. Vulgo xg007y0- 
gzvoar, 

.sedunoroy) Par. 4 Tedsulvor. 

&xas]) Scripsi quod iam Galeus 
coniectando asseculus erat, ex Par. 
2.4. Laur. 1 et 5. Vulgo sugar. 

avrovs) Sic Par. &, et sic re- 
poni iubebat Galeus quoque. Laur. 

5 auras. Vulgo avzc. 
i£ aurav] Probante Villoisono 

hoc pro vulg. zgos avrür rescripsi 


ex Par. 1. 2.4. 5. Laur. 1. 4 ei 
Oxon. I1g0s avrois Laur. 5. 

xzai pdzigev to9' re] Elegantio- 
rem hunc verborum ordinem an- 
nuente Villoisono dedi ex Par. 4. 
2. 4. 5. Laur. 4. 3 et 4. Vulgo 
00" ore zul pösigew. De absolute 
interposito 208’ 07: supra monilum. 

xaraoruceuy] Laur. 2 wc xa- 
TagTucsms. 

yireoda,] Par. 2 yeriodas. 

vous ofeig Havazovg] Sic locum, 
ubi vous o&üg pessime vulgabatur, 
reficiunt Par. 1. 2 (ubi tamen ofüs 
esse videtur) 4. 5. Laur. 1.4. 5 
et Oxon. 

os zulss] Ex Ozon. Galeus, sed 
dubitanier profert o5 zudaoi. 

za) 0 zomsis ws dnparks Te] 
Vulgo puncto post nula, posito 
x) as 0 MounTnc Ceieris omissis. 
Ilud Par. 2 (hic tamen ws pro 
zad ex tralatitia confusione) et 4. 
Idem ex Par. 5, nisi quod initio 
os xal. Atque os duyards zu af- 
fertur es Oxon, Par. 1. Laur. 113, 
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as x’siros etc.) Niad.a, 64. Laur. 
3 To0or. 

zijv ulv "Agrenw) Sic Par. 2. 
Vulgo „lv aberat. 

zosete] Omittunt Par.2 et Laur. 
4. Par. 5 noust, 

drolvorta] Par.5 male anolvwr; 
eliam peius aneAlver Laur. 1. 2 
et 3. 

droklovorra] Vulgo urollurra. 
Sed audi Villoisonum sic in Sche- 
dis Joquentem: „L. anolovorre, 
quum infra sequatur dxo rov anol- 
Auras, Plato Cratylo, cuius ety- 
mologias semper ad verbum Stoici 
describunt, sichabet p. 278 [p. 405. 
B]: Ovx 6 xadalper Beoc xul 6 
anolover nal 6 anolvar Tür Tosov- 
zur naxäv ovrog üv ein; EPM. 
Ilarv adv our, ZN. Kara ntv vol- 
vor zids dnodlvous Te xal dnolov- 
us es darpds dr Tür Taoırer 
anolvar ür dpdws xalorre.” Re- 
etissime. Par. 2 arolörra subiecto 
 savras, quod pariter suscipiendum 
putavi. Par.4 anollarra, cum nota 
in margine: I» rs ansillarra, 
Laur:4 (omnibus post Tarrns us- 
que ad sowvror elvas omissis) 2 


et3 anodavra. Laur. 5 uröllarre. 


Av 

Par.1 anolarra (sic). Ald. et Bas. 
unolurre. 

serevgbvaı) Hanc formam per- 
fecti ut insolentiorem nec tamen 
auclorilate carentem restilui ex 
Par.4.4 V. Buttmaoni Ausf. Gr. 
Sprachl. T.II. p. 286. Adde Eu- 
rypbami Pythag. Fragm. p. 665 
ed. Gale. Eodemque ducit lectio 
tfrevge vitiosa in Par. 2 et Laur. 4. 
Vulgo Terurnnivas, ex correctione. 

Tlaırzwv]) Ozon. Tlaiev. 

arrddev Anollava arrov) Sic 
Par. 2 et 4, hic tamen omisso av- 
roßer. A vulgata abest avror. 

9uoly eipzodaı) Sic Par. 2.4 et 
Laur. 4. Vulgo uvror elejoduı. 
Ozon. avrory yacıy eipjodaı, baud 
male, si superius auzo» deleveris. 

sourov] Probante Villoisono hoc 
recepi ex Par. 2. 4, Laur. 4 et 
Ozon. pro vulg. roswdror. 

diarulßeıwr] Hoc reposui ex Par. 
2. 4. Laur. 4. 5 et Oxon. Male 
volgo xopiöeır. Omissis dıe Tov, 
Laur. 4 dıaroglkur. 
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aus co Uyooy xal su aldsge npOGNaTaTasTeım* Taya d’ 


225 | dv xal ano vou umiouv zel Ave 86 OUWSgHSg wic 


oVoias, 7.nel TO 0x0805, Wohr anlay eigyuevos sim: 
Oixsiag d& nal: adsAyovs avrous zegesehrayov dypegsig 
dAlyikoıs övsag, aal Önosdj xivmaw zivounevous, walk 
duvanıy napaniyoiar dv solg oloıc !yowsag, xal Todpor- 
soS Onoiwg va int yye. Kira 0 uiv 'Anoldew apbry 
avsn.asdy" Haplıösegov Yao TO RVp xal Öpaasiunzepnr" 
3.0 "Apres Inlsıa, außivorepav zul aadery vv dv- 
vaumw &yovoa. Bovrcıdos d’ yiıziav 0 Anollor Fye, 
xad 17V nel 0i Avdgmunos sverdearsgo: Eavsuy Yalvorıaes' 
xcAlıorog Yyap opdANvaı al venpusasog dovım Ö Mlıoc. 


avry] Sie Par. 1. 4. 5. Laur. 2 
et 5 cum Ald. Vulgo uvris. 

our) Vulgo wourei. Illud Par. 
4.4.5. Ald. Bas et Eudocia p. 8, 
quod probat Villoisonus. 

ariar] Eodem probante hoc re- 
posui ex Par. 1.4.5. Laur.2 et5. 
Sine sensu vulgo urlwc. 

eignulvos] Quod legendum Ga- 
leus suspicatus erat, nunc cum Vil- 
loisono reslitui ex Par.2.4.5. Laur. 
% et 5. Inepte vulgo sigyutswr, 
quum iam in Ald. legeretur eig7- 
utvor, quod Eudoecia quoque habet. 

auzois) Sic reponendum erat 
ex Par. 2. Oson. et Laur. 5. Ne- 
que aliud habere videtur Par. 4, 
Vulgo avs@. 

zausıonyayor] Rescripsi appro- 
bante Villoisono ex Par. 2. Laur. 
41et5. Idem Par.4 et 5, ut vi- 
detur. Atque lectionem avror's 
rags0nyayov monet Villoisonus in 
Varr. lect. Tollium quoque For- 
tuit. sacr. p. 74 in veteri Codice 
reperisse. Vulgo nzagsssuyovoss, 

allndoıs]) Par. 1 et 5 uländowg. 


önossdy] Laur. 2 male ouuc dr. 

r« ini yjs]) Vulgo va ind Te 
yajs. Ulud Par. 4, V. monita ad 
p- 189 eı 192. 

adöyr] Hoc MS. Ozon. et Eu- 
docia. "Agı» Par. 2 et Laur. 4, 
Par.4 ayng. Vulgo’Aens. Simil- 
liıma de solis natura Aristides Quin- 
til. de mus. p. 148, ubi de eius 
orbe agit: o dt ou ndiov Enpose- 
005 xal xavorsnog, diolov Te Iap- 
nos xal dgaotınag, rei Tor Upper. 

Orgnörspoy yap 0 zug] Par. 2 
(in hoc omitlitur 76) et 4 w» pro 
yüg. Mox post dgaozınarzoor Par. 
2 addıl nepi Agriuıdos, quae ex 
margine irrepsisse recte ibidem 
Villossonus adnotavit. 

außivorioar] Vulgo praemitu- 
tur os, quod sustuli cum Par, 2. 
4 et Laur. 5. Ex tralatitia litt, v 
et # confusione, de qua v. supra, 
Laur. 2 os duvAuozigar, 

sussdigrsgos] Par. 4 et 5 zundi- 
oregos. Par. 4 cum Ald. et Bas. 
sundioregur (sic). 

zul veapwiarog — Alyısaı deu 
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Meva di vaura Bolßog iv Asyasar dia TO nadupog elvaı 


sol Aanınpog. 


"Ess d Tois alloıe olssing eig avren 


yeuvsEı, yovaonopae al HXesBExos! TIESBRYOREVORTEG, 
ind xevennöc dor: xal en nivdous nadssruc den zuw 


ro] Omnia haec, quae a vulg. ab- 
erant, cum Villoisono resüitui ex 
Par. 2. 4. 5 (hic cum Laur. 3 
saperrepos) Laur. 1. 3. 4 5 et 
Oxon. 

sivaı] Vulgo er. Illud Par. 1. 
2. 4. 5. Laur. 1. 3. 4. 5 et Oxon. 

Er & — yoürras) "Er Villoi- 
son: conieciurae debetur pro vulg. 
dat. Sed manei illud, quod valde 
durum videtur, es auroy zolivras. 
Ex Par. 4 affertor ?nl v0 vor... 
zenode:. 

xovooxöna»] Par. 4 yovoexoumr. 
Dorica forma in boc et azsıpexo- 
rar testatur, Cornutum haec epi- 
iheta ex Iyrieis aliquibus laudare. 
Xovoonoung Apollo dicitur in Ora- 
culo Delpbico ap. Diodor. Sie. in 
Excerpt. Vat.p.3. In formam areı- 
gexönev, quae mox legitur, cuius 
loco Par. 2 aepoxonur, 4 uxepe- 
zounv, 5 aunpexounv, Laur. 2 üo- 
yupoxonar, afferri potest Pindar. 
Isthm. I, 7, ubi omnes MSS. in 
lectione uxespexouary consentiant. 
Alias aneposxonus. De utraque for- 
ma v. Bodeckbium ad Pytb. IH, 44. 
Cf. lacobs ad Philostr. Imag. II, 19. 
p- 510. Homero dici Do5ßos uxep- 
oexduns, admonuit Eustathius p. 
4494, 50, Villoisono in Schedis 
laudatus. De forma altera idem 
conferri iubet Schol. Hesiod. ad 
Theog. p.200. Ceterum ad buius 
epitheti sensam sunt qui explican- 
dum censeant Apollinis Granni 


_ nomen Gallicum vel Celticum, dum 


aliıı ad praesidium aquarum me- 
dicarum vel salubrium referre ma- 
lunt. V. Schoepflinum Mus. T.L 
p.Sseqg. Illam sententiam nuper 
suam fecit Creuzeruszur Geschichte 
Alt-Römischer Culiur am Ober- 
Rbein und Neckar p. 180; hanc 
Hauptius in Allgem. Schulzeitung 
1830. No. 74. p.599. Quo de sen- 
tenliarum discrimine si in tanta 
rei obscuritate fas est pronuntiare, 
mibi fateor posieriori opinioni id 
farere videri, quod Apollini Gran- 
no deam Sironam sive Dironam 
in monumenfis nonnullis a Grut, 
p.37 et Schoepflino ibid. p. 15. 17 
laudatis iusta appon? videmus, 
quam viri docii uno fere consensu 
Dianam et quidem fontium salu- 
brium patronam .agnoverunt. V. 
Wienerum de legione Romanorum 
vieesima secunda p. 105. Quare 
suspicor eiusdem Apollinis Granni 
imaginem exhiberi ih anaglypho 
Rotienburgi ad Nigrum prope 
aquas medicas reperto, quo Apol- 
hinem urnae incumbentem conspi- 
cimus: de quo v. Schornii Kunst- 
blatt 1837. No. 40. p.12. De ipsa 
vero vocabuli Grunnus origine et 
ratione videant linguaram Celtica- 
rum periti. 

ntv&ovg] Vulgo sine sensu zar- 
vos. INud Par. 2.4, Laur. 5 et 
Ozon. Ad quamı lectionem Villoi- 
sonus in Varr. lect.: „ei sic e co- 
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ayvösma. Aylkıov di avıon wwouucav xal Davaloy, ano 


226 vov dnkovodar di’ avrov ra övsa | nal yusileodas zor 


xoonov‘ wg xal "Avayalov 'Anollevos ispov Idpusaveo, 
TU Arapalvoyrog Nayıa’ sovra d' 7noAovdros nal <o 
nv Aykov wel ’Avaynv lepas avsa vonodmvar. Jıa 03 
T0v slonuEvov VaprVıouoy zuy noayrıaTuv xal TV Mav- 
zıujv auco nooonyar, xal evgedtv 30 dv Asiyoic fav- 
zslov co Anollavı nooowvounoav» Ivdıov, ano Te 
dsügo Zoxondvovs Toüc dvdounovg nurdavsoda: va nad 
davrovg" ElExIn BR xal 6 zonos Oupalos This Yic, OUX 
os ueoalzarog Wv avınjg, alk ano ıys avadıdonsung dv 


dice suo emendavit Tollius Fortuit. 
sacr. p. 66, nisi, inquit, ex Hesy- 
chto quis malit ifo narsog zbr- 
Hovs xadeores legere” Idem ta- 
men Villoisonus alibi propius ait 
accedere nadovs. ÖOptimam ego 
praestantiorum MSS. lectionem 
dedi, quae lucem ab ante memo- 
rato epitheio ansıpenomrs accipit, 
sicut rursus YQVownosg ad xyvao- 
xoncr referendum est; eum enim 
in bis veterum morem Cornulus 
spectavit, quo comam in luctu ton- 
dere solıti sint. V. Kirchmann. de 
fun. Rom. II, 14. p. 209. Erfurdt. 
ad Sopbocl. Elecir. p. 43% ed. mai. 
Heyne Obs. in Iliad. T. 1V. p. 198. 
Io. Damasc. in Boissonad, Anecd. 
Gr. T. IV. p. 25. Contra capilli 
promissi in venuslalis, qualem 
Apollinis efligies prae se ferebat, 
signis habebantur: quo habitu An- 
tbiam pinzit Xenopbon Ephes. I, 2: 
xomn Eardn, noAln) xadesuden, ubi 
v. Locellam. Eodem sensu puellae 
tribuit Auctor Queroli Plautini 
p- 83 ed. Patav. effusa capillorum 


volumina. "Axtıgenoang exbibetur 
Apollo in pictura ap.Philosir.Imag. 
11, 49. 

ayvöormıa] Par. 3 auoryra. 

Ani») In vulgata /praemitlitur 
xalö, quod delevi cum Par. 4.5 
et Laur. 4, approbante Villoi- 
sono. 

7noAovdnoe) Laur. 5 7xolovdr- 
var, 

ispag) Recepi ex Par. 1. 2. 4. 5: 
Laur. 2. 4. 5. Ozon. et Ald. Edd. 
cpu, 

uvro] Par. 2 et Laur. 4 aurov, 
baud male; de qua varietate su- 
pra monui. 

vomoszvas) Par. 5 voueiohns. 
ldem v0 ante z7v AnAov omitlt. 

spoowronaoar] Laur.1 et5 2g00- 
wronaat. 

doyonlvoug Tous avögwnovg) Pro- 
bante Villoisono hunc verborum 
ordinem adscivi ex Par. 2 et 4. 
Vulgo reis drdgwmovs dgronk- 
von. 

„toairarog) Par. 4 et 3 yecal- 
saror. 
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AUS Onpis, res Lorı Hein gar. Aokay db sal megr- 
oxsioy Ovsay vor yoyauv, ovs didwor, Aokiac avo- 
naosar 7 ano 376 Aokornrog TYC Nopsias, 9 notel- 
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aradıdonlvns) Reposui cum Vil- 
loisono pro vulg. eradıdousrns ex 
Par. 4, qui praecedens 77: omitüit. 

zugwxelär] Par. 5 zegsoyelür. 

z# agovew]) Ald. vo xgover. 

ovrador) Par. 4 et 5 cum Akd. 
ei Bas. ovrodor. Sed confert Vil- 
loisonus owrwdor ex c. 34. p. 231, 
nbi v. Gale. 

alloıs) Addidi cum Villoisono 
ex Par. 1. 4. 5. Laur. 1. 3. 4 
et 5. 

auzay] Par. 2 et Laur. 4 av- 
ro, 

duneisiac] Sic probante Villoi- 
sono reposui ex Par. 1. 2. 4. 5. 
Laur.4 (ubi öxnsdlac) 4. 5. Ozon. 
et Eudocia pro vulg. ?unelkias. 
Vide quae de ixpelzia nolavimus 
ad c. 27. p. 204. 

iz’ üxgov] Quod rescripsi pro 
vulg. 22’ äxgov, a solis Par.1 et 5 
offerter, pridem commendatum in 
Steph. Thes. ed. noviss. Paris. T.I. 
p- 1337. B, ubi docetur ö#’ üngor 
saepeidem esse quod summe, guan- 
tum maxime, Par. 2. 4. Laur. 4 et 


Oxon. az’ üxger. Laur.1 in’ ange ; 
5 in ünper. 

Gudpois) Vulgo guvdan; illud 
Par. 2.4.5. Laur. 4. 4. 5 et Oxon. 
Par. 3 Öv&ov. 

ruüv buwr guvas — UXOus A0i- 
oursaos] Restitui quae Par. 2 (bic 
tamen zouüu00«s) Laur. 4 et Oxon. 
(vxo omisso) exbibent. Sed an omni 
ex parte sic persanatus sit tolus lo- 
cas, cuius praecipue verba dıd zo 
Enpaiveo&us etc. interpreie egent, 
fateor me subdubitare. Vulgo fer- 
tur rar Cuar dt gwuras, Wr avzoc 
ür üllur omuazay yopos Idig vo 
Engalveodas npog Tas dyanaug M0stL, 
A Laur. 4 abest dt ante guras; 
praeterea enotatur ex eo wogovs 
dia To Enpalveodens yonoinas vor 
diga anodıdorsog ua dasmoniecs 
NeNH00dus EOS TAG dxong Moseur- 
vos. Ex Par. 4 affertur zür Sawr 
gurac ar avröc rar üllar owmpu- 
Wr wogovs 0} dıa 10 Enpaiveodas 
xoyoiuas und zov diga anodidor- 
zas, dasnorlay Nonöadas po Tas 
aroug Bosmuvras; ex 5 un tür «l- 
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zdsyv sa var garioy odsay Muchy NEpi Sus KogUupas 
zur 00V Ipaoav avuospdpeodar Odx dreipa: di ovon 
ausns 7 "Exaey spinoopos slejasar, dia TO vgia oya- 
yara yayınısara anoreleiv ıjv oeanvnW, NVosdi yero- 
pievnv al navoslrvoy, va) veisov Tı @Ado oxyua nlar- 
vovsıw avalaufavovoav,, nad 0 neninpuras iv aussg 
6 pyvionog, od sieningasas d’ 0 zunlec. 'Evssüder d' 
232 707 sa) | seodisıs dneniydn zal vov sgrodan dnonsng 
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mpooysıorarıy] Laur. 4 7900- 
yEodraror, 

avsnc]) Par. 5 avrev. 

yeroulvnv) Idem yıroulınv. 

ülle ayjua) Vulgo allnr oxt- 
os, ilud Par. 2.4. Laur. 4 5 
et Oxon. 

araluußavovoer] Opilime sic 
Par. 4. Vulgo Wvalaußdveodas, 
quamquam etiam hoc ferri posset. 

na" 5] Sic Villoisonus: vulgo 
saß. 

avrjs] Vulgo avr7; illud Par. 
2. 4.-Laur. 5 et Oxon., Villoisono 
quoque probatum. 

seroddeıs] Vulgo Tpuodirıs. Mi- 
rum in rpodirns consentire Par, 
4.5. Laur. 4 5 et Oxon. Re- 
ceptam formam confırmat Chari- 
clides ap. Aiben. VII. p. 525. D, 
ubi est epitheton Hecates. Prae- 
terea conf. Schneiderum h. v. 

dnornıns]) Vulgo dxöomss, quae 
forma a Lericis abest, a me non 
revocanda;; caret enim, ni fallor, 


analogia. Quod restitui, praebent 
Par. 4. 5. Laur. 3. 5 et Oxzom. 
Nec tamen qui praeter Cornutum 
imonenc genere feminino dizerit, 
afferre possum. 

odevovaur] Par. 2. 4. 5. Laur. 
4. 5 et Ald. odevovoa. 

Sudier) Sic pro vulg. {dev re- 
ponendum fuit ex Par. 2. Laur. 
4 et Ozon. 

vurrog] Vulgo preemittitur z«i, 
quod cum Par. 4 deleri,. Qui mox 
seqnitur genitivus oxorous praeter 
usum dictus, escusalionem habet 
a praecedente vuxroc. 

neraßallovcer] Ozon. nuraßul- 
Aovoas. 

ixdAsoay] Par. & ducleos, 

Hokavso ovrrınär deinva inpk- 
gowres aus] Vulgo deinva dapd- 
govres, aurz Npkarso ovsrsuär, gui- 
bus tacente MS, suo Galeus scri- ° 
bendo ans succurrendum pu- 
tarat. Quae nunc leguntur, sug- 
gesserunt Par. 1. 2. 4. 5 (bic dx- 
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VOL, 9W IIUORRUTREON mal ÄSUROTATOY aa elras Tor 
sevdun © BR nogek allorpos, dea Te so apos elvar nal 
dead uny yonas. “H BR dapvn, sainse dauyowmn sis ovoa, 
asiupe avsos doriv, ineudı; stsondg va mal asıdails wu- 
voy dose: wuryaraı Bi nel sudsnavesög Sc adaa wal 8006 
sag nadupseıs olnslov Tı Iyovon, Boss 47) aAlorting eva 
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O8 veinovs dia selsıoıma ToV swy | Temy agıd od 228 


dedaraı wvıa" diwasas di za) ano Tuv zgmwy napallr- 


quootam de solo Apolline agi- 
tur, 

woroeneisuzey nal Äsusstazor] 
Par. 5 novauyerurg nal Asvnozurp, 

dia) Onattunt Ald. et Bas. 

xgoswur) Par. 4 zerdr. 

dagyy] Vulgo duprn. 

zung dapemı 76 ovoa) Non 
videtur Velarius in codies suo in- 
venisse. GALE. MSS. servant om- 
nes. Vulgo.duppi. Nuod sequi- 
tur Ts, oraitiiiur a Laur.& X 
sophou Mem. init. 7 ygupr aus’ 
wrov zaade rs vr. Sic haud 
“ paullo post evixnavorog 85 oVvoR. 

svsorig] Eusgnis MS. ut ei prius, 
in Palaepbato. Vide Tzeizem ad 
Lycophr. GALE. Praeier Oxon. 
wvegv£s, quod pro vulg. svegyis cum 
Villoisone reposui, tuentur Par. 2 
et4. Constans ıllud lauri epithe- 
ton: v. Eurip. Iph. Taur. 1100. 
Omnino de voce, videndi intpp. 
Hesych. h. vv Cum uesdalyc iun- 
git Strabo XVI. p. 1083. A, cum 
svdalys Aclian. MH. A, VIU, 26. 
"Außakts ei ientdogvidor jusia po- 
suisse Empedoclers ap. Plutarch. 


Quaest, Sysap. Il, 2. p. 649, Vil- 
loisonus admonet in Schedis. Pro 
undails Eudoria eddalis, Laur. 5 
undic. 

suinxar0r0g] Vulgo euiyauraros 
recte illud Par. 2 et 4. Neutram 
vocem Lexica. Par. 5 evsyyagıorog. 
Insequens zı5 omiltunt Par. 4 et 
Laur. 5: vide paullo ante monita. 

olxsioy] Sic Par. 1. 4. 5. Laur. 
3.4 er 5. Vulgo oinsias. 

avsns] Par. 5 uvrov. 

zgeorgfyor] Sic ex conjeclura 
dedi pro vulg. agerofxor. Laur. 2 
ng00rplywr. Par.5 cum Ald, zg0- 
zpigwr. Polyb. XVII, 15, 2: ze- 
Aarau d’ ür npaoTgkyos (vis) gas 
zjv uANdtıay, maxime accedat quis 
ad veritatem. 

zgos ro] Vulgo zws ze; illud 
Oson. 

diugaivev) Par. 4. 4. 5. Laur. 
3 et 5 cum Ald. diupuivem. 

‚augaldyier] Sic cum Galea in 
notis et Villoisono reposui ex Par. 
4. 5.et Eudocia p. 9, Vulgo zug 
«Algier. 
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72406] Vulgo hic colon positum, 
quod cum commate commulan- 
dum esse Galeus bene monuit. Et 
sic Eudocia et Par. 3. 

nnnalveodar) Vulgo rosnuiveras. 
lud reposui ex Laur. 4 (hic ta- 
men a manu recentiori) et Ozon,, 
Galeo apte conferente Schol. Hliad. 
&,50, unde haec huc pertinent: dx 
yis yavoplıne Ts vooov avuyaaloy 
ToUg xuras noüror nodmadas cH% 
Plaßns, orı ze za} alsOnrıxairegu 
cs ra Äloya bda Yıos Tür am 
Ogerzur, zul Drs zaTavevouds ps 
ev yiv nal drıyrevovos.. Par. 2 
rosutreodas. In Ald. et Bas. post 
rouaivera, virgula posita. 

sa” «vra] Sic rescripsi iubente 
eliarı Villoisono ex Laur.1. Par.1. 
4 et 5, ubi xa®’ avra. Par. 2 et 
Laur. 5 xar’ aura; 4 xar’ avıd; 
2 xar’ avrus. Vulgo xar’ dprac. 
Philostratus Her. p. 681: &&8o9gu< 
dt, omocas nepl Tag uykiuc yiysov- 
as, ubi ex Cod. Paris. B et ex 
Schol. xar« pro zul legendum. 

gösigeodas) Sic recte Par. 2. 
Laur.4et Oson. Vulgo g&eigerus. 

Nousov) Addidi ex Par. 2. 4. 
Laur. 4et5 Hunc locum cum 


verbis sequentibus ex MSS. redin- 
tegrandum esse, jam olim mon- 
stravi Auctar. Lex. Gr. p. 82, ubi 
etiam de hoc Apollinis epitheto 
nonnulla attuli. Galeus: „Mox ante 
Avunsor MS. habet Nönsr, quod 
confirmatur ex Schol. Hliad. e, 448. 
Habet et Macrobius utrumque, 
quia pascit omnia quae terra pro- 
generat — ommium pecorum pa- 
stor canitar. Idem.” De Nomio 
Apolline v. Anonymum in Hee- 
renii Bibl. für atte Litt, u. Kunst 
5. ined. p. 9. Sol suo splendore 
omnia föoxsuv dictur Sophoch 
Oed. T. 1425, rolper Aeschylo 
Agam. 643. 

xal Avsıor] Copulam valgo 
omissam adieci ex Par. 4. Laur. 
1.4 et. 

Ayvavs) Par. 5 Ayvidc. 

&nln70n] Sic Par. 2. 4 et Laur- 
5. Vulgo inovondleru. Par. 5 
Innvonaodn. 

xuravyüseı) Laur.1 xaravyaser, 

-In ou ivarrlov] Vulgo avrov 
Ivayılov. Quod reposui probante 
Villoisono ex Galei coniectura, con- 
firmatum Par. 4. 5 et Laur. 3. 
Sed Par. 2. & et Oxon. ix rür 
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naorov 0’ ei xar alle iv öpgpaoıy nagdevor Unewor- 
cav ı79 Aerspur „ Gypavyzov xal ayyı7v odoav önolne 
zo Ya“ war allıw ÖL Ennixovoov zuv Tınzovoov, in’ 
aUTN XEINEVOU ToU suToxslodeı Ta Tinzönsva' Kara Tpi- 
nv 05 peınades zı xal yalsıöv Eyovoav, olov Zyuuer 
sep wc 'Exaung Unovorarv slvor. 


Caprur XXXV. 
[Tegi Toü "Adov.] 
TeAsvsalov Ö& sov deyossvory Tag Yuyas aspa "Adyw, 


ug Epyr, dia vo aeıdis ıgo0yyopevoav. Mn yawvondvwr 
0’ yniv zuv Uno yiv, Ersloe ywoslv | vodg diailarzov- 234 


Cornutus utrumque scripserat: e- 
vas nor zo Te udkuy elc. 

avvc) Laur. 5 Tavıd. 

unolvemw) Sic rescripsi cum Vil- 
lois. pro vulg. anoAAvs» ex Par. 
4. 2. 4. 5. Laur. 4. 5 et Ozon. 

zuy gıpovasv nınavdtrra] Vul- 
go To garıpas nenordires. Allud 
iubente Villoisono recepi ex Par. 
2. 4 (ut videtur) Laur. 4. 5 et 
Oxon. Laur.1 rör garepoıcwy ne- 
zovdfvas. In Schedis Villoisonus 
confert c. 30. p. 245, ubi zeleogopr- 
Oryas et nınalveodus Coniungun- 
tur. 

sap&vor] Sic Par. 4. 5. Laur. 
4.5 et Oxon. Vulgo «pyaier. 

evoar] Vulgo e’vuı. Illud Par. 1. 
4 et 5, quod et Villoisono arrisit. 

&aixovupor] Sic reponendum etat 
ex Par. 1. 2. 5. Laur. 2. 3.4.5 
et Ozon. Vulgo izixovgos. Par. 4 
Inıxovgär. 


nesulvov]) Par. 5 xesubrn. 

oloy ipaner] Supra p. 223. seq. 
Galeus: „es !gry» MS. dixit enim 
hoc ‚P- 1.” 

rov deyöonevov) Praemittit mei. 
Laur. 2. 

wuyas] Subiicit“ Adov perperam 
Par. 4. 

fon») Sic Par. 2. 4. Laur. & et 
Oxon.; huc nempe puto perlinere 
quae ex MS. Galeus protulit ad 
Ipauev sub calcem cap. praeceden- 
tis, errore illuc relata. Designa- 
tur, monente Villoisono, cap. 5, 
ubi eadem etymologia affertur. 

xuwgelv voug deullarrovrus dıs- 


, Boyoar] Vulgo zupovvrosv deailur- 


sorca Ißönoay, ex quibus nullum 
sensum extrices sanum: nam quod 
Clauserus in interpretatione dıal- 
Adrrovra, reconciliatorem, utpote 
Orei epitheton, exhibet, id nihili 
esse facile apparet, Dedimus in- 


14* 
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övzı sod wur Ureiag Tu omnarı airiov yısonivev, die 
TE SOV NEPLENOVTOS Anpadiag. 


Garur XXX. 
[/Yeoi Tov AoxAymiov.] 


Kur uxolovdor nal vov 'Aoxinnıoy viov avıov 
Eyaoav yıyiodar, Tov doxourıe sois urdgunos vnods- 


deryevar ıyw lasgıuns‘ 


loisono reposui ex Par. 4, ın quo 
tamen yeronivov. Sed Codices si 
audimus, aliud latere videtur. Par. 
2 site xul auto. Ta Os Tov av- 
zov vrelag ro admarı altiov yıro- 
alvov. Afferiur ex Ozon. iv avıp 
To orrs rov avror, ubi Galeus se 
malle dicit es avrov Tovsor örra 
z@ tag vy., allatis Macrobii ver- 
bis: temperatus solis calor mor- 
borum omnıum fuga est. In Laur. 
4 post uöga continuo subiungitur 
zob avrov vyelas. Laur. 4, cum 
lacunae post d4ga indicio, dv aurg 
To rss Tou avrou vyelas TS 0-- 
pars alriov yıroplvov. Ex Laur. 5 
enotatum oyss Tov arsou vy. To 
asnurı; es 3 ei Par.1 7& owner. 
Vulgo ere xal ws aus Orr 75 
üyeiug (Eudocia 78 vyısas, Ald. 
et Bas. z& vyeias) Tov owuuıog 
wirio ywropdıw. 

üxguoiac) Sic Par. 2. 4. Laur. 
4 et 4. Vulgo eusgaoius. Auge- 
oia idem hic esse videlur quod 
zuyvins ap. Etiym. M. p. 657, 8, 
ubi de Paeane: oi dt uuyaol nu 
zu Aosussu avorinara nal us vooms 
de nikov nal oeAmuns iunintaugss, 
do TS Tour algos nayuınzog Tod 
zgelgorros vous urdganovs, 


4 


s1ejv yap nal Tovse vu vona 


Kur’unöolovdor]) Par.4 sau vor 
uxslovßor, ubi A0y0» supplendum 
essel. 

sone re rorp] Par. 2 Tourov 
zp nodyp, alque cerie zw nos 
enotatur ex Laur. 4 et Oxon. Par. 
4 Tovzov 19 tonp. Vulgatam, quam 
cum Villoisono espressi, defen- 
dendam ille in Schedis adnotanit: 
„Haec vox familiae Stoicorum vin- 
dicanda, de qua haec erudilissima 
mecum communicavit doctissimus 
et amicissimus WVyitenbachius: De- 
signat res universales, genera for- 
masque et quae ad eas referri pos- 
sunt, quod individuislatius pateant, 
ut pars quaedam docirinae, argu- 
menti, libri. Nec Stoicis ita pro- 
prius est usus, ut non ab ahis quo- 
que scriptoribus frequentetur. Nam 
apud oratores dicendique magi- 
siros tam Graecos quam Latinos 
hac potestate quavis pagina occur- 
rit zonog et locus. Partes philo- 
sopbiae, teste Diogene Laert, VII, 
39, Apollodorus vocabat Tanoug, 
Chrysippus et Eudromus eidy. Ibi- 
dem segm. 43: «y» dt [hanc par- 
ticulam Wyit. adiecit] dıalenzuugr 
dıusgeiodus sig ve Toy Rep) ar Oy- 
Hawvenkvav nal TiIS Paris TOmMon 
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noivdsyuny al nolvapyosı, sollous se deyonsvos xal 


sv Asyousvay nisıöveoy 7 R0Alav Kpyav. 
dt avsov 6 NONE7S NpDONYögeVORV, ds are Fouooud- 


Ihvlaoıyv 


vas sag nvlas Yovsa xal undiva avıdıısa. 'O dt Xa- 
gwv long ulv xar avsipgaoıw dx si76 Xapüc Wvoudady‘ 
duvaras d& al ano vijg Xupas 7 vov yandavo To drv- 


esemplis illustrantes. Ex hoc ge- 
nere est, ut quaedam addam, or- 
cus zdyxovoc, de quo v. Thiersch. 
Act. Phil. Mon. T.I, 4. p. 62, et 
Pluto ayneidas, de quo v. Benil. 
Epist. p. 11. ed. Friedemann. Gale: 
„IloAvdtusns, ut Isis, quae Terra 
est, Platoni dicitur zardeyns. 

selvdiyner] Sic probante Vil- 
loisono suscepi ex Par. 2. 4. 5. 
Laur. 1 et 3. Idem coniecerat Ga- 
leus. Laur. 4 soAudaiyuer. Vulgo 
neivdeyalay, quod quo modo ex 
JIOAY4JETMSLN nasci potuerit, 
facile est intellectu. 

deyöneros] An forte deyoussem. 
Gyraldus noluit vertere bunc lo- 
cum. Ego Asaontrerv in versione 
expressi. GALE. Postrema perti- 
nent ad Aeyoalrar; verlit entm: 
„et plures quam relinguuntur”. 
Correctione nulla opus esse, nunc 
patet revocato »Asorer ex Par. 4. 
5. Laur. 1 et 3, cuius loco vul- 
gabatur zAciovac, quos Villoisonus 
in Varr. lect. recte interprelatur 
mertuos, bis addılis: ‚los, Scali- 
ger Coniect. in Varron. p. 123 et 
434, Tanaquil Faber ad Aristo- 
phanis Concionafrices et post eum 
e Suida Kusterus ad v. zlsorav 
in versu Aristoph. pro rapa ray 
sengiv legunt zapu av rissoruv: 
nam, inquit Faber, PLVRES sunt 


morlui. Hesychius, Plauius [Trin. 
I, 2, 14], Pausanias p.41. Sed 
borum piget. Suidas: ITAsorar- 
ray venpüv,. Hesychius: TIAsioves" 
os versdsurnxores. Ita Latinis dici 
ire ad plures, id est mortuos, quo- 
niam maior est numerus morluo- 
rum quam viventium, ad Hesy- 
chium observavit Maussacus. Vi- 
dendos Suidam et Casaubon. ad 
Laert. I, 404 monet ad Hesych. 
Albert. Toto coelo hic aberravit 
Gale.” In Schedis idem confert 
Alciphronis III, 7. p. 296: Zööv- 
oaro ne ulllorsa nugd Toug nleo- 
sag ira. Mox Gale aupyir. 

diraras di nal) Sie cum Vil- 
loisono restlui ex Par. 2. 4 et 5. 
Vulgo abest di. 

7 xou yarddre) Hic mihi aqua 
haeret, et, utputo, Gyraldo. Xale, 
unde xsyurduc, est zugü. Xurdn 
xuls£ apud Eustath., An ergo 7 
uno Tob yardov?f aut zardare? 
GALE,. Postremum Galtus io Ver- 
sione expressit ei nos cum Villoi- 
sono in texium interim suscepi- 
mus ex Par. 2.4 ei Laur. 5. Prae- 
terea Villoisonus in Varr. lect. 
seriplum ait se malle dzo ou yw- 
gie, rovrioss yardare. Vulga- 
tur 7 do Treu zardaxov. Certum 
est locum in genuinam formam 
adbuc restitutum non esse, nisi 
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nov öysıy, 7 ano Tod weyyaevaı. OÖ di Aydeos ano 
zuv yıroudvav dl voig vereleusmnooı ayer Ko000r,0, 


sol 7 Aysoovoio Aiıym. 


Davepov dt mov nur 6 Ku- 
235 surog xul 6 Ilvorpislyego» unv nina dayov, alas 


KULOYEWY TOUg vexpovg nal nunvrov dyampovsav say 'EA- 
irvavy, dia TovLo xal daiuovag avsovs ano Tod 18xad- 
o3ar xalovvrov. ‘Hl d& aogvog Alııyn Yvomwrsooy lowg 
AO TOU aE0Og NE00NYOREVINT" xalToı Xu TOV 080T09 
209” OTe xal TV OruiyArv dega ol nakaroi &xalovv, el 
pn vn die oVıwg aneypyoavro vy Tov asgog Lyyvazsı, 
wg nal Ta» Aeyordvuv paoyayıum orTspovor 09 Illov- 


«no Tob zuple ro, yardura scri- 
pseris; nam verbis 7 rou zurd. 
manifeste praecedentis verbi in- 
terpretatio continetur. Et fortasse 
ne haec quidem sufficiunt, quum 
in eiusmodi ezplicationibus Cor- 
nutus verborum infinilivis uti s0- 
leat. 

!yeıv]) Laur. 5 rer. 

nıynaivas) Par. 2 xeynabru. 

ii) Omitut Par. 4. 

verekevrnacon) Par. 5 Teisrny- 
2008. ww 

ayas) Par. 2 oyür. 

ngoonydn]) Par. 4 neonren. 

0 Kwxvros]) Abest a Laur. 3. 

toyorv] Par. 2 et Laur. 1 Zoyer. 

xaworrev) Addit Par.5 male xas, 

swxvror] Sic Par. 2. 4. Laur. 4 
ei 5. Vulgo xwxvroug, 

saloursey] Jubente Villoisono 
illud reposui ex Par. 2.4.5. Laur. 
4et4. Vulgo inconcinne xaloür- 
rec. Laur. 3 salovusra.. Villoisonus 
in Varr. lect. adscripsit: ‚‚Inepte 
deducit 70 daiuwr a delw, incendo. 
Hesycb. Jaie, Ixauv. Auiur, xai- 


ur, pilysr. Aader, xaier. Aal 
xal ifanıw, ei postremo Jain», 
Oegmopgwr, quam vocem ullimam 
in Hes. unice relinendam, nec cum 
clar. Biel. in Seoppwr mutandam 
comprobare videtur Cornutus.” 
Genuinam vocem Hrpuöppus Tecie 
nunc H. Steph. Thesauro inserue- 
runt editores Angl. et Paris. Re- 
liqua a verbis 7 di &oprog usque 
ad oloy dinsepxü» omitiunt Par. 5 
ei Laur. 1. 

pucınerepor] Par. 4 gussnerigeus. 

isadovy) In vulgatis punctem 
bic positum. 

& un u) Ada] Vulgo ov un idin, 
Quod nunc cum Villoisono resti- 
tui, offerunt Par. 2. 4. Laur. 4 
et 9. 

dnsyonoarto] Sic pro vulg. une- 
xonouro legendum esse, iam Ga- 
leus coniecerat, nunc confiırma- 
tum Par. 4. 

es xal rür] Vulgo we 7’ ix vor, 
llud Par.2. 4 et Laur.5. Exem- 
plum genitivi ia hac phbrasi nude 
posili exhibet inscriptio in Cbis- 
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zawa. Ziegovos di avsov nal adıansı Os Undumyaw 
sou evaiveodaı ToUg veievrursag sat yumndsı dtepor 
ioysım‘ osegsodas Öb Tg nnapaızias ToV avaxamilsoda. 
zul Hailsıv Innados. 'Eyssudsv unovonveov zul Tode 
"Alißavrag nenvdsvodar Ev "Adov eiol, dia ww ic 





hulli Antiq. Asiat. p. 158, ubi est 
Igreparwutrov Hallov. Eodenı per- 
tinet genitivus eius materiae, qua 
corona conheitur, ut dicatur v. c. 
origavos orklyov, de quo usu mo- 
nu Syllog. inscr. p. 176. 

guoyiver) Sic Par. 4. Vulgo 
guoyasior: Ceterum huius herbae 
symbolicam vim fateor me haud 
magis perspicere, quam quid sibi 
velit iyyvrrrı. An weyvere:, vel 
uygörgru? 

xal ddsasre] Sic Par. 4. Vulgo 
t& ddıdvsw. Apte confert in Sche- 
dis Villoisonus haec Eustatbii p. 
4331, 27: ’Iordov dt oT, ix Tov dıos 
Yros algos To diabrew Kupnatan, 
xal dnko8 To Uypairey nal wc el- 
new dsaßgliyer. FE uvrou di nal 
adlarıov Poranns sidoc, 78 zd guvl- 
ia 0) Bla dınleeohes vera. V. 
Caylus Recueil d’antig. T. VI. p.55. 

avulveodas) Hoc iam coniecerat 
Galeus, nunc reperlum in Par. 2 
et 4. Vulgo avalseodas. 

araxasmilıcha:) Par. 4 dırzver- 
odas. 

Ersevdar unovonrior — dia vv] 
Vulgo drreüder nal aliparra ue- 
uvdevohas, dia zıjv. Galeus: „Le- 
git Gyraldus Alißursa et de Plu- 
tone intelligit; ego aAlßavras.” 
Quod nunc ‚reposui, exhibet Par. 
4, adstipulante ibi Villolsono, qui 
haec adscripsit: „‚Si legis in plu- 


. 


rali AliBarras, sunt mortui. Etym. 
M. p. 63, 41: Adiparrus‘ Tous iv 
Galaoon Teisvınpartag' 7 Tous 
Ergovs‘ wllos, Tovg du neriay uru- 
govs, et infra: Alißas, 0 vexpös, 
saga To un iyeıy Aıßada unre Gep- 
poryra, 0 date Uypörzra' os yap 
Zösreg vyooi. Idem p. 774, 26: 
dusgos 6 Lür nal allßas 0 vexpos. 
V. etram p. 414. Idem fere habet 
Suidas in "Ofss [ubi praeter alia 
baec leguntur: ro öfos zai ullflas 
Alysraı, ano rov un Asifeodur orı 
verenpwubvog olvös (lege mecum do:- 
vog, licet eadem scrıptura iteretur 
etiam v. Kne) loss’ zul aAlßus 0 
vengös.) Hesychius, quem vide in 


Alfas, Alißarrıs ac Assgor. Tis 


opponi dssgoug apud Homerum 
Odyss. £, 204 [ubi v. Schol.}: 
aux fo8’ ourog dvıjg Burgos Bgorös, 
oudk ylınras, 
observavit ad Hesych. Heinsius, 
qui addit apud Lucianum in Ne- 
cyomant. p. 339. mortuos guäns 
AlBarsıddo;, seu, ut alii, Adı- 
Bavzidos dici. In Plutarch. Symp. 
VI, 10 sub finem [p. 735. T. VIN. 
p- 933. R.]: 0 dt dAißac nal 0 ons- 
Aerog in} Toss vangois Alyeras [sic, 
donec alins meliora, cum Xylan- 
dro ex Eustathio legimus pro y&- 
yore], Aoıdogovpirns Tu dvomare 
sis Ergöryeos. Si cum Gyraldo 
legas 'Alißarsa pro Alißurras, 


Carut XXXIV. 
[die * megl "Agr&uidos.] 


H 8°" Aptesıs Ywogpopog ulv dnwwonaodn, dia zo 
xal avınv odlag Balleıy xal Yasıley nioouc vo nepie- 
10v, Önorav nalsora savorlgwog 7. Aixsuyva d’ avsn 
Alysraı ano zov Balleıy devpo Tag dxrivac’ dixew yap 
zo Balls" 7 ano sov diiwvelsdu: vv duvanıy avec 


sic naysa va ini yyc, we dınsivne avıjc OVoze. 


Krv- 


unyaıw 0’ avev al Impoxsöveor nal Zlaprßolor zul 
Öpsoiyoızoy napsıonyayoy, ro Tolnev els Ta Aypıa 


eius familiam pertinent, dicuntur. 
V. Gesner in Comm, soc. Gott. 
T.H. p. 289. 
tie nnlov] Sic probante Villoi- 
sono reposui ex-Par. 2 et 4, in 
quo yaslov. Vulgo vis Tod yrlev. 
* Abest idix« a Par. 4 (etiam re- 
ligaam praeseriptionem omittente) 
et 5. Ald. et Bas. !di«, sine iota. 
avınv) Par. 2 et 4 avrr. 
onorar) Par. 2 et Laur. 4 ömore. 
Aixrurva 8’ aven Alyırıı) Vulgo 
Alurıvar 0’ avınv Myovo, Illud 
obiulit Par. 2 eademque lectio aliis 
quoque in MSS. fuisse videtur. 
Etenim ex Par. 5 affertur Auxrive, 
ubi Villoisonus adnotarit: „Voyer 
ma Dissertat. sur Marseille”. 4. 
xriva Par. 1 quogque cum Ald. et 
Bas. neque aliter Eudocia p. 11 
ceteroquin vulgata servata. Laur. 
8 dixtmva. 
and reö Bdiluy] Sic probante 
Villoisono reposui ex Par. 1. 2.4 
et 5 pro vulg. dea@ To Balkıır, 
Awrions) Sic Par. 1. 4. 5. Laur. 


231 | PovAouevos un» 2 avıyg Blaßnv, 7 Enudy nadore 


2.3. Ald. Bas. et Eudocia. Laur. 
4 Asaruns. Laur.1 Aurivuns. Ad 
firmandam banc nominis formam, 
a solisetymologis, ut videtur, fictam, 
noluerim abuti auctoritate numo- 
rum Cretensium apud Mediobar- 
bum, quibus, ut narrat Wesselin- 
gius ad Herod. Ill, 59, ubi Alruve 
omnium librorum cousensu scribi- 
tur, exbibeatur AIKTINAKPHT. 
Fateor enim dubiae fider mihi vi- 
deri hanc numorum inscriptionem, 
Hasc cum altera Aöurusse Raschius 
quidem Lex. T. II. p. 278 profert: 
posteriorem vero solam agnoscit 
Eckbel. Doctr. num. T. II. p. 303. 
Kvynytcır) Laur. 3 xurnyteo. 
Ongoxtoror]) Ozon. Ingioxzoror. 
opeoigosror] Haec vox in Lesi- 
cis desiderabatur, nunc adscila ab 
H. Steph. Thesauri edd. Anglis. 
zapsonyayor] Sic Par.4.5. Laur. 
3 (ubi sagwnyayor) 4 et 5. Ina 
Par.1 nepesoayorras cum yp. nap- 
«srjyayor in margine. 
7 inudrj] Par. 5 omitüt 7. 
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vUnTos nasaparvaras" nelin Di Ev €u7 vum) jevgia nay- 
vayod, nadariep dv valg Ülaıs nal dv zaic domposs doriv, 
wors Ey Tosovsors viol yapioss adeyv nlalsodar doxeiv, 
Efedey dr vous npoansnÄaouevov OU wurnyereiv au- 
syv, vokorıs oloav. Zuemdov di sovsw zal €O Fovc xU- 
vag isgeUc aUsy VonmörvaL, EOS ve Tag Iupac dyor- 
tag inıisdsius wel Eypunıvsiv dv vals wuli xal vlazsein 
zepusötag. Kyvryia 8’ doıze nal zu 17 dalsinsw av- 
eyw, 63: pw duxovans Tov Nlıoy, ort da peurovoar, 
els’ dv zw Lbadınzu nereoyonivnv va Ladıa al Taydas 
owrıougavy’ olmeloy yap xusmyia nal TO Tayog" NE00y810- 


roäly] Laur. 4 zolirv et mox 
Yovxlar. 

zals donmoss] Sic rescripsi ex 
Par. 4. 5. Laur. 5 et Oson. pro 
valg. zais ipymias. V.supra mo- 
nita. 

derdv] Par. 8 ovreg. 

xugios] Par.2 etlaur. 4 zeigen. 

dozeis) Par. 5 ei Laur. 4 dexei. 

zovsw) SicPar.4. Vulgo vevzov. 

zgeonnäuoninev) Par. 4 et 5 
seonen), Laur. 1 npooenduoudivov, 

so zurnyereiv) Par. 4 v0 aun% 

roboriv] Par. 4 Tolornr. 

Zurador) Par. 1 ovrodor. Ean- 
dem  scriplurae varieiziem supra 
notarimus c. 32. p, 226. Ex Arı- 
stopbane Galeus confert ouradu 
oo AaAu. Adde Alesandrum Epbe- 
sium ap. Heraclid. de alleg. p. 426. 

avrn] Sic pro vulg. uusäc re- 
posui ex Par. 2 Laur. 1.4 et 5. 


Supra c. 32. p. 226: isga ausw 


x008hra:, ubi v. nolala. 


zus Bugs) Sic er uno Par. 4 


reposui pro raus Inpas, uti vul- 


galur. 
yu£2)-Male Ald. yurusti. 


Kvurnyia 8’ toıne] Vulgo avr7- 
yerın) di koıxe. (Juod rescripsi, 
obtulerunt Par. 2. 4. Laur. 4 et 5. 
Ex Oxon. Galeus xurnysaig pro- 
ducit, simul addens vocem xury- 
yloıos legi apud Aristotelem de 
mundo. 

som Fuulsineır] Ald. ro a7 
dıal. 

va bdıa zul rayias oussdaar) 
Sic cum Villoisono dedi ex Par. 
2. 4 (bi tamen «4 omitiunt) et 
Laur. 5. Vulgo hic ordo: na 
ovrıoVoar raxiuc ra Laudın. Pro 
ovviovoar Ozon. drvovoay. 

osxetoy] Par. 2 ?osxzs. Laur. 1. 2 
cam Ald. oixer. Scilicet qui it 
scripserunt, non perceperunt com- 
pendium illud scribendi, quo syl- 
laba finalis oy saepe solo accentus 
gravis signo pingitur: unde inhu- 
merea promanaruntvitia. V.Schae- 
feri Greg. Cor. p. 1012. 

svenyig) Sic et sine articulo 
scripsi ex Par. 2 et 4 pro 77 uv- 
vayseia, ut vulgo, Par. 5 77 xv- 
ynyia; praelerea xurayia eliam ex 
Laur. 5 affertur. 


zdsyv sa var odgarlam odsay MUENY NERi Tus Kogupas 
cr opmv Ipacer avaosgipeodan Ovy design di ovoa 
aueng 7% "Exaey vpinoepos slejxsar, dia <o via oyy- 
Hasa yarınarara anorelsiv vjy VeAmunW, uy0sdı Yayo- 
pevnv xal navasirvoy, ual veisoy Tı aAlo 0X nlar- 
sovow avalaufavovons, naH 0 neniyguras lv aussg 
6 yvionog, 0U seningasas d’ 0 zunlog. "Evssüder d' 
232707 al | seodirıs ineniydn wal vv egrodun dnnönsyg 
!voniody, dıa vo Toıyug ueraßallsıy odevovany den rar 
ladiev. Tov d’ jliov dia TYE Yıspas MOVov Yamwoyzd- 
vv, AUSjV vUxzöc al Oxörouc Opmpirnv nal meraßal- 
lovoo» vuyiav ve xal vuxsınöloy xal yIoviav Zualscay* 
xal vols xaraxdovioıs Heols Ngkayro ovvrıuay deinvya 


spooyssorarny] Laur. 4 np00- 
yaoraroy, 

avsnc] Par. 5 avrov,. 

yevoulınv) Idem yıroukınv. 

üllo oyina] Vulgo ullnr oxt- 
ow. Iliud Par. 2. 4. Laur. 4. 5 
et Oxon. 

avalaußavovoar] Optime sic 
Par. 4. Vulgo wsalaupaveodun, 
quamquam etiam hoc ferri posset. 

»a8' 5) Sic Villoisonus: vulgo 
ad. 

avsas] Vulgo avry; illud Par. 
2. 4.-Laur. 5 et Oxon., Villoisono 
quoque probatum. 

seodnrıs] Vulgo Tpsodirs. Mi- 
rum in rgsodisns consenlire Par, 
4.5. Laur. 4. 5 et Oxon. Re- 
ceptam formam confırmat Chari- 
clides ap. Athen. VII. p. 525. D, 
ubi est epitheton Hecates. Prae- 
terea conf, Schneiderum b. v. 

dnorens]) Vulgo dröonsıs, quae 
forma a Lexicis abest, a me non 
revocanda; caret enim, ni fallor, 


analogia. Quod restitui, pracbent 
Par. 4. 5. Laur. 3. 5 et Oxom. 
Nec tamen qui praeter Cornutum 
dzonens genere feminino dizerit, 
afferre posmum. 

ödevovour] Par. 2. 4. 5. Laur. 
4. 5 et Ald. ödevovoe. 

Zudier) Sic pro vulg. {der re- 
ponendum fuit ex Par. 2. Laur. 
4 et Oxon. 

vunsoc] Vulgo praemittitur xai, 
quod cum Par. 4 delevi. Qui mox 
sequitur genitivus exöoroug praeter 
usum dictus, excusationem habet 
a praecedente vunröc. 

neraßallouser) Ozon. zuraßdl- 
dovoas. 

Inklsoav)] Par. & dualsoe, 

nokavso avrrınäar deinva Iupk- 
gowres avrj) Vulgo deizva dupi- 
govres, aurn npkarso Ovsriaäy, qui- 
bus tacente MS. suo Galeus scri- 
bendo auerjs succurrendum pu- 
tarat, Quse nunc leguntur, sug- 
gesserunt Par. 1. 2. 4. 5 (bic dx- 


- 
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äupegovres ausy. Ilpooavanicody 83 zovzw za) vo Atai- 
vodas yay dıa vavsıy nal ualverv horse Tovc %0T0140- 
uevovg‘ xal 50 Tal Yapaxsiaıg auvepyeiv xal dnaysodaı 
vals olxiaıs" sire velsusalov vo Tolc nEydsoı zalcu por 
gaigeıy, 2E 00 sırls noonydyoa» in) vo zal Yvoiaıg av- 
eV arönoıs zal opayınonols ardpenn» Ildaxsodaı HE- 
Asıy. Kadıpmoav dt zul zıjv ıpiylayr avsy dia Toü- 


plgorses) Laur. 3. 4 et 5. Villoi- 
sonus in Varr. lect. confert c. 25. 
p- 199 ovrrnares wvr7,. 

Igocvasınlaodr]) Hauc vocem 
Lexica iguorant. 

To ualveoda:) Par. 4 To yuai- 
veadaı. 

yjy dia vavıny) Vulgo 17» av- 
nv. Quod dedi, ex coniectura 
flusit, ad quam duxit Par. 2 ex- 
hibens v7» dıa ravsyv, CeteriMSS, 
vario modo corrupti. Par. 3 s7r 
ivaorazny. Laur. 5. Par. 1.4 (bic 
evay cum Laur. 5) et 5 z7r eba 
sauınv. Oxon. 77 Ivar zauıyr. 
Laur. 4 779 evayayoy vavına, quo 
aliud quiddam latet, quod ignoro. 
Immundos illos in triviis Cornu- 
tus respicit locos, quibus purga- 
menta et sordes deponere sole- 
bant: de quibus monitum in Ani- 
madv. ubi de Hecates coena agi- 
tur. Plura Schneiderus Lex. v. 
ofvßywa et Classical Journ. Vol. 
XVI. p.375. Etym.M. p.626, 44: 
Ofvdrma, va naßugnara Tür ve- 
gar" ü dn xal Exarutu Alyorrar 
7 vd Tür olmäv xabapnura, zu 
dv To8s Tosöodos Tiölnea. Eadem 
in Bekkeri Anecd. T.IL. p. 287 et 
288. Quippe in sacris Hecates 
ibymus comburebatur, quae a ve- 
teribus inter ligna vnedlsu recen- 


sebatur, teste Schol. Soph. Oed.C. 
100, simul diserte tradente, Lunac 
Athenienses non vinum, sed aquam 
libraresolitos esse. Galeusaffectum 
hunc locum restituere sibi videba- 
tur legendo rovro dia TO ualre- 
oda, eic. ut vulgo. Aldina 777 av- 
Tn» interiecto spatio vacuo, ut ali- 
quid deesse intelligeretur. 

gapyazelaıs]) Sic reposui ex Par. 
2. Laur. 4 et Ozon. Vulgo gap- 
naxics. Par. 4. 5 et Laur.1 9up- 
nanloı. 

oixiaıc] V. Animadr. 

«0 rots nirdes nal so gorw] 
Articulos roig et =@ iubente Vil- 
loisono adieci ex Par. 4, vo illud 
omitlente. 

ng0nx0n0av] Par. 4 ngoorrer- 
oar. Auctor libri de mundo 6, 2 
Villoisono in Schedis laudatus: dio 
zal ray naluıway eineiv Tıyas 700- 
n20n700v. 

in! v0 xal] Sic rescripsi pro- 
bante Villoisono ex Par. 2 et 4. 
Vulgo xa3 zo. 

zyv rolykar) Articulum adscivi 
es Par.2. Toiykav disit, non Toi- 
yirv, quam formam in hoc et in 
aliis consimilibus vocabulis Atti- 
cos servasse leslis est Herodianus. 
V. Pierson. ad Moer. p. 184. Iu- 
fra tanıen c.35. p. 235 MSS, con- 


14 
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yon. "Evodia dd dorıv ou di’ dAdo 2 7 dionı xal Anol- 
Ay "Ayvisüs. JHoxsl dr nal Tois mieioroıs 7 avıy alvas 
«7 Elieidvie, dnavorws ellounesn zul Hsovon nepl un 
yiv' yv sügovsc: dIdelv aurais yniay al Avcılasor ai 
233 ddivovonı, Avovoas | 0 dapıyııevoy sur woAnuy TIQ0S TO 
6609 xal anormsspov noovoay n608iv <o xviononevor, 
Aeyousvng aurzs "Elevdoüg. IMeiovs 8’ Ellsidviaı na- 
eadkdovrar, xa9' öv Aoyov xal nisiovs "Eouves‘ noAv- 
Toon0or ydo ol Toxerol vuv yuyanav ug al voy douvrov 
enıyvpiar. Davsgus d' 7 osAyyn Telsopogelodar mosel 
z0 ovAlaußavöueva nal vavıyc sivas so ve aukııy avıa 


sentiunt in oaiyinv, ubi pariter 
oulylay exspectasses. 

dıorı] Sic scripsi pro Aıos, quod 
vitiose vulgabatur, ex Par. 2.4 et 
Oson. Par. 4 dso, quod placebat 
Villoisono. Cf. Auctar. Lex. p. 82. 

Anollov] Vulgo Anoldwvog. 
IMlud Laur. 4 et Oxon. 

ross nisioroıs] Articulum adıeci 
ex Par. 2.4 et 5. 

r5 Eiluövig]) Recte sic Par. 2; 
vulgo Eily@ua. Par. 4 Eile. 
Laur.4 Eili&vm. De varietate no- 
minis v. Boettigeri Ilitb. p. 10. 

Otovoa) Par. 1 et 5 Hvovoa. 

228er] Abest a Par. 2. Male: 
nam specialur nominis do Tou 
2280 etymologia, de qua v. Boet- 
tigerum |. c. 

avras] Laur. 5 aurz. Vulgo 
avratc. 

«0 iogıyalvor) Par. 4 vor log. 

zsosoboas] Abesse videlur = 
Par. 2. 

se0eiv) Vulgo nos; illud egre- 
gie Par. 1. 2. 5. Laur. 1. 3. 4 et 
Oxon. Par. 4 lunsotiv, ex corre- 


clione, puto. Laur. 2 ordine in- 
verso sse0eFy Mosoi'cav. 

Eiev&ous] Clauserus in Lat. in- 
terpretatione Eiridovoa, veniens, 
ad sensum recie. Quod placere 
videtur Boettigero I. c. p. 11, al- 
teram tamen formam ibidem ido- 
neis exemplis sustentanti. 

Eilsidua:) Vulgo Eiindvss. 
Par. 4 Eidsivse. 

zagadidorsa:) Par. 5 rapudi- 
doyras. 

oi roxstol] Praemittit xa! Par. 4. 

ui rar dgairrev irudvnias) Cum, 
Villoisono sic seripsi ex Par. 3 et 
4. Vulgo sör doavrur a imudv- 
nius. Par. 1 ipurror imıduulas. 

®urepws] Sic Par. 1. 2. 4. 5. 
Laur. 1. 3. 5 et Oxon. Vulgo gu- 
vepu. Par. 3 gorepär. Laur. 2 gu- 
2009. 

nass} va ovllaußaronera] Par. 4 
sa ovAl. rose. 

eivas] Adieci ex Par. 2. Laur. 4 
et Oxon. 

+0 ve] Iidem Codd. cum Laur. 
4 nord, Laur. 5 npir. Fortasse 
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zal 70 aAnoAvsıv TUy Ysoovomv senavdevra. Ov Hav- 
naorov Ö’ si zus’ alinw uiv dupaoıy napdsvor UNEVON- 
say ın9 "Agremv, aygavrov xal ayviv oücas Önolwec 
u yıip" war allıw ÖL dnnixovoov Tav Tınzovoov, in’ 
aUEN xeINÄVOU ToU suroxelodei Ta Tızeönsva' Kara Toi- 
nv d& gqınwdes du xal yalenöv Eyovoav, olov Eyaner 
nepi v0 "Exasys Unovorav slvaı. 


Garur XXXV. 
[Tegi ou "Adov.) 


Tehsvralov Ö2 vov deyonsvoy rag Yuyag ala "Adyw, 


ws Ipnv, dıa To aeıdis N000NYOLEVoA». 
ö yuiv zuv Uno yüv, E&xsloe ywpsiv | Toüg dınAlazzov- 234 


Cornutus utrumque scripserat: «- 
vas sosb vo ve abkar elc. 

avsa) Laur. 5 sarvı«, 

urolves] Sic rescripsi cum Vil- 
lois. pro vulg. andAlve» ex Par. 
4. 2. 4. 5. Laur. 4. 5 et Oxon. 

av gegovoar nınardirta) Vul- 
g0 ro parıpas nenovdlves. Ilud 
iubente Villoisono recepi ex Par. 
3. 4 (ut videtur) Laur. 4. 5 et 
Oxon. Laur.1 z0r garepovowv ne- 
zordtvas. In Schedis Villoisonus 
confert c. 30. p. 245, ubi releogop7- 
Onvas et nınalveodaus coniungun- 
tur. 

sapddvov) Sic Par. 4. 5. Laur. 
4. 5 et Oxon. Vulgo «pyaler. 

ovoar] Vulgo #sus. Illud Par.1. 
4 et 5, quod et Villoisono arrisit. 

&zisevgov] Sic reponendum etat 
ex Par. 1. 2. 5. Laur. 2. 3.4.5 
et Ozon. Vulgo izinovpos. Par. 4 
Inszovgäy, ' 


Mn yamwoudvor 


suufvov] Par. 5 xuubn. 

olov ipanır] Supra p. 223. seq. 
Galeus: „es !pr7» MS, dixit enim 
boc p. 7.” 

rov deyöuwor) Praemittit neo} 
Laur. 2. 

wuxäs] Subiicit“Adov perperam 
Par. 4. 

for») Sic Par. 2. 4. Laur. & et 
Oxon.; huc nempe puto pertinere 
quae ex MS. Galeus protulit ad 
!pauer sub calcem cap. praeceden- 
tis, errore illuc velata. Designa- 
tur, monente Villoisono, cap. 5, 
ubi eadem etymologia affertur. 

xwgeiv rovg duullarrowrus dis- 


. Bonyoas] Vulgo zwgevvrosv dıaldur- 


sorra Ißonoav, ex quibus nullum 
sensum exirices sanum: nam quod 
Clauserus in interpreiatione dıal- 
Aurroyta, reconciliatorem, utpote 
Orci epitheton, exhibet, id nibili 
esse facile apparet, Dedimus in- 
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vac dıießonoav. Kivsevos 0 "Abns Asysrarı vo aluıog 
slvas ToU aAvsıy ang yap neninyutvos y gar. Evßov- 
lov di xal sufovidz xasa anodvoneıyow myonaoay av- 
209, oc nalac negi sv ardgunev Povlsvouevor, dıc 
00 Navsıv MUTOVUE Nore, TWV NOvay al Say WpOvEi- 
dov. "Enovonaberes dt dnıderinng nal nolvdenıng zai 


terim meliorum MSS. lectionem, 


_ plane repertam in Par. 4. Xugeiv 


zovs dualldrzertas aflertur ex Par. 
2. Laur. 1 eı 3; ex Laur. 4 et 
Oxon. revs dunklurrovsas. 'ERönoe 
diserte notatur esse in Laur. 1 et 
Oxon., ubi Galeus: ‚ter‘, inquit 
Schol. Hom.” Tovc diallurrovruc 
equidem defunctos interpretor: 
sed fateor in promptu mibi non 
esse alterum huius diclionis exem- 
plum, nisi quod ex Lycurgo ora- 
tore affert Harpocratio v. dıylda- 
Eer, quod interpretatur aernAlate, 
drelevrnos, 


Kivuewos]) Par. 2. Laur. 4 et 


Oxon. Kinos. Sed Etymologus 
M. p. 521,4 Villoisono in Schedis 
allatus: Kivueroc, Ovona xugser 
Aawos’ nugu vo xive To dokale, 
"Korı za} Iniderov" Adov, rovslorıy 
0.nüvras wulär zog davsor" N 6 
Unkg nurrev axovöneros. Eiym. 
Gud. p. 329,38: Kiuusvos, 0 "Ads, 
6 alsruraros [lege ulssuvevros], 
ano vol andevög xAvsy, Accentum 
suum naltirum relinet, teste Ar- 
cadio p. 64, 28. 

“Adns] Sie Par. 2.4. Laur. 4. 5. 
Oxon. et Florentinus, bic Galeo 
laudatus. Vulgo avrös, 

enge yag] Par. 5 addit z.<. 

ewßovliu] Par. 4 sußovialar. 

Bovisvonsror] Sic bene Laur. 4. 


5. Ozon. et Flor. Galeo laudatus 
cum Eudocia p. 13 pro vulg. ßov- 
Zoivav. lidem MSS., quibus Par. 
4 accedit, deinceps dıa vov, quod 
suscepi, pro vulg. dıa To, quam- 
quam et hoc Cornutus frequentat. 
Sed sicut et dıa zovro et dia Tov- 
zov promiscue eum dizisse supra 
adnotavimus: ita idem eliam dıa 
rov supra disit p. 224: dı« Tov 
dıaruicer. 

«vsovg] Laur. 4 avror. 

$oorzider) Hoc vocabulo desinit 
Laur.2 cum Ald. Bas. et Clauseri 
editione; item mox voce issderi- 
aöüc Par. 4. Galeus, qui aniea 
omissa primus reslituit: „Haec 
quae ad finem usque sequuntur 
habet Cod. Oz. «. n. 125. Vidit 
etiam in suo Gyraldus.’ 

noludisung) Par. 2 modludeuaung. 
Laur. 4 et 3 noäudestos, et ita 


‚Par. 5 quoque, praelerca pro öx:- 


Hrrımas exlibens dl nadnrınyg, 
quod nescio an cansulto fictum 
sit a quopiam ad passivam inso- 
leniem formam zoAvdexroc defen- 
dendam. JToludintys et quod sia- 
tim insequitur zoArdiyuur de Plu- 
tone dizit Hymni Homerici auctor, 
ad cuius vs. 9 v. Ruhnken. Mit- 
scherl. et Matihiae, Animadr. ad 
H. H. p. 3541, horum nominum 
ralionem similibus epitbeiorum 
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nolvdeyuay xal nolvapyogı, ssollovs ss deyonsvos zal 


sov Asyousvoy nisövev 7) nolluy apyav. 


Ihvragınv 


db ausoy 6 nemens npoonyögsvaey, ds axpıßas Nouoops- 
vas was nulas Iyovsa xal undera avıdvsa. 'O di Xa- 
guy Towg ziv ar’ aysipgaoıw du v5 Yapdc uronKedy‘ 
duvaraı BE al ano Tijc Xwpas 7 vou yandarn zo drv- 


esemplis illustrantes. Ex hoc ge- 
nere est, ut quaedam addam, or- 
cus nayxosvog, de quo v. Thiersch. 
Act. Phil. Mon. T.I, 1. p. 62, et 
Pluto ayroilas, de quo v. Bentl, 
Epist. p. 11. ed. Friedemann. Gale: 
„IloAudtusnc, ut Isis, quae Terra 
est, Platoni dicitur zurderms. 
. selvdiynery] Sic probante Vil- 
loisono suscepi ex Par. 2. 4. 5. 
Laur. 1 et 3. Idem coniecerai Ga- 
leus. Laur. 4 noAudaiyuur. Vulgo 
zelvdeyalor, quod quo modo ex 
JIOAYJETMIN nascı poluerit, 
facile est intellectu. 

deyopevos] An forte deyondrer. 
Gyraldus noluit veriere bunc lo- 
cum. Ego dAsnouirer in versione 
espressi. GALE. Postrema perti- 
nent ad Aryondver; verlit enim: 
„et plures quem relinguuntur”. 
Correctione nulla opus esse, nunc 
patet revocato aluorwy ex Par. 4. 
5. Laur. 1 et 3, cuius loco vul- 
gabatur nAslovac, quos Villoisonus 
in Varr. lect. recte interpretatur 
mertuos, his additis: „los. Scali- 
ger Coniect. in Varron. p. 123 et 
424, Tanaquil Faber ad Aristo- 
phanis Concionafrices et post eum 
e Suida Kusterus ad v. nisoyer 
in versu Aristoph. pro zapa rer 
vengüv legunt wapa süry zisosur; 
nam, inquit Faber, PLVRES sunt 


mortlui. Hesychius, Plauius [Trin. 
II, 2, 14), Pausanias p.41. Sed 
borum piget. Suidas: IJArovar- 
zöy vexpäv, Hesychius: JIAsiores‘ 
os tersdeurnnoreg. Ita Latinis dici 
ire ad plures, id esi mortuos, quo- 
niam maior est numerus mortuo- 
rum quam vivenlium, ad Hesy- 
cbium observavit Maussacus. Vi- 
dendos Suidam et Casaubon. ad 
Laert. I, 104 monet ad Hesych. 
Albert. Toto coelo hic aberravit 
Gale.” In Schedis idem confert 
Alcipbronis Ill, 7. p. 290: 2ööv- 
oaro me aEllorsa nugü vous nislo- 
vag Hras. Mox Gale apyer. 

diwasa, di xail) Sic cum Vil- 
loisono restilui ex Par. 2. 4 ei 5. 
Vulgo abest d#. 

7 rob xarddre) Hic mihi aqua 
haeret, et, utputo, Gyraldo. Xale, 
unde xeyardac, est zugä. Xurdn 
sulst apud Eustath, An ergo 7 
uno Tod xardov? aut zardare? 
GALE,. Postremum Galtus io Ver- 
sione expressit et nos cum Villoi- 
sono in texium interim suscepi- 
mus ex Par. 2.4 et Laur. 5. Prae- 
terea Villoisonus in Varr. lect. 
scriptum ait se malle uno vou yw- 
gi, rovsiors yardava. Vulga- 
tur 7 dno vou zerdanov. CGertum 
est locum in genuinam formam 
adbuc restitutum non esse, nisi 
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nov &ysıv, 7 ano Tov weyzuevau. O di Aydowr ano 
zwy yıvoulvav Ent Tois vETelevsyn00: ay@r 000,407, 


ai 7 Ayeoovoia Aiyıvy. 


Bavepov dt nodev nei 0 Ku- 
235 xurog xul ö Ilvorplslysgov ınv aiyaıv dagov, nadar 


KRLÖVEWY TOUg verpoüg al nanurov Eysıpovıaoy av “EA- 
irvor, dic TovLo xal dainovag aUusoVc ano Tod #6xaV- 
o$aı saulovvrav. “Fl d& &opvog Aiııyy Yvoswregoy iowg 
AO TOD KE0OS FI000NY0REVIN" xaiToı “al TOV 0x0T0V 
29°’ Öse xal unv Oyiyinv deom ol nalarol Exalovv, el 
m v7 Jia oVswg aneyoyoavso TY7 Tou aegog Eyyvıyeı, 
wg xal mv Asyonevuv paoyayıy orepovor To» Ilkov- 


uno Tob xwpde irros yayduya scri- 
pseris; nam verbis 7 Toü zurd. 
manifeste praecedentis verbi in- 
terprelatio conlinetur, Et fortasse 
ne haec quidem sufficiunt, quum 
in eiusmodi explicationibus Cor- 
nutus verborumı infinilivis uti so- 
leat. 

fyeıy] Laur. 5 ?yuv. 

sıynaävas) Par. 2 xeynatvu. 

ii] Omitut Par. 4. 

rerslevrnach]) Par. 5 Teievr7- 
2004. ww 

ayar] Par. 2 oyür. 

ngeonx®n] Par. 4 ngonYen. 

6 Kuxvros] Abest a Laur. 3. 

!ayov] Par. 2 et Laur. 1 !oyer. 

xoswörrer] Addit Par. 5 male xui. 

xexvror] Sic Par. 2.4. Laur. 4 
et 5. Vulgo xwxvzoug, 

xuÄlovvzww] Jubente Villoisono 
illud reposui ex Par. 2.4. 5. Laur. 
1et4. Vulgo inconcinne zalovr- 
reg. Laur. 3 zalourraı. Villoisonus 
in Varr. lect. adscripsit: „Inepte 
deducit ro daiunr a dalo, incendo. 
Hesych. Juist, Ixar. Auisv, zui- 


Jatav, sulev. dal 
zul iunze, et postremo Auiuwy, 
Pepnoppwr, quam vocem ullimam 
in Hes. unice retinendam, nec cum 
clar. Biel. in #eo9g@» mutandam 
comprobare videtur Cornutus.” 
Genuinam vocem #:pKöpgwr recie 
nunc H. Steph. Thesauro inserue- 
runt editores Angl. et Paris. Re- 
liqua a verbis 5 d2 @ogrog usque 
ad olos dumsagzur omiltunt Par. 5 
et Laur. 1. 

$vosxoregov]) Par.4 gvoszwuripeus. 

ixadovr) In vulgatis punctem 
bic positum. 

&ö a7 vn die) Vulgo ov ano iin, 
Quod nunc cum Villoisono resti- 
ti, offerunt Par. 2. 4. Laur. 4 
et 5. 

dreyonoarro] Sic pro vulg. ane- 
xonouro legendum esse, iam Ga- 
leus coniecerat, nunc confırma- 
tum Par. 4. 

ec xal zur] Vulgo we 7’ dx zur. 
lllud Par. 2.4 et Laur.5. Exem- 
plum genitivi in hac pbrasi nude 
positi exhibet inscriptio in Chis- 


ey, yilyesr. 
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zava. Zreyovos di avsov sel adıanzye npüg' Unduwyow 
Tod avaiveodar FoUg veievruvrag nal smsarı drepoy 
ioyaım“ oregsodaı db Trjc napaıziag ToV avaxawvilsoda: 


sul Dallsıv Innador. 


Evssudsy unovonTsov xul Touc 


Alißavras ueuvdevodar' &v "Adov slol, dia wnv ac 


hulli Antig. Asiat. p. 158, ubi est 
loreparanirov Hallou. Eoden per- 
inet genilivus eius materiae, qua 
corona conficitur, ut dicatur v.c. 
oripayos vellvor, de quo usu mo- 
nui SyHog. inser. p. 176. 

9eorürwev) Sic Par. 4. Vulgo 
guoyasiaovs; Ceterum huius herbae 
symbolicam vim fateor me haud 
magis perspicere, quam quid sibi 
velit dyyvezzı. An mayueyr., vel 
vygorme? 

sad üdıusse) Sic Par. 4. Vulgo 
za ddıiyıa. Apte confert in Sche- 
dis Villoisonus baec Eustathüi p. 
4331, 27: "Tordor di O1, du vou dıos 
os alpes ro diabew KRupijatas, 
za) dndof To vyguisew nad wc &i- 
nee diaßgiger. IE aurov di nal 
ddiavsov Boranıs eidos, 75 Td pul- 
ia ou Bil diuveodus vera. V. 
Caylus Recueil d’antig. T. VI. p.55. 

avalveo#as) Hoc sam coniecerat 
Galeus, nunc repertum ia Par. 2 
et 4. Vulgo avalsıodas. 

arasusrilıcoha:) Par. 4 dıeavei- 
odas. 

Erseudey unevonriov — dia nv] 
Vulgo dvssüder zul alißayra 1- 
uvOsvodas, dıa vv. Galeus: „Le- 
git Gyraldus "Alißurra et de Plu- 
tone intelligit; ego «allßavras.' 
Quod nunc reposui, exbibet Par. 
4, adstipulante ibi Villolsono, qui 
haec adscripsit: „Si legis in plu- 


rali Alißasras, sunt mortui. Etym. 
M. p. 63, 41: Adiparrus' Touc iv 
Balaoon Telsvrnoartas" 7 Toug 
Enoovs" alles, Tovg dia neviav uru- 
govs, et infra: Alißus, 0 venpös, 
wapd To aı) iyeır AıBada unre Hep- 
Aorta, 6 dosıy Uypoenra‘ os yag 
Löwres vyool. Idem p. 774, 26: 
dırgos 6 Lür nal dllßas 0 venpoc. 
V. etiam p. 414. Idem fere habet 
Suidas in "Ots [ubi praeter alia 
baec leguntur: ro d£os xal «ldßes 
Myszaı, dns zov un Acifeodas ors 
verangaysros oWwös (lege mecum dos- 
vos, licet eadem scripiura iteretur 
etiam v. Kg) dass’ zul alias 0 
vengös.) Hesychius, quem vide in 
"Alißas, AkiBavrıs ac Asepor. is 
opponi dısgovs apud Homerum 
Odyss. £, 204 [ubi v. Schol.]: 
ovn 800’ ovrog drnjp dıspos Aporog, 
oudh ylrmras, 
observavit ad Hesych. Heinsius, 
qui addit apud Lucianum in Ne- 
cyomant. p. 389. mortuos pvÄn 
"Alıßurssido;, seu, ut alii, Adı- 
Barzidos dici. In Plutarch. Symp. 
VII, 10 sub Gnera [p. 735. T. VIII. 
p. 933. R.]: 0 di alißas xal 0 one- 
lerog in} Tois vexgois Alyeras [sic, 
donec alius meliora, cum Xylan- 
dro ex Eustatbio legimus pro y& 
yore], Assdogounivns za drammre 
süc Engdrmeos. Si cum Gyraldo 
legas Alifarsa pro Allfursas, 
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Aıßados ausdetiav zuv verpgav. Olxeius Ö} Tolg xaroı- 
Xonsvors xal 6 vapxı0oog Eyeıv &dofe nal raw Epiwvvur 
Ipavav avsor ursyavayıa elvaı, n000sÄgsVoavrEg 17 na- 
ende Tg vapııc xal vo 0olov diavapnay ToUs anodrT- 


0K0OVYTüG. 


Ovra 8’ av ydn xul volle ray udızav ssagadedo- 
odaı nepl Ieuy doxouysay avayaysılv int va nagads- 


est nomen fluvis in inferno, Sui- 
das in Kyo. Alyovas di xal 'All- 
Bavrıa tıra eiras Noranor ano Tod 
axurra zarafngaivew zab undt As- 
Pada unupyev, yyovr Inuada, Idem 
fere de Alibante fluvio habet Etym, 
M. in Kwxvros p.550. Plato Rep. 
II sub init. coniungit xwxvroug 
ze al oruyag xal drigovg zal ali- 
Purvas [ubiv. Ast]. Praeter aucto- 
res ab Hesychii inierpretibus in- 
dicatos v. et Eustath. p. 679, 19. 
1559, 44 et 49. 1679, 32.” 

uns Aßados] Par. tus Asßadaor. 

ray Egıyriwr igavas avror ore- 
pürwna sivaı) Vulgo ’Egısrür ipa- 
cay auro oreparwua elvas. Par. 4 
ww Egeria Ipacav avrcr orıp. 
eiwas; Ex Laur. 5 ezcitatur 'Egir- 
wa .. alror. Ex his effeci quod 
eshibui et quod aptissimum loco 
visum fuit, nisi malles za; 'Fosw- 
svos, quod vero a scriptura lon- 
gius recedit. Villoisonus in Varr. 
lect. zatg Tüv Egwsiur ’Egırnöow 
etc. (sic) legi vult, quorum ralio- 
nem equidem non perspicio. Pro 
Grepayauım er Galeus servala vul- 
gata coniiciebat aregavod'zras, lau- 
datis Eustath. p. 87. Phavorino v. 
asunn et Schol. Sophocl. p. 449 


236 desypieva oroysia, & al, duvano, | nstodels Ors ovy oi 


et 534. Eustathü verba apprime 
huc faciunt: MNäpxıaoos "Egerrvos 
GTEpdv@nu" FURNCOOS TE yagp ix 
rev vapnay napnyeiras xal Tov vap- 
xar ’Egwrüss Tols zaxougyoss Aap- 
airıos. De narcisso proprio Furiis 
inferisque omnino flore v. Mit- 
scherlich. ad H. H. in Cer. 8 et 
Meineke ad Eupbor. p. 123. De 
voce sapaz eiusque vi adı Mat- 
thaei Lect. Mosq. T. II. p. 82. 

xul vo olov] Par. 2 zul zw oder. 
Laur. 4 et 3 «6 omiltunt. 

dıavagnar) Laur.1 et 3 dıarag- 
zur. 

Ovre d’ ar dr nal zülle rar 
avbızav — in) za nagadıdauyniva 
aroıyela] Sic cum Villoisono, qui 
praeterea post audızar addendum 
censebat xai svdszüc, restilui ex 
Par.4. Ex reliquis MSS. hic sub 
finem non iusta, ut suspicor, dili- 
gentia excussis afferuntur ovro d’ 
äv ex Par. 2; ouzw d’ür an zul 
ralla rar .uudnsr‘ xal nagade- 
dooBas et mox napadıdoyniva oros- 
xıia ex Laur. 1; ovrw d’ av xai 
rulla sür auıdnäv za} augndedo- 
08a, nıpl Deüw donovrser avaye- 
yıtı in} sd nagudıdıyniva orosgeiu 
es Laur. 3; ovre d’ar 7 di xai 


te 
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Tuyovses dyevorro oi nalaroi, alla xal ovwisvas u Sov 
xoouov Yuvaıs Ixavol zul nos so dıa ovußoins zul al- 
yıypıaray Yıloaopyoas nepl ausijs venipopor. Aıa nisıo- 
vav db xal dispyaosızarspoy sipysas Tols Esoßvsepors 
gıloaopaıs, dd vuy inızszunnivag avsc napadovvai 
00s Bovinderrog" yoroiım yap avıny al 7 En} so00V- 
vov spoxerposng dori. Ilse) d& Exsivon xal negl sic de- 
pansiag zuv Hsur xal zur olxeing elc Tı1ı)9 alswy Jı- 


zulla et mox napadedeyulva ex 
Laur. 5; ovrwe d’ ür nal za Alle 
za) napadedoodas nepl Bar don. 
aray. int ru napadedeyniva aroı- 
xıra ex Par.5. Vulgo olrw di ur 
div, xal rulla ray uußınac na- 
gadedeadus nepl Bear donovvrar 
arayayılv ini ra nagadedöneru. 
Verborum nagpadıdesyaira et napa- 
didoulra inter se commulatorum 
esemplum iam supra c.6. p. 145 
notavimus, 

& zas) Villoisonus: „V. annot, 
ad p. 206 « xa:.” 

05 ruyorsis] In Varr. lect. Vil- 
loisonus: ‚‚Male 8052 [Par.5, cui 
accedit Laur. 4] es zuyorres. Sic 
de Moyse dizit Longinus: 0 av 
Tovdaia» vonodlns, ey 6 ruyer 
arne”. Idem in Schedis: „Sic Ar- 
rian. Diss. III, 31. p.835: „vorsxov 
dorsy, oUy wc trugen, oudi Ta Tugörts 
dedontrev. Sıc Latine dicitur non 
quilibet. Augustinus de C.D. I, 
36. p. 8T: ut et contra philoso- 
phos in ea disseratur: non quos- 
libet, sed qui apud illos excellen- 
tissima gloria clari sunt. Seneca 
Epist. 93: nor fuit unus e mul- 
tis" Philo de somniis JI. T. V. 
p. 184 ed. Pfeif. o'y 7 Tuyotoa 
nolge vis iepäs Inninolas. 


ixavol] Par. 2 ixard, 

suerigogos] Par. 2 d’ dnigoper. 

frpyaosınerregor] Sic cum Vil- 
loisono rescripsi ex Par. 4. 5. Laur. 
4 et8, quemadmodum supra p. 285 
Yuosnaregor ngoonyopeidn Cornu- 
tus dizit. Vulgo diegyaorızweriguc, 
quae adverbii forma a Lesicis ab- 
est et aberit, nisi cerliore aucio- 
ritate aliquando confırmare licebit. 
Contra vero simplici d$egyaozızöc 
locus concedendus erit, nunc re- 
pertae apud Phaedrum de N. D. 
p. 24 ed. Peters. Laur. 5 died«- 
orınalregor. 

insrerunutvec) Par. 2. Laur. 1 
et 5 dnsterunneis. Par. 5 inıreras- 
ses. Laur. 3 dnsterueunzdc. Par. 4 
Inıtonixäs, quod correclionem sa- 
pit. In Schedis Villoisonus: „Sic 
suam de rebus naturalibus ad He- 
rodotum epistolam concludit Epi- 
curus apud Laert. p. 638 [X, 82]: 
Taöra 00, ® Hoodore, torl nıga- 
lamdlorara Unlg rs Tür odwr 
pvosus Inırerunniva, 

aupadovral]) Sic Par. 2. 4 et 5. 
Vulgo rapadıdaras. 

is} rogouror] Par. 4 omiltit ini. 

neol a5 Heganeiac] Praepositio 
abest a Par. 5. 

olseing] Hoc ex coniectura Vil- 
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vousvuv' xal va naroıa zul T0v dvssi Anm Aoyov, oUro 
uovov os sig To svoeßeiv, all 1 sis To dermıdarmoveiv, 
sioayouevoy av venv xal Hvsıy xal svysodaı zul rg00- 
zuvsiv sal Opıyusy Kara Toonov nal dv vols dnıfallovos 
zarpol, na9' nv apnorssı ovpssglav, diduoxonevov. 


loisonus allatis p. 235 oixeias 0 
vügxıaaog Eyeıy idoke, p. 214 oinsiws 
ö’?dofer, p.156 oixeiwus uw dikus 
Confirmavit Laur. 3, olxiws exhi- 
bens. Vulgo oixeiwr. 

zal ra zargın]) Rescripsi ex Par. 
2.4. 5. Laur. 3. 4 et 5. Vulgo 
xurd Tu Tarpıc, 

ovıw) Laur. 5 ovzws. 

Insßalklovos]) Vulgo inıßalloul- 
vos. Recte ıllud Par. 2. 4.5, qui 
omisso xa} habet perverso ordine 
toig iv imıß., et Laur. 1. De quo 
usu verbi insßuAleıy, quem supra 
iam passim adverlimus, Stoicis in- 
primis familiari v. Baguet de Chry- 
sippo p. 163. 

xa0 7v apuorreı) Haecelsequen- 


tia, quoniam ut vulganiur non in- 
epte composila videnlur, intacia 
interim reliqui, donec libris me- 
lioris notae (de quibus omnino a 
Villoisono bic siletur) diligentius 
aliquando excussis quid Cornulus 
scripserit comperlum habuerimus. 
Nanı aliud ab auctore profectum 
esse, magna suspicio est, si modo 
fides iis MSS. habenda est, quo- 
rum scripluras ex parte novimus. 
Par. 5 xu8' oug aguwmdıwzegor dors, 
„omisso dıdaoxoutvwr. Laur. 3 xa0" 
ovs upnodıwruror dorı, an pariler 
omisso dıduoxouiver, incertum. Ex 
Laur. 1 affertur xa0°' 77 upnodie- 
zuvor. 


ANIMADVERSIONES 


IN 


_ CORNUTUM 


DE NATURA DEORUM. 


Gurur 1. 


* zavens Fruye vs mgoonyoglas] Cornutus c. 32. p. 224: av p 4 
reruznubvas vs npoonyopiac. P. 140: Zaynaivas zıjv apeonyoplar, et ed. 
p. 156: rar zpär npoonysgiür rurgersr. Ocellus Lucanus p. 508 huius. 
ed. Gale: dıu ydp zouro aal Ts npoanyoplas Eruye vavıns. Diogenes 
Laertius in Zenone I. VII. p. 399: voö dt Aöyov dor! adgn irre, 6 
pn0s Ayylıns iv To ng} yuriis, xal Xovannos‘ övonu, Apoonyopia, 
Öjna, ousdeonos, &g@gov, ubi Casaubonus p. 400: „Qua voce usus 
est etiam Priscianus libro secundo [p. 574), cum oralionis ipse quo- 
que partes enumerarei, et quidem eas quinque esse ex Stoicorum 
sententia diceret. Eius verba volui huc aflerre: Seeundum Steicos 
vere , inquit, quingque sunt eius partes, nomen, appellatie,, verbum, 
pronomen sive artieulus, coniunelie.” Menagius p. 289: „oronu, 
#_0007yopia, id est nomen, appellatio. Nomina propria et appella- 
tiva Latini similiter appellant. Quintilianus I, 4 etiam appellationis 
voce usus est: Vocabulum, an appellstio dicenda sit npoonyopla, 
et subiieienda nomini, neone, quia parvi refert, liberum opinaturis 
relingue.” (Juintilianus paullo ante: Alii ex ideneis aueteribus vote 
partes secuti sunt, ut Aristarohus et actale nostra Palacmen, qui 
vocahulum sive appellationem nomini subiccerunt tanguam species 
eius: at ii qui aliud nomen, aliud vocabulum faciunt, novem ni- 
hilominus fecerunt, qui ipsum adhuc vocabulum ab appellatione 
didueerent, ut essel vocabulum corpus visu Inetuque manifestum, 
demns, lectus; appellatio, eui vel alterum deest, vel utrumgue, 
vontus, coelum, deus, virtus. YV. Sosipatrum Charisium p. 126 et 
Isidorum Orig. I, 6. p. 823. seq. ed. Gothefr. [Vide nobis hac de 
re disputsta ad Philemon. Lex. techn. p. XX et Diss. de Probis 
Grammaticis, p. 178.] 

. 0vp05 ur Ara nürser zal opiber zw „vor] Aristoteles de mundo 
c. 6. de deo: xudages dr xadapa zopw Peßnxcic, or Irunwus nalovner 
orguscr ulr ano Tov oper elvros rar üre. Philo de mundi opilficie 
p. 7 coelum dietum putat ovgaror, zo dıesı nayzer ogoc elc., et de 
mundo p. 521: xor d’ alOdgsov iv nunle Tonov eyugevro, var dvzoc 
Sper ze nal gulaxıngıor auzor zıdels, ap’ ov nal eupurog avronurdes 
doxer. Achilles Tatius in Aratam p. 129 ed. Petav. 5 do roü ovgos 
eva zul Toxiscos ger. [Falluntur qui oupos eonservaterem interpre- 
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tentur, quod cum aliis fecit Galeus: quam nominis ovpavos explica- 
tionem Cornutus in sequentibus demum subiici. Immo accipiendum 
pro 0005, quo de usu v. Bast..ad Gregor. Cor. p. 390. Etym. M. v. 
ovgog. Hinc quoque factum, ut insolentioris huius dictionis locum in 
MSS. nonnullis vulgaris forma 6905 occuparit. Ceterum Ionica forma 
Cornutus, quippe origini v. ougaros melius ila declarandae accommo- 
daturus, usus esse videtur.] 

* axo Tod dgeiv uvror 7 wgevey Tu nürra elc.] Etymologicum 
Magnum p. 642: Ovgavos . . . nap« To ovpä, To gvidıry, 6 nürre 
zıgeiner. Idem in inapovgos p. 353, 37: ovpos, 6 gulat. Supra Phi- 
lonem audivimus de coelo dicentem: Tür ivzos ogor TE zal pulaxır- 
0509 error Tideis, ap ov xal orparös ovonacdu donst. Achilles Ta- 
tus in Aratum p. 129. ed. Petavii: Orgavos dt MrRnoloyyras moi 
ine) 0005 nulmog dor, 7 ine opugosdıs ar drdoder avrou 7nüs ager 
(emendo weez, ut apud ‚Cornutum) 0 dors guldoces‘ To dF Opog To ürw 
Inkabr Dovyür Four, @g Neonrölenuos iv rais Pourlass va... 
uno vou vgos eeras zal Soyarog opog. Huc respicere videtur Orpheus 
Hyman. IV, 5 [Herm.] de coelo canens: 

orguvios xHovsog Te pulak warm nensßindels 

iv oripyesiv iyas YVoswg üsrinTor dvayanr. 
Hinc Damaseius reg: derer laudatus a Thoma Gale: ‘O0 rou 'Opgptus 
ovguros ovpog zal aürrew gulak eva Bovderus. 

“o Iugweos] Etymologieum M. in Hegek p-. 464, 21: yirerus 
Rapü TO 0ovoä, To puldooe, ovgog xal 005° oder nal Hvpwpos zul 
Rulwpos. 

* noÄvmpelv] Etym. M. p- 682, 4: Hoivagö ... for aus To 
griasoo' nal nera vov nolv Inıdörnaros yiveras nolvapü, nolvaprom, 
yyovv inımoAd gulako. V. Hesychium in weivuprass et nolvwpü, ubi 
oppositam vocem odsywgeiv memorat. |Verbo post alios usus est 
Boethius Planudis p. 27. ed. Weberi.] 

* dns vou ipäoda: üro] Plato in Cratylo p. 273: 7 ds 70 dem 
öyıs xulüs Iyas TO ovona zaletadus ovguria, opiüoa ru üra" oder dr 
zal gaoıy ... oi nerewpodöyos xal TE ovparı opdäs To ovonu zelohuı. 
Etymol. M. p. 642: Ovguros wage To op@, re PAlnwu, 0 Räcıy 'opaue- 
v06, 7r0s guivouevog. Achilles Tatius 1. c. o 'gurcv deduci posse putat 
010 Tou ogüodus. 

* sconog] Achilles Tatius 1. c.: wronuodus HL xuonog (0 ovpavos) 
dıa ııv Tür ovundysmy dianöounow. Plutarchus Plac. philos. II, 1. 
p: 886: Iludayspas neWros wWröuaoe 79 Tür oAmy MEXsornv xo0por üx 
e7s $v avra zukeoc, ubi Corsini p. 45 suae ed.: „quamvis haec opi- 
nio Pythagorae iisdem omnino verbis a Galeno et Stobaeo exprima- 
tur, Laertius tamen VIII, 48 non uaiversam rerum omnium compa- 
gem, sed coelum dumtaxat mund: nomine a Pyihagora Yocalum esse 
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testatur: Tor ovpayor nparov oranucus xöunor nal any yiw Orgoyyulyv 
“.. wg d Oeoppuoros Ilapueridzv, ws dt Zuver ‘Hoiodov.” Achilles 
Tatius 1. c. et a Gale laudatus: zo di nür noauor ITvdayopac dndlsoer 
is ng deunoonyjosas, ovdels dt ngo arrov. Idem ibidem p. 130: ov- 
euros Aiyeras 0 noonog. Photius God. 259 in excerplis vitae Pythago- 
rae p. 1318 [ed. Schott. p. 440. ed. Bekk.]: "Or ngwros ITv$ayopas 
Tov orpurov x00u0r MEOONYogEVOew, did vo TElsıor eivas nal nü0s Rexo- 
ou7o®as +) zois re Lwoss xal Tors zalois. Philo zepi updugoiac xö- 
opov p. 939: Afyerus nöonog novog orgavög" eis ur under "Avukuyopus, 
po Tor nurdavoussor, 7 $exa airiag ra nolla zupüru duuvurte- 
pevsr Tnasdp0S, UnEXQIraTo, Tob Tur x00u09 Heuouodas Tug Yopeiug xul 
zegıgoous rar «arigwr aisırrönevos. Idem Philo ibidem p. 943: & 
yap orrog ör opüner Itvamıs nu NpoOpViorure x00pos xuleitu, dıate- 
taynivog xal diaxsxoounpives. Plinius H. N. II, 4: Consensu gen- 
tium moveor: nam quem xoouoy Graeci nomine ornamenti nppella- 
verunt, cum nos a perfecta absolutaqgue elegantia mundum. [Alium 
hunc Plinii locum Villoisonus in Schedis confert, E. init. Mundum 
et hoc, quod nomine alio coelum appellare libuit, ubi v. editores.] 
Varro Satira Menippea, cui titulum fecit Dolium, p. 13: Mundus 
domus est maxima homulli, et appellatur a caelatura ++) caclum, 
Graece ab ornatu xoonog, Latine a puritie mundus. Cicero in Ti- 
maeo seu fragmento de universo T. IV. p. 1114 ed. Ernesti: Cir- 
eum coelum aequabiliter distribuit, ut khune hac varietate distinetum 
bene Graeci »iouov, nos Iucentem mundum nominaremus. DPlato 
Timaeo p. 4: reiung negl nürra nunda Tov orpavor oonoy nÄndırov 
avıa neroimıdulvov eivas nad 0Aov, Apuleius de mundo p. 134: Qu:d 
mundo praesiantius? Lauda quam pote speciem; portio # te lau- 
dabitur mundus. Admirare quam voles temperantiam, ordinatio- 
nem, figuram; hic et per hune illud quodeungue ei invenictur esse 
Iaudandum. Nam quid, oro te, ornalum atque ordinatum vider! 
potest, quod non ab ipsius cxemplo imitalura sit ratio? Unde xo- 


+) [Unus Bekkeri codex xuruxsxoosyoda, haud male. Eodem 
verbo in eadem re usus est Philo in Maii Auct. class. T.IV. p. 439. 
++) [Absurda est Britanni nescio cuius in Bibl. crit. I, 1. p. 6 
senlentia, coelum ex Hebraeorum idiomate derivantis, atque adeo in- 
eptientis, ut xciAy cognomen, quod a Graecis tribuatur multis urbi- 
bus, significare dicat non eava, sed eoelestis. (Juis vero hodie igno- 
rat, coelum vocatum esse a rotunda eius forma in modum tympani 
cavi ficta, qua terrae subiectae insidet? Et similiter xozAos, ubi de 
urbibus dicitur, de situ earum montoso, in vallıs formam excavato 
dici, dudum apud omnes constat. Quo sensu xoiln Aazxeduluor dici- 
tur in Odyss. d, 1, ubi v. Schol., xorlor "Apyos Sophocli Oed. Col. 
1387, collato Schol. ad vs. 375, alia.] 


onog Graece nomen aceepit. Tertullienus in Apologetico c. 17. p. 173 
ed.. Havercamp. Queod eolimus deus unus est, qui totam meolem 
istam cum omni instrumento olementorum, ceorporum, spirituum, 
verbo, que iussit, ralione, qua dispesuil, viriute, qua petnit, de 
nikile expressit in ornamentum maiestatis suse, unde et (iracei 
nomen mundo xoonos mccommedaverunt. YV. Graiak. ad Antonin. 
IV, 27. p. 114. Lipsiüi Physiol. Stoic. II. Diss. 6. p. 154 et 155. 
Stoici, teste Laerlio, xoa40r eivas Alyovas aueıe zuv dıanoounos Tür 
dorigev, ubi v. Menag. p. 314. Aristoteles de mundo c. 6: xzoonor 
Bd’ irunmc To ovanav, al’ oux dxooulay ovondoass ür. Cicero de 
N. D. I, 13: Aristoteles quogue in tertio de philosophia libro ... . 
mode mundum ipsum deum dieit esse . . . tum coeli arderem 
dieit deum esse, non intelligens coclum mundi esse partem, quem 
alio loce ipse designarit deum. Porphyrius de antro nympha- 
rum c. 6. p. 6 et 7: dis lv ovr unv bimv Tepondız el axorewac 
ö noauog" did di Tv Tod eldous ovunlounv nal dıasösunger, dp’ ov 
zal xoonog duAndn, nalos v6 dor xal dnseuoros. V. van Goens ad 
Porphyr. p. 88: Quae quidem Porphyrii verba laudat Eustathius in 
Odysseam p. 1735, 3. Etym. M. p. 532, 10: Koouos . . . onnalss- 
To dE ovpavov nal yas xal wär iv nlow ovorınu Te nal ouyapına, ubi 
lego ovyxpans cum Suida in voce x0040s; quamris dicat et ouyxgsnue 
Origenes Philosophum. p. 110: riooaga orosyela ,.. ar xal za 
alle narse ovyapluara xalovnwa Lüd ve al pura Ovreosnalraı. 
Athenagoras p. 188: ovyapapara ioa, concretiones. ÜOrigenes contra 
Celsum V. p. 581: oAov ur Fossa Alyam vor ougarov. [Chalcidius in 
Plat. Tim., ubi diversas coeli definitiones exponit, fol. XXXII. a. od. 
Ascens. eoelum guoque usurpantes mundum omnem vocamus. In 
locis a Villoisono supra positis passim ubi de mundi ordinatione 
sermo est, dıaxoouno.s vocabulum solemniter usurpatum vidımus. 
Adde Zenonem in Stob. Ecl. phys. T. I. p. 370. Heer. Anastasium 
MS. in Casaubonianis (Hamburgi 1720) p. 107. Vol. Herculan. T. IH. 
col. XI. Damasc. de princ. p. 140. Plura dabit Bake ad Cleomed. 
de sublim. p. 256. Item diaxoonuos. V. Damasc. de princ. p. 117 et 
passim. ÖOrphica in Classical Journal V. XVII. p. 159. Procl. in Plat. 
Cratyl. p. 6. Boiss. Theodor. in Boissonad. Anecd. Gr. T. I. p. 249.) 

* xooaos] Orpheus, qui in Hymno in Coelum vs. 1. hoc vocave- 
rat xoguov ufgos aitv areipfs, deinde v3.-3 idem vocat xooue nardp. 
Plato in Epinomide p. 1006: eira zoonor, eire dAuunor, re ovpuror, 
iv ndovy ro Alyeıy Ayla. Cicero in fragmento Timaei seu de uni- 
verso Vol. IV. p. 1106 ed, Ernesti: omne igitur coelum sive mundus, 
sive quovis alio vocabulo gaudet, hoc a nobis nuncupalus sit. 
Plato Tim. p. 1047. A: 6 dry nüs ovgards 7 xoonos 7 wul Kldo 0,78 
nos: ovonuloutros nalıor' av Blyoro, vovö'nuir avouacde. Ipse Cor- 


mutus infra c. 14. p. 160: os ulen moGmer ovgarer appellavit; cuius 
eireumflexu teguntur, numen esse credi par est. Macrebius Sat. I, 
18. p. 312: Mundus vocatur coelum, gquod appellant Iouem. En- 
nius in Scipione apud eundem Sat, VI, 2. p. 587: mundus coeli va- 
stus constitit silentis. Seneca Ep. 90 hunc locum sio videtur re- 
sperisse: insigne speciaculum nochum, mundus in pracceps ageba- 
tur, silentip tantum opus ducens. Et de benelic. IV, 23: ipse mun- 
dus quofies per nockem ignes sues fudit. Seneca in Hippolyio Act. 
I, 332 et 333: eandids munde .sidera currunt. In Hercule furente 
ve. 18: mundus pucllse serta Unessincae gerüt. \: ihid. et ve. 68 
et 70. In Oedipo va. 45: tristisgue mundus nubile pallet nevo. 

" sag mupıpopüs avrov] Sic Eustathius ad verbum p. 1150, 58: 6 
vou Koosov narıg "Auer ixalıiro dad Tiig Tos oVgarod, gasiv, due- 
KAToU PVdEns, aivırzoulrar Tür Geolbyar To Anuyrov autor Täc 7206- 
pogüs Tov ovgarov, ut ia Etym. M., qui eadem ad verbum 'habet 
p- 49, 52. Idem p. 1154, 23: "Auner 6 ve eupuvou Alyerım Tarye 
den TO dxdnarer 55 oupariov zurmoswg ... . al 07 Anuoridas 05 Ov- 
garidus, Inlevam os nulmoi, ws di "Aunovos 6 Organic, 6 "Alsuir, 
gasin, iovoger. (Juod quidem vocabulum „ealv demonstrat, Alcmanis 
carmina non habuisse Eustathium. 

* aissreöneros] Sic Thaleti Pharecydes scribit apud Laert. p. 77 
ex emendatione Casauboni: o0oa d’ ü» imullyn Beoloyların, ülde or 
veriv‘ anarız yag alniooouus, quaecungque leges ad deos pertinentia, 
allegorice sunt inielligenda: omnia enim scripta sunt allegorice. Io- 
sephus Praef. Antiq. Iud. T. I. p. 4 ed. Hudson. za av aivssronirev 
vov vonodtzov deking, zu di aldnyopouvres ueru OemvornTog. 

* apdagrog iozıv] In hac fuere sententia e Steicis Boethius, Po+ 
sidonius, Panaetius, Diogenes Babylonius. V. Philonem de mundo 
incorroptibili, Ciceronem de N. D. III, 46. Stobaeum Ecl. phys. c. 24. 
p. 44. Idem censuerunt Pythagoras, Plato et Xenophanes. Piutarch. 
de plac. phil. II, 4. p. 886: & üeapres 0 xvonos. V. Laert. p. 455. 
[C#. Aristot. de coelo I, 9. init. et II, 1.] 

* zenunatveı) Huncce Cornuti locum. profert Meursius in Libro 
singulari de funere c. 1. p. 1086. T. XL Antiq. Graec. Gron. 

“ augedns] Orpheus Hyma. V, 3 sic aethera alloguitur : 

nardauuzep, AYginvey, zücım Lwosıy Ivavanıı. 
idem Hymn. VII, 5 de astris dicit: 
uysauyeic, TUROSNELG, dei yarszäges unurıer, 
et v8. 9: zugidgonovg vocat. Ubi dixit de sole Hymn. VII, 11: 
KOOHOXPUTWE, Gugsszu, nugidpome, aurloflınze, Ä 
melius conveniret oxıgzyru; sed Orpheus Apollinem cum Pane con 
fandit H. XXXUI, 25. [V. infra ad c. 27. p. 203.] De substanlia 
solis ignea v. Plutarch. de plac. phil. II, 20. p. 889 ei 890, ubi inter 
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alia. dicit eum Stoieos vocasse üvasna rvorpor ds Seldrınc.  Stoich 
teste Laertie p. 456 diewmt eva Toy adv Hlor len; nüp zuße 
pn0: Tlooudebros iv zw ıE nepl mereuiger . : : ap mir ouv eva, Or 
sd nupös nusea nous; ubi v. Menag. Chrysippus 'apad Piutarch. .de 
Stoicor. repugnantüis p. 1083: ayvyor vyelsts TEV Nisoy, minor Ovru 
za} yeyernulvor dx vis dvadvaoens eis nÜp neraßsiovons. Idem adv. 
Stoicos p. 1084: yeyovivas dt zul vor Nisov Inypuror Alyevaı, Tod vypov 
neraßaldorros eis cup vorpor. Balbus Stoicus aptıd CGic. de N. D. IE, 
15: ea quidem: (sidera) totm esse ignen duorum sensuum testimenio 
eonfirmari Cloanthes pwiat, tactus et ocnlorum ... . His tribuen- 
dam 'dixinitaten probare conater ibid. et c. 16 eos esse deos ita per- 
spicuum esse dicit, ut id qui neget, vix eum sanae mentis existimet, 
quum, ut ait, ex mobilissima purissimaque aetheris parte gignantur: 
ubi fortasse nobilissima quis legendam ceenseret, ut in quibusdam 
Edd., sed retine mobilissime, quum infre tbid. c. 15 dicatur: sidera 
wethereum locum oblinent, qui quoniam tenuissimus est ct semper 
agitatur et viget . . . (Cornutus infra: ru &orga oiosel kerard dorı 
sad ovdinors ioraperu, GAR del xıvovueve), ex quo effeitur, in dee- 
rum numere asira esse ducenda. V. et c. 21, ubi sidera dicit non 
posse nos non in deorum numero reponere et sentiendum, ea deo- 
rum vim habere. Idem e. 46: sunt autem stellae natura flammene. 
Plutarch. de plac. philos. I, 7. p. 881: Avakinardgos Tovs deripas 
ovpavious Heorg. Similem fere Xenocrati sententiam tribuit Cicero de 
N. D. I, 13. Sidera Stoicis anımata visa et deorum loco habita. V. 
apud Gatak. ad Antonin. VII, 19. p. 302 et Iac. Thomas Diss. 14 
de Stoico deo formas mundi informante p. 222 et 223, quibus adde 
Epiphan. Haeres. I. haeres. 5 de Stoicis: uepikovos dt mr piar Deo- 
tea &is nolkis nepıxas ovalag, eis Mlıov Kal osiyınv, als Gorpa, ak 
yıyıy al alge nal va ülle. Plutarch. de plac. phil. I, 7. p. 882 
dicit Stoicos vocasse Beov al Toy zoonor nul Toig uorkpus xal Tıv 
yov. Varias de solis, Iunae et stellarum natura philosophorum sen- 
tentias recenset Theodoretus IV. p. 530 et 531. Achilles Tat. in 
Arat. p. 124: 6 Nds nüg xard Tode Zrwlxong. 

* aorger] Achilles Tat. in Aratum p. 134: Aszyg niv for wodr 
6 vov Kpovov 7 vov ‘Eyuoo, eis upıduß" üorpov BR To iu nollär uort- 
pwr ovornuu, eis 7 Andpoulda 7 0 Kivravoos. Ode dt 177 dıuyopar 
za) "Aguros’ 

uorpu dıanpivas daxkparo d’ eis ivınvrov "Aotkgas x.v.h 

Ein our 6 ur aorjo nzvouivor, 0 dt uorpor in dunarwe nal wgtauf- 
vev. Ammonius p. 36: "Aorgov zal «omg diapipes‘ darpor ylv ap 
dorı To iu mollüy dortpav nenoppmuivor Ledıor, olev 'Nioiav "Agxres" 
aorno dt 6 &%. Macrobius in Somn. Scip. I, 14. p. 82: Nune vi- 
deanns quac sint haec dus nomina, quorum pariter meminit, eum 
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dieit (Cicero), „gune sidera et stellas vooatis.” Neque enim hie res 
uns gemina appellalione menstratur, wit ensis et gladius: sed sunt 
stellee quödem singulares, ut erraticne quinque ei ceterne, 'qune non 
admixtae abiis eolue ferwitur. Sidern vers, qune in aliyued signum 
stellarum 'plurium sompositisne formantur,, ut aries, Taurus, An- 
dremeda , Persous, veb ourena el qumecungue variarum genera for- 
marum' in chelum recepta eredantur. Sie et apud Orazsos asier et 
astron diversu siynifieant. Hit uster stella una est; astren signum 
stellis eonctum, quod nos sidus voramus. [Plura in Not. crit. ad 
h. . De »ole siders nonnunquam, licet raro, dici, id a poetaram 
usu excumtionem habet.  V. Weichert. Ep. cr. de Val: Flacco p. 66 
et inipp. ed Lucan. I, 15.) 

* 0 Üebraror] Beneca Nat. quaest. VI, 16: tetum hoe mwehen, 
quod iqneus aether mundi summa pars elandit. Cicero de N. D. 
IH, 10: restat ultimus ct a demiciliis nestris altissimus, omnin ein- 
gens et opercens cocli complexus, qui idem either vocdtur,' extrem 
ora et. determinatio mundi, in quo cum admirabikiate maxima 
ignene formae cursus oldinatos defniunt. Stoici, teste Laertio in 
Zenonis: Vita p. 451 dicunt dvwrarw eiras To wöR, &v d7) aidlou na- 
isso®aı.: Achilles Tat. in Arstam p. 130: ovgavos dosır eiß4gor ı6 
eoteror. 

ano 706 wdr0da] Hamc Anaxagorae tfibuft opfnionem Ari P. 6 
les Meteor. 1,3: p. 590, ed. Dural.' 

* dno ou as eiv] Propius 'aecedit ad aidrc, 'qurodgue eönfr= 
ment seguentia. Schol.-Hesiod. Theog. p: 238: Heouc di „ir Adyaı 1a 
area nad anlär ra oöpdrsa opera, dıa vo Okar ac. Anctor libri 
de mundo c. 2: ovgavov dt zul Korper ovasar ut’ alölou xuleüner, 
or, ds runs, dia To aupadn vuoar aldeobar, dAAd did wo dei Heiw 
zuslogopovudenr. "Clemens Cohort. ad gentes p. 22. ed. Potter. Beoris 
ds vob Delv oronacaerız vor. dorioas. Etym. M. v. Deus p. 445: 0 
yao deyalos et‘ Insronitorov dul Yllov.nal geAmıns wal doripwmv (dova- 
Tobos yag) Iridsver To Svona, nagd zo an Briv xal xımiabe. ' Idem 
p- 83, 3:: Alp, napd vo ae Helv zunkopoginäs, orzolv Absororlins 
zepi Kupgralur. Sic Piatarch. te Isid: et Osir. p. 375 Geor deducit 
dnö soo Blorror.: Zustath. p. 697: 6 np dırh Alyeras‘ 7 yup napd 
=5 «Ida, youw Adunew, oder nel 5 aarıjp, el nal nakore 'Tois Vopols 
aploxss naga ro de Hziv aldıo Aslirdus, did To ar’ auror deminyeor, 
Gvreopamgeiusor To ovgurg. Idem p. 982, 34: ö ulsrros Zeus aldajg 
del iygryoge 7) wundopopia, de wal nanpa wo dei Getv al@rp zaltira. 
Eleganter Synesius Hymn. IH, 9: 

ITolunvporog air vias 
ixalvupe varov aldne 
zugis Mußıßüs dere, 
15* 
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av xudiua oAien: on 
. - Wanuran' dnsuye Temen. . £ 
Plsto in Cratylo p. 173 eandem afferens eiymolegiam däeit, solem, 
lusam, terram, asia et ooelum a primia-Grescise.incolis Hs vo- 
cata fuisse,.& Te . . . wei ioreu doonm. nal Iorsa, et:p. 281: zer di 
him . . . Vmodunpüre omr. as ‚Dei mag) vor ulgu, Hier uudge der 
sains iv nadaiıe. Plularchus sio loguitur de plac. phil. L, 6: PAs- 
Zorreg It. uek vovg dosigas Hilavras,-aivievs va rob Hewgelv Haus yisıy 
Ta na oeÄnys, Beovs nooanyagevoer. Macrob. Sat. I, 23:. Hei di- 
cunt sidara et stollas ano or Ola, id-emi volyum,.. qgued semper in 
eursw sint. . Eadem etymologia.apud Tertullianum ad nationes II,-4. 
p. 55. Simplicius ad Epicteüi Enchir. 38: ws. iv 16 ofgar nıgı- 
molounzas, Tagu rov Gelv, Toveiars abge H bla nme, ovrus 
(Bzovs) evopuaun, et deinde: .xul uvro yodr, is Sgmzes, zo Tou "Beov 
Ovonn ‚and rüv ovganine werinras, es delms xırouyulsur ul Georzor. 
Ocellus Lucanus c. 2. p. 58, ed. Batieus: zo de di anporigur ausov -; 
(Ted narrag) Tau ulr ae Bbosros Beion, valı di. dei ‚neraßallorrog yar- 
vızrou xöanos ügu dgziw. Arigiot. Meteor. I, 3. p. 747: 70 yap del 
süpa Hier, üma Te Geber Tu ıyY. pidın doisagır vnolußen, zu) dıssgscas 
dnonussır uidles 79 Towvror. [Philosaphorum de aeihere sententias 
collatas habes in Symbolis nostris litt. T. I. p. 168. seq. Adde Pla- 
cidi Grammalici ia Maii Auct. class. T. ID. p. 427: Aether generis 
masculini supra coclos est iqgneae invambilisgue. nafurnc, guem qui- 
dam Deum magnum vel. eins rognum dieunt.| 
* dolce plgeadas]| Euripides ap. Clem. Sttom. V. p. 717 et Euseb. 
Praap. evrang. XIU. p. 681 et Grotium. in Excerplis Trag. .p. 390: 
ai vor uirapus, Tor ir aldegim 
(una zarros po dunikkard, 
ubi v. Valckenser. Diair. p. 41. Poußos allhigeog Heayebio est 0 ei- 
garos. Est autem duaßos aidäpıos Aristophani Nub. 379 alhipıes di- 
vos, 7 rür dorigwer divgos (v. Markland. ad Maximum Tyr. XXU. 
fine) sive zunip zegepog«, prout -Platoni dieitur de.legibus V. p. 747. 
A. VII p. 818. C. H nepigoga Ts Ding ovrsciens apud Aihenaeum 
IX. p. 328. D. Hos versus laudat Euripidis Scholiastes ad Orest. 
980 et Schol. Apollonü Rh. IV, 144. V.'‚Hesychium in alßdgses 
tuaßos, ubi recte interpretes emendant duaßos- Orpheus sio coelum 
alloquitur, Hymn. IV, 4: , 
ine Geis nuzdowr, vonfev divndw odevwr. 
t« &argm] Eleganter sic. depingit Synesius Hymn. IV, 171: 
dv unspoßadoüus 
wwdgus Auyacı 
noliar aorgar 
uytio viperas, 
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et Hymm. TI, 7 de deo: ‘ 
LYS idemev- dorpa wuuri, ... 
wegıRoonlar yopalay, 
ut de Christo Hymn. VI, 16: 
oU uly oVpavod aopur ürzuyu vwnig, 
tor d’ Gorpes dyklar dei vonsas. 
[Egregie Critias p. 67 ed. Bach. 
uorepwidy ovpardv dfnas, 
zpörod xalor wolnıkud, 'rerrövos dopel.] 

[odosel borera! Eandem vocis dernp wetymologiam Nicontachus 
Harn. p. 6. ed. Meibom. et Schol. br. Hi. x, 252. Plura in Not. cr.] 

" daö vis Hloeus] Eadem etymölogia in Enstathio p. 1148, 51: 
1975, 54. Idem p. 10, 45: eos Ovona ini Te dorpar Myeran, nagu 
es Hiim, zul dal vor orosyeiar rupd zjv suraxcor Ola array" xal 
int wei vi nürte ed diarientvou von. V. et p, 978, 1? et Etym. M. 
p- 445. 

* ol apzaloı Beovc Ineidßares} Plato in Cratylo p. 273: gaisor- . 
zas nos ol npäre, Tür ürögeiney rar nepl any Ellüde Tortrous uovevs 
Geis Ayetodes, ovoneg vor nohlol Tür Bupfuporv, Hlıov xal welnene 
xal yijv nal Garen xai oripavor“ are Join aut opärres nürre del lovra 
dpouw xal Hovra, uno vedens es Huceus rjs tod Yan Beods uvrovg 
inovondoas. 

[rör SAwr] Stotcl inter 16 #&r et:«o odor, teste Stobaeo Eel. phys. p. 7 
T. I. p. 440, ita distinguamt: n&r be vr oiy ıo xerd Tb dneigp, 
olor di zwois road nevob nönner.) 

*“ Serjges] Ut supra p. 140 Bsous deduxit axo ei #80euc. ‘ Theo- 
philus ad Autolycam I. p. 344 ed: Benediet. Heos RR Alyıriu da re 
redunbvnn u nürra int ı) davrod 'dopalein nal dl To Guy, ubi T. 
intpp. Citat hunc locam $. Iohamtes Damazscenus sub nomme 8. 
Ampbilorhii ; episeopi Iconit, non tamen sine aliqua dissimilitudine. 
Sie enim habet: @sor Ayerus PR vo reden advru 7 duvrau: don 
ol nal dogakeıin. VW. et Wolllum p..18' et 19 suae ed. Sie Hero- 
dotas H, 10 deos a Pelangis Prous vocari divit, orı roouer Olvres ra 
zarte zpriynara za) sedoag vonds eigov. |De hac et altera etymologie 
vide Creuzerum Symb. T. ‘I. p. 169 copiowe dispulmtem, cui addas 
Nicomachum Harm. p. 6. Meib. vocem #rös a verbo lo, curro, 
derivantem. Vocabulum Hrr7p celeroquin rarfssimum, a philosophis, 
ut videtur, fictum, Hesychius cam Etym. M. vehunris, neuer inter 
pretatur.) 

. zumal] Plato, teste Origene in Philosophum. p. 109, denm 
vocavit nomınv nal diaxoounoarın röde To nür nal ngovoor'nsver au- 
soo, ubi Wolflus: „deus sensu Christiano recte z4ımıns hufas uni- 
versi dici potest, quippe' quod 'ex nikilo produxit: quae creandi ra- 
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tio verbo zosty denotari solet. Vide Iac. Basnage Diss. historitor- 
theologic. p. 173 seq.” - Sed hic quidem sensus a Platonis dogmati— 
bus alienus 'est, qui materiam praestruxit divinae ereationi. 


Gepur I. 


"Nonep dk mueis — al avın nalsdenı, Zeig] Sic Stoici, teste Dior 
gene Laertio p. 197, eis ang» avrou (xoaynv) uipos dırjnorros Tod sou 
xadanep öp' nulv vs yugis. Seneca Epist. 65: Quem in hoc mundo 
locum deus obtinet, hunc in homine, animus: quod est illic materia, 
id. nabis earpus est.. De quo vide Lips. Phyaiol. Stoic. I Dias. T. 
p- 35. ‚Sic mundi animam cum anima hominis confert Varro m li- 
bris de diis selectis apud S. Augustin. de. civ. dei VI, 23 et apud 
Tertull. ad nationes II, 2. p. 54. Varro ignem mundi animum facit, 
ut, perinde ion mundo ignis omnia gubernet, sicut animus in ‚nobis. 
Pbilo de migratione Abraham. P- 417: koyıztode ws dv naiv Imorı 

voos xul TW. ‚mapri dor, al og .o mukesgoc ne sai degnarsiar zur 
| wegi Unüs Gyayaperos ERAOTov TÜV Magier URSGaY dniagver day ° 
ovrw xul 0 Tal nartog Tv zyemoriav megsßeßinuleos, arzongerage von 
al Sag Toy x00409 7wıogei. Manilius IV, 888: 

ulque sit ex omni eonsirucius corpore mundus, 

aöris alque ignis summi lerraeque marisque 

spiritus et tolo rapido quae iussa gubernans: 

sic esse in mobis terrenne corpore. sortis, 
sanguincasque animas, animum qui cuncia gubernat, 
‚ dispensatque hominem, 

„Comme le monde, vertit Pater Pingre, est compons de tous: lea de- 
menis, de l’air, du feu, de la terre et de l’eau, et qu'il y a de plus 
dans ce. monde un esprit qui veille A lexecution de ce quil a or- 
donae, de m&me il se trouve en nous un corps formt de terre, un 
principe de vie residante dans le sang et de plus un esprit qui .gou- 
verna::et, dirige.” -Sextus Empiricas ex Steicomm mente loquens 
adv. Pbysicos IX. p. 569:. zyr zer oder vl Gengourzes zuneuniagr 
za! dr noppi Ts. al. duuzogunae Tuyyuvovoar, sulayas av ONERzOlNEhG 
<o.2wobr auryv nal Ralvsdus, koppaar autızy" Toüro di. oya alda «u 
zebavor lorw .ıhras Z3 Övsaulr vwa dr avsss negosguvier mare 
zuiv (lege: ip’ zum, seu ‚polins dr :quTr) yurı ‚nepaiizyer. Ante hos 
omnes Xenophon Mem. I, 4, 17: xargnadı, or xul 0 .aog (vel 00) 
voög ivav To 007 owua, onus Pouktius, meraysplieran oladı om zo 
nal any dv narrl egarmam A wire omms ir avzjj ndu 7, ovıw zi- 
Yıodas. 

Qued autem dixit Coraatun ı sun ‚mundum aniıma conlineri,; PERRBR 
wugiv iga oe aurigouan.ausög ;. hoc vocabulum ovafyem et .alegans 
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est et in tali re proprium. Laertius Vita Zenonis: evow di nors wir 
anopaimesas (ol Zruikol) zur ovrigovoms Tov xoouor. Ad verhum 
Balbus Stoicus apud Cioeronem de N. D. U, 11: natura ast quae 
oontinont mundum omnem eumque iuaatur. Balbus ibidem conten- 
dit, deum esse ımundum omaenıque vim mundi divina nalura conli- 
neri, ut Ohrysippus daxit apud Plutarch. de Steioor. repugn. p. 1035: 
ovriyodes mi duvapss Tor a00p0r iva orsa al nenepmanisor. Idem 
ibidem Balbus: HMaece üta feri . . . non possent, nisi.ea une divine 
et sonlinusto apiritu oontinerentur. Eadem apud Cic. de div. II, 
abi addit: totam mundi Assius molem mens divins continel, ul anima 
eerpus. Idem alibi Balhus de N. D. Il, 22: mundi, qui emnia cam- 
plexu suo coercet el oontinct, et ibid, c. 34: omnia sicut membra et 
parties suns nutrieatur ei continet mundus. (Juam Spinozislicam 
philosophiam omnium orienlalium communem esse scribit Ichannes 
Tolandus ia Originibus Audaicis p. 118. Sextum caput Libri de 
mundo inseribitur, asp: zus zur oder ovsenzisje aizieg, et ibidena 
legitur: ms 0 sou. Bleu dudnoones uno Tavsmg avriyaras, et infra ibi- 
dem deus dioitur ouriyer ı3> rür lag upporiar ze .nal oweypier, md 
apud Gregor. Nazianz, Orat. 34. p. 539: ou eiyas eos zal ıyy dm 
zu Romy va nal Ouvextiun alziar, al Sys dudaonalos al © gv- 
ossös vinos. MHabetur apud Clementem Alex. Strom. V. p. 674 a 
Gatakero laudatum ad Antonin. XII, 30. p. 435: o dıyumr nmeunmre- 
06 s0r05 aa} ovrigay zo» xöpnov, et infra ibidem: vor aidiga rurra 
ovriyorse, ut in Sapientia Salomonis I, 7: zueiruu xugiov neringwxe 
my olnovalıyy al avriys zursa. ÖOrigenes interdum Stoicissans de 
principäüs Il. p. 77. ed. Lutet. 1773 eodem sensu ac noster Cormutus: 
sicut corpus nostrum ex multis membris aptalım est et ab una anima 
continetur, its et umiverssum mundum, veluti animal quoddam immen- 
sum alque immane opinandum pulo, quod quasi ab una anima, vis- . 
tute dei ac ratiome teneater. Ubi vides Origenem conferre mundum 
cum animali: in quo Platonem secuti sunt Stoici. Marcus Antoninus 
IV, AD: es &» dor Tov x0040r, Aiar oralay zul yuynv mia änlgon, 
aunegüs dnworw. [De hac sententia adeas Chalcidium in Timacum 
fol XXX. a. ed. Ascens.] Et hoc quidem ovriyer vocabulum esse 
Platonicum et ab anıma mundi desumptum, quae per omnem muu- 
dum se diffundit eumque rationibus substantialibus conliset taaquam 
formale eius vinculum, observat Bruckerus Hist. cr. pbil. T. U. 
p- 694. Plato autem eodem sensu simplex öysr usurpavit pro com- 
posito ovsiyim. Sic enim habet in Cxatylo p. 275: sr zur aldur 
dzarcer pic ov muorelss Aralayapa voir xal yıyzr ya 9 dıe- 
xo0uoVoav zul iyovoas , ubi caye emendes evsiyovoar, quum elatım 
sequatur gun oyeir zul iyew. Apud Nemesium de natura hominis 
6. 2.: p. 49 Plato 749 Tob xoomov yuynv Vocal ovsigousar zul ovopy- 


youcer *6 omnarosdbg rei none‘ detodes yap va odaasa zou avw- 
yevros ir vol; neodaßotioer Wdelrön. Supra enim ibidem dinerat Ne- 
mesius p. 29: ideiydn war ouna demdes voü ovrirerroc, Apud Phi- 
lonem de Abrahamo p. 361 deus vocatar xösuev Passleus aunägwr. 
Apud eundem eg xöonev apdupuias p. 947 mundus dicitur ‚alerie 
ovveyouwor nal dıangarevueros deous. 8. Iustines Ep. ad Diognetum 
p. 236: onee .doriv iv owner: yuyr, vote’ sim dr xoome Ägıorımal ... 
ourdys aurn vo oüum . . . avro) di ovriyeuos To7 nöauor. 

P.8 soul») Auetor de mundo 7: Aia — eis züw & Abyomer, de br 
Göner. {Plura Biagius Mus. Nan. p. 166. Beitr. z. Gr. a. Röm. Lite. 
T.1.p.225. Adde versiculum Pythagorae adscriptum in Keilii Anal. 
epigr. p. 4: 

"Slde Haseiv era, Zur, öv Ale uni amavon.] 

[Baoılsvew] Baoılris generale loris cognomen, a principatn eius 
repetendum , neque uni alterive Graeciae populo proprium, sed uni- 
versis. V. Hippocrat. Epist. 12. Neque ceique populo peculiaris 
cognominis origo quaerenda, quod facit Scholiasta Aristoph. Nub. 2. 
Praeter alios hoc cognomine lovem Parii quoque coluerant: v. Vi- 
dua Inser. Tab. XLIIT, 3. Poetarım omnium primus, quantum stem, 
Pindarus Iovem eo nomine adornarit.] . 

[örs de’ ausos] Hanc ipsam, ineptam licet, rationem reddidit Or- 
pheus in Cratere: 

xal Zi avrır xulkovos 
al die ı’ nd orı d did Toirov nıivra vervaran. 
GALE. Conf. Beiträge 1. 1. p. 224 seq.] 

[rd züssa] Tuppiter etiam für dietus, utpole dunrazzap Tun Sl 
(voii nawroc), de quo v. Damasc. de princip. p. 382.] 

deis apa 304) Scilicet a Doriensibus, qui dicebant et ®röc, de 
quo v. Koen. ad Gregor. de dial. p. 76.  Hinc Latinum Deus. Om- 
nia fere Doriensium dialecto debet Latina Imgua. Multae sımt for- 
mae Latinae a Doricis expressae, ut qwum primam personam plura- 
lem indicativi in s terminant Latini, prorsus ut Dorienses, qui dicumt 
sUntons Pro rixtoner. Sic post Maittairram et Marklandum Koen. 
ad Gregor. p. 163 observat, multa praesertim apud Pindarum colligi 
exempla de cum quarto casu, ut adhibetur Latinum in, et Argivos 
et Cretenses pro eis dixisse }ss, sicque pro rsdels usurpasse zuöhrs, 
et hanc Crelicam et Argivam participiorum terminationem receplam 
fuisse a Romanis in decens, legens, eamque ipsam, vel erıs, im 
priscis verborum Graecorum participiis obtinuisse, arguere genitivos 
tidksros, runirnos etc. Terminationes Latmorum amanto elic. ex- 
pressae sunt e Dorica imperativi forma adyyellorru pro Atlico ayyel- 
oyter, quod et ipsum est pro communi ayyeilltwous, ut post Mait- 
tairium et Merocchium observat Koen. ad Greg. p. 75. Sie Latini 


terminationem demines, libres eie. sumpserunt a Deriensibus, qui 
prino dieebant weg®Hros, Aunos, unildes, et deinde zaptuuc, Acuuc, 
anntlus pro nagdtrous, Auxovs, ammälous, de quo v. Koei. p. 147 et 
148. Terminstioagm nominum timor, moeror aeveperent Latini a 
Laconibus, qui omnia nomina apud ceteros Graecos in es dpsinentia 
in er terminant, ut in nobilissimo illo detreto Tıusßzep wupuyeröue- 
vog etc. Veteres Latini, ut videre est in Gifanki indice in ‚Luerekiam 
v. sanguinis, in nominativo dicebant sanguinis, mentis et womeris, 
ut Acolenses dieunt in nomimativo 0 ndprwpos, d pulaxas et äyavos 
pro üyev apud Alcaeum, yiporros pro ylpas, Äiguzes pro ifgek ete. - 
de quo v. Koen. ad Greg. p. 278 et 279, et quum constet Aeolenses 
genilivum pro nominativo posuisse, hinc ego :hasce formas: segeinye- 
ofra, ayrılra et innere, non ut ab ommibms huc usque pro vocativis, 
sed pro genitivis habeo, qui Aeolensium more nominativorum selem 
hic occupant. Nam Aeolenses in genitivo dicebent sepeänyepisao, un- 
tıtrao, innorao. De hoc o micro omisso formatam est sepeinyepfra, 
misıfra, imnöca. Dorienses aulem, quorum aflnis, immo quorum 
una eademgue erat dialectus, ro 5 omittebaat, ut Nizdias pro MWixo- 
Auog, Axovallas pro Axovalsluos, Mevilas; pro Mekleoc, unde Latin 
ex doc pus, ex nopoc mers eflinzerunt. Adolemses ipsi #6 omicron 
omitlunt, quum ex duo, ofo, to pro Zuev, web, ou formant Auißen, 
oldev, &her pro Inkoder, wioder, Eohe. Ut Aeelenses, sie Latimi iota 
dativis et ablalivis non subscripsermmt, quamvis eb ofim: Latinos dati- 
vis singularibus addidisse litteram i, ut pepulei Romansi, ex nti- 
quis monumentis observaverit Lipsius de pronunciatione Latinae lin- 
guae c. 9. De quo v. Fabric. ad Sext. Emp. I, 9, p. 232, ubi pre- 
bet e Strabone XIV. p. 648, multos etiam e Graecls iota dativis 
nullum apposuisse, xollol ywols Tod » ypdpovos Tas dorisds; quae 
quidem littera dativisne subscribenda sit an amittenda, quaesitum 
fuisse a grammaticis monet Sextus Emp. l. 0. }). Denique qguum, 
observante Onintiliano XIL, 10, pleraque Latmi Hla quasi mugiente 
littera claudant M, qua nullum Graece verbum cadere ait idem "Quin- 
tiliapus, qui dixit Graecos » iucundam et in fine praecipue quasi le- 
nientem illius loco- ponere, quee est apud Latinos. rarissima in: olau- 
salis, hanc ego rugientis litterae M clausulam' Latinos Doriensibus 
debere existimo, qui interdum in fine » loco zo y ponerent, ut in 
marmore anliquo, quod erat penes Burmannum, cuiusque partem 
edidit Koen. ad.Gregor. p. 292, legitur van [pro zur) zeoar. In e0- 
dem marmore apud eundem Koen. p. 83 legitur npofewius, et rap, 





+) [Exemplo esse potest titulus in Sylloge inser. p. 320, ubi v, 
notata. 
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et Tow, et damen Pro nopoieriar, zar, zör et düjuer +). Atque haec 
pauca e multis in graliam tiroaum collecta sufliciant, ut linguam La- 
tinam ad Doricam dialeotum revocare discant. [De forma Aeolen- 
sium Jevs v. Midam nostrum p. 76 et Classical Jouraal No. 45. 
pP-23 eg) 

[devew ı77 yijr] De re v. monila ad cap. 9: virsos. Haec in 
mentem: mihi revocant afleckum Oppismi lecum, CGyneg. IL, 127, ubi 
de Oronte: Tr : 
xiocov Onoüu xal väcor, äpejr.modır, vdarı gie. 
Vehementer dubito an yeveır nolı vdars recie dici poasit de flurie 
urbem aqua sua irrigante.e Mirum ni dederit poeta..daver, verbum 
'huic rei. proprium. Euripides Phoen. 1168: 

Empa» d’ idevor yalıy -arıarı bouis. 

Ibidem 840 de Diroe fonte: 
ziosporgogor ü nediev . 
zosnap Tlomnmwüu zaradevs.) 

[xaö 7 yarınz zero) loann. Diacon. in Theog. © Zeus vor Au 
zäveros. dylovalvov.naremg .ipiv, os ovrög Ta lan dar zul de’ ausoy 
oo ra Gürra. GALE.] 

zuguarazer uigas] Aristot. de mundo 6 77 Tor oA guest 
aisiur vacat »ionev To xupiwzaror. Cicero de N. D. U, 16: Proba- 
bile est igitur praestantem intelligentiam in sideribus esse, quac et 
aotheream mundi. partem incolant eic. De hoc. Stoioprum dogmale 
v. Theol. phys. 


7) [Sed .boo scripturae genus non tam Doriensibus, quam potius 
universae Graeciae commune fuisse, innumera quae nunc innotuerunt 
exempla in monumentis inscriptis satis testantur. De cuius usus, Ro- 
mariorum quogue, ut arbitror, linguae communis, ratione vide quae 
succincte monui Zeitschr. f. d. Alterthumsw. 1837. No, 6. Ex Grae- 
cis litulie nunc adde id „7 et rasırlacs (pro Tas ornlec) ap. Fran- 
zium Fünf Inschriften und fünf Städte P. 17 et 18. lıbris scripüs 
nil mirum usus illius hodie nulla aut paucissima vestigia reperiri, 
quoniam eorum scriptura minus ad oris consueludinem quam ad 
normam a grammaticis constitutam exacta fuit, et quoniam si qua 
forte ejusmodi idiomata antiquis exemplaribus immutata adhaerebant, 
ea trangcribendis codicibus librariorum socordia sive polius ignoran- 
lia interierunt. Non tamen prorsus exemplis caremus, quorum ex 
numero umum 'coniectando assequi licet, quod habemus in Hymno 
Hom. in Cererem 7, ubi nunc ex Ruhnkemi correctione vulgatur: 

Asuüv' av ualaxor xal ayallidas nd’ vunırdor. 
Codex Azpüra ualaxov, scilicet vitiose omissa littera # anle yalaxor, 
ut olim scriptum fuerit Asaür’ «u nalunov, qupd in novissima Fran- 
ckii editione nunc adeo repositum video, qui eliam vs. 17 recle scri- 
psit IVvoso» uw nedlor. Apollon. Rhod. Il, 514 vulgatur: 

000’ iväuorro uunedlor PBins Adandnar] 


[rög &oi] Animus est ex’ sempiiernis illis'ignibus, quae sidera et 
stellas vocalis. V. Macrob. Somn. Seip. I, 14. GALE.] 


[Toßro ulv ullyyogmäc os diyyyzei yaoır:eiras) kam hic-ipwe lo- P. 9 


ous ob usum v. «ilypogsäc, qua-Corssium adkuo usum nen esse, 
monuimus ad ce. 18, indicio esse potest, totum hoc apospasmation ab 
auctore nostro alienum esse: qua de re dictum in Not. or. Ceterum 
iitelliguntur bio, ut ex seq. patet, interpretee ii, qui allegorias ex 
vocabylorum maxime natura et ralione enuclearent, quos inter cum 
scholae, ctub.adscriptus erat, magistris: Cornutus sans primarkım lo- 
cum obtinet. . Antiquidsigum vero: tetam' illud genus. allegoricae in- 
terpretationis, a Sioicis minime inventum, sed.a Theagene Rhegino, 
ati fertur apud Schol. Iliad: v, 67. p. 593'’Bekk.; qui qaum primus 
de Homero scripsisse.traditur, oo ipso libro, ut miki quidem videtur, 
istins 'interpretand; generis periculum fecit. _De quo gremmatico ve- 
tusto, Aristotelem aetsie longe superante, qui 'primus grammalicam a 
radi elemeniorum cogaitiene ad eleganlierem:. disciplinam revocasse 
dioiter,; ada . Welckerum: Mins. Rhen. T. L p. 156 seq.‘ "Ceterum Thea 
genis 'nomen 'euspiose in his Tzeizse ad Lyoophr. 177. p. 455 Muell. 
ante Pyyleov sutidisse, quibus seripfiorum quorundam, qui: allegorias 
caplassent; reosnsum exhibel: zu od nalvsbzogos: Alsldrdgov zul 
Anelloddow, sel Prylvov vos woÄuejlanes ey] Agriruros «od Ip 
yapıpou etc.) 

Koswor .xpösov} Hierackiden Alleg. p. 465 ; Koisen niv ydog omana- 
Ges Tow zgoror nura neradıpır -ivös oresyalen. [Eadem Eiymol..M. 
p. 5%. Schol. Hoesiod. Theog. 459. . Maerob: Sat, I, 8 et:22. Ly- 
dus de ostentis P 216 ed. Hase: Eia) di or pas, vor Kogorves, 7, zur 
drsucwmezziar, sow Xpoven, Ovguvos wirt nunde.) 

. [es © z00gec- etc.| Huc facit Eudocia p. 258, de Creno agens: 6 
os cin nider Oepaneweni nal Beskoyor zw Hilrear ellnyogeuvris 
gacır, orı ıllyzras mir ovw ouwe Buvu sindrec, inudr; com ur ylrorsms 
zu20. Toy wc uırpuenc Asyov, nel zard Tor avıır iv zepside aiperi- 
Ceras. zal 0 zpovoc di Towiror dus’ danaruzas yup Un’ auto zu yi- 
vopeva.] 

[Ticrer] Platonis locum reperire non contigit; si quidem non 
est Politici, ubi Groni et Iovis fabulae ad explanandam mundi, qua- 
lis nunc est, rationem adkibentur; nam alieni ii loci videntur, quibus 
deus 6 xooxos appellatur, ut Timaei sub finem. Ceterum eandem H- 
lam Platonis sententiam Inrertus ap. Stob. Ed. phys. T. I. p. 50 
his 'verbis rerpexivse videtur: Maurer ydp Co xal adröc Alu ud nu- 
ist vov Inmwugyiv tür anarıwy, Ala di xul vorde Tor xoaner.] 

[dr’ axgorarns etc.] Color horum ductus. ex Nliad. a, 499, ubi 
Iuppiter dieitur sedere dxgorury zopupij noAudesgüdos OvAvnzoso.] 


[27» »uxıa] Anastasius MS. in Casaubonianis p. 107: "00er osP. 10 


nußnos zgoregor ame |[l. Uno] Ayseis zeydise, "Agstuiv yaom, era 
Aroliura' voureor: ano |[l. uno] sunzes. 'Avsy d’ ar an Am‘ zei. 
yag Ajdy zur’ avınr zei varog yirasas. KBadocia p. 277: Adyeras di 
Age napa vo Ayde, 70 lasduve’ +) imulnasa) yugp zunir 7) Dedc, 
es "Edlgres nudoieyeton Alkyyogeirus di ol morvor eis Ander, aike 
nad eis vuxvo etc.) 

[dx ver idiev ungen, inraummaser) V. Cromeri ‚Symh. T. B. 
p- 96 seq.] 

[7eırw] Variss huius nominis explicatienes v. upud Cronserem 
Symk. T. H. p. 650 seq. Epigr. in Brunck. Anal. T. IN. p. 177: 

Eile, Heu Torres, va vedivva ve, wir 7’ deadiera.] 

o Adyraseı] Eiym. M. p. 767, 43: Terroylisa — 7 inadı) zone 
dove, oneg zusa Addunyra oypaivı unv sapeirv, ubi erat guum A0r- 
vous pro Adcuerra reponendum censerem, ‚doneo incidi in Hesy- 
chit glossam : Tossa’ MVinardpes 0 ‚Kolopeinıds gn0s zur menela zalatı 
Adapmäras; quod nuno Etymologo vwindieaadum censeo. Idem Phe- 
Kus ‚quoque refert Lex. v. Tgsreyernc. Geterum huno vocakuli usum 
Cretensibus Eustathius ad Homerum, Aselensibus Diaconus ad He- 
siodi Theogoniam et Schol. ad Aristoph. Nub. 987 Herm. attribuunt: 
v. intpp. Hesychü T. I. p. 1421 seq. Pashley Travels in Orete T. I. 
p- 225 seq. Tzetzes denique ad Lycophr. 519 ex Boeotica dialecto 
vocem repetit. Gum Nostro, qui ad Atheniensium dialeetum pro- 
vocat, unus Suidas v. Tesserevic T. IH. p. 506 facere videtur; nam 
dabiam annon restiiuendum ei Adauürss pro Adyeeios, quum illud 
Photius, cuius verba Suidas manifeste exscripsä, tuedtur. Sed Atha- 
manum de dialecto libere fateor, hoc loco exceepto, nihil me ha- 
bere compertum, ita ut-malim totam hano rem ia’ medio relinquere: 
utcunque vero slatuas, omnibus ällis locis meritio aut Athamanum aut 
Atheniensium inferenda erit. Postremo annotare iuyat, ex Photio col- 
lato. nuno satis probarı Salmasii coniecmram, Suidae verba zgsre zag 
n wepaly xasa dıdlscsor delenda esse censentis, ad Dosiadae aram 

p- 140.] 


Gerur . 


Turn di xai adeign]| Balbus apud Ciceronem de N. D. II, 26: 
Ser autem, ut Stoiei disputant, interiegtus inter mare et coelum ++), 
Funonis nemine consecratur: quae est sorpr el caniux lovis, quod 
ei similitudo est actheris et cum co summa coniunetie. Cornulus 


N Eadem Etym. M. p. 564, 17. Cf. Schol. Hesiod. Theog. 918. 
+ „Fine Juno ı7» nzoörnre ovr&yev dicitur Proclo Theol. Pat. 


p. 192 ostendit aeihera esse lovem. Aihsmegoras p. 192. dieit secun- 
dum Stoicos Iovem esse aörem, cuius 70 nis &poer (aether) 6 Zeus, 
zo di Hude (ar) How, der zul adalen zu) yurj. [Imnonis sereriae, 
utpote soraoris Jani CGuriatüi, qui a Jove nen, diversus videtur, men- 
tionem facit Enarrator anliguus Ciceronis, i in Maü Auet. class. T. II. 
p 9. 94] - 
yrı dose oe de Eustaih, p. 45,45: “Hoa a arg. Eiym. M. 
p. 434 et Sald. vw. Hoa. De hac Btoicaorum etymeologia v. Diog. 
Laert. VH, 147 ibiqg. Menag. p. 319 et 32. I. Firmieus de errore 
prof. rel. p. 6: Asiyriü et pars Afrorum aörım ducatum habere ele- 
menterum welunt, et hunc imaginata figurstisne venerantur. Nam 
hunc eundoem nemine Junanis, vel Veneris, si inmen Veneris virgi- 
nis, si.tamen Feniri ylacuit aliquande viryinstas oonsecrarunt. V. 
Piutarch, in Grasso, .ubi de dea Hlierapolitana, p. 553. [Philoponus 
ad Aristot. Meieor. T. L. p. 219 ed. Ideler.] Plato Timaeo p. 58: 
nara zavsc aigoc To ulv svaylorarer dnixinv aidp xulevnmwor, © di 
Boirgeivares ondzin ve zal Onssog, ärepa va eravunı dr yeyorica die. 
TV Ta TOıyaray anıaosTa. 

nızalinras] Hoc pretiosem Lini fragmentum servarit Auctor 
Theologum. p. 51 [50 ed. Astii]: Aivos 6 Hsödoyos dv sa noss "Yuk- 
var devrige Daaloyızy palezaı Algen" Tioumpes deyal ünaoı zo0- 
veis deopei ngarohreus }). Zip ad räg sad YA ovmpmoodnser di- 
Ankos ara zu yeanezguns dvaloyiar u 777, age nö ‚000 sdug 
zes rügı xal ranahke 6 ooc alpa rR, seid vVdag moes yyr, zal vo 
ivarzior. 

6evasaz) Sie apud Cic. de N. D. I, 15 Chrysippus Stoicos ignem 
et aethere, tum va .quae nalıra flaerent atque. manarent, ut et aquam 
et terram et aöre, deos eme dixit. Synesias de provid. J. p. 89 [ed. 
Petav.]: ou yap To vor uuworm in) yic inpbvus Farbe, Toure npooNjxte 
yoyutc, dAld To du müs derjvas anyic, et intra: z7v adıv odir aus 
avagövizmus sul Ss Tv olxslar asayußizwas NYMV. 

vploryoy] Dionysius de caelesti hierarchia p. 52 [c. 4. T. I.P.11 
p. 46 ed. alt. Corderii]: 7 vmıpotosos Sapyia Tas Tür Srsev ovolas 
Unonryonse, npoc To abas napıyaye. :Pag. 18 [c. 2. T. I. p. 16] 
idem deum vocarerat örzec ovcar ixupfır, essentieliter essentem exi- 


+) [Fragmentum hoc in has versuum particulas solvendum : 
Tiooages «oral anaoıy 
gqeaaoBomw deomoig zgurioyren.... . 
In alio fragmento, quod affert Ambrosch. Comm. de Lino p. 8 
MAneoda yap x07 narr', inel on dor’ oudiv ülnror, 
delendum rer, quo metrum vurbetur. De Hymenseo illo vopra lau- 
dato mihi cum Ästio non liquet.] 


stentiam, ut vertit Corderius, et de dirin. nom. c. 1, 5° 1 1. p. 382) 
Uneguyasoryros Unegunagkır. 

Pin) Eustathius omnino videndus p. 978, 44, sic habet: Tas 
Plas grow Uno wg degeyöve GA, Ti ysousunae devarit, et lin. 50: 
nv 8° avınv zwi Peinv ano vod Über. - 

ovyxpaoır] Sic Heraclides Pont. Alleg. p. 440: : sig uiar Önovosaw 
wargadr, et infra: Täs guwes alkılaus dvurıia gpevosoas, rar ec. 
To avro ngadüne, ouoveriv, Haeo.e Galeni tractatu MS. zo} zuuür 
aßfert Menagius ad Dieg. Laert. [I, 27] p. 16: 7& adv our nolußpui- 
insa vierapu, er 7d: npüror eva UBap paulv, zu) oanel Mirov Oro 
zeiov vilenem neös ommpıom, za) nnywvow, nal ollorasın vr dyroonier, 
res aldıis ovyaepıiwwura:, quac e Theletis secundo nept vür dprär 
libro desoripsisse se profitetur Gelemus ++). : W. Getaker ed. Antonin. 
10, 24. p. 370. Sed et oryagener .diei powse, testatar 'Origenes Phi- 
losoph. p. 42: xaru' ı7% der zu) ara süy nercur TV. Gatak. 
ad Antonin. 2, 17. p. 76. 

P.12 deungsarr] Diogenes J.aert. preoemio 110} p: 8: rd riocuge avor- 
xera IE avıns diazgıdiwas. 

inorsltodeı] Sio Homeri vitae Auctor dirit: nv aralvoı Ss vu 
yarırıza OTosysla T0V navzic. . 

volstaudius Tor ige] Eustaih, p«' 078, 21: "Br loabov "sa om, 
xuda 70r ougavor 7 y7, nal vor 'Suemwor 77 Tao, orze nuc nal 
vor aidlen Nino Mödos u "Bor drow ro dige eig yuralsa dsdei ov- 
Leiynuow, iva oirze Lwoyöroc © ang „aller ylvosso., Tuno aör- (Iunp) 
entia producit, cum ab igne, Iove, commovetur et agilalır. 

dx zsupös ixsreire] Sic ap. Cic. Acad. Il, 37: - Parmenides, ignem, 
yui moveat terram, qune ab co formetur. Balbus sp. Gic. de.N. 
D. II, 10 docet calidum illud atque igneum ita in -omni' fusum na- 
tura, ut in 60 insit proczeandi vis et caussa ‚gignendi, a quo et ani- 
manlia Onınia, et ea quorem stirpes conlinerentur, ei nasci sit neoesse 
et augescere. V. et II, 9. [Proclus in Plat. Pol. fuse hanc rem ex- 
plic#. V. Schol. Hom. Iliad. a, 609. GALE. Hiue refero quod a 
Villoisono in varr. lect. enotatione p. 143 ed. Gale subieota reperio: 
„Sub init. cap. 2 Jovem dixit esse xooo» wıwp,. et in fine addit. 
ai nulzepas wuyal nög eioiv. Scriptor Homeri Vit. p. 325: Zeig di 
o al@ne, rovrlorer 7 zvoodns zal Erdepuog ovale. Heraclides p. 441: 
wupös dt elkınpıvous gras a T’ obuas novporarn Toy VynÄöraror dnons- 
xAngoras züpor. Scriptor Homeri vit. [p. 326]: Zeus ulr Haze zyr 
Toy rupög ovoiav, Iloosdür di ru von Vdaros, "Adns Hd T77 rov al- 
es. Empedocles secundum ' Hereclid. p. 443 Iovem dixit alddge, 





7) [Unica haec, nisi aller, soriptoran Thaletis mentio satis au- 
specla, de qua v. Menagium.] 
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Piatonem vero dioa, id est, ut habet Cornutus p. 144, 0 nayvapt- 
orarog zul mpooysörarog ung. Schol. Hes. p. 273 et 274: 0 Zees, 
zevriors vo Lwoyoror nüp, Tor ve ronor elluger.” Ceterum de du- 
plice genere aöris vel levioris et tenuioris, qui :proprie al9yp dietus 
est, vel gravioris et crassioris adı Rosinium ad Epicuri Fragm. p. 74 
ed. Orelli.] 


Gurur IV. 


"ygod duranıs] V. Theol. phys. [V. Plutarch. Quaest. Symp. V,3. 
Proclus Theol. Plat. VI, 22. p. 403: ‘0.8 Hoosdar ovunigger zar- 
zarte za uloa Tüs Öymsovgyınjs, zul ndlıra Tor wuyınor dıaxogner 
außepra" uwijaeoc yüg 0 Bros dorıs ulrıog xal yırloens naazs.) 

ano rac naoeug ovrw #Andston] Heraclides Alleg. p. 418: d IIo- 
oudar vyga Tıs ar vÄm, ze} Fagl Tv nacıv ovıag aropaguivos. Clo- 
mens Protreptico [p. 42. Dj: 24 ydp dor ngoregor, Iloosdär 7 vyg& 
tıs ovale, dx vis nöVews oronaronosovulvn ; [De hac nominis etymolo- 
gia v. Boettigerum copiose disputentem, Amaltheae Vol. II. p. 333 zeq.] 
Singularis prorsus est Olai Rudbeckü Atlant. T. I. c. 34, 4. p. 724 
sic e Gothico deducentis sententia: „Supra c. 11. p. 447 monuimus 
bass aliud.non esse quam coercere, punire, unde basse, besse, busse, 
passe, posse princeps durus et severus, et den aquarum fluminumgne 
inter abrupta decurrentium stridorem et fremitum. Ita Posidon ae- 
siuantis, frementisque marıs dominus fuerit.” Ita Neptunum derivat 
a nepta, compescere continentem, coercere, in ordinem redigere, et 
tun, quo nomine sic in Edda vocatur mare, quia circumdat et cir- 
cumcingit conlinentem, e tu» circumciagit, circummunit. 


Carut V. 


“Adns] Hunc Synesies quamvis poeta Christisnus et episcopus P.13 
ad adventum Christi homines liberaturi et inferna adeuntis loca ex- 
palluisse sic dicit, Hymn. IX, 12: 

polker 08 ylgay Tore 
"Atdus 0 nalmıyerns 'eto. 

rayvusploraras]| V. Theol. phys. 

npooyeöraros anp] Pars ima (aöris) et vieina terris densa est et P.14 
caliginosa, inquit Seneca Nat. quaest. II, 10. Sic Diogenes Laert. 
vit. Zenonis p. 456 [VII, 145] lunam vocat npöaysor. [V. Animadr. 
ad cap. 38. init.) oo 

[x«0’ avrov aspasog darır] V. ad cap. 38. init.] 

[ITlovres 8’ 12707] Balbus ap. Cic. de N. D. II, 26: TerrnaP. 15 
aulem vis omnis atque natura Diti patri dicata est, qui Dive, nut 
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apud Graceos Illovzur, quia et recidant asmnia in terıas ei orimndur 
e terris. 

aurou nenne] Eleganter. Beneca Nat. quaest. Il, 59: omnes 
constilulum est enpitale supplisium, ct quidem- eonstitutisne instis- 
sima, Zur 


Garur VI. 


övosw] Heraclides Alleg. P 465 ‚dicit Rheam elementorum ma- 
rem, inudr dvos mi nal dervan xırmos To Tüv olnovoneican, [V. 
Eudocia p. 341.] 
o#ßewu» aiziav] Etym. M. in Pfx p. 701: Pla... of dt, inadr 
sup tod nardos aus Arc eußpos xurapkorer. Kodve di Alyova 
avıyv ovvetvar, xaddoor LE aWlov yowrov 7 roavın (dar ylorıas. AL 
yıirıoı BE gaom adınr eivaı Glow xal popdr Tür yıroulvar mgaynren. 
[Xpvoanos "dr Abyaı 77 yo Play nenijadar, inude da’ ads det ra 
vsara.] Schol. Hesiodi p. 247 [Theog. 459]: Pia xara vor Xpvoms- 
mov 7 TE ouflper yuaıs. 
zuundvoss] Orph. Hymnus in Rheam omnino videndus, XIV, 3: 
Tunnavödoure, pılsorponarls, zalxoxgore xoto7. 
aorganwrv] Teste Plutarcho Quaest. nat. p. 912 «organat vocan- 
tar quoque rar oußplav vdarer za uerd Apovrär xal durpanör, quae 
wapdiorson ro ontiguaos esse dicit. Sed fortasse in hoc loco pro 
& dn xal dorpunus xalovor legendum & dr) xal aorpazata, et pro 
svapdisreopx reponendum evaldiorepn, ut diserte [Sympos. IV, 2] 
p- 664: corpazatu rür vdarer evaldij xalcvos, et infra ibid. zors 
dorparalsıs za) xegavsloss buoer. 
[zuanavoss] Philostratus Imag. II, 12: xal Tvunara n7x0Vrro da 
Pas (templo).] 
[xegavisaıs] Avdos Begerurzios. Hesych. Ovid. Fast. IV, 181: 
Protinus inflexo Berecyntkhia tibia cornu 
flebit, et Idacae festa parentis erunt. 
Seguini Num..p. 118. GALE. Ovidius Met. XI, 15: 
sed ingens 
elamor, et inflato Berecynthia tibin cornu, 
iympanaque plaususque et Bacchei ululatus. 
obstrepuere sono citharas. 
Praeterea avloy xepaogspov, forma unreeder, Lunae sacri menlionem 
fasit Aristides Quintil. p. 147 ed. Meibom. V. Schneideri Lex. Gr. 
v. xöeac 4.) 
[Aaunadngopia:s] Rheae in honorem lampadum certamina habite, 
quis praeter Cornutum memorias tradiderit, nom .novi.] 
üvader 5ußpo: xaxapürreus,) Aristoteles de mundo 2, 9: o4Pgos 
neragagabve. Idem 4, 4: wer Udesos inpupirzos dhgomc, et Tyr Tov 
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sigous Inputs. Heliodorus Il. p. 110: dußges verav ümyvunirer. 
Philo de Abrahamo p. 355, ubi loquitur de dilurio: zov ul» ävaßer 
zaragartorsos, unde calsractae. In Eiymol. M. v. Pia p. 701 pro 
xaraglovos lege xurapaasovo. Alia exempla v. ap. H. Steph. Thes. 
T. EL p. 518. De vocibus däegarzo et izigpaker: v.. Toup. Em. in 
Said. T. I. p. 139 et 147. Dicitar et de ventis. Aristoteles de 
mundo 5, 3: ewupasrörer ariımr zarzoier, et infra car gnyruuirer 
zuuarer; et 6, 10 Sußgos zaradparirrıc, et ibidem: dv Adzyy xgarij- 
gur aradparkrrev zuuußjov dıxzv. [De hac verbi gryruns significa- 
tone v. Boissonad. ad Philostr. Heroic. p. 403. Sie Latini rumpi 
de igne prorumpente: v. Wernsdorf. ad Aetnam 1 (Poet. Lat. min. 
T. TV. p. 87.)] 

„ertwgor ©gos] Schol. Pindari Nem. X, 132: a idyy zür öpos 
upnlov axovosue, Pausanias X, 12: ziv di yupier ra duola und 
zar aydganuy LAAZ org ovondlsoda,, de quo v. van Staveren Fe- 
rias c. 15. p. 811. T. VIII Misc. Obs. nor. De voce idn v. Koen. 
ad Gregor. de dial. p. 225. 

[ogeiav] Hesych. Zerigauw, quae Suidae est Rhea, zegsoregur 
öpeiav interpretatur. NT et BY. GALE. Eurip. Hippol. 144 a«u- 
Tpös opsiag Yosıakiov, ubi v. Schol. Musgr. ad Sophocl, Philoct. 
391 Erf.] 

[7& yırrasorara Tüv iv Tols ögeoı yıroulvor Zewr] Hinc leones 
ogeoirgogos dicti: v. Odyas, ö, 130.} 

[zes Atovras] Claudianus: — blandique leones submisere iubas. 
Servius ad III Aen. ad eultrix Cybele. GALE. Eudocia p. 369: 
®aol dt 77 ‘Piav, nal Kußtiyr, napga va Kußela op‘ opeia zug eos 
dıo xal inoyerras Asorrav Guy. Uf. Pierson. Verisimil. I, 3. p. 32. 
Diversas aliorum de Rheae sive Cybeles leonibus sententias v. apud 
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Creuzer. Symb. T. II. p. 51 seq. et 54. In gemmis aliisque artis. 


operibus dea vix aliter quam currui leonibus vecto insidens conspi- 
citur; ipsi quoque leoni insidentem exhibet gemma in Causei Mus. 
Rom. T.TI. sect. 1. tab. 35. Adde statnam deae utrinque leonem 
secum habentis, eo notabiliorem, quo certias eius nomen flat inscri- 
ptione antiqua ipsi operi subiecta: VIRIVS MARCARIANVS V. C. 
DEAM CYBELEN P. 8. De quo monumento Neapoli conservato 
adeas Gerhardii Neapels antike Bilderwerke T. I. p. 23.) 

[ygıerc» re] Scilicet ut leones, quorum est Allunu oxuvdpenor 
xal üygıov. Translate Ephraemius Caes. 9352: Ploougir 1005 xul 
Aecyresov. Sibylla XIV, 132: 

"Agteı 8’ allog arg roruder dina Impi dorneis 
iv zaiın Bloovupwras up’ Eilyyer yeridyraı, 
ubi legendum euvyairy Blosupezos. De voce zuyaiınys adeas Lexica. 
Grammaticus in Boissonadii Anecd. Gr. T. IV. p. 376: Eryasına nd- 
16 
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Aw Alyıras oovıs xalos Tas reigas. Ceteram in Philosiesüi Imag. Il, 
18: Kai Alinıw mv Nurgov pnele, Inede) ip‘ üygıor di üpf, zul umo- 
xadrjuewvosr irı, xadanıp vr Ungler u deuyayc zeremee Iacohaius 
quod olim coniecerat, aygeor pro “ypıor adversus monita in Syliog. 
inscr. p. 151 in editione Imaginum frustra defendit; nihil vulgala 
sincerius, m qua &ygeor opr: optime eam opposilionemn exhibet, quam 
requirit praecedons #a:g0v Pälzew: contra dyoeier eo minus aptum 
loci sensui, quo feris quamvis etiam inclusis et neoessitati codentibus 
obtulus semper quidam manet ferox.] 

aoynyös] Sic c. 8 init. agyıyov ers nurcer. Eadem vooe utitur 
Dionysius Hal. Antig. Rom. VII, 69 in loco, quem elegantissime 
Toup. in Suidam T. II. p. 124 restituit. 

“pzerinov) Sie Pimandrus apud Pseudo-Herm. Trismeg. c. 1. 
P- 1. des u To so dgzgiruner dog TO mgöugyor ns apxis Ts 
arıparrov, et c. 2. p. 17: To auyirunor wärs zo deyirumor wıyns. 
Synesius Hymn. III, 154 deum vocal zwr dpyeyovar dupspals päc. 
Heraclides Alleg. p. 491: agyewor xai neerns oroias. Clemens 
Alex. Cohort. p. 56 [43. A ed, Sylb.]: 05 uupl Hoaxleror 0 wüg as 
apyiyoror alBorre. 

P.18 _ xjs &woyoriac] Sallustius philosophus c. 4. p. 280: 7 ud» ovs urj- 
eng tür Hear Lwoyoros dori Hea, zul di Toiro ung xalıtıa.. [Rheam 
Orpheus mundi naturaeque parentem facit apud Proclum in Timaeum 
p. 315. Ilegssilnger aaoas Tas bawoyorntixas dusausıs, Prochus ibidem. 
Zwoyövor yoiszna npoimm et Cwoness 7 Piu, Damascius nepi ugzür. 
GALE.] 

[67 orzer] Titanes a physiologis dieuntur qualitates, horum 
praeses Rhea, rzaoys Tırarızys dumgloens Fapyos, Proclus Timaeo. 
p- 296. V. Damascium ei Pignor. Mens. Isiac. p. 19. GALE.] 

Aragyasıs] Alii vocant Azegyuriv, alii Arapyarir: v. Voss. de 
idololatr. I, 23. Legilur Adargatis ap. Macrob. Sat. L, 23. p. 255 et 
Soma. Scip. I, 22. 4targatis apud Tertallianum ad natienes I], 8. 
p. 38. [Id nomen videtur derivari ab DIN et 37 piscis magnus, 
puto Aaygv et Auyor apud Damascium, Babyloniorum deos, hinc 
dici. V. Seld. de Diis Syris. Bochartum in Phaleg. Gyrald. Syn- 
tagm. 1. p. 61. 62. Voss. Idol. I, 23. Macarii Abrax. p. 70. Sy- 
riae duo numina. German. Eratosth. GALE. Cf. Schol. in Germa- 
nici Arat. T. II. p. 47 ed. Buhle et in primis Creuzerum Symb. 
T. TI. p. 61 seg. Voelcker. in Welckeri Mus. Rhen. I. p. 0 aeg. ” 
V. etiam Adnot. crit. ad h, 1.) 

[reg:orepas] V. quae Gale ad v. opeiur supra adnotavit. Clemens 
Alex. Protrept. p. 25 ed. Sylb. (p. 35 ed. Pot.): zur miv Goswiune 
Zuper nuronourıer — ol nis olflovas Tug egearenas, ol di vous iy@uc. 
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De cultu oelumbaram apud Syros aliosque pepulos v. Creüz. 1. c 
p- 70 seq.] 


öxdvec untyeodas] Piutarch. Quaest. Symp. VII, 8. p. 730: 69er P.19 


ou zug Aryunzios mover, ovdt Zuposs, aid nal nag’ "Eilyor, ylyovır 
üyrılas niges uinoyn. Iydver, ussa Tod dıxalou mal wi zeplseyor (olpme) 
vs Aguosus duodsenourovutros. inolefar #4 6 Mierug‘ Tür d’ Inder 
(fer) moAssäe, wonep Meyagiem, oudeis Asyos. zuiwos zolldnıs uxueng 
inot Adyorses, or» as) ei Iloasdanoc isgeks (oüs isgouymnovag waleünee) 
ixdüg orx dadiovom. 6 yüg Geög Äbyarm guralssog" os di, dp "Eidnwog 
rov zalmov, xal nargoysmip Iloosdäins Ovavoır, ds Tijg vygüs Tor ür- 
Hgunov ovolas gumas defurses, ws nei Zigon dso zul odßorrus Tor 
irdvr, es ömeyarız zu) aurıpopon. Cetera vide apud eum, ubi nola- 
bilem Anaximandri de hominum origine opinionem recensei. [De 
religione, qua pisces apud Syros cognatosque populos colebamtur, v. 
Creuzerum I. c. p. 69 seq.] 

Tullew] Bustalh. B 234, 4: Iailur, 70 usioxönev" vepiarıgor 
dt zineiv, evvouzwy. V. Eiym. M. p. 220, 22. Suid. T. I. p. 466. 
‚ Hesych. et eius intpp. |[V. Sallust. de diis et quem Orell. ibi p. 84 
affert Iulian. Or. V. in deor. mairem p. 302 (p. 165 ed. Span. 
Lipe.)] 

6 Kosvog Atyesas zaranirew eic.] Conf. Sallust. de mundo c. “ 
p- 247. [ubi v. Orell. p. 78]. Etym. M. in Koperos p. 540: aurani- 
uw dr Alyrıas ru Tluya, or 000 di povor yimsas, Ti xuorw zulır 
ovrdiazpißsru. Vorıos zarpieiggns. Macrobius Sat. I, 8. p. 185: 
kune (Saturnum) aiunt filios suos solitum devorare eosdemgue rur- 
sus evomere; per quad similiter signihontur, eum iompus esse: a 
quo vioibus (iv zepgodu) cunela gignantur absumanfurgus et ex 
es denne renascantur. Tertullianus ad nmationes II, 12. p. 61: ele= 
gunter quidem sibi videntur physislogice per allegorioam argumım-. 
intionem de Saturne interpreiari Tempus cese, et ideo Üoclum et 
Terram parmmies, ul.ct ipsas origine nulles, et idee falsafum, quia 
tempore omaia dirimantur; et idee voralerem suurum, quod omnia 
ex sa edita in seipsum cansumat. Augtstinus de cir. dei VI, 8: Se 
turnum suos filios devorame, lila nondelli inserpretuntur, quod lou- 
ginguilas temporis, quae Saturni uowine significatur, qguicguid gignil 
ipsa consumat. Cäcero de N. D. 1, 25: Seturaum ausen cum esse 
veluerunt, qui cursum ci sonversionem Spatlerum ne lomporum con- 
tineret, qui deus Gracce dd ipsum nomen habel: Koovor win di- 
eitur, qui est üdem zooros, id est spalium temporis. Saturmus.autem 
est appellatus, quod saturaretur annis. Ex se enim nalos comssse 
fingitur solitus, quis eonsumit aclas temporum spatia annisque 
praeteritis insaturabiliter expletur. 


Ts xıryoews Aoyov] Molum omnium caussam agnovisse videler P. 20 
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Darius Hystaspis filius in sua ad Heraclitum epistola, quam memo- 
rat Diog. Laert. IX, 13. p. 555, ubi ei dieit ipsius librum deneiv di 
saniv zıra negslyeıv Frupias xogpev Te To Gvunavees zul var dv Tovso 
yıwontvar‘ ünto doriv iv Ossorarı xunera rose; quod videlur ex 
ipsomet hausisse Herackiti libro, qui philosophus fuit ante Stoieos 
Stoicus. Plutarebus de plac. phil. I, 22. p. 884 dioit plerosque Stoi- 
corum tempus vocasse ausm» zıv xiymew, Pyihagoram vero sr zeu 
or’pavou xivyaw +), at Platonem aläros aAxovu nusyenm, 7 dıdornma TüG 
Tou xo0uov xuyosus. V. ommino Iuslin. in Paraenet. p. 19. 
danevaraı] Orph..Hymn. XI, 3 de Saturno: 
&: dazuräs ulv unarra zul urkes Innule autos. 

[A809 uns’ auzol zpooeveyativ iomapyuraniver]) Apud Platacenses 
simulacrum Rhese memoratur a Pausania IX, 2, 5: doeißeros nis 
Pia zo» nirgor saruinuivor onapyüras, oia dg vor nalde, ov Irene, 
Koöro xopikorou iorı.] 

pvess] Quid sit Puors, v. apud Plutarch. de plac. phil. I, 1. p. 873. 

neoaltarov avrou] Schol. Hesiod. Theog. p. 238: ro usaaizarer 
vob navrog dovıv, Hyov» 97 yij ünismrog umwoioa. Piutarch. de plac. 
phil. III, 11. p. 895: of «zo Gcisu nv yiye uloyr. [Auguslinas in 
Genesin II, 7: Coelum sieut spkaera undique coneludere ereditur 
terram in media mundi mole libratam, aut ex una parle desuper 
velut discus operitur. Ovidius Fast. I, 110: 

sederunt medio terra fretumgue sole, 
uti reete. nuper pro vulg. loco scripium est. Alia atiulimus ad 
c. 28 init.) i 

[AdHoc] Baurslos a Graetis, Abuddir vel Abadir a Romanis vo- 
estus, teste Prisciano V. p. 647: Abadir deus est: dieitur et hos 
nemine lapis.ille, quem Saturnus dieitur devorasse pro Jove, quem 
Grasci Barevlov vorant, umde prefect Glossarii MS. auctor, cuius 
fragmentum edidit Sinnerus Catsl. codd. MS. Bibl. Bernens. p. 413, 
ubi appellatar 4bardir. CY. Augustini -Epist. 44. In alio' Glossario 
MS., de quo v. Valckenarii Opusc. T. I. p. 243 ed. Lips., exstat 
Abaldır, Plura dabit de horam nominum origine et signißicatu 
Orellius ad Sanchuniath. Fragt. p. 30 seg.] 

iysarsoryoiydy) Seneca de providentia 1: Supervaonım est in 
prassentia ostendere, nen sine aliquo custode iantum opus siare, 
nee kunc siderum eortum diseursum fortuili impelus esse, et quas 
casus incitat, saepe turbarıi et cite arieture: hanc insffensam vele- 
eitutem proosdere aeternae legis imperio, tantum verum lerra mari- 





f) [De Crono Io. Laur. Lydus de Ostentis p. 276: Eio: di & 
vaoı, zov Kopöror — Orparov eiras nulda” zal yup da Tijg orgavou xı- 


ven; © yoovos.] 
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que gesiantem, lantum celarissimorum luminum. et ex dispesitione 
Incentium ; non esse materine errantis Äunz erdinem: neque quae 
temere colerunt, tania arte pendere, ut terrarım gravissimum pon- 
dus sedent immotum et eirca se properantis eoeli fugam spectet. 

int Srueklov) Hoc Stoiei-hauserant a Timeso Loero, qui p. 552 
sio habet: Hila« nurter xal Bao d yü tonpnora. Plutarchus de plac. 
phil. #1, 6. p. 887: Oi gvarzol ans yas üpfaohes pacı 177 ylnısım voö 
nounev, xußanıo ame xiergou‘ uprr IE opeigus vo airzpov. [Schol. 
Hesiod. Theeg. 126: Kinspor 9 yi' adrıov Hi ogalpus vo uirsgor‘ die 
yervä n yü cov ovgavov,] Seneca Nat. quaest. VI, 1 de terrae moü- 
bus: (uam latebram prospicimus, quod auxilium, si orbis inse rui- 
nas agitel? si hoc, quod nos fuelur ac sustinel, supra quod urbes 
sitae sunt, quod fundamentum quidam orbis esse dixerunt, discedit 
ac titubat? Terra Orph. Hysin. XXVI, 4 idoarov ddararov xoonov 
dieitur. Pindarus ap. Plutarch. de facie in orbe Lunae p. 923: ryrv 
yüv ddanarrenididos xıdrss nugilrevo. [De hac fabula et eius phy- 
siologia: Hesiodi Interpres agit pag. 120. 130. 143. 144. 147, ubi no- 
stri verba videas. V. etiam Schol. Tliad. o, 318 et Apollonä Bhod. 
I, 1098. De Rhes ista Ssoloysz Damaseius: ‘H ‘Pla vov Koorov 8 
alles deunoonnos zgoaye TE yerıınara. Et alibi idem: 77 Ps 7 
"Oydoas zgoomeu, us ini mar xırydeicn zara Tag duugbaes, wal oudie 
yıror dorson wayias nal wwßinäc +). Idem: npüros Ixeiros (6 Koo- 
vos) Povkera: a olxta yerırznara negilyer, die mul zeig Isgurıneis ei 
Koorios rerjonrsas dainoves audoppecisis [immo zadopgwolas] yai- 
porrss, zul ıijv roavıny zgoßeßäynive: duvanır. GALE. De eo, quod 
sedens cogitatur Rhes, adeas Creuzerum Symb. T. IE. p. 51. Se- 
dentis Terrae statua Patris: Pausan. VIl, 21, 4.  Ceterum in primis 
huc pertinent quae infra c. 28 de Vestae, quam eandem esse cum 
Terra demonstrate, nomine leguntur, seilicet derivando dıe ro in’ 





+) [Hinc Rheae ss zarguywrov ayysa adscribit Philolaus, teste 
Damascio in Plat. Parmenidem, cuius locum excitat Creuzerus Comm. 
Herodot. p. 343. Theolog. arithm. p. 64 Ast: dx’ 6} rerpayırov 6 
zußoc voiro di oyäpne yüs dor. Neque ineptum plane dixerim eum, 
ui Cybeles.nomen a zußos derivandum censeat. Lf. Creuzeri Symb. 
. II. p. 52. not. ’Ex von xußov yayorlvas 577 yijv, dixerat Pythagoras 
teste Stob. Ecl. phys. T. I. p. 450. Heer. Lexicon apud Hermann. 
de em. gr. gr. rat. p. 325: Alyeras 3 aul Kußlin ano Tod wußnon 
Oyıjnarog zara yınmerglar 7) yij, dia vo Adaınor zul arucıuor. Prae- 
terea Scripior anonymus in Zeitschr. f. d. Alterth. 1839. No. 53. 
p. 420 de Platone: zn» utv yag yir dıa To evidgaoror nul Beßnxus 
auıng arßoudy Ays (tdgatos yüp o xıßog), ubi non opus est cum 
Prellero, qui fragmentum lud ex apographo Hamburg. edidit, es- 
deger scribere, quam 'adiectivi forma «vidouores per se omni mendi 
sUSPICIONE. vackt. . 


"u 
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avrizs wow) ini Gemeliev vov alor dararıı xösner. US. Prelleri De- 
meter und Persephone p. 15.] 

zoeponirer) Seneca Nat. quaest. VI, 16: Totum hoc coalum, 
quod iqneus acther, mundi summa pars, claudit, omnes hac stellae, 
quarum iniri non polest numerus, omnis hic coelestium coctus, et 
(ut alia practeream) hic iam prope a nebis agens oursum sol, ommi 
terrarum ambitu non semel malor,, alimenium ex terrene trahunt et 
inter sc partiuntur: nec ulle alio salicet quam halitu terrarum 
sustinentur. Hoc illis alimentum, hie pastus est. V. Menag. ad 
Laert. p. 186. [Hinc mater.hominum dieilur terra a Xenophonte ei 
Cicerone, ad cuius de legg. II, 22, 56 v. Goerenzium. 


Cupur VI. 


Koöwos] In Ezour Vedam Indorum p. 31 Saturni planeta diciter 
Choni, quod prope accedit ad Kgoros, et Bobi sol, Chomo luna, 
Mongolo Mars, Boudo Mercurius, Zibo Juppiter et Bargobo Venus. 
Sic ap. eosdem Indos in eodemi libro p. 93 aiou est duree de la 
vie des hommes, alev. Andi quoque, teste eodem p. 97, suum ha- 
bent Soturanouno, qui primus regnare in monte Nilo diciter. 

niyvvodes ı75 ya) Euripides ap. Stob. Ecl. pbys. c. 12 [Eur. 
fragm. p. 364 ed. Matth.]: 

Eu d’ 6 aemwös nupures zelmpornavog 
su 2nov zeusiy sic yalıv Appodiras uno. 
"Oray I aunuydiror 8is Tarzor duo, 
Tixrovas jmiv Zustd xuxtglgovo’ input, 
oder Aoizuoe &7 Te nal Hülle yivog. 

7 wis vv olmn yırkaraz vakıs) Alio quoque modo id explicave- 
runt Stoici, teste Balbo sic loquente apud Cic. de N, D. II, 24: 
Nam vetus hacce opinio Graceiam opplevit exscetum Coclum a filio 
Saturno, vinelum aulem Saturnum ipsum a filio Iove. Physica ra- 
tio non inelegans inclusa est in impias febulas ; coclesiem enim, al- 
tissimam nelhereamgue naluram, id cat, igneam, Quae per sese omnia 
gigneret, vacarc voluerunt ea parte corporis, qume ooniunctione al- 
terius egeret ad procreandum. 

[roAAyr guow] Saturnum esse uieirsor Tod (eunaros (00, MONuN 
Phaedrus de nat. deor. p. 17, ubi v. Petersen p. 36]. 

[kerrorigas roınoanu zug urußruuoes] Saturno a magistris phi- 
losophiae Platonicae recentioribus vis discretira attribuitur. Proclus 
apud Jo. Laur. Lyd. de Ofl. p. 278 ed. Hase: Erd yüg 775 Teru- 


" nnijs zyelras dıuzeauiaeug napı 70 denperxcr nad Tun vorplir v6 dupo- 


saror, iv olc Irepoıng iflluuye did di Tavıa zul Auuflrer adsor yacı 
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zul dıdavas zw Paoılkeiay olov nagzsmi nal feninc, düvanio ve zıv 
dpilovaur 1a darcepu Tois zoeros nadlarnc, etc. Idem Comm. in 
Cratyl. p. 60. ed. Boissonad. de Saterno: Tyr yüp zrwudens vonaw 
eis nAjbos goeye wel nenirigener davsev Tam dninur duyegenivun 
vonzar sder dj zul yenav eivus Alyasan roü Tırasınou ylvovs wai dıa- 
nelmus zarrelauc Üfagyoc zul rs Örugenescu duransus. Et paullo anie 
idem p. 50: Moses #’ 0 Koöres zei upmgeisas or Ovgaror zw Paaı- 
Adlav weils, za vo Ad napayapek wg zyemensius, vier zu} vanve- 
mevos, wc amow © nödec. Anonymus MS. xp) Hsiv excerplus a Kop- 
pio ad Damesc. de prinoip. p. 63: ua) boızer rar avrayayür xal can 
dımsgboeny rds auporirus rayrac alrius Iyeır zug’ savıa 6 Kourog, dıa 
mir Tüv orgarlar vouär ngouyer eis Tu nigy 177 olerysa mv veorgıie 
zei ngooder yerızınlav nal nellunlacınonär aitıeg yeromıyos, zul oAmc 
väe Tırarınyg yarcüc Nyounavor, up ns 7 design var grrem, Macro- 
bius Sat. I, 8. p. 185: Zx quo intelligi volunt, quum chaos esset, 
tempus non fuisse: siquidem tempus est coria dimensis, que au 
cocli eonuersione eolligitur; iempus coepit inde. Abk ipso natus 
putatur xpovos, qui, ut diximus, yoosos est. (Quumgue semina rc- 
rum ommnium posi ooelum gignemdarıum de coole fuerent, ci ele- 
menia universa, qune munde plenitudinem facerent, ex illis semini- 
bus funderentur ; ubi mundus omnibus suis partibus membrisgue 
perfsetus est: corte iam tempore finis factus est prooedendi de «ocle 
semina ad elsmenierum esmesplionem. Geleram de Salterni natıra 
et nomine meliorem nuno.eıposilam habes dactrinam ab Hefltero in 
Allg. Schulzeitung 1833. No. 29 seq., ubi docelur eo numine signi- 
-ficeri terrae frugem provenienlium ei malurescemlium ei mesais ra- 
tionem.] 
xsonov Puass] Eleganter de deo dicit Synesius im secundo byamo- 
rum, quos parum vel eruditis notos dolen, re. 60. 
ou d’ doos dla 
Aaptortay, 00 7 Üdrrer, 
MABLOTTUV, ÄVEPTT, 
Zu nern, ou d’ ioci mare. 
Zu Eigene, on di Bulas" 
Zu) di yaru, au di goyu“ 
YUoewcs PB0ız Jorage* 
o) U’ üvaf, ulureg aier. 
V. et Hymm. Hl a versu 145, ubi deum vooat aurigwr zarımy ze- 
rien, witorndtopa, ngoRdTogu, dautepu, 16y duvrou, Eu dvös agoregor 
etc. et infra Sue Javroö, ei Hiymn. IV, 61 sog. dpyür iezar, nayaır 
zoyür, üsler üllar . . . noones nöonor et va 231. voor vaou, vıyür 
yıyde, @doı poowr, et Christum Hymn. Vil, 14 ı457 narzomyy @u- 
ov. Deum Hymm. ],‘52 vocarerat ausoonuzor deyar. 
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ezioye] Similis allegoria apud Schol. Hesiod. Theog. p. 274. 
P.23 dubayoyzv] De hac voce rara sic Stephanus Thes. Ling. Gr. 
[T. I. p. 76): „Budaeus dwtayayrs vilam et moram in rerum halura 
inferpretatur in hoc Damasceni loco De providentia: zgoros« dor: Bov- 
Ancıs You, di’ 19 Aura Tu Oyze Tu npoopeger dusaywyyr Aaufarsı. 
Sie in Basil. Homil. 8 in Hexaem. dır ve zor mogiwuor Ts TgopHS 
zus du Tv dossyv Tour Piou dusayeyrzo. Ego apıud Damascenum et 
in aliis eiusmodi locis malim interprelari: in commodo statu vitam 
degunt.” Fallitur vir doctissimus, et vel ex hoc Gornuti loco discere 
poterat, dıefayeyriv recte a Budaeo in Damasceno eıplicari moram in 
rerum natura, quum apud Cornutum naxgorigas dusayayıy significet 
longiorem moram, in loco autem Basilii eitato 777 dor Tou Alov 
defayeyı» possit significare ea, quibus vita sustentari in poslerum 
possit; quum proxime adhaereat 7% zogmas Tij6 Tpogjs, ei supra 
recte. e Synesio, Polybio Gregorioque Nazianzeno rer Piov dıeayuye 
esse vilam tradueere, vitam tolerare, comprobaverit Stephanus, ut in 
hoc quem aflert Polybii loco e Budaei Gommentariis 9. p. 380: os 
dr Kuprndorios voug iv nur’ idiay Pins dei dueiayaporres uno Tar ix 
76 xepus yerıımurem. Adde et apad Antonin. VII, 69: züour nut- 
gar es relsızazuv duskayeır, Wolfius ad Arrian. II, 1. p. 172. ed. 
Upton., ubi legitur eis Berloneda dırtayıw, ut volumus degere, anno- 
tat T. FI. p. 103 eiusd. ed: ve duskayasy nal durkayeyızv Stoicis Ommem 
totius vitse carsum significare, et Uptomus in Indice observat ‚zo dı- 
$öayeır, id est, vitae carsum traduco, et hinc dsekayayyv, id est, totius 
vitae cursum, esse vocabula e porlicu, et septem indicat loca, in qui- 
bus apud Arrianum similiter pro totius vilae cursu. Nullus dubito, 
quin et hie in Cornuto et alibi designet mansionem, moram, Gallice 
la duree. Nemesius c. 42 p. 164: xgoroias (low) 7 neru 'uny wrioı 
dulayayı Tor örrwr, ubi duetayeyn) idem ‚est quod dıauorn. Idem 
enim Nemesius infra c. 44. p. 170 suam sic explicat sententiam: rw» 
Bew nilsy gaol Tjs Tur ovıar dıapoviss, wore under zur yaroulvur 
enkeiyur, xal Tovzov nörov rgosomw zosiodu. Sic et idem provi- 
dentiam definit c. 43. p. 166: nuorosd iorı Bovinass Beov, dı 77 znarıa 
Ta urtu 107 poogopov dufuyaynv Aumpire. (uam definitionem et 
Damasceno tribuit Lipsius Physiol. Stoic. I, 11. p. 54, qui male ver- 
lit „convenientem ordinem et regimen”, ut Nemesü interpres Nicasius 
Illebodius male interpretatus est „per quam omnia quae sunt apte 
gubernantur”, ut supra male vertit „providentiae est res creatas ad- 
ministrare”, quum legeretur in texiu dıslayayıry rar urrar. V. au- 
lem quae de voce dssöiysr annolarimus in Theol. phys. Confer 
Numenium apud Euseb. Praep. evang. XV, 19. p. 821, ubi habes =7» 
auzıv Öufaywyıv notes, ei ex cuius verborum serie apparei, 17» 
dufayeyn» sensu morae et per mansiones explicandum esse. Neme- 
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sius c. 44. p. 168: 15 dt duayaris xal eu Tilous zur npausier. 
Suepe haerc vox iungitur cum dern, initio, et adreigän seu riäes, fine. 
Marcus Antoniaus VIII, 20: 7 PUdı5 dosoyudran Inuorev, oudir 7 
FAngaov vis dneiyluug, 7 is upris ra zal dulayeyis, ubi reeie In- 
terpres verlit durationem. 77 dislayuyj; oppomitur zrsleyey7 apud 
eundem Antonsmm, qwi V, 23 70 zdyes ic Unefuymynis usurpavit ad 
exprimendsm oeleritatem, qua omnia auferantur et abripiantur. Haec 
autem vox dısfayayı legitur apud Origenem contra Gelsum II. p. 500 
ed. Benedictin. et p. 159 ed. Spenc. in loco oorruptissimo quemque 
ideo interpretes hactenus non ceperumt. Secilicet Celsus Christismis 
obieceral, eos vana spe lactari: cui respondet Origenes, idem et iis 
dicendum ethnicis, qui animi immortalitatem vel saltem longam, ut 
cum Cicerone loquar, illias usuram exspeetant, os zagadslaneros 77 
zus wuris dıamornw. Pergit Origenes et addit, idem quoque et iis 
obiiciendum, qui sunt zuoßlvrıs zegl sou Bygüßer vovr.uc BANATOY 
KAINOY AIEZATISTHN dere. Lego ag ABANATON KAI 
AIEZATSIIHN iorvos, ıd est, qui credunt animam esse immorla- 
lem, vel sallem diu permansuram; quam quidem emendationem mire 
confirmant sequentia Origenis verba, in quibus subiicit sic et iis ad- 
versari Gelsuni quae non spernende dieuntur sep} z5s.adaraoias Tic 
yuras 7 vs Inıdınperns avıjc % zAs vov vor adumuoiac. : Hinc vides 
in Damasceno, Nemesio et Gornuto ı77 dıstayayrv idem esse a0 ir 
dıauornv. Emimrero phälosophorum ali animam immortalem, alii 
mortalem esse, alii autem aliquamdiu permanensem opinabantur.. Her- 
mias in gentilium philosophorum irrisione p. 22. 23 ed. Dommerich 
[$- 3. p. 216 ed. Worth.]: z7r di gvomw auıhe (wurie) ei Aör.ubive- 
zav gasır, os di Oumiiv, os di mpos oliyor inıdıantvovoav. At vero 
Indıumorn, seu dısfayeyrj, quum de animo agitur, est dogma et vo- 
cabulum prorsus Stoieum. Nam apud Diog. Laert. vita Zemonis 
Clesnthes affirmat dag yurus dmudıapireıs niygs Ts dunvoeoems, 
Didymus apud Euseb. Praep. evang. XV, 20. p. 822 dicit yuyyr in«- 
pnirem, et infra dsauivew. Antonin. IV, 21: & dıasirovoms ai yrzal, 
Clemens Alex, Strom. V. p. 712 habet yurir inidiaperv. V. no- 
stram Theol. phys.. Unde Cicero Tusc. I, 31 dieit Stoicos usuram 
nobis tantam largiri animorum ut cornieibus, dia permansuros dioere 
animos, semper, negare. Ipse Origenes, quemadmodum et Stoici, 
inter znr ddavuosar zig yuyzc el 777 imıdianorzv discrimen facit, 
quum in $. Matihaeum dicit Sadducaeos omnino negare 777 T7s yu- 
züs W nöwov adaruolar, ulde za) dnıdıenorjv. (Quum aulem dixit 
ibidem Origenes sg} zou Hvpader vov, eos designat qui dicant ani- 
mam exirinsecus insinuari, quod erat eorundem Stoicorum dogıma, de 
quo v. Lipsii Physiol. Stoic. IH, 7, apud quem Tertullianus de anima 
c. 25. p. 332 dict, Sioieis animam videri nondum vivo infanli ex- 
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trinsecus (#vpdder) imprimi. Laetsatius III, 18. p. 237 seq.: Py- 
thagoriei et Stoick — quum timerent argumentum üllud, que colli- 
gitur, necesse esse ut ocadant animac eum oorporibus, quia cum 
corperibus nascuntur: dixerunt nen nasci auimme, sed insinnari pe- 
tius in oorpera. Idem de opißic. dei 6. 17. p. 119: nen post par- 
tum insinunlur in corpus anima, ut quibusdem phölosephis videtur. 
Et Instit. div. VII, 12. p. 551 dieit Pytäiagoram existimasse, animas 
insinuare se novis ac recens natis. Beecte igitur Ürigenes opinionem, 
qua animae exirinseous in corpore insinueri dicuntur, cum ea, qua 
immortales esse aut saltem die .permanere dicanter, oomiuazit. Lu- 
cretius Ill, 670: 

Prasteres, si immeortalis natura animeai 

oonstat, et in sorpus nascentibus insinuatur. 
Et I, 112: . 
ignoratur enim, quae sit nalura animal, 
nala sit, an coutra naseentibus Insinuztur, 
et II, 691: 

corporübus nostris extrinssens insinunlas, 
et 69: 

Quod si forte putas extrinseous insinuntem 

permansre animam nobis per membra solere. 
V, et 722. 720. 738. 782. 784. Graeci aulem ut hanc animam eıx- 
irinsecus inzinuatam exprimant, wiuntur voce &vedder, ul apud Theo- 
doretum Therap. V. p. 547. [T. IV. p. 826. ed. Schulze]: «& xıei 
INaruva ... . $upüder Touren (Tor veww) eioxplmoden Alyavoır. [In 
alia Schedula Villois. ad v. deetayuyır: „In quem errorem dssdıwuo- 
vjs, non ddevasia; animorum sic impegit S. Irenaeus V, 7. p. 300: 
„quemadmodum coelum . . . multo tempore perseverant seeundum 
volentatem dei, sic et de anımabus et spiritibus et omaino de omni- 
bus his, quae facta sunt, initium quidem faoturae suae habent, per- 
severant autem quoad usque deus et esse ei perseverare veluerit.” 
Ex huius operibus animi materialitatem inferri posse fatetur Diss. 3. 
art. 9. p. 153 seq.”] 

[dvonapunolorärzur) 777 sär vonur iülensır dvesuguneleidnrer 

vocarit Tiberius Rhetor 13. p. 30 ed. Boisson.] 


Carutr VII. 


P.24 [Kar’üllov'dt Asyor) Eadem phrasis apad Proclam in Tim. II. 
p. 111.] 

apyeyövov eivaı nürrer] Piatarch. de Iside et Osir. p. 364: oler- 

za #8 nal "Opmpor Goreg Gulie nuborru sap’ Alyızılar, wday uorıs 

dndvrev nal ylrecıw zideobu. [vor yüp ’Stnsaröv "Oper sinus, Tv di 
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Ty&cr Taw, ds 1iöyvounlogr narsa nal ovvexzplgovous.] V. Auciores 
a Wolfio indicatos ad Orig. Phil. p. 22. [Ordine tamen et loco su- 
periorem Oceano Cronum fuisse, Proclus cum plurimis testatur ad 
Timaeum p. 296.] 

ev yap nl nußokoyie] Videlicet Pythagorici, teste Piutarcho L c., 
mare dicebant esse lachrymam Saturni, Koevov ddugvor, quod Piu- 
tarchus ait innuere ro an xadupor, undt ovupvlor eure. 

[»@i ipetjc merußaller] Meraßaller est pro neraßuilsneros, ut P.25 
saepissime, dietam. Ad sensum horum verborum explanandum com- 
mede faeit Heraclides Alleg. p. 439: evsılaror ve 50 vdag xad. ner 
Ballonsver sic iddy aneymsoras Etenim Oceani concitatus fkıxus, quo 
ipso nihil perflci potest, tandem adinvanie uxore eius Tethye, Coeli 
et Terrae Mlia (Hesiod. Theog. 136) cohibetur vel morari iubetur, 
hoc est, in paludem vel terrenam materiam coalescit et mutatur, ex 
quo demum, eommistis inter se Oceano et Teihye, omnia gignuntur 
et consistunt. Procius Comm. in Plat. Cratyl. p. 86 Boissen. ‘H di 
Tybos ze norv ivsiönas vo vn Toü Sxarov zırouulron, nal 77% 
idgmörıtu nupiysmas vols dseyesponlvoss Un’ ineivov eis zur anoylrınam 
ray devrigur xal Tir xaduperysa Tic ovolas vol duualag Rarra 
nagäysıy iguunlvors, ds zur To dıarranevor xal dındovumor zur Bela 
vnooruoeer ürlyovoar, etc. V. Iamblichi locum Galeo allatum, in 
Adn. crit. ad verba +!ar xuxlac. Eudocia p. 439: 'O di süßos, pu- 
or, uwiırıras, ou 'Siusandg naiv dorıy 7 vyga pusc, 5 di Tndic 9 
Enpd, Tovriorır 7) yy° xal 06 ndlas vis Urpüs PVormcg Mr) ovyyıroulons 
7) yij, oudtv ilwoyoreivo zul anölloro narıa‘ elra j"Hoa os Epogos 
oson ss ovleukms, narallirıes Ta duo Drozela eis avrapsar, zad yi- 
veras Aoınov Lwoyorla, Cf. Schol. Ven. ad Iliad. &, 295.) 

[Hdrepor Aövov üpınrov erengares] V. Macrob. Sat. c. 23, ubi de P.26 
Adadi et Atargatis agit simulacris. GALE.] 


Gapur IX. 


üllus etc.] Hoc caput expressum est e sexlo Libri de mundo 
nepl züv ron Osou eromarer, ubi praeclare auclor inilio: Ei; di er 
noÄvetımac ion, zareromulönvos vols nadeos müuer UnH duros veoynek, 

Zeig nurnp Myıras Bear xal ardgurur elveu] Hinc praeclare 
Epictetug apud Arrian. Diss. I, 3. init. Ei Ti: 76 doynarı roro ovn- 
zadjoas zar' ullar divasıe, IT yeycvanır vRo Tab Hd AUrses 7p0y- 
yovubrus, zal 6 Heds narye ion zur T’urdpanur zal rüy Geür, olnaı 
or oudir üyerris ovd} Tansıvor Irövundroras zepl favrov‘ all’ ar ur 
Karoag donoayrai 08, oudeis vov 79 opuiw Baoraca’ ur di zrös 
oe zen Ars vis 22, eix insehjon; Kidem Iuppiter dicitur zarng 
drdgav ze Heüv ze, I, 19. Sextus Emp.-adr. Logicos VII. p. 547: 
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zov dia yanıv Yıür ve za} ürdgenem zarege. |[Originem hulus ap- 
pellationis ab Homero repetendam esse consiat, unde certalim ea usi 
sunt poetae aliique scriptores. Ennius p. 65 ed. Hessel, divam pa- 
ter atque hominum rex, ubi v. Columnam. Cic. de N. D. II, 26: 
(Juppiter) a poetis pater divumque hominumgue dieitur. YValerius 
Serranus, vel potius Soranus, Mythographo in Maii Auct. class. 
T. IN. p- 161 laudatus: 
Juppiter omnipotens,, rerum regumgque reperier, 
progeniter genitrixque deum, deus unus ct idem, 

de quo fragmento alibi monitum. Poeta ine. in Serrüi Cenlimetro 
p. x ed. Kleinii: Rex patergue Juppiter deorum. Atque pater sim- 
pliciter Juppiter dietus, ut apud Pimdarum Olymp. II, 49. Hyran. 
Hom. in Ven. 29 +). Hino Juppiter in Bithymia =üc dictus, de quo 
nomine v. Adnot. crit. ad ce. 25.] 

söouov guoew] Sic apud Pilutarch. de plac. phil. E, 7. p. 881 deum 
dicunt [Stoici] soir zou xoogonv. 

$giydovnos! Eustath. p. 1064, 8: ibyes di 6 avros (0 Hoaxlsidrc) 
xal os ai Hrugürai Rposrıdluos ai aurel To F reis Alkıcı, vor dob- 
nor ydoimor Abyorzes, oßer ipiydounog nosıs "Hons, zai «mo Tou riper 
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+) Vulgatam lectionem servare malo 
17 6: narıjp Zevs düne ulir yipas ete. 
quam tum Hermanno ex Iigenii coniectura scribere 
ı) dt narnp düxer xulor ydgas elc. 

Üt enim verum sit, quod Hermannus Orph. p. 101 et 817 statait, 
quicum conferas Graefium „Zu Nonnos Hymnos und Nikaea, Peters- 
burg 1813. p. 39", »«4öc Epicis produci, quod de Homero ante iam 
affirmaverat Clarquius ad Ihad. £, 43, tamen quo minus ea regula ad 
corrigendos locos adversantes utamur, obstant duo correptae syllahae 
exempla apud Hesiodum Theog. 585 et Op. 63, quo posteriore cerle 
loco certa corrigendi via Goettlingio iudice inveniri vix possit. Et 
Opera et Dies si seorsim spectamus, eo minus de mutando illo loco 
cogitandum erit, quo praeterea plus uno exemplo, si bene memini, 
producta syllaha in hoc poemate non reperitur, ve. 738. Contra vero 
ın Theogonia uno illo loco excepto constanter producta legitur, vs. 
17. 22. 201. 216. Neque alia prosodia in Fragmentis reperitur, ubi 
duo exempia notari, 55 ed. Goetil. et in versu, air’ &losu zadı vi- 
sovxas, allato ex Plutarcho in Heimsü editione .a. 1622 p. 184. Ce- 
kerum de syllabae usu in reliquis poetarum generibus haec notavi. 
Apud antiquos iambographos syllabam constanter produci, monuit 
Porsonus ad Eurip. Örest. 5. p. 117. Apud Pindarum Atticosque 
etas contra corripi, notavere Hermannus de dial. Pind. p. x et 
runck. ad Soph. Phil. 1280. Erf. et ad Gnom. poet. p. 346. Apud 
Theocritum iam legebatur xuld xala zigarzu. A Bucolicis nullo 
discrimine modo corripitur, modo producitur. Ut Theocritum mitiam, 
products syllaba legitur apud Bion. I, 1. 2. 5. 7. 37. 38. 61. 67. 92. 
‚2. VEIT. XV, 24. 29. XVI, 8. Mosch. TIE, 7. 34; correpia, ap. 
Bion. I, 29. 30. 55. Zt. II, 2. XIV, 1. 





sat yröopos. V. et p. 1195, 84 [kdem qui deus brenten Latinis di- 
eitur. V. Oderici Diss. ad inser. ined. p. 176. Ai Agerzür. xai 
sararbovios Geo; titalus non. valde antiqguus ap.. Franzium Fünf 
Städte und fünf Inschriften p. 5. Aliam irenscribere iuvat inscriptio- 
nem nuper repertam ex libro in .his terris raro,: ex Romasnellii Isola 
di Capri, Nespoli 1816 edite, p. 95: 

DEO SOLI INVICTO MITHRAE 

FL. SEPTIMIVS ZOSIMVS V. P. 

SACERDOS DEI BRONTONTIS 

ET HECATE HOC SPELEVM 

“+ GONSTITVIT 
Ceterum cogsemina illa innumera lovi a poetis et philosophis Iri- 
buta et a natura eius coelesti repetita facete deridet Lucianus Timo- 
nis init. "2 Zeu pilse, nal kivıe, na) draspelz, zul dpiorıe, nel darego- 
ansd, nei done, wal vıyeinyıplra, nal Ipiydeun:, nal si di 08 ülle ol 
infpörineer: neıyrai nalevcı, zul mulora oray dmopaoı ages Ta nlrem 
zoss yap avrols noÄveisunos yırımmwos umıpeldus 0 ninser Tou mirgov, 
zul draningok To ueynvog Tov (ußnov‘ eV 00 vis 7 iqopmigeres 
aospeny, nal 9 Pugußgönes Beeren; nal 0 aidulöns sul apyıjas al 
onıgduhle: upaveöc; dnavra yüp ravıa Afgos:d7 dwanipyre sa) zu- 
RYÖS Nosmrenog ureyvür, IE Ted maruyov Tür Ovomdsas.] 

«6 are) Saepe sumitur [dativus) apad Corawtum pro PrB zo, ul 
et apud aliog seriptorss, quorum exempla protult Gatek. ad Antonin. 
II, 1. p. 886. 

[xul dis ulv var aiyidac] Io. Laur. Lyd. de Ostent. p. 170: Tavın P. 27 
alyida Ai nepıridgew 0 Abyos, olarei Tor dipa zarasyidos nal avooe- 
onsü alsıoy napumırzonsses. De Aegischi cognomine v. Schol. Hliad. 

P, 157. Cleric. ad Hesiod. Theog. 484. Creuzer. Symb. T. IV. 
p. 424] 
viroc] Epictetus I, 19. p- 106 ed.:Upton. all’ orar Hin ziras P. 28 
Sbrsos zal innagnıeg zu) narıg ardgär Te rör te. Verte Pluvium, 
ut Tiballus I, 7, 26: 
Te propter nulles tellus tun yortulat imbres : 

arida neo Pluvis supplicat herba Iovi, 
[abi v. intpp.]) V. Gatak.'ad Antonin. V, 7. p. 191. [V. quae nots- 
vis ad Stuartii Antig. Au. T. II. p. 300. Piuriae auctorem lovem 
putari, antiqun est valgi opinio, unde illud Zu); va, iam Hesiodo 
notum, Op. 488. Adde Theognid. 21 (882 ed. Weleker.) Sopkocl. 
Fr. Polyxenae III. Valde vero memorabils est quod Io. Laur. Lydus 
de mens. p. 228 ed. Röther, postquam Eumelum Cerinihium seeutus, 
iovem in Lydia natum retulit, subiungit: dr» yap al sur zo Tu 
durus vis Zapdsavar nöleor mipes En’ angwpelus eb Tiaslov Tones 
doriv, 5 ndias udv Tora Ass veriou, vis dt, nagargamelons Ti xpova 
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tue Akkus, Asa mgeoayopereraı. (Juod nomen Ron poleris non a 
verbo devew derivare, quae Lebeckii quoque sedtentia est, Aglaoph. 
T. L p. 609. Quibuseum oomparari potest Hymelti monlis religie 
nominisque origo, de qua vide quae eonieci in Annot. ad Stuartü 
Antiq. 1. ce. Juvat denique Ennii de love rerum naturalium auotore 
locum gravissimum proferre, a Varrone servatum de L. L. V, 71. 
p. 70 ed. Spengel. 
Istie edt is Iuppiter quem dies, quem Gracci vocant 
aörem, qui uwentus est el nubes, imber posten, 
atque ex imbre frigus, ventus post ft, aör denus. 
Hace propter Iuppiter sunt ista qune dico, tibi 
quia mertalis atque urbes belluasgue omnis invat.] 
[irusonios] Auctor libri de mundo 7, ubi de Iovis epitketis: xal 
nv inmungnog mie anc rar zapaar. Apud Stob. Ed. phys. T. 1. 
p. 88, ubi totus hic locus transcribitur, miror Heerenium codices 
secutum xal str xapzıos edidisse, quum hio parliculae „dv nullus lo- 
cus sit. Non dubito, Stobaeum eandem leclionem, quae apud Aucto- 
rem exsiat, olim exhibuisse.] 
alla nellaysc] V. Theeol, phys. Stoic. Saneca de benef. IV, 7 
omnino videndus in haec verba desinit: T'et appellationss eius pos- 
sunt esse, quot munera. YV. Augustin. de civ. dei VII, 11. p. 386 
de variis Iovis cogneminibus, ubi hase observai: Haee omnis eogno- 
mins impesuerunt uni deo propier oaussas potestalssgus diversas, 
non tamen propter tot res ctiam tot deos eum esse coegerunt. 
[owzzgu] Tralatiiem Jovis epitheton (v. Creuzer. Symh. T. H. 
p-. 496), hoc nomine quum apud alios, tum eliam apud Athenienses 
eulti: v. ad Lyeurg. p. 32. A religione eliam ad res symposiacas 
translatum, de quo v. Beitr. z. Griech. Litteraturg. T. I. p. 101. Quo 
sensu Juppiter gilsos quoque dictus et arte exhibitus; cuius erat 
signum a Polycleto factum, de quo Pausanias VÄII, 31, 2: Toivxisi- 
rov ulv vou Agyelov vo üyalım, Avrvop dt dnpegis’ xöboproi zu yüg 
Ta vnodnnara lorw avıa, zas !ysı 77 zupl Tunwue, Ti de iräge Pug- 
009, xadısas dt derög ini vu ÖIugep‘ xal zob ya vols sis. Auwunor As- 
youlvoss route ovy: ömuleyoiw dos, Guins symbolosum confusionis 
caussam aperient Athenaei verba V. p. 185. C (T. I. p. 401 ed. 
Dind.): Jones yag ige zgoc gsllar rı 6 oWwog Aluunzezor, eg sg 
var zı7v yuyıv nal dıaytaer. Praeterea Äovis yediov, sed alio, ut vi- 
detur, sensa menlio passim fit apud Platonem: v. Phaedr. p. 234. 
E. Gottleb. ad Aloihiad. I, 6.] 
toxeior) V. Etym. p. 375. Sophacl. Antig. 493. [Adde Procli 
Chresiom. p. 484 ed. Gaisf. Column. ad Enn. p. 238 ed. Hessel. Heyn. 
Obs. in Iliad. T. V. p. 246. Seidler. ad Eurip. Troad. p. 7. Iacobs. 
ad Philostr. Im. II, 23. p. 529. Creuzeri Comm. Herod. T. I. p. 232.) 


‘ 





relsfa] inc Tür zoller Aristoteles in cap. 7 de'mundo, quo 
totum bio expressit Cornutus. Themistius Orat. XVI, quae inseribi- 
tur Peisdeipes, [p. 406 de love]: ou runs in sul gunias inuvv- 
mias, 6 eilıyos, 0 @ihses, © Eision, © intosog, 6 eure. Bed fasius in 
Dienis Chrysostomi de regno orat. I. p. 8 et 9, ubi habetur et x.- 
Aseic. Quos inter se confer, ut Cornut. p. 187. [Cf. Enmä loeum 
supra allatum et Creuzer. T. II. p. 500.) 

zerowor) Iuppiter Pindaro dicitur apud Plutarch. adv. Stoioos P.29 
p. 1085 narp@os za} vorasos xai Beplorıog zul apısroriyvac. 

[oaoyrıov xas &irsor] Schol. Sophocl. Aisc. 487: Epkorsor Ala 
ngorsirovoy 0: Ovrosoinieg" 0: di il, Diksor‘ ei di dr ma rin 
xaraleyöneros zul ui auumopig, Erasgelor' ol dh Elvos, Zinsen" os di 
dv OgxoIS Ovapamiag NMosürzes, "Ogasov' 05 di desneros, Inlosor* ei di 
üdelpol, ‘Opöyviov, ubi v. Lobeck. De his cognominibus v. Creuze- 
rum passim.] 

xr170s0ov) Sic in epigrammate Anthologiae Reiskii p. 26 legitur 
Krnyaia Kungs, feliciter ut omnia emendante Toupio Em. in Suid. 
T.II. p. 117. [De hoc Iovis cognomine, quod a peculio dicitur, vide 
Creuzerum T. II. p. 521. Glossarium vetus in Valcken. Opusc. T.]. 
p. 242 ed. Lips. Zeug xımoug, Iovis specularus, ubi pro exirema 
voce lege peexliarius, aut peeuliaris.] 

[?dev8ögsor] V. Creuzerum T. II. p. 537. Wieland. Mus. Att. 
IV, 2. p. 95.] 

ansgeAnnrev] V. Plutarch. de aud. poet. p. 31, ubi Cleanihem 
nomina lovis absurde interpretantem redarguit. 

[drzpslymren 000] "Ocer nomini, quo refertur, subiectum more 
veterum, ut in Arist. Nub. init. ro zenua Tür vuxıar o0or. Ran. 
1304: 70 zpjua Tür xoner ocov. Rariorem usum in casibus obli- 
quis firmat Plato Rep. I, 22: nera idgäros Saypaorov ocov,. Aliud 
est ubi 000, relalivi vice fungitur, at Xenoph. Anab. IV, 5, 18: ara- 
xgayovres 000v Idiwarro alyıoror, sed ita comparatum, ut illius brevi— 
loquentiae originem demonstret. 

[775 Aiuns) V. infra cap. 29. Tovis et Themidis filia audit He- P.30 
siodo Theog. 901. Cf. Blümner Ueber die Idee des Schicksals im 
Aeschylos p. 128. Eius de figura in arlis monumentis v. Raoul- 
Rocheite Orestöide p. 213 se. Cum sequentibus confer Sophocl. 
Antig. 449. Odyss. &, 84.] 

[rör Xugirer] V. infra cap. 15.] 

[röv ‘NeWr] V. infra c. 29. Horst. Carm. I, 12, 15 de Iore: 

Qui mare ne terras variisquc mundum temperat horis.] 

[oötre 76 dAdınıs Zugulve:) Qua in re Cornutus fallitur. Nam haud 
deerant antiquitati Iovis iuvenilis atque adeo imberbis signa. V. 
Toelkenii Verzeichniss der antiken vertiefl geschnittenen Steine der 
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Preuss. emmensammlang p. 461. Adde leris imberbis simulacrum 
in Diete insula sive Gretae monte positumm, teste Etym. M. p. 276, 19. 
Iovem impuberem, vel adeo imberbem olim erant qui CGiceroni IV 
Verr. H, 57 vindicare studerent, sed falso: quem locum olim a me 
traciatum retractavi in Arriano Hoffimanni p. 211 seq. quibascum 
confer ipsi Hofmanno notata p. vın et quae de love imperatere 
afferuntur in Bull. dell’ inst. arch. 1840. p. 69-71. De love 
Hellenio imberbi in nummo vide Ephem. litt. Lips. 1813. No. 130. 
p- 1036.] 

P.31 [7° d% zgaros] Intelligo fulmen,‘ potentise Jovi datae signum. 
Horat. Carm. IH, 3, 6: fulminantis magna Iovis magn«. Ovid. 
Eleg. in Drusum 214, ubi v. Burm. Sophocl. 200: aageögen dorou- 
aüv xoarn vlnr, 0 Zeü nürg etc.) 

 [rierv xgarür] Vietoriam gestans. Kouretv accusativo iunctum 
de re, quam manibus gestamus, serioris Graecitatis est. Schol. Pin- 
dar. Olymp. XIT, 56 ed. Boeckh. iv @ (dyarı) Yrpsyov veuria, Aunzu- 
das parouvres. Artemidorus Onir. 1, 37. p. 213 ed. Reiff de For- 
tuna: nnmdalsov »garovoa. Diaconus ad Hesiod. Scut. 184 yovoac 
ödßdous xgaroiwres. Cf. Gramm. in Boissonadii Anecd. Graec. T.I. 
p. 348. Omnino accusativum huic verbo, ubi vincendi, obtinendi 
significationem habet, iungunt non solum recenliores, de quo usu v. 
Letronne Nouvel examen de l’inscription Grecque du roi Silco p. 11, 
sed nonnunquam etiam probatissimae aetalis scriplores, quorum exem- 
pla quaedam congessit Matthiae ad Batrachom. 62. Ceterum lovis 
victoriam manu gestantis imagine conslat illud Phidiae signum Olym- 
pium insignitum fuisse, quod et Cornutus in animo hic hahuisse vi- 
‘detur. Et ipse Iuppiter v:x7P0g05, vietor, invictus (Cic. legg. II, 11, 
28 Drakenb. ad Sil. XII, 672) dictus.) 

P. 32 [iegos 3’ opvıs aurou) In hac phrasi Cornulus modo tertio, modo 
secundo casu utitur, sed diversa, ut par est, construclionis ralione. 
Villoisonus confert p. 227 iegos ung 6 xuxvog; pP. 226 Iega dB’ urw; 
p. 198 ieg« zus Aggodsens. Genitivi exempla dabit Syllog. inser. 
p. 316; quibus adde inscriptionem a Paciaudio Monum. Pelop. et 
Gellio de Ithaca p. 37 allatam: ZEPOZOXNPOFTHEAPTEMIJOZ. 
Eadem ratione 5 orag£go» ulrumque casum sibi iungit: v. Schaef. 
ad Demosth. de cor. p. 235, 21 ed. Reisk., ubi si auctorilatem codi- 
cum potiorum sequamur, oportet reponamus 70 zov Pılinzov.] 

öpv5 avrou © «rros] Varias rationes v, ap. Eustath, p. 87, 15. 
711,24. [V. Cic. de legg. I, 1, 2 ibig. intpp. Jacobs. ad Aelian. H. 
A. p. 308. Auctar. Lex. Graec. p. 146. Crameri Anecd. Graec. T. I. 
p. 37. Böttigeri Amalth. 1.] 


[dı= To ofvraroe zToiror eiras] Tliad. p, 674: 
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. 07’ ulerog, or ha Te puolr 
otvuraror dioxeod as vnmoryarin» nerentwr, . 
ubi Schol. "Opsss 6’ ogurızog wul okrs iv rw ogüv xui inzaodaı. Pyoi 
yüo Agıororling eis lornoıw zog reooooıg mpeg tiv HAıov dvayuiler 
Plinur, xal 0 durmbeis opür, Tov nerou doriv viog" 0 di ur, ußHßlntas 
zul yiyovır alsuurrog.] 

[Frigerg: 8’ Melia) Rursus Nostro ob aculos versatus videlur 
Phidiae Iuppiter Olympius, quem oleagina cotona redimitum fuisse 
seimus ex Pausan. V, 9, 1; neque dabitari polest, eam ob caussam 
eius generis corona capul huius statuae ornalum fuisse, quod oleastri 
pone ipsum templum Olympium sili foliis eae coronae anliquitus 
conficerentur, quae victoribus Olympicis praemii loco oflerrentur. 
Cf. Pausan. V, 15, 3. Quas Cornutus affert eius rei. caussas, eas 
patet in scholis grammaticorum vel philosophorum excogitatas espe. 
Praeierea advertere hic iuvat, oleae religionem per tolam Alticam 
disseminalam, eliam ad lovem perlinuisse, quippe qui sacrarum olea- 
zum cusios et inspector Moglov nomine cultus fuerit,. Schol. Saoph. 
Oed. Col. 734. Mopıov Aia sine zur inonzny Tür noplav iduyür‘ zul 
Forıv 0 Asyoneros Möpiog Zeus negl Azadnpiur eic. Ci. Bröndsted 
Memoire sur les vases Panathenaiques (Parisiis 1833) p. 15., Cete- 
rum omnino consiat .raro lovis caput im arlis monumenlis corona 
aliqua oroatum reperiri. Öleaginae exempla exhibentur in Bulleuino 
dell’ Inst. archcolog. 1832. p. 184 seq. Lippert. Dactyl. I, 10. p. 5. 
Winckelmann. Mon. antich. ined. 11, 2, 1. p. 7 Vers. (iermanic, 
Querneam habes in Causei Mus. Rom. T. I. scct. 2. tab. 1. Loto 
cinclum, caput v. ap. Zoega Num. Aegypt. p. 43.] 

[dicorog] Rarum Iovis cognomen. V. Hesych. h. v. ibig. intp. 
T. I. p. 21%. Photus Amphiloch, Quacst. XXI (in Maii Coll. nor. 
Var. T. I. p. 233): 'O uluorwg dt onnuire,utv unküg Toy xunoligyor' 
annaives dt xal zur arrogtspire Yoyov sipyuaplvor‘ uldu ye dy ui zus 
dzrksoyıa Toroug og TU uluora dmmoxonoivrog, xul Torg eipyaopnivovg 
sorgurrorsa dinus’ iv0ev nag uvrofs zul 0 Zeug dAuorwg, Verum ia 
explicando hoc vocabulo Gornutus recessit a Gihrysippo, qui teste 
Grammatico in Bekkeri Anecd. T. I. p. 374 ano vg ZAuoseg deriya- 
vit et interpretatus est ülsos ddavreodus did. goror, Celerum eodem 
Grammalico teste Apollodorus «a0 rov ukıreiv, Tours korıy adızursv- 
wwg «dızeir, Didymus d70 Tov vor üluara nuoyovos inumuvey dictum 
censuerunt.] 

nulausuios] Timaeus Locr. p. 566 [p. 39 ed. de Gelder]: "Aravra 
I Taura ir devripu nepiödo d MNiusass auvdungıre oUv duinocı nula- 
yvaloıs Xorioıs re, vols inonrag tür dvdgenivar [ols 6 nurtav uye- 
uur Heos inirgewe dıoianom noouw avaunninganlvo ix Beuv.elc. Prae- 
terea lovem aulayvulor commemorat Auctor libri de mundo 7.) Sce- 
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lesti Doriensibus dieebantur et goros: v. Eustath. p. 1098, 14. 1654, 
33. Eiym. M. p. 662, 3. 
P. 33 xar« rolrov zov doyor) Pag. 149 xuz’ üAlor  Aoyor, zur’ ülder ' 

Tponoy. 

Egiwrieg) De variis earum cognominibus omnino vide Eustath. 
p. 763, 26. Ego quidem hanc vocem deducere tenlarem ex ipırı'er, 
quod apud Arecadas significat opyiüscdu:, teste Etym. M. p. 374. [Addo 
Pausan. VIII, 25 et Brunck. ad Aeschyl. Sept. 490. De horum nu- 
minum potestate adeas Biuemnerun Leber die Idee des Schicksals 
im Aeschylos p. 125 seq. et qui nuper hoe argumentum peculiari 
commentalione traciavit, Kampe Erinnyes, Berol. 1831. 8. Is nota- 
tione verbi, quam YVilloisonus amplexus est, sprets originem ab ig« 
terra, quicum Erinnyes necessitudine aliqua coniunctac cssent, repe- 
tere maluit, p. 43. Sed haec non certiora illis, neque ratio satis in- 
telligitur, qua ab ie« oflici potuerit Egares. Multo mihi quidem, 
nominis sive originationem sive potestatem specto, probabilior deri- 
vandi ratio videlur ab !pss vel äuiser, cuius loco quominus eliam 
Folsy in usu olim fuisse cur negemus, nulla est caussa, ita ut dpır- 
vosy et Egemsus eodem modo hinc prodierit, quo rem a Ti. 
Atque cognationem quandam Erinnyas inter et Erin Hesiodus ipse 
Op. 801. 802 innuere videtar. In Par. 4 ad verba reis zroovross hoe 
scholion legitur adscriptum: "Egswrves Alyorsa ai Tenwprmtınul duva- 
nus zapa To dv 7 Fou zul 77 y7 review }), 7 napa vo zug upus 
ayver ++). Tiasporn (God. Tiospors), napu To Trias Top worluc' 
Miyupa, rap« vo neyalpeıy xal @Oorelv Tols nuxoss‘ "Akne, raye 
To un Änyeıy rsawgelv Tors Tosovroug. Apparet casdem harum nomi- 
num etymologias sequi Cornutum in verbis subiectis doregei ueyui- 
govros etc. Ceterum illa Erinnyum nomina Kampius 1. }. p. 11 su- 
spicalur cyclicorum demum aetate inventa esse, etiamtum Iragicis adeo 
incognita. Recte hoc de tragicis. Earum locum apud Euripidem 
Herc. fur. 878 Aroos occupavit. At vero nominum illorum, quae 
scholas philosophorum quodammodo sapiunt, origo etiam seriori aero 
adscribenda mihi quidem videtur. Primus certe, quem novimus, iis 
usus est Apollodorus Atheniensis.) - 

ntyaigovroc) Eustath. p. 946, 44. Zulunvior HE gavı Atkıc dor! 
To neyaipsr. - 

[Ztuvai] De hoc Erinnyum nomine vide Kampium 1. c. p. 44 et 
quae annotavimus ad Philemon. Lex. p. 162, quibus adde Sckol.' 








-  ?) Seribendum vaisır, ex Etym. M. p. 374, 4. Pro xai post foa 
scribendum puto #yovr. 
1) Eadem Etym. 1. c. et Gramm. in Crameri Anecd. Gr. T. I. 
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Aeschin. ia Timarch. T. J. p. 747 ed. Reiske +). Cf. Creuzeri Symb. 
T. IV. p. 327.) 

[Evnerides) V. Kanıpium l. ce. p. 45 2eq.] 

[poınwdass I wue yes] Sophocli Oed. C. 84 Jewanes andiunt, 
Euripidi Orest. 255 yopyönse, Orpbic. H. in Eum. LXX, 8 et 10 90- 
Begwnsc.] 

[zei zuet ete.] In numo Seguini p. 178 habes pictas cum suo P.34 
instrumento, clare, serpente, facibas, flagello, ense et canihus. GALE. 
De facibas, quas gestarent Erinnyes, vide omnino Boettigerum Fu- 
rienmaske p. 50 seq.] 

(ogsonloxunoe) V. Not. crit. Ab Euripide Oresi. 250 appellantur 
dgaxorsadss sous. CS. Herc. fur. 879. Kampius |. c. p. 42.) 

[Er "Adov dt oineiv]) Orph. Hymn. LXIX, 8 appellantur Aid 
xdörm gofiepai xopas aiokönuoppas ++). CA. Ilied. «, 572. v, 259.] 


Garur XI. 


disc 098aAsic] Orph. H. m Parcas 13: P.35 

zul Ars oppu rilssor” ins y’ 00a ylyvezas main, 

Moiga re uul dıos ode voos deamarseg unewre, 
ut in H. Sinne 1: oaaa Alan, ut in Furiarum hymno 15. Quod in 
proverbium abit, de quo v. Toup. Emend. in Said. T. I. p. 103. [V. 
Tollii Iün. Jtal. p. 167, de metaphora, qua oculi deorum vel regum 
de providentia, vigilantia, scientia aceipiantar, copiose agenlis. Xe- 
nophon Mem. I, 4, 17: row dä Tai Brou opbulner uderaror raus une 
z&rra opär. Diphilus ep. Clem. ‚Alex. Strom. V, p. 606. B. ed. Sylb. 

torıv Aluns de@mluos, 05 ru zur" Spa. 

In primis vero $oli netwm est hanc omnia visu et andilu persern- 
tandi polesiatern veteres iribuisse, qui henc ipsam ob caussam Javis 
oeulus vol mundi seulus appellater. Cf. Hallenberg Disg. de nemi- 
nis dei Gud origine, Stoekkolmiae 1796. p. 47. Heusinger ad (ic. 
Of. II, 8. p. 432. Cerda ad Virgil. Aen. XJI, 176. Hinc varia illa 
kovis epitheta wozrnc, nusdepans, alia, de quibus v. Mitscherlich. 
ad H. H. in Cer. 70; hinc adeo illa munerum communio et Cognea- 
tio in ulrogue numine, apud Sophocl. Oed. T. 499 Herm. 


+) Ibi inter alia haec leguntur: Baol ulrro aurls, eo uw Is 
sivas zul Zrorows, os 43 Zxororg nal Everı'nov, iv za dv Brennen 
ubi repone Evavun. Schol. Soph. Oed. Col. 42. "Iorgos ... nyröge 
za» Evpsidar Evemıuns uraygüpts, nr vouiheaden 147 
++) Hoc ex epithelo Boettigeri coniectura in Tnenidi versu 
ap. Tochel. Sopb. 1. 

Moipais Tr > lödraron „al 'Egıwriss alolödapoı 

legentis aiolsdespor, praesidii nonnihil lucratur. Cf. Furienmaske p. 15. 


17* 
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all 6 un ouv Zeig, 0 ev YArollon Erreroi, nal vu ‚Pporer edoree. 
Unde adeo factum ut quae propria Jovis signa essent, ut fuhnen, 
aquila, Apollini quoque, atträbuerentur. V. Laur. Lyd. de Ostent. 
p. 174. Porra Boethius de consol. phil. V, pros. 2 fin. Quae ta- 
men ille, ab aeterne cuntia prospioiens,. previdentise cemit intui- 
tus, el suis quaeque meritis praedestinata disponit, nurt iyopi xul 
ı zuyt' inanover, haec ex lliad. y,. 277, qui Incua pro fundo omnium 
horum. aceipi ‚poltest. Cf. Procl. ad. Hesiod. Op. 9. Dignum vero 
quod .hic istegrum iranscribatur, quod Christianus ille poeta Chri- 
stiana mente metrum composuit et verbis modo apposilis conlinuo 
subierit: 
Puro elarum lumine Phocbum 
melliflai canit oris Homerus: 
qui tamen intima viscera terrae 
non valet, aut pelagi, radiorum 
iufirma perrumpere luce. 
Haud sie magni conditor orbis: 
huie ex alto cuncta tuenti 
nulla terrae mole resistunt, 
non nex alris nubtbus obstatl; ’ 
.uno menlis cerail ın lolu, 
: .Iquae sint, qume fuerint venianigque: Br 
quein , gquia respieit. omhim solus, 
verum: possis digere. Solem. 
Versu 11 praestat cum .oodice Moguntino scribere 
quae sunt, quae fuerant verienfque, . 
nisı malis fuerunt admittere, media syllaba .haud praeter usum cor- 
repta. ‘ Praeterea imbentibus oodicibus ‚ quorum haud parvum.:nume- 
ram inspexi, versus hic pra@ecedenü anteponendus, quad: et Maximi 
Plamadis, interpretis Graeci auctoritate confirmalur, 'ediionis Webe- 
rianae p. 56, ubi in contextu Latino versus illi duo iam )transposili 
reote leguntur.] : = 
:  dwjxovous] Thales in hoc prorsus eum Stoicis consentit. apud 
Stob. Ecl. phys.:[T. I. p. 54]: uns voiv ou ndonev ‚rar Deor, To 
dt när Fuwurov ana zul Gear nänges‘ durasv di xai du Tol groi- 
zuwdovg Typov divauıy Heluy xıynrınmv avrov. Apud eundem Sto- 
baeum [T.]. p. 178]: Houxkeıvos ovdiay sinupuirns unspuivero Aoyor, 
zo» did ovoius ou navros dinzosru. Pro diyse Chrysippus utitur 
verbo dsareivew, ut apud Plutarch, de repugn. Stoic. 'p. 1050: xy; 
xowns PVcews Es ‚ndyra dınrewovons. . Plutarch. de animae procrea- 
tione ex Timaeo p. 1026: dydyan zei’ sohrs darı 7) dıynovan did Kur- 
zuy diwapıs. Indi quoque putabant, teste Megasthene apud Strab. 
XV. p. 490, ‚07: dipndy xoopoy nad nomr Deus da 0Aov TEWoitmaer autor, 
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lardursıy 11] Eodem modo Heraclilus ut ostondat ‚» mihil intelli— 
gibilem lucem latere posse, exclamat apud Element. Paedag. IF, 10. 
p- 229: 20 an) divor zore nag ww Tıs Addan. 


Carur X. 


2us Andi) V. Eustath. p. 768, 2— 33. N. omnino Heynü Ob. P. 37 
in Iiad. T. V.'p. 642.} 

[yoruzeroürras) Gregorius Cyprias in Boissonad. Anecd. Gr. T.1. 
p- 350: Mndovs eis inereiun' Badikortad xui yoyuzeroustag.) 

Övoods] Idem Heraclid. de alleg. Hom. p. 458. v 38 

UoTegov üydyanv Inge Auravsicg] Seneca de ira IT, 34: Quam 
sacpe veniam qui negavit, petit? quam sarpe pedibus eius advolutus 
est,‘ quem a suis repulie? 


. vn" bu } 


s 


Du “ "Grur XI. 

zul 7 Moige) Eustath. p. 250: Zeig... . 05 dor sinupalrn, run 
zo» dR ziner aoirpa. Idem p. 1881, 52. 1200, 15.: 1727, 1 lovem et: 
Apolkaem cum fato confundit. De Apolline hetet p. 22, 35: der dt 
üdiras xal 01, 6 Aröllor Klpos Ti Ti sinupndrns Aumßurergs Auoit- 
yod ro art) wol, on‘&e 1 een, nzpuwag pubsercdı Zeig ul olor gu- 
xp0» ve yosoir, rorsiore umge \nk sipapalrz. Note has voces, sepenöc 
Zeus. Sic Ceres quoad panem, Baochus quoad vinum etc. erant ue- 
gıxot loves et partes dei zavros.‘ [V: emnino Libri de mundo cap. T 
et quae congessimus Beiträge zur Griech. Litt. T. I. p. 220, ubi de- 
monstratur, plurima quae hic proferat Gornulus, ex Chrysippi doctrinz 
sumpla esse.] 

diardunoıs]; Chrysippus aped Theodoret. Therap. VI. p. 562 [T. IV. 
p- 850 ed. Sehulzii) dicit :v Diving orontloden dio‘ Ton neneplod as xul 
xarurveu)oßts Tıra yaoır Ixucto. ot 

[Hevideor] Etynr. MM. p. 589, 31 de Motge: TyuwmrE al ryv nepidu.] 

[s‘o3 zpeoßregoe]‘ Chrysippum pröbabiliter intelligi, monui Bei- 
träge T. I. p. 222. ':Ceteram 'alour zuge vo dei Yoy sirun Eiym. M. 
p- 38, 57, quo loco 'eolluto WVilloisonus in Schedis suspicatus est, 
Cornete förtasse reddendum esse y dei don oroa. ' Sed in Libro de 
mundo c. 7 hubenrus .diour' dt dei ovoar.} 

Einaputvn] V. Theol. phys. Tretzes m Hesiod. Op. p. 9: Zeug 
onnalras .\.. v9 elnagpkrnv see 100g Nröinurs. Diogenes J.aert. 
Vit.  Zenon.‘ p: 196 Tond. [VII, 138] Jieit secua@ahn Stoicos: äv re 
ira Oeoy zul vonr, zul enupnirny xul Alu, nolkuis Te iripaıg Ovona- 
oltms npooovouussaodnı. Plutarch. de aud. poet. p. 23: eideruu det xui 
umnoreisy, Orı wul vo von Aröc'nul Zyrog dromurı mork uir 10v Debr, 
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or: di ryv zuge, odlimg db TyV einappivne ngoouyopsvovow. Sic 
Boethius Ill metr. Il. Stoicissans : 

Quamvis rerum flectat habenas 

nature polens, quibus immensum 

legibus orbem provida servet 

stringalque ligans irresolulo 

singula nexu. 
[Conferri iubet Galeus Alexand. Aphrod. de fato c. 22. p. 103. Stob. 
Ecl. phys. p. 12. Ethic. p. ultima. Eustath. p. 1200 ed. Rom. item 
p. 1847. Plutarch. in plac. phil. Alia congessimus in Beiträge 1. c. 
p. 220.] 

alpnagıaı) Hoc e Stoicis pelitum. Chrysippo apud Gellium VI, 
2 sic definitur fatum: sempiterna quaedam et indeclinebilis series 
rerum et catena, volvens semelipsa sese el implicans per aeternes 
consequenline ordines, ex qwibus apta el connexa est. Plutarchus 
videndus in libello zegi einapuiras p. 570: sinupuern RgoVayopeveras 
og &y Apogirm vıs. V. Brucker et auctores ab eo laudatos p. 9:30 
et 931. 

[#7 ?xorss ndeus] Alexander Aphrod. 22. p. 104: zauarryr di or- 
0ar Tv Tor narrog dsoiumosw dE «neipov eig üneor ärepyas nal aaurea- 
orpapwus yiraadas.) 

iv 7& eiguw]) Seneca Ep. 19: gualem dieimus euse sericm cans- 
sarum, ex quibus mecliltur fatum, talem et eupiditatum: allera ex 
fine alterius nascitur. Pulchre et vere Platanice Ps. Dionysius de 
divin. nom. T. h p. 536 de deo ubique praesente: yads ou avrors 
zusg eryals draseirwper dal ıyy var Helv etc. [Sallust. de mundo 9: 
Einagpbın xalisrraı din To nüller [iv] Tois owuası gaircodaı Tor 
sipnor.] 

Arayın]) Cicero Acad. I, 7: quam vim animum esse dieunt 
mundi candemguc esse mentem sapientiamgque perfectam ; quem deum 
appellant omniumgue rerum, quae sunt ei subieclae, quasi pruden- 
ttam quandam, procurantem coelestia maxime, deinde in Lerris en, 
quae pertinent ad homines: quam interdum eandem necessitaten ap- 
pellant; quia nihil aliter possit, atque ab ea constitulum sit, inter 
quasi fatalem et immutabilem continuatinnem ordinis sempiterni: 
nonnunguanı quidem eandem fortunam, quod efhriat multa impro— 
visa haec nec opinata, propter obseuritautem ignorationemque caksr 
saruın. Praeclare Manilius IV, 93: 

Quantum est hoc regnum, quod regibus imperat ipsis! 
qui, quod notandum, vs. 115 dicit quosdam esse in culpam pocuns- 
que creatos. 

Ys nepıyıriodaı) Hinc apud Aristot. de mundo c. 7: ons dt xui 
ryy dvayany orx aäle as diysodwı ndyv vouzor [dia], oiovei. axirmıor 
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ovaias orra. Pro «nivnrer Icgerem criayror, quod propius ad ety- 
mologiam accedit et Cornuti auctoritate fulcitur et Chrysippi apud 
Piutarch. de Btoic. repugn. p. 19856. [Hoc nunc a Bekkero receptun, 
Plutarchi loco simillimo statim afferendo insuper confirmatum. Eo- 
rundem vocabulorum confusionem in eodem argumento notavi Bei- 
träge 1. oc. p. 221.] 

ı@r xoovwr] Hae omnes eiauputuns, Parcarum, Adrasteae etymo- P. 40 
logiae e Chrysippo, ut docemur e Theodoret. Therap. VI. p. 562 
[p- 850 ed. Scohulzii], apud quem dicit: ror d$ upıduor row Moıpar 
Torg Tpelg ypovous nugadnloiv, iv ols zundeirus ra narra, nal di Wr 
önstelsteus. [CI. Beiträge 1. o. p. 222. De Parcarum numero et of- 
ficais vide Heinrich. ad Hesiod. Scut. 257. Mythographus Vatic. Tl 
Maü II, 14. p. 87: Harum igitur una tenet colum, id est pracesi 
nativstali: altera trahit filum, id est disponit vitam: tertia abrum- 
pit, id est mortem abducit. Unde est: 

Clothe colum baielat, Lachesis trahit, Atropos oceat. 
Prima autem Clotho, id est evocutio; secunda Lachesis, id est sors; 
terlia Airopes, id est sine ordine. Prima igitur nativitatis +) est 
evoratis: secunda, vilac sors, qguemadmodum vivere possit: tertia, 
merlis conditio, guae sine lege venit.] 

xAsors] Antonin. II, 3. p. 9: zu as zıyys on üveı grosac 7 
orysiwoens nal dnızloniig Tor npovoin diossorulver, et III, 11. p. 20: 
xara ur Qullnker xui Tr Ovpangvonirnv ovyaAwoıw, HIT, 16. p. 22: 
zı ouyrlwdoneru. IV, 26. p. 28: 00 ouyxudtinagro nal amenAudtro 
zus 10 ouaBuivor, ubi Stoice alludit ad nomina Parcarum. YVide et 
IV, 34. V, 8. VII, 23. X, 5. VIL 57. [De verbi «Außer significa- 
tone cf. Etym. M. p. 495, 25. Callinus Eleg. 8: Huvaros dr ror’ 
fooerus, önaore zer dy Moiom innlaoen', ubi recte Schneidewinus 
707 revocavil, seCAsui unice apfum: non emim omnibus moriendum 
esse ail poela, sed tum moriendum, quum quis vilao finem a Parcis 
praestitutum asscculus sit, quo flat, ut omnis mortis limor iaanıs sit. 
Clotho ipsam cum colo heroi adstaniem exhibet opus anagiyphum 
deseriptum a Palladinio Descrizione d’un sepolchreto a Pozzuoli (Na- 
peli 1817) p. 29.) 

”Argonos] Chrysippus ap. Plutarch. de Stoicor. repugn. p. 1056: 
zu d’ einupuiry» uirlur urixyor xal dxeluror zul ürgentor unopai- 
vor, @UTOS ürganov zuirs mai udguoreiar na ayuyızy xal nengeuivrn 
is aigus üunaosw inrsıdrisuy. {Hunc locum iis adde, quae ad de- 
meonsirandam Libri de mundo originem Chrysippeam congessimus 
Beiträge p. 220 seq.) 





+} Hine Parcae etiam geniturae praecsse finguntur. V. Boctüi- 
gerum de llithyia p. 18 segq. R 
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urginzeg Iyer) Sic in libro, qui dicitur zu Deekoyevuera Tas 
dwöumteezs, de monade, qui est deus Pythagoricorum,:p. 7 [p- 5 ed. 
Ast]: ws Aoyos zus reysinog loıxuis sh Deo, wal ou. zadıcrandy vou 
xu0’ iuveny Aoyov, ordi nediaruodur uldlor Tıra iwaa, uddu drgerror 
ws Minds zul yoipe "Argonog. 

"Adgedorsıa] Notandum est, apud Athenag. p. 6 legi, Helenam pro 
Nemesi Adrasica ab Iliensibus cultam fuisse. 

P. 41 zoludpanzess) Valckenar. Digressionis a Theoeriteis p. 223 [p. 43 
cd. Berol.], qui hunc Cornuti locum allegat, observat> „Nou attigit 
illud Auctor Etym. M., .atügit Scholiasta ineditus in Platonem.” [Hu- 
ius locum exhibui in Not. crit.] 

Miusas] Hanc asrrudı designabant Pyihagorici. Habes apud 
Auctorem zar Btoloy. uuda. p. 32 [p. Il:ed. Ast]: Neuss zudetoe 
zıv awruda* Yinss yoln NVOONXOrTÄg Tu TE ovgursa nel Bela nul gD- 
01x orosyeia zors növre, Hunc numerum serandum eundem p. 33 
vocabant. zgivoswr xai dinny olo» diyuoıy zul Bovßaurear ‚did To iv 
Borßaor@ rag Alyunrou vıucodar [Magie cx re erit adnotasse, Ne 
mesin alque Fortunam pro uno eodemque numine :hahilas: esse, teste 
lapide Gruteri p. 83, 1, repelito im Seiverti Jascr. p. 5i et in-Act. 
soc. Lat. Ien. T. V. p. 55, in quo exstat DEAE NEMESI SIVE 
FORTVNAE.] 


Gaeut XIV. 


P.43 Movoag) Surdas in Muuges docet Musas a Lydis Aragas dici. 
Hesych. Nuugy ... xul 7 Movoa, Servius ad Virg. Aen. Vi: Ue 
poetae invocent Nymphas, hanc rationem Varro diest, quod ipsae 
sint Nymphae, quae et Musae. [Cf. Creuzeri Symb. T. HI. p. 272. 
Ceterum de origine Musarum variae apud veleres exeliterunt senten- 
tiae. Villoisonus in Schedis: „Apud Arnobium adr. gentes IV. p. 143 
[c. 24 ed. Orell.)] Myrtilus Macari filiae Megaclus ancillulas profite- 
tur fuisse Musas, quae fusius leguntur apud Clem. Alex. Protrept.’ 
p. 9. At Mnaseas apud eundem Arnobium Ill. p. 121 est aneler,: 
filias esse telluris et coeli.” JIpsum Mnaseae locum licet ab Arno; 
bio dissidentem nuze nacli sumus in CGrameri Anecd. T. 1. p. 277: 
Ane pas ai nüam [Movoas) Alyorras‘ Mruoius ds gy0w, om us nü- 
ou, zesig eloiv’ Movou, Occ, Yura. Ey alr our Ilsadı yeurjodms Tis 
Oeüc' azrw ande Bra’ iv dr "Odvaasid'rns Morous‘ ürden nos brıza 
Movou’ is dt.77 Uulaundsie zijs Yyreiic, De Musarum genealogia 
v. Albertrandi Diss. de Musis Varsaviac editam, cuius epitome -exi- ı 
betur in Comm. soc. phil. Lips. T. II. p. 43 seq. (qua utimur) p. 46, 
et Petersepii Comm. de Musarum apud Graecos origine, numearo no- 
minibusque in Münteri Misc. Uafn. T. I. p. 77 seq.] 
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nwoee) Helladius. in‘ Chrestomathia apud Phot, Cod. 279. p. 1582 
[p: 531. a. ed. Bekk.] eandem afferens etymologiam addit: 70 yuüg 
Ögrelv Apsis Adyonmı nö, zul nürımı 76 Tgirer mpooonor ap’ 'Ers- 
xdone mi nüvrar up’ Hiyoplurı, zu naperus 9 nern zuge Zopo- 
xist. Haec autem etymologia petita e JPlatone, qui in ‚Gnatylo p. 279 
Movsas deducit do wor uwodus sul wis ömezasus ve nul pulssoplas. 
Eadem etymologia- apud Eustath, p. 9, 35.. Etymol: M. p.:399 et 
Suidam. [V.. Greuzer..Symb. T. HI. .p. 270. Mira est Alberirendi 
l. ce. p. 46 ralio, qua Mausas quasi :onosoussas vel use ovsa; diolas 
putat. Be: vecis Moioa dialeclica :ralione apud varios (sraeciae Po- 
pulos degue eius origine legenda tradumtur in Crameri Anecd. Uraec. 
T.1'p. 278, \quibuscum compemas quae: muper monita.sunt in Zeäschr. 
5 d. A. W. 18340. No. 109. p. 889 seq, et.ab Henrichsen: Ueber die 
Reuchl. :Aussprache p. 11%] on 

zeögayarovs) Infra p. 167 Mercurius similiter dicitur. ‚rergdyuver, P.44 
Stephanus Pigkius in Themide des, sen de lege divina p. 1165. T:IX 
Thes.. Amt, Gr. Gsrenor. monet, quadratusı hominerm antiguo prover- 
bio virum omaibus mumeris absolatum, probunm ac iustum :designare, 
oy wc dAydas (ingquit Aristoteles Eihioorum primo a Pigkio laudatus, 
et. Rhet. 11,2) ayados uxi‘ Tergdymsos urıy yoyou. Sopater - apud 
Stobaeum Serm XÄLIV. p. 314: [XLVJ, 51. T. 2. p. 235 ed. Gaisf.]. 
Te Or OUTW. Kar ToV Dinuridov. Aoyor TerouyaRNog, oc xhkra.ndoas 
tige xal zyeynurwy kerusraoır dogalac dornkeras eio. Susdas: Ti- 
Tgephros, svorudus, ideason. Aapnaszıos’ Zıuröc St me wa‘ wvoriner 
Ta nürıa, zul Tespaywros, nal Ürev Ywoyov Terayubvog, Wg yaraı.zurd 
ro» Zuuwridnv, ube v. Raster [T. IH. p. 452]. Unde in Cornuto per 
haec verba es: 970 zıs designatur Bimomides. V. Julian. Caesar. 
p. 333. Toup. ad.Suid. Past. IH. p. 196 et Marlin. Var. Lect. I, 1. 
[Quaternarius numerus oregeos appellabatur, teste Aristide. Quintil, de 
mus. p. 122 ed. Meibom. Gf. Graev. Lect. Hesiod. p. 80.) - 

zeeis „lr) Plutarchus Quaest. Symp. IX, 14. p. 746 de numero P/47 
Musarum omaino ‚videndus: .Zıxuamos z&> gar ovaar piav JTokund- 
Bus xaloucı, SBerrius ad Virg. Bel, VHE 75 Musse iernae, ubi 
non. necasse est ut ter teräme. rescnibas tum Voss. de- idololatr, 2, , 
p. 453. [Tria genera Musarum ex Mnasea, cuius loeum supra ap 
posus, recenset Armobius adv.. gent. IV. p. 80 ed. Elmenhorst. At- 
quo Musae 'numero. ires anliquo hahikı zepraeseniantur in vascalo- in 
Stackelbergii Gräber der Grischen p. 16.- Tab. XIX. YV. ‚Greuser. 
T. DI:.p. 279 seq. et Annal. dell’ Inst. archeol. T. VII. p. 236. 'Co- 
piose hoc de Musarumı numiero egit Petersen .l. c. p. 89 seg. Quem 
miror in Pausaniae loco IX, 30 imil. quo de Musarum simulacris in 
Helicone positis agilur, haesisse p.'93, an recte conienderel cum sin- 
gulari Varrohis de eadem re, ut videlur, emarratiome. Tuss Mevaais 
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d}, ait Pausaniaa, uyulnara ulr zeara iarı Kypaedoror riyen Riga. 
ngosAdörrs db ou mod, Tgris mir sic audıs Kryısedaror, Zrpoyyv- 
liavog BI Ärepa Tovaura . . . zug di vnodoszoug Teeig dnoinaer Olun- 
z008fvns, ubi aperte Musarum signa numero oetodecim commemso-— 
rantur, quarum novem Cephisodotus, rursus novem alterarum Iria 
idem Gephisodows, totidem Strongylio, reliqua tria Olympiosthenes 
fecissent. Fallitur enim Peterscnius, xedr« auliquissima inlerpre- 
taudo, ut tres numero illae Musae Cephisodotli intelligantur, quum ea 
vox ex ordine, quo Pausanias varia hace simulacra inspexerit, expli- 
canda sit, ut ex scq. ngo-Aderrs ıintelligitur. Caussam Yvero twipartilae 
illius in Musarum signis faciendis collocatae operae cognoscere licet 
ex Varrone apud Augustinum de doctrina Christ. IL, 17: Varre dieit, 
eivitalem nescio quam (neque enim recordor nomen) locasse apıd 
ires arlifiees terna simulaera Musarum, quae in temple Apellinis 
ddeo poneret, uS quisquis arliheum pulchriora formasset, ab slle po- 
lissimum celecta emeret. HItague sontigisse, ut opera sun quogue slli 
artifices neque pulchra explicarent, et piacnisse eivitati ommes ne- 
vem, atque omnes emias esse, ut Apollinis iemplo diearenter, qwi- 
bus postea dieit Hesiodum poctam imposuisse vocabula. Non erge,' 
ast, Juppiter novem Musas genuit, sed ires fabri ternas fecerunt.] 

tag reeades telssornra] De numeri ternarii perfectione v. Plu- 
tarch. de Isid. et Osir. p. 381.et 382. Idem Quaest. Rom. p. 288: 
Tu niv ivvia, npWLos dors Terpuywros, ano rensrron nal Teision Ti 
Tosados, et infra: s«c BR irnda, Terpuyemog uno vpıudog. Auctor Theo- 
log. arithm. p. 14 [p. 12 ed. Ast]: 7 ps dfalgeror Tı napa Rürras 
zeug upıduous ndlloc einye nal eunplseur. Anatolius apud eundem 
p. 16 [p. 14]: © ropla npwrog nepıoass nalsiras ı2’ ivian Tilsos, [ore 
ROWTOg Tu Nurta annalveraı, dp» sal mloov nal ridos). Et Nico- 
machus Gerasenus p. 17 [p. 15]: "Idsov yoöv xal #faigerov Fyss zapı 
zovg üAdong agıduors, 9 rola, [ro Tour ago alten Inog en). [Ari- 
stides Quintil. III. p. 122 ed. Meib. rouda I 10 orumar dnudowr, 
rarrıöryt. nul neaarır neninpunivor. Alia de sanctitate et dignitate 
huius numeri Eulogius ad Somnium Seip. p. 403 ed. Orell. Chal- 
cidius in Plat. Tim. fol. XIX. b. ed. Ascens. Serrius et nosteris 
temporibus inprimis I. H. Voss. ad Virg. Eel. VIN, 75.) 

soia ylon oxsunuarer) Easdem rationes, cur Musae tres fuerint, 
affert Plutarchus Quaest. Symp. IX, 14. p. 744, quem vide Hera- 
clides Alleg. p. 454 ed. Gale [uhi de tripartita philosophia agitur: 0 
nly ya Aoyınov, vo di puosor, vo d 7dıxor evoudlere. zaura d’ Wo- 
arg ap ivog anylros inaegımoru (sic ex MSS. legendum) reıyy xarıı 
rjv negalnv gepiSsraı.] Homeri Vita p. 323 ed. Gale. [rare di me- 
Teyeıpioarro ol dr yıloaogin duarpipurwes‘ 76 ds (malim roia pro Ir.) 
nion, =o voor nu y0snor zul diukezrıxor.] Chrysippus ap. Pie, 
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de Stoicor. repagn. p. 1035: Hlgüror wir ou» done? na, zur re op- 
düs Vno iv dpyalar tionubra, Tpla ydım rar Toü pılsoogov Bzupg- 
nudrer sivaı“ vu nr, Aoyızd, vu di, 7020, za di, gvanua. Soxtus 
Emp. Pyrrhon. Hypotypos. IH, 2. p. 69: Oi Zraixol nal ailos Toris 
reia nign Ti;s giÄooopius eivas Alyovas, Aoyızur, gYroızor, 700r, ubi 
v. Fabric. et VII adv. Logicos p. 370. Seneca Ep. 89. Philosophiae 
tres partes esse dixerunt et maximi et plurimi aueteres: moralem, 
naturalem et rationalem. Prima componit animum, secunda rerum 
naiuram serutatur, tertia proprietates verborum exigit et structuram 
et argumentationes, ne pro vero falsa surrepant. \. Eustath. p. 1554. 
Augustin. de C. D. XI, 25. Wolf. ad Origen. Philosophum. p. 2 
et ipsum Origen. p. 135 et Laert. in prooem. p. 12. (uam dirisio- 
nem a Zenone primo, deinde a Chrysippo, Apollodoro, Ephillo, Eu- 
dromo, Diogene Babylonio [v. Phaedr. de nat. deor. p. 21, quem lo- 
eum infra ad cap. 20 dabimus] et Posidonio factam memorat idem 
yit. Zenonis p. 388 seq., ubi v. Aldobrandinum. [Eadem tripartita ' 
philosophize ratio infra quoque cap. 20. p. 187 commemoratur, ubi 
v. nolata, et, si.lubet, Beiträge zur Litteraturgesch. d. Gr..u. Röm. 
LT]. p. 230. Dirversas aliorum sententias de trinitate Musarum alle- 
gorico modo explicanda collegerunt Albertrandus p. 48 et Petersen 
p- 94, ubi de nominibus quoque trium harum Musarum sgitur. His 
adiice Varronem apud Augustiaum |. c., ubi Musarum trias ad sono- 
rum: iriformitatem referlur: aut enim editur (sonus) voce, sieut est 
eorum, qui faucibus sine instrumento canumt; aut flatu, sicul tuba- 
rum et tibiarum; aut pulsu, sicut in citharis et. tympanis ei qui- 
busdam aliis, quae pereutiendo senera fiunt. \. et Mnaseae locun 
supra allatum.] 

[Are 6) Unicum hoc, quantum sciam, de duabus Musis testimo- 
nium Corauti, quod ignorabat Winckelmannus tum quum Opp. T. V. 
p. 575 seq., an duas veleres unquam statuissent Musas, Jubilaret; de 
quarum nominibus et parealibus Cornutus quum nihil tradat, Peter- 
sen p. 89 im eam fatetur se proclivum esse sententiam, ut duas Mu- 
sas merae allegoriae deberi, ad philosophemata saeculi culuscunque 
polus, quam ad anliquissimam poesin referendae, censeat.] 

Bewgeis zal agurrer) Communius philosopbia dividebatur in con- 
templativam ei acivam. Seneca Ep. 95: philesephia contemplativa 
est ei acliva; spectat simulgue agit. Et de vit. beata c. 31: natura 
nos ad uirumque genuil, et oontemplationi ct astioni. Y. Augustin. 
de C. D. VIL, 4. p. 438. 

[Tioonges etc.) Respicit Cornutus tetrachordum ex primitiva Iy- 
rae forma aptum (v. Platon. Bep. Il, 11. p. 400. A), quae posthac in 
septem chordarum systema aucta est. Cf. Boeckh. de metr. Pindari 
p. 204. De quatuor Musarum nominihus v. Petersen p. 95, eundem- 
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que item de septem diserie exponentem p..97 seq., quibus adde Ho- 
rapollinis ex disciplina Aegyptiorum disserenlis, Hierogiyph. II, 29: 
Tyappara intra, iv duol dasıvlos nepuyonea-Modour, 7 ansıpgor, 7 
woigav omnaires. Intelliguntur vero litterae vocales seplem : v.Rischeri 
ad Demetr. de eloc. 71. p. 46.] 

P.49 . aesras aywploreus) Sic Stoici teste Laerlio vit. Zenon. p. 400 
dieebent zus apssug arsanolovdeir aliylaıg, nu vor miar Fyorsa na- 
ong -iysıs ‚etc. ubi v. Menag. et Lipsii Manudactk. Stoic. philos. IE 
diss. & p. 262 usque ad p. 266. [Dogma hoo esse omnium philo- 
sophorum asser# Cicero Off. Il, 10, 1, ubi v. Heusiag.} 

udınsevasoug] -Semecn Ep. 95 hoc Stoicoram. dogıha sic respicit: 
Sed sihil agetur, si ignoramus, quid sit virtus: una si6,. an plures: 
separaldke an annexae: an qui unam habet, et eeturas habeat. 

Eurderny ele.) Hacc e Chrysippe Piutarch. (Juaest. Symp. TX, 14. 
p. T4d: yo di Asanommaas Ti zul ns Tipyuzöpgg* sine (eis F704 
Xptieuaros) ads) Tı zrpl was dmslins inıreenis lnfe zul neyapsapivor, 
ubi pro - Tsoyeroons legendum Ziriernye. cum Xylandro imterpreie et 
ced. :Bas. Theologum. arithm. p. 56 [55 ed. "Ast.]t -Erriemn övena 77 
oydoudı upineen Üleyor, nup'unon surpenrog ndltore.rüe duroc denidos bicl 

P.50 ouunasııy üperzr] Scilieet, ut.est „pad Bustalh: p. 742, 37: Bu- 
ka dt :eic.zagdia wapofrrarug en 7 wvnyla, ‚di ne:dmiln us, oc 
oia mei Ts Budog . . .ı Bulsıu ulrros 'neonapokvioree, : edoylac inide: 
toy,' nat aovong Öb.nab MNyenidos vrea: : V. et p.:1474, $% Odyass. y, 
421: :dusra Odidun, . Mind. «, 143: 05 nor wnddyeros roiperu Oalin 
dv) noAdy. [Pluterch. Q.-Symp. IX, 14. p. 7463 was Ht dmOupias To 
air :nepb ddadhv zus: nooe 7 Oelde nowerımxer most .xu) Oummerinor. 
Thaliae nomen «ro roö #ullsır repelendum esse, post, ‚alios -Vossius 
quoque monuit ad Virg. Ed. VI, 1.) 

[rogavc] Piato Phacdr. 91: Teeyırson ulv' od» Toll dv vol zopoic 
Tersunnorus urrıy ünuyybllevris noise npodglsorkgong: 

P.51 Eeure] Discimus ex Theolog. arithmet. 'p. 13 {p. 11 ed. Ast.] 
secundum Pyihagoricos dıdda vocari et ’Epure. Rationem addit ibi- 
dem eiusdem libri-auelor: 77 ydu wis norddos we sldors g000dur 
ds Zyaru Ensaruuern, ve And‘ droreilonura yervit, ‚uylandon dxo Tose- 
dos nat rergiidog.: 'Ilronuodar HI} adenv elorrus may’ avıne vr Tolun- 
0" Orts üpa Unbmere Tor ywpıopon Ageriory, Din Te zul Unonor ze} 
rinuoonsy" ano dt wi dis dio Tonfis Alan re, olovei diyn, xal "Toıc, ev 
norov,-oT 30ov iv uUT To Wind nuvanpiasug, ers Igaır, TO d7d arr- 
Ooms, uldu xal or oVdt TyV eg ürsoa novwrarn dıalpedır Wyyaper. 
Kul guow O4: ar)? ayloios xivmaig pages 10 elvui dorw avıy. Cum 
quo conferenda: censeo hace Sanchuniatkonis apud Eusebium: oıe 4 
uno Npuodn ro wreinu Tor idien wprür mul dydvero -oryapuaı, 7 
alexn ineirn ixdı0n abbos" urn OR 1) dern) arisewc ünirer. 
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selooopias] Haec est mens Comuti: Erato est philosophia, qaum 
deducatur ab iyaros, ut Pslooopia” a pille. [Alia ratione zor Fowru 
eum: Erato componit Piato Phaedr. 91.} 

Foeodaıs wald anoxplreohe,) Haec et sequentia e Bleicorum fonli- 
bus ac praesertim Zemonis, cuius sententiam sic explicat Laertius Vit. 
Zeaon. p. 394: xuple avsjs, om eiras odi Igwrar nel duonpiraodur. 
deuseines IR une iv vais dnopdases aponistay zal dal wid yıroyıma, 
wore eis dxouplar xal eluasirıa zolneodes Tous ayuasaarorg Iyorzas 
zus yarraolas. o®x-üAlus va okım xal eyrisovs, na; To olor denen iv 
koyass gurımodes Tor dopor’ Tou yap ayrov era opdäc deuliyeoden 
xai dealoyksobuı, xal To avrov np0S Te Tu npoxeinere diedsydäran, 
zal zees To Igwreimror dueaplrucdu, ung Iumulpov Imlsutunig ür- 
dg0s eıras. 

IlIokrunıa] EAym. M. > 886,38: osoynsiares To IToluprıa, uao 
zoö nelvimvn, unoßahler To-V. 

igewir} ‚Sie Tetianus p. 75 [ed. Worth. c..35]:..0Ovx fon yag 
ünegos 6 vrpürog, & ürdgene, nenzguiplnos di zal dnl.ziguazı, ‚mbi 
ovgarog PrO x00R0S. 

[dns xal nodsrevorsas) Intelliguntur oratores, qui in admini- 
stranda re puhlica operam suam collocant, quo sensu Demosthenes 
de eor. P.:357: ars nadllers. in dpreparazaze jdn ‚zür nolszeventrgr, - , 
witrecte ‚pro. nemedirenulees Nkunderlichii ed, posterior et Bekkarus 
ex’ 0odd. exhiheat. :.katdem, pclavit tous zeAmwmus Tiherius Rbe- 
ter pı 45. ed. Boimon] - .. t 4 

‚: 9n76:v) Seiliget! Hesiodus, us abservavit Galeus. . ‚[heog. 79: 

Kalle DB’ n.dk. AgeIgrgraeN loriv anaclap. 

Hi yap nal Pamıdebaer. u ip. aldoloıwır onnür, 
ubi Aristarchus gquum. teste Schodiasta zpopepeoritn urr! zei agrnpe- 
rden accapit, merminisge videlar Platonia,’qui Phaedr. 91 zpoßvrarıw 
etam dizit: Ceterum eundem ordinem, qua apud Hesiodum aingulae 
Musae deinoeps enumerantur, Gornutus cum aliis, nisi. memoria fal- 
ler, secutus est ut nozman; .ile. ut .quod casu vel,melro susdente 
aptıd poetam factum, id än seligionis formam ahüisse ‚xideatur., At- 
que: si mon omas eundem -pesthav ordinem adeptazunt, in hoc tamen 
Plurimi, qui Musas enumerani, conseniuunt,. quod Calliopae quippe 
eeterarum nobilissimae exiremum ‚locum ut maxime insignem ad- 
signarunt.] . 

[dvvda vınrag) Do Musarum genitura v. quae habet Eudocia p. 294. P. 53 
Ob has ipsas aovem nocies, quikus eas ‚genujsse Iuppiter dicitur, for- 
insse ipsae ivruydas Hliciae, apud. Hiesiod. Theog. 10, ubi v. Wolf.] 

. Biipgörm). Hine preverkium apud Eustath. p. 168, 3 (adde Apo- 
stol. Cent. VII, 52. p. 97) 2 wi Aoulg, ad quod idem alladit 
p. 1140, 64. V. Etym. p. 399, .650. Apud Suidam: Evggosy, 7 vi‘ 
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Tie Tor „aysorögevor Isder rus eriync 
Insıser oyrıy espoloyetv sy» tanigar. 
Recte monuit Kusterus duos hos senarios jambicos legi apud Geor- 
gium Pisiden in pocmate de creat. mundi sive nepl nosmovgyias 1087. 
1088. Sed addendum puto, pro dozipar legemdum eupgerye, cuims 
glossem puto 7» ietipur, quum non iorige, sed evpuorny apud Sui- 
dan explicetur. Revera video apud Pisiden (ed. Genevens. poetar. 
vett.) legi loco citato sıyporze, quod miror Kusterum fugisse. — 
Noetem suppoourns epithelo donat Orpheus Hymn. II, 5 fubi v. (esn. 
Ei'ppornv noctem dixerunt Anaximenes ap. Diog. Laert. 1, 4 et So- 
phoeles Electr. 19.) 
P.55 [Ovgavoö nad Ts] De hac Musarum origine v. Petersen |. c. 
p. 91.) 
[Zregaroirras dr goirıxı) Ci. Alberirand. 1. c. p. 62.] 
[rör Dowizwer doxsiv snonma] Galeus ex Hesych. v. gosruies af- 
fert: dont 6 Küdnog in Dowixns xexouuiser. Algue Musae ipsae lit- 
teras invenisse tradımtur: v. Barth. Adversar. XLIlUL, 28. p. 1983.] 
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P.57 [Evguroans} De hoc matris nomine vide omnino Hermann. ad 
Orph. Hymn. EX, 2. p. 329, ubi Bunomis dicitar, quod servandum 
censet MueHlerus Orchom. p. 179, adstwpulante nunc Loböckio Aglaoph. 
T.I. p. 398 aliisque auctoribus allatis hoc malris nomen eonßrmanie, 
quibus addere iuvat, quod apad Themist. Or. XVI. p. 406 ed. Petar. 
Eunomin inter ipsas Ires Gratias memorsMur. Praeierea Eunemiam 
adscripto ipsius nomine habes in vasculo picto, de quo v. Gerhard 
Berlins Bildw. T. I. p. 300. 303. CGeterum Eurynomen eandens cum 
Venere et praesertim cum Venere Acidalia, apud Orchomenios ma- 
xrme culta esse putat Muellerus p. 179, quippe cuius Gratiao fuerint 
fillae vel mimistrae. Mythographus Mait Secundus c. 36. p. 96 de 
Gratiis: Weneri autem sunt consceraise, quwin carum pulms cuneis 
animalik ad amorem prona fiunt. Lavantır autem in fonte Joide- 
lio, qui est in Orchomene Boestine eieitate; de que etiam Venus 
acidalia dieitur. (Onare Veneri Gratise unguentario instruotae im 
artis monumenlis passim iunguntur, quibppe quarum mumus essel, 
Venerem, posiquam lavisset, .exornare et amicire (v. Mueller |. c. 
p. 181 seq.), ita ut sic rerera propriem ipsarum naluram et notio- 
nem prae se ferrent, quae in venustate et gralia exhibenda consistit, 
V. Mus. Flor. T. I. tab. 83, 2. Winckelmann. Monum. ined. No. 31. 
His optime explanantur et rursus lucem refundunt quae in Odyss. 
#, 363 seq. de Paphia Venere dieuntur. Villoisonus in Schedis: 
„Cur quidam Gratias A707 Rlias fecerint, rationem vide in Eustath. 
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p. 282, 46. De Gratiis quoque nolanda et parum nota vide in eo- 
dem p. 1665, 58, e Sostrati poemale elegiaco, quod Tiresias inseri- 
bebatur, deprompta.” Idem alibi: „Totum hoc caput e Chrysippo 
haustum esse docet Seneca de benef. I, 3 et 4. Heringa Obe. c. 11. 
p- 86.” Apud Callimachum, cuius locum tenebris eripuit Bast. ad 
Greg. Cor. p.899, Tırymus Eurynome appellatur. Cf. Creuzer. T. I. 
p. 181.) 

"Hoav] Eustathius p. 40, 31 Junonem Ag Punskeiar a veleribus 
sumptam docet, et p. 81, 37: "Hpa yue 7 Packen“ wu yoaiu say m 
Pasılınn. Eudoeia im Ixione: "Hoas, vwous Turoc dyladı) Nysnerınod“ 
sad ydp od nulmo) zul zig Tesimor Te, es sipırus, vor "Hour ixlan- 
Büvovaos, Launv npgalas. Abyorses vv Auoslunv. [lunonem Gratiarum 
matrem perhibet Myıhologus Vatic. Primus II, 132. p. 48 ed. Maii. 
Cf. Boetiigeri Aldobrandinische Hochzeit p. 39 seq. Coluthus 87: 
"Homv mir Xapirar isone dnimovas Teßyyr.) 

[rpos wllne dr} Fugucıy yuural napssnayorıaı) In caussis commi- P.58 
niscendis, ait Koenios ad Greg. Cor. p. 159 ed. Schaef., cur nudae 
dicerentur Gratiae, valde ingenio indulserunt veleres: vid. Suidas v. 
Xügiıres et Th. Munckerus ad Fulgenti Myihol. I, 4 Qua de re 
scite Boetligerus 1. c. p. 146 (licet obloquente quodam in Ephem. 
hit. Lipe. 1812. No. 238. p. 1890), ita statuit, primo tempore Gretias, 
quum sdhuc essent Junonis femulae, decenti vestitu ornatas apparuisse, 
deinde demum ex quo YVenerem ÖOrchomeniorum praeserlim cultu 
comiterenlur, ad formam eins numinis, cui adiunclae essent, nudas 
vel pellucidis certe et volitantibus vestibus fictas esse. Cf. Manso 
Ueber die Horen und Grazien p. 80 seq. Ea vero commenta, quse 
Cormaus ad hunc desrum habitum explicandum affert, omnia philo- 
sophorum scholas sapiunt. Ex quo genere illud quoque est, quod 
ex Chrysippi doctrina, ut saspicor, refert Seneca de benef. I, 3, pel» 
lueidie esse Gratias tunicis velatas, quia beneflcia conspiei velint, et 
rursus quod legitur in Mythographo Vaticano Secundo e. 36. p. 96 
ed. Meii, quod Gratise sine fuco esse debeant et sine simulatione.] 

wwirtzws nal uimeunodiarwnc] Seneca [de benef. I, 8] ce Chrysippo:P,59 
in quibus nikil esse alligati decet, nec adstrieti. [Vulgstur hoc 
loco adseripti pro adstricti, illnd haud satis apte. Galens ad hune 
locum: „At vide Severinum de Vipera p..63, ubi Gratiarum pedes 
serpentis nexu constrieti pinguntur.”) 

[fo „tv] Primitiram hunc Gratiarum numerum et antiquissi- 
mum fuisse, dubitari nequit, licet Hesiodus tres iam noverit. \. 
Pansan. IX, 35 ei ex nostri temporis doctoribus in primis Boettige- 
rum 1. ce, p. 39 seq. collato Muellero 1. c. p. 182. Earum figuras 
exhibet vasculum pictum in Gerhardii Berlins Bildwerke T. ]. p. 302. 

Ceterum quae ad explicandum hunc numerum Cornutus affert, sumpla 
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swol :ox Chrysippo > illuc enim sine dubio- referenda sunt,- quae ex 
huius :libro xepl «gera» Phaedrus Epicureus, vel quisquis huius läbri 
aucior est, de natura deorum p. 19 ed, Petersen profent: dıs vapor 
gnoiv ru nal: Tar Xepiras Tuc nnerigas xazupras kul vos dvtano- 
dooss zur suspyeosav. Ex his quidem minime seqwtur,..duas solas 
Chrysippum stalaisse Gralias; immo ex Seneca de benef. I, 3 con- 
stat in ternario numero Gratiarum explicando eum operam navasse; 
sed. eandem eum et in denario ab antiquis radio iam patet more 
suo :subiisse. Fundum vero illius explicandi ralionis- in ila verbis 
habemus, quibus Aiacem Teomessa apud Sopheclem..vs..518 Hesm. 
admonel: 

züg zägıy yüg darır 7 Tintova’ us" 

Hrauı d’ anodder ArijoTeg u or ÖuTog, 

orx ün yiroıe' 0 ourog elyanııs urmp. 
Variae denarii numeri Graliarum explicaliones afferuntur & Lilio 
-" Gyralde de ingrati crimine vitando p. 732 (Opp. ed. Jensii T. I1.)] 

P.61  Uapüs d’.evspyereiv elc.] Soneca de henek I, 3 e Chrysippe: 

ideo ridenses.: quia. promerenlium vultus hileres sunt, quales solent 
eg dant vel aesipiunt benchcia. 

:erkoppos) Semeca 1. c. Chrysippus Gratias alt. . . aeiale mi- 
neres. [an maiores?) quam Horas, sed meliuscula facie et ide Fe- 
neri. dealas. comstes. 

[Ayluter eic.] Eadem Gratiarum aomina recenset Senieca l. e. 
cum.aliis v. c. Themistio Or. XVI..p. 406. Orpk. H. LX, 3, Hesio- 
dum'’et Pindaram Olymp. XIV seeutus. Mytkographo Valicano 
Primo 11,132. p. 48 et Secando c..36. p. 96 ed. Mail appellantut 
Pasithea,  4egiale (vel Zugiale, utrumque ertore. librarioram) et 
Euphrosyne. De Parihea v. Pausan. IX, 35. .Vulgaria nomina 
EYWPOFYNH, ATAAIH et 8AAIH wibus Gratis adscripta Jegun- 
tur in-anaglypho Museo Borbonici, teste Gerkardio Neapels antike 
Bildwerke T.]. p. 82: iuxta .eas in eadem tabula conspiciwalur nym- 
phae tres appellaiae nominibus inscripis ISMHNH, .KYKAlZ ei 
EPANNQ, quibus septima figura muliebris winori forma adiungitur 
una cum nomine FEAOQNNHZOZ, quo nomine, cum.ÄProconnasos, 
Halonneses aliisque urbium appellationibus camponendo, repraesen- 
tari aiunt locum quendam vel regionem ignohilem, cuius noülie ad 
nostram aetatem non pervenerit. Forlasse intelligäur ‚Telus, una 
Cycoladum insula, vix nomine mohis nala, caius meminit Herodotus 
VH, 153, a Telo conditore (v. -Steph. Byz. v. TiyAue) iuxia, nt opi- 
nor,. ZyAövvgoos nominala. Littera E pro H in snaglypho nomen in- 
sulae bcribi, haud magnopere urgendum. 

[Evdrdr]. V. Constantin. Gaea..'Geoponic. Il; et floribus adlent 
ornari, Ieste Pausania. GALE,] 
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"Oungos) Seneca de benef. I, 3: Aglaian maximam natu appel- P. 62 


lavit, mediam Euphrosynen, terliam Thalian . . . Itaque. Home- 
rus uni mulavit, Pasithean appellavit et in matrimonium produxit, 
ut scias illas Vestales non esse. Hemsterh. ad Lucian. T. I. p. 212. 
[Iiad. o, 382, notante iam Galeo.] 

zıyvına ?oya) V. similem allegoriam apud Heraclid. Alleg. Hom. 
p- 468. [Iuliani Orat. nescio quem locum conferri iubet Galeus.) 
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tov ’Epuiv] Contra Seneca de benef. I, 3: Mereurius una [cum 
Gratiis] stat, non quia beneficia commendat, sed quia pietori ita 
visum est. Hinc ‘Egmeö raides sunt 05 Aöyıos, 7 nodunripong, 7 do- 
so. Eustath. p. 18, 31. 1053, 56. [De Mercurio Gratiarum duce 
v. Greuzer. T. II. p. 267. Mueller Orchom. p. 180. A poetis xoez- 
yor ray Nvapüv Mercurium appellari, testatur Aristides in Maii Auct- 
class. T. IV. p. 521.] 

ö Aoyog]) Idem ap. Eustath. p. 10, 19 et alibi. V. Theol. phys. 
[V. Creuzer Melet. T. I. p. 33 et Symb. T. I. p. 380. Il. p. 618. 
Choerobosc. in Crameri Anecd. Gr. T. HH. p. 214, 26. Proclus Theol. 
Piat. VI, 22. p. 404: ‘O ul» Egnüs eiloooglag dorl xopnyos, zul did 
Tareng Avüyss TuS yuyus anal vass dialesrinui duvvapedır i’ alro uya- 
Vor avanlumı vas re oluc xal vüg nepsxac.] Hinc Demosthenes el 
quisquis post eum oralor celeberrimus eminuit, dictus est Egxov Ao- 
yiov vuros, primum ab Aristide Vol. II. p. 307, deinde a Synesio 
Epist. 101. p. 240. Juliano Or. VII, Eunapio in Proaeresio et Da- 
mascio in vit. Isidori ap. Phot. p. 1029, ut recte annotet Toup. Em. 
in Suid. T. III. p. 235. [Cf. Doxopatr. in Walzii Rhet. Gr. T. VI. p. 6.] 


nover zoy ürdgunov etc.) Cic. legg. I, 7 de homine: Solum est P, 63 


enim cx toi animantium gemeribus atque naluris particeps ralio- 
nis et cogilationis, quum cetera sint omnia expertia. Eleganler 
Pseudo - Hermes sub finem Trismegisti: zolunzdor dorie ertir, Tor 
ulv ürdgwzer iniysor zivas Beov Oymrov, vor ÖR ovgunor eivas Deo, 
adavarov ürdgmnor +). Idem hominem c. 8. p. 23 vocat Aoysncr 
Zöor, et c. li. p. 29 Lüor Bırov, Quum Stoicis, Pythagoricis et 
Platonieis animus bestiae ut et hominis ex eadem divina mente 
haustus delibatusqgue videretur, hoc uno praestabat homo, quod 


-+) [Postrema voce deleta Vegi malim:: zo d} orgunıor eivas Deov 
“buvarov. Simillima sentenlia Cartii in Dione Fe apud Zo- 
naram, cuius locum recitat Maius Coll. Vatic. T. II. p.533: ovx loriv 
ovdte Gücy Error ovd” [leg. od’) äpsıyöy, od’ loyugoregor urdgunon' 
ey 0 Tı des zul Ouuovvönerov eineir, ovr ür&gwrnog ovdiv aldo dorir 
7 0205 owna Hayröy iyme' oe Ges alle zı 7 ürdganos dommuzoc.] 
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varıe modificata sit in eo mens divina et in corpore collocala sit, 
quod eo modo affectum est, ut iällius. ope virtutes sibi insitas pro- 
ducere queat. Piutarch. de plac. phil. V, 20. p. 909: IIudeyopas, 
IMaruy Aoyıxus ulv syaı zul rar aloyar Lew nalovubrar Tas yurac, 
ou uw koyıxüg dvepyovaus napa vıjv dvongaoiar ray oeudrar, nal To 
un iger 10 gpaorındy, song In rar nıönaer nal zav zuvär. Aa- 
Aovas ulv yüp otzos, 0U Pgusovas db. Hsoykuns, neriyeuw nv avrd Toü 
vontov nul dlpos, did di To za ulv nunvoyt, a Ob nAsovuoub TS 
vyguolas nire dıavossoda:, un alodareodas, npoogegws d’ arsc diu- 
x:T0Öbas Toig HEUN9001, MapEnTuxörog Tov nyenovinod +), id est: Pytha- 
goras, Platon anımas omnium etiam animalium, quae ralionis exper- 
tia dicuntur, rationis compotes, non. tamen a3 agere secundum ra- 
tionem, idque fieri ob incommodım corporis temperamenium, et qwia 
loquela destituantur . . . . Diogenes, rationis et aöris participes esse 
bestias, sed ob crassitiem vel ob abundantiam humoris neque intelli- 
gere, neque sentire etc. Idem et Indis placere, audi apud Mignot 
probantem Mem. de l’Acad. T. XXXI. p. 306, ubi Abraham Rogel 
-p. 191 et 192 allegat, ut et Leitres &dif. et cur. 23. rec. p. 178: 
„Ce que les Indiens disent de l’ame de l’'honame, ils le disent aussi 
de celle de la böte; les ames des uns et des auires sont non seule- 
ment de la m&me nature, mais encore de la m&me espäce; la diffe- 
rence ne provient que de la perfection ou de l’imperfection du corps; 
’homme est plus parfait, parce qu'il lui a et6 donn6 un corps par 
le moyen duquel l’ame produit et fait paroltre les qualit6s qui sent 
en elle, au lieu que celui que les animaux ont regu n’est point or- 
ganis6 de maniere & faire paroitre ces qualites; ainsi quoiqu’ils tien- 
nent pour certain que l!’'homme est la or&ature la plus parfaile, ils 
ne font point consister ceite perfeclion dans l’ame, mais uniquement 
dans le corps, dont les organes servent d’instrumens & l’ame” etc. 
Haec qui leget, nonne mirabitur Helvetium in suo opere famoso, 
quem de l’esprit inscripsit, Discours 1 chap. 2. not. 1. p.2. ed. 12mo 
(prodiit Hagae comitum 1759) „On a beaucoup e&crit sur l’ame des 
betes; on leur a tour—&-tour öt6 et rendu la faculte de penser, et 
peut-ötre n’a-t-on pas assez scrupuleusement cherche, dans la dif- 
ference du physique de l'homme et de l’animal, la cause de l’infe- - 
riorite de ce qu’on appelle l’ame des animaux.” Nonne in hisce 
Pyihagorae, Platonis et Indorum verbis’ agnoscis tolumm Helvetü sy- 


+) [De hoc Plutarchi loco affecto Reiskius: „Aut post did d2 To 
deest aliquid, e. c. äunodidor, vel uvenızjdeor, aut leg. dia di va ur 
auxvormyta, va dk nltovuaao.” Locum sanabis, si mecum d’ post 
zgoogepüs deleveris, ita ut iam verbis aertysr ut» extrema noo0prpws 
avra diunsioda, elc. ex adverso ponantur, dum praecedentibus caus- 
sae aperianlur, ob quas animalia in vesanorum numero habenda sint.] 
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sterna, qui dicit p.2, „C'est en oombinant toutes ces differences, dans 
le physique de l’'homme et de la böte, qu’on peut expliquer pour- 
quoi la semsibilit€ physique et la memoire, facultes communes aux 
hommes et aux animaux, ne sont pour ainsi dire dans ces derniers 
que des facultes steriles.” Quid nunc diceret ille Helvetius, qui in 
hoc eodem opere adversus eos declamat, a quibus nova, ut pulamus, 
inventa antiquis tribuuntur, si videret vel hoc ipsum systema, quo 
unice innititur liber de l’esprit inscriptus, veteribus deberi? [Cete- 
rum cum tota illa CGornuti sententia oomparandum, quod de Mercu- 
rio habet Horatius Od. I, 10, 2: 
qui feros cultus hominum recentum 
voce formasti catus. 
Libellus ined. MS. bibl. Darmstad. eg: oe&öoryros ovsrateus, initio : 
Tod Aoyov ronois evonras ale 7 mällor Tor drögeimons didora, nagu 
deoV, Ts dvayxalas 20. vEaS FPPPR gıÄloxoıvor rüt Chor 6 ürögqunos 
zul ayslaorıxor ara Illurava. KHöinoe Toivuy aurois Aoyov, wa di 
avsou za ur’ allniar noswrras xorernmara, olovel vıvs ray Bovinne- 
röy dpunver va Acyw zowutvoss. Platonis locam laudatum adhuc inve- 
nire in scriplis eius non contigit; si est re vera Platonieus, hunc 
ipsum potius malim ob oculos habuisse Nemesium, quum de nat. 
hom. p. 53 ed. Matth. dicit woneg idiov dor, vis ovolag aurou (homi- 
nis) 0 uyelcorinov (sic ex certissima d’Orvillii coniectura) quam, ut 
censet Hasius in: H. Steph. Thes. T. I. p. 268. A, Philonis illa de 
deo. orac. Vol. II. p. 302. ayeiaorızör yap zal ovvvonov Lüov TO 7ue- 
purarov 7) ploig yerızoaca. Nempe uterque vocem aytlacrixos Pla- 
toni, qui primus fortasse ea usus era, surripuisse de more suo 
censendi sunt.) 
d£oyerarov) Chrysippus in Cic. de N. D. I, 15 dicit vim divinam 
esse in ralaone positam et dei principalum in mente ei ratione ver- 
sari; ut ibidem Gleanthes e. 14 nihil ratione censet esse divinius. 
Seneca de ira I, 3: Nulli nisi kemini concessa providentia est, di. 
ligentia, cogilatio: nee tantum virtulibus humanis animalia, sed 
eliam viliis prohibila sunt. Macrobius in Somn. Scip. I, 14. p. 55 
ed. Pontan. Home et rationis compeos ent et sentit el cerescit sola- 
que ratione merult pracsiare ceieris animalibus. [Aristoteles Polit. 
I, 1. p. 4 ed. Goettl. Aoyor dt uovos ardgwnos Eye var Suwr‘ 7 mir 
od» pw sol Avanpou nal wölos dar) ommeloy' dio nul Tois alloıg Undp- 
zu bog" nlrgı yap sovrou 7 plcıs aurar Liniudev, ware aiodureodaı 
zou Avampov zul ndlos zul vavra onmamıy aklmloıs' 0 di Aoyos ini 
6 dnloür dari 70 auugegor xal To ABlußegor, were zul To dixasor zul 
10 üdınov. Alque eliam animanlibus ceteris ratione praeditis, id est 
daemonibus et anmgelis, kominem praestare dicit Nemesius de nat. 
hom. p. 53 ed. Matth. did vo ayyreiunc dv Ta ueravoeiv ukiouodes.) 
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7 ano zov !ouua]) Eadem in Etym. M. p. 370,28. [Adde Gram- 
malicum in Crameri Anecd. Gr. T. Il. p. 436, 3.] Hippocrates de 
morbo sacro T. Il. p. 329: 76 Hzto» ... . . ?punm yerömsror Nuiv ei 
in Epistola ad Abderit. T. II. p. 304 dieit: Tovs uyadorc ürdeac dov- 
naru Önuev, xal oV Tovg nugyous ovdl Tu Teiyia, allu aopär ardgär 
0opis yrayas. 

P. 64 dıanropos] Eadem fere in Eustath. p. 182, 8. 1393, 3. V. He- 
sych. et Suid. Etym. M. in Asaxrogos p. 268, 13 7 diansöpw xal va- 
gi xura 0 Abyeıw, ubi ex sog. et ex hoc nostro Cornati loco dsa- 
zöpw legerem. V. Hemsterh. ad Lucian. T. I. p. 489. f[Heyn. Obs. 
in Tliad. T. IV. p. 212.) Eleganter Synesius Hymn. IX, 30: 

neldnoev iaogpopos 
0 dsdnropos aulpas, 
za) Ypvosos Eonspog, 
Kvdsonlos aornp. 

z& vonnara Husr) Macrobius Sat. I, 17. p. 225: nam guia serme 
interpretatur cogitatienes Intentes, 'Eonjs ano rou Ipounrever vociia- 
tus est. V. et ibid. c. 19. p. 41. 

yisacac] De hoc usn v. Eustatli. p. 1470, 32. 

ägsovnsog] V. Eustath. p. 1194, 39. 1599, 20. 1354, 27. Eiym. 
M. Suid. Hesych. [Adde Crameri Anecd. Gr. T. II. p. 437. Alü 
aliter hoc epitheton interprelantur, ut Creuzerus Symb. T. II. p. 379, 
qui idem ac ydurıos esse censet. Cognatum aliud illud, quo eryarmos 
Mercorius dicitur: de quo v. Akerblad Iscrizione Greca sopra una 
lamina di piombo, Romae 1813. p. 29.] 

oöxog] V. Eustath. p. 854, 62. 1197, 40. Etym. M. p. 742,10. 
Apollon. [Lex. Hom. p. 628. Zuxeiv, loyreıy ex Schol. Iliad. v con- 
fort Galeus. Plura Philemo Lex. techn. p. 146.) 

«xannta] Eustath. p. 75, 35. 1053, 55. [O underös naxou uera- 
doxixos, Schol, Iliad. z, 185. Nescio tamen annon ab Acaco enutri- 
tus Mercurius, inde etiam nomen hoc traxerit. Dictus est Acacesius 
ab Arcadibus. GALE. De illo epitheto conf. Spanhem. ad Callim. 
in Dian. 143 et in primis Schneideri Lex. Heyn. Obs. in IHliad. 
T. VII. p. 175. Wolf, ad Hesiod. Th. 614. lacobs. in Thierschii 
Act. phil. Mon. T. I. p. 288. Quod de epitheti illius vel quod inde 
ductum, nominis Axcxnoıos elymo Galeus monuit, id nuper denuo 
Panofka in Ann. dell’ inst. arch. T. Il. p. 189 comprobare studait,® 
simul docere conatus, sensum eius coniunctum esse cum Iyrae in- 
ventione Mercurio tributa. Qua sententia quamquam nen efhcitur, 
ut propria epitheti vis et origo perspiciatur, tamen ca mirifice susten- 
tatur Nicandri auctoritate, qui ubi testudinis in Iyram per Mercurium 
transformatae mentionem facit, deum eodem cognomine ornal, Alexi- 
pharm. 572 seq. 
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ve dxaxııa 
audzeoguv Inner uraudnröv eg dovgar Eonsins.) 

[7% "Yyızlay aus ovrensoar] Mythographus I Vatic. II, 119. ed. 
Maii de Mercurio: quem Juno ita dilexit, quod propria mamma cum 
lsctavit et artem medicam insinuavit.] 

[Agreworen.] Agrtogurens 2X Epigr. affertur, ut iegopustns, 
Proclo, 0 ?r apy& perar. GALE. Villoisonus in Schedis: „Hinc 
[paiveer] vides in Proclo ad Hesiod. Op. 84 Ayysgorens explicante 
ö agyüs galser non praeferendum esse dvapyüc gwrür, quod tentabat 
Hemsterh. ad Lucian. T. L p. 489." De historica huius nominis 
origine v. Creuzer T. II. p. 619 eiusdemque Melet. T. I. p. 34.- 
Cramer. Anecd, T. II. p. 84.] 

Xgvoodöers] Eustath. p. 1658, 58. [Schol. Iliad. o, 256, quem P.65 
Galeus confert. Xgvooggaris Mercarius appellatur Odyss. «, 87. H. 
H. in Ven. 117 et 121. in Merc. 539. De aurea hac virga Mercurii 
v. Cerda ad Virg. Aen. IV, 242. Creuzeri Symb. T. Il. p. 620. 
Intelligitur vero a Cornuto is Mercurii baculus, quo tangenti opes et 
divitiae® comparantur, de quo Apollo in H. H. in Merc. 529 

vAßov xal nlovrov daow zegıxullia bußdor, 

xbvosinv, 
quo loco, ut hoc obiter adiiciam, quae variae baculi haius virtutes 
enarranlur, €a6 ar diversas rationes perlinent, emnes hic in ununf“ 
coniunctes. De virgula illa aurum divitissque tangenli largiente v. 
Boettigerum Amalth. I. p. 65 seq. et 104. Hanc virgam gestantli dex- 
tera Mercurio insuper cornu copiae addi tanquam opum affluentiae 
symbolum, consenlaneum est. V. Hieronymi Aleandri Tabulae He- 
liacae explicatonem p. 746 (Graev. Thes. antiqg. T. V.). Neque porro 
iam caussa lateat, cur auro Mercurii signa passim confßcerentur, cu- 
ius exemplum exhibet inscriptio post alios nuperrime relata a Mor- 
cellio de stylo inser. p. 152 et Romanellio Storia di Napoli T. 1. 
p-86. Codinus de orig. Constant: Oi Boirıxes zo Beois uvrär niar- 
zovow inıplgostag Palayrıu ygvan wis Tour ypvoou avußodor.] 

x7ovt] Augustinus de C. D. VII, 14. p. 392 dieit eum ideo nun- 
tum diotum, quoniam per sermonem omnia cogitatla enuntiantur. 
[Virgae vel caducei, quem gestat Mercurius hoc praeconis oflicio 
fungens, rationes Servius ad Virg. Aen. IV, 242 aflert has: Mereu- 
rius et orationis deus dieitur et interpres deorum. Unde virga ser- 
pentes dividit, id est, venena. Nam serpentes ideo introrsum spe- 
clantia eapila habent, ut significent inter se legates callogui et con- 
venire debere, quia bellantes interpretum oratione sedantur etc. 
Similia Mythographi Vaticani a Maio editi. Longe vero aliter hac 
de re, illis an feliciore successu alii iudicent, statuit Lajardius in 
Nouv. Ann. dell’ inst. archeol. T. I. p. 174 ita, ut caduceo herma- 
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phroditismi symbolum exhiberi contendat: unum enim anguium ait 
genere esse marem, alterum feminam. Praestat advertere, ipso illo 
Mercurii caduceo exhiberi ornatos praecones veterum, quod faclum 
conspicimus in personis Talthybii et Eurybatis, ministrorum Aga- 
memnonis, in Inghirami Gall. Omerica Tab. XXX et XXXIUT.} 

üyysAoc] Haec vox legilur sensu angelorum in libro qui dicitur 
za Geoloyovneru wis dgeduntınzs p. 21 [p- % ed. Ast]: xard ry» 
xo0nınnv ovuningwaer, üyysloı, dabspones, Län, Gurd, Ovumingol To ar. 
Quum 76 üyyslo, angeli, vo dulnoves Oppositum videatur, hinc con— 
cludam, auctorem ignotum huiusce pretiosissimi operis fuisse Chri- 
stianum. Idem dicit p. 44 [p. 43]: zür ayylior Zäapyovras aorigas 
al dainovus onoiwg yylkovs xal dpyayylkovg ngo0ayopedsohu:, 08120 
oliv EntTa Tor dpsduor. 

P. 66 inea nrepöerra] Augustinus de C. D. VII, 14. p. 392: idee alas 
ei in capite et pedibus ponunt, volentes significare, voluerem ferri 
per aöra sermonem. [Mythographus Vatic. Primus Il, 119. p. 43: 
Alae eius in capite et in pedibus significant veluerem ferri per 
aöra sermonem. Similia Mythogr. Tertius p. 235.) 

[zodrvenov]) Miad. %, 786.) 
aelloaoda] Haec fere ad verbum Eustath. p. 555, 33. [Iliad. o, 
TT: Ioıs aeAlonog dyyellovan.] 
dxö toü övöuaros] Heraclides Alleg. Hom. p. 448: za} vv ano- 
orelloulrnv 'Ioıw, üyyelov vou Ass, Tor eigorra Aöyov Uploraraı, GOrER 
Founv Tor Fgunvevorra, dvo yüp üyysloı Deiv, ouderoc Allov air 
inowvno, TS nard Toy Adyov founveias. Eustathius p. 555, 35 ano rou 
eiow zo dyyfilo derivat. [De qua nominis origine 'conf. Reuvensü 
Collectan. litt. p. 103, qui alteram derivandi rationem ab lfvas, eunde, 
probat. Galeus: „Iris videtur Hebraeorum "3° in Daniele. Cete- 
rum quae cognatio symbolica Irin inter et Mercurium intercedat, non 
solum ex eo cognoscitur, quod illa ut hic humeros pedesque alis in- 
structos habet, quod notum est, sed quod adeo caduceum manu ge- 
stans illa fingitur, in gemma apud Toelkenium Verzeichniss der antiken 
vertieft geschnittenen Steine p. 230. No. 1344, et in vasculo picto 
nunc Berolinensi, de quo v. Gerhardii Berlins antike Bildwerke T. I. 
p. 230. Hune tamen caduceum Iris a Mercurio non mutuala est, sed 
eodem quo Mercurius oflicio fungens nuntii deorum gestare recie 
pulatur. Inter haec tamen utriusque numinis munera miram in mo- 
dum Mythographus Secundus Vatic. c. 6. p. 85 ed. Msii ita distin- 
& guit: Iris dieitur quasi !gıs, id est lis; nam nunquam ad concilia- 
tionem mittitur, sieut Mercurius, sed semper ad disturbationem.] 
yuyonounur) V. Menagium, qui Cornutum addueit, ad Diog. Laert. 
Vu, 31. p. 215 ed. Lond. 1664. [Quod yıronouncy vocat, idem est 
cum dicitur nounevs, nvluios, YOovsos, yırar vanlus. GALEVS. V. 
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Lobeck. ad Soph. Ai. p. 353. ed. pr. Harlesii Opusc. p. 144. Toel- 
ken I. oc. p. 182. No. 893. Mercurii $uyomoanov imago .in Chrislia- 
nis quoque monumentis conspicitur. V. Commentat. de gemma scal- 
pta Christiana. Gissae 1843. Ceterum in Diogenis 1. verbis: »«2 dıd 
rovro nonnia Alyaadas zul nuluior za: xHorı» cave cum Lobeckio - 
l. 1. pro nuduiov, quippe quod alienum ab hoc loco sit, scribas !4- 
solaroy; ad aliam enim Mercurii virtutem hoc epithelon speclare, 
et ipsa vocis orige doeet et Eustathius p. 1353, 5, ubi iungitur cum 
ignuler dorne. Ego nvluioc malim eodem sensu accipere quo ianı- 
tor Cerberus dicitur.] 
aa: zagopuür) Idem fore Eustath. p. 1353, 39. 1522, 25. 

. [oseigovg inınluner] De Mercurü virga somnum ciente v. Stat. P. 67 
Sylv. V, 4 extr. Hinc cubitum ituros Mercurio libasse, narrat Plu- 
tarch. Quaest. Symp. VII, 9. p. 714. Be virga Mercurii omnino Gy- 
raldam conferendum censet Galeus. Aliem huius virgae virtutem 
iradt Mythographus Vatic. Primus I, 119. p. 43: qua si quem ex 
grossieri parte a capite tnngerei, moreretur; quem verp a sublils, 
viveret. Mereurium sregpexounor exhibet gemma ap. Toelken 1. c. 
p- 182. Plura dabit Bull. dell’ inst. arch. 1835. p. 14. Ibi Mercurii 
signum deseribitur, cuius dei ad pedes exhibeatar lacerta: in cuius 
signißcatione expedienda quum videam dubitari, breviter adnotare iu- 
vat, animalculi illius symbolum cum Somno iunclum passim reperiri, 
cuius de compositionis ratione et sensu adeas Welckerum Kunstmu- 
seum zu Bean p. 74. Jam Mercurio quoque utpote somni somnio- 
rumque auctori bestiolam illam sociari comilem, nom potest amplius 
videri mirum. Praeterea advertas quae ex Apolledoro affert Schol. 
Odyss. y, 198: T& di oregonoanor auror [Mercurium] ziva:, zul rouc 
nesneplvous avra zdxreohas, zul alzov dvanireır, elorro iv Tois Oulc- 
nos Iyeıy euro gulanı Tov unvov, Insvojoal Te nul uonijous Tovs ray 
Aw nidas Es TV Tod Deod mpöooyır, omas ulsknrogas Eyorrec Idlas, 
ra lv delnasa un Yoßoivzo, ngoodoxwer di nAsiornv inupgodsclav dıu 
zavy Wvegärev, ubi Bultwanni ooniectura !aewoyoar di xul dox, lenior 
videbitar medela inworsarıes zul don.) 

[(dedxovres] V. supra dicta, ubi de epitheto xrguxos sermo erat.] 

eionvonoöy doxes To anpvnoy] Mercurium paciferum cum ramo 
oleagino et caduceo exhibet gemma ap. Toelken 1. I. p. 178. Cf. de 
vi ac potestate caducei omnino Gerhardii Hermes auf Vasenbildern 
p. 5 seg. In Gallico nummo, Donni regis nomine insignito, quem 
in medium nuper protulit Pinderus Numism. antiq. ined. P. J. p. 9. 
Tab. I, 5, caput alatum virilem magis quam muliebrem speciem prae 
se ferens, quod in aversa nummi parte exhibetur, caduceo simul hu- 
mero sinisteo imposito, obiter adnoto non Pacis deae signum mihi 
esse videri, quod editor statuit, sed Mercurii Gallici.] 
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dvu xetoas) Dieitur et era rempas, de quo v. Obs. misc. nov. 
T. I, 2. p. 33, ubi hicce Gornuti locus adducituv. V.e T. X, 1. 
p. 210 et 211. 

[vude rıra eivus vor nulgev elc.) V. monita ad c. 16. p. 214: 
onordas.) 

Giwpias sul {yenosus] Idem in Eustath. p. 1766, 15. 

kwovueras) Eleganter Dionysius Areop. de eccles. Hieros. T. I. 
p. 333, voce utens Socrati familiarissima: a5 zür Aoyiur ads nal 
dvayrwosıs rovg dreilarovg umsedorsas nuog Larpogov viedeciar [ubi 
vide an legendum sit vov&eolar.] 

zerodywvos] Idem in libello Theolog. arithm. p. 24, ubi videlis 
et apud Pyihagoricos eadem de caussa Herculem et Justiiam dicta 
fuinse zeıgada. V. omnino ei eundem p. 52. Macrobius Sat. I, 19. 
p. 241: Pileraguo etiam simulsera Mercurii quadrate statu figuran- 
tur, solo eapite insignita et virilibus erectis. Martianus Capella 
L. U: Quaternarius suis partibus complet decadis ipsius polesiatem, 
ideoque perfectus est, et habetur quadratus, ut ipse Cylienius. Et 
L.VII: Hie numerus quadratus ipsi Cyllenio deputatur, quod qua- 
dratus deus solus habetur. Hinc ei sacer quartus cuiuslibet mensis 
dies et quarlo quoque mensis die Athenienses ipsi placeniam efferre 
consueverunt. Meursius in Denar. Pyihag. c. 6. p. 1362: „inde que- 
rela est Mercurii apud Aristophanem Pluto: . 

oluos Äunotvıog ToUy Tergadı nenenplvov. 

Ad quem locum Scholiastes: 7 zergac dvonitero Eguoü, nal naß’ ina- 
orov aipa savrın 77 Tulgu unsriderro za Epny.” Scilidet ut tradit 
Plutarchus Symp. IX, 3. [p. 738]: ‘Egnes dt vadore var agduur 7 
Tergus avyunsırus' Holloi BR zul Terpads unmvos iorausvov yırlodas or 
do» ioropovos. Meursius idem Denario Pythag. locum e Nicomacho 
apud Photium in excerptis laudat p. 1368 et 1369, ubi zesgas dici- 
tur Eguns ei gVoss xal aiola, ubi legendum censet Yuoss Aiskov, na- 
tura SJeoli, quod probare vult e Theologum. arithmet., ubi habetur 
p- 24 Atolov puosy zurwronaboy 77 Terpudu, ro noszilor dupalvorris 
tijs oixssoryros. Sed in Nicomacho „vos aloAos et in Theologum. 
alolov gucıw legendum puto +), quum zeraiolog „vos; dicalur in In- 


+) [Astius vulgatam scripturam repelit, guum iam Graevius Lect. 
Hesiod. p. 594 ed. Loesner. in Nicomacho gross uioA« reponendum 
monuisset, testante et comprobante Creuzero Rerum Bacchic. Spec. I. 

‚56, allata illa ‚ps inscriptione, quae exstat in Boissardı Topogr. 

om. Part. IV. Tab. 118. Haud mala coniectura eandem vocem Si- 
monidi de mulieribus 42 vindicare studet Otto Schneider Comm. de 
veterum in Aristophanem Scholiorum fontibus p. 48, pro guyv d’ as 
zövrog dAdoinv Eye, ut vulgatur, reponens gun» is nörzog uldln» Kyeı. 
Schneidewino enim meo non adstipulor, totum hunc versum ex vs. 11 
consarcinalum opinauti.] 
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scriptione veteri. V. Hesych. v. zaralolos. [Mercnrii esse ro rırpu- 
yayor ex doctrina Pyihagoreorum, aflirmat Damascius quoque, euius 
locum ex Commentario.in Parmenidem inedito profert Creuzerus 
Comm. Herod. T. I. p. 343 collata eiusdem Symb. T. I. p. 579; 
item Bheae, qua de re v. quae c. 6 ad calcem adnotarimus. Aliam 
explicandi rationem ex Apollodoro affert Schol. Odyss. », 198: 'Eg- 
nis © Arc zul Malac wis "Arkanros, zals Ir ar dr ürbgainois zio- 
cupa ulyıoıa ergeTo, yodnpara xal novannv xal nelaiorpar xal yen- 
nerpiav‘ oder zal vous "Ellmwus Tergayayor avroy Koxjons, na) org 
dv Tore yuuruslos asadıma, ÜGeleram non potest dubium esse, ea 
Mercurii signa, quae hermae dicanlur, Cornutum hic in mente ha- 
bere, de quibus praeter alios adi Lessingii Kollektan. I. p. 368 segq. 
Bottari Mus. Capit. I. p. 1. Boetügeri Andeutungen I. p. 45 seq. 
Sluiteri Lect. Andoc. p. 32 seq. In aliis Schedis Villoisonus affert 
Eustath. p. 1353, ubi de Mercuriali quadam siatua in Ceramico po- 
sita zergaxspulg docte agit. Erat herma hoe titulo, Euslathio teste, 
inscriptus: 
Egui tespgunigule, aalor Televapyidov Egyor, 
zurd öpang. 

Quae desiderantur ad explendum pentametrum (talem enim fuisse al- 
terum versum suspicor), omisit KEustathius. De insolita v. rergaxs- 
salos prosodia dielum in Auctar. Lex. Gr, p. 156, quibus zerguxs- 
galz satis munitum videlur adversus imporiunam Sluiteri correcliio- 
nem +) rerguxugyve, haud magis admittendam gquam xvroxaprsw im 
Aristophanis quodam loco pro xvrowepdip, infeliciter inventam et 
commendatam a Blomfieldio Review of Hermann's Photius p. 746 
ed. Lips. Ceterum herma ille quatuor capita, si quid video, non ha- 
bebat, sed unum quatuor faciebus instructum, pro quadrala berma- 
rum forma qualuor versus latera speetanübus, .ila ut recte deus un- 
dine prospicere posset.} 

nass avrov Bag eivas) Sic apud Suidam T. U. p. 100 Hie- 
rocles dicit: xUßoss dolxeras Toug Zunguzous Äoyovg‘ untwrug Jap eiras 
savsayov, ony ür ntowcı. [uae Cornutus paulo obscurius hic dizit, 
hunc ea sensum habere videntur: hermam, si corruerit, propter qua- 
dratam ipsius formam fundamento nunquam carere; quodque enim 
latus hegmae basin esse.] 

[äreg] Servius ad Aen. VII, 138: unde etiam hermas vocamus 
quesdam stimulos in modum signorum sine manibus. Plura Slui- 
terus 1. c. p. 33 seq.] 

ageoßvrigous etc.) Plutarch. an seni  gerenda sit resp. p. 797: 


+) Eandem olim suaserat Heynius, praepropere probatam Silligio 
Catal. artif. p. 437. 
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zör Epnüy Tovg #p0Pßvrigovus ayupas xul ünodas, Irreranlvous di Tom 
Aopios dnnovpyovow, ulsırrönevo zur yepoırav lMuyıora deradas di 
To oWuarog dvspyovrrev, Zar tor Aöyoy ävepyov, as mpoONnas, xal yörı- 
nor. Eyacır. [(uae praeterea Villoisonus hic congessit, ea omnia 0c- 
cupavit Sluiterus 1. c., non repetenda, praeter unum Synesii locum, 
de prorv. p. 101: Aiyvntios dindnv noswvcs ınv Iddar Tov delporoc 
(Eguov), vEor iorurres zupa ngeoßten, ubioünres, eine Tıs zuar uäl- 
Ası xalüg dpogevasır, Iyvorw Te aivaı zul Alxımor, ag areils eis aplluar 
Oürspor napa Baresgorv.] 
P.69 [Tous dt vewrigovg etc.] Apposile in rem Artemidorus Onir. II, 37: 
\ Eos Terpdywvog 6 Ogmvoneiyoy Yelolöyass möros ouupiges’ 0 BR 18- 
zouyavog zus [fort. 0] aydrecog ovdiv rovzoss ovapige. Dignitatem sa- 
pientum ex prolixa barba pendentem irridet Theodorus Prodromus 
in Boissonadii Anecd. Gr. T. IV. p. 434: 
Deavıi di, zul, nayevos umeigov Pdpous, 
tiva xgıveig ineivov; Eumeıpov Aoyov; 
zus VPpEnG Hed Tür 0opür nudnuarur!... 
doxet ÖL nos" au.Tyr Yılocopor yapyır 
Torg ayelapyoıs ngooränos nAloy TQuyoss, 
& To yerelm Tor Ädyoy Negıypüpos‘ 
xal yap yerauozovasy ei; Büdog Tyuyos. 
MR oure zo neyams dolmer Tor Aöyor, 
obze roayous vakasner dv Yslovoposs, 

CT. Zeitschr. f. d. Alterth. 1843. p. 587.) 

P.71 x0:90v autor eivas etc.) Seneca Epist. 92: Ratio vero düs homi- 
nibusque communis: hace in illis consummata est, in nobis consum- 
mabilis. Balbus ap. Cic. de N. D. II, 31: Segqustur ut eadem sit in 
üs, qune in genere humane, ratio, endem veritas utrebique sit en- 
demgue lex: quae est recti pracceptio pravique depulsio. [Arrian. 
Diss. I, 3. p. 17: dio Tuira dv TH yarlası nuüv Iynaranlpuxrar, =0 
oöpu nlv xowor noos ru Lou, 0 Aoyoc di zal 7 yaaum Kowor 2006 Tous 
®sorc. Galeus: „Iamblichi de mysteriis prima sunt verba: ®esc o 
rar Auyav yeneiv 6 Epnns nülas Hidonras — sivaı xowvog. Vid. Ha- 
licarn. Dionys. in zarny.”] 

xowov eivas vor 'Eouär] Seneca Epist. 119: qgueties aliquid in- 
veni, non exspecto donec dicas, in commune, ipse mihi dio. [De 
zo Eeunj, unde doausor, v. Cic. Ep. ad Au. XIII, 19. Ruhnken. 
ad Tim. p. 161. Dorv. ad Char. p. 629. Fischer et Wolf. ad Plat. 
Symp. IV, 4. Villoisonus in Varr. lect. Etymol. M. p. 330 et He- 
raldı Adversar. II, 1. Galeus Iamblich. de myst. p. 1 conferri iubent.] 

P.72 tous Aidovg] De hoc iaciendi lapıdes more, cuius vesligia appa- 
rent apud Salomonem Proverb. XXVI, 8, quique apud Indos et ve- 
teres Arabes ethnicos obtinuit, hodieque eliamnunc apud Mahumeda- 
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nos viget, notanda tradıt Ouzelius ad Min. Fel. a p. il ad p. 13. 
Apud eundem p. 14 Vincenlius Bellovacensis L. IV Speculi Histo- 
rialis haec profert e Christiano, qui Arabice adversus Mahumedanos 
scripsit. „Dusrum Indiae genüum, quae vocantur Zechiam et Alba- 
rachuma, antiqua consuetudo fuit, nudos et decalvatos magnisque 
ululatibus personantes simulachra daemonum circumire, angulos quo- 
que osculari et proiicere lapides in acerrum, qui quasi pro honore 
diis exstruebatur. Inde est quod in libro Salomonis dicitur: qui 
proiicit lapidem in honorem Mercurü ... Haec ergo consuetudo 
cam ab Indis ad Arahes descendisset, eamque suo tempore apud 
Mecham in honorem Veneris Mahumed celebrari reperisset: sic il- 
lam manere praecepit, cum tamenm cetera idololatriae vestigia remo- 
visset. Illud vero soli Veneri in illa oelebretione dicitur exhiberi 
solitum, ut lapilli retro, id est, sub gemitellbus membris proiiceren- 
tur, eo quod Venus maxime partibus illis dominetur. Unde id ad- 
huc hodie fit in domo dei illicita quam voeant.” Ubi vides hunc 
scriptorem ut et Petrum Alphonsum ab eodem Ouzelio p. 15 lauda- 
tum hoc in honorem Veneris, non Mercurii fieri aflirmantem, quam- 
vis ibidem dicat Alphonsus, duos fiios Loth, Ammonem scilicet, et 
Moabum idolum ex albo factum lapide in aede Merourii ei comsisse 
et vocavisse Mercurium ; sed in hoc falsos fuisse eos coniicio, quod 
hic iactus lapillorum non in honerem Veneris, sed die Veneris Ma- 
humedanis usurpatus fuent, qui dies Veneris appellatus fuit Arabice 
yaumol dgomaa, dies Congregalionis, quod in hoc, quem magnis 
laudibus eflerentes principem dierum vocant, et in quo futurum diem 
iudicii autumant, congregantur homines ad cultus sacros peragendos, 
quorum pars erat iactus ille lapillorum, cuius meminit Abulphara- 
gius p. 30 Speciminis de Arabum moribus a Pocockio ediüi, quem 
vide et p. 315 seq. notarum. [Vide quae de hoc Arabum more enar- 
rantur in Harlesii Opusc. p. 476. De acerris his Mercurialibus Ga- 
leus conferri iubet Drusi Prov. et Scotii Adagia sacra, quibus adde 
Siuiteri Lect. Andoc. p. 44 seq. Schol. Nicandr. Ther. 149: "Egxe- 
sag Tovg ipmalovg nu Asdades Tonovs, 7 Mboug aeompevulvoug eig Tı- 
un» vov Eonov.] 

apidpvna] Hesych. ’Apidovoua, isgor, ubi recte emendatum «de4- 1.73 
devaa: v. intpp. Buid. Ayıdounera, ra ray Oeiv ayülnara In nınpav 
spär. V. Eustathium, similia tradentem, p. 1809, 31 et Etym. in 
Eeuatov p. 375. Suid. T.I. p. 857. Hesych. in Eouaios Aopos. [In 
Tabula rerum a Pompeio M. gestarum, quam servavit Diodorus Sic. 
in Exc. Vatic. p. 129, iunguntur rdgsavres xal ru doma dpidpvuure.] 

#popogınoy Aoyor] Proclus in Hes. Op. p. 31: © npogogsnos Aöyos 
Epuns Alyııa, nagu To igumvevrinog eirca Auctor Theolog. arithm. 
p. 49 de puero: dıng@gwnivws Fruye Tod nurtos Rpopopnou Adyov ir, 
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75 ngorigu rar ray EBdonadı eto. Sextus Emp. adv. logicos VIII. 
p. 512: dieit nıdarov eivas Aoyov eis 70 an) üppovu Tuygursr vu üloyu 
vor Iuor, El yüp Kapeorıy arrolg 0 ngogopenös Aöyog, uruyan nul Tor 
irdıaderov aurols nupevar‘ dira yüg Tovrov üyunöozarog dorıy 0 700- 
»opıxoc. Vide omnino Nemesii de natura hominis c. 14, quod in- 
scribitur eg: rov Irdındd4rev Aoyov zul Tov zagepoginei, id est, de ra- 
tione et de oratione. Philo de vit. Mosis p. 672: iv aröguna o uiv 
Aoyos doriv Irdiaderos, © di ngogopızös, quod © Platone expressum. 
Diog. Laert. vit. Zenon. p. 399: dıapiges dt xal zo Adyaır Tov apopk- 
020804" mpopigorras ylv yup ai gave, Alyeras di Tu nodynara, & de 
xal Aexrd vuyyare» [Manuel Moschop. Gramm. p. 27 ed. Titze: xus 
0 irdıuderog yug Aoyıopis Aöyog Alyeras, xa0 dv Aoyınol xal dıavontı- 
zo: lonlv‘ xal 6 moopopixög. Anonymus Leidensis in Cic. de inv. 
apud Suringar Hist. cr. Schol. Lat. T. I. p. 234, Victorinum secutus, 
ita distinguit: Ratio ad sententiarum gravilatem referlur : oratio vero 
ad ornamenium verborum. Piutarchus in Platonis Gorgiam editus 
in Spengelii Art. scriptor. p. 36 his exponit: Aöyos dorl zpopoguxog 
dylmoss Ivvolas ardgeinov dıa paris drdp&gov.] 

P. 74 „era Aoyov] Augustinus de C. D. VII, 13. p. 392 dieit Mercu- 
rium ideo mercibus praeesse, guia inter vendentes et ementes sermo 
fit medius. [Plautus Amph. prol. init. 

Ut vos in vostris voltis mercimeniis 
emundis vendundisgue me lsetum lucris 
afhcere ... . 
et mox ibidem: 
Nam vos quidem id iam seitis concessum el datum, 
mihi esse ab diis aliis, nuntiis pracsim et Iuero.] 
dunodatog) Aristoph. Acharn. 816: 'Ega’ Zunodas: [ubi Schol. in- 
terprelatur recte dunopınd, npayuerevrınd. V. supra monita, ubi de 
cognomine yryonounos. De nominis significatione dubitanti omnem 
scrupulum eximet unus locus Aristophanis Plut. 1156. 
EPM. AR iunolutov, KAP. Alld nlovronper' ri ovr 
Eon ralıynünndov ynüc dei Tolgew;) 
xegdwoc] Hinc Arnobius adv. gentes IV. p. 132: Quis est onim, 
qui credat esse deos Lucrios? — De hoc cognomine v. Nonnum 
Gregorii Scholiastam p. 158, qui et de Mercurio agens p. 164 foede 
corruptus est. Nam quum sie dicit: zdrres oi duinores Krinoug zui- 
gorreg Alyvos sich“ uakımıa BR zwunderras 6 Eyuns, stalim addit: dıo 
xal Alyıras pda Auzpiov. Legendum cum Eudocia [p. 103] hunc 
Nonni articulum ad verbum describente capite zegl zys dasnorar As- 
zreius: dio Alyeras daluxgiwv, eis npradier inıdenrunivor uvre zatıo- 
xoulvo eis zu nplara. Idem fere in Suida T. I. p. 529, ubi deud«- 
xpio» in yAdoypwr mutantem Kusterum cave sequaris. [De Mercurio 


® 
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Iucri deo v. Ilgen. ad H. H. in Merc. p. 352. Creuzeri Melet. T. I. 
p- 34. Hermogenis personam in Platonis Cratylo Proclus Comm. in 
hunc dialogum p. 10 ed. Boisson. ait xwugpdersdas ds yeynaser Yyr- 
zova; quibus mox haeec subiiciuntur de derivando illins momine: zo 
dt ovoua nupd v0 Eonlor [legendum ‘Epauter] 0 nepdalkor yırlodar 
avzo, 7 müllor ore 0 Epnns Geis dor nıpdav Üpopos. Hine ipso 
negetiateris nomine Mercurius appellatur, teste Creuzero Ak-Römi- 
sche Cultur am Oberrhein p. 97 seq.; item »wndinsterem Mercurium 
inscriptiones exhibent Reinesii I, 80 && in Annalen des Vereins für 
Nassauische Alterihumsk. I. p. 16. Cf. Iahnii Troilus und Telephus 
p- 79. Hinc mercatorum nomine Merewrialium collegium Beneventi, 
teste lapide in Romanellii Storia del regno di Napoli T. II. p. 383, 
in quo Helvius quidam appellatur nummularius Mereurielis. De 
alio Mercurialium negotiatorum collegio adeas Janumannum de eolo- 
nia Sumlocenne p. 179. Quid? A mereis voce nomen Mereurium 
traxisse ecquis dubitabit? Itaque Mercurius manu marsupium ge- 
stans fingitur; qua de re verbum adiicere iuvat. Unam tantummodo 
staluam Mercurii marsupium d. tenentis sua aetate Winckelmannus 
norat, quem vide Opp. T. IV. p. 86, neque-memini an posthac 'aliae 
idem symbolum referentes in lucem productae sint. Sed quum illud 
ipsum statuae diclae marsupium pro spurio additamento habitum sit, 
qua de re v. Siebelis. ad Winckelm. T. VIII. p. 171, ex re nunc 
erit adnotare, marsupii imaginem cerie a signis Mercurialibus alie- 
nam non fuisse; quod luculenter testatur sarcophagus autiquus Pu- 
teolis repertus, in quo praeter alia exhibetur, ut Palladinii -}) verbis 
uter p. 29, „Mercurio col pegaseo alato, e 'l caduceo mella sinistra, 
riceve colla destra la borsa, che le presenta Giunone” etc. De Priapi 
d. crumeham gestantis imaguncula aenea v. Begeri Thes. Brand. 
T. II. p. 266. Mercurium cum marsupio complures exhibent gem- 
mae scalptae apud Toelkenium |. c. p. 178. 180. 181. 183.) 

[776 dt Aupag eugerns dar) Fuse hac de fabula Panofka in An- 
nali dell’ Inst. archeol. 1830. p. 185 seq. et intpp. ad haec Philostr. 
Imag. I, 10 init.: 7ys Avgas ro oöpsona ngäros Egrus un7faodas A- 
yacas xeqgurow dvoiv, nara Luyov nal zulvos. A testudine cognomen 
Mercurii fictum, quod vitiosa scriptura obsearatum adhuc latet in 
Alexandri Aetoli fragmento, quod primum Galeus et post alios nu- 
perrime edidit de Gelder ad Timaeum Locrum p. 82, ubi vs. terlio, 
ex huias, ni fallor, infelicissima coniectura vulgatur: 

deirepög av orilßem yelıkaov Epuelao. 


+) Deserizione d’un sepolereto scoperto in Pozzuoli e di alcuni 
altri astichi monumenti per la prima volta pubblicati da Lorenzo 
Palladini. Napoli 1817. 8. | 
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Peerlkampius, quem laudat Gelderus, xeAvikövor, eithara cincti, repo- 
nit, quod vellem per meirum liceret. Ego vero, quum in codice, 
Galeo teste, zeAvoooou esse viderelur, tommode legendum censeam 
xeAvoropov, comparandum cum H. H. in Merc. 41: 

39” dvanndnoas +) yAvgasp molto 1dnpov 

alav’ lEeLöpnoes opsonworo yelayns. 
Sed vestigiis scripturae accommodaliys videbitur tale quid ut yeAvoo- 
coov, certe compositum a yeAvo-, de cuius prosodia vocalis mediae 
consulas Orph. Arg. 434. Oppian. Hal. V, 392. Allgem. Schulzei- 
tung 1832. p. 301.) 

zupaotijoas] Haec vox hoc sensu apud Cornutum frequens. Sic 

Diog. Laertius vita Chrysippi p. 478: Bovloneros napıoraseır. Ori- 
genes contra Celsum p. 229 ed. Spenceri: zaguorzeas Tors arögamoss 
=0 noilor TS dv TO R00Mp naTagaevis. 

P.75 dreupeawovrar] Hac voce ad Piatonis Phaedon. p. 399. A sic 
usus est Olympiodorus ineditus ap. Wyttenbach. Animadrv. in Plutarch. 
de S. N. V. p. 83: xalov ipn z0v nüder is nal 70 Yawonevor zaru 
gvosy iyovra, xal ovdiv anenpairov. Eodem fere sensu usurpatur a 
Marino Vila Procli c. 33 [p. 27 ed. Boiss.], guem laudat Toupius 
Em. in Suid. T. IL p. 56. Scilicet Marinus haec dicit de libro, qui 
matris deorum theologiam explicahat: "Oyers yag dis ovx ürev Oelas 
zuraneyjs vv Osoloylar ıny nepl uw Deov Ielenver ünaoe . . . wg 
unstrı Byarieodas ıny axony dx Tay dasupamorrev Ionver nal Tür 
alloy sür inet apuplus Aeyoulrer. Pseudo-Dionysius Arsop. de cae- 
lesti hierarchia T. I. p. 15: 70 alr yap nnür Te dvayayınarepor Iuel- 
lev eivas, zul Tas vmepwoaulous dxgarvoplag ev saruyer el; Tug drsem- 
gamovaag uronowrnras. Et p. 16: Ei di Tüc dasppamwougag eixoro- 
youplas, et MOX unsosxig nal ansupaivor niarrönwos. P. 17: as 
drenpulvovaas väy opowizrev, et p. 18: dnempaworoas dvonosenrac. 
Hinc Hesychius: Azeugaworra, aneoızora, et Lex. MS. in Dionys. 





+) Huius verbi originem et significationem qui satis explicuerit, 

neminem equidem novi, neque id fieri posse arbitror, quum locus 
mwihi quidem corruplus esse videatur. Kortasse dedit poeta «vapı- 
drjous, novo quidem exemplo vocem, sed analogig abunde firmalam ; 
neque ea a codd. scriptura multum recedit. A qua si longius disce- 
dere licet, in promptu est legere, quod rei fortasse aptissimum est, 
uraxunwocas, quo verbo in simili testudinis tractatione utitur Nicander 
Ther. 705: 

Tıv0" araxunwous, xıpuliis dno Hvnor apakaı 

kavlidı yalxein, 
ubi recte Schol. zouriorır vuntiur nosyous xul uvarolyus ini vorov. 
Ceterum in eandem coniecturam nunc video Schneiderum quoque in- 
cidisse, Lex. Gr. v. wvanuldw, fortasse Nicandri syi memorem. 
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Areopagit. uneupaive:, üntoser. Eodem sensu Dionysius p. 21 aze- 
dovaus moppds. 

»Afsınyvr] Eustath. p. 1337, 22. [Furis epitheton sine dubio re- 
petendum a furto illo boum antiquitus tradito, unde Sophocli apad 
Athen. IX. p. 409. C Boöxisy audit Mercurius. (ui simpliciter eum 
furem dixerit,- non novi antiquiorem Hipponacte auciorem, qui teste 
Tzetza in Welckeri Mus. Rhen. IV, 1..p. 22 appellavit gugür öratgor.] 

[doAiov] De hoc Mercurii-epitheto v. Eustath. p. 1766. Aristoph. 
Plut. 1158. Similis significationis est aliud ibid. vs. 1155 oblatum 
Mereurii orgogulov epitheion, de quo v. Schol. Hoc vero eo poüs- 
simum ceonsilio profero, ut quod nuper Barocciano ex codice in 
Cantabrigiensi Museo philologico Vol. II. p. t14 secundum Theo- 
gnostum allatum est orgewurog ul Mercurii nomen nihili esse doceam. 
Quae enim ibi leguntur: ZIrgswatos 6 Epans napa rw Agıorogursı, 
zapu 0 disorgupdus Tas oyas, quis non videt ad Pluti locum per- 
linere, illudque nihil aliud esse quam falso lectum pro CTPOBAIOC, 
unde CTPeWA1OC.] 

[oogiörodu etc.) Philostratus Heroic. p. 665: "Odvaoer . . . irıv. 
zur 0 Eyans, 7 Tıs rar nuga Touv Epnob oopWwr, ds xomwriun Aoyou 

. dpixero, ubi Viscontius apud Boissonadium p. 332 sapientium 
imagines ait ad hermarum modum exornalas respici. Immo sapiens 
Mercurialis intelligitur, h. e. sapiens quisque, a Mercurio institulus 
ideoque sermonis peritus.] 

vonsoc]) In Suida et Hesychio: Noyıor, dixasor, ubi male Maus- _ 
sacus in Hes. emendat »öa4s0r. [Dubitari nequit, epitheti huius sen- 
sum proprium, secundum quem de gregibus Mercurii curae deman- 
datis +) dicitar, Corautum deseruisse et praeter usum detorsisse, 
quod philosopho verborum allegorias sectanti largiendum est, In 
Schedis Villoisonus in Simonidis verbis ab Eustathio p. 1766, 3 al- 
latis Over Ninpus xal Masudos ron, orsos zug Ardgwr ulua iyovos 
nosuulvav obiter refert legendum esse nosulver.] 

vonos eiras ngooFrunzınös er etc.] Xenophon Menu. I, 2, 42: aw- 
Te: ovros vönos elalr, oug 10 al7805 ovreldoy zul Bonsuuouy, iygamı, 
pguLov & ve der ou, za & 47. Plutarch. de Stoicor. repugn. 
p. 1037: To xaröopdep& paoı vonov ApoGrayau Eivas' To d’ üpüprnuu, 
vonov dnayopevau. Cleanthes Hymno sub finem: 

oure Pgoross ylgas üldo ra nellor 
oure Deoic, 7 xowor dsl voor dv dinn Upvebo, 


Y. Theol. Phys. Stoic. [Cf. Petersen ad Phaedr. de nat. deor. p. 38.] 


+) V. Pausan. II, 3. Manethon. IV, 70. Toelken I. c. 181. 
No.-883. Creuzeri Melet. T. 1. p. 34. Gerhardii Hermes auf Va- 
senbildern p. 7. Come. de gemma scalpta Christiana p. 10. 
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P.76 [ZiBovras di auros etc.} De Mercurio ivayerie Galeus praeier 
Pindari Pyth. TI et Nem. I conferri iubet Fabr. Agon. I, 18 et Fal- 
coneriam ad Inscript. athlet. p. 21. Adde Syllog. inser. p. 153. 288. 
324 et hermam in Rossii Inser. Gr. ined. T. I. p. 11. No. 29, cu- 
ius scripturam repetendam curavimus in Zeitschr. f. d. Alterthumsw. 
1837. No. 57. p. 467. Olear. et Iacobs. ad Philostr. imag. Il, 32. 
De Palaestra, Chorici Arcadiae regis filia, quam Mercurius amasset 
et compressisset, quo hic demum ’'palaestrae et certamihum gymnasli- 
corum praesidium nactus esset, vide Servium ad Aen. VIII, 138, 
fuse hanc fabulam more suo vel potius philosophorum allegorias 
sectantium explicantem. De Hermaeis in gymnasiis celebratis v. 
Heindorf. ad Plat. Lys. 3.] 


Carur XV. 
P.77 Müyo:z] Notanda haec Pausaniae verba IV, 32, 4: 'Eyw di Xal- 


dalovs xal ’Ivdar Toug nayovs noWroug oda elnosras, as adueazos 
dorıv drOgenov wuyn' nal ogıcı nal Ellnvam üllos za inelodnoer nal 
ovy nnıora Iflcrev. Theodoret. Hist. Eccl. V, 36: Mayo dt xulov- 
oıw os Iligoms zovVs Ta orosyeta Heonowvswas. [De his vide Laerti 
Prooem. et notas. Vossium de sectis phil. c. 1. Quod de Phrygibus 
ait, habes apud Diodor. Sic. et Eusebium. Bovysos Adyos tribuitur 
Democrito a Laertioe Damascius de Rheae physiologia laudat Ppv- 
ylovs Aöyovs — credidi Orpheum scripsisse. Vide apud Suidam eius 
$poviouovg Mmrpwovs et Kopvßarııza. Pertinent enim ad Phrygum 
uvdonosar Sive Georosur, cuius auctorem Orpheum facit Proclas. 
Damascius reg! «pyär postquam enumerasset ausw Klinrıxav Uro- 
#tosıs (v. Gerh. Vossium in Phurnuto), addit zoAlör nal aldaor ov- 
aöv, colligitque Phoenicum „vYoAoyiar ex Mocho; Aegyptiorum ex 
Heraisco, Asclepiade et Eudemo; Babyloniorum, Sidoniorum, Ma- 
gorum (quibus adiungit »üv To "Agrsov yiscs) ex eodem Eudemo. 
Idem docet Chaldaeorum Pheenicum, Aegyptiorum et Orpheos Theo- 
logiam esse eandem. Confer Plutarchum eg: ronouör. GALEVS.] 
P.78 7 ov alurno’] V. Origenem contra Cels. VI. p. 664, ubi Celsus 
hos versus laudat et allegorice interpretatur et plurima veterum theo- 
logorum aenigmata dilucidare conalur. [De fabulae traditae allegoria 
v. Heynii Obs. in Diad. T. VIL p.7.] » 
xovoass alvaeo:] Badem allegoria eodem prorsus modo explica- 
tur apud Heraclid. p. 463. 464. 
xovoogarts rs &yeıy] Horaclides p. 464: Zosxe To neralynıor uidt- 
005 re xal alpos zyovaw walara Tyvy xpoar dumeplc eva Euripides 
Anaxagorae discipulus in Phaethonte solem dixit zovozar Polo. 
P.79 !ingzyuivas]) Heraclides p. 463: Zevs rosun 0 npäros vor davzou 
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dpa zurıgrmre' oTegeol Ö ünnoves vo Tuls ioyurug ulpos füacsoı, 
vdop ze xal yij. Cf. Eustath. p. 1003, 8. Eadem allegoria in Vita 
Homeri p. 326. 

osnöre etc.] Tliad. «, 400. V. et vs. 503. V. Austin. Coh. ad 
Graecos p. 7. [Cf. Lobeck. Aglaoph. I. p. 287 seq.) 

dıexoounoı]) Eadem explicaio in Heraclid. de alleg. p. 440 seg. 
Hanc allegoriam eodem fere modo fusius explicat Eustath. p. 122 et 
123, ubi sic habet: ovdiy ur ixwivs, Toy uihlga Alu zurucıao.ach,- 
va v0 ray Aoınay Orosyeiwr xul uva xurn nurra yerlodıı zul oly- 
xuow To ovanur naderr, & un Oltıs, rovriorv 7 Tob navrös xuru 
grow Dos, nbreıv avra naru ywpur dnoinae dis uloov Tou Fnutoyye- 
gos, rovzlors rob nAiov etc. 

zo tyoo» inexpurnoe] Eadem fere in Hippocrat. de diaela c. 4, 
14 seq. Heraclid. p. 444. 

inexpaıyoe] Ocellus Lucanus [Il, 4. p. 40 ed. Batt.}: iru ai dv- 
yanııs urrizudels ouous, yıte xgurWorr sig rilog urzel arrar, wre 
zuaravras avres vun’ aurar. Et $. 12 p. 50: öre or 70 iv ro din 
typöv inıxpuryos ro iv 18 nupi Inpod, nerußallss vo zug is ulpu, 
et infra: ore om To iv tdarı yurpor Inıxgurjos Tod iv zo ap Dep- 
noi, yiveras 3E dipoc eig vdop nerußoly . . . ore om To dv yij Empor 
inıxgarjoes Tov iv Ta Tdarı Uygod, yivaras iE vdarog eig yiy nerußoln. 
Sic et Antoninus IV, 1: wozeg zo nfp, orus drıngury TWy iununtov- 
zwv. Hoc Lucretius vöcat exsuperare, superare, regnare. Y\, 384: 

quum sol et vapor omnis 
omnibus epotis kumoribus exsuperarint. 


Et vs. 395: 


quum semel interca fuerit superantior iqnis, 
et semel, ui fama est, humor regnarit in arvis. 
Et vs. 408: 
ignis enim superare potest. 
Et v. 412: 
Humor item quondam coepit superare coortus. 
iEvdatw9n7] Laertius in Zenonis vita p. 454: ikudarotra. 0 x0- 
oaos. Censorinus [de die nat. c. 18] dixit exaquescere. Gatak. al 
Antonin. VI, 30. p. 238. 
iEexrga8n]) Cicero Panaetium Stoioum vertens dizit ignescere, de 
N. D. II, [46]. 
[ag ro uipew etc.] Alias nominis Bpcugews etymologias vide ap. P. x 
Etym. M. p. 213. Schel. Hesiod. Theog. 148. Eustath. p. 123 seq., 
ubi secundum Arrianum fuse Briarei fabula tractatur: quibuscum 
conf. Eudoc. p. 91 et Tzetz. ad Hesiod. Theog. 149, quem Galeus 
eonferri iubet.] 
Xüos] Sic in Theologum. arithm. p. 8 de monade: Xuos auıyrP, 81 
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) ‚ D . ? \ u Be 2 re 
guaos va nup Hasda, gwroyovor, IE ou va Aosau ws in morader, dv 7 
puyyvois re nul Iysgaoıs, adlapals Te za) Orpn0 diupdgWosmc zui 
diungioews ray EEijs uruyray Irtivosfrun. 

Hutoav) Platonis notanda haec in Cratyl. p. 287 [p. 418. C]: © 
nly doyuraroı inigay any Yulpur inidovr, os dk inigar, ol di vi 
nasgar. Quo vel uno exemplo salis evinci potest, Graecos veteres 
non, ut hodie Graeco-barbaros, pronuneiationem H et I confudisse. 

-P,83  Tur evgugrepvog]) Orph. Arg. 425 [ubi de ortu Terrae pariter 
agitur, secundum Ilesiodi (heologiam. Praeterea eodem epitheto usus 
est Mnascas, teste Schol. Hesiodi ad h. 1.] 
P.S4 Huign] Vox lonica. Apud Hippocr. de diaeta 1, 6, 12 yuden 
xu) 2upE0Y7 iunguntur. 

xara ovriönoew] Nemesius c. 5. p. 74 [169 ed. Math. quem vide]: 
Ouljs To tdwp povov ÄAlyar Era orosyeior, neuyarus deswiev zalda 
Tolu V30 TorTov yıröueva. Tv plv yap Unonıaduns uurod yiv yivs- 
oda‘ +) To Dt Arztrousploregos aigu’ Tou dt ubgog To Aszrousplorepor 
nög. Plutarchus Plac. phil. I, 4. p. 878: ix air Tür unoxadılorrer 
dyarıdn 7 Yün dx d} var nerewgisonirev ovgurög, zug, dig. Idem 
ibid. c. 12. p. 883: Iraixoi dvo lv ix Tor Teoaupmr eroyeiur nolge, 
zug xul ulpa’ dvo dr Aupku, tdup nal yyv. Idem Macrobius in Somn. 
Scip. J, 22. p. 90 seq. Manilius I, 159. 

Ultima subsedit glomerato pondere tellus. 
Lucretius V, 496: 

Sie igitur terrae, conereto corpore, pondus 

constilit; alque omnis mundi quasi Linus in imum 

confluxit gravis, et subsedit funditus, ut faex. 
Seneca de brevit. vilae 19: guid sit quod huius mundi gravissima 
quaegue in medio sustineat, supra levia suspendat, in summun 
ignem ferat, sidera viecibus suis exeitet. [Haec omnia [a verbis A 
y7] usque ad 7;,< yrs descripsit Schol. Hesiod. Theog. Post dereu- 
or idem recte addit xexooumutrov. GALEVS. Ad demonstrandam 
Mlam, quam Cornutus vel quisquis horum auclor dicit, mundi par- 
tium ultro citroque commeantium coniunctionem Villoisonus in Sche- 
dis conferri iubet Balbum apud Cic. de N. D. II, 33 et III, 12.] 

7 dt $ularıa etc.) Schol. Hesiodi Theog. p. 238: ave uovn (y7) 
„ara v07 davıng Koorgansonoy zus ııv Axauinow Taura (env Halorrev 
xGl Tu 007) aneylvynoe. 

[Xaos] Quamvis lougiora, digna tamen quae describantur viden- 
tur ea, quae de tota bac fabula, cuius philosophicam rationem pul- 





+) [Eandem sententiam amplexus est teste Schol. Hesiod. Th. 
117 Zeno Stoicus, eadem voce vnoor«ßun usus, cum reliquis Stoicis, 
de quibus v. Matth. ad Nemeas. 1. 1.] 
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chre irridet Aristoph. Av. 692 (ubi v. intpp.), ex Orphica cummaxime' 
disciplina mystica refert Clemens Romanus Recognit. ad gentil. \. 
p. 140 ed. Golon.: „Sapientiores ‘inter gemtiles initio rerum Chaos 
fuisse dicunt. Id per longum tempus externas partes condensans 
tandem sibi fecisse fines certumque fumdum atque ori immanis ac- 
cepisse formam. Deinde sub illius testa vivum aliquod esse gene- 
ratum, quod testa fracta, forma masculigofoeminae in lucem prodie- 
rit: nomen ei esse Phanes a splendore. Nam simulatque prodierit, 
lucem in rerum naturam venisse. Genuit autem Phanes substantiam, 
prudentiam, motum et coitum, hique fecerunt Goelum et Terra. 
Coelum sex creavit filios, Titanes nominatos: Oceanum, Coeum, 
Crium, Hyperionem, Japetum et Cronum. Terra autem totidem 
peperit filias, appellatas Titanides, Theiam, Rheam, Themidem, 
Mncmosynen, Thetidem et Heben. Films Coeli natu maximus filiam 
duxit Terrae primo natam, secundus secundam etc. et prout quisque 
natu maiorem aut minorem duxit, ordo eius inter deos constitutus 
est. Innumeri vero liberi ex his connubiis natı sunt. Unus ex Ti- 
tanibus Saturnus duxerat Rheam atque oraculo monitus, unum olim 
ex filiis, quos cum illa sit geniturus, ipsum throno deiecturum esse, 
gnalos, ut mater pepererat, devoravit, primum 4iden, deinde Neptu- 
num etc.’ Idem mox p. 145: „Inter multos alios Graecorum de re- 
rum originibus scripserunt Orpheus et Hesiodus, quorum seripta 
“ duplici modo possunt intelligi, vel ad litteram, vel allegorice. ... 
Omnium rerum principium, inquit Orpheus, aeternum, ingenitum at- 
que infinitum fuit Chaos, quod neque clarum, nec humidum nec 
obscurum vocat, neque calidum aut frigidum, sed omnia in eo com- 
mixta fuisse vult unamque effecisse molem, quae informis olim, de- 
inde saeculis praeterlapsis in immanis ovi formam sese redegerit, 
Id protulisse prolem duplici sexu, quae dicitur Masculofoemina, 
omnium rerum principium.primumque omnium ex subtliori materie 
composita. Hanc demum eflecisse elementorum disiunctionem, ex 
duobus coelum alterisque duobus componentem terram. Hactenus 
Orpheus. Sed addit multo plura Hesiodus, qui CGoelum et Terram 
staum post Chaos natos dicit et duodecim, aut undecim secundum 
alios, procreasse liberos, sex quidem pueros et quinque puellos. Il- 
log vocat Oceanum, Coeum, Chrium [l. Crium], Hyperionem, Ia- 
petum, Cronum filiasque Thyam [l. Thiam vel Theism], Rhcam, 
Themidem, Musmosynen atque Thetidem.”] 

xvoewus] Eadem etymologia in Schol. Hes. Theog. p. 237 et 
p. 240. Plutarchus in traclatu aquane an ignis sit utilior quosdam 
per Hesiodi Chaos intellexisse putat zo vdeg zagu Tyr xucır. 

[Hr d£ nore etc] Hodxlerog rug agweov 9704 yeyoriraı, Achil- 
les in Aratum. Mundi !xzugwos» credidere Stoic. V. Laert. in 
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P. 86 


P.88 


P.89 
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Heraclito. GALEVS. Cf. Stob. Ecl. pbys. T. I. p. 282 ibiq. Heeren. 
Ceterum quae a Cornuto hic enarrantur de mutua elementorum mu- 
talione, eorumque fluxu et refluxu, qua de re Villoisonus conferri 
iubet Ocellum Lucanum p. 513 ed. Galei, Stoica omnia sunt et vere 
Chrysippea. Cf. Beitr. zur Gr. u. R. Littg. T. I. p. %03 seq. Ipsa, 
qua slatim utitur Cornutus, vox dgmiwa:s Chrysippca est: v. Beiträge 
l. c. p. 2357.) j 

[xui yernueras ndır iv aegsöde) Stob. Ecl. phys. T. 1. p. 414: 
Kiewös zul Xoroiize uploxeı tr ovalen meraßullsır,, olov sis anip- 
nu, tig To ug, xul eier dx Tovıov Taauenv arorsistodus ryv dıe- 
xoGunnıT, Om NQOTELOr nv. 

Teprapa]) Eustath. p. 108, 22: 7 ruprepos nupd IImdupo zu: 
zapa ‘Howdw orderluwg, Tuprepa 7 ispomwra. Lege yepoore, ut in 
Etym. M. p. 502, 31 eadem ad verbum habente. - 

nurouimgı]) Secundum Eustalh. p. 114, 31 uaxap est 6 27 ıno- 
xsiusvog 2706, Torrior: Haraınpöpw wosou. V. Etym. M. v. nunapsos. 

oinzrngiov] Aristoteles de munde 2, 2: ro üreruru Hebv oduyıy- 
gıov erpuvos wrögaorıu, Idem 3, 3 et 6, 3 et 4. Sie secundum 
Stoicos, leste in vita Zenonis Laertio p. 452: ovpurög dazıw 7 dayuın 
apıpiona, &7 7 aür idovras To Oeror. [Eadem metaphora urbem 
coelum Stoici ad mentem Platonis appellarunt: de quo placito adeas 
Eichstadii Exercit. Antonin. VI. p. 8.) 

[Eytronoe d’n 17 etc.) Plato in Phaedone ait air Toir zongor 
zıjv yjy — id aultem ita verum est, quemadmodum punctum centri 
generat circumferentiam. GALEVS.)] 

[orrpavou viry Asyoutsov etc.) Hoc sensu orgaror de aöre dixit 
Euripides Phoen. 219: ? orpay® xuldsorov zeludnu«.] 

Tob Xuorg dr etc.) Schol. Hesiod. Theog. p. 238 [p. 555 Gaisf.]: 
Hr Xuovg dr To Fueßos xul 7 sk yarraraı, Ödnladn, 0 dno rou na 
vis dıazoonyoewg Tyyol Sopddns zul auorsmös ang, uorıs dr Arzriwo- 
pevos sig aldkga zul eig pc uerißaler, [Qui manifeste Cornutum hic 
expilavit. Secundum physicos quoque nox x ron typov orta: v. 
Schol. Eurip. Orest. 174. Chrysippo ea dicebalur Heu rowriorn, 
teste Phaedro de nat. deor. p. 19 ed. Petersen.) 

ag amıcnaeog) Supra p. 173: 7 yi xaru ommiöyasy ylyore. 

diapopei Tüv orrov) Titanes sunt secundum Orpheum in eoram 
hymno vs. 4: 

doyal xul anyal aurrar Irmrar aolruordar 
et infra vs. 6: 

IE vadmr yüp zace alle yevez xara Roapor. 
Suos ergo habebant aeonas pagani, vel potius haec ab iis mutuali 
sunt Valentiniani. V. Wolf. ad Origen. Phil. p. 18. Tales sunt Gab- 
balistarım Sephirot, quos multa accepisse e schola Alexandrina Pla- 
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tonicorum ad orientalium philosophiam reformatorum, doctrinam il- 
lorum e Aoy® menteve divina celerarum rcrum omnium fonte lucu- 
ienter demonstrare monet Brucker T. HI. p. 992: in quibus enumce- 
rantur cether, corona, ut zoAvarlgurov, ehochma et biuah, sapien- 
ia et intelligentia ut oogr, gebhurah et tiphcret, potentia et glo- 
ria ut aeyıoro, tesod, fundamentum ut corsugn etc. Sed compara- 
tionem non urgeo, ut adam kadmon, gvow etc. V. Bruck. T. II. 
p. 296. Tales sunt certe aeoncs gnosticorum, quac omnia cx Ale- 
xandrinorum Pyihagorico - Platonicorum fontibus hausta. Certe teste 
Bruckero T.II. p. 647 aeonum nomine designantur illae virtutes sub- 
stantiales, quac ex deo egressae ct emanantes divinam quidem natu- 
ram et essentiam habent, suo tamen modo et peculiari quadam exi- 
stendi ratione a suo fonte diversam. fQuod hic diugopui Tas ovımr 
Titanes dicuntur, idem est ac 'quod universa gens Titanica appcllatur 
dinipeoıs Tray örıoy apud Anonymum MS. eg! eüv apud Kopp. ad 
Damase. p. 63. Cf. ipzum Damascium p. 168 et 264 ct passim. Pro 
collurie enim materiali, ut cum Ereuzero ad Ploüin. de pulchr. 
p. xt.ın loquar, usurpatur 76 Tirasızur nos, et sic scnsu a male- 
ria ad animam translato, teste Plutarcho de esu carnium p. 996. C, 
quem locum Creuzerus admoret, zu ?r Yyulv aloyoy xui ururıor zul 
Piasor, ov Detov, alla Öuporixuv, oi nulmol Tırarus Wronuuour, al 
toiro Zorı aolusoufvor zul dixmv dıdorros. In Procli loco T. V. p. 83 
Cousin. ivrandu yup ro Enntdor)etor veinog zul 0 yıyarrınog nolenos vide 
ne rescribendum sit rırurıxös, nisi Gigantes ei Titanes ipse confudisse 
putandus est, ut confudit Servius ad Virg. Georg. I, 279; quorum de 
diserimine in artis operibus consulendus Raoul-Rochette surT’Atlas p. 42.) 
- [Texero;]) Hanc nominis originem et allegoriam ab alio quoquam P.91 
non memini tradilam. A verbo irre» tantum non omnces derivant, 
sed ratione inter se discrepantes. Sensu zou Pärarev, practer alios 
Choeroboscus Crameri Ancecd. T. II. p. 222. Unde apta, ni fallor, 
novissiıma nominis explicatio a Voelckero commendata, Mythologie 
des Japetischen Geschlechts p. 319, qua Japetus allegoria sit „des 
abgefallenen, unglücklichen, dem Verderben übergebenen Menschen- 
geschlechts”. Simile quiddam spectare videtur Etymologus M. p. 523, 
53 Buprrnta Japetum interpretando. Contra vero de materia in al- 
tum sublata Schol. Theog. 134: izel dt grow !ysu aurıa 3u xoiyu 
ugilpera airter üro, ru tvosovdroy algog ZATIETON ixadeoe, ubi vide 
ne pro alarıw, quod pluribus de caussis displicet, örra» reponen- 
dum sit. Allegoriarum in Thcog. auctor p. 556 ed. Gaisf.: Kgeior 
dt zul "Yarplovu ul Janeror, To aög Eninarlor, v5 Vaspuvsoryzus ıw 
dllur Bundınas 7 dguotinüg, xal vnegıluevov 7 Vaspgsponeror’ Tor 
ira yıp ıo2ov sihnye. Ücterum Hesiodum secutus, cosdem Titancs 
enumerat Apollod. I, 1, 3, ubi v. Heyn.] 


P. 92 


P.93 
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Kotos] Eudocia in ‘Hliov yereuloyigs Kokos, rourlorır 7 Rosösng" 
Alolıxug yug xolog urıd Tov Nobog Eelpyras. Etym. M. p. 623, 47T. 
[Cramer. Anecd. Gr. T. II. p. 453, 18. Galeus: „Koio» xal Koeior 
o Zuyvo» Myaı zoug Teravag tigyodas Tu Orasyela vou xöonov. Kozor 
yug Ay 77 noöıyra sara vpoayy Alokıxıv Tou 7 eis To x — sed 
et Iones vertant x in x, saltem in nonnullis, ut ait Corinthus de dia- 
lectis’, ad quem Villoisonus eonferri iubet Koenium p. 129. Her- 
manno Diss. de Apolline et Diana I. p. 14 nomen Kotos a xt» unde 
zeiod«us, h. e. a conglobando, contra Kozos, quippe qui illi sua nalura 
oppositus sit, a xgives, secernendo, dictum esse videlur. Celerum 
vide omnino Schol. Theog. p. 482 ed. Gaisf., ubi Agxeoilaos, ad cu- 
ius aucioritatem in explicandis Titanum fabulis provocatur, ex Etym. 
M. I. c. patet male vulgari pro “Axovoilaos, quem constat in enodan- 
dis genealogiis Hesiodi in Theogonia atque etiam in Meyalaıs Hola 
vesligia cummaxime secutum esse. (uod quum aliis argumentis lo- 
cupletissimis demonstrari potest, tum ex fragmento cognoscilur, nu- 
per ad nostram nolitiam perlato ig Damascii de princ. p. 383, quo 
ex parte cerle sua ex Hesiodo Acusilaum mutualum esse probatur: 
Axovoiluog dt Xuüog alr vmorideodas nos doxe: Tv apWıyy deyyr, ac 
nüyım üyrworor, tus BL dvo werd ıyv niar +), "Egeßog ulv 77V üpdere, 
tiv dt Onisıay Musa, Tuvıny lv arı) anspiag, dxeivyv di urıi ni- 
gurog' ix dt rovimr enol mrölroy Aidiga yerlodaı, zu Epwra xai 
Mijtw, zus Tpeis Tuurag vorraus vnoordons, vv ulv üngar Atdipa 
nor, 77 dt nionv "Epura ward TV Yuoıanv neoTyTa Tov Igwrog, 
zn» di zelemv Mit xas’ uvroy ydy Tor noÄvzluntor vovv, Dapuyes 
dt Ani Tovras ?x rar uvıar za) üllor Gewr modıy agıduor xara ı7 
Evönnov [Peripatetici puta, cuius testimonio se uti Damascius eliam 
p-. 382 profitetur] iorogiur.] 

[O:i«] Schol. Hesiod. Th. 135: Osiur ı7r Hıwgovoav ru nurra 
duvapır, nuga To Deaodus* 7 napa To Pr, jros nayragov Plgtodas,) 

[®oi#7] V. Schol. Hes. 136 et p. 556 ed. Gaisf. Etymol., M. 
p- 796 in derivando Phoebi nomine: 7 uno Doißns nuuuns vonxes, 
ws Hoiodos, ubi collato Etym. Gud. p. 555 legendum uuuuwrunsxus ; 
quod ideo moneo quod Sylburgium vo4.x@g tuentem et z@ zus gr- 
02wg voaQ inlerprelantem video.] 

[Mynaoovrn] Tyr dninovor diunducır tüv Zum» Schol. Hesiod. 
reddit. GALEYVS.] 

[6 zgospnuivos] Videlur spectare quae c. 7 sub finem leguntur, 
ubi vide.] 

[desvorerog ur ıüv nuider] 'Agarsotınag Wr Tür noaynurer, So- 


+) Pro alas, nisi fallor, scribendum zgwry». 
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phoel. azav®’ 0 naxpos xirepiduntos yporvos prs T’üdndu nal gurlıra 
souaresas. GALEVS. Sunt Schol. Hes. p. 557.] 

dv yerlosı orca) Simili’‘ voce tempus designat Dionysius de div. P. 95 
nom. T. I. p. 380: zoöwos dt xuAss (sacra scriptera) Tor dv yariaıı ul 
eIopG nal alloman, nal üllore alla Iyorra, Eustath. p. 203, 25 
[ubi de ipso Saturno: 2odlowros ra iv yarlosı 77 nara xpovor ünurre 
diya ye Tou naru voiw Kos.) 

[© g5® etc.) Sic Damaseius ait, Orpheum zapuyaparrew vis 
naluüs Oeoloylag ru zarpıov unodeoı. GALEVS.] 

[uoxenisor] Galeus: „Missis iis quae de mundi origine Grotius P. 96 
ad verit. Chr. rel., Arati inierpreies, Arisioteles, Stobaeus, Chalci- 
dius, Auctor vitae Hom. anon., Antiphanes apud Irenaeum, Aristo- 
phanes, Laertius, Plutarchus aliique Iradidere, visum est quaedam ex 
Damascio nıgl «erür (quo utimur MS. Doctoris Fell, D. Ae. Chr. 

Oz. riri integerrimi literatissimique beneficio) hic adiicere.” Quae 
sam a (Graleo promuntur, hic repetere noluimus, utpole nunc vulgata 
a Koppio p. 384 seg. Postremo cum iis, quae ibi ex Phoenicum 
mythologia referuntur, Galeus conferri iubet Simplicii Phys. p. 56.] 


CGarutr XVIH. 


(Mpoun&sus]) Ponitur Prometheus inter Deos ab Aeschylo. V. 
Lucianum in Ilgog. dv Aoyoss. GALE.] 

vxovonztov] Plutarchus de aud. poet. p. 19 docet allegorias olim 
dicias fuisse vurovolas. Voce vroroias sensu allegoriae utitur Philo 
de mundi opificio p. 36. [Cf. Martin. Diss. de Cornuto p. 79, scite 
inter alia animadvertens, vocabulis allryogia et «Alnyogeir, quae illo 
sensu recenlioris demum aetalis essent, adhuc carere Cornutum; apud 
quem eius loco alvirrew, vnolaußurer, Unovoeiv, alia id generis re- 
periuntur. Cf. Greuz. Symb. T. I. p. 69.) 

zuörosey]) Sic Laertius Vit. Zenon. p. 197 zor xuogor duunsindu. 
(l. duoıwstoha:) nuru voiv ab npavoar, xad« 970» Xguosarog iv Toic 
nepl zgovoius, zul Ilooudwrog iv Topic zul denaro nee: Hear. Idem 
Laertius p. 199 deum vocat e mente Stoicorum mposontsxor xoopou 
re xal ray iv xoouw. 

alle iyisero) Sic e Stoicorum mente dicit Cicero II, 39 de N.D.: 
Materiae universae fictricem ac moderatricem esse divinam provi- 
dentiam. YV. Lipsii Phys. Stoic. Diss. [De allegorico hoc nominis 
Ilgoan&sis sensu, quo zpoundeu, gpormoss intelligitar, v. Welckeri 
Aeschyl. Trilog. p. 70 et Heffterum in Zeitschr. f. d. Alterthumsw. 
1836. No. 53. p. 431 seq.] 

du tig yis Ipvouy oi avdowzoı) Apud Censorinum de die nalali 
Zeno Cilieus, Stoicae sectae conditor, principium humano generi ex 
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noro mundo conslilutum pulavit, primosque homines ex solo admi- 
niculo divini ignis, id est dei providentia genitos. ' Quod vero dicit 
e terra genitos homines, hoc sic explicat Cicero de legg. I, 8, 244: 
Quum de natura omni quaeritur, disputari solet . . . perpeluis 
eursibus, conversionibus coelestibus exstitisse quandam ınaturilatem 
serendi generis humani; quod, sparsum in lerras atque satum, di- 
vino anclum sit animorum munere, [quo loco aperte usus est Lactan- 
uus I], 11 in his: Aiuns certis conversionibus coeli et asirorum ımo- 
‚tibus malurilatem quandam exstilisse animalium serendorum.] Üt 
de N. D. I, 32: semina deorum decidisse e eoelo ad terram pulamus, 
ct sie homines patrum similes exstitisse, ubi ad mentem Stoicorum 
loquutas. Quare quum providentiam in hac primitiva hominis ge- 
nerationc admiserint hominesque ideo a diis recentes tunc fuisse vo- 
cet, cave confundas cum Empedoclis sententia, qui, teste Nonio in 
blitun, ex terra homines nalos ait ut blitam, aut Democriti, qui teste 
Lactantio VII, 7 homines vermiculorum modo effusos de terra, nullo 
auctore nullaque ralione fingit, ut Epicurus cos educit e limo et ex 
terra cadem, quae nunc eos ex se alit, ut Zeno Eleates apud Laer- 
tum p. 244 dicit yirsoıy arIgaawy ix yjs edvas, sed adfuisse bic pro- 
videntiam non adücit. Seneca Ep. 90. Epictelus apud Arrian. Diss. 
I, 9. [p. 40]: «#’ ineirov (Beo0) ra orlgnara narunlarwxer on eig Tov 
zuriou Toy inoy ord’ eig 709 wunnov, wall’ zig unwre ale Ta ini yas 
yarwısra Te xal guonera. Lactantius II, 10. p. 125: Stoiei animan- 
tium fabricam divinae solertiae tribuunt. Hinc Stoici homines vo- 
cabant yryereis. Sextus Empir. adv. Physicos p. 555: rüs di vewri- 
pur Froimay paod Tıres Tovg nowWroug nal yryereis Tüv arlpuner zurd 
roiv Tor virr ovvine dıupigortus yeyorivar. V. Wolf. ad Origen. p. 82. 
Burnet. Archaeol. Phil. p. 495. [De mortalium ortu ex terrae ignis- 
que commistione v. Plat. Protag. p. 320. D. "Aröyazous ynyereis 
dixit Philostratus Imag. II, 27. p. 853.] 

P.97 xoopovr ovorumog]) Sic Anaxagoras Clazomenius egregie suum 
opus exorsus est, teste Plutarcho de plac. phil. I. 3. p. 876: “Oxoi 
zürre Xonnarua 79, vons dk ara dıjjge nub dissöonmoe, 

[or veivai nore ro Aıt 0 IIgoayders]) Haec nullum, quantum me- 
mini, fundum in fabulis Graecorum habent, quippe a philosophis, ut 
opinor, ficta.] 

zal nit de pacı]) De hoc furto v. Platon. Protag. p. 224 cd. 
Frcof. [p. 320 HST.], ubi narratur Epimetheus animalibus distri- 
huisse, illi quidem robur, huic vero velocitatem, aliis dedisse arma, 
inermibus autem aliam quamdam salutis tuendae rationem, ut pen- 
nas, corporis molem etc. ita omnia singulis distribuisse, ut nulliu: 
animalis immemor fuisset, solum autem hominem neglexisse et iner- 
mem, nudum exposuissc. (Juum autem nihil aliud superesset, quod 
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huic dari posset, tunc Prometheus Vulcano Minervaeque cum igne 
sapieniam surripuit. Pro sapientia pone formam, et pro viris mu- 
lieres, et tunc habebis primam Anacreontis odam, quam hic expres- 
sisse videtur Plato. 

ynereyas jdn ovrioeus) Heraclid. Alleg. p. 446: ‘O Myoundeic 
us ovgurod dianliyas ro nig Alyaıaı. Inudinep Terms ngouydeu Tür 
ürdourer dtsvonoe Tv insider unddbowr aurer. [Dicitur Vulcano 
ovyyerys dos, apud Aeschylum. Tzetzes ad Hesiod. p. 12. GALE.] 

[Kuremriydas dr uuroi äurdevourro elc.] Persequilur Noster 
varia huius fabulae explicandae tentamina philosophorum allegorica 
et physica. In antigquissima fabulae forma Prometheus ab Hesiodo 
fingitar Iovi ignem eripuisse, quod posthac a subsequentibus ita ac- 
ceptum, ut Prometheus ignem simpliciter de coelo abstulisse, quod 
cum Cornuto Hyginus Graecus p. 70 ed. Boecking et Heraclides 
Alleg. p. 446 tradunt, aut ferulam sive facem, quaram de discrimine 
infra dicam, igne Solis accendisse traderetur. (uare in Hygini 
Astron. 15, ubi de Prometheo rulgatur devenit ad Iovis iqgnem, ma- 
lim Solis pro Jovis, ut quod huius farinae scriptori magis 'consen- 
taneum videatur. Mythographus Vatic. I. p. 1 ed. Mail: qui adki- 
bita facula ad rotam Solis. Alter Mythographus p. 108, in ceteris 
eummaxime Hyginum secutus: adkibite ad radios solis facula ignem 
furatus est. Idem p. 107: phoebaicis [lege Phocbiacis] rotis ap- 
plicans faculam ignem conseguitur. (uorum locorum primo vereor 
ne reponendum sit radium pro rolam et lertio radiis, nisi reia et 
rotis Solis currum malis intelligere ignitum.] 

[rei ol xepuvrol instder wuraoxnsrovee]) Hinc ipsa fulmina in 
donis Promethei habebantur, teste Dionysio Hal. Epit. ed. Maii p. 52 
ed. Francof. Praeterea Villoisonus in Schedis confert illa Lucretii 
V, 1090: 

Illud in his rebus tacitus ne forte requiras, 
fulmen detulit in terram mortalibus ignem 
primitus; inde omnis flnmnarum diditur ardor.) 

ruednxa] Procl. ad Hesiod. Op. 52: Forı lv arpos Orıns yriu- 
xrıxos 0 vupdnt, Trlay Iyay nulaxörzra eva, xal Tolger 70 a0 nal 
pn daooßerrürus divunirnv. Phanias in Epigrammate quod publici 
iuris fecit Kuster. ad Suid. T. I. p. 319: 

zuponoitay 
rugdnxu, nporuger Äuxtona v7Tieyur. 
Unde Cornutus dig aAn;7s etc. Aeschylus Prom. 109: 
supdnroak,pwrov dt Irpnnus auyog 
unynv xAoauiur. 
Tournefort Voyage dans le Levant T. I. p. 290 et 291 [Leur. VI. 
T. I. p. 93 ed. Amstelod. 1708]: „la ferule des anciens crolt en 
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abondance dans cetie Isle; cette planie a conserr6 m&me son ancien 
nom parmi les Grecs d’aujourd’hui qui l’appellent Nartheca, du Grec 
litteral nertkex. Elle porte une tige de cinq pieds de haut, e€paisse 
d’environ trois pouces, noueuse, ordinairement de dix pouces en dix 
pouces, branchue & chaque noeud, courerte d’une dcoroe assez dure 
de deux lignes d’epaisseur: le creux de celie lige est rempli d’une 
ınoälle blanche, qui etant bien seche prend feu tout comme la m&che; 
ce feu s’y conserve parfaitement bien, et ne consume que peu & peu 
la moälle, sans endommager l’&corce: ce qui fait qu’on se sert de 
cette plante pour porter du feu d’un lieu & un autre; nos matelöts 
en firent provision: cet usage est de la premidre antiquite, et peut 
servir & expliquer un endroit d’Hesiode, qui parlant du feu que 
Promethee vola dans le ciel, dit qu'il l’emporta dans une ferule; le 
fondement de cette fable vient sans doule de ce que Prometh6e, se- 
lon Diodore de Sicile, fut l’inventeur du fusil d’acier avec lequel on 
tire, comme l’on dit, du feu des cailloux.  Suivant les apparences 
Promethee se servit de moälle de ferule au lieu de möche et apprit 
aux hommes & conserver le feu dans les tiges de celte plante.” 
Hunc_ usum ipse vidi: consule nostrum Diarium. [Intelligitur id 
Diarium, quod Villoisonus, dum iter per Graeciam faceret, diligenter 
conscripsit, in bibliotbeca Regia Parisiensi nunc, ut constat, servatum, 
quod illo de usu, quibus vacat, evolvant., Ceterum nemo erit quem 
fugiat, quam egregie ex huius plantae proprielate vera ratio rapli a 
Prometheo et propagati ignis illustreiur., Iam vero intelligitur quid 
esset quod Prometheus, quum ignem raptum et ferula conditum au- 
ferret, faculam iactasse dicebatur; per aörem enim ea perpeluo agi- 
tanda erat, ne scintilla ignis, in arundinis illius medulla lanquam 
fomite inclusa, exstingueretur. Hyginuus Astron. 15 verbis quamvis 
mendosis de Prometheo: Ztaque ceteris remotis devenit ad Jovis 
ignem: quo diminunto et in ferulam coniecto, Iaelus ut volare, non 
eurrere videretur, ferulam iactans +), ne spiritus interclusus vaporis 
exstinguerct in anguslia lumen. Idem paucis inleriecis: Praeterea 
in certalione ludorum cursoribus instiluerunt.ex Promethei consue- 
Indine, ut currerent lampadem iactantes. Haec sine dubio primi- 
tiva huius fabulae forma: posteriore enim demum tempore in ferulae 
locum facula ardens cessit.] 

[de88ig etc.] De eius vinculis fertur scripsisse Herodotus. V. 
Apollodori nostram edilionem. Versus quosdam Aeschyli hac de re 
exhibet cod. MS. Stobaei, qui nunc nec in Aeschylo, nec in Stobaeo 
leguntur. GALE.] 


}) Legendum, nisi fallor, isctavit. Mox pro praeterea malim 
propterea. 
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ivsglyua] Etym.M. p. 345, 30: oynaires zo neru dgonov zal Hig- 
Aus inınndür Ta zpaynazı. 

dvozenorsius) Cicero de fin. III, 21: incommeda autem ei com- 
moda (ila enim euyonoınnara et dvoygnorznurs appello). 

[üggortozeger zug aus elc.] De hac mulierum natura ct indole P.98 
v. Voelckeri Iapetum p. 34.) 

[Teyvay eugsrns] Hypothesis Promethei vincti secunda. GALE. 
Conf. Voelckerum I. 1. p. 380. 381 seq.) 


Gut XIX. 


[77 Adv sa zo Houioro] Hermias ad Plat. Phaedr. p. 141. 
Ast.: düy ovv dxovooner [l. uxovompsr] xal rar Hpasoror zul av A9n- 
var alziovg Toy oynnarav, ou Ouupacopeda' 0 mir yap Hoyasoıog Tou 
iv Tols Oomacı zul Tov iyzoaniov Maysog Oynnaros wirsog, 7 di Adnvü 
Tov yuyırod Te nal vorgon.], 

[dia nupös zu davıar Zyya etc.] Argumenium Prom. Aeschyl. ds“ P.99 
aupog zuvug Tiyvag üvdgunos sgorro. V. Palaephat. Frag. et Pro- 
clum in Tim. p. 63. Plutarchum in Comparat. ignis et aquae. GALE.)] 

x«8ugir nirg] De hoc dogmale v. Theol. pbys. [Socrati Plato- 
nico est gusog Zorwp. GALE.) 

x0 0’ dv zo,0s) Socrates in Philebo p. 29 HST. zio Zorı iv 
zov nap yuiv, Forı d’ dv za zarıi. V. Theol. Phys. [Habet Vulca- 
nus pileum caeruleum in capite, puri et coelestis ignis symbolum, 
ut notat Euseb. in Praep. Vides eliam in Seguini nummo p. 85. 
GALE. Cf. Eudocia p. 3. Hinc ipse Vulcanus ardens dicitur Ho- 
ratio Od. I, 4, 8 et per metonymiam pro igne ipse ponilur, tesie 
Diodoro Sic. Y, 74. Cf. Heraclid. de alleg. p. 446. Tryphonem de 
tropis in Boissonad. Anecd. Gr. T. III. p. 276, ubi v. edilorem et 
praeterea Columnam ad Ennium p. 134.) 

dad rou 7p9uı) Eustath. p. 151, 31 deducit da zo ade ııv 
“emp. V. Eiym. M. 

norns zijs "Heas) V. Eustath. p. 151. lin. ult. [Hesiod. et Apol- 
lon. Rhod. GALE.) 

naysiar etc.] Eadem prorsus allegoria in Heraclide Alleg. p. 446. 

«a0 Tov u) Jdusuodus npoßuirer eic.] Eadem prorsus allegoria P, 100 
in Heraclide, quem vide p. 446. Cf. Eustath. p. 151, 32 et p. 1149, 
53. Moschop. ad Hesiod, p. 28. col.2. Plutarchus de facie in orbe 
lunae p. 922: Päirov oeuus ovropüv drimy Yılocoyar Toug iv nadır 
Alyorsug, vor "Houıoror eipjodus ywlor, or» 10 nip Evduy Yupis wonzl 
os zwio) Puxtngius, ou ngpasow. [Hanc rationem tangit Eusebius in 
Praep., ubi ait, ignis qui e coelo decidit, quoniam imbecillior est et 
materia indigel, claudicans dicitur. GALE.] 
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Pıgzvaı etc.) Similem allegoriam vide in Heraclide p. 446. [De 
fabulae sensu acute disputantem vide Heynium Obs. ad Iliad. «, 587: 
arsisse aliquando repente Lemnum (haec enim intelligitar, quam No- 
ster universe yi» dixit) ignibus subterraneis; cumque ea incendia et 
cum tempestatibus et fulguribus coniuncta fuissent, convenisse sermoni 
antiquo, narrari haec sic, ut Vulcanus de coelo praecipilatus esse 
diceretur. Addı his potest, eandem iam veierum philossphorum 
fuisse sententiam. Diserte Heraclides p. 447: Anuvor di zopüror or'x 
uloyus duudevoe av vnodekaniene To Heodintv nun" ivrubda yay 
Uriereas eyynyeveis ugög auröparo, @loyes. Cf. Buttmannum de Mo- 
sychlo monte Lemni ignivomo disserentem in Wolfii Mus. d. Alterth. 
I. p. 296. 'Ev yup Anuso, ut verbis utar Schol. Sophocl. Phil. 773, 
ioyaoınpıovr Hpuiorov, Trda zul xgarnpes nupös. Cf. eundem Schol. 
ad vs. 973 et Musgrav. ad vs. 791. Claudian. Gigant. 85.) 


P.101 "Agpodiry» zwi] Idem fere in Eustath. p. 1197, 62. 


Asdnxivaı etc.) Aliam huiusce fabulae interpreiationem allegori- 
cam quaere apud Plutarch. de aud. poet. p. 19, ubi hasce explica- 
tiones deridet, olimque a veteribus vnzoroiug dictas fuisse, sed suo 

‘  tempore «AAnyogiag vocari obseryat. Idem de Is. p. 363: raıra gr 
or» Tomas Unovoius didanır. [De hoc verborum discrimine v. quae 
supra disputala sunt. Aliam rursus illius fabulae allegoriam perse- 
quitur Aristides Quintilianus de Mus. p. 105, secundum quam ani- 
mam Venus, corporalem vero naturam sive substantiam Mars signi- 
ficet: has deinde naturas iungi et vinculis constringi ab artifice, quem 
Homerus appellarit Hephaestum. De sensu huius fabulae, cuius 
imaginem praestat gemma scalpta in Descr. des pierres gravees du 
cab. d’Orlecans T. I. tab. 34, vide quae nuper allata sunt in Welckeri 
Mus. Rhen. I, 2. p. 254.] 


P. 102 [6 o:dy7gos]) Sic Martem interpretatur Apollonius Lex. Hom. 
p. 155. Toll.] 


[x«Aoy zul yerrudor ylerzaa) Hanc allegoriam tangit Palaephatus 

in Fragm. item qui de Homero, edit. Steph. p. 22. GALE.] 
s„uwouodu.) V. Etym. M. in 'Eperders p. 371 ct Nonnum Gre- 
gor. Schol. p. 168. Pindar. Olymp. &, 65. Hemsterh. ad Lucian. 
T.1I. p. 226 et 227. Pbilostr. Imag. p. 853. Origen. adv. Cels. VII. 
p. 791, Tatian. adv. Graec. p. 250 (32 ed. Worth.) [Eudocia p. 3: 
igiorurus dt apooxindeis "Hgaoros zul nlyrre nein Tv wıguinv‘ 
- ul To iyavpororuevor i8idone, xoum Fronlog. Adinyopıxag di, eis iv 
oliyw wolAu ovreldeir, AI m gpormass" de As dr, dia To ix Tod 
voog. Zeug yüp xal © vong ix negalis, dıd To duss Aoyınrınov, or n00- 
PoAn y gpornaıs. "Hoyumros dt arrıjv ingaire, dıcts arrog ubv eig ng 
ullnyopeitas, To zul gwogopovr zul ixxıılor zul tirw gegnöntrov" al ı) 
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goornnis, Ywogpspog Ti iars nul To dpaarngior nonoTjpor Fyss’ zul ov- 
dly Tansıvoy gporer, uiid inodopeiras xal ur plperu.] 

[ro yip zöp ete.] Ty» dgası; ar xeuguunirer Aoyav dran ds P. 103 
gas üyar Apr Alyıras (is autem Vulcanus est, ut ostendi ad Palae- 
phatum) Tamblichus de myst. Schol. Iliad. o, 491. idsos 0 Tayrirns 
tar 'Adyröy "Hoasaros. Fabri in oflicinis ferrariis nsorirnr, Iuteum 
Vulcanum habuere. Schol. Iuvenalis et Suidas. GALE.)] 

o xoöreu ai riyraı) V. Balbum ‚Stoicum apud Cic. N. D. II, 15, 
ubi distinguit inter ignem, quem usus vitae requirit, et inter corpo- 
reum , vitalem et salularem. 


Caprut XX. 


[7 708 Ars ovrenss] Plato vocat Osoroyr, ubi plura. Heinsias 
ab Chaldaea originem deducit. MV7!& aut Nni8n dicebatur Aegyptiis. 
Plato et Hesych. GALE. De hac allegorica deae significatione vide 
Eudociae p. 3 verba, sub finem cap. superioris adscripta et quac 
attulit Orellius ad Sallust. de mundo p. 110. 

rgovol] Eustath. p. 83, 32: Abaın 7 Desrmos 7 saru orlon00r 
xal avın vs 975 dia To rise 7 napa 0 dbgoein zu Aldaur, 
“donFn Tıs ovoa, is Tor nellövrn zul deorroy nooßkentınn" in Asos 
di, dsors ix Tod vooL. Zevs yap al 0 voug* dx xegulng di did To inet 
loyıozınov, ou ngoßodn 7 goornoRS. 

IIgovoias Adnrüs idgvorsa, vaoi] Eustath. p. i28, 14 et p. 83, 41: 
o di sagaßurns iv ols Alu voer vor yAıor, IE aızov yerlodın Mya vıy 
Adywär Aros ıyv nporour. dio, gmoi, nal Dein nolge "Opnpos urrenar- 
Teioaro To, Tioiunv, as riss’ Abnvain zal 'Aroldow. yerrii dE, gnoir, 
ovx EE ungerurov negovs, alla oAmy FE olov. ori di Adnva npurou 
lyeras, aloe inelvog xul 2070 Tosarıny* 

" ‚nero d’ic Hudo xul is ylauzuru goveinm. 

Scilicet /Tgsvoıs ‘A6nv& Delphis colebatur. Apud Hesychium 7/go- 
radag "AOnvüs rineros iv Aclools, ubi v. interpretes incertos, legen- 
dumne sit IToovasus an IAgoroias. Sed ex hoc Eustathii loco et e 
versu ibidem allegato facile cuilibet patebit, in Hesychio legendum 
cum Cornuto IIpovoius. V. Kuster. ad Suid. T. III. p. 190 et 191. 
Macrob. Sat. I, 17. p. 233: ideo in insula Delo, ad confirmandam 
fidem fabulne, acdes Providentiae, quam vuov Ilgovolas 'Adnvüs ap- 
pellant, apta religione celebratur. [Pausan. Phoeicis et Herodot. 
npovoing ASıpains iegor agnoscit, Hesych. quoque et Macrob. I. 
GALE. Plura de Minerva Providentia Creuzeras Zur Gemmenkunde 
p. 104. Hinc Philostratus ad Minervae cultum respiciens de Pluto 
dixit Imag. II, 27. fin. p. 853: Ex nporolas yap aurois üpisero.] 
ywiadus I} dx rs ro dıos zegainc] Haec sumpta fuisse suspi- 
’ 
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cor e Diogene Babylonio Stoico, qui teste CGicerone de N. D. I, 15 
in eo libro, qui inscribitur Minerva, partum Iovis ortumque Virginis 
ad physiologiam traducens, disiungit a fabula, quod passim fecit Cor- 
nutus +). Hieraclides alleg. p. 435: u va zjs rou Aıoc nepalic yeye- 
vijodas doxsi‘ Tovror yup anıpyvamda Tor yüger Idims Äoyısuar zirus 
unzige etc. Supra p. 434: odor ou einher ("Oumpes) orondktır Tor 
ürdganor, Efuspkrug up vos Tour xparloror vu done dnlav“ 
Toinv yüp nepuinv even avıar yalı zarlayer 
Avard, 
xal oapeorepov in Ton MNioropog Tınov zupieraror anopalseras ToiTo 
to ulpos. Lactantius de opificio dei c. 8 de capite: Hanc eius au- 
lam Deus non obductam porrectamgue formavit, ut in mulis ani- 
malibus, sed orbi et globo similem; quod orbis rotunditas perfeciae 
rationis est ac figurae. Cicero Tusc. I, 29 de mentis sede: In quo 
igitur loco est? Credo equidem in capile, et cur eredam, aflerre 
possum. Chrysippus sic loquitur apud Galen. de Hippocratis et Pla- 
tonis placitis III, 8. T. V. p. 130 [T. V. p. 349 ed. Kühn]: ’Aaovw 
67 Twus Alysıy nugapvdonnivoug ARROS TO iv 17 neguin siras To Nyeno- 
vircy TS vaio migos. 10 yag vv ‘Abıyvür, njw ovoay xal olor Ppo- 
97019, ix Ts xepadizs yerladas ou Aıos ovußoAdr yucır siraı Tou Tav- 
T TO mytnovınöoy Era‘ ou yug illag ür dv vi) xeguln yerlodus anrıv 
zul ppoynav, & An To nyenanıxzıy iv varın dorl’ nıdarov ir Tıvoc 
Iyöusvor, dıunapravorres Ö', ws imol Yalreımı, xal uyvooirres Ta Repl 
rovrwr igropovuerua eic. Vide autem Galenum in toto hoc opere ac 
praeserlim in tertio libro, ubi disputat adversus Chrysippum, qui 
ulpote Stoicus animae principatum in corde collocabat. [Totum il- 
lum locum longiorem exscripsit et illustravit Baguetus Diss. de Chry- 
sippo p. 196 seq.] Hinc emendandus mihi videtur Galenus ibid. VI, 
8. p. 198 [p. 564]: Duo? yag (iv zer irdokus larpar), wong odou 
Tıs coy7 Ayeraı, xura 209 auıdv Iyzmpelv Tgonov eral rıya xal ple- 
Pür apııyr, ovölr xwätor, ei sa Telsvrmv ovonule Tas avına" iv gan 
TW TQOS Te TV Toavıyy doynv eivas zus Adrvas, ubi fortasse legen- 
dum z7v -A8nvar, Minerram, deam prudenlise, cuius, ut animae 
principatum in corde collocabant Stoic. Manilius IV, 929: 
Sie animi sedes tcnui sub corde locata 
per tetum angusto regnat de limite corpus. 

[Plutarch. de Iside. Hymn. Hom. Pindari, de Diagora Rhodio xogv- 
guysvoog Adnvas triangulum aequilat. esse volunt Pyihagorici +). 
GALEVS. De Stoicorum eorum, qui animi principatum ia capite 
ponerent, sententia conf. Petersen ad Phaedr. de Nat. Deor. p. 43, 


Hl [V. Villoisoni Prolegomena.] 
+7) [V. Damascium MS. in Creuzeri Comm. Herod. T. I. p. 343.] 
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illos ante Chrysippum vixisse slaluentem, quod redarguunt ipsa Gor- 
nuli verba xudurep sa} #regos rar ara zadra !dokar, quos idem an- 
tiquis, quippe qui anle Chrysippum docuissent, opponit. Ceterum 
Corautum sua ex Diogene Babylonio hausisse, egregie Villoisonus 
suspicalus est, ut nunc tesiatur Phaedrus ille de natura deorum vel 
quicunque huius libri auctor fuit, ex papyris Herculanensibus luci 
restitutus, qui ex Diogenis illo de Minerva libro haeo excerpsit p. 21 
ed. Petersen: zovzo yap Alysodan va „In rüs xepaljs” ul „Zeig ü- 
nv nal Bing”. Tiras dt Tor Zrwiscr Quoxıım, öre TO Hyenovındy iv 
17 nepullj, Hpav70w zarııy ewaı, dıo zul Mitıw xalstodus Xovomnor 
d’ dv u 07708 10 Nyenorınov alvas nuxed ımv H0r77 üv yeyorkrus, @00- 
now ovcav etc. De hoc Diogene, Chrysippi discipulo, Panaelii ma- 
gistro cf. Lyndenus Disp. de Panaetio Rhodio p. 16 et 31 seq. Pe- 
tersen ad Phaedr. p. 41. Idem est cuius meminit Scymnus Chius 
230, ubi Apollodorus historicus eius institutione usus dicitur. — De 
ipsis natalibus Minervae quaedam allata sunt ad cap. praecedens sub 
finem. Ipsius geniturae ex lJovis capite varias imagines praestant 
vasa picta in Bull. dell’ inst. arch. 1839. p. 70. 73. Gerhard Auserl. 
Griech. Vasenbilder T. I. p. 203. Adde eiusd. Etruskische Spiegel 
Tab. LXV1.] 
zov dt xöonov 6 uißnp, onov zo mysnorinov avrou iori] Eustalh. 
p. 40, 30: Adwar dr is gpormow, Y yüv, %7 «Olga, er p. 123, 17: 
Adnrür dt 70 ulßHgiov zuge, et p. 124, 13: aidipos . .. vondeions 
vos Abus, ng008dtupnouv rwes dxolovdwus nal sata‘ xopvgijs Alr 
avınv Anyırlodas Aros di vo doneiv ulhign Tor vymloraror eva ulpe. 
Piutarch. de plac. phil. I, 7 de Stoicis: ror d’dvwrare nurswr yolıy 
?v uidig,, Varro in libris de Dis apud Augustin. de civ. dei VII, 
23 acihera constiluit anımam mundi. Macrobius Sat. I, 7. p. 235: 
Porphyrius testatur Minervam esse virtutem solis, quae humanis 
mentibus prudentiam subministrat; nam ideo hace des Jovis capile 
prognata memoratur,, id est, de summa aetheris parte edita, unde 
origo selis est. Eusebius Praep. evang. Hl, 9. p. 102: inıploes ((Og- 
@els) 10» vorm vov dıog Alyay sivaı 709 aidiou za) üldlo xura vous 
Zrwixov; (fortasse 7 xera org Fr.) 779 nupedy xal Degunv ovolar, 
TO NYEUOVINiY Paoxorrag eirzı Tob x00uov‘ aul Tor Deöv Era, OUnu, nul 
Toy Öymsovgpyor auzor, oudiregov Tijs Tod nugog dvrüpeus. Karu Tu 
avsa yag oınus xul dv Tolg Inscır sipjodas® 
vous d’ uysvdns Baoılniag, üpdırog aldnp, 
o di) nurıw xunäos zal ppuLerar. 
Et III, 10. p. 105: 0 dt xegaly» Tor Geou Tor orgasov nal vu dv vovTo 


- 


Yrous, xul voiv uvror Tor uldigen, ulln ve avsov xul Oouu Tu Avımu 
- [4 ” % Bud % Ca, ’ ’ % 
ou »00nov ulpy, otıEe dymorpyor, outs Deov udloxeras Edws’ vv yup 

e > ° e o ’ T nd 
üv arrog duvror dymorgyoln, ord’üv Fri vorg Alyaoduı dusuto, ou vons 
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zv vo use. Hlosog dr nal sin 0 Des, ov nlon, yıj nal va ini yas 
von, öyxos Gunarav üloyas; . . . 5 di ul 0 vorg von Aıoc erdir alle 
ainv ou dnimdirros uidtgoc yr, wine ÖL ang ders 6 Upmloreros zul 
awpadns, uno Tou aideodus, onep tor) zulodw, Tavımv, sc Facır (T. 
Cornut. p. 140), eiänyes 777 inervalur. Secundum Diog. Laert. p. 197 
Cleanthes solem habuit pro principatu et anima mundi, dum conira 
Antipater Tyrius et Chrysippus apud eundem Laertium hunc hono- 
rem aetheri tribuunt. De quo Zenonis et Cleanthis dissensu Cicero 
Acad. Quaest. IJ, 41. Hanc quidem Cleanthis sententiam secutos 
esse Julium Firmicum Mathes. L. I et Plinium I], 6, qguorum ille 
solem mentem mundi atque temperiem, ducem omnium principem- 
que, hic mundi tolius animam, ac planius mentem, et principale na— 
turac regimen ac numen vocat, ostendit Lipsius Physiol. Stoie. II, 13. 
p. 199. Cuius Stoicorum dissensus non salis meminisse videtur 
Bruckerus T. I. p. 942, ubi ait falli Iipsiam, qui hoc Plinium Stoice 
dixisse scripserit. Idem ibidem Bruckerus immerito contendit, Stoi- 
cos germanos solem non primam omnium rerum Causam, quae omnia 
fecerit, sed principem inier deos factos constituisse. Nam, inquit, 
supremus deus in extremitate mundi coelive est, quem locum soli 
Stoici non assignabant. Sed non observavit Bruckerus, Cleanibem, 
germanum et maiorum genlium Stoicum, quum soli, non aulem ae- 
theri principatum tribueret, solem habuisse pro prima rerum om- 
nium causa, quae aliis aether erat. Y. Theol. phys. 
P.104 [xur« roy Evgszidnyr] Cum KEuripideis his Villoisonus in Schedis 

confert illa apud Stobaeum Ecl. phys. c. 3: 

Opüs Tor Uyov vord’ unsgor asdigu 

zus yıv algık Igor” uyguis dv dyauloıs‘ 

Tourer vonse Zuva, Tord' you Heör 
et Enniana 

Aspice hoc sublime candens,, quem invocant omnes Jovem, 
iam inter se collata a Valcken. Diatr. p. 48.] 

Asncag) Habes apud Auctorem Theolog. arithm. p. 54 [p. 53 
ed. Ast]: "Or, 'Adnvür zul Kaspor zul Tuynv v7 intuda Inwrönukor 
Adnrür kir, urs aupurinaies TH uudevonlvn nugdlros Ti: zal üsvf 
vadoyes, oure du umtpös yaındalaa, 5 dor agriov dpıdkou, olıre im 
zurpog, 0 darı nepıaaon" nv Uro xopupig Tol Mürrer MaTpüg, one 
ur si dad Tas Tor apıdnon neguljs, norados, [Pollux Jul. Morroye- 
rns Orph. Unigena Catull. Sane nec Homerus nec Hesiodus ei ma- 
irem tribtunt. Coryphasia sive Hippia alia est. GALEVS. De Mi- 
nervae epitheto «anrwop ef. Creuzeri Symb. T. II. p. 762. Adde 
Etym. MS. in Zeitschr. f. d. Alterth. 1840. p. 1190.) 

(77, Motw otr zurunıov 6 Zuis]) Hesiod. Theog. [889, ubi v. 
in primis Goetllingium.] Galenus III de Hippocr. et Platon. decretis 
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fT. V. p. 349 et 869 ed. Kühn. al’ 95, xuranıav 17» Miww 0 Zeig, 
nal Sanep Synuner dE ars yeromeros, wıv yarındıldaan iv aura zöone 
anezınoe dis vis nepainc.] Schol. Hesiod. p. 162.3. GALEVS. 
Adde Tatianum adv. Graecos 42. p. 91 ed. Worthii.] 

’Abonrär) Heraclides Alleg. p. 435: Zyedor yap 7 Beos on ül- 
or tırög 7 avrlosug dnarunög dorıy, ddonra Tıs ovoa, sul arte vol 
kınrerarog Suuacı ray Aoyıcuar dıadpovoa.. Idem Eustaih. p. 83, 33. 
Etym. M. p. 24, 44: 'Adpwü olovel adenva Ts oloa, nagd vo Tor wein 
ußgelv. 

[yx:ora OnAvsmeos nal Anivoses nerkyeiv]) Haee quoque Stoicorum 
ex sentenlia. Certe huc spectare videntur Diogenis Babylonri apud 
Phaedrum de nat. deor. p. 2t verba: u! Adnvür ulv olor 'Adıpıy ur 
sipzodt, ad quae v. editorem. Auctor. Theolog. arithm. p.54 (53 Ast.): 
al dorıs olov Ada aönkuvrog vis, Hijiv dr 6 eidiwnigereg agıdnos.] 

[Adrreia] De huius nominis usu Attico v. Syllog. inser. p. 45 
et 572, quibus adde Scho'. Sophecl. Aisc. p. 146 ed. Erfurdt. Se- 
riore aelate Adnruwias nomen etiam ad moriales feminas translatum 
esse nunc salis constat; item Adrrä quoque. Sic enim interpretor 
quod in basi Athenis eruta litteris Romanam aelatem prae se feren- 
tibus inscriptum legitur AOHNAZ AHMOKPATIAZ, in Schomii 
Kunstblatt 1836. No. 84. p. 347. Annonparia enim cognomen est, 
haud imasitatım. Praeterea de nomine deae adiicio, eandem formam 
Aödrvala etiam apud Dorienses usu receptam fuisse, teste monumento 
satis antiquo imscripio ABANAIA AEKATAN: de quo v. Raoul- 
Rochette Lettre & M. Müller sur une statue votire en hronze.] 

zagderia) Heraclides p. 435: dio dr nal napdlror avıny deign- 
our, üpdoger yap del ro gpörzua, oddımä uylidı nuurhiwas Susanevor. 

[Kaßenisoulvy] Hymnus Orphei, Pindarus et Hom. !yeivaro un- 
rılra Zeig Zeug In xegalnc weirania verye iyovoav. GALEVS. Sal- 
hast. de mundo c. 6.] 

(76 inavdeov xal yopyaunc» etc.] Philostratus jun. Imag. 8 p. 873 P. 106 
de Minerva: navorliar dumeyouln, nal ylavaor URS tus nögudes Oplou, 
Eiv adieruns ve 76 40a Tır napedr Enıponirrovsa, ubi v. Incobe: 
Hine ipsa ylavzönıs, uti constat, et adeo Gorgo dicta: v. Greuzerum 
Symb. T. II. p. 708 seq., varias illorum epithetorum rationes eopiose 
perlustrantem. Cf. Voelckeri Mythische Geographie T. I. p. 24 seq. 
Hine Gorgonis caput in numo Atheniensium, de quo vide Heerenii 
Bibl. f. alte Litt. und Kunst 9. p. 47 seq. Peoulierem de Minervae 
cognomento ylavzanıs oommentalionem Bonnae 1831 Lucas edidisse 
fertar.] 

[Aovres] Philostrat. Heroic. p. 718: Pädnovsos Tre zagenok; zog 
Spdulyosg Und aujv nögım, elov ol Alowras dv waflelg Toü opuroa:, uki 
v. Boissonad.], 

20 
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aldiga yAavxor) Sie Diodor. Sic. I. p. 16 Wess. eam ydlavzazır 
dictam pulat «no rov Tor dloa Tyv ngovoyır Eger Eyylannor, ubi Y. 
Wessel., qui hanc Cornuüi locum adducit. 

ovy iiga ovoa] Eadem fere ratio apud Eustaih. p. 602, 32 et 
p. 87, 22 et 39 seq. ['Ioor Irovoar narpl mivos zus Inipgora Aouirr, 
Hesiodus. GALE.] 

[xur& nloor 176 Geüg ro orjßoc Fo ngoßeßinxuta) Sept. Severi 
numus apud Seguinum p. 140. Virgilius: 

ipsamque in peclore divae 
Gorgona, dissecto vertentem Inmina cells. 
GALEVS.) 

P, 107 Oi di deuxovses) Eustath. p. 1399,63: ylarzünıs dgdnorres. [Dra- 
conum oculi zvpossdesc zul gAoyaders audiunt Nicephore in Mail Coll. 
nov, Vat, T. II. p. 619. Hesiodus Scut. 144: 

iv nloom di dgunovsog inv poßes olzı parsıoc, 

Funalım 000010 zupl Aaumoulroras dedopzec. 
TAuöxos vero primitiva significatione idem ac Aaumpos vel, ut cum 
Etymologo M. loquar, © !yar nugwdn ru Suparaı de qua vide quae 
retulit Fuhrius in censura Quaestionum lexilogicarum a Carolo Lucas 
Bonnse editarum, in Jahnii Jahrb. 1837. XX, 4. p. 410. Qaicum 
consentit vocis yAuv& nolatio apud Etymol. M. p. 233, 17 zuge ro 
ylavoge; ibidemque auctore Demonico aflertur, sr yAuvf noAv zv- 
güdıs za Hepuör np} Torc op&uiuous ige, et MOX 79 nugädıs Tür 
ogemy. Dracones autem Cornutus quum narrat Minervae sacros 
fuisse, non potuit nom cogitare de serpente illo Minervae Poliadis 
tanquam custode Alhenis in arce nutrito, de quo v. Creuzar. T. Il. 
p. 727; cuius sigaum adeo in arlis monumentis deae adiectum con- 
spieimus. Cf. Visconti Descr. des antiques da Musse Royal ä Pa- 
ris, ed. 1817. p. 55. Boettiger Zum neuen Jahr 1803. p. 20. Toel- 
ken Verzeichniss :d. geschnittenen Steine d. Königl. Sammi. zu Berlin 
p. 122, 123. 124. Raoul-Rocheite Lettre sur une statue de heros 
Attique p. 12 seqg., ubi praeter alia serpents illias signo Erichtho- 
niam exhiberi demonstratur.] 

[pvAurrınov 24 dyaı zul üygvayov] Dracones thesaurorum a vele- 
ribus passim perhibentur esse custodes. V. Philostrat. Imag. II, 17. 
p- 837, ubi eliam dracones duo «ürse memorentur. Galeus: „He- 
sychius scribit odxovpor ügpır esse Tijc ITolados Yulana dguxorra. 
Vide Severin. de vipera p. 48. Schol. Hom. £ in Boeot. v. 228.”] 

P.108 70 ge) V. Etym. M. p. 767, 56. Eustath. p. 404, 25. Suid. 
in Toszoylvesa [qui Photium expilavit v. zgssoyerns.] BPlutarchus de 
Iside docet Pyihagoricos ro loondsuper Talyavor vocavisse “Adırar 
zopugayarı) za Tgisoylvuar, [Bilosorpe naxois, Orpheus. GALEVS 
Varias veterum do Minerva Teiroyireu vel Tritonide (sic ppellatur 
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Catullo Epithal. 396) nententias. habes expositas in Ephem. Litt. Ien. 
1803. No. 140. p. 377 et a Creuzero T. II. p. 650 seq. Hesiodus, 
teste Chrysippo apud Galen. I. c. de Minerva: 
u ulv Trıate narıo ardgar Te Der Te 
ap nopuenr Toiruvor in’ OyOnam norupoo, 

Eorum ab sententia, qui epilheton deae a palude illa duetum refer- 
rent, Santram quoque stelisse, docemur nuno ex Scholiis veteribus in 
Virgilium a Maio editis, ubi p. 29 ad Aen. Il, 170 haec leguntar: 
Tritenia . . . alii in Libya esse confirmant. Quidam etiam palu- 
dem interprelantur, ul Santra Antiquitatum libris . . . Oger sit 
goßetohus, et Minerva hominibus in praeliis metum iniiciat. Exitre- 
mis his verbis vides eandem nominis etymologiam, quam Cornutus 
dedit, exhiberi, modo pro Sgeiv, ut male vulgatum, zgstv corrigas. 
Praeterea paludem mutando in Palladem vel Pallorem frustra ten- 
tavit Lerschius Zeitschr. f. d. Alterth. 1839. p. 102.] 

[ve rüg zölsnor] Hesiod. Theog. 296: 

n wörvaV, 7 xtladol re ador nölenoi TE Kaya re.) 

ra Tola ylım var oxsuparer eie.] Sic idem „ge Musis cap. 14. 
p- 157. [7 dı@ 86 Tola yloz onsuparen elvur, de ar 6 zuru Sılonpiar 
Aöyog ovuningeures, ubi vide adnotata.} Eustathius p. 504, 28: 7 es 
role yırrüca nalı rwa ra ineioa zard vous aulawıs dnlovpera, quod 
hisce emmsdem Eustathii verhis dilucidatar p. 696, 34: Tosroylree dr 
dAlnyopixas 7 Ypommos, inel xara Ammongızor vola ylveras ravıa FE 
avric, 70 ww Joyllaodes, vo Alyım naläc ro vondir, za} vo sgdäc 
npdrrey aus’ Telslag yup Oviwc Ppovosas To vohvas, TO zinely, 56 
zenons, xal narte walac. Locus Democriti a Tzetza ad Lycophr. 
ad partes vocatus legitar apud Diog. Laert. in Democriti vita p. 574; 
V. Menag. p. 413. De illa Stoioorum divisione Platarchus: de plac. 
phil. I prooem. p. 874. [Diegenes Babylonius apud Phacdrum de 
nat. deor. p. 21: Tosrwrida di za) Tosroykraar dia 50 777 pgorıcıy 
ix Tgıdr ovvsoenulvu Aoyar, Tür grosser nal ar n0ıxar nal zer da» 
yırdr, ubi v. editorem.] 

xase 79 apyalar] Sic apud Philostratum Heroic. p. 719 Hercu- 
les Aiacem Telamonium adhuc puerum tollens usulurer jr yırlodar 
zara av dogur sob Alovros, quod male Ölearius verlit, qua parte 
leonis pelle tegeretur. Bedde: sicut pellis leonis. Apud Pindarum 
Isthm. VI, 67 [V, 47] idem memoratur; Hercules lorem precatur, ut 
Aiscem reddat ügönxror guar, waonıp vode dipum ne vür negenlanäres 
Syoks. 
ITolsic] Aristophan. Av. 329. Etymol. M. p. 386, 5. [Galeus P. 440 
oonferri iubet Schol. Odyss. r, 34. De Poliade Minerva nihil hic, 
:- quoniam fere omnia ab aliis occupata video, addiderim nisi quod huc 
inprimis pertinet, ilo nomine Minervam Athenis non solum, sed etiam 
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in exiraneis civilatibus et praesertim in iis, quibuscum alquod com- 
mercium interesset, cultam esse, ita ut pro generaliore haberi reete 
possit. V. Mülleri Aegin. p. 69. Eo igitur nomine Prienenses co- 
luerunt: v, Choiseul Gouffier Voyage dans la Gröce T. I. p. 183. 
Ad Sirin quoque Italiae civitatem eius cultus translatus fuit e Grae- 
cia. V. Romanellium Storia del regao di Napoli T. I. p. 252. His 
fortasse eiiam Rhodus addeada, siquidem Philostrato Imag. II, 27 
teste ibi ea in acropoli colebatur. Yilloisonus confert haee Philo- 
strati Vit. Apoll, IH, 3: «4 di apyassura sür nap’Ellnos, To se ris 
A0nväs ıns ITIolsados zul ron Anslluves zo Ankiov nal wou Jdıvo- 
aov, xal 15 re Aumiuiev, zus önogu auyala, rarca idevesdus Te Tous 
Indovg xul vonlier "Ellyrınois 70e0..] 

6 Zevs noduevg] Etym. M. p. 275, 1. 

(ldgvreus dt arıny dv vods dngeniksn] V. Philosiratum Imag. II, 
27 et, quem laudat Villoisonus, Petitum Misc. Obs. III, 20. p. 196.] 

P.111 Nixn agoouyoperera,) Eustath. p. 879, 64. 1244, 26. Suidas, qui 

Harpocrationem describit, in Vixz Adpa, et ad eum Kuster. Eiym. 
M. p. 605, 50. [De Minervae Nins vel vungöpov nomine Athenis 
in arce celebratse templo nolissimo et culiu v. Brunck. et Erfurdt 
ad Soph. Phil. 134. Memoires de l’acad. des inser. T. XLVINH. 
p. 352. Heinrich. ad Hesiod. Seut. 338. JVsxyaopor nomine Minerva 
eliam Pergami culta, ubi adeo. lucus ei sacer hino appellatur alsos 
Nixngögior. V. Gavedonium in Annali dell’ Inst. archeol. 1835. T. VI. 
p- 273. In philosophica epitheti ratione exponenda a Cornuto disce- 
dit Proclus ad Pilat. Cratyl. p. 119 ed. Boisson. J/nviets appellatur 
Minerva in lapide Marator. Nov. thes. inser. Cl. XV. p. 1094, non 
sine vodeiag suspicione edito, assenliente Romanellio Storia del regno 
di Napeli T. I. p. 115, qui omnino sparium esse censet.] 

üs nuluru Ovovow avry7] Arrob. adv. gent. VII. p. 227: Miner- 
vae virgini virgo caeditur vitula, nullis unguam stimulis, nullius 
operis exercitata conatu. [De vaccis-Minervae immoletis v. quae 
congessit Gerhardius Rapporto Volcente p. 13.) 

pP. 112 Tovs d’ uvlorg supeir] Hinc Eustath. p. 1139, 54: dio nal odl- 

eye Adıwa napu Apyslos rınüra nal neiru naga Avzöoggess [915 et 
986] 70 inidero. Apud Hesych. Aönra, sides avdor. [MNippsa de 
sorta rırgivorro ?oyor A&ysains, Callimach. H. in Dian. Sed de 
hac re diximus ad Palaephatum. Aristoteles, Ovidius et Claudianus 
idem testantur. Orpheus vocat eam gıloreyvor — uyiad ioya Arv- 
Oomrons ididater dal yboros. GALE. Cf. Boeckh. Expl. ad Pindar. 
Pyth. XII, 18.] 

[rös Talaosovpyiag) Haec ad Minervam Eoyarıy diotam referas, 
de qua v. Greuzer. T. II. p. 748.] 

[diyas d4) Nempe quod buceis inflatis fooda visa enset. V. 
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Olear. ad Philostrats Epist. 55. p. 941. Eudoc. Viol. p. 5. V. Gem- 
mam scalptam in Toelkenii Catalogo laudato p. 126. A caussa, quam 
Cornutus indicavit, non multum discedit Aristides Quintil, de mus. II. 
p. 109, qui tibias Minervam narrat abiecisse, quod minime conve- 
niemtem voluplatem sapientiae studiosis aflerrent, ideoque sapiemtibus 
maxime fugiendae essent. Nec iamen a fingenda Minerva, quae tibiis 
caneret, veleros arlifices prorsus abstinuerunt. V. Annali dell’ Inst. 
archeol. 1829. p. 295.} 

[#4lovc] De tibiarum cantu usurparunt Pausanias quoque X, 30, 
5 et Philostrat. Imag. I, 21.] 

[H 8°’ ddaie ete,] Schol. Iliad. #, 156 Minervao sacram ait oleam, 
as xußaperdrns orong ovolas" Qurds ydp vin 7 iluia. De sacris 
Minervae oleis Athenis in acropoli omnia occuparunt C. O. Muelle- 
rus de Min. Pol. p. 30. Schneider ad Theophrast. T. V. p. 425 et 
Broendsted Mem. sur lea vases- Panath. p. 13 seg. Adde Dionys, 
Hal. ed. Maii p. 31 ed. Francof.] 

dsd ze vo Ballıır) Non possum mihi temperare quin hic aliquem 
Eustathii locum emendem. Seilicet in Odyss. vw, 190. p. 1944, 4 ed. 
Rom. et p. 810, 4 ed. Bas., nbi Ulysses loquitur de oleagineo ligno, 
quod suo lecta conficiendo adaptaverat, haec annotat Eustathius: 30- 
Ai BR aumßelsäs Odvoosis dia Tour Tososrou rmisdonvros zul Aımagoü 
gurod syyr izur, Hallder wurd Tor Biov nal eis yigus d1deiv dına- 
007° ldus yüp ge 0 nomeng Erlgay viva xaraosıeuny xÄirns nÄuga- 
oda, eb un Tomina Tıva irlerero. "Eos dt ua Suegos siraı 7 Tosavın 
Unia Irıög ovom olxov‘ aul nv xal auzo orußolor tös zur To» fiov 
eıuvolas. Pro euroiag repone ergoias. Plutarch. Pericl. p. 164. A: 
evposay ray nonyaurwv. Idem in Paulo Aem. p. 274. D et ibid. C 
adversam fortunam vocaverat ueraßodrv nal nuliggowr. Dixit Laer- 
tius Vit. Zenon. p. 418 si'g0sur fiov. Huiusce vocis exempla e Sexto 
Emp. X adr. Mathem. Epicteto Enchir. 13, Marco imperat. II, 4. V, 
11. X, 6 et e Latinis habes apud Menag. ad Laert. p. 298 et. Gatak. 
ad Anton. p. 59. Apud Hesych. eugyxa, dasınyia, ubi Biel allegat 
Ierem. 45, 5. Locus legitur apud Septuaginta c. 45, 2, nnn 5: x«i 
for 7 wuyy ulrou 8 evoypa nal biostw. Pro ergo in Ieremia 
et in Hesychio fortasse legendum eügo:««@v. In Hebraico textu c. 38, 2, 
quod respondet Graece capiti 45 legilur et erit anime eius in spo- 
Iium ‚et vivet. Fortasse Sepiuaginia pro buy spolium legerunt au 
tranquillitas, eı'yola, quod vocabulum sensui melius convenit, et legi- 
tur cum aflixo Psalm. 30, 7, a rad. 4, quod Hebraice, Chaldaice 
et Syriace ei saluns, tranguillus, felix fuit, ut Arabice naw. In 
loco autem leremize, de quo hie agitur, vulgata habet, et erit anima 
eins sospas et vivens. Aral legisse 'videtur zroyuc, quum verlit ad . 
verbum, et erit anima eius in inventione. Paulo laxius Latinus Ara- 
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bicae versionis interpres, Auius anima vivet et superstes erit. Hanc 
sudacem coniecturam timidissime propono. 
P. 113 Agsıa) Pseudo - Orpheus Argon. 30: 
dere zpakıdinns xal "Ageins vurtag "Adıyms, 
de quo v. Toup. Em. in Suid. T. IH. p. 73, ubi hano Cornati lo- 
cam laudat. [Galeus: „An quod bellicosa, an quod ÖOrestes ei in 
Areopago aram hoc titulo posuit? Quod iustitia curae sit Palladi, 
v. Schol. Dliad. o, 491." Cf. Creuzer. T. JI. p. 772.) 
- [Erneiar) V. Creuzer T. H. p. 782 seq. Toelken Verzeichn. d. 
geschn, Steine der K. Preuss. Gemmensammlung p. 93.] 
P.114 [noAluyüg üllmg avrıv npooayopevovos]) Plura Minervrae cogno- 
mina cumulat Inc. in Creuzeri Mel. T. I. p. 22.) 

[IVixny adrz napedgor]) Apud Orpheum in Hymnis Nixn proxime 
sequitur Minervam. Minervae cognomento Mixrs templum in Atticis 
Pausanias agnoscit. Huius tamen simulacram ünregov fuisse legimus. 
Harpocrat. GALE. Ad haec Villoisonus in Schedis: „Sed haec tan- 
tummodo ad 'Adnyvür Nixn» pertinent. Nixy vero proprie dieta a 
Minerva separata alas habebat, quas Amor sibi, fussu deorum, ne 
rursus in coelum avolaret, abscissas Victoriae dare coactus fuerat, 
teste Eustath. p. 880, 5 et p. 987, 22.” Vicloriae signa primitus sine 
alis ficta esse, demonstratur in Annal. dell’ Inst. archeol. 1832. p. %01.] 

P.115 [yıyavrogörriıs] Mineryvam cum gigante pugnantem exhibet vascu- 
lum, in quo Minerva fingitur mana tenens brachium giganti abscis- 
sum. Cf. Gerhardii Neu erworbene Denkm. des Mus. zu Berlin ]J. 
p. 50. De aliis artis operibus, quibus pugnae gigantum exhibentur, 
adi Raoul-Rochette Sur Atlas p. 40, eundemque Sur une statue de 
heros Attique p. 16. Gerhard Auserl. Gr. Vasenb. I. p. 204 et Ber- 
lins Bildw. J. p. 281 seq.] 

[dx Tjs yiys yeronkvovs] Respicit gigantum ex terra ortum, unde 
et ipsos nomen traxisse veteres tradunt: quam sententiam, tantum 
non omnibus nostrae aelatis magistris probatam, vereor ut iure Doe- 
derleinius deseruerit, quum nomen a communi radice T’AS2 redupli- 
cationis ope ducendum moneret Gloss. Hom. Spec. p. 4. Ex hac 
enim radice non eflicitur nalurae terrenae gigantibus propria et pri- 
mitiva notio.] 

P.116 [dvronxivar aurovg) Callim. Lavacr. Pallad. Multa alia ad hoo 
caput adferri possent ex Iuliani Or. 4, ex Laertio p. 196, ex G. Syn- 
cello p. 149, item ex Parthenio. GALE.] 


Carur XAL 


P.417 [Ku: zovıoug d’ siojye etc.] Sic et Hersclitas apud: Plutarchum 
in Iside 72oAsgo» oronuses naripa zai xt'gior nürrer. GALE.) 
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[Eva] 75 os vewregas mosyral vicv elrui gacı Tor "Apsa, zul did 
roüre xalttodaı 'Ervalsor, Schol. Iliad. e. [333]. GALE. De Enyalio 
v. Lob. ad Soph. Aisc. 180. Pro Marie simpliciter dicitur Meleagra 
Epigr. 115, quieum conferas Leonid. Epigr. 47, et, ne alios afleram, 
Pausaniae V, 18: "Eorı di zul "Agns Onla ndıdunas, Appodiine üyar' 
iniygappa di Ervalsöc dorım uuri.) 

alsyy] Eiym. M. p. 345, 5l: "Erus ... zapa 6 ie, «no ou P.119 
örebe Tois molsnovuiros 777 müyny, ubi mallem adınv. [Nou probo. 
Fere eadem Grammaticus in Crameri Anecd. T. Il. p. 434. Hoc 
vero duce malleın reponi zog nodsulosc.] 

[&30 voö «ey) Haec est eiam Heraclidae Pontici etymologia. 
Legis lud. c. 8 «a0 ri75 zugurütewg "Agns. Mlebr. DON. Erat Solis 
et Martis cultus apud nonnullos idem. Foss. Idol. Existimaret 1a- 
men quis ab Y"9 venire, quod significat robustum tyraunnm; et 
in proverbio, "Agns Tigurvog — Meru di zus Nivor dßaosievoe Ao- 
avpier Borkpas Ovopurı, Orsıra neravönages 0 Tobrou narıo Zunns ix 
was Pias udelgic "Aysa — mox, xalovos Ilgasor! zov Buul Ger (1. 
Baud Gotg) © darır nedspunrevoneor "Agns, rolluuy Deös. Chron. 
Alex. et Suidas. Est aulem Soug ah Hebr. ">N. Iornandes inter 
Gothos Balthorum familiss memorat; et Worm. lib. I. c.5.M.D. 
venerantes Thur dominum suum. Eral Thur pater Getarum; unde 
Thursagetae. Pompen. Plinie Thussagelae. Ortel. et forte Gr. dov- 
005 et Boupos "Agns. "Agser zivos (sacerdotes). Huno coluere no- 
mine "Apssuargy et Agsınursor. Damascius et Plut. Quis autem 
fuerit Thur apud Gelas, audi Wormium. Tyr (m. Thur) cuius ge- 
nitivus Thyrs, Odini f. audacia et manuam promptitudine — hono- 
res adeptus, cui pro vicioria supplicabant; ab hoc Martis dies Thyrs 
dag. Mars dictio Latina non est. 11192 (LXX Interpr. Mupeu et 
Gothis Mara) est graminetum: fert aulem fabula Martem e gramine 
oritum. KFestus et Gyrald. Unde autem illa vocabula Marcomannus, 
Marcusanus? etiam Massagetae (hic enim littera r videtur omitü ut 
in Thussagetae) eiusdem videntur esse originis. GALE.) 

[Tös Aguorias etc.) Ex illo et Venere, ut finxere »veoiregos poetae, P, 420- 
Vid. Plutarch. lib. de Iside et Dion. Halic. in Homerum. GALE.)] 

Öroug . . . usa] Arnoh. adr. gent. IV, p. 143: guis ei (Marti) P.121 
ennes ab Caribus, quis ab Scythis asinos immolari? non prineipa- 
liter cum ceeteris Apollodorus? [Cares canem; Scythae asinum ei 
mactebant. Clem. Alex. Protr. [p. 18 ed. Sylb.] GALE.] 

(Zxvd6r] Ammianus Marcell. XXXI. Scythis gladius barbarico 
rita bumi figitur nudus, eumque ut Martem — colunt. V. omnino 
Sheringhamum Antiqg. Angl. c. 8 et alibi. Schol. Iliad. 385. GALE. 
De hoc ense Scytharum, quem dxsraxys appellabant divinoque cultu 
prosequebantur, monuimus in Ephem. litt. Hal. 1824. No. 306. p. 780.) 
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nltorulsıy ra öpvea rauıa elo.) Christus in Matihaeo c. 24, 28: 
onov yup dus 7 70 rüna, dxei Ouvaydjcorras os derol, abi v. Morum 
in Notis ad quaedam loca novi foederis p. 40. 41. [Idrenara sunt 
cadavera, uti zeoruara quoque: v. Valcken. ad Phoen. p. 415.) 

"[Aeyipdoga wor] V. Voss. Idol. III, 81. Confer cum hoc capite 
Hymn. Hom. in Martem. Superioribus quaedam addi possunt de 
Marte ex D. Hieron. in voce Ariel in locis et nom. et quaest. Hehr. 
item ex Juliani Orat. p. 281. ex Ernsti Observationibus de Idolo 
Marti. GALE.] 


Carur XXIL 


P.122 - Mooudöros) Fortasse Neptuni Latinum nomen prolluxit ex Ae- 
gypüaco MNigdrv, quod, teste Plutarcho de Iside p. 366, sensu paulle 
diverso significat r7< yis ra !ayaru zus magopıa xal yurorsa rc Oa- 
Aurıns. [Alias nominis etymologias enarrat Creuzerus Symb. T. Il. 
p. 608.] 

Igöror alv or] Hacc vox ovr reponenda in Dionys. Hal. Antiq. 
vIH, 32. T. III. p. 1578 ed. Reisk. ubi Coriolanus dicit, is d' ovx 
üy inuwiosk nov dxolcas, quum contra ex sensu manifestum sit, Co- 
riolanum dicere voluisse et debuisse, gwis non vilnperaret me. Vul- 
gatam tuentlur lectionem cod. Vatican. ei Lapus, qui vertit: guis non 
utique me laudaret. Parlicalam negalivam expungendam censet Syl- 
burgius, quem seculus Latinus interpres vertit: guis vero me lauda- 
ret? Paullo durius Reiske in Annotat. p. 1962 marult zis d’ oux üs 
Juxrvosis nos dxovoas, ecquis me non conspual audilo? Levissimam 
emendationem hio locus requirit. Lege meo periculo, ric d’ om ür 
etc. quis igitur me laudaret? Tantilla res lantos viros fagit. 

P.123 [fvooeyHoru] Idem quod Pindarus teste Eustathio Proovem. com- 
mentar. Pind. p. 7 dixit: ?Aaoiy&ova Tlooudäre, quod ibiden: expli- 
catur drvoniyusov; ubi ne dvooiydova corrigas, quod cuipiam ipsa mu- 
tationis facilitate commendari possit, dissuadent similia apud Pinda- 
rum composita, ut dAuoınaog, EAaodßgorrog.] 

[övvoriyasos] V. Schol. Tliad. », 43 et 125. Heyn. Obs. in Iliad, 
T. V. p. 568. Erfurdt. ad Sophocl. Trach. p. 24. Seneca Quaest. 
nat. VI, 23.] 

[o&s0iyd&ovu] Rarioris huius epitheti habes exemplum in Orac. 
Sibyll. p. 122, 7 ed. Gall. Sicuti Noster, ita Gellius Hl, 28 ex alio- 
rum mente refert, illo nomine Neptunum appellatum esse utpote ter- 
rae tremorum auctorem. Adde Heraclid. de alleg. p. 459.]. 

[os04@v]) De similibus circa caussas terrae concnssa opinionibus 
veterum Villoisonus in Schedis conferri iubet Gell. Il, 28. Eustakh. 
p. 1012, 8 Auctorem vit. Homeri p. 31 seq. ed. Gal. Senecam 
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Quaest. nat. VI, 7. &. 9. i3 et prassertim c..23, ubi Gallisthenem 
huiusce senientiae auctorem laudet. Adde Auctarem de mundo c. 4.] 

itodor Imeoirzu] Idem fere in vita Homeri p. 332. [Item de 
eadem re loquens, Auctor de mundo e. 4. p. 395, 35 ed. Bekk. ön- 
tour 2fodor davre.] 

drorelouniver) Sio Laertius Vit. Pyrrhon. p. 591: osonoi drore- 
Aoövrus. Idem p. 647: divos drosslonrros. 

[nxgeooa] Iiad. «, 157.) P.124 

[dyaorovos) Odyss. «, 97, ubi Amphätrites est epätheton.]. 

[rodrpAosoßoc] Iliad. «, 34.] 

resgaus] V. omnino Ewustaih. p. 1676, 33. [Neptuno taari ma- 
cianiur in Helicone ei Onchesto, Schol. Hesiod. Scut. [104, ubi v. 
Heinrich.) .Schol. Jliad. e, 422. Odyss. y, 6. [unde rargors zaspi- 
duras Cornutus sumpsit.] GALE. De bobus nigris Neptumo immo- 
latis Philostratus Imag. II, 16, ubi v. Iacobe.; de albis v. Voss. ad 
Virg. Ecl. VI. p. 311. Porci adeo Neptuno mactati. V. Beck. ad 
Aristoph. Ar. 565.) 

[zweworeienv]) Nonn. Dionys. I, 60. Schol. Odyss. 7, 5. Schol. 
Soph. Antig. p. 164 ed. Erf.} 

[Fors noranoug xegaopopoug xal vavpamovsg dvaslirrova:) Nempe 
in fabulis. Aelian. V. H. U, [33.] GALE. De fiuviis tauriformibus, 
b. e. qui caput habeant taurinum, v. Schol. Soph. Trach. p. 93 »eq. 
ibique Wakef, p. 247 ed. Erfurdt. Graev. Lect. Hesiod. 17. p. 85 seq. 
Heinrich. ad Hesiod. Scut. 104, et quae de numo Metapontino Ache- 
loum referente olim disputavimus. Unde Tavpoxparos dieli: v. Schol. 
Eurip. Orest. 1378. (1363 Matıh.)] 

[yaıyoyog] De huius epitheti vi et sensu v. Leironnium in F&- P.125 
russaci Bull. des sciences hist. 1831. No. 2. p. 149. In titulo nuper 
Athenis reperto, quem Rossius in Schornii Kunstblatt 1837. No. 79. 
p. 326 edidit, memoratur fegevs IToosıdaros 'EgeydHos yazsyov. Eius- 
dem vel similis significationis vocabulum forlasse yasııc, quod in 
gemma scalpta apad Toelkenium Geschn. Steine der königl. Samnl. 
zu Berlin p. 64. No. 92 mihi videor reperisse, in quo Consi sive 
Neptun equestris currum ascendenlis figurae adiectum habemus 
TAIEY, quod interprelor ya, vel polius yasıc. In qua explica- 
tione ne opus quidem est ul A perperam pro A lectum esse statua- 
mus, quaum constet, litieram A in monumenlis inscriplis passim for- 
mam rov A induisse. V. Syllog. inser. p. 586.] 

npös 77 rör iydvwr Hrgav) Hodie etiamnunc tridenli ad pisca- P.126 
tionem utuntur Gr&eci, quod saepius ipse vidi. [V. Boetligerum 
Amalth. T. I], p. 306 copiose de tridentis usu in piscalione praeser- 
tim ihynsorum disserentem.] 

6 Teitur) Eudocia [p. 398]: Ausoggwr 109 Tolrwra Iloosdäva nudır. P.127 


& 
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P.128 [O 82 Teltwur dinopgos] Aıpuns etiam erat Glaucus et Dagon 
(Damascio Jaywr; Isaiae Nabo) de quo in 5. pag. et Seld. Diis Sy- 
riis. GALE. Tritonis figuram nemo accuratius deseripsit Pausania 
IX, 21. Cf. Tzetz. ad Lycophr. 43. De pedibus adeo alatis, qui ei 
tribuuntur, v. Ephem. litt. Ien. 1804. No. 112. p. 270.] 

[dr’ zipla vara Buldaons] Phrasis Homerica. V. Iiad. ß, 159. 
o, 511. Odyss. e, 17. 142. "Ext vel nepl yyv Te xal supi ara da- 
Adoons iungunt Hesiodus Theog. 790. 972 (coll. 762) et Theogais 181 
Brunck. In Coluth. 204 Bekk. 

Inisev 'Ellnonorrov In’ supla sure tuönung 
qnomodo extrema vox sese tueri possit, non perspicio; legendum aul 
cum Brodaeo BuAuoons, aut, quod malim, cam Lennepio yalnıns, 
hoc ex constanti Nonni imitatione, cuius locum Bekkerus ipse exoi- 
tavit; huie alium adde XI, 50: narbygage vüra yalnyna. Philostrato 
iun. Imag. 9. p. 874 Neptunus dicitur us’ ddıurrp übors va wc yu- 
Imns dıadler vara.] 

[«vevatder] Hoc epitheton in Orph. Hymn. 16 obvium.] 

“Irnzuog] Eustath. p. 656, 22. [Neptunus primam Arcadikus Hip- 
pios dictus. Pamphos vetuslissimus poeta [ap. Pausan. YII, 21] ;=- 
or Te dornga rear 7’ iOrxozdiures eam vocat. Fuit praeses fotius 
rei equestris. Homerus: yumoyov äyvoaiyav ourrös, in cerlamine 
equestri. V. Schol. Iliad. 4, 346. Odyss. f, 421. GALE. De hu- 
ius epilheti origine explicanda nova est, quantum sciam, et ingeniosa 

“ Gerhardii (Neapels Antike Bildwerke T. I. p. 286) sententia, quippe 
a forma undarum maria, quae littori deinceps equitantium in modum 
sese appropinquarent et superne cum impetg sese eflunderent di- 
ctum referentis: ex qua similitudine equitum celeriter sibi succeden- 
tium seque excipientium undas illas etiamnunc vulgo ab Italis caval- 
fon: appellari.] wu - 

P.129 xadunıg suzox) Sic Arabes dicunt B\ lin [Cf. Bochart. 


Hier. II, 2. Chardin Voyag. en Perse T. Mm. p- "36. Nares passim 
cum equis comparantur. V. Valcken. ad Schol. Eurip. Phoen. 219. 
In Ionis loco ibi allato 
oray dt novrou nedlor Alyalov douuw 
malim scribi Aiyaiov. Eurip. Hel. 130: 
nloov nepwos nEluyos Adyaiov ögov, 
Idem Troad. 88: vagatı ntluyog Alyalas alas. 
[inioxonoy avriv eivaı rar inner] Cf. Schol. Sophocl. Oed. €. 703.] 
»pnvovyos] Proserpinae quoque simulacrum ad fontes aquarum 
olim collocatum fuisse, a Iustino docemur Apol. I. p. 82. [Epitheto 
illo, quod solus, quod sciam, Cornulus memorarit, bene usus est 
Welckerus in Mus. Rhen. T. I. p. 324 ad vascnli Neptunum exhi- 
bentis inscripionem KPENOXEI recie explanandam, xp7rovzer; unde 
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"novum npyrovyeiv lucramar verbum. Numen fontigerum una cum 
Nymphis commemoratur in Grut. p. 93, 11. Car vero redux Neptu- 
nus? quod aqnas fontiam interclusorum redueit. Similem phrasin 
exhibet consecratio illa Nymphis Lymphisgue dulcissimis dedicata 
ap. Grut. p. 93, 1-OB REDITVYM aguarım pincide prosilientium ab 
pop. Rom. diu desideratarum.) 

Niugaı) Notanda quae e Pyihagorieo Namenio affert Porphyrius 
de antro nymph. p.256 ed. Cantabr. a. 1655 [c. 10. p. 11 ed. Goens.]: 
Niugus dt Natdas Alyonır nal Tus rar vdirar napeorüoag durapsıs 
Idims, Ileyor di nal Tas eis ybrecım xuroVoag wıyuc xowäs dnucus, 
Hyeivro yag noosıkürer TG bdarı Tüs wuyds Seonron brtı, dc 970 
Novunnos® did Toirro Alyar zul ziy npopirmv eloyalvas, ingloeodus 
imiva Tour tduros Grob nvenuu, ubi agnoscis Genesin: spiritus de- 
ferebatar super aquas. Apud eundem Porphyrium p. 117 et p. 131, 
laudatum a Gesnero p. 149 Coroltarit animaram Hippocratis, Nai- 
dum Nympharumque nomine ab Homero (potius a philosophis Ho- 
merum ad suas sententias trahenlibus) intelliguntur animae igneae 
naturae ad generationem et corporis formationem, quae humoris ac- 
cessione peragitur, descendentes, et p. 119 a!As0ouı eae tantum vo- 
cantar animae, quae cum iuslitia victurae et deinde peractis, quae 
diis grala sunt, reversurae sunt supra in ignem. Papilionem apud 
Latinos 'animi symbolım esse ostendimus; sic et sunpas, quae pro 
anima usarpanlur, sunt et vermes in favis apım, dam alae ipsis na- 
scuntur, et apes, vespae, crabrones etc. quum ex vermibus in formam 
expressam transeunt, quod ex Hesychio, Suida et Aristot. de anima 
V, 19 comprobavit Gemerus p. 149 Corollarii animarum Hippocratis. 

Tas dt} yunorulsas vungas xelovorv] Hodie eliam sponsa Graecis P. 130 
dicitur svag97, et corrupte supn. Tournefort Voyage du Levant Let- 
tre V. p. 240. T. I. ed. Lugdon. 1727 sic interpretatur inscriplionem 
Graecam insculptam famoso illi marmori in insula Paro, quod ipse 
vidi, et in quo non numeravit nisı XXIX figuras, quum XXXI in eo 
deprehenderim: 

A4AMAZ 

OAPYZHZ 
NYMDALZ 
„Adama Odryses a dressö ce monument aux filles du pays. An- 
ciennement les dames s’appelloient des nymphes, comme nous l’ap- 
prend Diodore de Sieile, et Barthius demontre assez bien que ce nom 
6loit consacr& pour celles, qui n’6toient pas marites.” Sed kic Muan- 
yass significat nymphis quae in hoc marmore saltantes exhibentur. 
[De toto hoo opere v. quae monui in Welckeri Mus. Rhen. 1832. 
fasc. 3, praeserlim p. 421, ubi de inscripsione illa agitur.] 

zgurroutvas vioc) Hodie eliam in Graecia virginum arclissima 
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est custodia +). In nullis Aegei maris insulis virgines, in paucis ma- 
ironas virorum convivio accumbentes, in quibusdam, ut in Andro, 
virgines leclissimas ei generosissimas ınalromas, quas «pyorziocus Yo- 
cant, viris mensae accumbentibus ministrantes vidi. Hunc usum non 
a Turcis, ut ipsi dicuat, sed ab antiquis Grmeeis acceperunt, Corn. 
Nepos in Praefatione: Nulle Lacedacmeni tam est nobilis vidua, 
quae non ad scenam cat, meroede conducia . . :. Contra ca plera- 
que nostris moribus sunt decora, quae apud illes lurpia putantur. 
Ouem enim Romanorum pudel, uxorem ducere in convivium? (\. 
Cic. Ep. ad Att. I et Mureti V. L. VII, 2.) aut euius materfamilias 
non primum locum ienet acdium, alque in .celebritate versatur? 
Quod multo fit aliter in Graecia; nam neque in convivium adki- 
beiur nis! propinguorum, neque sedel nisi in interierc parte acdium, 
quae gynacconilis appellatur; quo neme accedit nisi propingua 
cognalioue comiunetus. Kicero in Verrem: Tum ille (Philodamus) 
negavit moris esse Graccorum, ul in convivie virorum accumberent 
mulieres. Nepos Vita Aut. 14: Nemo in conuiuis eius aliud acro- 
ama audivit quam anagnosten. Enimvero, ut observant inlerpreles, 
sub coenae finem (quod saepius in Graecia usurpari nuper vidimus) 
admitti solebant canlores, tibicines, citharoedi et alii deleciandi gratia, 
quos Graeci et Latini uno verbo dicunt acroama. Anagnosten autem 
in solis monachorum Graecorum ut et nosirorum conviviis audies, 
Sed de his fusius olim in nostro Itinerario disputabimus. Cic. Tusc. 
I, 2: est in Originibus, solitos esse in epulis canere convivas ad bi- 
bicinem de clarorum virorum virtutibus. Confer ei IV, 2. 
[lloossdürog vior eivaı Tor Iljyaoor, dxo zur nnyar eroumondivor] 

Fons huius fabulae est Hesiodus Theog. 278 seq., unde huc maxime 
perlinet illud quod subiungitur: 

&bidoge Xyuoawo Te mlyas nal Ilıyuoos Frog‘ 

To us inarınor 7», 0 uy’ Stasurov Rep Ayyus 

yivö', 
Partum Pegasi exhibet artis monumentum in Gerhardii Berlin’'s antike 
Denkm. T. FH. p. 331.) 


Carur XXI. 

P. 132 [ar0 rov veio$u,) Eiym. M. p. 604, 40: Nrpexc,. 0 dalacaus dai- 
nur’ u20 vhs vıkems zul ro (udias wein, oloveb 0 vayonerog Beoc. 
Communis originis est, ut hoe obiler adiiciam, vox +7p06 sive vagos, 
et hinc 70 »7g0» i. q. aqua. V. Auctar. Lex. Gr. p. 115. Letronnii 
Nouyvel examen de l'inscriplion du roi Silco p. -16 (Journ. des Sar. 





+) [V. Hemsterh. ad Lucian. dial. sel. p. 105.] 
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1825. m. April. et Mali). Mullach. ad Demetrii Zeni Paraphr. Ba- 

trachomach. p. 69. Utar hoc loco ut iis, quae in Not. er. ad h. |. 

de Nerei cognomine «4dov yipoyres monui, nunc adiiciam, in vasculo 

picto, quod edidit Gernhardius Auserles. Gr. Vasenbilder T. IT. p. 136, 

Nerea exhiberi adiecta epigraphe ALIOF AEPON, h. e. «Ass yigwr.] 
4ıvxo®4a] Etym. M. p. 561, 45. 


[rs Alyeraı Oryarzp Nnelus] Non sic yersuloyst Schol. Jliad. 
a: Köxvov zov Tloosdövos Tirvns 77 nal Astvnodic. GALE.) 


Garur KXIV. 
yıyorviav iv 77 Sulurın]) Varro de L. L. IV, 10: Poetae de eoelo 


scmen igncum cecidisse dicunt in mare, ac nalam e spumis Fenerem 
eoniunclione ignis et humoris; unde idem [paullo ante]: animaliun 
semen ignis, quod Zenoni Cittieo tribuit. Id fusius in Cic, de N. D. 
II, 10 explicat Balbus Stoicus. 
zurz0sag zei vypeaias] Sic Gesnerus p. 84 Disputatione de ani- 

mabus Heracliti et Hippocratis ex Hippocratis primo de diaeta libro 
concladit, ignem et aquam esse elementa et principia rerum omaiom 
eic. ignem movere omnia (xır70swc), aquam nultire (vygacias); et 
optime monet p. 86,.ad duo illa elementa quatuor revocari interdum. 
Varro de L. L. IV, 10: Causa nascendi duplex ignis ot aqum elc. 
Lactantius 1], 9: Reete igitur Ovidius [Met. 1, 430]: 

Quippe ubi teımperiem sumsere humergque enlorgue, 

eoncipiunt, et ab his oriuntur euneta duobus. 

Cumque sit ignis uquae pugnaxı vapor humidus omnes 

res eroat, et discors eoncordia foetibus apia est. 
Alterum enim quasi mascnlinum elementum est, alterum quasi foe- 
mininum, alterum astivum, alterum patibile ideogue a ueteribus in- 
stilutum est, ut sucramenie iqgnis et. aqune nupliarum focdera san- 
eiantur; quod foeius animantium calore ci humore eorporentur, at- 
que animentur ad vilam. Cum enim constel omne animal ex anima 
et corpore, maleria corporis in humere est, animae in ealoro eic. 
Hippocrates de diaeta IV, 10. p. 182: vo alr yap nög diraraı zürra 
dia zarrös auyzoas’ 0 di vdap zurıa dis narzog Oplyen Balbus in 
'Gic. de N. D. II, 9: omne quod est calidum et igneum, eietur et 
agitur motu su; quod autem alitur et oreseit. Idem c. 10: intel- 
ligi debet, calidum illud alque igneum ia in omni fusum es0e na- 
tura, ut in co insit pracreandi vis ct anusa giqnendi. 

dunns]) Eiym. M. p. 28%, 45. [Aswvalkaı Apgediem Orph. Arg. P.133 

Plutarchus Crasso: edpyul sal anipnava nüsw IE iygar. GALE. De 
Dione Veneris matre vel de hoc nomine ipsi Veneri tributo v. Creu- 
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zer. Symb. T. Il. p. 613. Voss. ed Virg. Ecl. IX. p. 482. Bem- 


stein. de vers. Iudieris p. 29.) 

[dssg6v] Oppianus Hal. I, 5 piscium dieit dsrgevs yapoız, quo- 
niam eae nuptiae in mari fiunt. De aöre humido voce usus est Hip- 
pocrates de aöre ©. 84.] 

7 ovvdyovoa 0 ülper zal zo Hzlv dusanıc) Hanco numero quin- 
que designabant Pythagorici. Habes in Theolog. arithm. p.33 [p. 31]: 
xal Aggodirnv (aerruda xalovow) dıu To inınlinsodas ullnloıs ülgera 
xu Hnlıv agıduor. Kara Tor arıov di Toonor xal Tapılla xal Av- 
dgoyuvia xal nnidsos; el supra p. 25 [24] de pentade: yazos zalerru 

- 05 TE ügperog xad Olceos. Secundum eosdem ibidem p. 34 yanoc et 
#£ad+ designabatur, qui est numerus «posvödnius; etenim, ut ait p. 38 
[37]: avın ovundentınn? ddgevos nu Onjleos xar' Iyxgaoır. (Juae Äkas 
apud eundem ibidem et yuyrv et xoono» designat, et Augırpirnyr, sci- 
licet do napfyovoav roeiadas. V. Plutarch. de Iside p. 355 et 381. 
382. Huius munera apud Latinos partiebantur dea Prema et Per- 
tunda, de quibus Augustinus de C. D. VI, 9: si adest des Prema, 
subacta ne se commoveat, comprimatur, den Pertunda ibi quid fa- 
eit? At Pertunda, teste Arnobio IV, 7, in eubieulis praeste est, 
virginalem serobem effodientibus maritis. Deaque Persiea, eodem 
ibidem docente, obseoenus voluptates ad exitum perfeit dalcedine 
inoffensa procedere. [Ideo Venus genitrix. YV. Lucretii primam 
pag. Assyriis Mylitta Hebraeum r1'75%% faciens parere, a verbo 75), 
eam originem confirmat. ‘HAlov dyyıs ovoa "Apgodirn xal ouanupa- 

 Hovoa aAngod ur Tov ovgarör zunpaclus, divdidwas Dt To yömnor 7) 
yjj, Iulianus. GALE. Hinc Physicse cognomen Veneris, in inseri- 
ptione obvium apud Reines. Class. I, 18. Chrysippo Venus symbo- 
lum erat oxovosas vel elorvns, teste Phaedro de N. D. p. 17. Inter 
comites eins Consuetudo refertur ab Apuleio, qua nihil aliad nisi 
ovrovalay intelligi, docetur in Seebodii Neues Archiv II, 2. p. 105 seq.] 

dıa v0 “egeidy] Etym. M. p. 179, 10: wıris dt rupa Tor appor 
Ts ovrovolag. 

P.134 [Kaldiory] Sallustius de mundo 6: [vun d’n Aypodt iInudn 
dppovia nv vo adAlog rot, vo dt xallos dv Tolc spunivos ov xpv- 
nteras.] 

ev ward Gvanloxnv dovrv] Augustinus de ©. D. XIV, 16: Haeec 
kbide sibi non solum totum corpus, nec solum exirinsecus verum 
etiam extrinsecus vindieat fotumque commovet hominem, animi si- 
mul affech« cum carnis appelitu coniuneto alque permixio, ut es 
voluptas sequatur, qua maior in corporis voluptatibus nulla est: 
üta ut momento ipso temperis, quo ad eins pervenitur extremum, 
paene omnis acies et quasi vigilia cogiiatienis obruatur. Egregie 
Seneca de benef. VII, 2 de hac voluptale: res humilis, membrerum 
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iurpium ac vilium ministerio veniens, exitn foeda. (Juod videlur 
ante oculos habuisse Jean Jacques Rousseau, qui multa Senecae 
sublegit, quum diceret, „que les conduits des besoins les plus 
degoutants sont les organes des plus grands plaisirs”. Obiter autem 
notandum, Iosephi Cajot librum qui inscribitur „Plagiats de Rous- 
seau 1765” plurmum augeri posse. Praeclare Antoninus VI, 13 
hanc summam voluptatem nihil alind esse dicit quam istegiov napu- 
Toypıry za) nera Tıvog onaapov mulaplov öangıoıs. De quo v. elegan- 
tem Hippocratis locum de genitura p. 124 et 125 Tomi ]. 

[psAoasıdrjs] CA. Eiym. M. p. 546, 22. Eustath. p. 1600.) 

[rds Xupıras] Notissimus est locus Iliad. «, 338, ubi v. Heyn., 
de peplo a Gratiis Veneri confecto, ut alia taceam. Colutho 16 Ve- 
nus dicitur Gra&arum regina. Cf. omnino Creuseri Ausw. uned. Gr. 
Thongefässe p. 61.) 

[T&8w] Cf. Gerhardii Neapels antike Bildwerke T. J. p. 70. 
Cohathus 28: Kal oripog doxnoasu yapınııov Yiude Ileıdw, Toksvrzgac 
"Epwros ilagpisovou guglrons. Ceterum quae hie Cornutus de Ve- 
neris owridgo:s habet, ea otiosae philosophorum sapientiae non de- 
beri, immo antiquitus ex cognala horum numinum nalura et neces- 
situdine esse repetenda, monstrat simillimus nullique dubitationi ob- 
noxias Piuterchi locus, Noptial. mmit.: 05 zalae: 77 Asgodirn vor 
Eeriv ovyaadidguoan ws Ts mepl Tor yancıy ndoric yalıoıa Adyov 
deoulvns, v9 ta Ils®o zul wur Xagırac, iva neißberrıs dıangurrarsen 
zog aliyiar a Povlorsas, m mayontvos andi gilorsueurre. (Juaa 
verba cum Cornuto non sine fructu iam contulerat Bouterwekius 
in Schosnii Kunstblat 1833. No. 97. p. 387. Negque nunc caussa 
latet, quo sensu in vasculo picto, quod edidit Creuzerus 1. I. Tab. I, 
in Paridis indicio Veneri Mercurius comes subiungatur. 

[Kirgos] De corruptis feminarum Cypriarum moribus Villoiso- P. 135 
nus in Schedis conferri iubet Schol. Hesiod. Theog. p. 245 (in quo 
Tzeizam agnoscere sibi videtur): Asyiracav 000 vr wömor eidor, ul 
guosloysizacer nepl rar dv uvıh yuramar, dia ri nalansirares xul 
zg05 ovrovosay Erosuoraras, et Pocockii Orientis desoriptionem T. IV. 
p. 195 versionis Gallicae: „Les femmes ne sont pas plus vortueuses” 
etc. Nomen Kvzgıs interpretantur 79 igwrixor ndßosı v. Lennep. ad 
Coluth. 290. Sophocl. Fr. inc. LIII ex Plutarcho: 

’N deol, Tic apa King, 7 tig eueQog 
robde Eurnwaro;] 

(Tagins Asyoulvns]) Homerus numquam sic vocat, sed vesrege:. P.436 
Vide Schol. Il. «, 422, ubi videas Hesiodum Homero recentiorem. 
Quod Interpres Hesiodi eliam fatetur. GALE.] 

[xeords iaus] Spectat Cornutus ad Nliad. £, 214, ubi de Venere: 

’H, nal dns orjdeapıy dlvoaro zeeror inurre, 
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somilor' Ioda dE 05 Oeintnpıa zaysa rirvaro‘ 

Iv8’ Ivs ulv gelorns, iv d’ imegos, iv d’ oagsarız. 
Quibus adiunge quae antea vs. 198 Iumo dixerat. Hino deoass dpw- 
res Veneris zona vocatur a Colutho 98: 

as Bocy Iyxos Tyovan nellggora deauor dparar 

xecıoy Iya, al alrepor üyea, xal vober urige, 

neoros, Day geloeızeg dmnc duod orozger Flevons +) 

nollanıs wdivovas nal ou Öyjonovas yuralnıc. 
Idem poeta vs. 154 de Venere: 

zul d’ Huppisorsa pneliggeora deoncr ipeirzwr, 

oTijdog unar yıunaas. 
Quo loco quum iam pateat cestum intelligi,. poterat eo Heynius com- 
mode uti, quum demonsiratum iret Obs. in IL T. VI. p. 620, mam- 
mis subiectam fuisse ex mente Homeri Veneris zonam, nen femori- 
bus iniectam. Conf. eiusdem Antig. Aufs. T. I. p. 148. Creuzeri 
Auswahl uned. Gr. Thongefässe p. 40. Praeterea de Venere Nonaus 
Dion. XXXIL 3: 

“Hon dügov dene Oeiynors xe0500 igairur, 

xal rıra nudor Zlske, yapır Geinsijgog inerwos.] 

P. 137 [ovgavia ze za nandnaos) V. Plat. Symp. 8, 2 ibique Wolfum. 
Adde Apulei. Apol. p. 281 ed. Elm. De coelestis Veneris cultu v. 
Ann. dell” Inst. archeol. T. VI. p. 252 seq. Wenerem oselestem Au- 
gustam exhibet lapis Romanelli Storia del regno di Napoli T. II. 
p. 442. De Amore orgarie v. Iac. ad Philosir. Imag. I, 6. p. 340.) 

[ossiu] Hoc nomine qui praeter Pausaniam de cultu eins apud 
Hermionenses referentem II, 34, 11 Venerem appellarit, me fagit. 
Sed notissima Venus euvsise, hio ubi de Veneris polesiale per mare 
quoque exercenda agilur, in primis commemoranda, de qua v. Visconli 
Antiq. da Musee royal & Paris No. 95. p. 37. Creuzer Zur Gem- 
menkunde p. 53. Stackelberg Gräber der Griechen p. 24. Huc re- 
feras Horatianum Sic te diva potens Cypri. Apgodirn sunloıe iuxta 
Nepianum aogp«icıoy memoratur in tilulo supra, ubi de hoe Neptuni 
cognomine disseruimus, laudato.) 

nal dv organ au dv yi nal dr Oulucon) Sic Orpheus dixit de 
natura Hymn. X, 14: 

aidegin xborin ve zul elvalin medlouon, 
et de Hecate Hymn. I, 2: 
orgavinv xborimv ve nal elvallım upenonenler. 





}) Hinc olorgogogos Venus dicta Paulo Silentiario in Anthol. 
Palat. T. I. p. 153. No. 234, ubi quod legilur olorgogopov Tlagins 
Oeoncy aunenaperoc noli adhibere ad defendendam ante Bekkerum 
vulgatam lectiionem in posteriere CGoluthi 1000 laudato Heap äpehrer. 
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Sie et coniunclim legitur ng» am» zorrw uns x9orl in Zosimi Epi- 
grammate Anthol. L. VI. c. 15, ut recte emendavit Piersonus Veri- 
sim. I, 7. p. 88. [In trium elementorum, terrae, aquae et solis (qui 
eoeli loco ponitur) mixtura cerni Veneris facultates, iam Empedocles 
a Buttmanno in Beckii Comment. soc. phil. Lips. Vol. IV, 1. p. 39 
sic reslitutus dixerat: 

& dE vi 008 nepl ray ylunvg inspog dot zunlvodus, 

aös vduros yalns ze nal yellov nıydkrzer, 

sideu T ikeyivorso Toguird Te xpwuura Over 

0000 Te viy iparı apmoodkrr' siv Apgodiry. 
Quibuscum elegantissimum confer Euripidis locum, Fragm. inc. II. b. 
p. 364 ed. Matth.] 

"Axvgovs dB zul dunowinovs elc.] De v. duzoissuog videndus Tou- 

pius Em. in Suid. T.I. p. 132, ubi hunc e Stobaeo senarium profert: 

"Apgodiasos yüp ogxog oun duzolvsnos. 

Plato in Sympos. p. 127 ed. Fisch. [10, 2, ubi v. Wolf. p. 32]: 
opyurts nova fuyyraun nupi Hear Ixßarrı ray opaer‘ ıppodiasr yüg 
0pxor ob puoır eivas, ubi deesse puto Juxoirsuor, et in Philebo p. 94, 
conferente et Abresch. ad Aristaenet. p. 316: as Aoyos !v Tuls 7dovats 
Tals nepl Tu upgediosa xal To dmsopxeiv ovyyrauns silnpe zapu var 
Osör. Apostolius Cent. XVII, 22. p. 224 [ed. Dan. Heins. L. B. 
1653]: Tuzußdnovas opxovs . . . . Blärıer di Tous iv ärion (I. iruipo 
vel Zowrs +)) zur yeronlvous voeiv- ußlaßeis yap ol Esopunouriss" 00er 
7 napoıpia, ’Aggodissos ogxos ovx dumolvsnog. 

vs] Eustath. p. 853, 33: 77 "Agpodiey vs Zövere, zal aulıora P,438 
nag Apysioıs, ap’ ols zul doprn "Apgodirns zu vornpsa. [Haec mu- 
tuatus Enstathius ex Athen. III. p. 96, ubi plura de hoc ritu.] 

[7 at» avgoivy] An quod planta littoralis? an quod morbis 
muliebribus multis conveniat? an quod odorifera et speciosa? an 
quod myrteam coronam Venus gesserit, cum vinceret deas in Paridis 
indicio? hoc Nicander memorat in Alex. GALE. Villoisonus in 
Schedis confert Plutarch. Quaest. Rom. p. 268: z7v or augoiszw oc 
isguv "Agpodirn üpomeürras. zul yüp jr» vür Movgnier 'Agpodiine na- 
doöos, Muvoriuv Tonaluor, wis Fosnev, @rönusor, ubi v. Aylandrum, in- 
ter alia Plinii verba afferentem gemina Hist. nat. XV, 19: quin et 
ara vetus fuit Veneri Myrteae, quam nune Murtiam vocant. YVix 
vero hodie quisquam erit, qui cognomina illa nihil inter se com- 
mune habere non perspiciat, quum praesertim de origine et polestale 
nominis Mureia, quae murcida ab inertia et ignavia vocata est, du- 
bitari nequeat. V. Schwenck. in Zeitschr. f. d. Alterthumsw. 1836. 
No. 70. p. 568. Et Murcias nomen proprium, quod neno a myriis 
ne 

T) [Sic iam interpres Latinus in amore.) 

21 
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“derivabit, inscriptum ponderi anliguo, de que vide Panofka Mus. 
Bartoldian. p. 55. Ceteram in caussa explicanda, cur myrlus Veneri 
consecrarelur, ipsi veieres magaopere inter se discesserunt: ‘'quorum 
opiniones acule perlustravit Vessius ad Virg. Ecl. VII, Gl. p. 374. 
Praeterca Dianae quoque myrtum saoram fuisse, ia Schedis Villoi- 
sonus ex Clemente Paedag. II, 8. p. 213 refert.] 

gilvga) Horatius [Carm. I, 38, 2]: 
Displicent nexae philyra caronae 
Orvidius Fast. V, [337]: 
Ebrius ineincelis philyra conviva ompillis. 

De philyra sen tilia v. Ang. Politianum Lib. observat. et emendat. I, 

72. p. 85. T. I. Lamp. Grut. 
oregürer niexuc] Eiym. M. p. 795, 3: Beiupa, @uror iyor: gioıor 

Bißio nervpn onen, FE o® zeig oreparous llxovo. Kuster. ad 
Suid. corrigit Pußlo 7 aunugw. Hesych. Dsiugor, zuvüdıs, !luppor. 
Suidas in @sltipıvog Kırnaiag habet: Wilugirog uns) Tou YÄmpöc‘ 7 yüg 
gilvoa yAmgu' 7) xovgog . . . aul yup ro Erlor Todro xoigor zul idu- 
p00>, unde forlasse impugnari possil Heringae emendatio, qui Obserr. 
erit. p. 275 legit gsap0r Pro YıÄAvgor, pro quo forlasse reponandunı 
gsit'uwor, cui videmus et dAuggoryra a Suida tribui. 


Curur XXV. 


P. 139 [tüv nAsiorer etc.] De variis Amoris gemealogüis, quae apud ve- 
. teres ferebantur, unam reconditivrem fabulam afleram, qua Zephyri 
et Iridis filius esse perhibebatur: de que vide Lobeck. ad Aiac. 
p. 351 ed. pr. Quibus adiice Zephyri giganüs filium diei ab Euryio 
Lacedaemone „eÄoro:p, teste Io. Laur. Lydo de meusibus fragmento, 
quod edidit Hasius ad Lyd. de Ostent. p. 282. Ex quo poeta, cuius 
nomen non sollicitandum, quum afferlur apospasmalion Ayainasıdic 
"Eyas, iuvat nunc adnotare, ingeniosamı Meinekii Quaest. scen. Spec. I. 
p: 24 coniecluram «ylaousı.dis dignam fuisse, quae ab eo cerie me- . 
moraretur, qui vocabulum illud Thesauri Stepkaniani editieni novis- 
simae inseruit, cf. Welckeri Mus. Rhen. T. UL. p. 254; otsi ego ne- 
quo in significatu voeis neque in relione grammatira quidgnam inesse 
video, quod codicis scriptaram nos relinquere cogai. Habentur enim 
alia quoque eiusdem composilionis exempla plura indubia, . veluti 
orrguolöyos, quod legitur Aristoph. Av. 2392, iuxla orsemerolöyoc. 
Valde notabilis nominum Krnodaxy et Kumerodriyy origine cogmalo— 
rum forma, cuius diversitatem nemo est qui non inlelligat a sola 
versus heroici condilione repelendam esse, unde vulgarem in usum 
recepla sunt. Utrumgue nomen exhibet Vas pictum in Annal. dell’ 
Inst. arch. 1832. p. 124 et 125; sed ibi vitiose scriptum KYMAOJL.H. 
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Neque denique audiendum esse Schneidewinum, qui ad Ihycum p. 111 
dyavonnöts coniiciebat, demonstravit Hermannus in lahnii Jahrh. 1833, 
VII, 4. p. 382.) 

zoSuzys] Äenoph. Mem. I, 3, 13: zoirre To Bngior, u zuloncı xa- P,140 
Aoy xal oinudor, Toootıa Jeworepor darı ray gukuypiar, 00@ ineira giir 
dıpanevu, Toro dt ord’ durronevor, dur Tıg unto Deiikus, Frings nul ur 
aölwdEr Tooiror, WOTE nuintadus oreir; gms di zul 0: "Lpares vobo- 
tus dıu Tolra xuloursas, orte nu Begpadtr el xulol TsrowWoxovo. DB 
hisce Amoris iaculis v. quae e Libanio, Aristaeneie Meleagroque 
collegit Piersonus Verisim. Il, 1. p. 147. [Haec eleganter describit 
Alexander Aphrod. in Probl. « (modo is aucior sit) zur« rag upzus, 
ia müs unzivog ray oysar 0 Zpwg unoreittrun — arıy d’ tosner Päik, 
Tu asorıiseo0u npog vo owam, GALE. TVraetcrea Villoisonus eonfert 
Musaei 90: 

Ziv Blegager d’ unsiwıv uikere zv0605 dpurrer , 
xud apudin nuglaser drinmsov ugss Opa. 
Kullos yup muegizvorer iinwmrase yıranas 
ofvTEgo7 urgoneoos ide TEEpoerTog olorou“ 
opFuluos d’ odas dorır" un’ ‚op&adluoio Poiuwr 
#ixog olsabuivre, ul ini pylrag ürdgos oder. 
Extremo versu notanda codicum Gothani et Veneli cuiusdem olim a 
me inspecti (v. Jacobs Achill Tat. p. xcıv) soriptura zwidos. Adde 
Nonn. Dionys. XL, 135: 
gidig yup 
xullog omınelorzs sul YAszog Supra zoruıng 
Kongıdiov Hiuyea rupulgucis dor iparwr, 
Hinc Sophocles Antig. 787: 
vinie D’ dvagyıs Pirgugas 
EHEODG EUÄERTEOY 
nimpus. 
Afferri denique potest, ocwWlorum ipserum crealionem Vencri ab Em- 
pedocle tributam Auisse: v. Buttmann. ia Beckii Comment, soc. phil. 
- Lips. IV, 1. p. 38.) 

[«xo zus inuöytnosws] Aliam eiymologiam habet Pleto Phaedr. 
32: H rüg ävsv Aoyou dulng dal To sy80r Opneons xguryaao« Ind v- 
nla, zog udorir dy9etou xulkong au vro ur Tor duvens suyyerär 
imdvmr ini auparog xıtldog, ilkankrws bwdelcu, yızjoasu dyayn ur 
arıys Tg gung Enmvuniay Außuvoa ges dxdydr. CA. Proc. ia Plat. 
Cratyl. 16. p. 8 Boiss.] | 

"Egwres] Theocrit. XV, 120: Pin 

oi BE 12 won IEOFWTÜYTa "Eoortes. 
Bion Epitaph. 62: 
PD vÄogı’guTo Kr 1QıS" irtsusovoım "Epwris, 2 
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[De maultitudine Amorum eorumque muneribus variis v. Welcker. ad 
Philostr. Im. I, 6. p. 237 seq.) 

[roAvrgonia ray Igwrrov] Alexand. Aphrod. gelovrrev yıras ev- 

merußinto, ei moAdors Iowa 6 wurog moAdunsg vnorsare» Moscho 
dgantıns "Egws. GALE.] 
"  [Zuegos] De hoc vide Boettigerum Amalth. II. p. 290. Schel- 
lingius Ueber die Gottheiten von Samothrace p. 61 numina illa ita 
distinguit: „ZZ0805 ist die Sehnsucht nach einem verlorenen oder 
doch jetzt abwesenden Gut. Wie /lo#os sich auf das Vergangene 
bezieht, so "Iasgos auf das Gegenwärlige, Anwesende. ”Eows ist das 
erste Entbrennen, die Begierde, die dem Besitz vorausgeht, also nach 
dem Zukünfligen strebt.” De 7768» Villoisonus in Schedis conferri 
iabet Eustath. p. 1679, 12, quippe ex Athen. XV. p. 679. CG profi- 
cientem. “Jasgoy et 1080 cum aliis figuris Bacchicis exhibet vas 
Siculum in Bull. dell’ Inst. archeol. 1836. p. 122. In alio vasculo 
nunc in Ceromolbeca Magni Ducis. Badensium reposito iidem genü 
cum Amore Venerem comitantur, teste Creuzero Auswahl uned. Gr. 
Thongefässe p. 103, hac de re omnino conferendo.} 

[dno Toü 00a] Eandem etymologiam Etymol. M. p. 467, 8. 
Grammaticus in Cramer. Anecd. T. I. p. 215 et Choeroboscus ibid. 
T. II. p. 223, ubi male !xe08«; seriplum pro ie08us.] 

[zöv agaior] C£. Coray ad Hippocr. de aöre T. II. p. 208.) 

P. 143 "Eyıos dt xal Tor odor aöouov etc.] Finxit quidem Orpheus ex 
Chao primum ortun Amorem. Aiunt Orphici =7» reienr apyıv nerü 
zas dvo yaındıvas (se. vdap xal yıv), deuxorra di era. — Iyur Ind 
Tor üuwr ntepd, nosonner di Beod, aepulas zaupov zei Alorros (hino 
Platoni Amor »oAvxigalor Hnplov) wropüodu, dt ypövor dyrpaov, al 
Houxika — ovrewa dt avı@ T77 aräyuns, Yıcır ovoas, 777 aus za) 
Adokoruer “aoonaror dwpyvvaulıny iv nayıl TU no0u®, Tür Nepurey 
avıov dpauntoulyınv. Damascius nepl doyav ex Hieronymo et Hella- 
nico, V. Athenagorae Legat. GALE. De Amore omnium rerum 
auctore vide quae congessit Beckius ad Aristoph. Av. 695.] 

[reagor övra] Plato Symp. 18, 3: «Ald gnul vewraror avrdr eiran 
Heüy nal dei vlor.] 

ngsoßtrarov] Orph. Argon. 426: 

nosoßurarov TE nal uvroreln noltunes "Epore, 

5000 7’ Fpvoer ararra, va d’ Inpıder üllov dr’ Allon, 
[Plat. Symp. 117. ed. Fisch. "Egws ngeoßurarog &r, neylorey dyadar 
alrtsös dorıw.] 

[Tuyesay worep uno Tofsiag]) Plautus Trin. III, 2, 42- 

Ita est amor, balista ut iacitur: nihil sic celere est nequc volat, 
atque is mores honinum moros el morosos effieit. 


Adde Plat. Symp. 18, 3,) 
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Grur XXVI. 


[@raiuınsipws] In mente Cornutus habet nominis "Arlus originem P, 144 
a rAjas ducendam, quo etiam respicit Schol. Eurip. Hipp. 742. Matth. 
Sic et alii permulti.] 

lanıgieyonlvovs) De hoc dogmate et vocabulo Stoicis proprio r. 
Theol. phys. 

year IE nsorag waxgus) Alludit ad Odyss. a, 52: 

"Arkavrog Huyarng oloöppovas, vore Hulacons 

nuons Birdea order, Iyes DE TE wuovag avsoc 

Auxpdg, al yalıy ze zul orguroy aupis Iyovos, 
ubi v. Eustath. p. 1389, 53, cuius in eadem pag. lin. 47 (ed. Basil. 
p. 18 lin. 10) maculam eluamus; sic enim habet: 'Odvanens . . . yE- 
yore ss nera 179 @ilocoplar modovpirns nurgidos, ubi lege rodov- 
Kevos, 

aroyslor durapecs] V. Proclum ad init. Hesiod. "Eey. #. “ _ P.145 

ölodppora] Eustath, p. 1389, 55: oAooppova Toy Taouroy "Arlurru 
voougw, es Tu Unkg olwr Ppovoürre, yyoım wur ala Egovzarındv. dis 
nu) 6 Klewöng, 85 yacır, ddaovse zo 0 zijs upyovons. [V. Schneid. 
Lex. h. v.] 

[pgorriser]) Huic verbo ep rarius iungilur: usus est phrami 
Herodotus VII, 36.) 

[TTisudus]) Mater errum secundum Cyclicos vocabatur teste Schol. 
Iliad. o, 486 Pleione, quod nomen recordati ii videnlur, qui ITAsudas 
a sisior derivarunt. YVide etiam Sebol. I., de patre quoque earum 
Atlante disserentem, Galeo iam laudatum, qui praeterea conferri iu- 
bet Schol, ad Hesiodi Mimider Arlayyırlav. Ovidius Fast, III, 105: 
Pleiadas Atlanteas,) 


Carur XXVI. 


6 narı] De Aegyptüs haec scribit Hecatacus Abderita ap. p, 146 
Piutarch. de Is. et Osir. p. 354: zör npüror Beor a nur) zur ul. 
zöv vonikovass. Ibidem: zo d°’%» Zas vis Adnwäs (jr zul Tom vonl. 
Lovosr) dog inıygaynv zirs raavınr" ’Eya eins nür To yıyorös za) av 
zul laonmor. Suidas: Zuunuv, 6 Abyouey xoouor‘ vo ouunar ode, ubi 
v. Toup. Em. in Suid. T. III. p. 174. Sic Hermes in 'Yavadiı zov- 
se nalıyyereoias c. 13. p. 37 deum alloguitur: durapus dv Fu, (quae 
vox Christianum latentem arguit) ol 70 24» voran .. . Zul at 10 
züv. das dno nürıwy Aoyınıjv Övaiav. Notanda quae de deo et de 
eius trinitate ex Orpheo in Gosmopoeia sua aflert Timotheus Chro- 
nographug laudatus Cedreno in Chronographia p. 46 et Euseb. in 
Chronicis: 6 dt auros "Oppevs dv ri) aurou Alßie uwriraßer, ors dee 
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Tüv uvıay TQMv ovoadıay müs Bedrnrog Ti nurta iylrero xul 0 wv- 
zug forı ra auvıa. Orpheus H. in Pana init. 

lHävu xulö) xparepör, vonıoy x00uoo 10 Orutay, 

oryures, dt Buluoaur, Id zUövu nuufßacilear, 

zul zug aduvuror' tüde yüo ulm lori ra Ilurdc. 
Coelum, mare, id est aörem et aquam, terram et ignem, quae sunt 
qualuor elementa, dicit ##An Tour zurros, ut Pseudo-Trismegistus sub 
finem cap. 16 Aesculapii ad Ammonem regem p. 43: uopıa Tob Deov 
zurta etc. (Quae plane Spinozistica. [Vide Verulamii Sap. vet. 
Non male haeo sequuntur; nam Orphici Panem dsuxropu olov Ton 
xoosov faciuntl. Damascius. Quod et Amori tribuebant. YVide Sui- 
dam in IIpiaxos. GALE. Eandem ralionem symbolicam, qua pro 
universo Pan habetur, secuti sunt ii qui Panis effigiem intra zodia- 
cum vet adeo planetas inclusamı gemmis inscnlpserunt. V. Toelken 
Geschn. Steine p. 208 et 209. Tijs Tod nurros duyırius inarvnor 
eum vocat Aristides Quintil. de mus. IH. p. 156, cuius facultatis 
signum sit pedum ei ob hanc ipsam caussam attributam. Panis si- 
gillo Manhemiensi, de quo v. Graeffii Grossherzogl. Antiquarium in 
Mannheim II, p. 25, subscripum APKH (sic) TANTNNV, si modo 
genuinum est. Ceterum in alia nominis etymologia ludit Auctor H. 
H. in Panem 47: 

ITäva dt pr xallsoxov, or polru nücır Fregwer, 
Verius Vossius ad Virg. Ecl. II. p. 70, cui Pan est ö n«o», pascens, 
pascuorum praeses. Cf. Motty Comm. de Fauno et Fauna sive bona 
dea, Berolini 1840, p. 23. In transcarsu iuvat Ialiani locum appo- 
nere vitio liberandum, Bpist. 51. p. 97 Heyl. zo» alyar "Hiıov Ayo, 
To Sür üyalpu, zur Fuyuyov, xal !rvovv, zul Uyußoroyör Tod vorron 
zarpos. Sic postrema sine sensu. Tu corrige zurrös pro "arpog. 
Cf. Damascius de princ. p. 144: xal & dal rar vonrür ovrwg däov- 
ner, Ti zu nooodoxey dal Tau 00 Tod vontob Tuyrog Vroxsinlven 
dvoty doyür;] 

rguyaady] Orpheo dicitar: aiyeusiys, H. XI, 5. [Ayompoowzoc et 

rouyooreing, Herodow [II, 46]. GALE. V. Elmenhorst. ad Minuc. 
Fel. 21. p. 206. ed. Lugd. B. 1709. Hemst. ad Lacian. Dial. deor. 
T. I. p. 320. Bip. Ceterum in exhibenda hac Panis imagino Cor- 
aulus, non qua forma in arlis operibus deus ille anliquo, sed potius 
suo, vel certe recenliore tempore fingi solitus sit, speclavit: quo 
modo exhibetur in sarcophago Cretensi in Pashley Trarels in Crete 
T. I. p. 6, quieum conferas monita p. 13 seg. Nam florentissima 
arlis Graeca eaetate constat Panem forma iuvenis formosiseimi mere 
humana repraesentatum esse, in qua nihil pecorini conspicuum nisi 
cornua arielina capilis fronte prominentis. V. ©. Mauellerum in An- 
nali dell’ Inst. archeol. 1835. T. VII. p. 167.] 
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die za iv 70 uldkes zo yyınorızor airas) De hoc dogmate v. Theol. 
phys. Stoicorum. Cf. supra p. 142. 

dx) Hinc teste Eustathio p. 827, 32 omnis xuruguuys zul 
owormacrınog Tlür dicitur. [De hircına Panis lascivia v. Ilemst. ad 
Lucian. Dial. deor. T. H. p. 322. Bip. Metty 1. 1. p. 16.) 

[o#spaurınöy Aoywy) V. Villeisoni Theol. phys. Stoicorum. 7'or. 
doyov esse Panem, iam Plato Cratylo 55 dixerat. Gseneralem huius 
auminis nolionem his verbis complezus est Motty L I. p. t5: „Vo- 
luerunt nimirum Graeci vim terrae masculinam a sole excitatam in 
montibas et pratie, im arboribus et herbis, in pecudihus el genere 
humano conspeciam Cognitamque, quae cum ruslicorum praeserlim et 
pastorum vita est conjuncia, eorumque polissimum anımos permovel, 
divma eius origine intelleeta, sub Panos specie colere et venerari.” 
In his si quid inest veri, id ad scholam allegorizantium pbilosopho- 
rum magis pertinere censebis quam ad primilivam huius dei speciem 
et formam , ex pastoritiae et agreslis vilae notione unice repelendam. 
Illa explicandi ratio a Stoicorum doctrina, quam refert Cornulus, 
parum aut nihil differt.) 

eg yup zul Movoyerng 6 nomuog dari| Hoc Platonici hauserunt a P.149 
Timaeo Locro, qui p. 545 ed. Gal. mundum vocat is« maroyırj. Ea- 
dem voce de mundo utitur huiusce sententiae fautor Parmenides in 
versu, quem servarunt Theodoretus Therap. IV. p. 504 (528) et Gle- 
mens Serm. p. 528 et quem respicit Hermias Irris. gentil. pkilosoph. 
p- 403: owAo» Mouvoyevig Te zul urpenls 70’ dylızrov. Plato in Timaco 
p. 1034: are dio air’ unelgovg drolnoev 6 noir noopous, all alc ode 
Movortsus evuawos yıyovas, ları Te nal daraus, ubi vides bic, quemad- 
modum zupra, orgaror idem esse quod xooaov. Idem p. 1089: ode 
© x00n08 . . . (wor oguror . . . novoyeas ar. V. et p. 1049 et 1052. 
Aristot. de coelo I, 14. Vita Hom. p. 329 ed. Gale: eis ieriv o 
woonos zul nersgaopdvog. Bileganter Iamblichus de myst. VII, 1: gu 
rar orrus orıov nal Tür eAur upyar dor Beog eis . . . dv Horosyrı 
375 duvrov Evormrog leer, Theodoretus Therap. IV. p. 529 [T. IV. 
p. 795 ed. Schulz.]: “Ixnaoos dt o Meranorrıos uud "Hoyunlsrog 6 Bio- 
owvos 6 ’Eylarog }v sivas TU nür, Mxivnroy zul neneguonivor, day di 
10 sög doynsivw. Piutarch. de plac. phil. I, 5. p. 879 omniao vi- 
dendus, quum in hoc loco perpendat, ei !» ro nür, sio habet: os ir 
dao r7s Droüg iru 00mov dnpnvarro, 07 di aa) To nur ipacav eiras 
za) ro owaarınöor. Sic teste im Zemone Laertio p. 453 dicunt äva zor 
x00u0v &vas, quam idem Laerlius p. 455 Zenonis in libro de tote, 
Chrysippi et Apollodori in Physica, et Posidonüi in primo naturalis 
sermonis sententiam fuisse decet. Sic et Parmenides apud Origen. 
Phil. p. 86 ®» 0 rür tnoriderun Quem Parmenidem obiter nolan- 
dum in multis cam Heraclito et adeo eum Stoicis consenüre, ut 
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quum apud Tbeodoret. Therap. V. p. 545 animam dieit zugedr; apud 
Clement. Protrept. p. 42 dev et aizıor rür olar censel To zug nal 
ı7v yıy», quorum tamen posterius non admittebant Stoici, in hoc He- 
raclitum et Hippasum eius magistrum secutt. Apud Theodoret. The- 
rap. IV. p. 527 et 528 [p. 793 ed. Sch.] Parmenidis magister Xeno- 
phanes Colophonius rös ’Elsarınjg alpiseus Yyyoduvac Ev eivas ro nür 
fen, opupoudis zul menepuanivor, ou yerııycor, all didıov zal nunzar 
dxivnror; quae fere sunt ipsamet Heracliti et Stoicorum verbe. Cic. 
Acad. II, 37: Xenophanes unum esse omnia . . . el id esse vorum. 
deum. V. Aristot. Metaph. I, 5. Hanc doctrinam Zeno Eleates ac- 
cepit a Parmenide, cuius nasdıxd fuisse diciar in Platonis Parmenide 
p. 1110, quem totum dialogum de hoc vide dogmate. Cf. Stob. Ecl. 
phys. p. 52 [p. 60. T. I. ed. Heer.],. Clemens Romanus Ep. I ad 
Corinthios p. 46 alios mundos trans Oceanum esse diversos ab eo 
quem incolimus putat, quod ei exprobrat Photius Bibl. Cod. 126 et 
de quo v. Hieron. Ep. ad Eph. I, 2 et Origen. de princip. Il, 3, an, 
ut olim versibus ludebam: 

An fuit arcani nalurae conscius orbis, 

quem post ingenli complexus mente Columbus, 

quos fines posuere dii, pede reppulit audax? 
[Panem xpwıoyosor vocat Orpheus apud Damascium. GALE. In Or- 
phico Fragmento XXVII p. 486 Herm. enumerationi praecipuorum 
numinum verba haec ex philosophorum doctrina subiiciuntur: &v vade 
zuvre.] 

[Tug dt Nuugas diwze) Ch. H.H. XIX, 3. Incertas poeta apud 
Servium Centim. p. xxıı: Faune, Nympharum melus ei voluptas. 
Ceterum de limpida Nympharum natura, quae hic intelligitar, supra 
monitum.] 

ralg ix yijs Uypats avadvpıdosoır]) Plutarchus de plac. phil. I, 3. 
p. 875, ubi Aristotelem Metaph. I, 3 exscribit: z0 nög zou nliou za} 
vor dorgev ram rar Vduram dvaßvnıdaesı zplpsre:, zul aurog 0 x0- 
ones. [Eadem eodem ex fonte Stob. Ecl. phys. T. I. p. 290. 292.] 
Nam, ut habet Hippocrates primo de diaeta 4, 10. p. 182, vo vdap 
sürta dia nurrög Yolyas düvazas, Plutarchus 1. c. II, 5. p. 887: 
Dilolaog, Hırızv abvas av Hbopür, work ulr dE ovgaron nugog Guärtos, 
wort d’ dE Vdaros veÄmvıanod Repıorgopi "rov ulpog unoyvdirzog" as 
Fovrwv zivaı TOR urußvmaosıs Tpogas Tod xooau0v, Im hoc loco pro 
ovgusou lego ovguriov, quum sequatur vdarog osiymaxov, [In qua 
emendatione Villoisono praeivit Corsinus, Reiskio probatus.] 

[70 dt oxıgruaor]) Nonnus Dion. IX, 201: 

Gupt dt nlron 
Tlärss InvxAwoavro yopolrunor via Ouavns, 
0008 dacvammuooı Regıanulporses dginvas, 





Buxyoy ürsaLonrıs" Ilssaopivar di yopsiy 
alytin zgoruksle nodav onıgennarı zıan. 
Malim scribi xopeiruzes: Baochus enim puerulus non ipse saltans est 


[Vepoidu dr 7 napdalijv] Ingenti pelle indutum Panem exhibet P. 150 


marmor anagiyphum in Gerhardü Neapels antike Bildw. T.1. p. 108. 
De nebridostolis omnia occupavit Creuzerus Ueber ein alt-atheni- 
sches Gefäss p. 76 seg. De pantheris eadem de caussa Bacchum 
comitanlibus v. Cap. 30. p. 217.) 


207 ypeadrer] Plutarch. de plac. phil. I, 15. p. 883: Zuvor o 
Zreixös vd zoednara noerong elsaı oynnazıonovs zjs vAns. Hliinc aöo- 
dos et naywolos sunt grosws propria epilheta. Inscripio anliqua 
apud Gruterum a Graevio Lect. Hesiod. 16. p. 81 laudata: 

®YZIE ITAVNAIOAOZ 
_ NANT. MHT 

Zugixenr] Orpheus Fragm. XXVIII, 14 [ubi Iuppiter quidem di- 

citur, sed Pan intelligitur, quod non fugit interpretes] : 
Arevnacs Ovpilay gurzaiv 7’ jeponixToss. 

Idem Orpheus sic Panem alloquitur Hymn. XI, 4: 

UHR uaaap, oxıgımra, nepldgons, arvÖgovos wpaıs, 
ubi non displicet ovgıxr«. Vide quod dixit de Sole Hymn. VIH, 11: 

x00Roxp«Twp, ovgıxrd, nuvpldgonue, nunloflınse, 
ubi melius conveniret oxiporzra. Sed Orpheus Apollinem cum Pane 
confundit, Hymn. AXXXIV, 25: 

Ilävau, Bzor dinkgwr’, arluer ovolyuad" Irre, 
[Nihil vero illo Orphicorum loco mutandum esse, potest vel ex iis 
colligi, quae paullo ante ad verbum zo axsgzrzıxor altulimus. Cete- 
rum de syringe Pani propria omnia nota. V. Vossium ad Virg. Ecl. 
II. p.70. A Longo p. 56 ed. Schaef. Panis üyalsa describitur reu- 
yoouells, xegaopogor, 7 ulv ovgıyya, 77 dt zguyor zarlyov. Et sic 
in artis operibus Pani saepe syringa tributam videmus. V. Millin 
Monum. ant. ined. T. I. p. 25. Toelken Geschn. Steine p. 208, ubi 
duabus gemmis exstat Panis imago Olympum syringe canere insli- 
tuentis. In numo Hunteriano, quem descripserunt Gombe Mus. VII. 
No. 4 et Landon Numismatique du voyage d’Anacharsis tab. 43, ex- 
hibetur Pan, manu dextra pedo imposita, rupi insidens, infra syrinx 
et iuxla nomen OAYM minutioribus litteris inscriptum, quod ad 
Olympum, quem Pan edocuerit, malo referre quam ad Olympiam 
cum Muellero in Ann. dell’ Inst. archeol. T. VIL p. 168 et 171; nisi 
forte figura numi non Panis, sed ipsius Olympi est. Possit eliam in 
illa epigraphe exhiberi eius, qui numi formam sculpsit, nomen com- 
pendifactum.] 


[dv vors ox7Auioss) De hac Panis consueludine v. Piersonum Ve- P.151 
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ris. I, 3. p. 30, Villoisono laudatum. Galeus ex Maximo Tyr. Or. 38 
ürroor fudv Pani dicatum admoret.] 

[r0 rs nervos oriupa] De pinu Pani sacra et corollis ea factis 
eiusdem in honorem v. Vossium ad Virgil. Ecl. VII. p. 361. Galeus 
conferri iubet Anonymum nee} dzieres. Nos addimus Crinagoram, 
in cuius epigrammate 7 in Brunckii Anal. T. II. p. 142 Pan vocatur 
nırvoserros. Cf. Motty 1. 1. p. 14. Redimitum Panem exhibet nu- 
mus Augusti litteris Punicis inscriptus in Krebsii Num. vet. gymnasii 
Weilburgessis Spec. p. 38. De pineis serüs, quibus praeter Panem 
etiam alii eius generis dii cingebantur, ut Olympus, satyri, centauri, 
adeas Jacobs. ad Philostr. Imag. I, 21. p. 337. Incerti poetae versus 
enoplius exempli loco affertur a Bacchio Introd. mus. p. 25. ed. 
Meibom. 0 zu» nirvog origuror.] 


Tlavyıxus Aysadaı tupayus]) Do Panicis terroribus v. Koppiersit 
Obs. phil. p. 121. [V. Anonymum aegi «aioror p. 193. GALE. 
Adde Aeneam Tacticum e. 27 ibig. Casauconum. Moity LI. p. 21.] 


[9geunuıwor iaioxoner] Ad hunc dei cultum Longus 11. p. 60 cd. 
Schaef. alludit lepida bac narratione: Kui zuura ulv nepılorarus au- 
»Ao vıjv Xlomv Goreg yopos, oxıyrurıu xul Plyzuneru nui ano yui- 
yovaw‘ as dt Tür üllar uirolay uiyig aul npußuru ... Ouraurs ur- 
tur ivezonivwr as vor Idüru urergiporrıwr Cic.] 

[segaorzv) Panis hoc epitheton l:gitur Orph. Hymn. XI, 12. 4i- 
x:gw5 vocalur in I. H. XIX, 2 et 37. C£. Hemst, ad Lucian. Dial. 
deor. T. II. p. 320. Bip.) 


[diy;Aor] Panem ungulis manifeste bovinis exhibet Marmor in 
Gerhardii Neapels antike Bildw. T. I. p. 108.] 

6 ITgienog) V. Eustath. p. 32, 15. 691, 44. fPriapus dieitur Or- 
pbicis theologis 7pıxazurog, ita etiam et Pan. Damascius. V. Sui- 
dam in zg:xunuros ei Hesych. et Macrobium; item Suidam in JToi«- 
09. I8 &8D Onagri pater; v. Voss, Idol. IH, 7. GALE. Nominis 
Neenanutog vel josxenuros, quod Bentleius Epist. p. 143 seq. ed. Frie- 
demann. ıporoyovos interpretatur, varias explicationes expendit post 
Creuz. Symb. T. III. p. 296 seq. Lobeckius Aglaoph. T. 1. p. 479, 
ipse rem ut desperatam in medio relinquens. Neque ego certi quid- 
quam afferre possum. Dicam tamen, sed caute, quod sentio. (uod 
alii iam perviderunt, priorem vocabuli partem ab !ag derivandam esse, 
id eo labentius arripio, quo cum altera optime coire certius demon- 
strare posse mihi videor. Etenim posterioris parlis elementa fun- 
dum babere suspicor in ea radice, ex qua verbum xdno, zunvw cum 
tota familia derivatorum, ut xuzvos, natum; de quo v. Schneid. Lex. 
v. xazıyos. Ad substantivum xuros, quod zreiruu interprelanlur, pro- 
vocare nolim, quoniam illud omni: auctoritate destitutum, a gramma- 
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tieis fictum videter +). (aum vero nihil obsit, quo minus in com- 
posito illo formam xazretos quomao modo ab illa sti:pe, in qua no- 
tio spirandi vel flandi inest, derivalam staluamus, „oırunams is erit 
putandus, verno iempore qui flatus edat vel perflet. Orphici iam illi, 
noliones generales symholica quadam personarum imagıne more suo 
inchidentes, comprehenderant illiaus naminis symbolo eum spiritum 
vitalem, qui quum vere omnes nalurae vires excitet et ad germinan- 
dum impellat, omnium rerum auctor et procreator habealur, vel qui, 
ut aliis verbis utar, vitam omnibus inflet sive infundat. Gum qea 
explicatione plane consentit, quod Cedrenus et Malala Lobeekio lau- 
dati nomen illud interpretantur (wodorye: lamihis enim, aiunt, quod 
aethere perfracto lerram collustret, tres esse nomina et facultates, 
Mijtw, Duyntu et 'Hosxurator; hoc vero nihil aliud nisi ipsum deum 
invisibilem esse, trinis facultatibus potestatem suam declarantem, ex 
quo omnia nascantur. Ac fortasse hic ipse spiritus omnia fecundans 
non diversus est a flatibus illis, quos Cronus una cum Amore ge- 
nuisse dieitur in hoo versu Orphico apud Schol. Apoll. Rh. IIJ, 26: 
avrag Eowru wul nrevuura znüörr drlarwor, | 

Ceterum de 'Hoxazalo Damaseium praeter locos a Lobeckio indica- 
tos adi etiam p. 380. Veris autem notio cur spiritei illi admista sit, 
nemo est qui non perspiciat. Eleganter quod rei est declarat auclor 
Pervigilii Veneris, unde tramscribimus vs. 59 seg. 

Cras erit quo primus Aelher copulavit nuptias. 

Ut pater tolis crearet vernus annum nubibus, 

in sinum marilus imber fluxit almae coniugis; 

unde felus mixtus emnes aleret magnao corpore. 

Ipsa venas atque mentem permeante spirilu 

intus oceultis qubernat proerealrix viribus, 

perque coelum perque terras perqgue pontum subditum 

pervium sus tenorem seminali tramile 

imbuit iussitque mundum nosse nascendi vias. 
Ceterum Cornutus, ad quem redeo, haud male fecit, quod Pani con- 
tinuo Priapum subiunxit. Magna enim inter utrumque numen cogna- 
tio, ita ut corum allributa in unam imaginem nonnunquam collata 
sint; qualem sislit gemma scalpta' in Descr. des pierres gravees du 
cab. d’Orleans T. J. tab. 76, in qua quod exhibetur sacrificıum Pani 
offerri dicitur. Panem vero quo minus accipiamus fictum ipsum 
obstat ingens membrum virile, quo deus conspicuus, quod a Panc 
alienam. Cum Priapo vero insuper convenit frugum omnis gencris 


+) Falli grammaticos qui x@rog scribant, ut nonnisi dialecto a 
xi7;05 diflerat, vel ilius vocis prosodia salis docetl. Ex quorum nu- 
mero est, ut unum alleram, Scholiasta a Valckenaerio editus Il. y, 467. 
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oblatio a puellis arae adınota, dum contra deus ipse fistulam ori ap- 
plicat, qua Pan magis quam Priapus gaudere solet. Habemus igitur 
hio signum numinis ex duobus in unum conßati.] 

P. 153 [v7» zäArovasovgar etc.] IToAvonopos, Orpheo. V. Pig. Mens. Isiac. 
p- 91. GALE.] 

[zoyxzagzia] An ergo A8 *"B fructuum paler Priapus? GALE. 
In artis monumentis saepe vidisse memini Priapum veste fructuum 
congeriem attollentem sinuque continentem, quemadmodum Goraulus 
hic imaginem eius describit. Exempli loco sit gemma scalpta apud 
Toelkenium Geschn. Steine p. 208. No. 1131.) 

[prAof ro» ve xnzer] Inscriptio nuper reperta, in Ephem. litt 
Hal. 1834. Intellig. No. 65. p. 532: 

Hortorum custos pene destrieto deus 

Priapus ego sum: mortis et vitae locus. 
Mox cum verbis, quibus huius palrociuii caussa enarralur, sslsore 
di zo noikor elc. conferas haec Mythographi Valicani Secundi c. 38. 
p. 97 ed. Maii: Dieitur autem pracesse hortis propier fecunditatem : 
nam cum alia terra semel aliquid cercet, herti numguam sine fruct« 
sunt: et cum alia terra semel in anno proventum habeat, hortus 
habet multiplicem,] 

[xa} vür auntier] De Priapi cultu Bacchico alibi dieturus, nunc 
hoc adiicio, a quibusdam olim Priapam cum Baccho eundem esse 
creditum. V. Suid. v. IIgiunos. Schol. Theocr. I, 21 et Schol. Lucian. 
T. I. p. 79. Bip.] 

P. 154 [roavınv as dninar avrov xul vıjv ladijra Tyovros] Avrnpar in- 
tellige ex c. 30. p.-216. Veste amicti Priapi sigaum exhibet Bois- 
sardi Tabula 73.] 

[doiraror etc.] Virgilias IV Georg. 

Et eustos furum atque avium cum falcc saligna 
Hellespontiaci servet tutela Priapi. 
Baal-Zephon furum custos et speculator. Pingebantur Satyri (et 
Pan) manu obumbrantes frontem, «nooxonouvreg ideo dicti Plinio et 
Hesychio in vnooxonoy et oxenevuurev. GALE. Immo quod in spe- 
culis petrarum considere solent.] 

[dxteuyovons aurad xal pOepovons]) Hinc in Epigrammate laudato 
mortis et vitae locus.] 

zgos0reg aurou Aoyog] De hac voce et re Stoicis propria v. Theol 
phys. Diogenes Laert. vr. Zenon. p. 196 ed. Lond. ubi v. Menag. 
p. 183 et quos allegat auctores. Seneca Epist. 65: Dieunt Steici 
nostri, duo esse in rerum nalura, ex quibus omnia fiant, caussam 
et ımateriam. Materia iacel iners, res ad omnia parala, cessatura, 
si nemo moveat. Caussa autem, id est ratio, maleriam format ei 
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quocungue vult versat, ex illa varia opera produeit. ....... 
Faciens, hie dens est. Manilius II, 82 de mundo: 
Hic igitur deus et ralio, quao cuneta qubernat. 

Hic Aöyos erat »oös Thaletis et Anaragorae et Platonis et natura na- 
turans Spinozae, quam distinguit a natura naturata, quae est materia. 
V. Lipsii Physiol. Stoic. I, 4. p. 20. 21 et Senecam de benef. IV, 7: 
quid enim aliud est natura quam deus et divina ratio, toti mundo 
et partibus eius inserta? 

olxstov] Vox oixsi« est prepria, quum aliquid alicui propriam P. 155 
designatur. Hinc emendandus Themistius, qui Orat. XXII. p. 281. B 
[p. 304 Dind.] quum imaginem sistit amicitiae et simulationis, illam 
inter alia ita propriis depingit coloribus: «uugieoro dt Asunov Tırva no- 
oanoy IKEON diagarüv xui Aenrar iuurioy, ubi Abresch. Annotat. ad 
quaedam loca N. T. ed. Medioburgi 1743. p. 541 corrigit ixavas; 
at ego oixeio» legendum censeo. Graeci vulgares efferunt olxezor ut 
IKEON. Hino natus error. Petavius corrigit sixafov. [In eandem 
cum Villoisono emendationem incidisse Hemsterhusium Dindorfius 
adnotanyit.] 

dansgsodeas) Diodor. Sic. I, 11: Tovrous di vous Gears Velozur- 
var Tov ovaunayra xoopor dıomeiv, Tofgorrüs Te nal abkorrac Aavra 
Tosugloıv Wgas Goparp xıyy0s Tv neplodor anaprılovaas, 77 Te 
dagır7 xal Bagır7 nal yeuegır). 


Garur XXVIO. 


ouy Iriga. rc yys) Timaeus Locrus p. 552: ya d’iv nlow idov- P.156 
piva doria Hear. V. Theol. phys. [Vesta eadem est et Terra: sub- 
est vigil ignis utrigue, Ovidius. Et: Stat vi terra sun, vi stando 
Westa vocatur. Idem. GALE. Lactant. II, 6. Idelero veterum 
illam opinionem, qua Vesta sive ‘Eori«z eadem quae Terra patetur, 
Romanis demum deberi contendenti, in Wolfii Mus. der Alterth. II, 
3. p. 397, minime ego adslipulor; non solum enim ea Stoicis pro- 
pria, sed adeo Stoicis antiquior. Euripides fragm. ed. Barnes. 178: 

Kul yaia unree, Eoriay dE 0’ 0: ogol 

Poerür xalovaw, nulızv iv aldigs. 
Ceterum Oridii ille locus exstat Fast. VI, 266: 

Vesta endem est et Terra: subest vigil ignis utrigue: 

significant sedem terra focusque suam, 
ad quem cf. Merkelium p. c, pluribus hanc veterum sententiam illa- 
strantem, eundemque et p. ccxzxıx et coxını. Üf. et notata ad 
c. 6 fin.] 

loravıs dia rurıny 'Eorlar] Aristot. de mundo 2: raurns di To 
ulooy, uxivmrovy ve 0v xal idgatov, 7 Yeploßıos elinye Yu, narrodunar 
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soar ioria re ovoa zei unse. Cf. Etym. M. p. 332, 32. [De hac 
nominis eiymologia v. Hemsterh. ad Lennep. Etym. p. 224. Alias 
enarrat Proclus ad Plat. Cratyl. 138. p. 84 ed. Boissen. Gf. Creuzer 
Symb. T. I. p. 622. Intpp. ad Sallust. de mundo p. 109 ed. Orell.] 

[eri Bepeksovj V. ad cap. 6 fin.) 

yör unttoa] Sexltus Emp. adv. Physicos IX. p. 592: 7 Ayaına 
guoiv, oux üllo vs dgzis 7) yi7 aeng, ubi v. Fabric. annotäntem Do— 
rum iusiurandum esse, ot düv pro ov ad Tyr yoyv, apud Theccrit. 
IH, 39. [Schol. Eur. Phoen. 1403: geü du] To da ur} rou yy, Aw- 
eos.) Zustath. p. 765, 23: Anuyıno ders y7 'unımo ulinyopınac. 
Eadem etymologia apud Diodor. Sic. I. p. 16 Wessel. Orpheus 
apud Theodoret. Therap. serm. Ill. p. 515: 

In uno nasror, Annyıng zAovsodarspe, 
Balbus apud Cic. de N. D. II, 26: ab :llis (Graecis) guoque Anan- 
ng quasi In ayıno nominata est. [Sophocl. Oed. Col. 1480: Ta 
ziarng. Koen. ad Greg. Cor. p. 373. Schaef. Hanc nominis Ankırrye 
originem argutius quam verius nuper ia dubium vocavit Schwenckius 
in Zeitschr. f. d. Alterth. 1841. p. 653. Cf. Hermanni Quaest. Oe- 
dipod. p. 70.] 

[Ay] De hoc Cereris nomine (Sophocl. Antig. 1108) v. Creuzer. 
Symb. T. IV. p. 274 seg. Ignarra et Mitscherl. ad X. II. in Cer. 
122. Ruhnken. Epist. ad Ernest. p. 49. Euam 4HIR scribi, ad- 
monet Schow Chart. papyr. p. 82.] 

[Eotia zap&tvos etc.] Vestam Romanorum magis hic in mente 
Cornutus habuisse videtur quam Graecorum ‘Eoriur, quippe cuius 
sacra, licet ipsa virgo putaretur +), obiisse virgines non tradatur, sed 
viduas vel matronas prytanibus simul etiam hic illie adiuvantibus. 
V. Greuz. L c. p. 628. Syllog. inser. p. 275. Et Romanorum eul- 
wın deae speetari, illud ipsum za, quod Cornutus adiscit, indieare 
videlur. Neque ego intercesserim quo minus zapdinur, quod mox 
legitur, proprie de Vestalibus ipsis accipias. Firginum enim nomine 
simpliciter a Romanis Vestales . dictas esse, demonslravii Cramerus 
Excursu IV ad Gellium p. 6 sr Cf. Flow. I, 13, 12 et Cic.-IN. 
Caul. 4, 9.] 

sivaı yerıyrızyv] Plutarch. vit. Numae p. 66: wu üxupnor zul üyo- 
vor 77 zupderia avvoxtsodyreg. 

Annyzyg oux Trı etc.] De Iovis in CGererem amoribus v. Arnob. 
adv. gent. V. p. 170 et 171. [Ovx örs, adda insolenlius dictum pro 
numguam nis. Sımilis iunclara apud Galenum de Hippocr. et Plat. 
plac. VIL init. T. V, p. 587 ed. Kühn: Orte Zrwixos YıAoJopos, otre 


) V. Spanhem. ad Callim. H. in Cer. 109. Matthiae Animadı. 
ad H. H. in Ven. 22. 
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TIrgıaergrınoc, eure larpac Tıs omolus Igaavs . . . Faruı, ul’ ärıor ge 
xul gurepäs ini vor dAndH neslounoar Aoyov,. Vulgare cat 1, insn- 
per, praeteren cum (.4Aos jungi: v. Doederlin. in Thierschii Act. phil, 
Mon. ], 1, p. 34.] 

Kegyr]) De hae v. Pletarch. de facie in orbe lunae p. 942. No-P. 158 
tanda ei haec Plutarchi in eedem libro p. 943: zous vexgaus Adn- 
vosos Anumsgeiovs weonusor. ' 

piygs xopev) Porphyrius ap. Euseb. Praep. evang. III, 11. p, 109: 
7 Aypireng dx dig usb any Bögmv wonep orr 7 zedsus yiy wor nupor 
ix zur gguyaradaır onepaurer. [V. Eiym. M. p. 529, 52. Itaque 
Cora praeest agrieuliurae: v. Graerii Lect. Hesiod. iv. p. 52.] 

[fear amne] Hinc Vesta Mater in numis saepe olvia +), co aP. 159 
tempore sic dicie, quo Vesla cum Cybele dea malre confusa fuit, 
Ad hunc deae cullum iamiam adulterinum pertiaent quae Eusabius 
Praep. evang. Ill, 11. p. 109 de figura Vestae Iradit: xa0o di yurı- 
nos 7 duvuns, onmalvovcw ars yuramos sid npeauorou, Sie enim 
pro ng6 „aorov cum Greuzero Symb. T. JI. p. 640, aliis praceuni- 
bus, aut noävucdorov legendum. Neutra vox in Lexieis.] 

Z’reoyyrän) klanc formam, quod perfeclssima esset, et mundo 
tribuebant Sioici, Pyihagorici, Aegypti, apwd Laart. prooem. p. 4, 
Indi, teste Megasisone apud Sirabon. XV. p. 490; et quum deus ac 
mundus Stoicis idem essant, hinc Stoicorum deus rotundus oral 
[Sphaericam terrae formam fuisse, Stoicorum erat plaeitum: v. Lexi- 
con ap. Hermann. de em. gr. gr. rat. p. 325. Mirum vero e0s, qui 
de simulacri forma et figura, quo Vesta a veleribus fingerelur, ac- 
curate egerunt, Lessingium Laoc. IX. p. 95, Millinum Myihologische 
Gallerie p. 276 et Creuzerum Symb. T. I. p. 639 ++), hunc Cor- 
nut Jocum laluisse, quo praeserlim ea quae de Codini verbis Les- 
singius commenius est, facile expediri poterant. Etenim kaec Geor- 
gius Codinus de orig. Constant, p. 12 ed. Venet. ei Suidas: 77V yi» 
ityovoss Eotiur, sul nldaronasr auımy yurulxa, Tliunuror Buorusovour, 
Inudı) Toug uripoug 3 yy up davıyr ovyaisies. (Juibus verbis quum 
facıle eppareat, caussam ab inclusis venlis repelilam perinepiam esse, 
Lessingius bene intellexit, quod iympanum Vestae iribuaiur, id huie 
deae recte convenire, qualenus eadcm sit ac Terra, cuius forma ro- 
tunda sit alque quae adeo Tuanurosdns appelletur. Et haec quo ve- 
riora esse videantur, eo minus Lessingius de rei traditae fide suspi- 
cionem excilare debebat, quae collato iam Cornuti loeo mirifice com- 


+) V, Rasche Lex. rei num, T. V. P. II. p. 1046. 
++) Statua quaedam Dresdae servata Vestam deam exhibere pu- 
tatur. V. Beckeri August. Tab. VIIC et Annal. litt. Heidelb. 1512. 
No. 21. p. 323. Non, credo, iure. De errae signo adeas nunc 
Ana. dell’ inst. arch. 1831. p. 60 seq. 
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probatur. Etenim quum rotunda forma Vestam, qualenus terra sit, 
exhiberi Cornutus dicat, non potest nunc dubitari, eandem formam a 
Codino quogque universe designari, quam tradit, Vestam tympanum 
gestare: hoc vero tympanum quale sit, haud ita facile expeditu est. 
Nam quod rei consentaneum esset, id quod Vestam gestare -Codinus 
scribit, non tympanum sensu proprio, sed globulum, h. e. terrae ro- 
tundae symbolum, minime vero, quod Lessingius putavit, rotam 
fuisse, ita ut Vestam nobis fingamus terram vel capiü impositam vel 
eliam manibus gestantem,, id liubenter probarem, si deae simulacra, 
quae in artis monumenüs, praeseriim in numis conspiciuntur, hunc 
fere in modum efficta essent. Alia vero omni forma hoc numen ex- 
hibetur quam ea, qua addito rotundae terrae symbolo signilicetur ; 
quod enim tutulo ornata fingitur, id eo minus huc traxerim, quo ipsa 
tutuli forma a globuli specie longius recedit. In hac rei difficultate 
explicanda si nobis cum uno teste CGodino agendam esset, ego huius 
scriptoris ob auctoritatem haud magnopere laborandum censerem 
Lessingioque adstipularer, Codinum aut falsa tradidisse aut simulacra 
diversorum numinum inter se confudisse suspicanti. Sed ita quo 
minus staluamus, prohibemur altero CGornuti testimonio, de cuius 
sinceritate cur dubitemus nulla omnino caussa est. Huius vero verba 
arpoyyvin nldrreras, vix aliter accipi possunt, quam ut non de ipsius 
deae signo, sed potius de eius dese, quatenus eadem est cum terra 
rotunda, natura in universum dicta videantur, scilicet de rotunda 
templorum, quibus maxime a Romanis colebatar +), forma interpre- 
tanda. Neque haeo explicandi ratio aliena videbitar ab homine Ro- 
mano, qualis Cornutus putari voluit, de dea cammaxime Romana 
exponente. Neque eliam defuere, qui hanc templorum formam ab 
illo deae symbolo repeterent, ipso Ovidio praeeunte, Fast. VI, 266 seq., 
ubi v. intpp. et Oisel Sel. num. p. 252 seq. In qua explicatione eo 
non offendendum, quod templi forma iam in ipsius deae figuram 
transfertur. Vesta enim non tam dea, quam simul ipse ignis sacer, 
focus vel ara ardens cum aede supersiructa exislimabatur, ita ut 
sane Vesta ipsa rotunda appellari potuisset. Itague non mirandum, 
foriay de quovis loco sacro, quo sedem suam numen aliquod habe- 
ret, dietam esse, quo sensu suspicor legi in ara, cuius inscriptionem 
habes editam in Journal des Savans 1831. p. 56, EETIAI AIONY- 
ZOY etc. a Raoul-Rochette, qui ibi tractavit, hand feliciter expedi- 
tam. His positis, quae non sine probabilitate disputasse nobis vi- 
demur, Codini tesimonium, ad quod revertimur, tantum abest, ut 
huic explicationi adversetur, ut adeo favere vidceatur. Etenim quod 





7) Hoc multae numorum imagines et soriptores testantur. CE. 
Nibby Viaggio antiquario nei contorni di Roma T. I. p. 157. 


- 37 — 


roiandae aodis formae consehtaneum est, ‚ut iecta in destudinis mo- 
dasm. concamarato.-elamderetur, que forma &dlos. Gräece itidemque 
Latine dfeitur, et quae non solum Vestas templis propria esse dici- 
tun ab Ovidio Fast. VI, 282 et.296, sed quae oliam 'in mumis, grad 
ad Vesiae sacya speelant, reprassentatur (v, Spaaham. de praest, num. 
T. II. p. 647): id optime cum is, quae.Godinus .enarrat de Veasta 
tympanuım gestante, contiliark potest, =i quidem fholus a tygıpani 
forma »ihil discedit et rente ipse tympanwın vecari.pptuit; nunc.enim 
Codiri mulier, quae tympanım gestat,. quamguam ipsins Vestae est 
simulaerum, tamen halts-ut speeiem pree so ferret, significanda eo 
.erad aymbeio, (qubd :ipsjus ‚proprium esset, h: e. tympano, quo ro- 
wandi. tecti imago ..neferretur.. ‚Repetanda igitur f0ja haec Verne 'ef- 
Üigies a primitiva eius notione, qua mihil alind erat quam iguis. saver 
in ara vel Äaco inteusus, qui ne exstingueretar, ‚peribolo cirsulari 
eisommsecto ıukußebatur.. : Plutarch. Numas 9: Wausag 42 Adyeras zul 
so vhs Eozlic isger Iymmakor asgıßailodn. ra daßlory avpl ger. 
es; in Bis vuro quae idem'stalim suhblicit, ‘ei quilms a vulgj. sau 
tentia discedit, non poteat duakitari ex Opimione soram eum logeutkum 
esse, qui Numam Pyihagazeorum sectae adscriptum fuisse putarent +): 

eronsmounsvos, ai. enite,. OR EXT. EC: yäs Ms. Horius .ovays, allı 
zoU GVunavrog maapen,: ob. midav:oi. Ilsimyopymoi Fa zug Idgliadas voul- 
Sovasy. nad voure: Borias naloimı.sul novada” rar dh gar, ober arg 
vor, an.in.dloe zig 'mepıgagüc ovcer, dldu zunlp zepl. wi.rüg aim 
govalspe , :ovne- war. Tiuenklirer ovdle, ‚var Tue ame ou. ade 
nogier Undoyem, . Ian aliguis, per mer Keet dicat, dympano a Geikug 
siguificari coli pblum a,serra nustematum. quae Sigicorum, #i ale 
lor,,. sententia fait Heraclides Alleg: Hom. p. 457:ed. Gakei: sVxlp 
d.vaip ‚aranv (vv: yiy) avpmric anayatroıs meppapaig ehlotimeron. dm 
dvaroiig eg duo Tor asl dgonor Zlavreı, , Ch. Anonym. de mundo.2: 
zei dk quuiarrog eupamev eie. Auinam comathiit sa ratio, qua c00- 
lum vel patius circulum eoeli finientern vetexes repraesenlabant, vo 
sor aolov ToV zarrig zwmogeliger, w cam Alexide ‚ap. Alhem. I. 
p. 60. B loquar,, jd eat: concavum, cui terra -subiecia, concameratum 
hemisphaerium ++), quod tiympani figurae prorsua respondek. : "Et 
ipsv vocabulo #7 Tuandres quasdam terrae regiones, qualenus in 
eiscnulum finientem incidant, vocalas esse, tradit. Olympiodorus ad 
Aristot, Meteorol. T. I. p. 301 ed. Tasler, sellicet. den wo domirns nei 
wos aodeugok.) .: 





" +) V, Ideler in Wolßi Mus. d. Alterthumsw. II, 3. p. 398. Adde 
Lie. ep. I], 10.: ‚De illo Pyihagoreorum plasita r. Aristot. de coelo 
‚13. 


in V. AAaonl - Rochetto Mewmoire sur las Feprösentation figurdes 
d’Atlas p. 
22 
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Balbus. ap. Cic. de N. D. II, 26 .de Broserpina: es enim est, guse 
Ileooporn Grasce nomimalur ; quam fragum sempm esse volunt, abs- 
condiiamgue quaeri a matre fingunt. Badem silegoria.im Pinterchi. 
de kide p. 377. [Aliam explicandi raionem Mythographus Pränum 
Maii I, 7. p. 3: qued ides fingitur, quis Proserpine ‚ipn est et 
Ina, qune tote anno sex mensibus eresait.,, sex wefleit,: sublieel per 
singulos menses quindenis diebus: ut eresoms apud.superes ei deh- 
eiens apud inferos videatur. Hoc etiam fusius nec alterius expli- 
cationis oblitus persequitur :Myihographus Tertius VII, 2. P- 214 
Rursus aliter Sallustius de mundo c. 4. p. 16 Ordll. The) yore vu 
!vavriay ionuspiav 7 Kogns denayn nußolayerras yeriaben & di nade- 
dos dorı zur yızar.] 

sarıpam zijs ®sou] Orpheus: composwerat poeme, coius: initium : 

Mivır üsıde Bea Anunrspos üylaoxupnov, - 

quod exordium ab eo mutuatus est Homerus, ut docemur: e Tastino 
Parzenet. 'p. 20. [De quo poemate, .ouius inkium -perdonates ille 
Orpheus ab Homero potius mutmalus ekistimandus est, haud memini 
qui praeter Justinum tsadiderit. Negue in rdcensu poetarum vel 
scriptorum, qui res a' Cerere gestas referente Greuzaro Symk. T: IV. 
p. 5 celebrarmt, Orpheum video laudatum. Fahbularım vero Deme- 
triacarım argumenta copiose in Orphicis tractata esse, fragmenta 
certo. quaedam tesiantur, allata a Proolo ad Plat. Gratyl. p. 86. 97. 
402 Boiss. Geterum egregia ‚magnoqu®. poeta digna est destriptio 
Cereris moerore ob filiam amissam aflaclae, iscilurmae velamentoque 
caput obtegentis, in H. H. 192 seq. Hinc Geses velata in monu- 
mentis artis: v. Mitscherlich. ad H. H. 181. Gxeuz. Symb. T. III. 
p- 546. Hano Cereris xasppeur Sallustins de mundo c. 4. p. 16 
Orell. ad misersm mortalium animarum, quae ax. coalo. decaderint, 
generali et mystico sensu transtulit.] 

"Oops iapalveı) Eadem .allegeria in. Inlio Firmioo de errore 
prof. relig. p. 4. Plutarchus de Iside et Os. p. 377: Asyorrıc, @u- 
needs br vor "Oaipır, OrE NOUREBERGS TS KÜS GmLUPöNErOG 6 xapnos, 
.aunbıs d’ dvaßıodeden ng} drapklueudes, Ive. Biaozharas apyr, 

P.164 Adars] Eundem esse Adenin, Osinidem- et Bacchum comprobe- 
vit :Mignot in Regiee inser.. et litt. acad,.. commentaräis T. XAXI. 
p. 13% usque ad p. 146 et a p. 154 usque ad .p. 176, abi malta no- 
tata habes, Osirim, Bacchum et Adonin spectamiia,,. quae vel post tat 
alios auctores utiliter legi possunt. De Osiride emnine vide ei Bar- 
ihelem. T. XXXIL ». 727 et 728.eorundem Commentar. . Becie idem 
p. 138 Adenıs deducit a Phoenioum adon, ITR v quemadmnodum 
gen nen 


+) Plutarchus Quaest. Symp. w, 5. p. 671 CE. WIR, ‚ne 
ubi Adonidem et Bacohum eundem esse demonstrat, Five c 
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Lenedkemüniis roashatur Kiges at: Kuss tesle Hesyckio h.,r., 
Gypriüs ,. qui: masılta Ilehraea- reiinnerunt: vosahpla., Kigoss , docanie 
Eaymal: Ms:p. Bi, 14, a commmai Graseo zugrec.: ‚Kleaychius. v. 
"Mduss; sie.n- Phoenicihus. vasarı Jeuzorgr olsserset. [Da diversis his 
Adonidia. nominibus eiusque religisnis :arigine: ax ‚Asappio vmroide 
v Goeunerum Symb, T. H. p. 95.s0g.] ur 

zor Aynmsosaser sagsor) Sallustius Rhil c. ws D>. 218. dieit- PR 
us ab. antiquis . vocalos "Adausır, mem. ulınov Tocal muder Tgözor, 
quo maxime usos fuisse ds’ anaıdevoiar Aegyptios diat. [V..ihi Oxell, 
p-.81...  Eäısebiua, Pesep. evang. III, 11. p. 110: 0 A-Aduns ät Tür 
vadeien -Angnan duroanc avußedor. LGopiose de tota ‚fabula eiusqup 
sensu „per disseruit Grouzbeus Auswahl: unell. . Gn. Thangefänne 
p.71 204) . 

. {807 vis Ureag- oberen destronkvun eieüe] De Asgyptiorum ze P. 465 
ligienibus agens Pluterohus ‚Quest. .‚Syıap. KV, & p. 670 (T. VHL 
p- 62): we AR vr dns TI zgeins ul vinäehes Adyovan. gury zug 
orloman zb Konfzern: zäc dgugic, ds wubı, wir rn, Denon ‚debtue 
ya) mul wu ‚ug weg eyygoare! üqyer" oGer mei Tovreum garlodu 
5 ioyaltip Alyovas das vis vis. os di. va malluzu nal zorke‘ Tg ' 
zuge Abyinzıe yeagyaırsıs end’ dpi pc dlortas Tennganun, aA © ora 

eo: Asidoc dnodötn nerußokiun Tus dgorpus, ksanedoufoisris us. % 
varöuden:. ns da yonsdawm: ndsp zu Spur FT), zugv av yav foren 
var in Padovs xal Tor 0n0gor ‚andeguwur. Verum. quum: Gormutus 
aratwi.odeera dinit, Romanorem ex dislecto looutus est, .'a gaibus 
passim, nec a solis poelis dens 60.sensu diekum est. Y. LColumell, 
IH, 6... C£. Graevii Lect. Hesind. 10. p. 49} . 

[na zapu 27 IIrgoegary]) Bien Epitaph.. Adon. Adpfre Ilsgoe- 
yora Tor Anor zoo, de Venare. 'V. Theverit. Syrac. 103. GALE. 
Totius de Proserpina fahulae allegoriam -audiamns suocinete ex. Stoi- 
oorum;, ni. fallor, menie explicantem 'Mythogsaphum Terium Maii 
VII, & .p..216r per eningien Pitenit et. Frossepinee kerrae ef 





religiones Hebraeorım refert. In quo loco, quod obiter moneo, n0- 
m kynmi verbis interleosterie a Piutaroko IDSCKL- 
tum, hoc modo ‚comparendum : 2? 
. .— abiom, ögauyivarne , 
' nawvonlvar vdoivca rıuatos, Aswrvoor — 
Exempils formae restitutae Acdvouos 'Syllog. inser. p. 198. une 
Timonem Sillis p. 44 od. Paul.) 

+) Haeco voz. si quidem recie hie legitur, de quo duhitari vix 
potest, idem iudicium ferendum de superioribus verbis 26 zgoryorr: 
Ns opuyns, ubi ou buyxovs Reiskius scribi suadcbat pro ac opugijs. 
Notandus hie vocis usus, quo de rostro' suis dicitur, insolentior, for-' 
tasde «x sommuni vulgi sermone adseit,. Tupropier Piutareho ad- 
ichgndıun sum: ent ws Hadn - an 


Iustino CGoh. ad Graeces p. 9, ubi male quidem MS. dırissndes pro 
dvalteodu. V. eundem.et p. 11. Nicomach. Arttkm, II. p.39 {p. 108 
ed. Ast.]: 'Erudn oreıyator Alyeras xal Tanın, 36 dv ngeuiotev ovsieee- 
zu Ti nut sis 5 fayarer avakveren, . 
ano nperens ele.] Preverbium ae’ Jerias opmüche: legiter apud 
Piutarch. de facie in orbe lunae apparente p. 920.. Jdem de primo 
frigido p. M8: des yüp, sonsp ep’ ierias, rc vie ed eusiag, Aprt- 
odas ve Imyem. Michael Apostol, Cent. V, 20. p: 54: Ap iariac. 
Plaio Cratyl. [39. p. 401. A]: «de Eorias apzeusde wurd Tor .vönon, 
et [40. P- 401. DJ]: ro yag ‚gd nüvser Heavy 75 Horis negr nge- 
Dusy einog inelvowc, oirwig ı70 nerıav ovolur. Borlav dzemsruder.. [V. 
proverbium, «es Eoriag, apud Porphyrium 2 gi dner. ‚Zenob. et 
Hesych. et Eustath, Odyan. M.' GALE.] 
eis ioyiayy usror narksauor] Baibus Stercus spud Cic, de..N: .D. 
II, 27, de Vesta loquens: wis eius ad ards et ‚fooss perlinet. Jtague 
in eu den, quac est rerum ousites intimarım., omnis el preeaiie at 
suerikcativ exrirema est. \..Potter Archaegl. Gr. IV,.20. p..7386. 
[origs00us xul xalunteoduı] Cererem cum velo albo et zpiea 
exhibet Seguini nummus p. 22. Supplioes ad eam confugtentes sede- 
bant ouyxexulvgpiros dal vs Eoriac. Schol. Iliad. o. ‚ Palsephat. 
c. 41. GALE. V. Feithii Antiqg. Hom. III, 14.] 
oruyvosw doregarmuiyn)] Cererem spicis redimitam capillos spicea- 
que donatam corona vide in .aummis ei 'epud Ovidaum, Tibullum 
Horatiumique a .Graeyio Leat. Hesiod. T..p. B3. ed. Anıstel. 1901 lau- 
datos. [V. Creuz. T. IV. p. 70.) 
[rg097} Hinc Tuapsnes vocatus.ipse Triptolemus, qui hume victum 
kominibus largilus traditur. Gf. Schol. Aristid. p. 22 ed. Frommel.] 
[zqurgv dt mußeveras eic.] Similiter Mai Mythographus Secun- 
dus c. 97. p. 120 de Gerere: se Friptolsmo alumno suo aeternum 
benchsium contulit: nam fruges ei propagandas ei eurrum draceni- 
bus iunctum iradıdıt; yeihne illa wachns orbem torraramı fiugibus 
sbsevit.] rn Ba 
[dei nrepwrer Jeanirtom Sans] Hiand rara in astis momımentis 
est Triptolemi! imago currui almo et a:dracenmibes. vecto Aut eurrwi 
ab alatis vel nen alatis. draconibus vecto iisidentis. Vide Ephem. 
litt, Ion. 1802. Vol. III. p. vı. Annali dell’ ‚Inst, di corrisp. archeel. 
1829. p. 261. . Boeitigeri Vasengemälde I, 2. .p. 197 sog. Creusen 
Symb. T. IV. p. 193 seqg. Theodulus in Maii Col; nov. Vatie. seri- 
ptor. Gr. T. IL. p. 155: a. ade yag ni ıniqr Spmsp Umasmepon due- 
ı ozayooe yapelr, zab dıu yas uam dran ebous Tods Tpsweolikon --) 
diarkorg gual Komrai, Ynneger hie (ranslato eensu de volubilitate 





“ +) VWulgatur Tenroliers, kel fortasse, kegandum. Tesgroisnions. 
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in mysterils Eleusinlis immolata 'v. Epktem. lite. Ion. 1808. Vol. IH. 
p- vi. Creuzerum Symb. T. IV. p. 178 et inprimis p: 473. ' Schor- 
nit-Munstblatt 1828. No. 41..p.161.: 1841. No. 84 p. 380: Gerhar- ' 
dium Neapeis antikö Bikdwerke T. I. p. 13, nostri loci' haut Immetio- 
res. Huc refer Autsimedonäs illa4 in Brenek. Anal. T.'IE: p. 208. VI+ 
7+ di zul vv üydyns, avröc 6 Toskröktuoe. 
Confer dexique gemmarum imagines in Toelkemit Verz. vertieft: ge- 
sohnittener Steine in Berlin p. 119. Negque falli me:credam, qua 
Platonem saera illa in mente. habuisse suspioor in his, de re publ. 
H, 17, abi de fabulis veterum poelsrınn perniciosis sormo est: « db 
dsüyan res ze Myew, d dnspgieur dueiar es cAmloreu, Geoapnlaug 
od zuidor, hl. zo alyu nel Änopov Göna, Dans Ir Hezioreis kvrißn 
dnevoas. Hin adiioe Epichermum Athen. p. 374. E: ' 
' Ulead ve rar yardrary ' 
“zog PEitvelvose guiceven: deisueriuc. dnwlioa, 
uli non video cur respuamus quad ab Etymeloge M. oflertar, ’Eiev- 
owles, nuper im a Meinskio oommendatum, ‚Lur, crik 'p. 35. Ca- 
terim videtur scribemduna Miyan’ ix rs yassıyam, de qua phrasi v. 
qaae nolavimug ad Lycurg: p. 37. : Adıde Nicostratum Ashen, p. 700. B: 
Lysiam de caede Bratosth. p. 15 Ruisk. Libanii Ovstionem, al, Er- 
nestina Beiskia Lipsiae editam 1775, p. 13. Bimili ratione et de 
dv yeroray diekar; hoe apud Theoderum' Hyrtae.: in Beissonad. 
Anecd. Gr. T. IH. p. 19 et 60, iHud: apud Bunepiam Vit. Soph. p. 75 
ed. Boisson. Quapropier non erat quod Boetligerus de Ilithyia p. 18 
in Schol. Pindari Nem. VII zeit. 4 yurprms in du yaroray mularet.] 
[ses urxevas] Mynwras et spicam cum cicere repraesentat Se- . 
guini nummus p; 23. GALE. G£...Cteuzer Symb. T. W. p. 192 et 
387.. Aliem caussem papaveris Gereri atiribulae excogitavit Maii 
Mythograplus Terüus VH, 1. p. 213. Hino papaver imier Ceresis 
imsignia affertur in :(gemmis permultis, v. Tölken 1. 1. p. 117 —119. 
Creuzer Zur Gemmnenkunde p. 51. Gerhard Neapels antike Bildwerke 
T. I. p 28.] 
"ergöyrules] Düogenes Laest. tradit in vita . Pythag. p. 825, eum 
un7V yiy oronuunı orgoyyui. Diogenes ‚quoque Apolloniates: teste 
Laertio in elus ‚vita 'P 378 terrem vocavit orgeyyölgn, Geremanderı 
can. 
‚spüugoeidenc} Plutsrch. de plac. phil. IH, 10. p. 895: Bade nub 
o Iraiyol zul oi un’ avsür upper vr yjv. Achilles Tat. Inag. 
in Arat. Pheen. e. 6: orame ds „sunov oS mtv suroeußie einer, .olı de 
ogagosdir, ol) dt udis‘ ns -Seing Iyovems oi su Ogpınu avarıgen 
reiobvres. Idem in Piutsrch. de plao. phil. 11, 2. p. 886. Munilins 
1, 335: 
‚ex que colligätwr teremrum forma .retunda,. 
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deem idınen versun ut inficeelum et spurium mufiat ‚Bentieius p. 13 
ed. suse. [Alia supra congessimug.] ih. 
P.169 Yemnodrss]. V. Diodor. Sic. I.. p..18 et 29, qui ksidem, quanı 
eandem ac: Gererem esse existimat,; ab. kann exadem aaupsam Orapo- 
9ögor dietam Iradik. ‘V. Tbeok phys. [Ex Grut. p.,30A, 1. Galeus 

aflert: METAAHE 8EAZ HEZMOWOPOXY AHMHTPOZ.) 
neturzo] De horumoe Aaysteriorum. erigine vide nolanda ap. 'Ar- 
nob. genies V. p. 174 reg. . 

P.170 : Ysdoooporsss] Harpocralion: Auloconem üyrl ou mereiadıne ed- 
one. Joongurns mg: K7s Epmerg, wei Minerdoas Ögmenitern:. . lacı 
Gronovius p, 126 not. suae. edit, ingeniose comlicit ayz Freu Horeiadau 
sa: ugxeiv. Fortasse legendum ursi rev nersiednn. dass 9. Jaaupu- 
zns elc. quod propius accedit quam wa. zordiadus niie|linkpuzys etc. 
quam viri docti in codise (eesiano «esse. coniecturam monet idem 
ac. Gronovius, Suidas, qui KMarpocreionem hic .degeripsit: @i200o- 
peiv* ars) vo zomiodes: . . . ig Miramdgar: ausm. zul :Togapeus. 
[Gramm. Bekk. Anecd. I. p. 314: Muloopppsa: imırampa, Teyvizevnu.] 

sınavadas marenirovs, etc] Clemens Kabert. p. 22 ed.. Potler. 
Hinc fruges ziutgovs Toopas ‚vorat Arrianun Dies, I,.4. p. 28 ed. 
Uptoni, qui oonfert haec Ovidii Mei. V, 655, wi „Kriplolnanus sic 
hoquitun: 

Dona fere Gereris; , Intos quaa spare ‚per age 

.. frugifores measas elimeniugne: mitin rachdlant, 


u BE Carot XRIX. 


p.ı71 oa} Apud Platarchum Quest. Symp. Y, 4. pP. 6 IT. vi. 
p. 697 Reisk.]. Antipater dicit .zoris dmavmodg agralkac ıwgobs Afye- 
oda. '[Ceterum ires ,Noster numerat Horas, quo noriti-Einmerus, 
quem antiyuiores ulique secmli sunt: 'quatuer- vero ‚reosnkiores finze- 
runt. V. Winckelmasnr Opp. T. IV. #. 129. ..Creuser Symb. T. IV. 

'\p. 492. DBredoviüi Untersuch. über einzelne Gegenstände der, alten 
Geschichte p. 39.. Welcker ad Philoste.. Inag. p. #18 et 570. Qus- 
ternarsum Horarum :numerum a ımledicis invenlum narsat . Maximan 
Planudes Comparätione veris et-hyemis, in Boissonadii Anend. Graer., 
T. I. p. 310. Quae vero idem, posiquam in duas lanlum .‚peries se- 
cundum solis vel advenientis..vel. abeunlis raliondu aanum describi 
demonstravit, de.imagine, pula anaglypha, duas Horas eskibenie rhe- 
torum more exponit-p. 320, digna ea videnlur, quae ipsiks, verbis 
ropelantur. 'Eya di d7 zal eider ix) Asdivng.einovos.aimdor wurd ye- 
ypappivay zat wouran iiurigmden yuralnı Övm nreguyogagi. doiun Fup- 
uxdenv Tal yegol negiargigerv. Ouua dt oywr Ts youpijs (ovdt yap 
0 x. Rotderas iron unsehrm), Änypsuye Tüe surd.zgaosaser 0 cs dj- 
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zurs onmiklrew.d yeykopulics une Toiv zunaloiv tölfe wgogör. :Kul de, 
dEnrodpewäg. vr .inden, vor dv 'nundor, Ipuoner, &. yußl,. dv Zimmer 
mos vorwass‘ we di nagınrüne Ludie Tag üpus ao mugiord‘,' zeouuTes 
ovvas, af Tor duansıor. nunledı Aı.dmehiis ds To diyvanis deerekouen 
Isstpynsievou. Kal yag ruul. olsis! zois aopwrigess ddoxes zur na- 
Ameiiv": all, insb un Tupoge vu nohlai.rar ya gelevoplag deyuurum, 
ed dr apeohrar Bifloıs, uil’ dic dr avußökes:.tel,: zul: cola de 
va vr Alyızrlar isga mühe Imome Aoyos iyse yoanpara yeyarirde, 
Guyampigerem. Ka) 6 als de eine. Hiaec ki mon ‚prorsus a sopkilla 
fiota sunb, plures: ob: caussas notanda vilenlur, imprämis ab archaeo- 
logis. - Atıque düuas: Atksenienses 'guogue kloras coluisse, Garpo ot 
Thallo ‚’auctor ost Pausen. IX, 85: 4uorum ipsa nomina satis lestas- 
tar, veris: ob auchemni tempesiales, quibus annus siretmuscribereter, 
ile siguificari. Alse denique qeum Horis tribuuntur (wugvyopegu! 
id pulchse et aptissinie fit,: eo hugis vero ngtandum, quo. alatarum 
Horerum non merkini. alibi wentiohem factam esse.] . 

er Eadem 'Schol. Hestod. Theog. 908. et 

oe air For" wgiveuds nuraßrn zen fgstoice) 

et:Btym. a. p: 823, 15. Cf. Rahnk. Ep. er. I.. p. 68 et Valck. a 
Adaniaz. p. 394 [et Tmo ipee Cornutus ‚de Horis- altulit supra cap. 9: 
p:-1584 ed. 'Gale.} 
 . Hövonla]. Fi Hyan. XLHR, 1.2 [fubi eadem Horarum aomina 
afferantur.: Gelens: „Hase nomina: eis trikwit Diodorms Bie. in Cro- 
tensium Theologia. Recte autem sequi hic' dices ‚: si’ legas ‚quae Hy- 
ginus fab. 183 nomina eis dat.” .V. Thomist, Or, VL P 406 ed. 
Betar.) oo. \ Le . 

(5:28 Auf V. ad p-8) & ran 

diya zupiütw] Eadem fere in Eiym. M.. P 27, 52. = 

dsa Adyov] Erıstath. p. 34T, 39: 77V een dns zoü ger 0.lors 
Ares rtägaybeos, ‚Biyan. M: P:303 41: Eigen apa 50 eiow.ıo Adyar 
7 napı ws per yaas In’ anrer, ubi fortense fegendum “ Bi Di) 
Exastath. p. 1910, 16. : ° 

‚ Imödenss} Alias vocis esplicationes hand sanioros Kir pP es, 6} P.173 


 Gerur XXX. | 


Oster ‘ köeker Fo eto.] Pati Bißedireipe vel Bußmierze, 
ut Euripides vocat, comitem iungi Bacchum, et: rei et veterum opi- 
nionibus 'adnodum eonsentaneum, quandoquidem illa quam omnik 
aflluentiae mater, tum etiam vitium tulelam suscepisse putabatur: 
unde Aristophani Pac. 308, gılasreiwrary appellatur. Itaque Baccho 
scäha apponitur Pax in vasonlo picto, quad ediderunt Laborde I, 65 
Dubois - Maisonnesrve Tab. 22. Gerhard Anük. Bildw. I, 17. ;Aliud 
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humoris eins innui nonnull intelliguns counesienem. BPer Pluss- 
nem enim terra, cui pracest; per Proserpinam khumer terıam fecun- 
dans figuratur: qume bene Proserpina proscrpende quasi aata die- 
tur, quod humor per herbas vel arberes arescontes insensibiliter de 
terra surgat ei eis iIncrementum eonferat. (QBuod Ceres, gune den 
frumenti est, Proserpinam quaerere dichur, fruges ut. perhibent 
signifient nimiae siccitulis tempore humerem desiderare,] 
novew olorınnyv) Imborum palienien, ut optime aplieat Toup. 
Epist. crit. p. 30. 
[da narey Umeporıv eiqredu) V.. Gyrald, Synt. 6.- Biym. os 
wigovsa Tov Porov — mod Hu auroplporss ol zeporevulse. : Axiokersa 
idem significat et Isis zundeyke. Burbaram hanc vecem -Gracei im 
molliorem formarunt. 'Aysge Hesychio yj, et Azepovasuc Auen (ubi 
descensus Arerni) et Acheron. V. Beckartum lib. 1. e, 13 Geogr. 
"GALE. Ceteras nominis ITepseporn eiymelogies a veteribus: vei a 
recentioris aelatis dootoribus exoogitatas v. apad Üreuwer. Symb, 
T. IV. p. 315 et psssim. Adde Procl. in Plat. Crat. p. 101 Boiss.] 
requigorses) Iustinus seu quisquis est auctor epistolae ad Diogn. 
p- 235: vavraıs vasg vspals auror .(deor), yepalgeır. 

P.167 [dp6enias wiwor; dinide] Hino Bonae.Spei tabula voliva insoripta, 
qua veris renascentis imago exhibetur, apud Hieronymum Aleandrum 
de tabula Heliaca p. 746 (Graerüi Thes.. Antig. Rom. T. V), haee 
ipsa Cornuüi verba apte conferentem. 

[5 Miofrsog] De Pluto Cereris filio cf. Wolf. ad Hesied. Theog. 
p- 138. Creuzer Symb. T. II. p. 348.. 378.) 

olrov etc.] Schol. Hesiod, Theog. 971: eip dr “uaölp ... 
Iykonöe vor Ilkoüurov’ xal yap zul ‚agopia, 

‚mugär ut xgıdür, a vınıs Illedre, 

ubi lege cum Cormuto nAodreg üpıusrec, et forlame: uiwev zul zedit 
pro nvpäv xal apıOür, quamvis malloem zvg@» quam- etrdv. [A assos 
dicitar Ceres Zire. V. Schol. Odyss. A, 125.: GALE. De hac Ge- 
rere v. Creuz. Symb. T. J. p. 722 seg. Moschopulus Exeg. in He- 
siod. Op. init.: ExuAour Anumsgar s07 oTsav zul Torg xapneug xal zur 
dupeunirze Beer xai dnuozaspioer avrek. ÜOmmia men ad meniem 
Chrysippi. V. Petersen ad Phaedrum de N. D. p. 37.) | 

vs !yxupovag]) Varro de R. R. II, 4: initiis Cereris percus im- 
mplatur. Arnobius adv. gent. VII. p. 225 [p. 135 ed. Elmenhorst.}: 
Telluri matri scrofa inciens immolatur, fbein, scilicet, ut mox ha- 
bet, ob Aonorem foecunditatis ipsius, et quod Tellus est mater, 
consimiliter gravidis accipienda est serofis. De sue, hostia mystica, 
v. Castellui KPER®ATIA sive de esu carnıum I], 1. p. 382 et 383 
(Thes. Antig. Gr: ‚Gronov. T. I). Meursii Bleusin. .o. 7. .p. 429 
(Gron. Thes. Antig. Vol. VIL). Muret.:V. L. II, 7. - [De soropha 


m sa eıe- vv vv 
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in mysterils 'Eleusinlis immoleta v. Epkem.: lite. Im. 1808. Volk IBL 
p. vii. Creuzerum Symb. T. IV. p. 178 et inprimis p: 473.. Schor- 
nik Kunstblatt 1828. No. 41. p::161.: 1841. No. 84. 'p. 380: Gerhar- ' 
diam Neapels antike Bildwerke T. I. p. 13,’ nostri loci' haut Immeino- 
res. Huc refer Autsmedonfs illa in Brimek. Anal. T'IE'p. 208. Vie 
ze d& nal vr aydyns, avec 6 Torkröktuor. 
Eohfer deiique gemmarum imagines :in Toeikemii Vers. vertieft ge- 
schnittener Steine in Berlin p. 119. Nequs falli me:!credam, quum 


Platonein saera illa in mente. habuisse suspioor in his, de re publ. . :: 


H, 17, abi de fabulis vetertum poelsrınn. pernicionis sermo: est: ei db 
dvdiyan Tu yv Ayew, Bi dnggjewr ineier it" olplorenz, Heuanlarg 
oo ‚zorgov, hl. ze nlya mal Ünopov Gl, Sams Ir Heziorois iuiße 
dxovoas. ‚Hin adiioo Epichermum Athen. p: 97% Br’ -- 
7 Biigand ve rar yavar 
"re Hltvolvose puicseme: Basperins. dıralzca, 

uli non video cur respuames quad ab Etymeloge M. offerlar, Eiev- 
owloss, nuper iem a-Meinokio oummendatum,.Cur, crik 'p. 35. Ce- 
term videtur stribemdunm iyan’ Es vor yasırav, de qua 'phrasi v. 
gaae nolavimug ad Lycurg: p. 37. : Adde Nicostratum Ashen, p. 700. B: 
Lysiam de caede Bratosth. p. 15 'Reisk. Libanii Owstionem, ab Er- 
nestina Reiskie Lipsise editam 1775, p. 13. Bimili ratione et eig &8 
dv yurovav dieitar; hoe apud Thevderum Hyrtac.: in Beissonad. 
Anecd. Gr. T. IL p. 19 et 60,:iHad apud EBunepiem Vit. Sopb. p. 75 
od. Beisson. (Quapropter non erat quod ‚Boetligerus de Ilithyia p. 18 
in Schel. Pindari Nem. VII init. dv yurprar in ix yınıorav mularet.] 

[z&s unswrac]  Binerus et spicam cum cicere repraeseniat Se- . 
gtäini nummus p; 23. GALE. O£...Gteuser' Symb, T. WW. p. 192 et 
387.. Aliem caumem papaveris. Gereri 'atiribulae‘ excogitavit Mail 
Mythograplıus Tertius .VH, 1. p: 213. Hino papaver inter Cerosis 
insignia affertur in <(gemmis permultis, v. Tölken |. 1. p. 117— 119. 
Creuzer. Zur Geumnenkunde P- $1. Gerhard Nespels antike Bildwerke 
T. TI. p. 28.) 

"argeyyulen) Diogenes Laent. kradit i in: vita. Pyinag. p. 825, en 
Tr yir oromuumı Orgoyyulm.  Biogenes .quoque Apolloniates teste 
Leertio in elus ‚vita P 378 terrem vocavit: ori, iengmandere 
er eu log: j 

‚sptugvedeic) Plutsrch. de plac. phil. m, 10. 'p. 895: Badie aub 
o Zraiyol zul 0) Un’ aveär opmpondr v7 yir. Achilles Tat. Ing. 
m Arat. Phaen. c. 6: oxame dt wonou ol mtv zweier sinor, :0lı db 
opasgorsdir, ol BR eoudis" 175 Sole Iyorsm ‚od Tu Ogpızu avoengsn 
telobweeg. Idem in Plutarch. de ie plac. phil 1I, 2. p. 886. Maniliye 
I, 335: . 

ez quo golligäter. terrarum foren retunde,. 
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nuper demum a Iahnio Vasenhi der Tab. Il, quem ipsum hac de re 
consulas p. 13 docte disserentem, publioi iuris faetum, Bacchi et Pa- 
cis amplexus iusta vulgares personas Dionysiacas et enolicas elegan— 
ter exhibet, ut de ineundo coniugio ibi agi censeas.] 

Yutoev dirdger Inioxonos]) Pinterch. Quaest. Symp. V, 3. p. 675. 
IT. VEIT. p. 688]: Asorvow dendeien züntec, is Inos üinzie ,. Eldysec 
vovorr. ‚Apnd eundem de Iaide p..365 [T. VII. p. 440) Pindarus: 
Aivdour dt vonov Asyuoos- wolıyalıjz ariavos, üyvor eiyyac OZepac. 
[Hlaec Dissenius p. 655 de arborum arris Baccho, auctumai numine, 
adiuvante augendis recte intelligit, praeeunte Plutarche, qui de quovis 
arborum hortensium gemerfe interprelatur, möx eo ipso nomine dir- 
dgw» ulger usus: quo sensu idem usurparunt Heredeius EV, 21 et 
VA, 115 et Pausanias I, 21 fa. Adde ipaum Goramtum e. 16. p. 167. 
Eodem modo Cereales fruges Polykius KAXVI,7, 8 et Diodor. 
Sio. HI, 56 74igevs xapısovs dixerunt, et Triptolemusa Arrianss Diss. 
1, 4. p. 23 Tas nmiens rgepus refert merlalibun dedisse. Praeierea 
de Baccho malorum Cydoniorum repeitore et fantere, cuius Disse- 
nius quogue meminit, in primis consulendus I. H. Vossus ad Virg. 
Eel. VI. p. 315. In toto autem hoc arborum genere una Yiles cam- 
prehendi, non est quod moneamus. Igitwur non miranda inlima, quae 
inter utrumque numen, Bacchum et Cererem intercessit, neoesstudo, 
quod adeo nuptils iuncla exhibeantur in curru leonibus veolo, una 
cam signis.fecunditatis omais alııe eliam via, i in gemms ap. Miliottä 
Pierres gravees I. fol. 5%] or 

[ozosdas] Supra legimns. c. 16. p. 167 ramos oleaginos getanee 
pacem orantes, npös vunöurmoss Tou yanpyıladas Olleır 77 yepuv. za} 
yuda rıra Eivas ray Ynlpmr nal zupnepoges werar. (une Omnia ex 
iure gentium antiquo Graegfis universis communi. repelenda- sunt.] 

P, 173 [Ssövvooc) In recensendis variis hnius nomimis eiymologiis, quas 
veieres ad insaniam fere usqua imeptientes profäderumi, iuvat uno 
loco Eiymologi M. inmnorari, que plurimas diligenier enarrantur, iis 
augendae, quas copiose enarravit Greuzerus Symh. T. IH. p. 122 seq., 
scite admonens, mugas illa2. propteres haud indigaas csse quae co- 
gnoscanlur, quod iis variae diversorum seoulorum opiniones velerum 
de Bacchi natura et potestate inhaereant. Älle igitur Etymologus 
p. 277, 35: Asovvoog] oi nv Aroruloy avrov ovoudsovar, or, our xipuos 
yarsaparoc ‚Ivube Tov Ass ungar, es. Zenalußgoros. os OR Ascwuoor, 
inudn Aasakeııg dyivero Nvaogs‘ Yeimor di zov Baoıdia Alyovass os Ir- 
dai, eis Iopus +, © di umo zou Ars nu vs MNvoayg Toii öpous aro- 





+) Eadem isdem paene verbis apud eundem leguntur p. 259, 
28 > sed, er locum correotiorem dedit Bastius in Schaefer Greg. 
Ut verum sit, .quod de voce Indica ex -Juba afferlur, 
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zers onmälses a yeylounidics .üpk Totv gunaloiv .IAie Tgogüc. - Kul.öe, 
dngotiuenbe vv .uluden, vor dr nunor, Ipwoner, a. ud, vav dmwser 
mes verwass‘ ‘u di napscräre Ludie Tag deus ao Rugiori, TeouuTag 
ovouc, a? To» bunter nunladı dı.dmefins ds To dımvanic dserekoven 
Inırpenedevoun. Kal yag Tuub. ode‘ zois oopwrigess ädoxei zur za- 
Ambiv’ all’, ins) un Ixpega vu noklaträr ya pelovopiag doruurem, 
odd" ddr nagedodroar ‚Bißloıs,. add’ dc ir aunßöhns- tal, zal de de 
ee vor Aiyuarior Inge ud Irnere koysg ige ypanpura. yeyarivds, 
ouyaerpigeres, Kal ö: als dc sine. Hlaec si non .prorsus a sophiila 
ficta: sunk, ‚plures: ob: caAussas notanda videntur, iaprämis ab archaeo- 
logis. : Atque duas: Atkuenienses 'quoque kloras eoluisse, Garpo. ot 
Thallo ‚'äuetor est Pausen. IX, 35: quorum ipsa nomina salis lestan- 
tar, veris et suchemni tempesiafen, quibus annus oircumiscribereier, 
ils sigmificari. Alde denigue qeum Horis tribuumtar (zTugurepsigw); 
id pulchre et aptissinle ft,: co ımagis vero notandum, quo alalarum 
Horerani non mezkini. alibi mentiohem faclam esse] . 
 pevesas]) Badem 'Schol. Hesed. Theog. 903. 

[sör’ Apy“ wglvevos zuvahrn zes Mporolce) 
et:Etym. M. p. 823, 15. C£f. Rahnk. Ep. or. I. p. 66 et Valck. ad 
Adaoniaz. ». 394: [et quae- ipoe Cornutas de Horis- attalit supra cap. 9: 
p:-181 ed. 'Gale.) 

Eövople). Orph. Hymn. LI, 1. 2. fabi endem Horarum aomina 
afferantur.. (saleus: „Hinee nomina eis trikeit Diodores Bie. in Gre- 
tensium Theologia. Recte autem sequi hic dices, si’ legas quae. Hy- 
ginus fab. 183 nomina eis dat” .V. Themist. Orat, XVL p. 406 ed. 
Betar.] “ ro. D 

[74% Alu} V. ad cap}. ' Ze 

diya zuplütw) Eadem feore in Eiym. m. pP 275, 2. 

dıa Asyov) Erıstath. p. 347, 39: 77% eienuns dns zou er o dorı 
Alyes stäiguyeros Biym. M: pP. 30% Al: Eigen napd 36 ige ro Ayar 
N napu vd gem ns in’ wre, ubi fortesse jogendum es &,:ut in 
Enstath. p. 1910, 16. 

[nöiense} Alias voeis esplicationes haud saniores + Eiym. P- er, 45.] p.173 
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[Olxsiosg I’ idoter Eloysn eic.} Pari 0 BiBoBercigre vel Basmierre, 
ut Euripides vocat, comitem iungi Bacchum, et rei et veterum opi- 
niönibus admodım consentaneum, quandoquidem illa quum ' ommik 
affluentiae mater, (um etiam vitium tulelam susoepisse putabalur: 
unde Aristophani Pac. 308 gslaunelarury appellatur. Itaque Baccho 
sche apponitur Pax in vasculo piclo, quad ediderunt Laborde I, 65. 
Dubois - Maisonneuve Tab. 22. Gerhard Anük. Bildw. I, 17. :Aliud 


Avorsa Tüs usplmeug) Seneca de tranmuill ansımi 15: nonnungeam 
ei usque ad ebrieiateni veniendum;, nen ul mergat nos, sed ut de- 
primat. Kluit enim ouras, et. ab. imo: animum mevet: et ut morbis 
quibusdan, sta tristitiae medetur: Liberque non ob lieontiam Lin- 
guae dietus. est inventer vin!, sed gusa liberat servilio cırarum anı- 
mum eb asseril vagelatque ‚el audacierem in omnes. conatus faeil. 
Sed ut libertatis‘, its vini salıbris moderatio. est. ()uae in Seoneca 
notanda sunt.:.[Bacchylides Atbenasi Il..p. 39. F.de vino: wrdguss 
d’ vworuro nlunes meniuran. Alcabus ibid. XI. p. 481. A: omos yag 
Ziutlas zul dros vios Audexuhla ardgmnonır idenı, Cypriorum au- 
otor, ut: fertur, apud Athen: IL, p. Bi 2 

o’vov tos Mevliue Beol nolnsar &pıozow.! 
N ı 1 Bermsake: drögdmnan arkonddioes nelsdüras. 
Aliem,''sed consimilem. neminis: Auaise origineim , tradit Adhienaeus 
VIEL p.:363. B.. Ceterum .de hac «ini. »ärtute.-disertus est: Manuel 
Palasologus. in Boisson..Aneod. Tı Ab 3.299 sg} .. 

[ero rou vor die zip) To. Vunion.bgos' etc.) Kuducia p.: 148:: ws 
5 Zeig tor. Asdevooy eig Tor moon urepeeipera nal Atayaey, ic Nuoser 
zılv Into Ayyusscov oveav- ümauloc'dh, &s ana d Temyedmor, ausids 
cv velsaicdpnog Umehgier yap:o.Borgrk apir 7 egniden , ‚Bed; Tovg üß- 
ön> Sußpovs. Laudatus Strabonis locus eBt..XV, Trp. 18 od. ‚Tzsch. 
Ex di ray rosovran MNvoalouc 47 zwucs TOYvoc agoowvönauer, zal xöiw 
nup' adrois Niauv, durbvov xtiond, el Spos #0’ undo: wie mddeug 

‚Myg®, alruildjavoi UT Tor uvrods ibaör', xal Uureiob, svd} Tarıme 
rehsoixagnor’ drodder yup 'o Porgug, zuplv meQuusu L/73 tous gußgars 
"ross. «dr, ubi notendam pia.cdnr, quad nung 9x: ‚senienlia Tyrwhiti 
vulgstur, eodioes ägdr», ut in Eudoeis, exhibere. ': De :Nyoa Baochicä 
urbe vel Indiae vel Aegypti quae riytholöpi et vbleres et recentiores 
somniarunt alia occasiong espendemus, Interim ‚Corauti loco expli— 
oamdp confer allata Schotio ad Procli Ghrest. .p-..A3f sog. od., 'Gaist] 
P.1741 Tu es Aygeväfjvae] Eye "yuge: <ußa@egmeiru im Jdiciter 
ab'Ath en. Y. p. 185. €. (P. 1. p. #01 ‚ed. Dind.). ‘"Qüäre Bacchus 
zugiyeris ‚dielus: de quo cognomine ab eiüs origine ignga ducendo 
v. Creuzer T. IH. p. 80.seq.. Hino. ignigenam eum. vocavis: Oridins 
Met. IV, 12. Adde Anthol. Lat: 3; %2. T. I, p. 11. Burm] :-: 

[s@ndzen xa) viz&r) Mnesitheus, ve „giisquis horn versuam 
auctor, Athenaei II. p. 36. A de, vino: a 

1.7 mpoghr we yüg-didwmı vom gewalsous ° ;,. ) 

boyuv' re Tal wıramı nal rei 'omnenie.] ' '» :: 

[vvpl Yoov ulvoc] Poetarum hroc duis ‚dixerit, hahd meimini, Ho- 
merus vero Wiad. 4,261:  , 

andel dt xagumwmsı miras niya Papa «it tn], 
[Edbapbeis etc] Hinc' szpoßgap,c Baschus diotus; apud-Stsapo- 
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nem XV. p. 11 ed. Tzsch.,  wt certe-eum alte miht quidem pro w7- 
vorgap7<s reponendum videtur. -V. Creuzer T. HY.-p. 97 'seq. Nou- 
velles Ann. de !’Institut archeol. - T. 1. P- 858. ‚Gerhard Eiruskische 
Spiegel Tab. LXXXIE] 

[zesry mtr aueh ybrunoıs) De’ ep Beechi natu ndeas Creu- 
zer ]. c.]: N 

[r7s oneoys]) Hime in triaso Bacöho Opara fumgitar int vasculis 
duobas, de quibus post alios maper ı moneit Tahnius Vasenihilder p- 17 
et 21.} Ve et 

[7 xerd nv PAPER InßAontrev Torg' zone arros] Abunde con- 
stat eundem asum, quem eliamnum aptd: nos passim: obtinere vide- 
mus, haud, minus.apud vetenes invaluisse, ul: uvae maturae: exprime- 
rantuır ‚calcando et pedäbus qeidem hamanis. Iuvenalis V, 31: : - 
21: ‚asloatamgue tanet ballis socialihus unam. ' 
V. Long. Past, , ;:p. 46-Schaef. Huc refero .erlis opus, quod ‚vulgerit 
Oliviering ‚Marmorum RPissurensjam: in. frohte et. hing Millinus Galle- 
rie mythol. tab. LVI. No.-269; : quo . intra receplaculum vinarium 
uvis repletum faupi.dyo exhiheantur manibus iunclis tripndiantes et 
sic vinum exculcantes. Idem. exhibet vas ‚pictam in Gatslogue des 
Vases Grecs de la. collection da C.L. F. Pamevucke, par Dubois. 
Paris. 1835. No..35, et 43,. ut doneer. a Welskero Mus. Rhan. V, 1. 
p- 133... Faunorum saltantjum personas sustinent Amores peda ‚NT 
nibus ‚gestantes in eodem ‚apere perficiendo, Mm indemiae binis jma- 
ginibus in Sculture e pitture dai cemeteri di Roma T. I. Tab. I et 
Tabulae yltimae subiecta.. Vide eliam Gerhardii Auserl. Gr. Vasen- 
hilder, Tab: 15. Quae © omnia eo magis faciunt ad. Mustrandum Cor- 
nuli'Tocum, qu6 Bromii aliorumque Bacchicorum cognominum ‚origo 
ab ezsultatione uvas calcantium certins repetitur, quo "facilius conce- 


damıfs, cum :saltatione ia confunciam’ faisse dei invocationem-, vel:.}. 


ddeo "cantilendin' quandarm‘ Quid?''quod' in pompa Dionysiaca Pio- 
lemiei Philadelphi sussu 'deducta,  Callixeno teste apad Aithen.- V. 
p: 299: A’, ‘tdrcufar currui impositum a tfecentis horhinibus' vehebau 
tar ; :utfs replefım,; guae pariter‘ a katyris cahtantibus caldabantar: 
Frarotm 0%, ingit, ‚Finnovren Zarupbi,‘ moi atlor. Adorris aloe BuAy- 
Yıor* igenrixe d’ aurois Zerlmrog* al de oAms che ode ro yAsuaos 
?öße:. Et hos satyros inter calcandum cordacem vel slind « saltationis 
genus ludicrum duxisse, quis- dusbitet ?} 

[Bgönsos eto.} Cum hoc loco, quo varia illa dei ongnomina & 
vociferatione et cantilenis Baccho “perantium repetuntur, inprimis 
conferenda verba Ennii in Athamante ed. Bothe p. 38: 

"Mia erat in ore' Bronmius, his Bacchus pater, 
illis Lyweus, vitis Inventor sacrae; 
-. dam pariter ‚„‚Evan, evoal eude Kvdus!” EL TEE E, 





P.175 


Iynetus, iqvenum onelns alleraa viee 

.inibat aleeris, Bacchiro Insultans mode, 
cui loco Columna p. 264 ed. Hessel. apte apponit Ovidii Mei. IV, 11 
de orgia Bacchica celebranubus haeo afferenlis: 

Baechumque vocant,. Bromiumgue Lyarımgus 
ignigenamgue, salumgque iterum, solumgque bimatrem. . 
Additur his Nysaus, indetonsungue. Thyanceus, 
et sum Lenece genialis eonsiter uune, 

Nyeteliusque, Eleleusque parens, et Jacchus, et Evanı 
et quae praeierea per Geains plurima gentes . 
nonine, Kiber, hades.: ... ur 
Ceterum de Bromii nomine veterm sontenitins vr. ap. Columnam 1. c: 
et Creuxerum Symb. T. II. p.'90. Iavat bio epigrammma Iuliano 
imp. vulgo tributmmm: in cereristam' häurt infieem apponere, Iau- 
manno :Cotenia Sumlocenne p. 106 hescio 'unde allatuni: | 
Baeche, quis aut unde es® tibi, Basthe, vure per 'ipsum, 
te minime novwi, sed love noseo salum, 
Tu hireum, non neetar' oles, nam Gullia tellus 
te lava ex spica vilis inops yenuit. o. 
‚Dicamus te igitur Cerenlem, non Dionysum, 
‚spieigenam potius ‘et Brömum, haut Broiniem. 


Quantum ad nomen Evsos, de’ quö omnia nota, nihil addam nisi quod 
nunc etiam 'nymphae Bacchicae nomen Evota in vasculis nonnullis 
reperlum est, de quo adeas Jahnium Vasenbilder p. 18.] 


[Tuxyos] Rarum hoc Bacchi nomen sive Cognomen, .haius dei 
figurae indubiae adscriplum in vasculo Graeco, da quo v. Gerhard. 
Berlins antike Bildw. I. p. 220.] 

P.176 Zurvgos] Sic Maimpnides. in Mpre Nebuchim L. I. c, A6. p. 486 
digit secandum Zabios, quos qnidam a Sahaeis diffarre exislimant, 
praeter Deum dari et. daemanes, qui.formam, habeantıbärcorem atque 
ideixga dicantar Seirin, ut in Inaia,34, 14 per hanc vecem quidam 
satyron.injelliguni. [{f, Tho, Crenii Praef. ad Casauh. de sat. p. 21, 
ubi de cultu. hircorum dirino apud Aegyptios aliosqug populos sgi- 
tar: quibus confer quae de etymologia 'nominig axrveos 'hahet Etym, 
M. p. 709, 6.) 

[uno Tov oeompkvas] dem: Anlibabus v. u Is, w.: Sohokiasta 
Platı Rep. p. 386 ıed. Bekker.;, uhi vapdeimwcı 4Awns quid ait.giiponit: 
van di ler. vo dıllaur ra auaua kei. Jalvew, Diogenianmaı, nt vi- 
detur, auctorem seeutas:.t+. Ranke de Lexioo Hesychinano p.16. Cf. 
Bekk. Anecd. p. 1417. ‚Leanads war. Küphr.,tabulae: mulhdanae 300: 

ppallur wske aranporu sehden: oder... 
Oris igitur brutorum more bientis, quale sane. satyris ab artiicibus 


> 
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passim {ribui videmus, memores ii fuerunt, quorum ex mente ipsum 
nomen Satyrorem Cornmtes illino derivat.) 

[Zx:gr0i] Valde mirum debei videri apud anllum Cornuto anti- 
quiorem scriptorem hoc nomen, quo aperte genus aliguod comitum 
Bacchi designatur, reperiri. Aique qui ex recentissimis scriptoribus 
eorum mentonem fecerunt, Jo. Malslas et Cedrenus, eos Lobeckius 
Aglaoph. T. 1. p. 1311, oompesitis horum locis, ex Cormuto censet 
sua hausisse: quod nunc in medio relinquo, Praeter nemen. oerte a 
Cornuto Malalas nihil mutuatas videri potest, quinpe qui de Baccho 
Boeotiam occupaturo Il. p. 17 (p. 43 ed. Bonn.) haee referat: xe- 
„oounulvor onim wal orgaro, ol, grob, Zuigroug inaleı, es yopyous 
sad dtalloukrorg 700v yüp du Beaoınizs yapas, nal vopla nugsun) ze 
nadevulvo,. Propius vero ad Nostrum accedunt Cedreni verba Hist. 
I. p. 24. B: vous plr ürdpus Zxiprovg dxulece deu To'allsıdas, Tüg 
dr yuraimac Büxyas. Feliciorikus licait nobis esse in exploranda no- 
minis origine, quod dubitari non potest, quin cum verbo eusgprär 
vel, ut Noster, oxaipssy cognalum sit, atque ipso Donato ad Ter. Her. 
I, 2, 3 teste, quem affert Lobeckius, Scirli serri nomen a oxıprüv 
factum est, ita ut ministri illi Baochici a tripudiando vel exsultando 
dicüi videantur, Satyris quippe aliisque id generis personis Baechicis 
accensendi, quorum aliqais ipso epitheto oxsgxoxödrs ornatar in Epigr. 
in Brunckii Anal. T. III. p. 238. Praeterea illa ipsa: verborum fa- 
milia rei, de qua 'agitur, propria. Homerus, ubi vindensialores sal- 
tantes canit, Jliad. o, 571: ' 

ro dt Önoooum unapri 

HoAny e ityaa Te, och "axalporres Exoyro. \ | 
Panem vnooxprür ebior in montibus fingit Philostratus Imag. I, 14, 
quibuscum conferenda sunt iunioris Philostrati verba c. 10: zug@dros 
Te yap xus nd eier zul Baxyızöor dr ÖvOnu Batvovor. Cf. Nonn. 
Dion. IX, 202 seq. Atque ipse Bacohts dichtur oxtige, werte] 
sernorje: :de' quihus: eoknotiiinibns v. Grail Recherehes sur le culta 
de’ Bacches ‘en Gröce p: 339:: Eo minus vero cum Zxıprois conten- 
dendi erant oxizalos Aristoph. Pac. 640 a Schheidero Lex. h. v., quo 
hoc daemonum nomen ab ipso. poeta probabilius' fietum est: altque 
ipsa nominis scriptera incerla,. guum dubitari possit, an non praestet 
Ravennatis teclio Sxurados.] 

orkaiver) Hiino Tirhobis Zu11o/, de quibus in hufus vita sic Leer- 
tias p. 600: av di Hiller vola Zar (Boßitu)* dv ols mirrus Aoıdoper 
xul billaineı vowg deynarskons, abi v. Menag. p. 440. [FT oıllameı in 
oblectamentis tonvivalibus refertar a Luciano‘ Prometh. T. I. p: 109.] 
Seripserat Zuälovg Hros yoyous räy yıloodpuy PupAla‘y, inquit Baidas 
T. HI p. 476,: quoram Sextus Empiricus nobis- insigne servarit 
fragmentun? udr. Erhieos H. p. 731, quod ex Homero ae prädsertim 
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ex Odyssea e, 299 usque ad 313 expressum, son poltus zuguduniver, 
quod miror Fabricium fugisse.. Scilicet versus Timonis 

e7 d4 vis aluser, ola fuorel uralougsy 
est imitatio versus Homericı Od. e, 197: 

lodım nal nivuv, oie Ppewet rdees &davasr. 
Versus Timonis 
" ons dya ri nube; TE mu mon Vopor drß«. wirgses 
expressus est ex Odyss. a, 299: 

© nos dya) dehog, Ti.yv Kos mxune jerıyrun 
Versus .Timonis ' e 

ntayög ale epiras sim, 7oou DE mer aux due massog 
haud ahbsimilis est ab Odyss. 9, 288: .. 

"4 dult Eelvar, Is vo polres ovd' nBumi 
et Hlind. £, 141: 

dxei ou ol ini ppärıs vd’ npmai, 
ut Odyss. y, 14: 

Aidovc evd’ nBuior, 
Versus Timonis 

7 ne narıv gerksodu orougı alaıy oledger 
expressus est ex Odyss. x, 167: 

alla Tır ou aeıkeodaı Oanaı asıun Foyer 
Versus Timonis 

Topic Murupes nirros zu Tergen o m izarres 
expressus est ex Odyss. , 305: 

zols nüxapes Juvaol zul Terganıs ol Tor Olorro. 
Versus Timonis 

vor di ns Aswyallusg an Sin en emagre dangras 
ex Odyss. s, 311: . 

vyuy d£ ne Asvyallo Sarire nngro over. ., & 
In his Timonis versibus induckur. jurenis. dolens, qued philosophis 
dederit operam äsque Ma frusira OpAram, al fameın sibi imminentem 
prospiciat: eos beatos praedicat, qui sua hona adhur possiden!, nec 
in schelis sonsumpserunt, 

7% Aurugss plazos xub, vergiss os pr eyavrıs 

mnTs xarurgeiiarzen äri ogelij, 400 iniauvro, 
ubi pro a7 iyorres legendum censeo „lv Zyovsec. , Non enim eos, 
quibws res est angusta domi, sed qui sga hona in philosophorum 
scholis minime profusa. adhuc relinent, beatos praedicat ille iuvenis. 
”Exorsss conatzui polest cum 000’ indzurro, ut sit sensus, aa habenles 
quae ppssident; ‚sed ‚golius per o: iyorses intelligendum est divites, 
ut in Eurip. Danae apud, Valck. Diatr. c. 1. pı 7: dv vors. iyevor x- 
guse» aßmens ode. [Gonf. Kuster ad Aristoph. Plut. 596. Erfwdt. 
ad Sopk. Asac. p..500 seq.;: Non tamen probe. Villoisoni nemiectu- 
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ram,.in ua carko are in unda zmuları oporterei: nisi illud orationis 
membrum excepit allerum eadem negalione instructum. Eorum vero, 
quae de imitalione Homerica Villoisonus acute demoastrevit, nihil 
eommmonuit qui de Timone nuper, Berolini 1821, peculiari de Sillis 
Graecorum commentalione scripsit, Paulus, apud quem fragmentum 
illud Timonis exstat No. XL. p. 46, ia locis Homericis, ques Timen 
expresserit, indagandis oeteroquia moR incuriosus p. 29 seq. . 70 o:l- 
Auivew, ad quod verbo redeundum, in obledamentis oeavivalibus re- 
fertar a Luciano Prometh. T. I. p. 109.) 

Zevida) De his altum apud veteres silentium, vel apul Strabo- 
nem, qui X. p. 717 [T. IV. p. 169 Tzsch.] Bacchi comites sio re- 
eonset: Asnrwoov dt Iteinroi we nu) Zurupos, za) Busyas, Ayvai re 
zal Oviaı, zul Miuuilorec, zul Nude, nu Numsu, nal Tirvpos #000- 
ayopzvoseres, At ego Zeurdas a over isruere eodem modo formatum 
puto, quo Oviss a re, quae sunt cogaata et ’'aflınia vocabula. ‚Cola 
ioeans apad Cic. de N. D. III, 6 se Faunus omnino quid sit nescire 
sfürmat. Ego vero multo minus Zevidas, quid sint, seire- Posoerem, 
quum in hoo solo Gornuti loco appareant et omnibus aliis velerum 
libris nulli sint omnino. Suspicor esse Latinorum Faumos et Panis- 
tos, quos Cicero de N. D. IIL, 17 cum Satyris coniwngit. [Neque 
hac 'de re sibi salis liquere confitetar Lebeckius Aglaoph. T. II. 
p. 1312, neque mihi liquet omnino; quamquam ul verissimum vide- 
tar, nomina Sevudes & Zuvaedes, quibes Sileni Thracibus sppelleben- 
tur (r. nobis monita in Mida.p. 36 et Starsium Died. Alex. p. 46 
Lobeckio allatum) huc.referenda esse, ab huies vocis famälia minime 
aliena, ita omnino dubälari non pesse erediderim de mpminis Zevidas 
origine a Gommuto tradita, idsm statuente Jahnio Vagenbilder ®. :15; 
qui nomini ZYBAZ, quod saiyri figurse in .‚vaso piche alscriptum 
invenit, cognala satyrorum :nomida, quale istud est .Zoßddwr, "ucite 
adımerei, haco de re omnino comsuiendus,., Ziurr@us enim at: eeieu@ds 
sivo 60:00«: (activa forma an.in ‚psu .fueriti dabito) :nba solm "'stirpe 
sua, sed etiam significatione aflınia essa; quod docet Etym. M, p. 270; 
36, eo demenstratur, quod usum cum altero ab amfquis oondunde- 
batar; cuiıs rei ‚sy est locas Apollonüi Räaoda: 1, 395:. 

ei d’ opxy eitarıız Uniurgegor üp en) aaa 
onlsoh Zroopades dt. uezukleieun dvYgemes, , 
ubi erant qui olim legerent oweo#«, quod ab ediloribus adkuc no 
animadvorsmm est. Ita enim Etym. M. p. 742, 7: zo di oaw oyuui- 
v. To-0pue, a5 zo, Zusodıu orgagudze 7), ungd Arcilurie. Ulram- 


+) Zrgogady» in Lexicis desideratur, rocte, huius si loci sola 
auctorıtate niterelur,, a quo plane alienum est. Sed usus ea voce 
est Planudes in Boethii etaphr. p. 51, collatis is quac ex schedis 
meis ibidem p. zıx edilor amicus walgarit, - 
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que vero formam promiscuo frequentat usa Apolienius. Exemplis 
verbi oes08u, Schneidero Lex, allatis adiice II, 268: contra vwend- 
sors Brunckius, quem vide, HI, 307 reposwit pro vulg. oevousroug, 
quieum confer II, 1012. Ceterum oweo@u. eo loco, ex quo prefeeti 
sumus, Grerhardius inter vestigia altorius Argonauticorem reoensionis, 
quae in J,ect. Apollon. pereenset, si bene memini, neglezit. 
P.177 [OyAruoggos] V. Creuz. T. 115. p. 186, Pashley Travels in Crete 
T. 1. p. 6. Orid. Met. IV, 19 de Baccho: 
übi, quum since cornibus ndslas, 
virgineum eapuwt est. 
Atque nomine diminutivo (v. Ioann. Alex. Ton. p. 8, 34) Amis de- 
signabatur homo zurasxius et zupudnAus a veleribus, quorum. locos 
composuit Bergkius in Zeitsehr. f. d. Adtertkumsw. 1835. Ne. 40. 
p- 321; ex quibus huc in primis 'perüinet Herodian. rn. nov. Alfews 
p. 31: "Eors dt zul 0 Juris napu Toig nwmixoig dal Tov dulurov ras- 
Gousvor, zuunykevor dal vor Assyvoov. (Juam Bacchi nalurdm in sigmis 
eius arlilices saepe expressisse videmms. V. Welckeri Kunsimuseum 
zu Bonn p.83. Hic vero non cogitandum de tauriformi ülo Baccho, 
qui Heben dicitur, sed de deo iurenis formosissimi et mollissimi 
figuram induente, ex cuius fronte racemis redimita cornua surgunl; 
qualem egregie pinzit Philostratus Imeg. ], 15: Ku ydg os zogbufßes, 
ordpuros ürssz,: Aıwuaey yrapsopa .. . ul nlpus vrexguausor Ta 
xgarüper Asorwoer Indoor. Talenique Aguram menü, Tibulli obversa- 
tam censeo, pulcherrime ceanentis, U, 1, 3: 
Bacche, veni, dulcisgue iuis a cornibus una 
pendeat, et spieis tempeora cinge, Leras. 
Corna enim copiae, quod dicitur, uvis referto ornatum Bacchum a 
poeia fingi wt credam, Dissenins mihi nom persüasil: .iam iusta Ge- 
rerem spicis Coronatam alteram deum pariter serio redimitum ex- 
speclamus, ac dubitandum praeteren an cormu copiae Baooho ceonre- 
nienter atiribuatur, quo in arlis operibms bunc deum haud memini 
instruelum me vidisse. Cornutam Bacchum hedera redimitum exhi- 
bet gamma scalpta Musei Berolinensis, ap. Toeikenium Verzeichn. 
der antiken Steine etc. p. 186. No. 928. Ceterug de Baccho tauri- 
formi adeas Creuzeri Rerum Bacchie. spec. I. p. 8 seq.] 
P.478 [dvoxußexsov] Rariore hao voee usus est Nicepherus in Maii 
Coll. ner. Vatic. T. II. p. 658.) 

[v0 adv wis iodjrog ürdnyor] De veste fordda variisgue celori- 
bus dislineia Baccho propria, qua diseolor agrorum varielas respici 
videatur, Welckerum egisse Zeitschrift für alte Kunst Vol. I. p. 535, 
lIacobsius monuit ad ifla Philostraüi I, 15: oxev7 ulv yap yrösoulen, 
zul $pgoas, xul veßpides. V. Annali dell’ Inst. archeol. 1833. p. 99. 
(ualis vestis ea videtur, quam Graliae Haccho confecisse Apallanio 
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dieuntur , Argon. IV, 423, collato Iliad. «, 337, ubi peplus a Gratiis 
factus de quovis vestimento pretioso dicitur.] 

[narreia] Athenaeus IT. p. 38. A: xas ovrds iarır 6 rs dAndeing 
reihovs. Are Anöklwrog piv olxeros (da vr iu nurzıchs dindeur, 
deordsov d2 dia vv iv aß. Earipides Baech. 279: 

närus 3’ d Baluem dde: vu yap Buxyevosuor 

zal 0 nuviüdes mayrınnv molänv des" 

ürar zip 6’deis K vo um fHdn nolvg, 

Ayın 70 uEllov Tovc nemmwöorag nos, 
Ceterum de Baccho apud Tirtaces vaticinante huiusque dei in Thra- 
cia oraculis v. Lobeck. Aglaoph. #. p. 289. Schol. Eer. Hec. 1243. 
Math. Macrob. Sat. I, 18. Eiusmodi saerum fuit apud Amphickeen- 
ses Phocidis, ubi Bacchus colebatur vatis nomine, teste Pausania X, 
33, 5. Conf. Creuz. Symb. T. III. p. 166.) 


[v690s xul zuuadvos] Poeta inc. ap. Serrv. Centim. p. xi ed. Klein. 
Tolle thyrsos aera pulsans: iam Lyacus advenit, 
et p. xxiil: 
Indi Lyaco dediti tympana iam gualiunt.] 
[&Adoss Tosorosg Ogyaross] V. Plutarch, Quaest. Symp. I, 1. p. 671.] 
[Tiris dt tar Sigowr zul inıdogaridas xgunrondrag uno ray grd- P.179 
Aav ixovaır] De hoc genere Ihyrsorum, qui veteribus Ougooloyyos di- 
cebantur, v. Salmasium Epist. XII alibique copiose de iis agentem: 
cuius verba attulit Barkerus in Classical Journ. Vol. XII. p. 407. 
Cum quo usa conferendum, quod Harmodius et Aristogito enses, 
gnibus Hipparchum occisuri essent, foliis ınyrieis occultalog gestasse 
dicuntur. V. Scol. p. 47 et 61. Macrobius Sat. I, 19. p. 240 ed. 
Pontan. de Baccho: sed et guum thyrsum tenet, quid aliud quam 
Intens telum gerit, enius mucre hedera lambente protegitur? Adde 
Plutarch. de Is. et Osir. p. 364 (p. 439 Reisk.). ‘Agyrios dt Bouyarıs 
diörvaog dnininr doriv’ uraualourıus d’uuroy uno aulziyyar JE vdarog, 
imßüllorses valov eig Tr üßuooor üpra zo nuluoyp. Tüs di odAmıyyus 
iv Obgaoss ngursovow, Num ex aqua, ut Xylander verlit, tubae illae 
factae? Pro tdurog lege vülur.] 


[Muwades]. Habes haec omnia in gemma apud Casauh. de salyra P. 180 
p. 67 et 9&. GALE, Rhilo de plantatione Noe T. III, p. 150 ed. 
Pfeiffer: As sooo nlrros aul Tv Upergv Tg mepl Tor olvor duyualug 
nmvonivn» ixalıcar 05 npwros, anal Tus JE uvrov naruayiroug yeroplsug 
Bünyas, Muwudus’ ine puvius zul nugupgoourns wtıog coig draroreg 
iapogavulves, uhi ex Vat. Ms. rerocandum videlur aaswrolnr pro uus- 
vouiuze. BPrasterea pro zyaro lege zunral, quos idem simili loco 
alvocat p. 15%] 

[rtas] Nies Aldvomus Anacreonti. Heraclitus:! arıiı öxosur uedu- 
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09H, Aysını uno masdog arjfov, oux Anal, om Pure, vyiur ur pu- 
xyjv Iyar' atın yızı) 00gwrarn zul aylery. 
Ebria Maeonüs figit vestigia thyrsis, 
Claudian. V. Casaub. de satyr. p. 74. GALE. De variis actalis hu- 
ınanae formis, qua Baechus a veteribus repraesentatus est, Macrobius 
Sat. I, 18. p. 236 ed. Pontan. Item Liberi patris simulacra partim " 
puerili aetale, partim duvenili fingunt, practerea barbata speeie, 
senili quoque, uti Graeci eius, quem Bassaren, item quem Brise 
appellant etc. Quo de loco et praeserlim de sene Baccho v. Schwar- 
zii Miscell. p. 107. De Bassarei nomiae infra dicetur: da Brise: v. 
Creuzeri Symb. T, IH. p. 353, qui addere potuisset, synodi nomine 
collegium quoddam huic Baccha dicatum Smyrnae conslitisse, teste 
inscripione in Sponii Misc. p. 354, quo et altera quae ibi vulgatur 
referenda est.] 
[=&rvgos ete.] Casaub. de sat. p. 43. GALE.] 
[r® vv ngas To vdwe xgücsr Tou oivov etc.) Eleganter eandem 
allegoriam persecutus est poela Anthol. Lat. I, 22. T. I. p. 11 Burm.] 
P.181 [Tepdalsıs] De panthera Baccho sacra omnia nota atque arlis 
monumentis satis illustrata V. Creuzer T. III. p. 114. In caussa 
‚vero et ratione exploranda veteres differunt. Philostratus Imag. I, 19 
de panthera: D.iia dt Arorvıioo noös ro &hor, dnudı) drpnorarory Tüv 
Suwr dort, zul nydie xorga, zul Tou Erudı. "Ogüs yolv zul auro Tu 
Onglov Evunliov ro Arosiow zul nndar dal Tois Todßrvor. Hanc ra- 
tionem Cornutus ignorat. Cf. cap. 27. p. 203 ibique monita et locum 
Eustathii descriptum p. 206 ad v. göpnua.) 
[?& noıxilov rijg xposüg] Hinc panihera varia dicla: v. Welckeri 
Mus. Rhen. V. p. 314.] 
[reßgide] MVeßgides in apparatu Bacchico referuntur a Philostr. 
Imag. I, 15. V.ade. 27. p. 203. 
is Tov a0xov Zrallorıuı) V. Hemsterh. ad Aristoph. Plat. 1130. 
[Ibi Scholiasta cum Nostro consonans inter alia, .quae ad doxwlz 
festa exponenda perlinent: doxst'ö} 3yIp0v eiraı dunfiw 10 Züdr. Si- 
milia Tzctz. ad Hesiod. Op. 366. Cf. Intpp. Plat. Symp. 15. Ephem. 
litt. Lips. 1812. No. 238. p. 1898. Gerhardii Antike Bildwerke Nea- 
‘‘pels T. }. p. 199. Virgilii intp. vet. ed. Maii p. 18. Iahnii Pen- 
theus und die Mainaden, Kiel 1841, p. 12. In thisso, quem exhibet 
gemma scalpta, Miliottium, qui edidit Pierres grav&es I. fol. 64, fugit 
quod a quopiam calcelur, non vasculum esse, ut pulat, sed utrem, 
ita ut haeo imago ad aoxwlsuauor referenda sit. 
oxevrinoy) Eudocia p. 397: Tır)g dt Tür Aiyrariar dalßorro Tor 
rodiyor araneiuevov Ti yorlaue dimapneı zul yap oyıvrızov Sdor 0 Trodyos 
Ayıras zras. V. Theodoret. Therap. III. p. 521. [T. IV. p. 784 ed. 
Schulzii. Adde Horapollin. Hierogl. 48. p. 60 ed. Pauw., et quae 


notarinius ad.c. 27. p. 203 ad v.ieyevriv. ‚De.sapre, quem Bacoho 
mestare salerent, v. Mainekü Kalog. Ovid. p. 20%] 

‚ [o ser) 'Sülemi asinum, ni fallor, Gornufus in- menic habt; 
praeterea ‚et ipei 'Baccho animal illud sacram fuil, varias ob Camıssas: 
V. Crauzer.T. IIl, p. 483 seqg, -Comm. Herod. I. p. 258. Hinc idem 
spino vol eliam :mulo .insidens . fiogitur: v. Hamiltoni Vasaı T. Ik 
Tab. 42. Gerhardii Berlins Bildw. I. p. 226. 239. 243.] a 

[rud2] quorum obscoenitatem frusira canatur excusare Iambl. . 
de. myst. e. il. segm.. 1. GALE. Villoisonus in Collect. „Plures 
erant apud Lalinos dii ei deae, qui illa Veneris orgia celebrantibus 
adessent. Augustinus de civ. dei VI, 9: ... Sed quid hoc dicam, 
cum "ibe sit el Priapus nimis masculus, super cutlus immanissimum 
et durpissimum faseinum sedere nova nupla iubebatur more hone- 
slisiimo et religiösissimo malronarum. YVide eundem VII, 21 de 
phallo, cui membro inbogesto matremfamilias honestissimam palam , 
coronam imponere necesse fuisse dicit in oppido Lavinio. Et VII, 
%4: iam qued in’ Liberi sarris honestu mutrona pudenda virilia co- 
ronabat, speclante multiludine: ubi rubens et sudans, si est ulla 
frons in. hominibus, astabat forsttan et marilası et quod in eele- 
Dratione nuptiarum super Priapi scapum nova nupia sedere inbeba- 
tur.” De Bacchi phatlis festoramque hanc in rem celebratorum ritu 
cf. quae collegit Creuzerus Comit. Herod. I. p. 146.) 

[xo,r7 Ovorror Auwvvow sat "Aggodiry] Intelligitur, ni fallor, Li- P. 182 
bera, quae pro Venere habita fuit. V. Creuzer T. IH. p. 375. Ce- 
terum Baccho, Cereri et Liberae Romae commune templum: Tixe. 
Ann. II, 49, ubi v. Vestran. Poeta Anthol. Lat. I, 23. T. I. p. 13 
Burm. . . 

“  Ardenti Baccho suecenditur ignis Amoris, 

—“ num sunt unaniını Bacchns Amorgue dei.) ° 

[O0 dt ind] Versus notissimus, qui in proverbium abiit: 

' IHollol os sagdnxogopos, nuugpos dE ve Baxyor. 

Quo praeter alios usus est Melogalas quidam in Epistola edita in 
Extraits. des Ms. do la bibl. Paris, T. VI. p. 512. Alios momstravit 
Wyttenb. ad Piat. Phaed. p. 173 (176 Lips). Nugdnt Baocha our 
sacer fuerit,.alass aflert oskıssas Piutarchus Qunest symp. h 1. p: 612 
(T. VAL p. 416)) 

wıöasrrev]) Bhilo de plastatione Noe p. 237 fm. IIL ‚P 158 ed. 
Pfeiler]: Arno vovwov Jh 10 pacl vo nelusr dranundu, rs Meru To 
Om IBoc jv Teig rapäregor. olreuddur, i 

[’Ogeiporzon eto.] Eurip. Phoen. 1765: 30’ adlu Beanos ve ye 
ones üßazos og: ‚Mäwider.] .. 

[Asdiguupoe 0 Awrwwoo daiydy]) YV. Asken. '). p. 30. A x1, P.183 
p: 465...Au . Varias nominis eiymologias enarzent Sthouus ad Proocli 
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Chrest p. 432 ed, Gaisf. Lindenbroch. ad Prisp. 52. p. 172 ed. 
Sciopp. Timkowsky in Beckü Actis Vol. I. p. 204 seqg. . Creuzer 
T. 11. p. 130. Primitivam nominis formam d+ıdvomueg fuisse, nuper 
slatuit Welckerus in Annali dell’ Inst. archeol. 1820. pı 400.) 

[0 dt Spiuußos] Varias derivandi explicandique rationes exponit 
Etym. M. p. 455, 16. Opiaußos ipse Bacchus appellatus: Athen. ]. 
p. 30. A.) 


P. 184 [77> xirıar] De loquacitate picarum v. Jacobs ad Philostr. Imag. 
15, 17 fin. ubi iuxta psiltacum pica laudatur, plane ut in Persii pro- 
logo, ad quem v. Passovium p. 226.) 


[Beooaplu] De origine huius cognominis velerum loca occupa- 
run! Gaisfordius ad Hephaest. p. 70 et Creuzer Symb. T. 3. p., 360. 
Ad lectionem MS. Buougfa Galeus adnotavit: „Ali cum duplici s, 
et Bassarin talarem intelligunt. Ovidius de ea: 

Funditur ad teneros lutea palla pedes., 


Agathiss Epigramm. zegsogj'gıor vocak.” En igitur Bassarca habemus 
Bacchum, taları vestitum, non hercle Indicum illum, ut nonnulli pu- 
tarunt, scd Thracium: Thracibus enim Bacchahus Auoopus illas, 
unde .plerique Bassarei Bacchi nomen duxerunt, proprias fyisse, nunc 
satis constat. V. Lobeckii Aglaoph. T.I. p 293. Creuzer Zur Gem- 
menkunde p. 200 eiusdemque Auswahl yned. Gr. Thongefässe p. 57. 
Qualem Baccham monstravit Gerhardius Neapels Bildw. T. I. p. 308; 
neque Bassarcum Bacchum cunctor ‚cum agagscere, qui mullis in 
anaglyphis ampla et demissa ad pedes usque vesje amiclus senex 
exhibetar. Quae sentenlia egregie firmatur Masorob. Sat. I, 18. p. 236, 
cuius verba exhibuimus supra, ubi de iuvenili Baccho serma {uit. 
Ceterum in etiymo vocis declarando Cornulus secum ipse dissidet, si 
quidem idem est qui ad Persium J, 100 adnotavit: Bassareus a ge- 
nere veslis, quo Liber uichatur demissae ad talos, quam Thraces 
Bassarim vocant. De quo dissensu componendo vide Prolegomena.] 

[ripagıoenyr] Faber Tan. in Epistolis deducit ab äuusoor. In Bac- 
chi Omestae sacris raclamanlinm caprerum viscera eruentato ore dis- 
sipabant. Arnob. TUt igitur Kopvsieras, sie et zlvaugsuirnze, Porphyr. 
de ahst. 3, 17 dicit ab animalibus diis data esse cognomina: "Azei- 
Awyı, ut vocelur Auxsıos, Asorvow, sipugiwsns. GALE. Eanden quam 
Nester etymologiam inter alias Eustathius refert ad Dionys. Perieg. 
576, ubi tamen „uiseer est pro agılras; ulrumque coniunzit Kudocia 
p. 121 eadem in re. Veterum et recentiorum: hariolaliones circa 
cogaomen illud explanandum collegerunt Greuzerus T. IIL p. 97 et 
qui nuper ipse novam coniecturam adieeA illis hawd probabiliorem, 
Burmeisterus in Zeitschr. f. d. Alterikumsw. 1836. No. 431. p. 1055. 
Mibi interim ad antiquae Jisciplinae placitum illud revertendum vi- 
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detur, qua aigupaisıs wagd .o. Agenda de win unge. ren dies, mi 


.eum slüs:Eudeocia L 1. dies, appellaus «reditur,. non tem ineptum 


illud quam valge putstur. Dieque emcngilata. haes vacis arigo a solis 
grammalichs, wed adeo poelis selebraia. ‚Nonyua a 18. de partı 
Bacchi: 
doysvouiro 2 Avnalo 
, nero Iniönuer dnamunulyy Toxetolo, 
sıxiyoner Aıörugor, ine} Modi Yögro» deigwr, 
‚ gie gwicdrer Kowidns Beßgsdors #709; 

vuoos 07, ylaacz Zupaxogaidı zwÄug dxoren 

zul Osov aprılöyevrov Ipruiour Eipagıerınr, 

ort» ur indırı narng Adöuyaro unge. 
Iam quod ad ipsam vocis derivationem attinet, Burmeistero quidem 
concedendum est, zigugwrrs admodum facili ralione a durtw deri- 
vari neganti; nulla tamen vocis etymologia rei aplior; et hac in re 
puto nobis solum laborandum, ut quo modo utriusque vocabuli 
cognalio constet demonstretur. (ua in re nihil, fateor, cum proba- 
bilitatis quantulaecunque specie afferre possum nisi coniecturam, olim 
ieante vel, ob natiram lilterae rho geminationem, igö«arw dictum 
esse, ad eorum quidem verborun: analogiam conformalum, quibus 
ex usu quodam priscae Graecitalis e vel 7 verborum formis primiti- 
vis praefigeretur, yunde prodiit v. c. zBoviöans, alla: quo de usa 
v. quae sagaciter monuit Boeckhius ad Min. p. 148, collato tamen 
Lobeckio ad Phryn. p. 700, sententiam suam hac de re suspendente. 
Ad eandem verborum classem referendum esset diponas (dügonuı) 
et quae alia id generis sunt. Formae vero ?döapıwryc, si quidem 
apud Graecos in usu fuit, paulatim, praesertim poetarum studio, mol- 
liorem sipugisrng substitutam esse, haud valde mirandum. Denique 
in hoc non laborandum, quod significatio pamsiva, quae inest in v. 
dpagsorns, usui haius classis’ substantirorum in -wr7: desinentium 
activa plerumgque vi gawdentium reptgnet: sunt enim quasedam 'quae 
statum significant, ut nuı0dr7< et simfia, et quod prozime huo perti- 
net Onagyumubens, quicum sue loco Schneiderus Lex; comparat iHud 
ipsum eipgupıwrzs. Hlaec pluribus abbinc amnis zcripta nane re- 
tractanti in manus incidit Choeroboscus a Cramero Anecd. Gr. T. II. 
p. 211 editus, qui sententiam meam nonnihil confirmat: Eigugsrns : 
dis zus u dıpdöyyov’ And yüp Ton Klbugdus yiyonv HbagswWrng zul 
gapusens, zoo0eldoweog Tau s nal ünaßindivros Tov.g. Eipugswing 
dt: Alyezus 0 Asvuoag, du To ihuupdem. ir Ta mupw. von Ass ehe.) 

(okenıornz) Maerobius Sat. 3,19 init.: Qwae de Libero peire 

dicta sunt, hace Martem eundem ac solem esse demonstrunt. Si 
quidem pleriqgue Liberum eum Harte coniungunt, unum deum esse 
monsirantes, Unde Bacchus irvulıos cognemineaiur; quad est inler 
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propria Marlis nomina +). Colitur etiau wpud Luccdammpnios si- 
mulacrum Liberi patris hasia insigne, non täyrse etc. Idem mox 
quae paene ex nosiro loco transampta dicas: Mine etiam Kiber pa- 
ter bellorum potens probatur; gquod eum primum ediderunt aueto— 
rem triumphi. De Baccho proeliatore audace conf. intpp. Horst. 
Carm. I, 12, 21.] 

[76 dt xsıro] De hedera Bacchi v. Plin. H. N. XVI, 34. Strab. 
p. 489 ed. Casaub. Macrob. Sat. I, 19. Passov. ad Persium p. 219. 
Hinc Bacchus xsooe"s, de quo vr. Lobeck. ad Soph. Aiac. p. 352 et 
360. ed. pr. Ceterum de hedera eiusque epeciebus v. Millini Monum. 
ant. ined. T. I. p. 140.) | 

[Tür xopraßor] Bacchus adeo xogr«ßo@ogos Nonno Dion. AXVIE, 
3 dieitur, utpote corymborum serto redimitus, quod Petronio 110 
eorymbium dicitur, de quo v. Klotzium Alte geschnittene Steine p. 106. 
Nouno V, 99 Mars deposita galea dicilur: 

pırgaicag nloxunidus drasuatooı xogtuflors. 
Idem XI, 515: 

ovrw yüg xpvolov Elinwr mlextolsı xopuufos 

Borgves dunelosvrig datdpeov auyknı vuupns. 
Cur vero hederam Bacchus tantopere in deliciis habeat, Plutarcho 
Quaest. Symp. III, 2. p. 571 (quem locum Villoisonus atlulit) nemo 
melius ostendit, quippe non eo, quod vi sua ebrielatem reprimat (deg- 
Kötzıs dyoiyosto Tovg zogovs) ++), sed ob plantae similitudinem : xa} 
yüg voü »Anparog To dhıxüdes Tovro nal apwldoneror iv T7 Togein, zul 
Tob nerulov TO Uygov nal megixeguntvov uruxtag, nalıora d' avTog 6 
xopvußog Onpaxs nun xal REOKULOVT 0080.20 Ixpiuyrus Tun TuS 
unatlov dıadeaıv.] 

[Gvasind] Ovutiz mensa erat super quam slahant rustici. fabu- 
las agentes in scena. Y. Rittershusium ad Salviamım p. 207. Alex. 
ab: Alex. III, 9. Adhibebaatur ihymelici. ia convirüs nuptialibas. 
Berte ergo sequitur in Saisus ei vadnunza daszcs, ex Odyas. «, 152. 
GALE. Y. Syllog. inser. p. 206. Ceierum hie commemorandum 
Phornuu, ut appellatur, fragmenium quoddam, quod ex Rhodigini 


+) Proprie hoc cognomen, de quo Y. quae conlulit Lobeck. ad 
Soph. Ai.. 180, duobus numinibus solis convenire, Marti et Romulo, 
traditur a Schol. br. Tliad. #, 651. Sed conf. Creuzer T. IF. p. 231. 
79 Contrariam hederae virtutem asserit Inc. in Boissonadii Anecd. 
T. 3. p. 422. Aliam hederae 'vimo admixine apöe zudonouun exci- 
tanlem praedicat Cratinus aut Crateuas, ut mavult Schneiderus ad 
Theophr, Hist. plant. III, 18. p. 263, apud Schol. Theocr. XI, 46, 
ubi sub finem pro gyaoır ex Codice yuodam, culus'vwariantes penes 
me sunt, 97a legendam. a ee 
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Antiguit. IV, 8 (ubi nihil horum reperio) affertur m Stuartli Antig. 
At. T. II. p. 249 ed. Darmst. Tvarıxovs ayüras serpauisväkeros 
Hin, Ounslxois Kopivdios, orıınevs' Adyratoı. De quo quid sia- 
tuamı 'non habeo.] 

Tıraray] De hac fabula notanda habes apud I, Firmicum de er- 
rore prof. relig. p. 8 et 9 [ed. Wower Amstelod. 1645]. His doce- 
mur Creticam fuisse illam fabulam, atque in Creta insula natum adeo 
Bacchum perhiberi constat. Quo probabiliter censeas respicere sar- 
eophagum in Creta nuper repertum, scenas hacchicas exhibens, cuius 
in latere. uno infans Bacchus cunabulis insidens a duobus satyris - 
sustentatur, teste Pashley Travels in Crete T. I. p. 19. Creticum 
Bacchum insuper commemorat cum aliis Pausanias. Sed hac de ro 
alias. Interim affero, \quae apprime buc faciant Etym. M. p. 255 
verba: ers za Atortoov ulm onapulurres 08 Tiruns, ro Anollam 
nagfderro, Bußalövreg Aßyrı. 6 di napu Ta Toinodı unideıro napa a 
üdelgo, quibuscum confer Tzetz. ad Lycophr. p. 43, qui ex Etymo- 
logo hausisse sua videtur. Hinc Bacchi sepulchrum Delphis, iv 4e2- 
gois Tupı Tor ygvoour xulovueror “Anollava, ut ait Iulianus, cuius 
locum scite confert Worthius ad Tatiani Or. ad Graecos p. 34. De 
tota hac Bacchi aeloxoiin cf. Creuzeri Rerum Bacchic. Spee. 1. 
p. 16 seq. eundemque ad Plotin. de pulchr. p. xrırt.] 


[ovggevo:s] quoniam Rhea inde videtur deduci. V. Schol, Nliad. P. 186 
‘0, 19. GALE. Ibi leguntur: Piuv dt, 27 inudgeonuduyr uduoır. (Qua 
de re, ubi de Rhea Cornutus, dictum.] 

[zuga z6 zoyız] Died. Z et y, 91 ibig. Sckol. Hyginus et Ovid. 
GALE. De hac Lycurgi fabula Villoisomus conferri iubet I. Firmi- 
cum de errore prof. relig. p. 10 et de allegoria eius Eustath. p. 871, 
36. De insolentiore parliculae d£, quaes conlinuo sequitur, sede v. 
ad c. 14. p..158. 

Tı6ivas] Heraclides de alleg. p. 456 ed. Gale: s.önvac di vons- 
Say des zag dantdlovs, De. Bacchi et aliorum deornm nulricibus v. 
Plutarch. Quaest. Symp. Ill, 9 £n. p. 667 [T. VII. p. 610, ubi dusi 
alii dii. singulas vel duas nutrices haluissent, Baecho plures fuisse 
naxratur, dxs dei To» Geor Touren iv zialens uergos vuugar Tedadseıe 
nerov nal nadtuomsver, Nneguzrgov role zul guorınwregor. Nymphae 
enim proprie Bacchi dicuntur nutriees: v. Alben. XL p.465.A au B, 
ob aquam vino admiscendam.] 

[2oxı’2zvoer] Fabulam a Cornuto de Lycurgo traditam quum alia 
multa artis monuınenta exhibent, tum gemma scalpta in Toelkenii 
Verz. der vertieft geschnittenen Steine zu Berlin, p. 204. Cf. Zoega 
Abh. herausg. v. Welcker p. 1 et 353 seq. (Gsexhard Nespels antike 
Bildw. T. I. p. 325.] 


roryysys] Heraclid. de alleg. p. 455: zo 6’ ierir aiwow auynonsdilc 
yıupyolis allnyopia. 

P. 187 azızidn] Villoisonus: „Galeus conücit asszody; male. Vino 
aquam marinam admiscebant veteres, ut diutius comservalum repo- 
neretur. Heraclides, apud quem eadem allegoria, p. 456: !Hos 'ye 
un tois woldois in} udn Tod dandrew anlıyy. vor zagzor, Eruxsp- 
vuras Bularrio vdarı. zaga zouro 0 Asorvoog 

drosd’ alös xura nüna, Okrıs d’ Unedikaro wol +). 

H relevraia perd zur udnoblyer Tob zaupmov Has’ avınz yug doyary 
diyeras ro» owor. Plutarchus Quaest. nat. p. 914 [T. IX. p. 620): 
dia vi zo olvm Hdiaagur nugayiovoe, nal zg7onor Tıra Ayovan üdssis 
xomadijvas, ngoorurrorra Burriseıs vor Jıovvooy npog ur Hulurrer“ 
os dt nofdm Budürıng dußakdovoı yuyor Zuxvrdiur oasnourıes tr). 
noregos 7 Hepmorng Border apos ıyvy nepipuiw, 9 urn dEiormos pedı- 
or@ Toy orvor dxoofßevsvovoa nal PhEipovou Tıy» divapıy; D vo vdurs- 
dss xal nvevnuradıs Tob obvou, nos ustupolnv Imiogalsaraımy Iyorzer, 
toryas zu yendy UEPUROTG oTIper ul namıoyursn; ob db als keru Tog 
Galurrng dentuvorres zul anormuorres 10 alÄorgsor aus Regiriiy, or“ 
iaoı dvowdiar, oudk amyır dyyiveoda.” Manifestum agi hoc loco de 
temperatura vini ea, qua aqua marina admiscealur; quod varias ob 
caussas a veteribus factum esse tradit Athen, J. p. 32. Aet D. Non 
est igitur dubium, quin de eodem genere mixlionis, non de quavis 
vini cum aqua femperatura accipiendum esse Oraculum illud a Phi- 
lochoro in Scholiis Tliadis traditum: quod cum Heynio Obs. T. V. 
p. 716, qui primus vulgavit, Lobeckius statuisse videlur, ad Sophocl. 
Aiac. 804. p. 347 ed. prior. Nam unum idemque eraculum ab uiro- 
que scriplore spectari conferenti patebit. Scholion vero illud satis 
mendosum ita habet: 7 or: zononos 249m, dksvsır ir vona Jıövuoor 
alla PBarrilore. Üt difieillimum fuerit, ipsa oraculi verba ex his 
expiscari, tamen periculum Lobeckius 1. 1. fecit, ita ut versum hunc 
sagaciter erueret: 

iv Idirar Asorwoer ulalu Banrllore. 
In quibus quum diws« egregie reper&um videatur, tamen ingeniosis- 
simo viro de reliquis haud adseatior, non solum quod marinae aquae 
mentio, quae desideratur, pestkabite est, sed quod commodior lectio, 
qua simul id quod desideramus assequimur, in prompta est, d> soxew 
(lv dixar) mutato in dr zoo, tralatilia illa utriusque vocis permu- 
tatione, de qua supra monui monuilqus Friedemannus ad Strabon. 





++) [Ipsi yino Zacyuthio gypsum admiscere solili sunt, teste Athe- 
naeo |. p. 30. talin factum, aflirmat T heophrastus de 


} (Tliad. &, 136.] 
lapidibus 67. T. 1. 9. 704 Schachd. ] 
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T. VI. p. 406. Bestat ut «issue, quod in Schelio sequentibus ora- 
culi verbis iunetum legitur, praecedentäbus potius adseribendum esse 
adaotem, & quidem in «dszow mnlalem, qua correclione nmihil cen- 
sebis facilius admittii posse, quum repulaveris enlquam niriusque 
vocis scripturam AAIEYEIN et AAIEICIN.) 


Carur XXXI. 


Hoaxiig] Orpheo erat Heros douxes ilınros 6 Houzljs. V. Atke- 
nagor. p. 156 et a pag. 144 ad p. 146. [Herculem hoc modo fctum 
interpretabantur yoovov dyngaror, cuiıa imaginem ex Hieronymo vel 
Heilanico Demascius de princ. p. 381 ita.refert: z7r #8 Talııy .upyye 
nerd Tas dio yırındizya aly iu Teer, Gdaros onu zal yis, dou- 
sevra di acrus zegaldc Iyorre Rgoonepunules Tanıgov nal Asoreos, ir 
nbee di Hzsü nodaenor, Eyer Di nal int tur dpwr nregi, evonüchn 
dt yeoror arıjparor zul "Hoaxiza rer auror.] Sed Heraclides Alleg. 
p- 452 seq.: Higanlia.dt vonsorior orn dns ewpurızjs duvdues dva- 
xötsre Tbooiuor loyvoas Tolods ypewas, ail’ drop Fupper mal voplak 
orgusior pborys, woregel werd Bußsiac aydıos, Imsdedunvier igarıoa 
sv pddoapiur, nabunıe onodoyares zu) Zruikis 0: doxsmmzuTon, 

6 dv vors oloss Asyos) V. Theal, phys. Stoicorem. Orpheus apud 
Clem. Alex. Strom. V, p. 607: - 

eig d& Aoyor Yılor Bilyuc Teure Ineubdgeve. 
Tortulliaung. Apolog. 21: apud vestros quogne sapientes Aoyor, id est 
sermoncm wigque ratipaem'canstat arilficem viders universitatis. Hune 
onim Zeno daterminat. [aetiintorem, qui cunola in disposilione fer-+ 
muuerst. Plato. de leng. IV, dares Omerarog, de deo laquens, Clean» 
thes Hymmo ı. 
. z0m0r Aoyory 96 Au naraem 
Por niyrönevog. 

Kletaclius ap. Steph. Poes. phil, p: 129: wor Geter- Aöyoe pr 9 Hod- 
nÄtıror ds’ dramrong amuemnses vengol yıroneda, : Hunc ibid, p. 130 
Heraclitus vooat zowir Aoyor zul Oelor zus ou natu merarıy yuranıda 
vorgol, apsurguer alsdsiuc. Idem apud eundem: woüu Aözan dovsng ku- 
vov. Secundum Stoicos, teste in Zenonis vita Diogene Laertio p. 418 
ed. Amst., © sonos © worröe darıy 6 opßes Aeyas du nürıem doyaneros, 
6 uurog iv vo dis .nußnymore Tavep Tas rar urımy daoızgeeds 09T% 
Quod .. Meibomiums vertit «ademque in Jove. lam dudum legendum 
censebam 0 wird; &r v6 Hi, quod pomtea vidi exrpseasum in ed, 
Lond. p. 185, ubi recte prior interpres nihöl distans ab hoc ipse 
Keve. .V. supra ad p. 147 nırgosws Aoyor. 

dvlanues]) Seneca de benaf. IV, 8 ostendit secundam Stoices 
idem .osse maiarem-, -deum lovem, Läberum palrem et Meronrium, 


[4 ——— 366 rm 


atque addit: Herculem (nosiri putant), quia vis eiks inviela. [Ipse 
Hercules invietus diotus, teste lapide in Ephem. lit. Hal. 1822. 
No. 14. p. 107. Cf. Klotz. ad Tyrtae. II, 1. p. 74. Asque eliam 
vieter : v. Oderici Syllog. inser. p. 304.) 

[dAxr7s] TTup« vors Yvoiwois 6 Hoaxläjc ovrecıs sul. ddın Auufe- 
verac, Schol. Apollon. Aegypti hunc dicebant or iv nün zul dıa 
navrwv nlıov, fortasse Aoyov. Macrob. Sat. I, 20. GALE. Hinc 4I- 
eaeus olim ipse Hercules dictus: de quo nomine v. Welckeri Epigr. 
Graee. Spicil. II. p. 10. C#. Mythogr. Vatic. Tert. XII, 1. p. 269. 
ed. Maii.] 

- [Slvoneoras BR ie.) Mythographus Valicanus Terius L &.: Her- 
eiles igitur quasi z7ocem alle; verorum fertium gleria interpraiatur.) 

[Yewas yap dxuiloww etc.] Spectatur hic vocabuli usus inprimis 
Homericus, ubi 7ges nikil aliud quam vir forlis, ut interpretatur 
Servius Aen. I, 196. Conf. quae diligenter et acmte haco de voce 
disputayit Schneiderus Lexico, quibus nunc adhibe commentalionem 
On the Homeric use of the word ges in Philelogical Museum 
Vol. II. p. 72 seq. Varias veterum opiniones ‘de vecabuli origine 
vide apud Grammaticos in Crameri Aneod. Gr: T. I. p. 186. T. II. 
p. 444 et apud Eudociam p. 218 seg. Epigrammatis ibi ex Porphy- 
rii nescio cuius scriptis laudati qui affertur versus 

oyna ale dv norrw welras, nveuua Ö’ ung 50’ iger, 

non uno loco de mendeo laborat, ita restituendus prislino nitori, ut, 
deleta inutihi glossa xstras, aüuna pro ofpa Teponatur, de quarum vo- 
cam salis frequenti' confasione adi Boissonad.ad Pkalostr. Her. p. 440, 
Etepim sermo est de' yuodam: mari absorpte, oums corpus mari re- 
hotam sit, Tota phrasis accommodata ei formulae est, in monumen- 
tis sepulcralibus frequentissimae, secundum quam mortai corpus ter- 
rae remaneret, anima in aeihera: tolli dieeretur, de qua v. Syllog. 
inser. p. 19.] 

[veurioee Iorogius] Ia Varr. Iect.: Villeisonus: „Fortasse indicat 
Euhemeri: äegdr, &vaygapyr, in qua deos nibil: aliud:.esse affırmabat 
quam, ut logaiter- Minuvius: Felix fc. 21] p.28, homines in deos as- 
sumptos, qui ulikiteti hominum profabse. ” "une comjoctara valde 
probabilis videtur.] 2 

di: yap- dperyr] Minucius Felix 1. o. Eoge Sioicorum seripie 
vei soripts supienlium endem mecmm reoegnosce, ob. merila virku- 
tig auf mwmneris deos:habitos, [ubi plura -mtpp.] Hierachitus in ua 
ad Hermodorem epistola ap. Stoph. Ross. phil. p. 143 : Heide di | 
vr‘ aröbaanog Ayırineı 'eto. 

P. 188 [Tuxa d’ ür 7 Aovın ete.) Pisandrum Camirensem . vel quisquis 
Heracieae auctor fuerit Cornutus, ai fullor, 'in mente habet, qui 
Heroalem primus pelle lvonina clavaque -instruxisse a Strabone tra- 
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ditur XV. p, 14 et 16 od. Tausch. xal 7 rob Alganklous di arody 7 
Tosavsn wodu ver Äger Tas Towisic MTunS iosi, näugpg, zur ıjv "Hou- 
aluur ers, ürs Ilsiaurdgos nr, er’ üldos zus" Fu d’ deyata 
Eoava ar oure deomevaore.. (Qmae elava apud Pisandrem teste Schol. 
Apolien. I, 1196 dieitur fuissa dömudo» dloyalnor; quare non mirum, 
Herculem eam a Valcano dome acpepisse diei a Dioder. IV, 14. 
Megaclide autem teste apad Athen. XUl. p. 412. E seq. primus Her- 
culi symbola Ua arcu austa Stesichorus tribuit; quam diflerautiam; 
de qua 'Winckelmennus Operumgue eins editores disputarant T. V. 
p- 224 seq. et 539, et Hleinriolius ad Hes. Scut. Here. p.. xx, nunc 
non examipeho;; salia ‚H5t commemorasse, aecundam Megaclidem or- 
nata illo Kerculem poetes IHlomero at Hesiodo ponteriorps instruxisse, 
qui omnino Hereulis fabulam ita exornassent et. dilmassent, ut adeo 
prodierit exercitus dax orbemque- tarrarum peragrarit multasque ur- 
bes expugnarit. Eipysaow ws orpmuromider yyero nal olnc pn, el 
paullo post: zouroy 05 »ios namtal. naragneyalovaır dv Anarov oyımarı 
A0v09 zepıreptvoneror, Eulor iyovsn nu} Asorınv nal Tale, qaibuscum 
verbis apprime conferenda sunt quae apud Nosinmm legunlur: Zrga- 
ZyyYoV yüp avror yercuror elo. admodum similia.] 

unlg Tür euseysrovalsor) De hoc vetusto, ut voost Plinius I], 7, 
referendi hene merentibas gratiam more v. Theal, phys. Balbus ap, 
Cic. de N. D. II, 24: Susoepit autem vita hominum emsmeiudeque 
ecommunis, uf$ benoficiis axosllantes viros in coclum fana as volun- 
jate tellarınt. 1, 15: Persaaus, eiusdem Zenenis anditer, eos dieit 
esse habites dreos, a qguibus mugna utilitas ad vitse eultum esset 
inventa. Ibidem Chrysinpus homines cenpet eliam eos, qui immor- 
talitatem esaent comsemuii. [De Hercule- Cicero de Of. III, 5, 10: 
quem hominum fames beneficiprum memer in contilie coelestinm eol- 
lacavit, ubi v. Hausing. collato legg. II, 8. De. eius apotkeosi con- 
sulendus Gerhardius Berlins Bildw. T. I. p. 328 aeq.] 

[6 #lr yup Alwr etc.] Nicetae Hg Paasisuog leo vocalur im An- 
nae CGomnenae Supplementis a Tafelio editis p.7. Cf. Creuz. Symb. 
T.H. p. 29 segq,;] 


[zoforng d’ av 0 Bao napsouyoso) V. Eurip. Herc. Fur. 472. P.4189 


Arcum gestans passim Hercules in arlis monumentis conspicitur, ple- 
ramque in iis, quikas tnpodem Apollini auferens fingitur ; quamquam 
arcus ifle Apolimi ereptus vulgo diei sole. Sed alias quogue Her- 
culem arcu instructum exhiberi, Passovius luculenter docuit in Boet- 
tiger Archaeologie und Kunst I. p. 149 seq. Praeterea conf. Antiq. 
d’Herculan. I. Tab. 6 et quae supre, ubi de olava Herculis et pelle 
diotum, dispulayimus. Ac telis plures adeo dii ab Hercule percussi 
in fabulis tradebantur: v. Heyniüi Obs. in Nliad. T. V. p. 77. 79.) 
[X&o:) Hanc insulam.a Troia reversus devastavit Hescales, Schol. 
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Diad. GALE. De proelio, quod Hercules cum Cois commiserit de- 
que caussa, qua cultum sacrum apud eos nactus sit, ut sacerdos eias 
in memoriam factorum illorum muliebri veste indutus sacra faceret, 
eopiose agit Piutarchus (uaest. Graec. p. 304. Atque eultam Her— 
culis ea in insula, de quo vr. Eckhel. Doetr. num. T. II. p. 389 seq., 
permulli testantur numi. V. Mionnet Deser. des med. ant. T. IT. 
p. 402. Quod autem Phitarchus tradit Heroulem ibi Aleiopi filiem +) 
in matrimonium duxisse, quae caussa Alius eultas fuisset, id ipsis 
numis, si recte coniicio, comprobatur. In bitis aumis a Mionneto 
commemoratis p. 483. No. 20 et p. 405. No. 44 exhibentur in ad- 
versa Herculis caput imberbe, in aversa femimae capet' velatam. 
Hoc, ni fallor sponsae, quae Herculi nmpserit, caput. Neque a vero 
aberrare me crediderim si ad eosdem amores referendam esse cen— 
seam aliam numum apud Eckhel.'l. 1., quo Hercules 'stens cum Cu- 
pidine brachio eius inhaerente 'repraesentatur. Praeterea in alio 
Coorum numo ap. Eckhel Num. vet. anecd. T. I. p. 2i4, in enius 
adversa item caput muliebre velatum, in adrersa paguri imago exhi- 
betur ++), eandem haud dubitabis sgnoscere Flerculis coniugem prae 
Iole vel Ompale, quarum alteramutram hie repperisse eibi editor vi- 
debatur; de Omphale certe quo mints cogitemus vetat alius eorun- 
dem Coorum numus apud Mionnet p. 484. No. 31, quo vertam ha- 
bemus Omphalae imaginem; sed eo habitt; quo par est, indutae, h. e. 
Herculeis insignibus ornatae. Omphalen pelle leonis tectam exhibet 
artis opus in Museo Parisiensi, de quo adeas Visconti: Description 
des antiques du Musee royal, No. 151. p. 6% ed. a. 1817. Cum illa 
Herculis coniuge confusa Hebe esse videlur, si quidem verum est 
qaod Cornutus narrat, ptopriam Tuisse Cois famam de naptüs Hier- 
culis cum Hebe initis. Nuptiaram harum, "quas pwilchurrims pieture 
vasculi nuper reperli repraesentat {v. 'Gerhartii "Berlins dnt.- Bildw. 
T. I. p. 299), xatio nikil in‘se hebet, quod ad Gooram cultuım vel 
religiones peculiariter spectet. 


+) Plutarchus: iyansı nv 'Alnıonov. Eadem esse videtur quae 
testibus Callimacho H. in Del. 161 et Schol. Pindar. Nem. IV, 40 
Rhen. Chalciope vocatur et in sacrario peculiari culla dicitur. Mi- 
rus vero nominum patris et "filae consensus, ut 'quam de leetione 
apud Callimachum dubium sit nalleh, illies mominis apud Plutercham 
scriptura ad huius modum -revocanda. videatur, ni praestet legere ı7» 
Xulxsoryv, quum paler eius. diserte Eurypylus vocetur Apollodoro 
IH, 7, 8 11 et Schol. Pind. 1. e. N 
++) Similem nuamum profert Miorhnetas p. 405. No. 36, eo- tammen 
diversam, quod pagıro adierta.est.elara Herculis, qua fit.ut eiiam 
cerlius de mulieris persona_sistuere lioeat. Atque paguri quaque 
notionem aliquo modo ad Herculem referri, monuit Cavedonius in 
Annali del? Inst. arch. T. VII. p. 263, quem nunc video de efligie 
ile cApitis velati eandem setttentiam -proposulme. - 


[zyv ug’ 'Onpaln Auzgaiur) Pherecydes apud Schol.. Odyss. 9, P. 190 
23. Lucian. Dial. GALE. V. Creuz. Symb. T. U, p. 231. Suwo 
more rem enarrat Auctor de iocredib. p. 55 ed. Gale. In ratione 
allegorica huius fabulae a Gornuto tradita fateor me non satis intel- 
ligere, quo sensu ız< oagjs dicatur. Eiym. M. p.626,1: 'Oxer, Bea 
sun, xAndan: Kugu To Pa To guira xal To 07, 7) TO 0v Yulvovoa, 
yyors vu aAmdig. Uf. infra c. 32. p. 226. Sensus fere hic esse vi- 
detur: rationi se snbiicere, eliam forlissimi esse, eliam lum quum 
quiddam in raliona em theoriam incidat, quod mulieris polius quam 
viri sit, qualis 0497, h. l. inspiratio divina, quam non inepte Om- 
phalen dixeris. Diversam eius rei inlerpretationem habet Myihogra- 
phus Vaticanus Tertius XIII, 1. p. 270 ed. Maii, de Hercule -loquens: 
Et tamen « libidine superatur: ongalı enim Graece umbilicus di- 
citur; libido autem in umbilico mulseribus dominatur: ostendilur, 
quod libide etiam invietam domat virtutem. (uam in mente ii ha- 
buisse vıdentur, qui CGoznuti loco oapulor intulerunt.] 

[Tors dt dadena uHLous] AudixusAoy Herculis edidit L. Allatius. 
MS. in Bibl. Ox. nescio an idem sit opus. V. p. 1. Phurnuti enim 
ex hoc opere (aut ex Apollodoro) quaedam habes. Iliad. 0, 639. 6, 
368. Hercules Sol esse intelligitur; 12 labores ad signa zodiaci re- 
feruntur. Intpp. Hesiod. Theog. p. 165. Serr. ad Aen. GALE.] 

Kisaydrv) Hunc magni faciebat Cornutus. Unde Cornutum sic P.191 
alloquitur Persius in quinta Satyra: 

Cultor enim iuvenum purgalas inseris aures 

fruge Cleanthea. 
[Cleanthem citat Schol. Iliad. y, 64 [ubi scntenlia eins de Venere 
aurga laudalur]. Praeter ea quae Laertius, scripsit zagl Hewr et av- 
Oıxa, ut lesiatur Clemens Alexandrinus; credibile est ad alterum ho- 
zum operum respexisse Phurnutum. GALE. V. Villoisoni Prolego- 
mena.] 

supeosloyor] Suidas: Zugeo.löyog, GAuupos, Frosuolsyog, ubi Y. 
Toup. Em. in Suid. T. I. p. 161, ubi corrigit locum Polybii, in quo 
legitur eugeosdoysiv. Pariter dicitur et euguloyog_et omspuodoyog, de 
quo v. eundem Toup. Emend. T. Ill. p. 151. Sic Tzetzes in "Eoya 
p. 54: ei dE no dvanıores Tıg wg eugeouenei, Eadem voce ulitur Plu- 
tarchus de aud. poet. p. 3iY Xpuasmnog d} aoAlayov' zAlaygos join, 
ov malur, all ergsosdoyav unıdarus, xab nagufıalönevog , RIDDLET. 
Koovid» ziraı Tor dewer iv zo diuliyeodaı, zul diafeßnsoru s7 dv- 
rapsı vov: Aoyov. Idem Chrysippo viium sic arguit Theopbilus ad 
Autol, IL. p. 267: Xgvosnaos dr 0 noAlu YAvapyons nwg ovyi sr'gioxe 
ru, onnalvwr 7» "Hgar oronurı yuuph [nupäs?] avyyiveodar zo Aii. 
Quod dedecus supra p. 226 Iunoni exprobraverat Theophilus. Athe- 
naeus V. p. 193 de Antiocho Epiphane: eupioxero sugecsloyür, quod 
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et hic in malam partem accipitur. Piutarchus 1. e. supra dixerat: 
dei...tyv Kisurdovs nuıdıar napasıiohaı. Cleanthem quasi deli— 
rare dixit Cicero de N. D. I. p. 1892. [Philo in Boissened. Anecd. 
Gr. T. I. p. 79: Zogsoreiag Fpyor evgeaikoyeiv, aoplac dt druera die 
eevrur 709 dv 17 gras ner’ aldoüc nal TjS aupmorzovons anedorirc. 
Polybius ia Excerpt. Vatic. p. 400: zds urwpeleie za zapudsbouc sv- 
geosloylag nevodofourtes xurargißoves vous Blovs. Idem p. 426: Pla- 
srıoduı dia Tag axalpovg evpecskoylus‘ dans yag dıaßoljs Iyovancs 
ou Tu xal xırmrınor.) 


Caruv XXX. 


"Anskl@r 6 HAıos] Heraclides Alleg. p. 416: orı alr roivur d av- 
ros Arollor jllm nal Bade als dvalv övuuuas nonnefras, oupks ınuiv Fa 
te rar uvorızay Aoyay, oft ai anodantos relsral Beoloyovos* [zei zu 
dnnüd:s üro ul xar Hpulkongevor, log Anollun, 0 di ye Arcl- 
Aa» nlıos. Eadem Chrysippi de Apolline sententia fait. V. Petersen 
ad Phaedr. de N. D. p. 37. Jam ante Homerum Apollinem cum 
Sole confusum esse, Heynii erat opinio, Obs. in Hiad. T. IV. p. 28.] 

"Aereus n aeAıvy] De luna elegantissime Synesius Hymn. IX, 33: 

A ulv nepder ollug 

ninaaoa böov rUgög 

uytiro oelare, 

nolunv vuylov Hewr. 
[In speculi perantiqui parte aversa exhibetar Diana cum face et cane, 
inscriptione LOSNA (luna) adiecta: v. Schornii Kunstbl. 1823. No. 52. 
p. 207. Cf. Spanh. ad Callim. HA. in Dian. 11. Erfurdt ad Soph. 
Oed. T. 307. ed. min.) 

üpsow rolpo Tüv untisev) Macrob. Sat. I, 17. p. 226: hine est 
quod arch el sagittis Apollinis simulacra decorantur: uf per sagil- 
: as intelligatur vis emissa radiorum. In hunc sensum Sophaocles in 
Pıi£oröposs ap. Valcken. Diatr. c. 16. p. 167: 

"Hi diosora 

xal nup ieyor, rs zirodiug 

Exuıng iyyos, 
ubi male #0 !yyos in p&yyos mutabat Scaliger. [Hinc ayrzop Apol- 
linis epitheton. V. Schneid. Lex. h. v. Nicetam in Ereuzeri Melet. 
]. p. 30. Boissonad. Anecd. T. III. p. 328. Heraclides Alleg. p. 418 
de Apolline: zul av youo«opov +) aurov oironuner, our is Unelmond- 
vor xpvaodr Eigos' uvolnsıor yuo Anolları To onkov" 0v Tokörns yag 0 


f) De hoc Apolline v. Heyn. Obs. in Iliad. T. V. p. 100 seq. 
Ann. dell’ Inst. arch. 1830. p. 229. 
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Aply, pateris nennullis inseriptam, de quibus vr. Winckelm. Mon. 
ined. 133 et'Annal. Heidelb. Htt. 1824. No. 52. p. 818 (ex Inghira- 
ano) Alia patera Heirusca fort 4pulu, Ann. ‚dell. Inst. arch. 1833. 
p. 186. His vero magnopers inbefactatur sententia eoram, qwi- Grae- 
cum nomen Azolle»s, quippe quod Aeolico “Axtllwv soriptum fuis- 
set, derivandum esse zuxpicentur ab Aeolico ardisr h, e. aneskein, 
aperire, appellare: quod nuper stawwit Car. Gott. Schmidt Quaest. 
gramm. de praepositienibus Graeeis (Berolini 1829) p. 67 seq. Ur 
enim- neque probabile neque credibile videtur, dei huius nomen a 
verbo composito profectum esse, sio ante omnia demonstrandaum es- 
set, non quo modo Anolier, sed quo nominis illa forma Thezsalica 
utpots antiquior explicaretur: in quam qua ratione ea quae de Anil- 
ier monita sunt recte referantur, equidem non perspicio. Alias no- 
minis explicandi rationes enarrat Millimus Monum. antiques ined. 
T. I. p. 100, ubi de 4belliene, Galloram numine, agit. V. praeterea 
Hermanni Diss. de Apolline et Diana I. p. 4 seq.] 

Sueudä ara] Stoici teste in Zemonis Vita Laerlio p. 456 di- 
ount z0r ji» Aakıv Tv nopsiar noutohms dıa vou Lodıazov zundon, 
nebass nal av askıanv älsnosdr. 

[dvvauır zuguninoiar] Aurumm napuriyolay habere ostendit Ma- 
erobius; quod viri dicantur "Hisoplyros, feminae Zeinsößiro. Si- 
miles sunt solis lunaeque effecias ia iuvando necendoque. GALE.] 

[Boißos] Macrobius Sat. I, 17. p. 229: Dosßos appellatur, ut ail 
Cornifieius, uno tov yorzür Pig, quod vi fertur. Plerigue autem a 
specie ei nitore Phochum, id est nudapor zul Auunpor diefum pu- 
iant. Schol. hr. Iliad. «, 43 inierprelaiur xadapos, uniamzos, 7 Kur 
zınos. Wobßov yag vo sadapde. Hoiodes di neravummücs Doißor zalei 
ars @oißns. Cf. keraclid. Alleg. p. 416 seg. Schol. Barocc. ad Soph. 
Aiac. p. 242 ed. Erfurdt. Toll. ad Apellon. Lex. v. goißos p. 693 et 
quae monuimus de Sopboclis Aisce p. 140.] 

Anlıcr] Eadem etymologia apud KEustaih. p. 87, 14. 679, 50. [Cf.P. 196 
Greuzeri Melet. T. I. p. 30. Schol. Eurip. Hec. 454: 7 dt djdos 7» 
vnaos, Ws Tırac uir gaoıw, avadodeloa uno Bahacays" wc dE Tırıs, n0- 
vouulrn agöror, sore osadelde nei din yeroulry. Schol. br. Iliad. «a,. 
9 et Eustathius ad Dionysiü Perieg. 525 eam sio diclam tradunt, or. 
8 dönlov Büseng idhıledr, quae ad ierrae molus, quos olim Delus 
sastinuerit, ab Eustathie referuntur, approbante Broendstedio Reisen: 
ia Griechenland ]. p. 37.] 

[Berater] Macrobius Sat. I, 17. p. 229: Durusor, Inudn peinzan 
riog, quia sel quotidie renevat sese. Immo egregie palet origo hu- 
jus cognominis & portus-et promontorü in Chio insula nomine ducl. 
Vetus enim Virgilii inlerpres a Maio editus p. 12 ad haec (avorg. 
il, 98: 
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Tmolius. adsurgii quibus et rex ipse Phaunens 

adnotavit: Phanaeus promonterium in Chio insuls, ubi Liber et 
Apollo maximo honore coluntur. Bervius: Phanasus mons est im 
promonterio Chi: dietus a Phanaeo rege. In hoc vero falluntur 
uterque, quod Phanseus promontorii illius vel porlus nomen fuisse 
docent: immo Phanaeus adieclivum, ductum a @uru:, de quo Livius 
AAXVl, 43: ab Delo Phanas, portum Chiorum in degaeum mare 
versum, et XLIV, 28: Phanas promenterium Chierum. Et sane 
origo huius nominis a „aireodas derivanda videtur, quippe quo mons 
ex longinquo prospicuus designaretur. Bacchum in Chio cultum esse, 
propter praestantiam viar Chii mon est mirandum, alquo insuper Ser— 
vius Phanaeum montem vilibus consitum esse refert: de Apolline 
aulem rem nobia expedit Stephanus Byz. Zuvas, uxpwergsor rob Xiov, 
ano rou dnsider avapyarjvaı 7 Amzos an» Aydov. Ol einnropes Du- 
vaio, etc. Haeo etymologia licet male sedulam grammaticorum sa- 
pientiam redoleat, tamen suspicari nos ea iubet, Phanaei Apollinis 
cultum cum Delio aliquo modo coniuactum fuisse et hinc suam 
traxisse originem. Praeierea Apollinis imaginem numus Chius exhi- 
bet ap. Mionnet Descr. des med. ant. T. II. p. 278. Qud? quod 
alii haud pauci numi ibid. p. 376 et 277 Bacchum et Apollinem ara 
interposita ostendunt, quod ad communem quendam horum numi- 
num cultum ia Chio manifeste spectat.] 

"Aragalov] Eustath. p. 35, 25 : Alyeras yobr eis ’nal dv 'Avdpn vow 
Arsunakades zwes dio nigdınas dmupkvros ouras eigopyoe uepdinem ö 
Tonos, as zirduvedoas dvassuroug yerkadın org vraswiras. Acrundlae 
dt, gaoıy, avdıs "Avapulov wog‘ dio Amywors aurz Inßakorros oure 
xvpiaxas layer Uno nindovs duyür, cs rovs Acrunalmeis zegl uuras 
pavrevgasdus nal ın7v IlvOlas eineiv zuras Tpipew nal nvonyons‘ ala- 
va Te 900 iv inınvro nitlovs: ray FEaxsoyılius, ubi lege xaxäs pro 
xvnraxöc. Insula Therae nunc Santorina dictae vicina, in qua cele- 
bre fuit Aiylızcov "Ansllmvog isgor. V. Cellar. Geogr. ant. p. 1279 
et 1280 et Tournefort Voyage du Levant p. 275—-278, qui hanc in- 
sulam naunc Nanfio vocari monet, et in ea huiusce templi Apollinis 
Aiyinrov vestigia observarvit. Aliud vetus nomen insulae “Ardprs fuit 
Meußiagos, v. Stephan vr. Arcor. [De hac insula v. quae congessit 
Ruhnk. in Ep. crit. ad Ernest. p. 85 et Hemsterh. ad Lucian. T. L 
p. 315. De Apolline Aiylyrov nomine in Ansphe culto adi Syliog. 
inscr. p. 396; ad cuius templum pertinuisse haud dubitari potest pe- 
riboli rudera illa, de quibus agitar in Schornii Kunstkl. 1836. No. 20; 
p. 78 seg. Haud minus certs est coniectura, Aiyirrou nomen ductum 
esse a splendore marmoris refuigentis, quo mons, cui templum in- 
haerebat, constare dicitur. Ceterum eliam ‘Arzöllunos Ifvdiov et Ag- 
tinıdos owreipas sacrarium in Änaphe fuisse, testatur lapis in eius- 
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dem Schornii Kunstbl. 1835. No. 88. p. 362. 1836. No. 19. p. 74, 
quod nunc non vacat exquirere an ab illo diversum habendum sit,] 

sıröursches] Eadem etymologia in Eustath. p. 274, 15.- 

[0agulos #75 yas] Delphi ut in medio terrae siti non solum um- 
bilieus orbis terrarum, ut ait Livius XAXXVIII, 48, appellabantar (rv. 
Sophocl. Oed. T. 483. 888 ubi v. Musgr. et Erfurdt. Aeschyl. Eum. 
173. Eurip. Orest. 325. 584), sed in adylo templi Deipbiei marmo- 
ream petram in formam umbilici excisam exslitisse, quam aniea 
pro oorlinae signo habuissent, oplime docuit Passovius in Boeltigeri 
Archaeologie und Kunst I. p. 159 seq.] 

(ose7s] V. ad cap. 31. Schol. Eurip. Orest. 321 Matth. cuea- P. 197 
Ars Alyasas n Ilvde, napu To Tüs onpus Tds dns Heou zonosngsuloni- 
was Abyar, 7 muga 70 eivas dv plan zig olwovulıns. Ayıras yap vor die 
mmdeiv Bovioneros To mloov Tijs yic, Ivo üUstoss Wwezuyeit aptirar, Tor 
mie uno does, Tor Bi uno araroliis, nal dues uurorg aurarzı;oas, oder 
oupalög duindn. uraxstadui Te ygvaouc derovg guol wur uudsventrer 
derav VROAYHARTE.] 

Aotiec) Esdem etymologia m Eustath, p. 794, 54. Suid. h. v. 
et Etym. M. p. 569. Cf. Synes. de insomniis p. 133. [Hlane raüio- 
nem reddit Oemopides Chies apad Macrob,. I, 17 [p. 223]. Vel quo- 
niam Acts nympha eum enutrivi. Schol. Callim, p. 231. GALE. 
Macorobii verba sunt: Lexias eognominstur, ut ait Oenopides, orı 
Inssogeberas vor Aobov auxdor uns dvapiin zig ururolds nıveumeros, id 
est, qued obliguum eirculum nb oosası ad erieniem pergit; aut, uf 
Cleanthes seribit, inedn nu ilixas nwerras‘ Askal ydg alas zul uu- 
as, quod flezuosum pergit ter, 7 0%. zus Aokäs unsirus inc ig’ 
müs Pogeious Ovsas vorıos av, vol quod Iransversos in nes a meridie 
immittit radios, quum simus ad ipsum septemtrionales.. Allata ca- 
dem Oenopidae sententia ex Diodor. Bic. I, 98 Villoisonus in Sche» 
dis confert: „Stoici tesie Laertio in Zenonis vila p. Abb dicunl rar 
mAsov Aokıv nv nopeias nosiohas din vou Lmdıunou nunkon, ouoims Tijv 
oelysnv ilıneudh. Plutarchus de plac. phil. II, 12. p. 888: IIusayo- 
ons npwrog inırevonatvas Ayers zıjv Aolaoım vos Ladıuxov aunlou, IV- 
zıra Oisonidns 6 Xtos ws idiar aperepiserau.” Priorem Corsati eı- 
plicationem amplectitur Schol. Eurip. Orest. 161. Praeterea conf. 
Greuseri Melet. T. I. p. 36.] 

Mevomös di etc.) Orpheus H. in Apoll. 16: 

ou di nursa nadlov mdugn Rolungiuew 
ügposus, ort by veaıne ini zigmare Balver, 
allore d’ ww" undene, ort Asgıo» eis dudnoamen 
nayra nedor movas, agives Brodgimnera püla, 
agnoriy zeguuus Auyasomor ardpdcs salgar. 
dem fere in Piat. Cratyl. p. 279 [p. 405. G: Karu di a7 novamır 
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der Unodaßetv ... . or To a onaalves noÄduyor ro von, xul trrarda 
znr onov nölmaıw zul nepl Tor ovgurov, ots din nolors xaloucs, zul rw 
nepl mv ir TH od Mpnorlar, % En ovuparlu .xakeru, or Tavra 
nayıa, &s yacıy ol xouwol zepl novanr xal aorgovonlar, apnorig Tırl 
nolet üpa nase Inıorarei Dt olıros 6 Pedc ri dpnovle, onoroliry arra 
nayra nal ward Beoug zul ar ardpeinovg, Huc spectat Proclus Theo!. 

Plat. VI, 22, p. 404: 6 dt ’Anoller diu novomng ra narra Teich, zul 

Ensorplpes nurru ononoAwv, 6): 9701 6 Zexpurns, xal di’ ugmovias nad 

Övßuod gas Tmv vorgür EAxav dAnduur zul To ner güc.] Heraclitus 

ap. Plutarch. de procreat. animae e Timaeo p. 1026 habet zalirrgs- 

709 dpmovinv xdouov oxug nee Avons xal rolov. Zt infra idem ibid. 

dpnovin yag dgavrs paveojs xpeberov. Plutarchus ibidem docet, pri- 

scos theologos, quog philosophorum vetustissimos esse dicit, musica 
instrumenla in manibus deorum posuisse: ot re mulas Beolöyos, pe- 
oBvraroı Yrlooopwr orres, Opyasa novoına Heüv iveyeigıkor dyüuluaoıy* 
ory ws Avgay nov xal aulöv, Al’ oudr Koyor olopero, Bear, olor ap- 
noviay zivas xal ovupurlar. Ita Pythagoras ap. Origen. Philosophum. 

p. 27 [T. I. p. 879. A ed. de la Rue]: urludeis Ion Tor xöonor nal 

apnorie ovyasiohun,. 

!vapuorios] Haec vox legitur- ap. Dionys. Areop. de coelesti 
hierarch. T. I, p. 41. 

[7ör zoovu»]) Anni aetates intelligo, quarum dispositio ad ralio- . 
nem modorum musicorum aequabiliter ordinata similiter ad Apolli- 
nis h. e. solis munera refertur in Orphieo Hymno in Ap. 21: 

nitus yeınürog 'Hgeos T' 5009 unporlaomr, 
eig unurag yuuara, OFpos veiras dınnpivas, 
Aspıov eis Topos nodlungarov wpior ürdoc. 

V. Heraclid. Alleg. p. 417. Non tamen intercedam quo minus dicas 

diei tempora diversa ex solis altitudine constituta Cornatum in mente 

habuisse: qua de re v. Chalcid. in Tirmaeum fol. 34. b. ed. Ascens. 

Fortasse de utroque cogitavit.) 

P.198 . sovonyfıns] De hoc titulo cf. Gatak. ad Antonin. XI, 18. p. 405 
et 406. {Musis Apollinem a melicorum Lesbioram demum aetate 
sociatum esse, contendit Nitzschius in Iahnii Jahrb. Suppl. IV, 1: 
p- 47.) £ 

[ges aur@ 6 xuxros]) V. Philostrat. iun. Imag. 14. Voss. ad 
Virgil. Eclog. p. 462. Beck. ad Aristoph. Av. 771. Creuzer Zur 
Gemmenkunde p. 107. De cycnorum cantu adi Scalig. ad Caton. 
Dir. init. (Burm. Anthol. Lat. T. II. p. 650) Millini Magasin ency- 
clop. ann. VH. No. 13. p. 35 seq. Olear. ad Philestr. Imag. I, 9.) 

P.199 hovoıxoraror] Idem fere in Eustath. p. 87, 12. 

[0 4% »ogu& «Alörg:os]) De corvis Apollinis v. Creuzerum Zur 
Gemmenkunde p. 159. Miliotü Pierres gravses I. fol. 14. 16.) 
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uyyaraı d3 xul erinxavoros eto.] Euseb. Ptaep. 'evang. III, 11. 
p. 112: negıideoar dt auıo Tv dagıny" Touro mir ori unus nÄnok 
zo yrrör nal dıa Touro dreyOls daluoos’ rofmo dr orı Aukos xisonevor 
sl; napdoraoıy Tod noopyreusy Tor Yeov. [Omnia quae de lauro Cor- 
nulus enarrat, egregie illustrantur Anonymi verbis in Boissonadü 
Anecd. Gr. T. I. p. 435: 7yjr düpmw di ol nuluol a Anolları 
xadırgouoem, or nrpös nÄnpks TO gurör, zul 0 "Andider nip* 0 Mlıog 
yao dorır’ odev zul unerbureias dulpoeı Toure To prröv, zul Ida ür 
ei dügyn, Iurodev deinoves. Kay als narreiuis xaiovres rarınv ol 
ardpuno, napderasıy noopnteiag doxovoer eronxiva. Nonnullis de 
lauro Marti quoque sacra imteriectis sic pergit idem: Afyovos dt reg} 
Tas dagıns or wall yeiac dorıy doyaarı)" 06er nal grlla avıns ine- 
didorto Tols &pyovos apa Tod dkev v7 npwrn Tot Tarovapiov Jnnes’ 
oudt yüp Sepd 0005 7 duluer maptroykr xu Tone dr & dupmm darın, 
Boreg ovÄR xepuvrös Grow oval. Add xul onedaorıun yapıanar dori. 
Tarry ro xal 08 di’ oveipav Belag Tıyele inıparsius inzugdneros loya- 
der xal nova peralaußuvouov etc. ubi v. editorem et Laur. Lyd. 
de Ost. p. 172. 'Praeterea de illis lauri virtwtibus vide quae conges- 
sit Creuzerus Zur Gemmenkunde p. 107 et 192; de vi eius saluli- 
fera et medica Boettigerum Zum neuen Jahr 1803. p. 24 seq. De 
lauro varlisque eits virtutibus, usu et sacro et profano eopiose dis- 
putavit Schneiderus Theophrast. T. V. p. 341 seq.] ' 

[allorpios dvaxstodcı] Villoisonus in Varr. leet. „Sic supra dixi 
de Hercule e. 31. p. 223: dvayaystr oz alkorplas Ind zov Vesr.”) 

solnovs] Eustathius omnino videndus p. 740, 11. tripodem: Baecho 
aeque ac Apollini dicatum faisse docet, huiusque rei causam aflert ab 
ea diversam, quam innuere videlur Etym. M. p. 255, 13-16, qui et 
ipee p. 255, 10 emendandas sic habet: 7 zolzoda or Auwrvoor. (Juis 
unquam Baccham cum tripode confudit? Lege 7 rgixoda ot Avwü- 
oov. CGornutus p. 216: sarreru 800” ure vou Asovvoov yıroukom. 

did zeisıdemtu Tod rar Toiär deı&nou] Haec Phereeydis trinitas 
apud Hermiam p. 29 [c. 12. p. 222 ed. Worth.]: Pegezudne air ug- 
xis eva Ayar Ziva nu Abovinv zul Koover' Zive uls Toy aidlom, 
X&ovinv dt nv yiv, Koovov d Tor zaomov‘ © alv ade Ta mowr, 7 
dt y7 To nungor, 6 di yoovoc ir © za yıroasmu. De numeri terlüi 
praestantia et sanctitate v. Meurs. in Denario Pythagorico c. 3. 

[dinazus di xal an! zur zqsür augullnion xuxlom etc.] De tri» 
plario hoc solis metu v. Macrob. Soma. Scip. II. p. 117 seq. ed. 
Ponian. Haud absimiles raliones in dedaranda tripodis origine et 
significalione persequitur Beckerus August. T. I. p. 61 zeq., ubi ad 
ires anni tempestates, hiemem, auctumnum et aestatem refertar.] 

[raue] Hunc communis generis usum apud Atticae prosae P. 200 
auctores an invenias dubito. Certe non ita neque Plato neque Äe- 
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nophon, sed rccentiores dizerunt, ut Polybias VI], 19, 1 et 3. He- 
rodian, Hist. I, 16, 7.) 

Avxsov) Schol. Arati Aupsiuugs dt, 717 ararolny gn0s, dis 10 
zor Avaor uvanıtodas ıw Anollurı‘ wc yug Extlvog naxpadtr ar öpür 
divaruı, ovre dry zul 0 Äunos öfudegung dass" dia dj vo ofudepnts au- 
Tov ngoonpnoour avsov ı9 Anoddenı +). Tavsm Tos xal Äunogec zyr 
urynyy Alyovosr, yyovs orar 6 Aunos Bsüras, [De hoc cognomine Apol- 
linis cf. Creuz. Symb. T. II. p. 132 seq. Ephem. litt. len. 1803. 
No. 139. p. 375 seq. Erfurdt. ad Soph. Oed. Tyr. 204. ed. min. 
Winckelmanni Lycurgus p. 39 se. Hermanni Diss. de Apolline et 
Diana I. p. 6 seq. Eius de templo Mycenis constituto adi Musgr. 
ad Sophocl. Electr. 7 ibig. Schol. Etiam Athenis cultus, de cuius 
glalua v. Visconli Description du Musse d’antiques & Paris, No. 146. 
p. 60 et No. 154. p. 63.) 

Ausostoyog] Hesych. [Cf. Schol. Soph. Electr. p. 129. 130 ed. Erf.] 

Ayvuvc] V. Helladii Chrestom. p. 983. B. Thes. Ant. Gr. Gron. 
[V. Auctar. Lex. Gr. p. 82. Schol. in Suringar. Hist. cr. Schol. Lat. 
T. IM. p. 167. Ilgen Hymn. Hom. p. 604. Simili ratione nomine 
sgosrarnygiov Apollo cultus, de quo Photius Lex. Flgoasarngıos Ansl- 
iv insel ago var Ovpür auzor ideuovso. Macrobius Sat. 1,9. p. 187: 
Apud Graecos Apollo colitur qui Ovguios vocatur, eiusque aras 
ante fores suas celebrant, ipsum exilus ei introitus demenstrantes 
potentem. Idem Apollo apud illos et Ayıssıs nuncupatur, quasi 
vis praepositus urbanis; illi enim vias, quae intra pomocrium sunt, 
ayvıas appellant. loannes Damasc. Lex. MS. ap. Mueller Analector. 
Bernens. I. p. 10: "Ayvuus ximv. nam dc alu Anyay, 6r Sosäos ag0 
zür avliiwr Hugür. iegor dE gaow aviov ma Anollara, os di Aso- 
vvoov, ubi ’Arodlwvos et Jıorvoeu legendum. Cf. Brunck. ad Arist. 
Vesp. 875. Valcken. ad Phoen. p. 298. Schol. Sophocl. Elecır. 
630. p. 251. Erf. ipsumque editorem p. 445. Beck. Aristoph. Ar. 
1333. Walpelii Travels p. 574. Raoul-Rochette Antiq. Grecques du 
Bosph. Cimm. p. 197. In lapide Bosporano vitiose edito a Leone 
de Waxel Rec. d’anliquites irouvdes sur les bords de la mer noire 
(Berolini 1803) Tab. I. No. 1 fertur 

ANOAASNRMNI 

JIIPOZTATIOI 
pro JPOZATH OI etc. In alio titulo Attico quem ediderunt Stuar- 
us Antig. Au. T. I. p. 25. Clarke Travels T. II. p. 355 ed. 4io 
et Raoul - Rochette I. c. Tab. XIV, 3, »goorerzigsos et dyvus iaxla 
seferuntur inter Apollinis epitheta.] 





7) fDe luporum significalione myihologica adi Creuzeri Comm. 
Herd Lp. AB] er om 
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[Tasüva] Musiv vpros es "Anolkora in! aplası Aoınoö ddauerog, P. 201 
Schol. Niad. 4. Macrobius Sat. I, 11T: 4pollo auetor est publiene 
sespilalis, quam cereditur sel animanlıbus pracsiare temperie etc. 


GALE.] 


GArur XXX. 


[dgemorza] De hoc Aesculapii symbolo v. Macrobii locum in P.204 
Notis cr. deseripium et Spaldingium in Abh. d. hist. phil, Kl. d. Pr. 
Acad. d. Wis. 1813. p. 13. De Epidaurii Aesculapii serpeatibns 
memorabilis locus exstat apad Passan. II, 28 init., ubi vulgatur: 
Agünortis dt 08 Aoınol nal äuegor ylvog ds To kavdozegor ygwus +) iepol 
nv sov Aouinmsou vonilwra, gaibus Schneiderum impegisse Siebe- 
lisius adnotat, ipse quaa oflendant tolli posse censens ila interpre- 
tande: et. religui in Epidauria serpentes, ei diversum ab ls genns, 
fluvo eolore conspieni ic. quemadmodum Wiedaschius quoque haec 
verba vermacwWo sermane expressit, vereor ut recie; nam reliyw ser- 
pentes qui sint, faleor me non perspicere. Sed in promptu est locs 
medela cerlissima el, si omnia coalinuo ordine et litieris rotundise 
olim scripta memineris, lenwsima, si quidem in litterarum elementis 
di 0 Aoınoi latere dicamus Assıderos, ia ut oralio sine ds, quod 
omitli posse, alii haud pauci eiusdem scriptoris loci confirmant, ita 
ordiatur: Aguxovres Amıderoi mul Errgov yirog lc. Asnis vero de 
serpenibus quoque dicitur, ut apud. Nicandr. Ther. 154, ubi Scholia: 
7 Ib Aenig ypaiperas iv vie Aopis' tr) eipyras dt merapapındas uno 
sur Irdver. 

[reigur] De Aescnlapio Chironss discipulo v. Pindar. Pyth. IH P.205 
init. Nem. II, 52. Apollod. IH, 10, 2, 3.) 


‘ 


Gurır XXX. 


76 ngıiyor) Sic supra dixit de Phoebo ce. 32. p. 229: dia r7s P.206 
rodb negilyovrog suxpaolas. [Ibi v. monita. Adde Plutarch. de facie 
in orbe lunae p. 938. JTegılyeısr omnino philosophi de eo spatio di- 
cunt, quo mundus circumscribatur. Philo de migrat. Abrah. T. 1. 
p. 464 (T. 111. p. 494 ed. Pfeif.): 70 yüp or negıkyew, dAN 00 nepı- 
ixeodas Olyıc. Idem de profugis T. I. p. 557 (T. IV. p. 256): Zasıdı) 
ngılyer ov negulyerar.) 

[4dixsuwa] Diciynnam in nummo habes apud Seguinum p. 116. 


1# Eundem colorem Aesculapii serpentibus tribuit Aelianus H. 
A. VII, 12, - 
rr) Vox nihili: legendum golis, tralatilia consonanlium traiectione. 
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nophon, sed rccenliores dizerumt, ut Polykins VI, 19, 1 et 3. He- 
rodian. Hist. I, 16, 7.] 

Avxsov] Schol. Arati "Apedusye di, 177 ararelys ea, dis To 
zor Aunov üvaxstodus 1a Anolları” eis yug ixeivoc nungoßtr wr opar 
duvarcı, re dr mas 0 Auxes ofudegung dass" dia du vo aludepnis au- 
Tou rgoongnoous avriv 19 Azollenı }). rauın Tos zei Äuzopec 12» 
uuyyy Ayovosy, zyour orar 6 Ausos Beüras., [De hoc cognomine Apol- 
linis cf. Creuz. Symb. T. II. p. 133 seq. Ephem. litt. len. 1803. 
No. 139. p. 375 seqg. Erfurdt. ad Soph. Oed. Tyr. 204. ed. min. 
Winckelmanni Lycusrgus p. 39 seq. Hermanni Diss. de Apolline et 
Diana I. p. 6 seq. Eins de templo Mycenis constituto adi Musgr. 
ad Sophocl. Electr. 7 ibiq. Schol. Etiam Athenis cultus, de cuius 
stalua v. Visconli Descripion du Musee d’antiques & Paris, No. 146. 
p. 60 et No. 154. p. 63.) 

Aunonzorog]) Hesych. [Cf. Schol. Soph. Electr. p. 129. 130 ed. Erf.] 

“Ayvseus] V. Helladii Chrestom. p. 983. B. Thes. Ant. Gr. Gron. 
[V. Auctar. Lex. Gr. p. 82. Schol. in Suriogar. Hist. cr. Schol. Lat. 
T. II. p. 167. Ilgen Hymn, Hom. p. 604. Simili ratione nomine 
«gosrarngiev Apollo eultus, de quo Photius Lex. Ilgosrarngıoc Arel- 
do’ ins 00 rar Ovgar avzor ideuorro. Maczobius Sat. 1,9. p. 187: 
Apud Graccos Apollo colitur qui Ouguios vocalur, cinsgue aras 
ante fores suas celebrant, ipsum exilus et introitus demenstrantes 
yoientem. Idem Apollo apud illos et Ayrıis nuneupatur, quasi 
viis praepositus urbanis; Üli enim vias, qume intra pomoerium sunt, 
oyvıas appellant. loannes Damasc. Lex. MS. ap. Mueller Analector. 
Bernens. I. p. 10: "Ayusic aim, niav sic ou Anyer, öv iozücs zg0 
zür arleiwr Orgäürv. iger dd Yuow avior ıyas Azollura, os di Ass 
vvoor, ubi "AnoAlwvog ei Jıorvceu legendum. Cf. Brunck. ad Arist. 
Vesp. 875. Valcken. ad Phoen. p. 298. Scheol. Sophocl. Elecir. 
630. p. 251. Erf. ipsumque editorem p. 445. Beck. Aristoph. Ar. 
1233. Welpelii Trarels p. 574. Raoul-Rochette Antig. Grecques du 
Bosph. Cimm. p. 197. In lapide Bosporano vitiose edito a Leone 
de Waxel Rec. d’aniiquites trouvdes sur les borda de la mer noire 
(Berolini 1803) Tab. I. No. 1 fertur 

AHOAASNI 

IIPOSTATIOI 
pro TPOZATH OI etc. In alio titulo Attico quens edideruat Stuar- 
tus Antiq. Aut. T. I. p. 25. Clarke Travels T. II. p. 355 ed. 4o 
et Raoul — Rochette I. ec. Tab. XIV, 3, zgoorarijgıos et dyvasıc iuxla 
seferuntur inter Apollinis epitheta.] 





+) fDe luporum significatione myihologica adi Creuseri Comm. 
Horod I. p.48) de 
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[lasäva] Tlusdv vpros eis ’Anollare ini aplaes Aosnod udoseroc, P. 201 
Sehol. Hiad. 4. Macrobius Sat. I, 17: Apollo auetor est publieue 
sospilalis, gqguam cereditur sol anımanlıbus praesiare temperie elc. 


GALE.] 


Carur XXX. 


[desorra] De hoo Aesculapii symbolo v. Macrobii locum in P.204 
Netis cr. deseriptum et Spaldingium in Abh. d. hist. phil. Kl. d. Pr. 
Acad. d. Wiss. 1813. p. 13. De Epidaurii Aesculapii serpeatibus 
memorabilis locus exsiat apad Pausan. II, 28 init., ubi vulgatur: 
Ayunortis dt ol Aoınol nal äuegor yivos ic Te Eavdaregor yguus +) iepoi 
als ob Acsinmsod vonilwre, qmihus Schneiderum impegisse Siebe- 
lisius adnetat, ipse quaae oflendant Iolli posse censems ila interpre- 
tande : et. religui in Epidauria serpentes, et diversum ab is genus, 
flavo eslere conspieni ic. quemadmodum Wiedaschius quoque haec 
verha vermaculo sermane expressit, vereor ul recie; nam reiywi zUr- 
pentes qui sint, faleor me non perspicere. Sed in promptu est loc 
medela cerlissima el, si omnia coglinuo ordine et lilteris rolundis 
olim scripta memineris, lenissima, si quidem in litterarum elementis 
dt oS Aoıno) Imtere dicamus Asnıdwros, ila ut oralio sine ds, quod 
omitli posse, alii haud pauci eiusdem scriptoris loci confirmant, ita 
ordiatur: Agunostes Amıdwroi nub Eregor yivog elc. Asnis vero de 
serpemtibus guoque diciiur, ut apud. Nicandr. Ther. 154, ubi Scholia : 
7 db Aenis yodperu iv vıos dopis’ tr) eipmras dt peragapınds und 
zür Irdver. 

[reipur] De Aesculapio Chironis discipule v. Pindar. Pyth. II P. 205 
init. Nem. III, 52. Apollod, III, 10, 2, 3.] 


‘ 


Curur XXX. 


vo negılyor] Sic supra dixit de Phoebo e. 32. p. 229: dia v7s P.206 
roö negılyovrog zuxpaolas. [Ibi v. monita. Adde Plutarch. de facie 
in orbe lunae p. 938. JTepıfyeıy omnino philosophi de eo spatio di- 
cunt, quo mundus circumscribatur. Philo de migrat. Abrah. T. 1. 
p. 464 (T. III. p. 494 ed. Pfeif.): ro yüo 09 negifyer, all’ oV negı- 
iysodus Bipıs. Idem de profugis T. I. p. 557 (T. IV. p. 256): dnsıdn 
argılymy ov negddyeras.) 

[fixtuvva] Dictynnam in nummo habes apud Seguinum p. 116. 


D Eundem colorem Aesculapii serpenlibus tribuit Aelianus H. 
A. vÄll, 12. 
tr) Vox nikili: legendum g04:s, tralatitia consonantium traiectione. 
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GALE. V. Creuz. Symb. T. TI. p. 150 seq. Melet. I. p. 29 et quae 
ınonuimus in Welckeri Mas. Rhen. Hl, 2. p. 253. Antig. d’Hercu- 
lan. T. I. tab. 5.} 

dinvsto®a,s] Aristot. de mundo 6: dn5 nur dinveioda: nigune 10 
Belor. 

[ör7o0xr0r0v] Colebatur praecipue apud barbaros, ut Schol. Ho- 
meri notat, ad Iliad. v, 74. GALE.] 

P.207 . [tous zusus] "Aprens est 'Exarn; ita ei canes sacri. Hesych. in 
Euurng üyalua — et xuroxigalor urn nlusrous, idem. Theoor. 
Pharmac. et Tibullus: 

Sela feros Hecates perdomuisse canes. 
GALE. Cf. Eustath. p. 1714, 41. Creuz. Symb. T. H. P- 125.) 

P.208 dic 75 Tola oyyuura etc.) Cloomedes Il. de mundo, capite de 
lanae propinquitate ad terram: os xaluıo) zpia eivas megb ww askyeny 
orıinara Ipaour, ro umvondis, ro dıyösonor, vo neningwulror, 00er zui 
Tongöomnor rıv "Aprenw nossie Sog dariv. Blinius Il, 9: medo eur- 
vala in cornua, modo aegua peortiune divisa, mode sinuata in or- 
bem. Stobaeus p. 59 dicit secundum Stoicos lunam oyyuur&eodem 
nolluyüs' zul yap navalinvor yıyvoulenr nal dıydromov nal dppixupror 
xal umvoady. [Alii Iunae decem apparitiönes varias, alii undecım 
enumerant, teste Lydo de mens. p. 108 ed. Roeth., septem Galenus 
T. XIX. p. 280.] 

[ayvossdz) Hinc luna ab ipsius figure aiyum (C) dieta:'v. Huschke 
de inser. vasc. Loeris reperüi p. 7. et quae modo Villoisonus ad- 
notavit. Signum album in vaccae tergore conspicuum, quam Cad- 
mus olim sequi iubebatur, cum lunae figura comparatur in Oraculo 
ap. Schol. Eurip. Phoen. 641 et alios. Prasterea Diemae sacra pu- 
(abatur tibia cornigera, quoniam esset unvondıs, teste Aristide Quin- 
til. de mus. p. 147. Aegyptios quum lunam scripto exarare vellent, 
ayyna unvosdtc exhibuisse tesiatur Clemens Alex. Strom. V. p. 556 
Sylb.] 

zgirov Ts aldo orzua] Senlicet nuizouos el dıyorouor, secundum 
Pythagoricos, teste Auctore libri qui dicitur z& Beoloyavawa vis 
agıOumsıxis, p. 14: 77 oeAyvn dE Yucıy iguppönsıs To duag Ovoua, or» 
ze nal ulelovus duoss ix nuvser zür anluray deyerus, xai ori idraodn 
xub ddızoroundn' nuironos yag nut dıroronog Alyera. [Hinc dsroumvos 
oelyvy, ap. Boissonad. Anecd. Gr. T. I. p. 258. T. IH. p. 217. Ga- 
Jdeus conferri iubet Artemidor. Onir. II et Aıhen. VII, ubi ex Chari- 
clide laudatur p. 325. D: JHlonow' 'Exurn rpiodirs, Tpinoppe, Tos- 
ap00wre, Toiyiuıs anleunire,] 

rgeadizis] V. Voss. de idololatr. II. p. 451 — 453 [de luna lo- 
quens]: xuiros nur or zwwveizus nivgoır, all’ üg mov au) Ayeras Toi- 
dire. [Charielides l. I. eo epitheto de Kecate usus es. De Heca- 
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tes sacris in irivils, atriis, loeis publicis v. Voss, in Nov. Act. soc. 
Lat. Ienens, T. I. p. 371. Welcker. Spicil. Epigr. II. p. 8. Sluiter. 
Lect. Andoc. p. 49.] 
[vuarınodor nal zdoniav] Apollonius Rhod. III, 862: 
Barnes yunsınodor, xborinv, ivigasır avyuaoder, 
Avyaln dvi vunzi 007 oppruloıdı PuyEodı. 
Cf. Voss. 1. 1. p. 373 et 380.) 

deisva inplgorres avı]) \V. Hemst. ad Plut. p. 195. De hac 
coena sub initium cuinsque mensis Hecatae a dilioribus insiructa 
propositaque in triviis, postquam lusirata fuerat domus et purgamenta 
in trivia fuerant deportata, vide omnino post Brodaeum Miscell. I, 
24. 25 Hemsterh. ad Lucien. I Dial. mort. T. I. p. 330. Lucianus 
hoo ‘Exarng deravoyv habet ei Dial. mort. 24. p. 425 et in Cataplo 
p. 628. Hic Cornuti locus Brodaeo et Hemsterhusio omissus est. 
[Adde Phot. Lex. v. aayıdıs p. 240.] 

Woreg Torg sarosyondrovc] V. Memsterh. ad Lucian. T. I. p. 330. P. 209 
Hinc corpus spirilu vacaum sive inanimum, cuius Buasuosuos dnzvoud 
contage sua polluehant, dicebatur a.eg0v a „suivo, observante Valck. 
Diatr. p. 57. 

izdyradcı) Eustath. p. 1098, 60: ’Enaxsöges 05 Ongaral, ws u 
zı inuyoneros, olor nuvus 7 onda, 7 wc inayöuemvos reis Önplos, your 
nolsuior dinm» dmsovrsc. vo yup imayer nodenn modkung Alfıs, wc 
Önkos xul 0 xwusnoc. [Cf. Schol. Soph. Aiac. p. 142 ed. Erf. et quae 
ibi adnotavit Lobeck. Sed aliena haec a loco nosiro. Recte ad sen- 
sum, ni fallor, iterpres Latinus de luna e coelo deducenda intel- 
lexit: quod arte magica, de qua hic sermo, perfici posse credebatur. 
V. Burmann. ad Propert. p. 14. Voss. ad Virg. Ecl. VII. p. 423. 
Naeke in Mus. Rhen. I, 3. p. 488. Eodem modo et Galeus locum 
intellexisse videtur, qui pro russ oixias reponendum censebal russ 
izpdais, quippe quo sensus ille clarius prodiret. Ego leni mulalione 
pro OIKIAIZ suadeo. ut reponatur OYZIAIZ.] 

[vo rois nivdeoı zal Tu Pora yuiger) De immanitate eius dicla 
sog dern Apollonio Rhod. III, 1213, daosdyrıs Theocrito II, 14.) 

[ogayınopoic urdgeinur]) Vicimarum humanarum Cornutus me- 
minisse videtur, quae Dianae Tauricae immolarentur: de quo cultu 
v. Herodot. IV, 103. Voss. in Aclis nov. soc. Lat. Ien. T. I. p. 372. 
Meyen Diss. de Diana Taurica et Anaitide (Berolisi 1835) p. 19.] 

x,» zgiydar) Toupius qui hunc locum adducit Em. in Suid. 
T. II. p. 223 [p. 492 ed. Lips.), haec addit: „Quo respexisse vide- 
tur Phurnutus ad Dianam T'’PITAHNON sive rpinogeov appellatam. 
Athenaeus Lib. VII. p. 325: 77 dt Exarn anodidors H TPITAH 
dıa 7 vis wonuoies xowornra. Towodstis yug zul zeiyAyvos. Ter- 
gemiuam vocant Latini. Virgil. Aesn. IV, 511: 
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Tergeminamque Ilecaten, tria vieginis ora Dianae.” 
[V. Voss. 1. c. p. 375. Teiydeıs andeontra Kecate appellatuar Chari- 
clidae ap. Athen. I. c. Apud eundem VIII. p. 358. F: ‘Fxdryc Pos- 
nara ig tus umridas xal vosyddac. Eustath. p. 87, 28: 7 Tgiyda 
xurc Torg nulmovs Aprisdos üyalna, zapsver 7 zpiyla plv zarı 
röv Kilssa nomın» [Oppian. Hal. I, 590) sopur0s yorals inavonaoras, 
rplg yarraaa Tov Irorg elc.] 

P. 210 [Erodia] V. quae supra de Hecate in triviis calta adnotavimus.] 
[Eilsdvin) Est ab origine Hebr. Bochartus et Heinsius. GALE.} 
[&xatorag] Vox Chrysippea: v. Beitr. zur Gr. Liu. T. I. p. 235.) 
Avoilovor] V. Voss. Idololatr. II. p. 429. 430. [Ad eandem no- 

lionem referendum aliud Dianae ulpele praefectae puerperio epilhe- 
ton oowdirn, quod legitur in titulo Chaeroneensi apud Walpole Tra- 
vels p. 565: 
ANOAANNOZ 
AA®NH®OPIN 
APTAMIA40Z 
ZONAINAZ 
Quae parturientes a doloribus liberat. Inde etiam Aori« dicla, caius 
de epitheti sensu mystico v. Procl. Theol. Plat. VE, 17.} 
[Aelors "Egwres] Villoisonus ia Varr. lect. confert c. 25. p. 200: 
nal nAsiorg d’"Egwres napgadidorras. De numero plurali Hithyiaram 
v. Boettigerum 1lith. p. 27. Non unam, sed plures agnoscit etism 
Schol. Soph. Eleetr. p. 128 ed. Erf.) 
aullaufuvoneva] Belbus apud Cic. de N. D. II, 46 a sole lunam 
illaminatam graviditates et partus aflerre maturitatesque gignendi con- 
tendit. V. et II, 27 et omnino primum Orphei hyımnum. [Lyd. de 
mens. p. 244 ed. Roeth. Agyn yerloswe 7, oelnyıy. YVide et eundem 
de Ostent. p. 66.) 

P. 211 nuodtvor]) Plutarchus de facie in orbe Innae p. 938: "Apremır 
avıny vomodnras grjaons, as napdlver xul üyorov. [Celerum xupdH- 
vos el üypurros ut Noster iungit, Proclus quoque, ubi de Persephone 
loquitur, in Plat. Cratyl. p. 100. Boisson,] 


Carur XXXV. 


pe] Sic supra de Plutone dixerat cap. 5: owröc Farı d nayr- 
neplorarog xal npooysoraros. Pars aulem asris superior est Iano, 
teste eodem cap. 3; aör autem supremus et purissimus est Iuppiter, 
seu potius aether, ignis artificialis, pellucidus et purus, ro dıanyks 
‚xal xadapoy zug; ignis autem inartificialis adreque permixtus est 
Vulcanus, zo dv yoyosı nal degosiyis, ut docet idem Cornutus c. 19 
de Vulcano. Sic Seneca Quaest. nat. II, 10 dixit permeare ab ae- 
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ibere lucidissimum aörem, im terram usque difasum,. summam par- 


tem eius esse siceissimam calidissimamgue et ob hoc etiam tenuissi- 


am propter viciniam aeternorum ignium, illam partem imam et vi- 
cinam terris densam el caliginosam esse. 
“Adnr) Hinc, ut vides, et ipse observat Epictetas L. III Diss. 11. 


p- 321, apud Stoicos ordeis "Ads, ovd’ "Artour, ovdi Kuxvröc, ovdk. 


Ilvgıyleytöuv, ut Seneca CGonsol. ad Marciam 19: Cogita. . . illa 
gune nobis inferos faciunt terribiles, fabulam esse. MNullas immi- 


nere meorluis tenebras, nec earcerem, nec flumina flagrantia igne, 


nee oblivionis aınem etc., ut Iuvenalis: 
esse aliquet manes et subterranen regna. 

Balbus Stoicus apud Cic. de N. D. II, 2: guaeve anus tam excors 
inveniri potest, quae illa, quae quendam eredebantur, apud inferes 
portenta extimescat? (Juemdam tamen aörem peculiarem in eo sta— 
taebant quidam, non omnes Stoici, quod, teste Bruckero T. I. p. 932, 
post mortem anima mala et ignobilis in aörem dissipata (eis aufge 
aed:orauiın, ut ait Antonin. IV, 13, scilicet eis tor deyoueror Tus 
yuxas ulpa, ut idem habet Cornutus) et maleriae contagio gravata, 
aestu aöris vehementlissime agitati, donec plane dissipetur, rapitur. 
Hine Lactantius VII, 7 dieit Zenonem Stoieum inferos esse do- 
cuisse et impios luere poenas in tenebrosis locis alque in coeni vo- 
raginibus horrendis, quod erat contrarium nalurae igneae, et quo 
solo supplicio plecli poterat. Obscurum ei tenebrosum esse hunc 
aörem, cuius aeslu agilantur animae, et dı« 70 ausdic diolum " Adyr 
observat Cornutus. Hi sunt inferi, ad quos, teste Tertulliano de 
anim. c. 59, reliquas animas, id est impias et ineruditas deiiciunt 
Stoici, qui poetaram inferos reiiciunt. V. Lipsii Physial. Stoic. Ill, 
14. p. 334. Hunc tenebrosum porticus inferum beatae felicium ani- 
marum in aeikere degentiam vitae oppositum agnoscit Dionysius Hal,, 
qui sic Vetariam Stoice loquentem inducit L. VIII. T. IM. p. 1629 
ed. Reisk. &F 2:5 üpa rus drdgwnivas yuyas unolubsloas Tov oalaureg 
vnoditera, zonog (ut Seneca Ep. 63: si mode sapientium vera fama 
est reeipitque nos locus aliquis, et ad Polyb. c. 28: quisguis ilie 
est locus, qui solutas vineulis animas beato reeipit sinu.), ory 0 
xurayorios zul ugeyyns vnodiieru zu» dunr, dv % 9a Toig nanodal- 
novas obnelr, ovdk xo Asyonerov Andns nedlor, all 6 neriwpos nal 
xudupds alßijp, dv @ rors in Gear pirtac oineiv Aoyos, sidainovu ul 
kaxugıov Eyorsas Biov. Veluria addit Coriolanum alloquens: od; dıny- 
ytllovoa To 00y @uoeßls nal rüs ads yapıras, als aveı)v dxoannaue, as 
twas alınorul oo nupü Hear duoıßac nalac. Ubi vides in ore pa- 
ganae mulieris Catholico-Romanam Sanctorum apud Deum interces- 
sionem, quam vocamus. Heraclitus autem apud Clem. Strom. V. 
p- 549 [ed. Sylb.] ignem, quo in conflagratione mundus ardebat, so- 


[ \ 
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lam fere eozum, qui male vizerunt, poenam contendit: oder yap mus 
ovzos, ds wis Papßipev gilomoplas mader, z7» dıa zugos xadapasr 
rür xaxüs Peßımnivur, jv vorepor Inuugwoss inuleoar 05 Zrwinoi. At 
hunc inferum non admittebant, qui animam ineruditam et impiam hac 
sola defungi poena putabant, quod sialim interiret et in Cognata re— 
solveretur elementa nec ad aetheren jbi permansura attolleretuar. 
Unde Seneca huiusce sapientiae fautor loco ciato addit: mors om- 
ninm dolerum et selutie est et finis, ulira quam mala nesira non 
"ereunt etc., ut infra Cornutus hahet: da To zumır avrous nere zur 
novov xul rar gporridwr. Seneca Epist. 82 docet Örcum, ianitorem 
Orci, carcerem inferum et perpelua nocie oppressam regionem fa- 
bulas esse, neo quidquam defunclis superesse quod timeant, et duo- 
bus in eadem epistola locis mortem indifferentem esse debere et in- 
ter adsapopa reponendam ostendit: ut ad Marciam c. 19 dicit mor- 
tem nec bonam nec malam esse, quod ipsa nihil sit et omnia in ni- 
hilum redigat. Ut Seneea, cui tribuuntur Troades, dixit Act, II. vs. 398: 

Post mortem nihil est ipsaque mors nihil, 

velocis spatii meia novissiuna. 

Spem penant avidi; sollsciti metum. 

Quaeris, quo iaccas post obilum loco? 

quo non nala iacent. 
Et eiusdem familiae Lucanus Pharsal. III, 39 [ubi v. Gortium]: 

Aut nikil est sensus animis a morie relielum, 

aut mors ipsa nihil. 
Per quae verba cave intelligas, morlem vere et .proprie nos in nihi- 
lum redigere, quod adversaretur Senecae menli, quam tolies evolri, 
et toti Stoicorum systemati, qui ut plurimi veteres philosophi puta- 
bant, in nihilum nihil posse reverü; sed haec ita inlerpreteris ut 
significent, mortem singulas hominis non excellentis qui ad astra evo- 
let, sed communis et inerudiii paries in propria et cognala resolvere 
elementa, ita ut post obitum eodem iaceamus loco, quo non nata 
iacebamus, et ulerque Soneca eundem constituat hominis post fala 
statum, quem antequam nasceretur habuerat, quum anima in mundi 
anima, corpus in materia, quae est dei corpus, delitescereL Unde 
Seneca ad Marciam c. 19: mors nos in illam tranguillitatem, in qua 
antequam nasderemur, iacuimus, reponil, quum singulas kominuis 
partes iisdem reddat ex quibus constabat parlibus. Idem Seneca a 
Lipsio in Physiol. Stoic. III, 11. p. 319 laudatus: mortem diu ex- 
pertus sum. Quando? ante quam naseerer. Moers est, non esse: id 
quale sit, iam scie. Hoc erit post me, quod ante me full. (use 
sic oplime distinguit Seneca hucusque non intellecius Epist 24: nemo 
tam puer est, ut Cerberum timeat et tenebras et larvalem habitum 
nudis ossibus cohmerenlinm. Mors nes consumil, aut exuit. Emis- 


ma wo. 
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sie melidra restant, onere detrazte: eonsumpfis nikil restaf; bona 
pwriter malaque submota sunt. Ut Epist. 66: meors aut finis est, 
aut treinsibıs. Ätague ostendit Seneca, nullis Lnendain esse mortem, 
non bonis, quibus in coelum evolaturis et ad astra tranzeuntibus 
meliora restent, non communibus, quibus in oognata elementa resol- 
vendis et comsumendis nikil restet nihilque sensus a morte relictum. 
Quae quum non satis perpendisset et distinzisset Lipsius in Phys. 
Stoic. III, 11. p. 319, male fingit Senecam de aeternitate animi gm- 
bigue loquentem et aliquando ad eam accedentem, aliquando rece- 
dentem, quum semper secum conoors sit, sed quum varia afferat, de 
duobus lequatar variis ineruditorum et eruditorum animorum post 
mortem statibus, quod discernendum erat. 

Non solum infernum quidam Stoici, sed et purgatoriem quod- 
dem finzerunt, ubi, quod e Tertulliano probat Lipsius Phys. Stoic. 
TI], 14. p. 391, imprudentes animae circa terram prostretse oe sapien- 
tibus multo superioribus erudirantur. Dogma est Stoicorum, ingqtit 
idem Lipsius, sapientum anımas attolli, vulgarium versari et volvi 
circa terram, denec ab illis sapienlibus edoetae et viliis purgatae 
item subvolarent. Quod recte probat Lipsius ex hoo Senecae ad 
Marciamn c. 25 loco: Anteger ille nikilgue in terris relinguens fagit 
et totus exoessll; paullumgue supra nos eommeoratus, dum.erpur- 
gatus, et inhaerentia vitia situmque omnis mortalls hevi: axomtit, 
deinde ad excelsn sublatus, inter feliees eurrit animas. (Juod: vero 
spectat ad duplex animarum purgalorium, quod Stoicis tribuit Bru- 
ckerus, quorumque unum infra lunam in aöre ponit, alterum in luna 
einsqtie cavernis, earum maxima +), quam Stoicis penetralia Hiceates 
dici e Piutarcho probare vult, miror acatissimum Bruckerum non 
vidisse, haec quae affert e Piutarcho de facie in orbe lunae p. 948 seq. 
non a Plutarcbo Stoieis tribui, sed cuidam hospiti unius e tribus in- 
sulis maris, quod Kodrıos nilayos vorat, ut videre est ap. Plutarch. 
p. 945. Haec se audisse referebat a Saturni famulis et cubicalariis, 
qui profecto a porticu longissime aberant. 

dıd vo dudic) Eadem etymologia in Platonis Cratylo p. 777. 
Eustath. p. 1011, 5. [Adde Diac. ad Hesiod. Scut. p. 70 ed. Heinr.] 
Seneca Ep. 82: Jlla quoque res merti nos alienat, quod'hace iam 
nevimus: tlla ad quac transituri sumus, nescimus qualis sint et 
horremus ignota. Naturalis praeterea tenebrarum meins est, In quas 
adduelura mors ereditur. Itaque etiamsi indifferens mors, non ta- 
men inier ca est, qune faeile negligi gossint - . . Deseriptus est 
carcer infernus et perpelua nocte oppressa regie. Suo sio more lo- 





....r) [Plutarchus: xulores d’ euros [sodwuurer] To ulv nlyıoror 
Exarms yuyor.) 
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quitar Bindarus ap. Plutarch. Consol,, ad Apollen, p.,104:,. Tagsigev 
avöulva mtbrıs ogugnkaross dvayanıc. - De hoc "407 omnine v. Ges- 
neri de animabus Heraaliti et Hippocratis diepwationem p. 76.et 77 
Tomi I Commentat. soc. Gottingens. 

[?xeroe] Sic Zxes de vila post mortem. Boissanad. Anscd. T. II. 
pr 102. Plato Rep. p. 331: dnılvas iurtoe. Adde Kuripidis fragm. 
ap- Valcken. ad Hippol. p. 163. Piutarcho Num. 12 Mauss dicunlur 
os dxes Beet.) 

P, 212 ung yag neninynulvos 7 wor) Macrob. Soma. Sap. I, 4: dixi- 
mus nunguam sonum fleri nisi aöre persusse. Laolantius de opificio 
dei c. 15. p. 112. T. Il: Grammatici qguidem ac philasephi vocem 
esse definiunt aörem spiritu verberatum, unde. verba sunt nunceu- 
pata; ubi ea v. quae e Diomede et Prisciano profert Beinleius, Ter- 
wllianus adversus Praseam c. 7. p. 503: Quid est enim, . diees, 
serie nisi vor et sonus oris el (sit Grammetiei dieunt) aör of- 
fensus. Philo de migrat, Abrah. p. 795 vocem sic definit: «öpas 
nindıs dıu to» erönurog xal yAsıras spyarav. Timmeus Locrus p. 559: 
yurua d’iorl av alakıs dv ugs. Hauserumt Steici a Platone, qui apud 
Sext, Emp. VII adv. logicos p. 395: & . ... 7 daon won nenigruisor 
zoirovom, oxıp dort mv yarıv. [Beneca ‚Net. quaest. IL, 29: Fox ni- 
hil aliud est quam ietus aär. Alia plure cöngessi Bei, 2. Gr. u 
Röm, -Litt. T. M. p. 246.) 

Hußoulor]) Orph. H. XVII ia Plat. v.. 12 'eum vacat eiRauder, 

sıßoulia] Hesych. h. v. ibig. inipp. 

zave»w etc.) Seneca Consol. ad Marciam c. 19: Mars ommium 
delorum et solulio est et finis: ultra guam mala. nostra nen exeust. 
[MavoiAunos onos appellatur sepulcrum in titalo, Sr!los. inscr. p. 501. 
No. LI] 

P. 213 [zeAvugyes]) Hoc epitheto quis usus sit.poetarum, BoYi equidem 
nullam.] . 

IAvldgrnv] Eustath. p. 718, 20 ad Biad. Fr 367. », 413. p. 1634. 
4% ad Odyss. A, 277. Etym. M. p. 696, 48. [Tor sas nvlas layveüs 
inuprevre, Schol. Odyss. A, 276: quae quidem verba Porphyrii sunt, 
ut palet ax Grammaticis. Graecis MSS. in Bihl. Regis ad S. Iacobum. 
GALE. De’Adov nudus v. Anal. crit. p. 101. Ceterum quae Gra- 
leus ex MSS. excerpta hic dedit, ex'quidem Porphyru, sed non.ex 
Scholiis eius in Homerum, sed ex eiusdem libello r.g} apovadias de- 
prompta esse, adversus Valckenaerium Diss. de schelüs in Homerum 
meditis $; XI. p. 105 (T. IT. p. 110 ed, Lips. Opuse.) Galeo sino 
cautione obsecwtum monuit Villoisonus Proleg. Hom. p. xrı, not.) 
[Xagov]) Vide Apollodorum de Styge apud Siobaeum p. 129. 
GALE.] 
P.214 [uno Tod xeyyrösa) V. Ann. dell’ Institato arch. Vol. VI, p. 345.) 
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. “yär]) Melanippides ‚ja Prouarpina ui Stob. Edl. Phye c. 4 
LT. Bu 1006 ed. Heer.]: 
sulsiras D’ dv uilnoını 
yaius üyea: ngoyder : Ayiger. 
Ineertus ibidem; Ä 
. or Kuaidis sseyrass 
| ... "dargvar ‚Ayipor- ayiur za Agve,. ‚ 
et alius äncertus: 
Aylyor uyiu Bgorozar mogöneve. 
{Suidas vr. Kne Acherontis nomen deducit uns Tou zu ayy eis uvıov 
Öery.] 
(Axegovoiw Aluyn] V. Stob. 1.’ c. p. 1008 et 1010.] 
. [xwxvros] V. Syid. v. Kre.) 

[xuwörror etc.) Schol. Iliad. «, 52. Hercules morem invegit. 
GALE.] . 

[&ogvos Aiuyy] Immo dicta ab avibus, quae ibi ob pestiferas a&- 
ris exhalationes vivere non possunt. , V. Sickler. de monumentis mai 
busdam Graec, Vimarige 1812. .P 4) 

[77» oniginv alea oli zulaıb ixukovs] .De hac abris nelione an- 
tiquissima v. Ephem. litt. Ien. 1803. No. 133. p. 327. Cleric. ad 
Hesiod. Op. 549. Item pro tenebris habetur. V. Musgr. ad Sopb. 
Electr. 86.. Schol, Eurip. Phoen. 1530.] 

- {9s0yaswr] De his vide Libanium Orat. p. 539. GALE. 

dusdetiay] Dionysius de div. nom. T. I. p. 496: 7 rs nuvagiov P. 216 
Deormprog ünedetia, . [Rariore hao voce praeterea usi sunt Theophy- 
lactus ad loann. VII, 58 ei Schol. Plat. p. 152 ed. Ruhbnk.: hic 
qui sint. dAkBawwes exponens, simillima haec habet: »u3 uvcer's zous 
verpoug rometov did av vis Außados dasdrkier.) ' g 

[diavagxär] Auctoritatem huic verbo pete ex iis, quad Schnei- 
derus Ley. v. Jdıugstu. excitet ex Diene Cassio et Theophrasto. 
Somnum vero veieribus frequentissime mortem dici, res tralatilia est. 
Narcissum excitare soporem (Aupurnrus supxudes) testatur Plutar- 
chus Quaest. $ymp. IN, 1. p. 467.] 

did ovußslwr] Proclus L. I. c. 4 Theolog. Platon. : Opel d;d P. 217 
ovußsiuv . . . aysüsır dgıiueroi. Clemens Sirom. V. p. 556 Srlb.]: 
‚Hürtıs om, es !noz einen, os’ Oroloyıjoares, Aapfagoi ze nal "Blinnes 
Tag u doxds Tüv ROuyuarwv dnengiyayro' nv 88 dlydeav airiynanı 
1:7} ovaßslas, ullnyopiug Te uv xal KeTagopals aus Toovrosoi Trio 
zponsıs zugudedenncır.. V. Theol. phys. Stoic. 
 ioeßen] Sic Stoici teste Laertio vit. Zenon. p. nd dioebant &- 
ru av walßeus Inıorganr. Oeüv Hepahelac. 

did pn üs zo dewidaınovesv] De hac Cornuti prudentia v. Theo!. 
phys. Seneca de clem. II, 5: .religia deas cplit, superstitio vialat. 
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Epist. 123: Superslitio error insanue osl: amandes timel; quss co— 
lit, violat. Quid enim interest, utrum dees neges, an infames ? 
[9:Aoaogoss] Id fecisse videtur Alexander Aphrodisiensis (v. Probl.), 
Andreas (ap. Athen.), Antigenus Carystius, Apollodoras ?), Apolloni- 
des, Archelaus Aegyptius, Cleanthes 2), Damascius et Nieolaus Da- 
mascenus ®), Dorotheus *), Euantkes ©), Euphorion, Heraclides Pon- 
licus, Heraclitus, Dionysius, Iamblichus (arg Year) *), Isigonus (apud 
Arist.), Iulianus zugaßurns, Lamiscus Sämius, Melissus?), Metrodo- 


1) [Fragmenta collegit Heynkıs ad Apollod. T. I. p. 387 seq., in 
quibus tamen quaedam insunt, quae aliorsum referenda videantur, ut 
quae ex Scholl. Apollonii et Thucydidis afferuntur p. 401. Certius 
huic Apollodori r.pl 9: libro adsignabuntur, quae ex Bekkeri 
Anecd. ad Cornuti c. 9 fin., ubi qui sit Juppiter «Auorep exponitur, 
eadmori.} 

2) [V. Prolegomena.] 

3) [V. Simplic. in Aristot. de coelo.) 

4) [Huius, qui et Persaeus, liber ze! 92ür inter eius scripta 
ap. Diog. Laert. VII, 36 non affertur quidem, quamquam hoc argu- 
mentum eum tractasse, ex Cic. de N. D. I, 15 eonstat. Plura de eo 
Menag. ad Diog. 1. I. et Ruhnken. Ep, ad Ernest. p. 107.) 

5) [Immo Evander, ni fallor, Phocensis. Diog. Laert. IV, 60. 
De scriptis eius nihil liquet.] 

6) [Ita inscriptum Iıbrum laudari animadverto ap. Proclum Theo!. 
Plat. c. 11: 0 Heros Tuußdıros cf nept Orsiv npurmarein Tens ru 
yon vo ovrog dv Tolg sorrois dmorıleulvrous 7rıdoato. Damascius de 

rine. p. 171: ws doxoias Toısiy ol 941000p04, xul aurog 0 Jumßlsyos 
allodi ve nollayoi xal dv ty nepl 9er, alque ad hunc librum idem, 

i saepe Jamblichi mentionem_facit, ut p. 106. 118. 125. 131 et 
dibi, respicere videtur. Item Proclus quogue assim, Ex quem 
quod de fsto et providemtia seriptam Jamblichi laudatar T. I. p. 13 
ed. Cous. ab illo nihil diflerre suspicor. At diversi generis fuisse 
videtur eius Xaldasın relssosarny Geoloyia, cuius liber &xvıl affer- 
tur a Damascio p. 115. 

T) Tlıgi O:üy nomine hbrum ullam Melissi inscriptum fuisse, 
neque a quoquam traditum, negue veri est simile, quendoguidem 
Melissus, teste Diog. Laert. IX, 24, zepl Hay Fisye aux deiv unogai- 
veodar un yüp eivas yrücıy aurar, quibuscum pugnare, ut quibusdam ° 
risum, mihi quidem non videntur quae affert Stob. Ect. phys. T. I. 
p. 60 Heer. Ay dt xal rd orosyıla Georg xui To Miyma Torres Tor 
nbonor" aa) moic rausa uralußmasrus so nevondis‘ nal Oslus niv eik- 
as Ts wuzüg, Gelovg di nal Toug perkyorias array wudugors zaße- 


‘“ews. Nihil enim aliud his spectasse videtur, quam ut vulgi sermoni 


notiones ipsius de rerum natura abstrusas accommodaret. Ceterum 
noAvsdis, quod pro „ovosdis, in quo explicando haesit, Heerenius 
coniecit, cave probes, ipsa verbi «selnsodu nolioH® arguente, de 
multitudine, ut quae iaım in parles resolula sil, sermonem esse non 
posse: immo intelligitur ea rerum primiliva forma, quae unius na- 
turae speciem dquidem prae se ferat, in elementa vero resolvatur: 
quo, quae Melissi mens fuisse videtur, illud ipsum conficitur, quod 
ab eo 70 &r za} nur appellatum est.] 
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sus Lampsacenus, Myrsilus Lesbius, Lamiscus Semius, Palsephatus, 
Polemon (apud Aiken.), Piolemaeks (ey. Arati), Sallustms, Sälenus 
Chius, Sotion, aliigue apud Mausacum in Piut. de Auriis. GALE. 
His addenda Villoisonus in Sohedis censet quae legunkır in Theolo- 
gum. arithm. p. 41: "Ardgoxudns dk 6 Hvseyopınos }) 0 nel Tür gum. 
Polar yoawas sad Eufavlidns © Hväuyogsnos ?) nal Agsorötenos zul 
Inzoßorog ?) ud Newsdrys etc. *). 


Opus sans non tam: phalesopkorum quam emnium, quorumeun- - 


que est res divinas ‚humanasque cogmoscere, cura dignissimum szus- 
ceplarus iS essöt, qui veierum dociriaam deorum de matura seorkim 
qaüdem, sei iunctis omnihus momentis, diligester explicaret, in cuzus 


argumekli raudimentis ponendis Läbus Gyraldus, explanatis veterum ’' 


pbilosephorum sapientiumque plasitie, haud spernendam operam col- 
locarit ?): quo dextre perfeeio gravissima nen solum pass philoso- 
phiae antiquae lucem acciperet, sed omnis auftiquitalis cegnitio miri- 
fice et augeretur et emendarsiur. Ego quidem nunc id mihi solum 
sumendum putayi, ut corollarii inslar recessum ällum acriploru a 
Galeo oonfectum sunplißicarem, et ita quidem ut eos iantum scripio- 
res afferrem, quorssn libri ex argumenie älo inseripli (zepl Arür vel 
similiter) ‚essent, neque oas ommes,. sed quorum molälia. modo im 
prompiu essel. 
Gabius Bassus. Moacreb. Set. I, 9: Gabius Bassus in oe fibre, 
quem de diis oomposnit, Janum bifroniem fing: ait quan superum 
aiqua infarum saniterem; auhdam gquadriformem quasi univaraa 
elimata maiestate. complexum. Jo. Laur. Lyd. de mens. p. 146. od. 
Rosther. de kano: & di Zätoc Bdooos iv u zupl Hiür avror elvus vo 
alles serayulsor ini Too alpas, zul di auto) zus rar ündguzen suyed 
uruplgeodas Toig ugeirinos‘ wwury Dinoppos eva Alyıras in Te wc 
20% müs, in se sic npos Aeoic open. Ex oodem lihro esse viden- 
tur sumpla quae de ımose caput in sacris Herculi faciemdss velandi 
refert Macrobius DI, 6:. Ferro ait Grascem kune esso miren: quia 
sive ipse sine gi ab ca:relicdi aram muximam sistuerunt, Iracch 
vita secrikenuerunt. Hoc amplins audit Gehin. Basıns: ideineo 
. . Ir 1 ’ , l 
1) De hoc ru 'Egioın ygannara ad symbolicam interpretstionem 
exigente v, Clem. Alex. Strom. V. p. 568. Sylb. ‚ 
5 2 „rnukas, ni fallor, meminit Boethius de mt». p. 1206. ed. 
as. . 
De Pythagora scripsit, ieste Ciemente Sinem. L p. 300. 
hi Ia opere, ut suspicos, nep: veistuv, De quo scriptore Cyai- 


ceno eiusque scriplis in primis consulendus Marquardüius Cyzikus 
und sein tiebiet p. 164 seq. et Sintenis ad Plutarch Themistocl. 1. 


Adde Ciem. Alex: 1. 1. et Schol. Vatic. Eurie. Troad. 89. i 


5) Flisseriae. devzum gentilium ‚Syntagmaa I-(Opp. ed. iensä T. 1). 
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enim hoc fieri dieil, quia ara muxima ante adventum. denene im 
Jtalia constituta est, qua hunc ritum velindi eapitis dnvenit. Itetm 
quäe de Fatua Fauna Lactantius de fal. rel. 22: quam C. Bassus 
Fatuam nominatanı tradil, quod muleribus fata eanere conswevis- 
set, ut: Faunus viris. Traiani teniporibus vixisse traditur post alos 
a Barkero in Classical Journal Vol. XXXI. p. 78, siquidem idem- est 
qui praefectus orae Ponticae sub imperatore illo' fuit, teste Plinio. 
At quum hoc valde. dubium videtar, tnm pmuia suadent ut Bassum 
aetale multo antiquiore, non ultra Augusteam, ut confieio, floruisse 
statnamus: qua 'de re hic non est docus disserendi. Ceterum de 
praenomine. eius quum disceptatum a viris declis fuerit, Gabiine 
an Gaii fuerit, illud: Barkerus admittendum exse ‚reete,oenseit. Ei- 
enim quod apud Macrobium Gaviue dicitur, id vitium est pro Ga- 
bius, ex vulgari istarum litterarum confusione repelendum. 

Chrysippus. 'V. Prolegomena. o 

Cornifieius.: Priscian, VI. p. 367 ed. Krehl, Cornifiotus in 
prömo de. Etoumis deorumı „‚‚Ipsis vero ad Üereris memoriade no— 
vandne graliam leetiis sternuntur.”. Etoemis: quid sit ignoro, nisi 
idem eum etymis, ut legendam puto, esse 'vult editor, ad eias expli- 
cationem -admorens glossam cod. Heidelberg. de origine et proprie- 
tale deorum. Vulgabatur de eoenis, quod mire imposuit Merkelio 
ad Ovid. Fast. p. xcviii, eosdem Etymorem libros ex Festo exeltanti. 
Rem confieit Macrobius Sat. I, 9. p. 187: ' Cormifieius Etymorum 
libro tertio: ‚„„Cicere, inquit, mon Janum; sed Eamum nominat ab 
eunde.” ‘Idem liber laudater F 17. p. 234. :Er'eodem sumpta puta 
quae idem refert I, 17. p. 225 et 229. L 23, p. 252, et quae Arno- 
bius adv. gent. III, 39 de dsis Novensilibus: ex: Cornificio monet. 
Neque dubito huc referre Mythographi Vat. secundi in Maii Auct. 
class. T. III. p. 99: Corwlius dieit EF/ esse Mereurios eic. Pre 
Corsili enim nomine, quod ‚nibili est; reponendum: Cormücii, Cete- 
run Weicherto plane adsestior,  Cormificaum 'huno a cögnomine: illo 
Virgilii vel obteectatere.. vel "interprete : aequali :nihal  diversum esse 
stztusnti, Gomm. de. Helvio 'Ganna \, pı 15! quae 'katuisse videntur 
Meyerum in Zeitschr. f. d. Alterthumsw. 1836. No. 47. p. 380 aliter 
hac de re censentem. Nomen eius s Maius Inıp. vel. Veronens. Vir- 
gilii restituit p. 7. u 

Epicurus. ‘Diogeni Laert. X, 27 laudatur liber inscripwus Xu- 

eddnnos 7 nep: Behr. V. infra, ubi de Tiheodoro. 

Nigidius Figubur. Operis de diis liber XIX Macrobio Sat. III, 
4 Taudatar. 'Fragmentis, quae recensuit Rutgersius’ Var. Lect. IIT, 16. 
pP. 284, accedat, quod ex Scholinsta Leid. vetere'in Virglium Su- 
ringar Hist. cr. Schol. Lat. T. I. p. 347. protulit iet hufc Nigidii b- 
bro recte adseripsit: Omnes dil: diemtur. qui: unlbins egent. 
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Phaedrus Epiceureus nıp) yuosas Hear, quo nomine librum ex 
Voll. Herculanensibus edidit Petersen. Hamburgi 1833. Sed quibus 
dubiis id prematur, exposui Beitr. z. Gr. u. Röm. Litt. T. II. p. 114. 

Philodemus rıg3 Stley, inter Voll. Herculanensia. V. Petersen 
1. 1. p.7. In Indice Voluminum illoram revolutorum Neapolitano, 
quem narravi l. I. anno 1819 me inspexisse, binos libros Philodemi 
sic allatos memini, unum „intorno a’ dei”, alterum „al culto degli 
dei” inscriptum. 

Posidenius. Ileo! Hear librum XIII laudat Diogenes L. 

Prodieus eo nomine librum an reliquerit incertum. Quid vero 
statuerit, exposuit Welckerus Mus. Rhea. p. 633. 

Speusippus. Diog. Laert. IV, 4. Cf. Cic. de N. D. I, 13. 

Strato Lampsacenus, cuius tres negl Geür libros affert Diog. L. 
V, 38. Cf. Augustin. de civ. dei VI, 10. Tic. deN.D. I, 13. 

Theodorus, primum üdeos, deinde ®eos appellatus. Diog. L. 
Il, 86 et 97, ubi haec leguntur: as aurov negierugoner Bıßlio Inı- 
ygapoubro reg) Beür, ovx eunarappormın" IE ov gaoir "Erinougor vd 
nistoru Außoyra einelr. 

Theophrastus. Tres rn: :wv libri laudantur Diog. L. V, 49, 
ubi etiam rwr negi zo Bstor ioropias libri sex memoranlur. 

Yarre. Huc pertinent potissimum eius Antiquitstes rerum di- 
vinarum, seorsim a priore parte, qua res humanae comprehendeba- 
tur, ab auctore vulgatae et sic passim cilatae, ut Macrob. Sat. III, 6. 
p. 317 et Laur. Lyd. de mens. p. 146 ed. Roeth., et de eultu deo- 
rum liber, laudatas Augustino de civ. dei VII, 9. 

Xenocrates. ITepi O:ar libros duos laudat Diog. L. IV, 3. De 
natura deorum appellat Cic. de N. D. I, 13. 

Zenodetus. Suid. h. v. T. II. p. 8: Zygaye spos Illurewa negl 
Hewr. 

Postremo hic aflerendus Anonymi zegi Y:wö» liher, in codioe 
Monacensi servatus, ex quo apospasmatia quaedam, quibus usus sum 
Animadr. ad Corn. o. 7, excitavit Koppius ad Damasc. de princip. 
p. 63.] 


VILLOISONI 


THEOLOGIA PHYSICA 


STOICORUM. 


ILEEe Bar 77 Kasse 3 Ba Br Fuge Br la cin unten sie np 


Physica Stoicorum theologia tota duobus innititur re- 
rum principiis, ex quibus constare mundum opinabantur. 
Horum quiden undın- erat agens, co 1000y, alterum vero 
patiens , 'To na0x0v; principium® quod ‚patiebatur, erat ma- 
teria carehs Omni qualitate, quam oma Graeci vocant, 
ut inquit Cicero !), qui alio loco *) similem vocem coactus 
adhibere, sibi, dari postulat, ut: in rebus ‚inusitetis, quod 
Graeei ipsi faciant, -a' quibus -haec iam diu tractantur, uti 
possit verbis imterdum inanditis: Prihcipium, quod' agebat, 
erät ratio in 'materia insitä’eiqlie inserta, 'id est, deus qui 
aeternus et (quod infra demonstrabimus) unicus per eanı 
intentuß et commeans ex ea universa singula exprimebat et 
efficiebat, Sic Laertius de Stoicis loquans 5): .doxsi.d au- 
Tois. noyag sivas vo9 OA0H:-ÖYp, TO MAOUV Kal-T0 Nü- 
oyoV. ©o ir 0Uv naoyor, eivar: 2; ünaony 0Volav, vi) 
vind‘ 20 0% nord, cov &9 ad ; öyon, 10V Heov. Tov- 
Tov yap ovıa aidıov dı. 4096 ven Önpsovoysiv ixa- 
ora, ubi hasc vocahula, dic, maong AUTHS> nobis deym ex 
hibent tanquam ınundi, animpm per. ampium ‚rexum: natu- 
ram pertinentem *), et ut lacobi Thomasii verbis utar, „for“ 





4) Acad. l, 7. FVocabulo. Kosarns primum Platonem usum: esse, 
narralur: im Vita eisıd anonyma in..Bibliothek. der alten Literatur und 
Kunst, fase. 51 imed. p: Da h ZZ 

2), Acad 1,6. 7 0... ' 

: 3) Diogenes Ladıt. de vit.- phil. pag.: 186, ed. Londini 1662. 

4) Sextus Empir. adv. Jogieog IX. p. 550. 05 ano vis orous 2a 
Abyosres apxaäs Oson au) nor viyy, vor abe Grov meiehe Iimeudrpaoe, 
zor Ir: vi Auagem'ra au zebreoden, | Tertullianus ad nationes H,4. 
p. 55: Zeno materiam mundialem a deo. separat, #el eum.per sllam, 
tanquam. mel:per favos, Iransisse .dicit. Itaqwe.materia et deus duo 
vocabula, duae res; pro discrimine:vosadalorum ellam.r6s sebhran- 
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mam mundi non solum adsistentem, sed etiam informan- 
tem”; quam quidem distinctionem, qua praecipuum portli- 
cus dogma illustratur, peculiari dissertatione, quae decima 
quarta est, confirmavit lacobus 'Thomasius, vir de Stoico- 
rum philosophia optime meritus. Et hanc quidem vim zov 
dın n&ong avıyg non satis videtur percepisse interpres 
Latinus, nec ipse Menagius !) ad hunc locum, canferendus 





tur. Eandem autern patienlis et agenüs divisonem Mas; sic Aribuit 
Philo de mundi opificio p. 2 ed. Paris. 1640 [T. 1. p. 4 ed. Pfeifler.]: 
Mwons di xai grÄocogiug ia’ avıny POuoas dxgoryru, xal xgnomeis z@ 
nolld xul ouvestisarara Tür rs yrasac waldurdels, Iyrw dn 015 
üyuyraıdraror lorıy do vols ovaL», ro ulv eivas dpaornpıos ufrıor, zo di 
za@nror [cum Pfeilfero legendun zeAytınie]' nel Gr 16 mir dpaorn- 
giov 7 zer Ole vooc iorie etc. Vide eupdem ibidem Philonem p. 4 
[p- 12 ed. Pfeifl.], ubi materiagi vocat üzaser. Moelta autom Philo 
non solum Platonicis, sed etiam, quod minus nolum est, Stoicis et 
Chrysippo sublegit. Sic de opificio mundi p. 14 [p. 40 ed. Pfeiff.] 
zov fuyızay noWroug Lyra Iydüs — apos auınmy [Pfeif. auro) ao- 
vv nV Tor gundruv dıauoynv' napaorapkvros (Pfeiffer. mavult aape- 
oragirror, ego augerunagknr oe) alrois vod yYrzeudois, zudun:g yaol 
zovg adac rois sofa, ira. un dgdiag adeiperre [dsapäsigoıyso Pfeifl.], 
Quod quidem hausit e Chrysippo,. qui apud Cic, de Ga. V, [14, ubi 
v. Goerenz.] de nat deor. Il, 6% sui, ne putrescerei, anımam ipsam 
pro sale datam esse dicit. Quod et legi apud Varronem [de re rust. 
11, 4], Plinium VIIT, 51, Porphyrium I, Il zegl drorjs et apud Cle- 
mentem Strom. YIl {p. 718 ed. Sylburg. wbi Cleantbi fribuitur], ob- 
setvat Petrus 'Castellanus de catmium esu 11, 1. 'Bic idem ibidem 
Pl p. 27 fp. 00° od. Pieill]: editna rt mueripag wepic vo dire 
Tou Nyenorınev nipovg inrayz oyikeras zpög nirıs alodnosc, ‚zal 70 
Puryragıon ogyaren, za) ini müde vo yoraanı. De qua bnimi.divisione 
vide une ddem ad verkum sodentia e Laertie, Varronei Tertulliano, 
Nemesio etc. protulit Lipsius Physiol. Stoio. Hll, dess 17. p. 243, qui 
et bunc Pbilonis locum conferre debuisset. Stoicumm dogma £t in 
hisce.agabsoes verbis apud Phil. de sormmiis p. MAL: [T. V. 5 MM ed. 
Pfeiff.]: Jdoyma veo9luerve Tols zapl giılowoplar Juuupißdusn, Ars moroc 
© 40905 uprur nal Basıkarg weh Z nern eruneudures vgyıy ve wal fa. 
oyınia [ar Pfeilferus apie. cohfert:;de posteritate Geini T. il. p. 318: 
zaursr (ugezir): #' Yyaperic ixiery mal fuaulk :dams, zul 8 n57Cdmeres 
wurde dyrms ‚zei: Amondaus Adi, zur rin wine. suzwan.} 
4) Not ad Diog. Leert. ». 183. 
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enm Lipsio in erudito opere quod. insersbitur Fhysiologik 
Stoica 1), 

Hi auteni daumviri apprime have a Lactantio sddunt?): 
Storci naturam in duas diwidund. partes, unam, quae efficial, al- 
teram, quae se ad faciendum tractabilem: pruekeat. In illa 
prima esse oim sentiendi, in hac materlam: nec alterum sine al- 
teru esse posse. lisa /sii, prosequitur Lactentius, uno nafurae 
nomine res diversissimas comprehenderuni, deum ei nmundum, ar- 
tificem et opus; dicunlgue' alterum sine aliero nihil posse: (quem- 
admodum nihil potest artifex, cui materie ad artem exer- 
cendam desit) janguam natura sit deus mundo permisius. Nam 
interdum sic confundunt, ıı sis deus ipsa >) mens mundi, ei mun- 
dus corpus dei: Haec ut multa alia Lactantius expressit e 
Cicerone-*), euirs verba, quae expcribere longum esset, pete 
ex ipsomet Tullio et confer Plutarchum 9). Seneca ©): Di- 
cum, ut seis, Stoiei nostri, duo esse in rerum nelura, ex qmibus 
omnia fiıant, causam et materiam. Materia iacet iners, res ad 
omnia parata, cessatura, si nemo moveat. Caasa äulen, id est, 
ratio, materiam ‘format, et quocunque vull, versal: ex la varia 
opera producit. 'Esse debei ergo unde aliquid fial, demde a 
quo fiat: hot caasa est, illud materis. Omnis ars fınitato est 
naturae; ilaque quod de universo dicebam,: ad haed Iransfer, 
quae ab homine facienda sunt. Statua et materiam habui, quae 
pateretur artificum, el arlificem, qui materae daret faciem. 
Ergo in statua materia aes fait, causa arlifex. Eaädem' con- 
ditio rerum omnium est; ex eo conslant quod fi, ei ex © 
quod facit. Stoicis place unam causam esse id, quod facit. 
Ibidem infra: Quaerimus quid sit causa? Ratio faciens, id 
est, deus. Vide et ; Athensgoram 7), eadem Stoicis tribuen- 


4) 1. diss. 4 p. 20 seq. et diss. 5. p. 22 seq. edit. Lugd. B. 1644. 

2) Institut. divin. VII, 3. 

3) [In edit. Lugdunensi 1682, qua utor, Vegitur ipse, quod qui- 
cunque primus cum ipsa commutarit, beite feeit.] 

4) Acad. 1, 6. 

5) Adversus Stoicos p. 1085. 

6) Epist. 65. 

T) Legat. pro Christianis p. 295 ed. Paris. 
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tem et Theadoreium 2). . Sic -et- Gleanthes, maioran gen- 
tium Stoicus, apud Hermiam ?) iocantem, e suo puteo, a 
. quo gosemwiec ?) dictus est, vera principia, deum et mate- 
riam haysisee: se praedicat, zug ulydeis apyag, Hsov xei 
vArv, ad quae verba .clarissimus Doıinmerich *) observat, 
hunc esse elegantem locum ad definiandam theologiam et 
philosophiam Stoicam, 'mira cum Piutarcho °) consentien- 
teın, qui. .Zenonem,.apyag Toridsoy xal zy VArv posuisse 
testatur, @v 6 ser eorı Tod mossiv aistoc, 7) di. vov na- 
oysıv. Sic ‚Aristoteles apud eandem Heritiam 6) aeyas 
üpILeTas, Ta Toleiv aul TO Nuapev‘ Kali To lv 000 
anadis slvar, Tor aldeom,. 20 di 'naeyo»w etc. quod et 
confirmat Iustinus 7). Lipsius  pariter. monet ®), Thaletem 
et Pythagoram .ar plerosque -alios . deum ef materiam. pro 
prinis hahuisse, prineipiis. et e Sexta ‚Empirica ?) probat, 
multos censuisse, ah .ipso Homero banc ‚esse veterem opi- 
nionem, qui Proteum et Eidothear.. induxit .allegorice, primam 
quidem ‚et principem causam (ipsa vox dicit) ‚Proteum appel- 
lans: quae aulem in species vertilur,. essentiam,. Eidathean. Ans- 
xagoras apud Pseudo -Origenem 19) &pn ‚ey ToV stawsog 
aoyyu waüy xal vAnY, vor. mar vouv naauvse, nv de 
UAnv yıroudayy., Sic et Varro .apud Augustinum !!) dicit, 
coelum esse quod faciat, terram quae patiatur: et ideo illi 
masculinam. vim tribuit, huic foemininam; ubi agnoscis 70 
1104009 xal To maayay, (Quin et cum Varrone ad verbum 
sic fere consonant Sinenses 12) in libro ‚mutationum cano- 





4) Therapeut. serm. IV. p. 529. 

'2) Irrisione gentilium philosopborum p. 224 ed. Worth. 
3) [V. Menag. ad Diog. Laert. VII, 168] - 

4) In sua ed. Hermiae, quae prodiit Halae 1764. 

5) Placit, philos. I, 3. p. 818. . n 

6) L. c. p. 404 ed. Paris. 1742. p. 28 ed. Dommerich. 
7) Cohort, ad Gnaecos ep. 11 ed. Benedictin, . 

8) Physiol, Stoic, I. disa 4. p. 22. . - 

9) Adrversus pbysicos IX. p. 599 ed. F abric.. 

40) Pbilosopbum. p. 66 ed. Wolfii. 
41) De civ. dei VII, 28. 

42) Vide Claudium Visdedqu Notice du livze: Chaänois nomme Y. 


nico; „Le eiel et la terre sont Je päre et In möre de tou- 
tes choses, et. unissent leurs semences, et par lä se::trou- 
vent entre eux Ja distinction du mari et de la femme.” Sic 
Theages Pythagoreus !): ouvsdsansaı 'yag vo JEgIov Evanıa 
za Peitiovos. ws iv plv Tu zoo vo aunadis navy ME- 
666, ivexa rw. damıyarw" Ev di va ovgurie zur {wir To 


. iv ivera vo .apbevos. 16 Hlv yap onsigst, Tay. Yuyay 


yınıay' so dA Hövor war Ulay nagdysrar. zu yenvayızyı, 
ubi z0 asinadic est maleria patiens, «0 «sınjvaroy est 
deus faciens. Sic et Crito Pythagoreus ibidem 2): &v r4 
yap TE 109 OAmy NEgIoyg OVvapııoya avrauıyorspmy Tuy 
GVOIOY, Tag TE AHMFATW YUCLOG zul Sag AsmadEog, %0- 
onog Evri. allg yap ovx Ävsdiysro ambeodas 10 Ta alov 
“ol TO NV, 1 avvagporay dyorsog Tw yerıata ‚ort 
=o Hsioy nal vo asınadeog neTl To asıziyarov. Plato 5): 
en yevn davondivar Terra, so plv yıyvöneror, so Ü 
iv a yiyvstar, 30 d’ 0959 aPouMEYLLEVaw. Yard To 71 
yyossvoy. xal Ön Xu} N000sIRd0Rı RgENEs 70 iv dayo- 
n1svov IE 0 d odsv narpi,.ıyV d% nesub Tovzam 
yvow Euyovu. 

. Supra vidimus apud Lactantium hasce duas ı res diver- 
sissimas, deum et mundum, uno naturae:ei dei nomine a 
Stoicis comprehensas fuisse, deumgue habitum tanquam 
mentem mundi, et mundum tanquam dei corpus. Haec 
quomodo confusa non fuerint, immo qua ratione recte dis- 
tinguenda sint, sic post Varranem docet Augustinus *?): di- 
eit Varro de naturali theologia praeluquens, deum se. arbitrari 
esse animam mundi, quem Gra£ci vocant 200409, ‘ed hunc. ipsum 
mundum esse deum: sed sicut hominem sapientiem, cum sit ex 
corpore et animo, tamen ab animo dJici sapientem, da mundum 


ı 





King p. 417 versionis Galliocse Cheuking, quam Parisiis edidit Guig- 
nies anno 1770. 

4) Fragmenta Pythagoreorum p. 683 ed. Gäle Opuse. myib. 

2) Ibidem p. 699. 

3) Timaeo p. 1060. [50 HST.) 

4) De civ. dei VII, 6. 
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"dici deum ab anime, sum sl ex animo et corpore !).. Ne quis 
autem hanc Varronis prepriam, non autem Btoicorum et 
aliorum philosopborum communem fuisse sententiam diecat, 
haec subiicit Augustinus: Haec est videlicet breiter in ista 
praelvculione proposila theologis naturelis, quae non huio tanlum, 
sed et multis philgsophis placuit. (uae quidem diligenter iis 
perspicienda sunt, qui eos Omnes in Spinozistarum grege - 
promiscue annumerant, a quibus mundus dei nomine nuncu- 
patur. . Equidem were de Spinoze cecinit illustriseimus Po- 
lignacus: 

omnigenae Spinoza dei fabricalor, ei orbem 

. . appellare deum, ne quis imperet orbi, 

tanguam esset domus ipsa domum qui condidit, ausus. 

Sed quo sensu et quam diverso mundum dei nomine 
vocaverint Stoici, supra laudatus indicavit Varro apud Au- 
gustinum. Hic cum eadem alio loco 2) rursus usurpat verba, 
haec addit: solum #ague mundi corpus non est deus (ut solum 
hominis corpus non est sapiens) 'sed aut sola anima eius, aut 
simul corpus el animus, 'ita iamen ut ron sit a corpore, sed ab 
animo deus. ÜUnde Augustino supra ibidem vel secundum 
istos 'corpus non est deus, sed anima mundi ac partes eius. 
Idem Varro apud eundem Augustinum 3) dicit hos solos ipsi 
orderi animadvertlisse, quid esset deus, qui crediderunt eum esse 
Gnimam, motu ac ratione mundum gubernantem. Idem Augu- 
stinus *): Si mundi deus animus est eigue animo mundus ut cor- 
pus est, ut sit unum animal constans.ex animo et corpore etc. 
Epiphanius, de Stoicorum deo agens °), dicit iis deum esse 
mentem, coeli, terrae totiusque aspectabilis molis tanguam 
corporis animum, 900Y, 7) TTAYTOG Tov ÖPWUEVOU xUTovg, 





4) [Mytbographus in Maii Auct. class. T. IH. p. 162: Et Yarro 
dicit quod unus idemque sit homo; a corpore tamen, Aomo; ab anı- 
ma, sapiens dicitur. Ita ergo et deus cum unus idemque sit, in mul- 
tis tamen per dispensalionem sive diversitatem censetar vooabalis.] 

23) De civ. dei VI, 9. 

3) Ibid. IV, 31. 

4) Ibid. IV, 12. 

5) L. I. Haeres. in Stoicor. haeresi p. 13 ed. Petarii Coloniae 1682. 
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ougapoU ss pyuı xal yıc zel us allem ds dv -owmrarı 
woyiv. Sic Laertius 1): sis ünav wöopeu mapac diynon- 
vos zovu vou nußunsp dp’ nyulv une wuyic. Seneca ?): 
Potentius auien est quod farit, quod est deus, quam materia 
patiens dei. (uem in hoc mundo locum deus obiinel, hunc in 
homine animus: qued est illic maieria, id nohis cerpus. eg. Idem 
fere dixit Plato 5). Julius Kirmicus et ipse Stoicus *) apud 
Lipsium 5} boc de lerco adeundum: Mens la. diema anımus- 
que omelesiis per ommne mundi. corpus in modum circuli collacalus 
et nunc intrinsecus, munc exirinsecus posilus cumcia regit algque 
comparsit.. Quod quidem dogma sic reapexit Regius Tatiani 
Scholiastes ad haec Tatiani verhe, sweuua ö Jsos, av dir 
so» dia wis vAyg, 'a clar. WVorth. 5) laudatus: .ou dıjz0v 
Ba sig Vins, olovel ar duyoriev, var min bin y 
ase oa, Sic dd weriic 0 Osdc Aoyor inieyy. Seneca’): 
Quid interest inter naturaom dei a nosdram! Noars pars melior 
eniwmus est:.in lo nilla pars duira anımum, iolus ratio est. 
Hic vides Seneam deum, quem supre ibidem mentem' uni- 
versi esse dixit, ei. in- quo nullam pertem extra animum 
reperiri, quemgqtie- toßem. rationem, essa docet, a materia et 
mundo, id esi, a #KU0 -corpore apexte distinguere. Idem 
quoque de Vita beata ®) sic deum a. mundo distinguit: 
Mundus cwıcta compieciens resiorgue unwersi .deus. 'Tantum 
igitur inter deum facientem seu ‚mundi aninum et inter 
materiam peiientem seu munduss, dei carpus,. a Stoicis in- 
terwallum imterieotum est, 007 .dıayopa dors sasafy n0ı- 
euvsog nal yıraydvov «al- Önpiovgyounson nal xaslondr 


4) Pag. 197. 

2) Epist. 65 fin. 

8) Epinomide p. 1010. _ 

4) L. L Mathes. 

5) Physiol. Stoic. L diss. 8. P-- a. Tim 8. p. 542 Orr. Lips. 
Antwerpiae 163?.} 

6) Pag. 18 edit. Tatiani. 

1) Praefat. quaest. natural. 

8) C. 8. 
26 
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vov, ut dixit: Zacharias Schalasticgsı?), Nlitylezes upisco- 
pw. ‚Et, ‚ut ait Semeea ?): Universa ex mäterid ei.ex deo 
constant: deus. It@ Temperat ,. quaa' circumjfsa‘:reolorem. sequum- 
tur etilurem, ‚Potdnlies bulem dsl quadı jack, and out che, 
quane- inaterfe patienb: dei, un uin non Ne 
» Dee‘ igitnr illa prineipiapideus rt‘ chakarin; ze derer 
\uuabant :Stoiet,: apterna-inestraptagus permanikbaazj:. et-ich 
Iso .ab elementis ‚-orlorzeloı, :diserepabant ; guge setting 
erant et in: mundi: comllagrationb.disschrende yataas ‚äntari- 
tura. Unds Tiaertius®): diaydgarm dd aa Wgying..aee 
vrogeiu“ «ag Ho rap eva äpbysereng, ünddoröwe‘ va 
o 0901 yes” are, em iakdawew' Brand dn.- ,:Dei.deo 
vide Plwtarchum-t),: quic eandens Aristateli..ac. Plakoni (di- 
stinotionem tribeit, (eammgwe: suo . ipea voomprobat. esiculb, 
comrariam 'Thaletisısexglodens ‚sententiant; is qua Plutar- 
chum ad verbuh stantue ust Stabeeusti na vo Ge... 
‚Stoicsrem: autem: mmlcunmıproudei oörpere. babensium 
opinionem rereeavit etsuamsfgeitimmdtonn like -Danlenstrasib 
uflegürivar kistorite vetaris ed nonicVeptamenke et. vepdkutines ruyze- 
kA NS} B:!4räadds s qui -Groeingae: 10980 Imre: sine. Bomine 
ductbris prodiit'-et pubtipe progarum Gronindendrunm’ ediete 
prohibltus ey’ ie mio: Btoflcame 6) "perrallegörihs dheolagius 
wer pretandi \methodum‘-seuutus eontehtlit, söripturs ‚sucra 
udiverka utwlusgne: fooderip,' veretis.sr:dovitdstamunti, ıillu- 
tarl'warfurant, Si: 83 trisdtalann esse alogorlacı fnnlanien: 
tn etto mandum were del cörpus, Jet duunvimekmili unlamım. 
De. ae vide Reimmanumm)\:'-Sie veteres\ksdt mandum ıdei 
corpus esse existimabant, quod optime probat Bruckerus ®), 


1) Pag. 209 dialogi, quem Aeneae Gazaei Tbedphrand sübiecit 
Barthius edit. Lipsiae 1653. Der EEE Vase 

2) Epist. 65 fın. LLE UI EEE Pe Eee Erz 

3) L. VII. p. 449. RT a un: 
+ Jay: De Bleeituipklloe I, 2.3. Bi5r Bot son 

5) Eclog. pbys. c. 13. p. 28. bo mend 

6) L. I, 39. p. 30. "el aeb.nboe 

7) Historia atbeism. p. 478. DIae 11 ES BeEeT ET SUP Eee Bee Br 

8) Histor. crit. philos. T.J]. p. 207. Nor 
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quödggne infru derhonstrabimus. 'Suam aulem de dei «er- 
pore et animo doctrinam ab Orphicis Accepisse nıllıi virdeh- 
tur Seölci. Orphicam Eusebius?) sie interpretatur theolo- 
ginn: 'dyo' nlv Foo ovde (lege oudie 2)) @Ado iyovsae, 9 
row Hodırewoy wdanov, iu narroley ovneosüra 107 pie“ 
edv, vor si war vöpuwör za allen za wur iv Tovrung 
Yriyvousvav doronv, Hung dr neyakov farbe wegen 
wooretuyöskiy Cr za dr‘ degt nal 'y7 nal daAnooy on 
vols naganiyeloin. 'udon yoov ubomev, zal 77 mul don 
sul: Povmoi.'siäsival: db euveiv dv low Lwima vooswer 7 
Yalauem zadimöh dba) VB, yokı ve: wel Aıeoa, Wk 
auss;c' rv ud Souıxbellev guauig NEN . . - 1. dvawıze- 
Yunewg: Lem ıllya vol agewev- Unoddntvog; nal TOüsov 
io; scpdsemeen, wodv :mlv dd: aldEeu, one W 
sa Adna soh kupjmo:reon inegeiraso elvas P).  - Kandenn 
es. Aristeteli::sontentiem ‚sic. trikuit. Athenggoras *):: 0’: O% 
"derosadsigg se ol:dm -alrod, iva-Gyorsug oiewsl Loon 
eundcsor, !in: weryc ‚zal: dupkreg ‚UersouyNorg- .Liyodcı 
sov Osor;, nem piv ıads0o ww.ulddpıdr wonkermeg; Tango 
se tulasumsvous usedons. Hal 'syu.ı0paipan. zur arena, 
sıböhnsse: nenlöeegTundg, njergywı öl, weni drıi v7 muwwoas 
sov. ‚alspımeog Aetyayı“ aurov: pdy ı0v -urauuusven,: afteos 
a vos POVTOU. rag nıwögason. nem 

; Porro ‚apwd Stoiens prima ei:pränneps, cause, pArs agens; 
ralip ih gaferia.ijpsits einsque autifex, Id,est, deus fadiens 
variis,suncupabatur.nominibus.. Värlas illaa unias,eiusden- 
que: neminia. appellationea ideo-, äncuratisaigae,. ‚urtitulatien 
distingtegub  pensequamur, '‚quod: aine. babillieri sorum indah 
gationg et, cogeitidne. Stoicorumm aystesbalis, serien continwa- 
tionemgue, un fik Ub;eX eliis .aliao zes et: seritenitian nenianr 
a nn ER Re De Be BE EEE Fr 

-.£) Praep. erang. I, 9b. A02. on... ee 
RT Fir [Rerte: sic mox zu; ovdiv uldo uura Farg; Armiler. et Pag, 
seg. oudir Aldo 7 Tor opwusvor xoonor dykovodu.] 

3) Hic Eusebius Orphei versus respezit, qui ei apud "Macrobium 
leguntur Saturn. I, 18. p. 239. 

4) Legat. pro Christianis p. 284 post I Mart:‘ et. Bene. 
dictinor. un E 


26* 


—_ 4 — 


tur, el omnia inler se apta canuexaque cohaereant, minime 
adsequi liceat. Viri enim doctissimi ei gravissimi, inter 
quos eminent Niuucius Felix et Lactantius, Ciceronem qui- 
dem, ut ipsi decepti putabant, sed revera, quod infra de- 
monstrabimus, Epicureum Velleium apud Ciceronem in pri- 
mo de N. D. libro disputaptem immerito sesuti, falso pu- 
taverunt multiformes Stoicos a semetipsis dissidere secum- 
que discordare, nec ferendam eorum inconstantiam, qui modo 
huic ımodo illi rei omnem tribuerent divinitatem sicque de- 
sultoria levitate modo hunc medo, illum.esse deum conten- 
derent. Nos contra probabimus, unum idemque constanter 
contineri in .porticu numen, sed ällud quidem diversis gau- 
dens nominibus, quae a variis operibus, aut: muneribus aut 
virtutibus, aut a variis materiae, per quam diffunditur, par- 
tibus invenit:s nee eius unitati obstare appellationum diver- 
sitatem, cum ipsa significatione ad unum omnia 'revolvan- 
tur. Queod fateri ipse cogitur: TLactehtius !), quedque non 
satis perspectum multos indaxit ut errarent, et fuit in causa 
cur Stoici wel ob .hanc .unam causam minus -imtellecti, in- 
constantiae mentisque mutabilitatis temere accmati atque 
indieta causa,. imma incognite condemmati fwerint. Gale- 
nus ?) monet, Stoicos hoc in ceteris reprekendisse philoso- 
phis, quod statim prius porlieum impugnent eiusque dog- 
mata condemnent, quam id exploratum habeant, quod in 
oa dieitur: drzszupeioıy Fuly sudloc oe noeonsrug dvsdl- 
yovor, nıolv yyayaı 50 Aryöıevor. Bevera omnes fere er- 
rores in Stoicorum et plurimorum allorum philosopkorum 
doctrina expouenda hine orti suat, quod vorabuloram huic 
aut illi sectae proprioruun vim non satis perceperint, et 
voeum ambiguitate, aut etiam peculiari signifiratioue apud 
hos aut illos philosophos obvia delusi fuerint; qui historiae 
philosophicae illustrandae operam dederunt; lar. Weissiıs 3) 
existimat plerorumque argumentorum resölütionem nihil aliud 


4) Institut. divinar. l, 15. p- 19. 
3) De placit. Hippecralis et Piatoais 111 [p..813. T. V. ed. Kübn.] 
3) In Logica Latina p. 107. 
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esse quam aequivocationis claram explicationem. Et apte 
Pfiotarchus ?): dprora Adyesaı naoa Fois PıAo0ogporg To Toug 
sn navddvosrac 6odug axovsv 'orondıny, xaxrug 107- 
oda: al volc nodynacıy. Fpictetus apud Arrianum ®): 
eis dosl 6 yerpapeis, Orı apyn nardevoeug 7 zwv VVvond- 
zu» Enioneyncz Zuxpäene dB 0U Asyarz al negl sivor 
yoaysı Zevopwv, Orı Toyero ENO TiE TaV Ovoarar dnı- 
oxeyeog ri onnalvsı &saosov, Non enim solum attenden- 
dum est quid in porticu dicatur, sed etiam quomodo et quo 
sensn dieratur ponderandum. Sic enim Epicureos admonet 
Balbus Stoicus apud Ciceronem 8): Yobis mmus nofum est, 
quemadmodum quodque Hicalur: vestra enim solum legitis, vestra 
amaltis, ceteros causa inrognt#a condemnatis. (Juod ut cavea- 
mus wtque ea in porticu discrete et electe digeramus in 
ordinemgque adducamus, quae confusa perturbataque huc us- 
que commiscuerwmt critici, de vera Stoici dei nominum eno- 
datione et cognitione param eolliciti, ea quam diligentis- 
sime fieri poterit ita exponemus, ut unius eiusdemque nu- 
minis propria esse comprebemus, et tolam theologiae 8toi- 
cae seriem #t nexum, singula suo disponentes loco, evol- 
vere conabimur. 

Ac primo quidem deus dicebatur mundus ob eas, quas 
supra attulimus, causas, cum Lactantii et Varronis verba 
protulimus, et ostendimus mundum deum dic: ab animo, 
cum sit ex animo et corpore, eicnt, inquit Varro, hominem 
sapientem, cum sit ex corpore et animo, tamen ab animo 
dicimus sapientem. Et hoc quidem, seilicet deum diei mun- 
dum, indubitatis Stoicorum testimoniis probari docent et 
innumeris exemplis omnino videndi Bruckerus *), Lipsius °) 
et Gatakerus ©): ipse Laertius 7): Afyovos dd x00g1o9 Tgr- 








1) De Iside et Osir. p. 379. 

2) 1..1. diss. 17. p. 98 ed. Upion., quem et ipsum v. nol. p. 53. 
3) De N. D. 11, 29. 

4) Hist. crit. phil. T. J. p. 91. 

5) Physiol. Stoic. diss. 7. p. 34 et 35, et diss. 8. 

6) Ad Antonin. IV, 23. p. 145 et 146. 

T) Vit. Zenon. p. 197 ed. Londin. 
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Aug avıoy Ts Tav.Weon elc, bi. v.,Menagiym 2), hoc con- 
firmantem ‚auctoritate Didymi .apud 'Eusgbium %), Origemie 
in quinto librg ‚cantra, Celsum et $enecas 3). ..Idem ac in 
Laertio. vidgbig. apud Stgbaeum *) confirmantem, ‚a que Chry- 
sippus Jaudatur. Senera?): Fig lum. ‚(deum). vesare muadum ? 
Non fallerie ‚Ipse enim gest’ Iplum quad vides, Iylus. suis. partähus 
inditus et, sa, sustinens vi sua, uf Gato. apuü Luranume ©): 
superos quid: quaerimais. ulrad« .. 
Jupiter est. quadcungue vides, quadcangue ‚mdveris.: : 
Idem , alibi Seneca 7); Quid est. deus?. Mens umwersi, :quod 
oides jotum el quod non oides dumm, ..Btiehili 8): ipse (deus) 
qui ea Iraclat, qui .condidü, qui toium has fundavis.dedüque 
circa. #,, m@iur '@st pars aoperis sui.ac mehr ate. Sic Plinius ?), 
iaterdum Stoicissaus: anundum kt hoc, : quod: namine ale co0- 
lum eppellare Jibwt, cuius eircumflayu iegunlur cunsta, nurmen 
credi par est, neletnunm- immonsiim . . . » mecen est,  aelermıs, 
uninensus, lofys iR ioto, immD vera pse lolwm. . . »..Cunde O0m- 
plexus in se, idemgua.rerem nıluras. nalurae: opus a renerb Ipsa 
nddura. Hine, cecieit Maniliap 20) „utmote-Stoiens: pogtat. 
er ' mundum. divine numina «ver . 
alque ipsum esse deum. . 
Et de eodem mıunde. loquens alio ‚Ince a, u. 
ER deus gut, MUE.non muiader Tunaena. 7 
Idem 22), de eodem; eetneleon Deo 
or nic agätar .deus et. .rativ vun cundta «gubamat , ı 
et, infga.?3); ' ! ee 
ve MRLRTTAEQUR. datum. est 08, pr ‚cvgera, maundo ,- au) 
loc est, Imetpriam Pal, som ser nut Manseiva u. 


4 
a + 2 . f} {) h) » st ‚rt* “ ® I/°, 
. Ca IE EN " vn ’ . Fa | .. A ‘ ' "il %« . 


| 4) Notar. p. 184. 


2) Pracpar. evang. XV, 15. p. 877. a. . 

‚ 3) Epist. 97. 4) Eclog.. phys- p. 28. 
5) Quaest. natural. 11, 45. 6) Pharsal. IX,ST. 5; 
7) Pracf. quaest. nat. 1. en Bi on, 
9,4H.N. 1,4 . 40) Astron. 4, 491.. 
41) 1, 530. ‚ 12). 11, > 


43) 11, 114, 14) Nat. ad Laert. ‚Br 184. 0 
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qui:adeunddm monet Lipliem }).:18neda 2): unus Immkam 
parens monlus .cei, idest; deus, deus., wi est,.mundus: * Abud 
Gicorenbun:f) Bulbag Seoicasın'nasia. reniu': cbasianusguue,; quae 
supra: kamıindm pafandaı ca deogie.tribuends]' id' ost‘, mlundo,' in 
qui zsecesse .est ‚perfedtams: illam ‚alyue tubwoliem. inesse: rallonem] 
lbidem. imfra: ‚ia aupiens aiprindipio musekus et 'deas (habehdus 
est. ::Bic' es: Pissto  dixit ımmdum: uses feum:: Indertus aurtor 
ad Stobseuin sL 3 ng 0:96 wo Tuor ex use: werd 
Geob.dy Sehn.... ‚IDugan yapıcos Na: sin mwkedıson 
dapmuöyov. sur driuwpun ' Ameldl ıaui words: zow 'koomenı 
Pleto: ipea?): ‚idarsoda irby: auırew. (nüapor .desoc)idpien 
vgaara, -et- aliba,f) ::. dsl. Aryayv rüvds zoV woopov (wor Int 
Yuyoy evvein sei ah dein 159 zou Bsov yariodas 
sedioram.: :Höc Plato 'kauserat'a: Timaeo Locro, apud qıiem 
deus- mundumi: febit- Seo yerwatoy!’). ; Idem alibi 9) mm. 
dum noeak  deum ianimantem, sntehligentem;:.parfättum, unis 
gesötums et: potuntkuim, hi, yrovepenn; söldıon, Zupuyov ad 
al .hoyuxan, piod piorses Stpieuni est; Auodque Timaeus 
ak ‚Stoici. duhans. Pyshagorasi,exi cuius perenmi ;fonte hortus 
las: :#08. Irrigavit: Amangs: pljlosapbatun: ‚sehola ‚ae . Maxime 
pontious.. -Ryibagesessenim apud Iaertium °): ımundum vo* 
cavit &uyvyoy et vosgoy, mt at. BalbusSteicua,.: quo apud 
Civeronanı #7) aandum :osse..deum..aantemdit;: alio !loco ha- 
bes Y1)5 dea, Ad, est,’ morsdu; ver. abidem: isapiens a principin 
mundus et deus habendus est. Et !?): Sapiens est igilur__etl 


propterea deus. Et alibi ”) eum animantem esse et deum 
err 1 ’ ‚ .y sÜ ’ 
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ZUR Cara. 7 stk 4s 
us Dr ger Mi one 
bo a Ey nu ee a BE BEE SE zT 
e REGEN, Seoic: ak) nr af De bewet: Hl, 28. 309° 
8) DeiN. BD 11, 98. 3 80: +4% Eelog. phys, b: Pr 2 Veh 


5) ‘Timaeo p. 1049 [p. 34 dd. HST\] net ne 
6) Ibid. p. 1048 [p. 30 ed. HST.}- hu od 
T)!De: anima midadi' p. 340ed. Gale. - ee 
8) Ibid. p. 585. vr 9) Pag. 240.‘ a EZ EEE 
40) DeN.D. 1,8 M. i* AM) Ibid. I, 13. u 7 
42) Ibid. 1, 14.7.1 7... DS 5 BE Be Er 


43) Ibid. 1, 47. Vide et 1}, 31.’A1,18 VI, MO’ 20.0). 
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indicat. Vide et Plutarchum !., Sic et Chaldasi teste 
Philone ?) z0» xooo» ausov unelaßov slvas Heor °). 

At vero, ut iam exposuimus, non proprie mundus deus 
est, sed, ut ait Manilius, ratio quae mundum et cuncia gu- 
bernat, id est, anima mundi, a qua deus dicitur muundus, 
ut homo dicitur eapiens ab animo, cum eit ex animo et 
corpore. Hinc deus preprie vosatur a Corauto ?) Stoioo 
xoonov Yuyr7. Sic Zene apud Sıobaeum 5) deum vocat 
"oUv xo0uov (lege x00uov) nugsvor. Seneca 6): Quid est 
deus? Mens unwersi. Ita Cleantlıes apud Ciceronem 7) totius 
naturae menti atque animo tribuit dei nomen, et Chrysip- 
pus 8) ait, vim divinam esse posilam in universae naturae 
animo atque mente. Marco Antonino ?) deus dieitur 0 sed 
0Aov vous xowwvıxog, et 10) 7 sov Hlov davor. Hanc 
mentem mundi vel prudentiam, vel providentiam recte La- 
tine appellari posse et graece soosesaw dici, observat Bal- 
bus Stoicus apud Ciceronem !!). Haec habes apud eundem 
Ciceronem 12): Vis animusque mundi eademque mens et 
sapientia perfecte, guam, inquit, deum appellant omniumqus 
rerum, quae sunt ei subieciae, quasi prodentiam. In Somnio 
Scipionis 13) sol dux et princeps et mederetor luminum reliquo- 
rum, et mens mundi et iemperalio, 

Et hanc quidem mundi animam non novum fuisse Ze- 
nonis suerzta, sed commune totius antiquitatis dogma, recte 


4) De placit. pbilos. I, 8. p. 882. 

3) De Abrahamo p. 260 [T. V. p. 262 ed. Pfeiff.] 

3) Philo ipse z.p} xoouov updapalac p. 955: gumoioyelras 6 xo- 
ouog zul Qucıs Aoyınz, ov movor bayuros ar, alu zul verpos, npos di 
za goorsuog. Vide omnino Sestum Empir. IX adıess. physicus p.575 
et 576. Cicero Acad. I, 7: in natura sentiente ratio perfecta inest, 
quamı vim animum dicunt esse mandi, 


4) De N. D. 2. p. 141 ed. Gale. 


5) Eclog. pbys. p. 2. 6) Praef. Quaest. natur. 1. 
7) De N. D! I, 43. 8) Ibidem. Ä 
9) V, 30. 40) 1X, 28. 
41) De N. D. 11, 22. 12) Acad. I, T. 


13) Cap. 8 [De R. P, VI, 47.} 
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onet Bruekerus !. Idem placebat veteribus theologis, 
Orpheo, Pythagorae, 'Timaeo Locro, Pythagoram secuto 'Pla- 
toni, Thaleti,. Demoerito etc. Chaldaeis PAegyptiis, Indis, 
Hebrasorum Cabbelistis etc. .E Prode Eselienbachius ®) 
versum affert, ia quo Orpheus deum' sic: indueit loquentem: 
Yuı7 dye unie nal Iepyauyodsa unume. 
Pyihagorae apud Justlinum 3), Cyrillum 'Alexandriaam ?) et 
Ciementem ‚Alexandrinum 5) .deus.däctur sous za ywymoıc 
say oler. Apud. Stobaeum 6) Thales deum wocat »oUr 
zoV z00pov et Anaungeras 7) dicit #009 zO8j10» T0e0y Tor 
Bsoy, pro quo lage woosonosos °).. Et Democritus apwd 
eundem deum definit vouw ds augl ogarpesıdsi, melius quam 
apud Plutarchum ?), svoU» äunugosusdry, Tuw voU xoouov 
awuyyv. Apud eundem Stobneum: Aoyeurc zul Kisandrc 
xel Olvanidıa mw seU zosnou weyzy deum appellant, 
Porphyrius apud Eusebium: «ey Aa «09 v00V ToU x00u0U 
vroiusßavonrec. Sie apud Clementem 10) Aristoteles, qui 
mundum. esse deum existimat, say xusnov Hsöv FrYoune- 
vog, deum supremum animanı universi esse dicit, T0y za- 
Aavaay Unaron YuyNy® alvaı ToU NavyLöc olsrat, TOovs- 
sost TOU 200u0V uw Yuryv Deiy vmolapıßayen. Augu- 
stinus 1!) docet Jovem paganis esse corporei huius mundi 
animum. Apud eundem 12) Varro de maturali theologia 
praeloquens dicit, deum:se arbiirasi animum mendi,. et bane 


4) T. ]. p. 929. 

3) De. peesi Orpbica p. 79. [Viliosam seriptaram Hermannus 
Orph. p. 483 HHgaun yuzöaoa corresit, quod Lobeckius Aglaoph. T. 11. 
p- 953 comprobavit, yvyovoa legendum esse recte adiiciens. Ego in- 
chderam in Örpnoweyoton, Omisso: xaJ.] 

8) Ad Graeeos vobort. p. 21 ed. Benedielin. 

4) I.. 1 adv. lulianem p. 30. ' 

5) Cobort. p. 63. 46) Eelog. phys. p. 2. 

7) De hac Anazagorae sententia cf. Vaicken. Diatr. 5. p. 40 seq. 

8) [ld nunc receptum in editione Heerenä T. 1. p. 56.] 

9) De plac. pbilos. 1, 9. p. 881. 

40) Cobort. p. 58. 41) De cm. dei IV, 18. 
423) Idem VI, 6. 
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ipsum atundum esse drum; knod: priorsus Stoiwuim edt. ı- Apmel 
iheuloges Juppäter est mtindi aniha, ‚inguit.Macrebius !). 'Pla- 
köhidorum: ‚autem .. tisniina: dx hie, tribus :cohbtahaf, !ex. dea, 
mente .et anima, ka. le dumme: ded.-ihessı(venba Adaczöbıi 
recito),. ex menteianima.sıt,  Selchäkt:.quippe:dai.varsbule 
summum numen, mentis mundeni.intelligibileim, anfmae spi- 
ritum..husus:: universs ‚adspectabtleme : desikrlara,; inquit:ilac, 
Thomasius ;?).  Doctrinam del; deo: pro :amsinma: Inundi::halato 
per oranem fere.:orbem-’terrärum : plervaghtani. essey: ‚merito 
dixit-Bruckesus ?). -. Haec'apud Aegyptios:f) invalserat, qui 
lovem vocabant: 14 did 'nuyzuy. yuoodw weufe, ‘teste 
Atheneddro:5), quarumque. systema: Bruukbrus ©) dicät ‚acue- 
dere si nom plane Spiueztstico, Btoico. tamen non nieliorie 
notae. Idem placuisse Cheldaeis, testik.est Phil6 7). Indi, 
prersus :ut -Stolei ,, deum wogabant.ignem, in quo .insit ra» 
tio, sensusıet intelligentia, ‘eumqus: per. tötkar mumwdunn- tan- 
quam dnimam permeare .et' dmnig.. auimare :oensebant: de 
quibus Indis vide. Megastbeneni, qui’ apud.:Strebunsm PR). sic 
hahet: 6 &oixwr- 00109 nad’ nonoy "Medi: dr 5A0V drame- 
goiezxev aurav. 'ı Hoc, est: quoque recaıtierum Inderum 
dogaia, apud 'yuos in ıBagavadamı Yegitur 9); „Inme ‚gend- 
rale ıdans' l’ame' viyaute”, quod'interpres’ekpflient, „ame: ge- 
nerale qui’est dien” ;.et #Pyr cette ıne.supr&me et: univer- 
selbe yui'.est..diew?; ııumda .tum- per.'omlnik diffundatur er 
aequabiliter fusa sit, deus ibidem 11) dicitur Yisoa, id est, 


4) L. 1. in Somn. Scip. 17. p. 67 ed. Pontage 4597.: .1' : 

. 2). Dis: 44, 22.95 18% de, elearnen (aratam mund införraante. 
Eyndem ihidem ‚vide 19. ipr. anl.. ER GE er) 
: 3); T. Ja. R.. 892. , DEE Be 23 Pe ze NZ an says rt 

4) Notandum est Plutarchurn.. Vit..Numae m, rr "diniose,. non ab- 
surde Aegyptiis visum fgäsge „{nibjl tprabihere! ‚quominus spirimts dei 
cum femina mixtus ei semina infundar gegeankiontisd dehkouchy sun! amı- 
Buros Abyvasıon dıageim, ‚ds una ulv ovx dd uraron mike 'nAndıa- 
aus BeoV, x Tupagı Ivzanede ROZAS. yarbaenic. . ei 


5) Therapeut. %: 9-54 . 6) T. I P- 31. nn 
7) De migrat. Abrabami p. 446. Ey 
8) Strabo XV. .p. 4040: - :: 9) Pag. 18%; a. Id 


10) Pag. 427. 11) Pag. 418. 0 pn! ! nt 
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„eine qui; cab panlamt”, ai .alibi }):.„aemirlable:.in. feu.:qui 
se. .trouve dans -lea:-hois’ et dans. ‚Jesi ‚pietree, dans: l’aau es 
ern Kal, W.ianou. se: ttnuse. dena. limadrisur: de terıtes- oben 

8”. , Da’ Persia, quikun. endem mundi ‚anime: ‚placuit, «nn 
fer „Batickerum A), qui, Senaeam-5) Aecutus, Stoicam qubgse 
Eirugeig trihwit.. sententiam ?) de‘dew. anima, mundi’ aa ,epir 
rau,  mwiderii Jhuius operis -domine «at antifice, ou omne 
fall, vatlınme, povidentiäe: uinundi. etci mpmEn. eonvenit, qui 
äpae est.totum,. quodi videsur: totus' anis partibue-.indutus, 
Idem .öx Edda cogipxakat ;principium.ällud de ‚den. per: 10- 
tum mundum diffase;: cuiue: partes, siat: daemones in tote 
arbe hekitantes, esse Ahealogike Celticas fandamentum adeon 
que eundem in maadam: ae de- Steicis debere .intelligi, us 
Qmnia, eriam dii, in deum redeant, cum mundus,ıuod erat 
Stoiroxuım ‚dogmma, exustione ‚peribit .ad deinde, puout et- in, 
Stga, past. inoendium 'renascetur.:: .Hodie litteratis: Binenai- 
bus deum videri esse. aniıham mundi, tvadit Lrigautius F). 
A recentiorum Iudaeorum Cabbalistis anima mundi vocatur 
Sandalphon, ut docuit in Cabbala denudata Knorrius a Ro- 
senroth. Immo et apud lüdaeds 'vöteres ereditum ' fisse, 
spiritum s$. et'animam mundi idem esse, eo factum tempore 
docet Bruckerus 6) ‚ quo purissiniis divinge ‚doctrinae, fonti- 
bus turbidae gentilium Igeiniag ipmixtae aint.: Et aljbi 7) 
recte observat,ı Philonem #) more Platpgicorum. deum: ha- 
buisse pxo ‚anirka mundi Hnania.eontinente: oui-quideln Opi- 
nioni fidem ut: adstruat; haec_affert Philonis verba: Yeög: 
dynsxölntorar Ta’ o)6, zel da 7 ‚tod Haviös ‚usgav 
dieinlude. Hunc autem ‚errorem, spiritum s.'et Ba ani- 


nerre  M ul 
4) Pag. 7...» 2 3 en Tb Bn68. 3 RN 
3) Quaest. natur. B, 45. AUT. Ip Bla on ann 
5) De Christ, epedit. L._4: R BT. . wo ya Nee 
6) T. II. p. 694. n Th p 806 ı 


8) Philo L. I logis allegosiarum m. 57 [T. L r 4172 ei Pfeiff.] 
desm, vocat Tr, Tür. oA» wiwfrsmamy. ut-addt, 7 win Bias wer? 
Bang dor zur ivsagr, Bi de nmigrätione‘ Abrabeun p, 388. [T. Al: 
PrA12], eum vogat' Tor Sar ode soir,.ul.et p. 41 [m seo: ern: 
gongu dedggvlus. p.. 953 eum vocat Tod. msoupu ‚ward. ne 
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mam confundendi, multos qnoque veterum Christianorum 
erravisse, monent Bruckerus 2) et Mosheim 2). Sic et Cor- 
nutus 5) Stoicum: dogma explicans: dieit, quemadmodum nos 
anima regamur, sic et suam in mundo esse animam qua 
contineatur, et ecam quidem 'nrundi animain vorarı lovem: 
noneo DR Asics ano wurys diomodnede, ovrm nal 0 xö- 
onos wuyyv Eysı vv ovrdyoroay ausoy" al ade nalei- 
ıaı Zeug. Nihil apud Stoicos similitudine frequentius. Ex 
eorum mente haec habet Diogenes Laertius *): eig ana» 
avrou 1gos diyaowsor Tod 9V, sadanso EP Yrıav Tur 
wvuyre. Seneca 5) supra landatus: quem in hoc mundo locum 
deus obiinet, hunc in komine antmus:: quud est Hlic materia, id 
nobis corpus est. Quod et expressit Lipsius ©) omnino vi- 
dendus. Sic mundi animam cum anima confert Varro in 
libris de Diis apud Augustinum 7), et apud Tertullianum ®) 
ignem mundi animam facit, ut perinde in mando ignis om- 
nia gubernet, sicut animeus in nobis 2). 





4) T. 111. p. 528 et U. p. 672 et 623. 
2) Mosheim ad Cudwortbi systema intellectuale p. 430 ci 558. 
3) De N. D. 2. p. 141 ed. Gale. 


4) Pag. 197 [VII, 438]. 5) Epist. 65 fin. 
6) Physiol. Stoic.‘L. I. diss. T. p. 35. 
7) De cır. dei 7, 23. 8) Ad nationes Il, 2. p. 54. 


9) Philo de migratione Abrakami p. 817 [T. äll. p. 498]: Ao- 
yırrade yag, 074 ag dy vulv dar) vous, zul vo narıl dom xul ac 0 Imd- 
Tepos dpyns zal deonorslur var nregi vuüs Orayanvog, fnuotoy Tar pe- 
gwr Tammoov unterer days“ oe xal 6 Ton navrös ıv yysuonluv 
negsßeßinulvos, avroxpurops vong zul dixn Tor nöanoy zwioret, Mani- 
lius IV, 888 seq. j 

Ulque est ex omni constractus corpore mundus, 

aöris atque ignis summi terraeque marisgue ; 

spiritus et foto rapido quae iussa gubernans: 

sic esse et nobis terrenae corpora sortis, 

aetheriasqus auras animo, qui cuncta gubernat. 
Sestus Empiricus ex Stoicorum mente loquens adrersus Physicos IX. 
p- 569: ı7v rür oder bins Beupeüsnzis aworafın, xal iv nopph va nal 
dıassonnos vuyydrovser, avlöyuc iv ansnrolneda 10 your alıyr al 
nolvudes noppodr abzion, veüre Hi oda üldo Ts nıdaror loriv eivas, 7 
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Quod autem dixit Cornutus sua mäandum anima couti- 
neri, zöapıos yuyne dx 3979 auvyiyovoay avsbr, hoc vo- 
cabulum ZTNEXEIN, conlinere, et elegans esi.et in talı 
re proprium. .Laertius ): vo di, nos eds enopai- 
vorzag (oi Zraiun) u7y ZINEXOTZAN zoV. xooner. 
Ad verbum Balbus Stoicus apud Ciceronem 2): natura esi 
igitur gquase contincat mundum omnem eumque iueatur. :Balbas 
ibidem contendit, Deum esse mundum omnemqua voim mundi 
divisa nalara contineri, ut Chryeippus dixik: apud Pjuter- 
chum 5): ZTNEXEZOAT pa durapıes voV xonnoy Eva 
oyza xal nansgaousroy *). Idem ibidem Balbus: Aasc ia 
fieri .... non possent, misi e@ . . . . conlingrenlur. Idem alibi 
Balbus °): mundi, qui ommia complex sua coercet, et 6): omnia 
sicut membra ei partes suas nutricat ei condine. (Juam Spi- 
nosisticam philosophiam omnium orientaliuns communen esse 
scribit Iohamnes Tolandus 7). Sextum caput Libri de munde 
inscribäur: Ilsgl sye sur oAlav STNEKTIKHE elrias. 
Et ibidem legitur ®): nas yap 0 sad Piov dianoaneg Una 
savı7c evoyzas al Karssausaı al ZTNEXELETAI, et 
infra 9) dicitur deus ZTNEXRN av var ölar apuo- 
yiay ze nu} ewsgpioe,.ut apud Gregorium Nazienzenum 0); 
sos lv yap slyas Hasy nal T7V NANEMP NOITINyV Ta 





derapiv sıra di ausuc ‚neperaniur, xedanıp nulv (leg, dv, geu ip 
zus, seu dı Nur) yyyn zıgolzyuer. Ante bos omnes Xenophon Mem, 
1, 4, 17: xarauude, or nel ö 005 (rel 003 [quod iam Reiskio legen- 
dum videbatur]) vous ber To 00v Gang, ones Rotleran neraynolira. 
olsada, oVr xo7 zul vv iv nur gporyo Ta nürse, sro: as wir] 
navy 7. ovso Tideodas 

4) Vit. Zenonis p. 499 [VI], 148]. 

2) De N, D. Il, 1. 

3) De Stoicor. repugnantüis p. 1035. 

4) Contra Philo de migrat. Abrahamı P- 416 [T. ul, p- 494 ed. 
Pfeif£) disit: ZYVEXEZOAI alv Tode vo när uoguros [Pleifferus 
mavult ugönxross] durdgneo:r. . 


5) De N. D. u, 22, , 6) j, 34, 
7) Origines Iudaicae p. 118. 8) C. 9. p. 92 ed. Balteun, 
9) Pag. 96. 


40) Orat. XXXIV. p. 539 [ed. Colon. 1690]. 
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gorrysevar, hoc haustum putat e ‚Saptemtia Salomonis ?), 
ubi prorsus ut apud Athenagerem de Stoieis loquentem «6 
nysvna AIHKEI xui yweei?) da nayrow. Laertius 5) 
monet Stoicis dei praecipuam partem esse so zs1sg0c vo 
AIHKON dia navıov, 6 nollais wpoonyoplars np0suse- 
pabevar xara sac Öuvajısıs, ubi omnino vide Menagium *) 
et Kuhnii observationes ad Laertiam 5). Supra legimus 
apud eundem Laertium, sic ana» xoonov ueooc AF- 
KONTOZ zov you ®). Stoici, teste Pseudo -Origene 7), 
Unsteyso zal avsoi apyyv mis Jeos wir narsav, Gala 
Oyra vo zadapurazor,, Jin array BB dırzsıy cyV 100- 
_ yorav wurov, bi omning vide quos auctores ibidem inli- 
cat Wolfius, Batlium ®), Buddeum ?) et Hinckelmannusn 20), 
Confer Lipsium 1!) et lac. Thomasium 22). Sextus Empiri- 
cus 15) de deo !*): Zrarxol nvevuu ATHKON za die 





4) VII, 24. 
2) Prorsug Stoice Aegyptii apud Tinodoretum Thorspeut, Sarm. 
3. p. 513 [T. IV. p. 771 ed. Schulz]: Ayuarıa N zur Io xas tor 
"Osıpır yasor sirvas xal oehyuny van, dia di To dıa nurres yapoiv 
nyeina* “Houwror di To rtg° Tyr di uypuv pr’ 'ouv NNusavor. Tar To 
di zul u "Marion xal 6 Awdwpos yodprı. or 
- 3) Vit. Zenonis p. 458 ed. Meibom. [VI1, un. 
4) Pag. 319 et 329. 
5) Laertius T. 11. p. 532 od. Meibom. | 
6) Sic Nemesius de anima nostra loquens c. 2. p. 30: 7 Yuzy 
di oAov AIHKOYZA Toü ownaros, Plularchus de animae procrea- 
Gone p. 1026: zei yag drayın was NMOYZ ioriv 7 AIHKOYEA dw 
narser dtivapıc. 
1) Philosophum. p. 143 [T. IV. p. 266 a. Wireburg- 
8) Dictionn. T. ll. v. Spinoaa. : . 
9) De Spinnaisno ante Spinoeami $..18. - 
10) Deteciio fundamenti Boebmiani p. 88 seq. 
41) Physiol. Stoic. L. 1. diss. 7. p. 38 et .die. 21.; p 424 es 125. 
12) De Stoica mundi exuslioae p. 477. diss. 14 de Staiao ‚deo for- 
mam mundi informante. 
43) Hypetypos, 111; 24. p. 482. 
14) V. eundem Sextum: Empiricum et adr. obysicas IX. p.580 et 
581, ubi vocibus dıu aurter AIHKEIN, hanıgorryuiuu er 24yAvdi- 
var eodem sensu utitur. 
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suy 'sisdıyFur (Asyavar), quod et Stoicis- exprobraat Tatia- 
nus ?), su AIHKEIN verbo utens, et Clemens, a Gata- 
kero laudati2), Apud Origenem 3) Celsus dicitur 17 vor- 
euc su negl soV wreunasor soü HsoV , utpöte olönevos 
Tuag Aiyovsas nyeupa elvaı 309 Is0V, uydis ey sourg 
dagegsn zur wap : TEAdaos Iruixar, yasnorsay or © 
Beog nvsvua dors dia marco dusiyivdos, nal navs de 
davrp ssegisyov. Jırnss mir Yap 9 Emioxony Rai 4 700- 
vo so. Haov dia nussem, aAl ovy eis To ray Zrainu 
syevue. Sic Tatianus supra laudatus: aysvua 6 Hsog, 00 
AIHKON da wijs vAns. Cleanthes apud Tertullianum *) 
deum vocat spiritum permeatorem universi, et apud Her- 
miam 5) docet si» ywynv de’ GAov soo zoanov AIHKEIN. 
Hine Maniliua 6), poeta Stoicus: 
infusumgus deum coelo terrisque freiogue, 
et inira ” 
cum spirüus ums 
per cundas habilei partes atque irriget orbeın 
omnia pervolitans, vorpusque animale fıguret. 
Hoc Stoici debent Pythagoricis, quram sysiema ele- 
ganter sic expressit Virgilius: 
om ‚ deum namqus ire per omnes 
‚terrasque Irastusque maris coelumque profanllum, ' 
et: ’ 
tolamque infusa per arlus 
mens agilat molem ei magno se corpore miscel, 
quod imitatus fuisse videtur auctor hymni secri, quem festo 
ascensionis die decantamus: 
cunclisgue oilam_ dividis 
infusa ceu mens artubus. 


4) Pag. 18 ed. Worth., quem vide et p. 13. 

2) Ad Antonin. IV, 40. p. 164 et 165. u 

3) Contra Celsum vi p: 686 ed. Beneditin. [T. H. p. 254 ed. 
Wirzeburg.] 

4) Apolog. c. 21. p. 19. 

5) Irris. gentil. pbilos p. 405 ed. Benediclinor. 

6) 11, 61. 7) 1, 64. 


27 
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Apud Ciceronem !) Pythagoras censut deum animum esse per 
neluram rerum omhem intertum ei commeanlem ‚ex quo nostri 
animi carperenfur, ut postea Cleanthes Stoicus apud Her- 
minın supra laudatum dixit #79 wurn® dr Ölov €od noonov 
AIHKEIN, 6 1dgos nriyovrag Auag Eupuyotiedas 2). 
Quae autem de Pytlıagorae sententia: hic affert Cicero, haec 
more suo ad verbum descripserımt Minucius Kelix 3) et 
Lactantius *), quorum hic alibi 5) momet, ex eiusdem Pytha- 
gorae opinione deum esse mentem'incorporalem, quae per 
omnem rerum nataram diffusa et intenta, vitalem sensum 
cunctis animantibus tribuat, ut Stoicue Bench 6) eum vo- 
cavit divinum spiritum per omnia maxima, minima aequali in- 
tentione diffusum, ut ipse Zeno apud Ciceronem ®) rationem 
guandam, per omnium naluram rerum pertinentem (dı7xovea), 
vi divina esse affeclam putat, utque Balbus Stoicus apud eun- 
dem Ciceronem ®) deum pertinentem per naturam cuiusque rei 
memorat. Idem de fato, quod aliud esse a deo infra pro- 
babimus, sentiebat Heraclitus, qui porticus fundamenta iecit. 
‘“Hoaxkeızog ovoiay einappirng Aoyov or dıa sic oVoiag 
zoo naveog AIHKONTA yijoıv, inquit Plutarchus 9). 
ldem Heraclitus 29) de deo: dd none Eofsrar zy6 oVoiag. 
Ut Heraclitus, sic Antoninus 1!) habet: 209 dıa ovoiag 
AIHKONT'‘A Ioyov, al dia nustog vov alüvog olso- 
vouourre vo nay. In Libro de mundo 22) legitur.: did 


4) DeN.D. I, 11. 

2) Sextus Empir. IX adv. pbysicos p., 380: es ats zeug wor DIv- 
Bayıpur aa ı0v Eunedonlia nal ray Iralar nAyjdos gaol u Koror 
jniv npos allıjloug al nngog Toug Georg einul Tıra noreviar, ullu za) 
npos Tu üloya Wr Lwwr. dv yup vripyev areunu, To dia Navrog Tou 
xoouov AIHKON yuyijs vgoaov, zo zul dvoiv muüg npog iueiva. Egre- 
gie Diodorus Siculus de historia sic loquitur 1. p. 5: 7 rijs foroplas 
duranıs dal nügauvy nv oinovulın» AIHKOYZA. 


3) Octav. p. 20. 4) Instt, divin. I, 5. p. 18. 
5) De ira dei c. 11. 6) Consol. ad Helviam c. 8. 
7) DeN.D. 1, 14. 8) Ibid. 11, 28. 


9) De plac. philos. I, 28. 
10) Epist. ad Amphidamant. p. 147. Poes. phil, 
41) V, 32. :  22)0C.4 et5. 





- 419 — 


navsavy AIHKOTZA Eupvyos sal yorınos ovoia, et den 
nayıav ei dia 46V OVYJIMaYEOG x004L0V AIHKOTZA. 
ITNAMI2, ut habes apud Cornutum .supra laudatum,. 37% 
dıa navsau AIHKOTZAN ATNAMIN). Unde me- 
rito hunc de mundo librum ne Peripatetici quidem, nedum 
Aristotelis, sed cuiusdam Stoici, puta.Posidpnii, foetum iu- 
dicat "Thomasius 2). Thales apud Stobaeum 9) existimat 
AIAHKEIN dw sov sroryedouz vyptad ATNAMIN 
deiar misyseany ausod. Docet Horus Apollo *) Aegyptios 
per anguem integrum depingere «00 nuwsog soouov AIH- 
KON sıusüua. Denique plerisque ethnicis, teste Athena- 
gara 5), Minerva nihil aliud est guam yeoror dıa nav- 
zog dıysavan. - 

Sedulo autem notandumı est Tatianum ‚ qui Stoieorum 
doctrinam. de deo in .singulis rebus vel sordidis et vilibus 
insito ac tanguam spiritu se materiae insinuante acriter im- 
pugnayit ©), nihilominus dixisse, spiritum (svsUua) unum 
et eundem, at tamen varie affectum et temperatum, inesse 
in angelis, in stirpibus, in hominibus animalibusque 7); 
quem spiritum, qui in materiam penetrat et per eam per- 
meat, a divino sic distinguit 8): suyevua so dia v6 YArc 
AIHKON Hassovy Undoys ToU Heiovepov NVevsarog, 
ubi egregie Scholiastes Regius a Worth. ad 'Tatianum lau- 
datus 9): nvsöuga 979 Önpsovpyinnv Ekıv axovordoy vür, 
sitous duvazııy, 79 39 VAy dysaraonısigag Heöc, sag die- 
Yopovo dv TU Öparw TovT@ ansrelsee PvoRıs, [009 Yep- 
oaiav, Evvdonv, nryvav, luopuzav, Yyurwv. (Quae qui- 
dem distinguere debuissent, qui quosdam patres ecclesiasti- 
cos levius Spinozismi reos faciunt. Sic I,actantius paulo 


4) Sic apud Porpbyrium ab Eusebio laudatum Praep. evang. 1ll, 
41 habes 709 oneguarınov Aoyov zov AIHKONTA di aurıwr. 

2) Diss. 14. p. 179. [V. Beitr. z. Gr. u. Röm. Litt. T. I. p. 143.] 

3) Eclog. pbys. L p. 2. 

4) Hieroglyph, I, 64. p. 69 ed. Hoeschel, 

5) Legat. pro Christian. p. 299 ed. Benedictinor. 

6) Pag. A3 et 18 ed. Worth. 7) Ibid. p. 0. 

8) Ibid. p. 19. 9) Ibidem. * 
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durius et iniustias habetur a Bruckero ?) dicente eum Seneca 
vel Antonino digniora quam Lactantio protulisse, cum scripsit?), 
divinem mentem per universas mundi partes intentam discur- 
rere et Omnia regere, omnia moderari, ubique praesentem, 
ubique diffusam. Tatianıs autem a spiritu puriori divinoque 
discernit materialem,-vAexd», et de mundo agens haec ha- 
bet 3): Heiyıarı zoV dnptovoyroarror nveunarog persi- 
Arpev vAınod. Sic et in nobis duo spirituum genera po- 
nit ?), dvo nyevnaroıw deapopag, unum spiritum materia- 
lem dJictum yuyfy, alterum vero praestantiorem et dei 
imaginem, ubi, inquit doctissimus Abbas de Longerue °), 
ToU viınov et Tod nyevnarırov dilucide perspicimus dj- 
stinctionem, quam Tatianus mutuatus est a Gaosticis. 
Porro deus pro mundi 'anima habitus dicitur Juppiter. 
Augustinus 6): Quid est genius? deus est, inguit (Varro), gui 
praepositus est, ac _vim habei ommium rerum gignentlarum. Quem 
abum hanc vim habere credunt quam. mundum, 'cui dietum est 
(a Valerio Sorano 7)) Jupiter ommipeiens, progenilor genftrix- 





4) T. IH. p. 468. .. 3) De 'opilicio dei 16. 

3) Pag. 41. 4) Pag. 45. 

5) Disserlationis p. 1 subiectae Tatiano ed. Worth. 

6) De civ. dei VII, 13. 

7) [Statım ibi praecedunt haec verba: Nonne expositio versuum 
Alorum Valerii Sotani sic se habet: Iovem ess& mundum et eum om- 
nia semirla ex se emittere et in se xecipere? -Ipse est igilur penes 
quem salıonum onınum dominatus est. Versus ipsos, quos respeail, 
his verbis Augustinus ante cap. 11 aitulerat: ipsamı Junonem nihil aliud 
esse quam Iovem, secundum Vulerii Sorani versus, ubi dictum est: 

Juppiter om»ipotens regum rerumgue deumgue 

progenitor genitrixque deum, 
idem paulo ante c. 9 eosdem versus e Varronis libro depromptos ita 
laudat: 

Juppiter omnipotens regum rex ipse deusque 

progenitor genitrixque deum, deas unus et ommis. 
Sed multo integriores hos versus nobis servarit nomite Serrani aucio- 
ris Mythographus in Mari Class. awctor. T. HI. p- 461 editus, qui de 
love loquens: Plerumgue, inquit, M'unus idemque,' non solum diversis 
nominibus, sed et «iverso ac vario sexu dicitur, iuxfa ölos versus 
Valeri Serrani: 
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que? EL cum ako luco gerwum dicit. esse uniuscuissque animum 
rationulem, et ideo esse: singulos singulorum: talem aut mundi 
animum deum esse, ad hoc idem uirique reworul, ı4 lanquam 
unersalis genius ipse mundi animus esse credalur.. Hic est: igi- 
tur quem appellant Iovem. Nam. si umnis genius deus, et umnis 
viri animus genius, sequilur ul sit umnis viri animus deus: quod 
si et ipsos ablurrere .absurditas ıpsa‘ compelld, restat ut cum 
singularder ei excellenter dicani deum gemum, quem' dicuni mundi 
animum, ac per hoc Iovem. Hactenus Augustinus, qui quen- 





Juppiter omnipotens, rerum regumque repertor, 

progenstor genitrisque deum, deus unus et ide, 
Unde est et illa Iovis oraties 

‚Caelicolae mea membra dei, quos nostra polestas 

oficiis diversa facit. 
Maius, loci illius apud Augustinum procul dubio memor, legendum 
iam suaserat Sorani pro Serrani. Sed de hoc poeta deque horum 
versuum lectione alio loco dicam. Ceterum quaeri potest, an non 
Augustinus pariter atque Mythographus ille deus unus et idem scri- 
pserit; illic. enim nos subiiciuntur: "qua causa, inguit (Varro), seri- 
psit Soranus, Iuppiter progenätor genitrixque: nec minus cum causa 
unum et idem omnja esse: mundus enim unus eic. Porro ab bis 
non aliena sunt quae tradit Servius ad Aen. IV, 638: Er sciendum, 
Stoicos dicere unum esse deum, cuius nomina variantur pro actibus 
et oficis. Unde etiam duplicis sexus numina esse dicuntur, ul cum 
in actu sunt, mares sint, foeminae, cum paliendi habent naturam. 
Unde est: Coniugis in gremium laetae (Mythographus ille lau- 
datus, qui hunc Servü locum expilavit, mnle Jate, in aliis quoque 
verbis e Servio corrigendus) descendit. Ab actibus autem vocantur: 
ut Jupiter iuvans pater. Mercurius, quod mercibus praeest. 
Liber a libertate, ei mox Hinc est Iovis oratio, 

Caelicolae, mea membra, dei, quos nostra potestas 

ofheiis divisa facit. 
Similia Mythographus li ibid. p. 83. Proprie enim Stoisorum dii 
per se neque mares neque foeminae, unius omnes dei notione com- 
prebensi. V. Phaedr. de N. D. p. 17. 22. 35 ed. Peters. eos eis 
dicitur lamblicbo Myst. 8, 4. In gemma, Christiana quidem, ut vi- 
detur, ap. Toelken Geschn. Steine p. 356 EIE FJEUIE, 4 eo. 
In alia in Bull. dell’ inst. 1839. p. 105 Serapidis figurae addıtum 
JIMAA93II IV3ZIr, h. e el Zeig Zigamis, vocali ı pro & 
scripta.] ” 
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dam hic respieit Varronis locum, quem ipse alio prolulit 
loco ?), et in quo doctissimus ille Romanorum ceontendit, 
terlium gradum animae mundi, id est, hominum, dici deum, 
in nobis autem tertium et summum animae nostrae gradum 
genium vocari. (Juod autem dicit, ab hoc, ut omnis viri 
animus sit deus, abhorrere Stoicos ob absurditatem, hoc 
falsum esse, tum probabimus, cum demonstrabimus, Stoicis 
animum hominis videri deum, nee hoc cum totias Stoici 
systematis serie coniunctum connexumque ullo modo ab- 
surdum esse. Jam Augustinus dixerat, Jovem esse corporei 
huius mundi auimum, qui universam istam molem ex qua- 
tuor elementis constructan alque comparatam implet et 
movet. Sic supra e Macrobio ‘et Porpliyrio, Cornuto et 
Stobaeo probavimus, animum mundi vocari lovem, id est, 
supremum porticus numen. Hoc confirmant Seneca ?), An- 
toninus 5) aliique innumeri, et praesertim Laertius *), qui 
dicit Stoicis &v Ts sivaı 960y xal vouy xal uapuirny 
nal fio. 

Verun non proprie quidem ipea mundi anima erat 
deus, sed potius eiusdem animae mundi pars praecipua et 
melior, seu tertius gradus, ut vocat Varro supra laudatus; 
quae pars praestantior Antonino 5) dicitur z0 «0V x00sov 
Gyeuovınöy, et ©) Hysnorızoy vod üdov, et?) noıwor Yya- 
kovınoy. 

Balbus Stoicus apud Ciceronem ®) in unaquaque na- 
tura, in homine, in belus, in arboribus radicibusque, quid- 
dam inesse praestantius, quod principatum vocat, et graece 
yspovınov dici contendit, et ideo in mundo suo quoque 
inesse principatum longe omnium optimum, dic declarat: 
omnem naluram necesse est, quae non seltaria sä, neque sim- 
plex, sed cum aliv iuncia atque connexa, habere aliquem in se 


4) De civ. Dei VIl, 23. 

3) Quaest. nat, II, 45 et De benef. IV, 7. 
3) V,8 xl, 8. 4) Pag. 196. 
5) VI, 75. ° 6) IX, 22. 
7) VI, 36. 8) De N. D, 11, 11. 
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principatum,. ut. in. homins menlem, in belua quuldam simie men- 
tis, unds..orianiur rerum: appebtus !). In arborum' autem, et car 
rum .rerum, 'quae gignunlur ‘ce lerra, radicihus inesse. principalus 
putatur:: prinsipalum autem. id dico, qued Grasci yysorınov 
socant ?), .quo nihil ia quoque genere nec potesl, nec ‚debet, esse 
praestantars.ı: Iaque necesse est ıllad etiam, in quo sit lotias: na- 
durae principalus, esse omniäm oplimum, omniumquk rerum pole- 
state dominalugye digaissimum. .Fidemus aulem. in partibus mundi 
(nihil ess esim: in omme ‚mundo, qued non pars universi sit) it- 
—ejbe - \ " 


4) Confer Senecam de ira I, 3, ubi dicit, regium illud et prin- 
cipsle animalium parum subtile, parum exactum esse; ea humanis 
affectibus. carere:, hahere autem similes illis quosdam impulsus. Cic. 
Tusc, J, 9: alüs pars guaedamı cerebri visa @sse animi ‚printipalum 
tenere. 1Idem cap. 10: Plato triplicem finxit animum, culus princi- 
patum, id est, ralionem in capite, sicul in arce posuit. 

2) Seneca Epist. 58: Sunt quaedam, quae animam habent, nec 
sunt amimalia, Placet enim satis et arbustis animam inesse: ila- 
gae et videre üla et mori dicsmus. Jdem ibidem paulo infra: Ani- 
malia quemadmodum divido? Ur dicam, quaedam anımum ha- 
bens, quasdam. tanfum animam; aut sic: quaedam impelum ha- 
bent,, incedunt, transeunt, quaedam solo afıza, radicibus aluntur 
et crescunt, Plato in Timaeo p. 1078 [HST. p. 77] de arboribus: 
dio dn 67 ulv, Fore re ovz 'Eregov suon, pörınov di zul nuredüılapt- 
vo» nlanye dia 70 ML Bl tuvrod xırjoeas Zorepzoduı. Supra dixil 
ibidem: när yap or, 0 Ti u. ür perdoyn vod Liv, Lwov iv ür 
du dien Akyossa og&csara. Et in Epinomide p. 1008 [HST. P- 981] 
yaısa Soc, animalia terresirja, vocat nürsug ab undgeior, nmayıa di 
00w nolunoda zul ünodu, nu 000 nopeigınu sul 004 Aövıua, Ossdyp- 
pira bilusc. Sic Tatianus ad Graecos 10 p. 2. ed. Benedict, et 50. 
ed. Worth. dicit, unum eundemque spiritum inesse in angelis, in ho- 
minibüs et in stirpibus, sed hunc vario modo pro variis affectum 
esse parlibus. Munc Platonis locum respesit Cicero. De principatu 
autem animalium sic loquitur Seneca Ep. 134: quaerebamus, an es- 
set amnibus animalibus constitutionis hic sensus? ... . . Lonstilulie 
est, inquit, ut vos dicitis, principale animi quodam modo se habens 
erga corpus. loc tam perplexum 'et subtile, et vobis quoque vix 
enarrabile, quomodo intelligit infans? .„. . . infans, quid ait consti- 
tutio, non novit; conslitulionem suam norit, et quid sit animal ne- 
sch, amimal esse se senkt, Praeterea ipsam constiltullonem 'suam 
crasse inlelligit , et summatim, et obscure, etc. 


— MM — 


esse sensum et ralionem: in ea igtlur parte, ın qua mundi inest 
principalus, haec inesse necesse est, et acrivra qınidam alque ma- 
ivra. (uucirca sapienliem esse mundum necesse est, naluranı- 
que eam, quae res emnes complexa teneat, perfeciiene rationis 
excellere eoque deum esse mundum, omnemque voim mundi natura 
divina contineri. Hactenus Cicero, cuius verba quamvis lon- 
giuscula, ideo protulimus, quod, quid sit unius culiusque 
rei ac praesertim mundi et totius nalurae priscipatus, sen 
Yysnovızöv, nemo clarius et accuratios palam fecerit: «o 
ysyovıroy To x000v non solum esse sensus et rationis 
compos, ut hunc principatum Aoyıxoy vocat Cornutus 1), 
sed etiam pro animae mundi parte diviniore et magis ani- 
mante habendum esse. De mundo animante oompoteque 
rationis et sapientiae quid dixerit Zeno, vide apud Cice- 
ronem 2). FEodem prorsus modo ac Balbus Stoicus senten- 
tiam sic exponit Sextus Empiricus 5): Kal sv dv navıl 
noAvsegei owparı xal xara gUoıw diossounerw dovi zı vo 
xugLEVoy,, aad0 xal ip Tıay lv, 9 dv sagdia Tovso 
Turyavem afıoüvraı, 7 &v Zyuspalo, 7 dv alle vr) pi- 
oe sov onuaros. 'En! dd ray YUrav, 0v xura 80% 
avsoy roönov, all’ Ey wmv lv xard Tas bilag, dp wr 
d2 xara 20» Eynapdıov‘ wors dnsl zul 6 x00u0g VUno 
pvosug dtomslodaı noivueens zadsorug, ein av vu dv 
aUTW TO xUELSÜOV, xal TO NPOXUFEPYOLLEYOV Tar KIYNCEN" 
ovdty di duvazoy slvar ToroVTon N TV sv Oyran PvoL?, 
Yes Heog dorıy, ubi notandum 70 kvorevov idem esse apud 
Stoicos et praesertim apud Fpictetum, quod z0 Nyssovızov. 
Utrumque sic coniunxit Marcus Antoninus *): 20 Yysznovs- 
x09 xal xUpIeVov TTS wuxXis 00V segog. Et Laertius 5), 
in vita Zenonis, de Stoicis dicit: Yysuovınov elvas nugue- 
TaToy °n6 wuyns. Sic apud ‚Lacianum 6), ubi habes uu% 
vorie; ONE 004 weguieardr” carı, > was axooyı10w > Hem- 


4) Cap. 27. p. 203 ed. Gale. 2) DeN.D. 11, 18. 

8) IX adversus physicos p. 378 sq. 

4) V, 26. 5) VIl, 159 p. 467 ed. Meibom. 
6) In Somnio 10. T. 1. p. 44 
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sterhusius, qui emendat Onsp 008 nupresarov dores 1), 
hanc dicit esse Platonicam loquendi formulam : huius emim 
scholae philosophos Pytbegoram secutos docuisse, € zupus- 
varoy xal NyYamorınarason ardpwmov zılpoc elvas uyr 
yuyns. Huius autem animi <0 Yyapnorenoy -sceg) <7V7 nur 
diay statuisse Bteicos,. dicit Auctor vitae Homeri » 347 
ed. Gale,. ’ 

Enimvero ut multa alia, sic et:suum men solum ani- 
mae, sed etiam mundi 37ysuo0ve20# Stoici debebani "Pia- 
toni, apud quem Socrates eo loquitur modo, ut eum ante 
ocolos habuisse et ad verbum fere expressisse videantur 
Balbus apud Ciceronem et Sextus ‚Empiricas supra laudati. 
Bic enim legitur in Platone 2): «0 naE Yniv One GE 0V 
WwurNs yrjoogay N AREEE nöder, & gile Ilgusapxe, 
Aaßor, einse u <o 78 TOU Naysoc oa Euywyov 09 
devrgass, zavea ‘ya Iyorv soven, sul Eve nalliova or. 
od yap nov donouude ye, a Iheusapye, va Tesrapu dxstve 
0... Na0av xal nuyrolay ooplay' intmalsiades, say di 
aUray sovsar Oysun dv OAm-Ts oVvguve, nal xura 1s- 
yala por, xal stpoossı xalur xal sllıxa may, &9 vovvorg 
Ü oUn apa euzyarjodaı ıny av nalkioseow zal Tıua- 
sarwy GUY . « . . (vide Ciceronem, qui et hoc expres- 
sit 5)) OVR00V .. .. al weg Im’ adrols alsia ou Yavın, 
“oonovca 85 Kal ouysaTsovoa dnavsodc va wong za} 11y- 
vas, oopla zul vous -Acyoudsı dmaorar dr... » 00Yim 
piiv zal vOUs üvay Wuyiis Dur a9 Nose Yevoliod » .. . 
ovnouy Ev iv v5 ou Hoc Zpel yvosı Baoılıuıv ir 
wurnv, Bacılınoy di voi» dyyiveodaı, dia u7v vis alsiag 


4) Forte legendum ?r oo, ut babetur apud Auctorem libri, qui 
inscribitur r&4 Oeodoyorueru Tas updumsnhs p. T:' 0 dv Gew yenorı- 
seraror. Sic supra vidimus apud Sexstum Empiricum #» narrı nolv- 
negel oeparı To xvpisvor, et infra ibidem iv avı®$ ro xugseror. Puto 
Lucianum ante aculos habuisse huncce Platonis locum in Alcibiade 
primo p- 93 ed. Ozoniens. 1771. ov yup or augudrugen ovdls ur ynar 
avröy prommer, 7 iuv pur. 

2) Philebo p. 382, 

3) De N. D. 11, 6. 
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duyayıev. Quae omnia Piatoni sublegerunt Stosci. No- 
tanda autem sunt, quae de Stoicis aliisgue' philosophis Pla- 
tonem exscribentikus .affert :Ciemens ‚Alex. !): soAloı ve 
ı0v urıo Illuzauvog suyypapas nenoiyrsas, Ha9 ac aRo- 
ÖsıxyVouoL, SoUg se Isninoug, we dv apy7 sipyielısy, Toy 
"ze "Agıovossiyv va nleisıe xal nupımsasa tay dorsarwr 
apa IMarawog silrgevaı. Sic et Antiochus apud Sex- 
tum Empiricum ?) insdeiswve, or naga Illarerı zehra: 
za ziv Zroinuy deysase: 

Hoc 5ysuovınovy Plato ipee acceperat: a Pythagoricis, 
qui de eo sic loquuntur apud Auotorem libri, nimis ignoti, 
qui inscribitur e& @soAoyovseva ic apsdunsınyg >), ubi 
agitur de monade, supremp horumce philosophorum nu- 
mine: Adyovaı» 0» Taue7v 0U jpösey. da0y, alla mai 
vouv, xal agosvoduine (lege agösrödnAve [sic Astius] 
quemadmodum alibi *} in eodem libro recte scribitur) vous 
piv Ors To dv Hip Yyanovınuzaron. zul dv Kosonor« 
xal dv naar andag vexvy ve nal Aöyw, el nal un dnı- 
gaivosso nad Enaosor Olyc.ds wapyaiag, voug doei, vav- 
TurNg vie ww nal ausrasgssivog di diasjays, WC aus 
navsa napimirgvia dv davın xad dnivosav. Onatas Py- 
thagoricus apıd Stobaeum.5): 0 Habs dorıv voeg nal wuryc 
(lege yuyy) xal.co Ayspiavınöa Tu OVUNAaYTag #O0ze, in 
quo quidem fragmento dorico lege sine iota subscripto, zw 
GUANGYTOG x0ßpe, qui eat genitivus. Porto cum, ut ait 
Plutarchus ©), Stoici sow arasazu nayıny vauy iv al- 
eos 7) collocassent, ille mundi principatus, seu 50 gyare- 
yıroy, haud aliud erat ab aetbere. - Cornutus diserte duo- 
bus locis 8) affirmat aethera esse principatum mundi, «0 


4) Stromat. VI. p. 753 [p. 629 ed. Sylb.] 

3) Pyrrh. Hypoiyp. I, 33. p. 62. 

3) Pag. 7 [p. 3 ed. Ası.] 4) Pag. 34. 

5) Eclog. phys cap. 3. p. 4. 6) De plac. philos, 1, 7. 

7) Stobaeus Eclog. phys. c. 3. p. 5 eundem locum describens ha- 
bet üyaruro nuyrer, vol irasdigıor eirus Bess. E Plutarcho emenda 
EN AIGOEPI..... 0EON. 

8) Cap. 27. p. 203 et cap. 20. p. 184. 
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jyElt0vs009 ToV adopog. Laertius }) auctor est Stoicis vi- 
deri so» ö6A0ov x000v Lior örra nal Kıweoyov: zal Ao- 
yıaor, Iysıy Fremovinoy un wow addon, Rad pyory 
"Ayilnaroos 6 Tugıos dr zu Oydom srepd nöonov, ubi vide 
Menagium. Idem lego et ‚apud Arnobium Hi Aegustinnm h 
et‘ Dlacrobium *), 

: „ Inde numen supremum, qui erat animae mundi prin- 
cipatos, seu tertius gradus a Stoicis audiebat aether. : Zeno 
apud Ciceronem 5) aethera deum dieit, et infra ibidem, 
Cleanthes oltimum et altissimum, atque circumfusum dt ex- 
tremum, ommia eingentem atque complexum ardorem, qui 
aether dicitur, certissimum deum iudicat, ut supra c. 13. 
Aristoteles, teste Velleio c. 15, coeli ardorem dieit deum 
esse. Et ibidem ©) Chrysippus disputat, aethera esse eum, 
quem homines: Jovem appellarent. Et apud eundeın Bal- 
bus 7): Jupiter est ooelestis, allissima aelhereayue natura, id es, 
ignes, quae per se omnia gignat. De quo vide clarissimi et 
omni laude maioris Valckenarii sextum caput Diastribes in 
Eupripidis perditorum dramatum reliquias. Immerito autem 
Laertius ®) in hoc ab Antipatro Tyrio Posidonrium et a se 
ipso Chrysippum dissidentes facit, quod cum uterque coelo, 
non autem aetheri principatum mundi tribaisset, deinde 
alio loco idem Chrysippus purissimam aetheris partem pro 
totius naturae principatu et pro summo deo habeat: Xpv- 
oınnog OR &y vw nouTy ‚negl nE0voLag nal Jlooeıdwvıos 
ev 177 negl Hewy ToV oVERvOy Yacı = yspovınöy Tov 
xoonov. O pEvron Äparnnog dtagoguvegov sıalıy =0 
xadagwrepov Tou aldEpos Ev saurw. "O xal ngwrov HsoV 
Aeyovory etc, quod quidem Chrysippus nactus est a Pla- 
tome, qui apud Stobaeum *) Toy 200,4:09 Epyoe (wor, Eu- 
yYuyor, äpvovv 18, 051 38 ap ERvTOU Tosgyeras, 30 db Nys- 
novixov' Tod nöopov 8V ovgavg. At vero nullo modo diei 





4) Pag. 197. [VII, 139.] 2) Adv. gentes in p- 18. 

3) De civ. Dei V1l, 16. 4) Saturnal. Ic, 17 et 111 c. 4. 
5) De N. D. 1, 14. 6) Ibidem I, 45. . 

7) Ibidemn ll, 24, 8) Pag. 197. [VII, 139.) 


9) Eclog. phys. p. 47. 





% 
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potest, in hoc dissentire a semetipso Chrysippum. Cum 
enim prineipale naturae regimen, 0 Tyezıovıxoy, primum 
in coelo, cuius pars aeiher, collecasset, deinde .distinctius 
et accuratius loquens partem coeli, in qua sedem haberet 
ille principatus, id est aethera assignavit. Sic et Cornutus, 
qui primo ?) praecipuam et praestantissimam animae mundi 
partem, 30 xvgrwWraron 1EPOG TYE TOoV "0000 Yuy%ye6, in 
coelo posuerat, deinde accuratius loquens ?) mundi princi- 
patum aetheris terminis circumscripeit. 

‚Haud absimiliter coelum et aether promiscue a Latinis 
usurpantur. Balbus Stoicus apud Ciceronem 3): religua astra, 
. quae oriantur in ardore *) coelesii, qui aeiher ovel coelum nomi- 
natur, et alibi °): cock compleaus, qui idem aether vocalur. 
Proprie autem, ut infra ostendemus, coelum est dei caput, 
et aether illius mens, in coelo tanquam in capite collocata. 
A priscis autem Romanis aeiher non erat vocabulum tritum 
pro Latino, sed postea receptum fuit. Idem Balbus Stoicus 
apud eundem 'Tullium 6): mundum rursus amplecitur immen- 
sus aelher, qui constal 6 allissimis ignibus; mutuemur hoc. quo- 
que vocabulum, dicaturgque tam acdher Latine, quam dicHur air, 
eisi interpreiatur Pacuvius: 

Hoc, quod memoro, nostri cudum, 
Graii perhibent achera ’). 
Imnıo et apud ipsosmet Graecos 0 oVeavög et 6 aldje pro- 





1)G,. 2. p. 142. 

2) C. 20. p, 184 et c. 27. p. 203. 

‚3) De N. D. 1, 45. 

4) Allusit ad etymologiam Stoicam, qua 6 «idrg deducitur «no 
zob aldecdas, ut monent Cornutus c. 1. p. 140 et Eusebius Praep. 
ev. IN, 10. p. 105. Sic 1, 14 de nat. deor. Cleanthes apud Cicero- 
nem aetbera vocat amnia cingentem atque complexum ardorenr; coe- 
lum auicm Parmenidi, Heraclito, Straboni et Zenoni igneum videtur, 
teste Stobaeo Eclog. phys. p. 53. Cornutus c. I. p. 140: 7 d’ ovoia 
uvrou aupadns dorir. 

5) De N. D. II, 40. 6) Ibid. II, 36, 

7) [In Edd. hic Pacuvis locus vario modo nunc conslituilur: sed 
de hac re exponere, non est huius loci. V. interim Pacuräü Fragm. 
ed. Bothii p. 112.) 
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miscue usurpenlur, Plato !) sic loquitur: dv zadapu xsi- 
oda1 T# ovpar, dv wie dos} sc aorga 2). öw dn aldspa 
ovogafeıy .zoüc nolloug sur nepl za Tuavra siadoray 
Afysır. Auctor libri de mundo, quem Posidonio aut cuili- 
bet alii Stoico potius quam Aristoteli adseribam, sic ha- 
bet 3): ovpasod di nal Gorpwv ovaiay law aldega na- 
Aovıy. Klar. Valckenarius *) observat, Euripidi Na, Jıoc 
alIEpm et 0Vgavoy usurpari promiscue, et hoc ab illo tra- 
gico mutuatum esse Lucretium poetam philosophum,. Ma- 
crobius 5): murdus vocalur coelum, quod appellant Iooem. Ita- 
que cam coelum et aether unum idemque eint apud vete- 
res, hinc sequitur Chrysippum caeterosque Stoicos, sive in 
eoelo, sive in aethere mundi principatum repositum esse 
dicant, semper tamen omnem divinilatem tribuere aetheri, 
in quo eis cum multis aliis convenit philosophis. Sic Plu- 
tarchus apud Eusebium 6) ejoayeraz Zeug (sic) uw alde- 
grow duvanııy allnyopevusvog. Et alibi apud eundem 7) 
6 Zeus, Tovsiasıv, 9 Heppın wal nugedns duvazıc. Et 
Varro apud Augustinum 8) asthera constituit animam mundi. 
Lactentius ?): Cleanihes et Anazimenes astkera dicunt esse sum- 
mum deum; cui opinioni poeta X0) noster .assensit :. Ä 
Tuym pater omniputens foecundis imbribus aeiher 
coniugis in gremium laelae descendit, ei omnes. 





4) Pbaedone p. 291. ed. Forster. 

3) Apud Hesychium ougaves est © narzorgsaniros venos. Stoicis 
vero, teste Laertio Vil, [138]. p. 452 ed. Meibomii, ouguros dorım 7 
loydın nepıpipeie, iv 7 dgvras ro Gelor; quam quidem loguendi for- 
mam Laerlius mutuatus est ab Aristotele, qui libro I de coelo 9 sic 
habet: &va str or Tg070v ougavo» Alyoner zıjv ovolay ıyv rs doyuens 
Tod) navros nepıgopüs (an nepipepsias, ut habet Laertius?) 7 o&ue 
Pvosnov TO iv Ti ÖOyKr nepıpopF Tou navröc“ sehe yap vo loxa- 
zor nal 70 ürw melsaru zuleiy ovgnvor, in g zul To Delor zär idpü- 
odul payır. 

3) C. 2. p. 602. Tom. I. Oper. Aristot. 

4) Diatrib. c. 6. p. 49. 5) Saturnal. |, 18. p. 2% 


6) Praep. ev. MI prooem. p.83. 7) 1l, 2. p. 86: ' 
8) De cir. Dei VII, 23. - 9) Iost. Div. 1, 5:.p. 18. 


10) Virg. Georg. Il, 325. 
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magnus alil, magno commizius corpore, joctusy 
quae Omnia prorsus Stoica sunt. Euripides apud Stobaeum 2): 

ÖPEE ToH vYov Toyd' amsıyov aldeon, 

zal yıw sıspıE Eyovd vypais dv dynakleıc“ 

zovsos woruls Ziva, vovd' iyou HsoV, 
quem locum sic latine transtulit Cicero 2), postquam obser- 
vavit augures dicere Juve fulgenfe, tonante, pro coelo fulgente, 
tonanie, ut apud Horatium sub Iove frigido, . 

Vides sublime fusum, immoderalum asthera, 

qui ienero lerram circumiectu ampleciäur : 

hunc sımmum habeo divum ; hunc perhibelo  Iovem. 
De quo vide .Valekenarium 5) docenten Euripidi, poelae 
pbilosopho, aethera esse patrem hominumque deumque, at- 
que adeo eum:- ipsum, qui vulgo Äupiter dicebatur. 

: Praeelare, ut onınia, 'egregius ille et maiorum, si quis 
unquam fuit, gentium criticus, in eadem :illa aurea Dia- 
tribe-*): „ex perdita sunt, inquit,.Euripidis tragoedia, nec 
Grotio, neque aliis, quantum recordor, animadversa, quae 
praebet Cosnutus-5): sopvgy db Heiw, zar' Evpinidnv, 6 
set 1dova ya puswos aldne; ex chorico carmine pro- 
cul dubio petita sunt: 

sogeupn ds Hewy, 0 nepl 1806 „ Iyom . 

paswsos aldyp, 
id est, 0 nepeegus xYova aldye.” Apud Ciceronem $) 
Balbus Stoicus: Restat ullimus, et 4 domiailiis nostris .allissimus, 
omnia cingens et coercens coeli complewus, qui idem aeher vo- 
calur, exirema ora et determinatio mundi ete. Idem’”) de are 
loquens: quem complexa summa pars coeli, quae aelher diciur, 
ei suum relinel 'ardorem tenuem et nulla admiztione concreium ei 
cum aeris exiremitate coniungitur. Sic et Critolao deus est 
yovs an’ aldspog anadovg, teste Stobaeo 8). 

Similem sententiam Orpheo tribuit Eusebius 9), quem 


4) Eclog. phys. c. 3. p. 3. 2) De.N.D. U 25. 

3) Diartrib. c. 6, p. 47 sqg. 4) Pag. 48, 

5) De N. D. p. 184 ed. Gale. 6) De N. D. II, 40. 

7) Ibid. II, 45. 8) Eclag. pbys. c. 1. p. 2. 
9) Praepar. evang. 11I, 9. p. 102. 
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sic audi Ioquentem: dnıpaosı ('Oggysvc) voP vouv soo Aıog 
(animum ‚Iovis vocat Tertullianus 2)) Adyan slvar vor ai- 
deoa, xal oudiv Kilo xara Toug Lrwinovg ‚(forte 7 17.1713 
s0Ug Zreixovg) un nvondn xal Hsprızv ovoiay, 30 %re- 
novınoy Ypaexowsac elvaı con zoonov sal zoy Heoy elvar 
oäne, mal Tow Önptovgyov avıoy oudsregov (an ovdis 
Esapov) E7G ToV nVEög duvarısug‘ zura Ta avıa Yap ol- 
pas nal dv zols ERsasr eiejodet, 

Novs d’ ayevöyc?), Puosdyiog, aydros AIOHP, 

o,07 savıa ‚wuskol al poaberni. M 
Idem alibi Y% 0.d (Oegsvs) spaÄnV ToV deod cos 0V-. 
00v07 , zal Ta-&9.TovTw. praas, xal v0U9 avTov T0V ai- 
dega, uehn ze au wos OWsara loınd Toi »00L0U 41807, 
sure Önoveyör, ovse Is0r dhiauera siducs. av yug an 
@UTOg davoy Onuoveyoin, evd' ar AZ vous deysodas 
dvvarse,. 0u vedg yv 0 länge nolog yap nal sin 0 Psog, 
av 11ERy, 79 sol za drul y96 009, 07x01 payıazıy wloyors 
ug 08 nal: udoyav eov. drayogsvsıy , Tov ade por 7771 
ovyyarız Nvoos xpi dEgos, nal ‚Üdazog ,- aAoyov xl. Hdap- 
sig. virs dnyoner; sl d& wal-0 vovg 10V os, over. @llo 
alyu ToU Iniedavsns aldegos zu, aldze d ae &osı 6 
dnmlosasoe wel: nugndys, no Tod aldsodar, OrEE 805% 
stisohas (vide; Cornatam #) ‚qui 'eandem aflert etymolo- 
giam), vavıyv. ac yacıy, silnyag 379  Iumvupiay etc. 
Quod. vero: ‚dieit Orpheus. caelum esse caput dei, sepalyv 
s0U Jeoü vor ovgavoy, in hoc.eum secutus est Cornutus, 
qui sic habet 5) de Minerva: yaveodaı Öb avınv du <ns 
zov Jıög wepalyc Asysras ..... vaya d& Znsl TovV ar- 
Hounov To yıly avuTEegoy fı£gog Tau OWLLATOg Y xeyair 


9, In apologet, c. 21. 

3) [Sed legendum Noös d& ol uwendns et mox „Aus pro zumäah,, 
ut ex Procli auctoritate bi versus afferuntur in Hermanni Orphieia 
p- 458. Contra apud Lobeckium Aglsaopham. p. 912 prior. versus 
scribitur: org d& 05 dweudis Baosinos apdıros eiönp. Quzx de discre- 
pantia expomere nunc haud vacat.] ' 

3) Praepar. evang. Ill, 10. p. 105. 

4) Cap. 1. pag. 140. 5) Pag. 184 
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dort, sov di nosuov 6 aldijp‘ Onov To Yyapovyınöy avzov 
dor, nal 3 TC Yoosrosag alsıa, ubi eandem prorsus 
agnoscis comparatianem. 

Nullus dubito, quin ab Orphicis sua de aeihere acce- 
perint Stoici, quamvis non Stoicos omnes a@theri, sed quos- 
dam ex iis, ut Cleanthem, soli hunc honorem detulisse ob- 
servandum sit. KHoc sic diserte docet Cicero ?): Zenoni e& 
reliquis fere Sitoicis aeher videlur summus deus, mente praedi- 
ius, qua omnia reganlur; Cieanthes, qui quasi maiorum est gen- 
tium Stoicus, Zenonis audior, solem dominari et rerum poliri 
putat. Itaque cogimur dissensione sapientium ?) dommum no- 
strum ignorare, quippe qui nesciamus, soli, an aelheri seroiamus. 
Auctor fragmenti, quod Censorini esse dicitur, a Menagio 5) 
laudatus: cuius (mundi) principalem (lege principale) selem qui- 
dam pulant, ut Cleanthes, wt Chrysippus, aelhera. 

Itaque cum e Cicerone ipso, ex incerto huiusce frag- 
menti Auctore, et, ut infra probabimus, e Didymo apud 
Eusebiun:, aliisque innumeris constet,  Cleanthi solem pro 
mundi principatu et summo deo habitum fuisee, falsıs fuit 
Velleius Epicureus, cum apud Ciceronem ?) dixit, a Cleantbe 
ultimum et altissimum atque undique ciroamfusum, et ex- 
tremum Omnia cingentem atque complexum ardorem, qui 
aether nominatur, certissimum deum fudiedri. ‚Scilicet Vel- 
leio utpote Epicureo, sua solam legenti, sua amanti, minus 
notum erat, quid a caeteris diceretur philosophis, quod ei 
exprobrat Stoicus Balbus apud eundem Ciceronem °): quem 


4) Lucullo 41. 

2) Eadem Indorum dissensio apud Auciorem libri manuscripti, 
qui inscribitur, Relation des erreurs de Malabare, quem sic audi lo- 
quentem: „dans un endroit de leur doctrine, qu'ils appellent science 
infaillible, ils disent, que dieu est une substance spirituelle, et quel- 
ques ligries apres, ds assurent, que l'air esi un dieu et qui n’y en a 
point. d’autres, et ils disent en d’autres endrpits, qui »’y a que Je 
soleil, qui soit dieu.” 

3) Ad Laert. p. 184, [Locus exsiat in. ‚Gensorini ed.. Lindenbro- 
chiana cap. 1. p. 210.] 

4) De N. D. I, %4.: 5) Ibid. 1.20. 
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quidem Velleii errorem imprudens secutus est Lactantius 1), 
qui personam Velleii ab ipso Cicerone non satis distinguens, 
Cleanthis acethera summum esse deum affırmavit-. Multo 
doctius ac verius apud Eusebium 2) Didymus: "Ziysjovyınov 
d& xal Tov xöonov Kisandesı utv Gosos vor "Hlıov alvaı, 
den 50 HEYIOTOV av Gorpav vrapysıy, zal nleiore ovu- 
Bailsodaı pös wV say OA» dioiuyaw, Yuipav zal 
ivıavrov nowüysa, sal vag allas wornc. Tirol di zw 
uno ı1jc alpsoemg &doks, yis vo yyanovızöv slvar Tov %0- 
ouov. XÄgveinnn da 09 Aldega 70V nadapuraroy xal 
slÄınpıyEOTas0Y, ÜTE NAYERY EUKIYTTOTATOV Oyra, xal 57V 
oÄyv eQLEYOYEL 70V x00ov popay, ubi observa Didymum 
auctorem esse, terram a quibusdam Stoicis pro mundi prin- 
cipatu haberi, quam peculiarem sententiam Stobaeus 5) tri- 
buit celeberrimo illi Stoico Archedemo Tarsensi, cuius opus 
ssegl orToıyeioy Jaudat Laertius *) quemque Antipatro, Chry- 
sippo et Posidonio adiungunt Arrianus 5) et Seneca ©) cuius- 
que meminit Plutarchus 7), et de quo vide Lipsium 8). 
Cjeanthis autem mundi 7jyeworıno® soli tribuentis opi- 
nionem secutos fuisse Iulium Firmicum 9) et Plinium 20), 
quorum ille solem, mentem mundi atque temperiem, du- 
cem omnium principemque, hic mundi totius animam, et 
planius mentem et principale naturae regimen ac numen 
vocat, vide demonstratum apud Lipsium 22). Macrobius 22): 
physici dıovvoov, Zıös vovv, quia solem mundi mentem esse 
dixerunt; et ibidem ?5): mundi mentem solem esse opinantur 
auciores, alibi !*): Sol mundi mens est. In quo expressit Ci- 


4) Instit. dir. I, 5. p. 18. 2) Praep. ev. XV, 15. p. 818. 


8) Eclog. pbys. p. 49. 4) Pag. 196 [VII, 40). 
5) 11, 47. p. 210. c. 19. p. 218. 111, 2. p. 277 et c. 21. p. 333. 
6) Epist. 121. 7) Adr. Stoic. p. 1081. 


8) Manuduct adv. Stoicos, philos. I diss. 12 p. 72. 73. [Clem. 
Alex. Strom. II p. 416 ed. Sylburg.] 
9) Lib. I mathes. 40) A.N. IH, 6. 
41) Phil. Stoic. II diss. 18. p. 199. 
42) Saturn. I, 18. p. 237. 43) Ibid. p. 238. 
44) Ibid. J, 19. p. 41. 
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ceronem, apud quem, in Somnio Scipionis, ut supra apud 
Plinium, sol audit dux et princeps et moderator kuminum 
reliquorum, mens mundi et temperatio, 

Cuius quidem Stoicorum dissensionis non satis memi- 
nisse videtur Bruckerus !) cum ait in hoc falli Lipsium, 
quod scripserit 2), Stoice dixisse Plinium, cum solem non 
temporum modo terrarumque, sed siderum ipsorum, coeli- 
que rectorem et mundi totius anımam, ac planius mentem 
et principale naturee regimen (id est 7yezovıxöv) ac nu- 
men vocavit. Idem ibidem Bruckerus immerito contendit, 
Stoicos germanos solem non primam rerum Omnium cau- 
saın, quae omnia fecit, sed principem inter deos factos con- 
stituisse: „nam, inquit, supremus deus in extremitate mundi 
coelive est, quem locum soli Stoici non assignabant.” Bed 
non observavit Bruckerus, Cleanthem germanum sane et 
maiorum gentium Stoicum, cum, quae erat propria ipsius 
sententia, soli, non autem aetheri, principatum tribueret, 
solem habuisse pro prima rerum omnium causa, quae Ze- 
noni, Chrysippo aliisque Stoicis aether erat. . 

At vero sive in aethere, sive in sole, tanquam in arce 
dominetur supremus ille deus, nihilominus tamen igne con- 
stant sol et aether; unde Stoicorum deus dicitur vo, ignis. 
Cornutus 5): 206 diavyks xal xadapov nüo, Zeus darı. 
Plutarchus *): 05 Zrwixol xorwörsgov Heov anopaivorsaı, 
nöp Teyvinov Od Badilov, Ent yaveoeı noorov Apsepiet- 
AnYOToR stavzag Tods onspuarınovg Aoyovs, xad 0dr Euu- 
070 xa9° siuapuevnv ylverar. zal sevsvua ulv Öıynor di 
OAov Tov x00uov, Tag dE n000nYyopiag ustalanıßavor di 
öAne uns Uns, di N6 nerworxes napallakeıs. Heoy ÜR, 
sa) 20V 200409 . . . . 29 aldeoı. Quae quidem absoluta 
Cornuti libelli et totius Stoicorum systematis epitome ad 
verbum legitur in Athenagora 5), praeterquam quod in hoc 
habetur: sl yevkosıg xo00uovV LunsspteiAypog anavrag etc. 


4) Hist. crit. pbil. I. p. 992. 2) Phil. Stoie. II. diss. 13. p. 199, 
3) Cap. 19. p. 181 ed. Gale. 4) Plae. philos. I, 7. p. 881. 
5) Pag. 56 ed. Rechenberg. 
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pro dn) yaveosı xo0nov dpmegislyporog. At vero cum 
perpetuas mundorum aliorum ex aliis renascentium vices 
et aeternam eorum seriem continuationemque connectant 
Stoici, ut infra declarabimus, hinc Plutarchus ex Athena- 
gora emendandus est, et legendum yardosız pro yardosı. 
Stobasus quoque, qui eadem addacit !), habet vosoov Her 
anopalvorzas PrO x01y0reg0Y, et in) yardosı noonov dn- 
wegsssängog etc. Sed in Stobaeo pro vespöw unice legen- 
dum cum Piutarcho sossoregoy. Sic Antoninus 2): Brlo- 
oopus ö Osoppaosog dv #7 ovyagloe, sur duapsyucsan, 
5 Gy SIG x0IVÖREQ0V va Torausa ovyaplvers, gYol etc. 
Idem Plutarchus 5): se} d& nosrösspov E&HAos ses vauınz us- 
salaßuy dmoyodıpas. Idem Plutarchus *): ögitoveas dR 
cu sau Helov ovoia» ol Zrminol oUre, Ivauııa voapov 
za) snugudes, ovn &yov pie uoopyv, meraßallun Ö' sis 
& Povierar, nal ouvsfonomwünevoy nacıw: quod quidem 
Stobaeus 5) Stoico tribuif Posidonio. Sic apud Eusebium 6) 
supra laudatum: 0 Zevc, sovrsoses, 7 Hepıı) xal nvpwdnc 
dusayırz, ut Scholiastes Hesiodi 7): 6 Zeus, zovrsorı zo 
Geoyovoy nup rov Ay sonov silyyev, de quo dogmate 
vide Lipsii Physiologiam Stoicam ®). Et Varro apud Ter- 
tullianum 9) ignem mundi animum facit, ut perinde in 
mundo ignis omnia gubernet, sicut animus in nobis. 

Et hoc quidem, ut alia plurima, debent Stoici Hera- 
clito, qui apud Pseudo -Origenem 1°) ita prorsus deum vo- 
cat nüp vosgoy, ut Posidonius et Stoici omnes apud Sto- 
beeum et Plutarchum, supra laudatos; ad quem Origenis 
locum vide clar. Wolfium et quos ibidem allegat auctores 
vir nolvaadeorarog, cuius haec editio vel hoc nomine 
maxime commendatur, quod in ea plurimi indicentur libri, 
et plurimae laudentur disputationes ad historiam philoso- 


4) Eclog- pbys. c. 4. p. 5. 2) II, 16 

3) De fato p. 568. 4) Plae. philos. I, 6. p. 879. 
$) Ecl. pbys. ce, A. p. 2. 6) Praep. evang. ll, 2. p. 86. 
7) Tbeog. p. 373. 274. 8) I. diss. 6. p. 27. 32. 

9) Ad nat. Il, 2. p. 34. 40) Philosophum. p. 54. 
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phicam pertinentes, quae in Gallia rarissimae, immo incogni- 
tae sunt. Vide et clar. Bruckerum ?). 

Clemens 2): z0 nug Heov uneingesoy "Innaoog Ts ö 
Messanovrivog nal 6 Eyiorog Hoaxkeıroc. Idem legitur 
et in Aristotele 3). Tertullianus *): ud aligquid de igneo deo 
allegatur, Heraclitus intervent. Apud Ciceronem 5) Cotta Stoi- 
cos sic alloquitur: omnia vestri solent ad igneam vim' referre, 
Heraclitum, ut opinor, secuti. WHinc Hippocrates ©), in multis 
Heraclitum secutus: z0 Hspuoraroy za} loyvporaroy nUp 
ÖNEE NAYTaP Znınparesrat, ÖLEZOY ATAYLE KAT BUCI®“ 
awopov zul Owes xal Yavası, &9 Tousp Yvy7, YoOs, PPO- 
vı;015, avkroıg, Kivroıg, peimarg, dallafıs, UNYoS, Lye7- 
yoposc. TodTo nayıa dia navsog außeora, sai sads Kal 
xeiva, ovdexore argenitor. Et alibi ”): doxese de or, 0 
xaltoev HeoN0V, adavaroy Ts slvaı xal variv nayıa 
xal opav nal axovew' xal sldevas navıa Kal Ta Ov3« xal 
10 nellowen &oso9ar, ubi vides Hippocratem, prorsus ut 
Stoicum Balbum apud Ciceronem ®), putavisse naturam ca- 
loris vim habere in se vitalem per omnem nıundum perti- 
nentem, et calidum illud atque igneum, ita in omni fusum 
esse natura, ut in eo insit procreandi vis, et causa gignendi, 
a quo et animantia omnia et ea, quorum stirpes terra con- 
tinentur, et nasci sit necesse et augescere. Sic Democritus 
apud Plutarchum 9) dixit, deum esse sous Junvpoaudg, 71,9 
zov x0orov yruyns. JBEmpedocles, teste Pseudo-Origene 10), 
putavit 70 Tyg nowados vosp0v NUR vor Hsov, xal ovV- 
soravyar dx nvoög Ta navsa, nal sic nUp avalvdjasodur 
u oyedov xal ol Zrwinoi ovwsideneas doynarı, Eunvpacır 
stoocdexwvrsc. Pythagoras quoque, Orphicos secutus, deum 


4) Hist. crit. philos. I. p. 1218. 

2) Protrept. p.55 ed. Potter. et p.56. et de Hippaso Strom.I. p. 347. 
3) Metaph. I, 3. T.H. p. 843. 4) De Praes. c. 7. p. 232. 

5) DeN. D. II, 14. 

6) De diaeta L c. 14,39. p. 189. T.L [Sect. IV. p. 11 ed. Foes.] 
7) De carnibus init, p. 413. T. I. [Sect. III. p. 29 ed. Foes.] 

8) De N. D. III, 9 et 40. 9) De plac. philos. 1, 7. p. 881. 
10) Philosopbum. p. 9. [T. IV. p. 232 ed. Wirzeburg.] 
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docuit esse ignem, id est, aelhera et animam mundi, pror- 
sus ut Stoici, qui multa et illi et Heraclito sublegerunt. 
Immo et Plato, si tamen fides hic habenda est Iustino }), 
deum 29 nvowds ovcie esse dixit; de quo vide quae ad- 
notat postremus Parisiensis Iustini editor [Prudentius Ma- 
ranus], et confer eundem Justinum 2), qui haec profert e 
tertio Regum libro 5): &u zw nvgl wugıos. Vide eiusdem 
Patris Epistolam ad Diognetum *). Sic et in oraculis, quae 
Zoroastro vulgo tribuuntur, passim deus audit vo et vııa- 
roy nvg. Et ibidem versu 25 deus intellectualem in se 
ignem proprium comprehendens, ita cuncta perfecisse dici- 
iur, ut cuncta ab uno igne progenita sint; unde merito 
Bruckerus 5) concludit, ex veteri Zoroastris, adeoque Per- 
sarum theologia, deum esse ignem longe purissimum intel- 
lectualem, cuius potissimum symbolum et imago sit ignis 
solis, et hancce infinitam lucem, tanquam universalem mundi 
animam cuncta regere et animare. Et hoc quidem veteris 
philosophiae dogma respexit auctor libri sapientiae, cum 
dixit ©): 7 n0p, 7 nveuna, 7 zayıyör apa, 7 xuxiov 
&oromv, 7 Piaıov Vdap, 7 Yuosypag OVgavyoV, nevranseıs 
200u0v Feodg dvoruoas. Tla autem mundi anima ignea, 
seu potius illius principatus, id est, causa, deus faciene, et 
materia patiene, id est, mundus, dei corpus, res tam diver- 
sae, quam sunt artifex et opus; cum tamen nalurae nomine 
comprehendebantur a Stoicis, ut supra e Lactantio 7) decla- 
ravimus: unde natura et deus apud Stoicos pro uno e0- 
demque habenda sunt. Seneca #8) loquens de love, supremo 
deo, quem cat custodem rectoremque universi, animum 
ac spiritum, mundani huius operis dominum et artificem, 
cui dicit omne convenire nomen, sic exclamat: is illum 
naluram vocare? non peccabis; est enim, ex quo nala sunt om- 


nn ge 


4) Cob. ad gent. p. 10. 3) Ibid. p. 30. 
3) Regum III, 49, 11. 4) Pag. 237. 
5) I. p. 180-181. 6) Cap. 13, 2. 


7) Instit. div. VII, 3. 8) Quaest, nat, Il, 45. 
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nis, culus spiritu oivimus; et alibi ?): Natura, inquit, haec mihi 
praestat. Non intelligis te, cum hoc dicis, muiare nomen deo? 
quid enim aliud est natura, quam deus et divina ralio, toti mundo 
et parlibus eäus inserla? quoties voles, tibi licet aliter hunc aucto- 
rem rerum nostrarum compellare, ei Iovem ülum oplimum ac 
maximum räe dices etc. Et): Ergo nihil agis, ingralissime 
mortalium, qui te negas deo debere, sed naturae; quia nec na- 
tura sine deo est, nec deus sine nalura, sed idem est utrumque, 
nec distat officio. Si quid a Seneca accepisses, Annaeo te di- 
ceres debere, vel Lucio, non creditorem mulares, sed nomen; quo- 
niam sive praenomen eius, sive nomen dizisses, Sive COgnomen, 
idem tamen ille esse. Sic hanc naturam ovocas, falcor ec. 
Haud absimiliter Plinias S)einterdum stoicissens: per quae 
declaratur haud dubie naturae potentlia, idque esse, quod deum 
oocamus. Sic Stoicus apud Ciceronem *) natura, id est, deo 
mundum administrari dixit. Sextus Empiricus °), e Stoi- 
corum mente disputaus: pvosc 7 avın darıy Hay, et ibi- 
dem hbabet: 49 sa» övıay gYUVoıw, Yrıg Heöc dorıy, et in- 
fra ibidem: «79 dsoss0V0a» TOP K0OU0N YUCLW, NEIg OU 
dievzvoye HsoV. 

Hinc deus passim ab Epicteto €) et Antonino 7) voca- 
tur 9 Tov ödov, et 5 zav Ölauw Yvoıs, et 7 va oa dis- 
xovoa gvosg ®), ut Chrysippo dicitur apud Plutarchum °) 
7 Tuv 0Awy YvVoss, za 7v navysa dıomsivas. Ab eodem 
Antonino 10) appellatur 7 nayıa dıdovca xal anolaußa- 
vovon pVOs, et 7 xoıyn) pvorg !N); uti apud Plutarchum 18) 
de Stoicis loquentem legitur: öss #’7 zo Quo zul ö 
—— ® 


4) De benefic, IV, 7. 3) Ibid. TV, 8. 

3) H.N. II, 7. 4) DeN.D. Il, 38. 34. 

5) Adr. philos. IX. p. 678. 

6) Arrianus ], 20. p. 112 ed. Upton. 

7)u, 9. 11, 414. IV, 36. V, 8. V, 40. V1, 9. VI, 58. VII, 75. 
VII, 5. vi, 6. VII, 26. VII), 50. IX, 4. IX, 25. X, 11. X, 20. XI, 
45. XII, 23. XII, 26. | 

8) VII, 25. 9) De Stoic. repugn. p. 1050. 

40) X, 14. 41) 11,9. VIII, 7. VIII, 46. X11, 32. 
42) De Stoic. repugn. p. 1050. 


— 439 — 


H0IyOG FC YUoswg Aoyos elmapıısyy za ngovora nal Zeug 
dosıv, audi vouc aysinodag Asinde. "Eyrsuder, inquit 
Clemens Alexandrinus ?), za} Zrwuixol so axoloudeg 1% 
guss Irv silog elvas Edoymisıcav, vov Hsov sic Yvaıv 
petovonavayses surgenug. Cornutus 2) passim diserte 
dieit, Iovem nihil aliud esse, quam «79 z0» x00409 dıos- 
soVcar YVoıv. 

Ab eo autem, qui deum et naturam unum idemque 
esse apud Stoicos meminerit, et varia nomina ab illis nu- 
mini tributa probe tenuerit, vel ea, quae primo adspectu 
inter se pugnantia videbantur, facile conciliari poterunt. 
Sic exempli gratia apud Cornutum 5) anima mundi ouveyss 
z0v »00nov; .at vero, apud Laertium *) non anima mundi, 
sed natura continet mundum, ovvsysı Toy x0ouov, ut ad 
verbum Balbus Stoicus apud Ciceronem 5): natura est igitur, 
quoe continet mundum 'oranem. Salva hic res est, cum supra 
naturam ac deum unum-idemque esse, nec distare, e Se- 
neca comprobaverimus, ac lovem, proindeque supremum 
deum, non alium esse ab anima mundi, ex eodem ibidem 
Cornuto agnoscamus. Idem Laertius ©) de Stoicis: ua 
d nos: ulv anoyaivaorsaı 379 OVVEXOVORY 509 800509, 
nos: dd 77 guvovoay va di yy76. Neque hic secum dis- 
cordant Stoici; semper enim eundem agnoscis deum, natu- 
ram escilicet naturantem Spinozae dictum, qui, ut ait Bal- 
bus apud Ciceronem 7), omnium rerum seminator et altor ed 
parens, ut Ha dicam, atque educalor, ei alivor sit, omniaque, 
sicut membra et partes suas nutricelur ei contineat; ubi vides 
Balbum, prorsus ut Laertium, utramque vim coniungere, sci- 
licet &179 ouveyovonv Tov 200409 et 177 gvovoav va Eni 
yng. Sic Plutarchus 8) et Athenagoras ?) deum esse decla- 
rant ug vayvızov odw Padıkov eis yeyaoıy, dum contra 


4) Strom. II. p. 482. [p. 404 ed. Sylb.] 
3) Cap. 6. p. 147. et cap. 7. p. 148. 149. et cap. 9. p. 150. 


3) Cap. 2. p. 141. 4) Pag. 199. 
5) De N. D. II, 14. 6) Pag. 199. 
7) De N. D. II, 34. 8) Plac. philos. I, 7. p. 884. 


9) Pag. 56 ed. Rechenberg. 
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hanc eandem definitionem non deo, sed naturae accommo- 
dant Laertius ?), et Zeno cum Laertio ad verbum conso- 
nans apud Ciceronem ?), ubi naturam dicit esse ignem arti- 
ficiosum progredientem via. Sed hoc ad idem revolvitur, cum 
deus nihil aliud sit quam natura et hinc dictus fuerit 9 
200 OAov YUcıg, seu potius Ö x0Wög Tjc Yucenc Aöyog. 

Enimvero non natura ipsa erat deus, sed divina ratio, 
quam naturae totique mundo et partibus eius insertam in- 
ditamque dicit Seneca 5), quamque Plutarchus ?) supra lau- 
datus vocat Aöyo» Hsod, et Aıog Aöyov et Tüv x0w0r Tijc 
QVosng Aoyov; et Antoninus 5) s09 76 x0I7S YuVoeng 
A0yo»; et Laertius 6), «0» &» vAy Aöyo» zoy Heov. Tan- 
tum igitur discriminis interesse existimandum est inter «7» 
K0yNV YVOLY, et 309 201709 Uns PVcsns Aöyov, quantum 
inter €0 notou» et «0 aoyoy, inter mundum, dei corpus, 
et mundi seu dei animum eiusque principatum, inter UA7% 
et v0vy, postremo inter naturam naturatam et naturam 
naturantem Spinozae 7”). Seneca®): quaerimus, quid sit causa ? 
Ratio faciens, id est, deus. Et): Causa autem, id est, ratio 
materiam format, ei quocunque:vull, versat: ex ılla varia opera 
product. Ex quo intelligitur, hunc Aöyow, hanc rationen 
esse deum facientem, ut infra idem ibidem habet Seneca, 


1) Pag. 201. 2) De N.D. 11, 22. 
3) De benefic. IV, 7 et Epist. 90. 4) De Stoic. repugn. p. 1050. 
5) IV, 29. 6) Pag. 196. 


7) Quid per naturam naturantem et naluram naturatam intel- 
ligat Spinoza, id definivit in Scholio Propositionis 29 Ethices parte I, 
p- 27 Op. posihumorum [ed. Paulus. T. II. p. 61], ubi dicit: „per 
naturam naturantem wobis intelligendum est ıd, quod in se est et 
per se coneipilur, sive talia subsiantiae attrtbuta, quae aelernam et 
infinitam essentiam exprimunt, hoc est, Deus, quatenus, ut causa li- 
bera, consideratur. Per naluratam autem intelligo id omne, quod 
ex necessiläte Dei nalurae, sive uniuscuiusque Dei altributorum sequi- 
tur, hoc est, omnes Dei attribulorum modos, quatenus considerantur, 
ut res, quae in Deo sunt et quae sine Deo nec esse, nec concipi 
possunt.” 

8) Epist. 65. 9) Seneca ibidem., 
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qui hunc facientem deum, 20 #000», materiae, patienti deo, 
Ti na0yorsı, Opponit. 

Igitur deus creater proprie a Stoicis aliisque philoso- 
phis nuncupatur Aöyog, ut verbum a Christianis latine lo- 
quentibus ?). Lactantius 2): meliss Graeci Aoyoy dicunt, quam 
nos verbum, sive sermonem; Aöyog enim ei sermonem significat, 
ei rationem, quia üle est ei vox et sapienlia Da. Hunc sermo- 
nem diinum ne philosophi quidem ignoraverunt. Si quidem Zeno 
. rerum nalurae dispositorem alque opificem universitatis }0yoY 

praedical, quem e falum, et necesstalem rerum et deum, ed 
animum lovis nuncupat; ea stilicet consueludine, qua solent Io- 
ven pro deo accipere. Sed nihil obstant verba, cum senlenlia 
congruat veritall. Est enim spirius dei, quem üle animum lovis 
nominaoil; et, ut alibi monet idem Lactantius 3), cuius verba 
huc usque usurpavi, sive nalura, sive aeiher, sive ratio, sive 
mens, sive fatalis necessitas, sive divina lex, siwe quid aliud diwe- 
ris: idem est, quod a nobis dictur deus. Nec obstat appella- 
tionum diversitas, cum ipsa significalione ad unum omnia revol- 
vardur *). Tertullianus 5) sic gentiles alloquitur: apud ve- 
stros quoque sapientes A0yow, id est, sermonem alque rationem 
constat artificem videri universitatis. Hunc enim Zeno determinat 
fectitatorem, qui cuncta in dispositione formaverit; eundem et 
fatum vocari, et deum, ei animum lovis, et necessitatem omnium 
rerum ec. Hoaec Cleanthes in spiritum congerit, quem permea- 
torem universitatis affırmat. Hinc Zenonem secutus et Clean- 
them Cornutus, de Pane agens 6), deum creatorem, 0% 
Önptovoyoy, vocat no080TWra x00nov Aoyoy, ut recte ob- 
servat Olearius ’). Et hunc quidem so» dyusovpyov Ae- 


4) [Hoc sensu intelligendam, quod in lapıde anliquo memini me 
legisse: ET VERBVM CARO FACTVM EST.] 

2) Instit. div. IV, 9. p. 291. 3) Ibid. ], 5. p. 18 et 19. 

4) Supra idem ibidem Lactantius observaverat, naturalem vim 
divina ralione praeditam interdum divinam necessitalem et deum a 
Chrysippo nuncupari. 

5) In Apolog. c. 21. p. 19. 6) Cap. 27. p. 205. 

7) In dissert. posleriore de rerum yerloıı ex mente Heracliti 
p- 854. Hist. philos. Stanleii, Lipsiae 1711. 
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gyptiis pariter Aoyoy alwuvıoy dici, affirmatur a Porphyrio 
apud Eusebium !). Sic et Philo 2) habet zoy Heioy Aoyor 
so navra dıaxoouyoaysa. De huiusce autem Philonis 
Aöyo, qui mundum creasse et ab hoc Iudaeo dicitur, vide, 
quid sentiendum sit, apud Bruckerum 5), qui Aoyow Plato- 
nicorum et Alexandrinorum, id est, primanı et proximam 
emanationem a deo in se habentem ideas et emanationes 
omnes, et quo mediante et essentiam largiente mundus con- 
stitit, recte cenfert cum Adam Kadmon, creatore mundi 
Cabbalistarum , ex Or haönsoph prodeunte, ei cum duwanssı 
sov Jeov Simonis magi. Idem recte perpendit, an, quod 
Christophoro Sandio et lohanni Clerico visum fuerat, a 
Philone et ita a Platonicis suam de AOT.LI divino doctri- 
nam acceperit lohannes in Evangelii sui initio. Certe Ame- 
lius, philosophus Platonicus, apud Eusebium *), et apud 
Theodoretum 5), qui de bocce AOLI2I omnino videndus 
est, Heracliti AOTON, per quem omnia facta sunt, eun- 
dem esse putat, qui fuit Platoni et lohanni Evangelistae. 
Unde paulo inconsideratius ipse $. Augustinus 6) apud Pla- 
tonicos re ipsa, non üsdem quidem verbis, quidquid Iohannes 
ipse Evangelii sui exordio de verbi gloria doceat, reperisse 
se, et immo ab iis ad religionem Christianam adductum 
fuisse se profitetur. Hinc quoque Justinus 7) in has voces 
paulo audacius erupit: z09 Xg080% T09 NOWTOTONOy zoV 
Osov slvaı dbıdayduuer, wal nposumvvcaues A0yoy Onsa, 
od nav yevog aydgunn» jeseoys’ nal ol pesa Aoyov 
Pıwoavssc, Xgiorıayoi sicı, zav a9s0s Evoniodnoav' oloy 
iv "Elinos uty Zungpasng za) 'Hoaaisırog, al ol Oosoı 
avroig; ubi vides Iustinum pro Christianis habere Socra- 
tem et Heraclitum, non quod sine Christo et fide ei ha- 
benda ullos esse posse Christianos opinatus fuerit, sed quod 








4) Praepar. evang. Ill, 441. p. 115. Colon. 1688. 

2) De mundi opificio p. 4. et De migrat. Abrabami p. 389. 
3) T.11. p. 808 sqq. et p. 1002. 4) Praepar. evang. Il, 19. 

5) Therap. ll. p. 500 sq. 6) Contfess. VIl, 9. 

7) Apolog. I. p. 71 ed. Benedict. et p. 380 ed. Colon. 1686. 
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hisce duumviris hoc verbum innotuisse et in vita adfuisse. 
existimaverit. 

Veteres Indorum Brachmanes in hoc, ut in aliis mul- 
tis, cum Stoicis aliisque graecis philosophis consentiebant, 
quod deum et ignem et verbum, AOTON, esse crederent. 
Hoc sic docet Pseudo-Origenes 1): avsol 509 Hey Ywc 
slvaı Asyovow, ou 000809 zig Op&, evd’ olov Mlıog xal 
Up, aAla Loriv avrois 6 Hsog Aoyog, 0UX 6 Zvapdoos, 
alle 6 Tijc yraosas, di 0d sa npUnTa 876 Yyoosng MV- 
orygra öparas vopols. De quo vide eruditissimam ad hunc 
Pseudo -Origenis locum Wolfi 2) notam, ac Bruckerum 5) 
et postremo summunı Valckenarium ?). Idem Pseudo-Ori- 
genes 5) de iisdem Brachmanibus: AOTON Heöv öroud- 
Govor 6). Et, ut ait ex eorum sententia Anonymus de 


4) Philosophum. p. 159 [T. IV. p. 270 ed. Wirzeburg.] 

2) Pseudo-Origen. Philosophum. p. 139 et 160. 

3) T. I. p. 205 et 206. 4) Diatrib. c. 5. p. 39 et 40. 

5) Pkilosopbum. p. 160. [p. 272 ed. Wirzeburg.] 

6) Quod vero addit Pseudo-Origenes in Philosophum. p. 160. 
gloriari Brachmanas, sibi solis nosse datum hoc Jumen, quod vocant 
verbum deum, tovro To güs, 0 paoı Aoyos Tor Beov, avzoug Moroug 
eidivas Boaynares [vulgo Boaynürac]) Alyovos, hoc forte unum ex iis 
est, quae apud Crozium Histoire du Christianisme des Indes p. 456. 
innuit quidam Indus in epistola data ad fıllum, quem a Missiona- 
rio Dano Tranguebari degente ad Christianam fidem conversum do- 
cens, eum scribit nondum in intima religionis Indicae adyta pene- 
irasse, neque arcana cognoscere mysteria Indorum, qui quomodo ille 
rudis sibi fingebat, plures non adorarent deos, sed in hac sancta ido- 
lorum turba unam divinem perspicerent naluram, prorsus ut unus e 
praestantissimis Malabari Brachmanibus clam Xaverio id litteris con- 
signanüi L.I. Ep.5. confessus est, infimum et magis reconditum scho- 
lae suae mysierium in eo positum esse, qued unum deum coeli ter- 
raeque creatorem, eumque unice colendum crederent; quod quidem 
dogma et sibi et vulgo probari et inter omnes constare, postea Ber- 
niero Voyage T. 11. p. 458. aflirmaverunt doctissimi et principes eo- 
rum Brachmanum, qui in eruditissima Benares schola docebant; quae 
quidem omnia cum iis mire consonant, quae leguntur in Ezour Ve- 
dam celeberrimo Indorum religionis libro, ut et cum iis, quae tradit 
Origenes adversus Celsum. I. p. 11, omnes scilicet eoas genles, Per- 
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. Brachmanibus a Bissaeo cum Palladio !) editus: verbum deus 
est, hoc mundum creavit, hoc regit et alit omnia. 

Suam autem de JOT.S2I, deo ac mundi creatore, doctri- 
nam ex Heraclito, qui porticus fundamenta longe antea ie- 
cerat, mutuati sunt Stoic. Sic enim habes apud Piutar- 
chum 2): "Hoaxierrog ovoia» siapuevyg AOTON zör 
dia Tig ovoiag vov nayeog dıyzovsa (Adysı), et apud Sto- 
baeum 5) Heraclitus slsapneuny dieit esse AOTON..... 
en ın7c Edvavsıodpouiag dyruovpyoy av övsov. Haec 
autem Heracliti verba, fatum vocantis AOTON et AH- 
MIOTPTON zuv övıav, confirmant sententiam Tertul- 
liani et Lactantii supra laudatorum, qui AOION, id est, 
 sermonem atque rationem, quem apud Ethnicorum sapien- 
tes universitatis artificem videri constat, unum idemque esse 
dicunt ac fatum, fatalemque necessitatem rerum, et deum. 
Et hunc quidem AOTON ideo duuioveyov Tav Over, 
rerum opificem appellari monet Olearius ?), quod, teste 
Clemente Alexandrino °), motus, per quos ex igne atr et 
sic deinceps reliqua elementa nascuntur, ex Heracliti ac 
proinde Stoicorum mente a dirigente omnia verbo sive deo, 
uno sov AIOIKOTNTOZ AOTOT xal Yeov, proce- 
dere dicuntur. Hinc Marcus Antoninus ©), qui deum sim- 
pliciter vocat 209 va öAa drorxovyrä, eum quoque nuncu- 
pat?) zov ATOIKOTNTA Aoyow et®) ziy dia uns ov- 
oiag AIHKONTA AOTON. Iste autem AOTOZ dia 
«76 ovoiag AIHKRN, apud Heraclitum et Marcum An- 


sas, Syros et Indos arcana sua et mysteria religiosarum fabularum 
specie involvere, sed haec facile sapientes in unaquaque gente evol- 
vere et perspicere, quid sub illo delitescat corlice, cui soli vulgus 
rude ei crassum inhaeret. 

4) Pag. 94. [Londini 1668.] 2) Plac. philos. I, 28. p. 885. 

8) Eclog. phys. c. I. p. 2. 

4) In dissertatione posteriore, de rerum yarloss ex mente Hera- 
cliti p. 860. Histor. philos. Stanleiı. 

5) Strom. V. p. 712 ed. Potter. p. 599 ed. Colon. 

6) VI, 42. 7) IV, 4. 

8) V, 32. 
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toninum haud alius est ab illa ratione, quam per omnium 
naturam rerum pertinentem (AIHKOTZAN) ut divinam 
[recte nunc vulg. vi divma] esse affectam in suis putabat li- 
bris Zeno, teste Cicerone ?). Sic et Cleanthes apud eun- 
dem ibidem Ciceronem, nihil ratione censet esse divinius, et 
Chrysippus 2) vim divinam in ratione esse positam, et prin- 
cipatum dei in mente et ratione versari contendit. Eandem 
Sinensibus sententiam tribuit Claudius Visdelou 3). 

Porro apud Stoicos dei, qui, ut supra declaravimus, 
idem est ac AOTOZ, vis ad rationem pertinens dicitur 
Hercules. Cornutus *): ‘Agaxiyc ds dosıy 0 dv Toig Hlorg 
AOTIOZ (sic Antoninus habet z09 sov ölov AOTON) 
xad 09 7 gVoıs loyvpn za} sparaia dorey, avinysog al 
anspıyevvyrog oVog. jeradosiınöog loyvog, xal sic xara 
pEgog aAxös Unagyur, ubi pro anspıyirvysog lege ansgı- 
yeyyrog cum Codice Regio 3052. 

At vero communius dicebatur Mercurius. Seneca ®): 
Hunc (lovem) nostri putant Mercurium: quia ratio penes illum 
est, numerusque et ordo et scientia. Sic Iustinus ©) dicit Eih- 
nicis "Egunv esse AOTON xov dgumvevsinov nel nav- 
aay dıdaoxakovy. Hinc Theodoretus 7) -et alii bene multi 
Mercurium vocant Aoyıoyv. Clemens Alexandrinus ®): ol 
ıoy nag Eilnos Aoyımsaroı su Eopun, 69 O7 Aoyov sl- 
vai yaoı dia «79 douyysiav, xadıegovos 175 borag 109 
sapnoy" noluxsvsng yap 6 AOTO2. TCornutus °) zur- 
yavsıs 02 "Eouns 6 AOT[OZ. Idem Cornutus 19) dicit 
hunc Mercurium, sive AOTON, communem esse diis et 


4) DeN.D. I, 14. 2) Ibid. J, 45. 

3) Pag. 412. Notice de }’ Y-King subiectae versioni gallicae 
Chouking. 

4) Cap. 31. p. 221. 5) De benef. IV, 8. 

6) Apolog. 1. p. 56 [B. lo. Diaconus ad Hesiodi Theog. 943 
bunc refert versum Orphicum: 'Egans d’ ipunveis ray nurıaey ürye- 
Aos doze.] 

7) Serm. VII. p. 183. 

8) Strom. VI. p. 806. [p. 679 ed. Sylb.] 

9) Cap. 16. p. 164. 10) Cap. 16. p. 168. 
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Sic deus appellatur youg ab Anaxagora, qui hinc et 
ipse dictus est soüg ab Archelao, Democrito, Critolao, Dio- 
doro Tyrio, Seusippo etc. apud Stobaeum !). Cum Epicteto 
autem supra laudato sic consonat Seneca ?): quid ergo in- 
terest, inquit, inter naturam da, e nostram? Nostri melior 

- pars animus est: in illo nulla pars extra animum; lolus ratio 
est, ubi vides mentem mundi, id est, deum, qui totus radio 
est, et in quo nulla pars extra animum, distingui a mundo, 
quod erat dei corpus. Sic et Plinius 5), interdum Stojcis- 
sans: quisquis est deus . . . . . tolus est sensus, tolus visus, lo- 
tus audilus, tolus animae, tolus animi, totus sul. Epictetus au- 
tem deum dicit esse scientiam, prorsus ut Indi, teste Auctore 
libri manuscripti, qui inscribitur, Relation des erreurs du 
Malabare et de la cöte du Coromandel: unum deum esse 
contendunt, quem vocant parama bruma, id est, perfectam 
et supremam scientiam. 

Et primo quidem aspectu ab Epicteto et Seneca, dei 
naturam ex mente, scientia et recta ratione constare afhlır. 
mantibus, discedere videntur Zeno, Chrysippus et Posido- 
nins, qui, apud Laertium *), dei naturam, oyola» JsoV, ex 
universeo mundo ac coelo constare volunt. Sed haec ho- 
rumce Stoicorum verba eodem recidunt, ac si deus ex ani- 
mo, corpore et membris constare diceretur; nam cum, ut 
supra e Lactantio, Varrone, Augustino, Eusebio, Orphicis- 
que abunde probavimus, mundus sit corpus dei, coelum il- 
lius caput, aether illius mens et anima, in coelo, tanquam 
in capite, hinc scite dici potest, dei, qui totus sit ratio, to- 
tus mens, naturam ex illo coelo constare, in quo ratio su- 
prema seposita sit, et in quo vigeat, docente Cornuto ’°), 
praecipua pars aniınae mundi, 70 xvoIwsarov MEROg 85 
ToV xoonov wuyfc. Unde Laertius 6) docet in coelo a 
Stoicis collocari quidquid divinum est, oUpavog de Losıv 
doycın neoıypegeın, &v Y now idoveaı TO Ieiov. Praeter- 


4) Eclog. phya. c. I. p. 2. 2) Praefat, quaest. nat. 
3) H.N. II, 7. 4) Pag. 199. 
5) Cap. 1. p. 142. 6) Pag. 197. 
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ea ut dei sic et coeli natura ignea est, teste Cornuto }). 
Unde et Boethus Stoicus in libro de natura apud eundem 
Laertium ?) dei natnram nihil aliud esse dicit, quam astro- 
rıım inerrantium sphaeram, ovoiay HsoV, ıyv vuv anla- 
vo» opaloay. Et hoc quidem sensu Stoico verissimum est, 
et cam Zenonis, Posidonii, Chrysippi, Epicteti et Senecae 
sententia mire congruit. Nam Stoici, teste eodem Laertio 3), 
illum ignem, quem supremum deum, supremam mentem et 
rationem et aethera appellabant, in supremo collocabant 
coelo, ibique primum' siderum inerrantium globum genera- 
tum esse opinabantur, &vywrdrm eivar 70 nöo, 0v dn al- 
Heoa zaisicHaı, Ev a nowerw TV vuy anlarary opelpav 
ysyraodaı. Itaque cum deus haud alius esset ab aeihere, 
in quo divinae mentis principatus dominabatur, cumque 
ex aethere' pariter conslaret astrorum inerrantium globus, 
binc dei et astrorum inerrantinm globi utpote ex eodem 
aethere constanlium natura eadem esse necessario debe- 
bat. Neque his adversantur Zeno, Chrysippus et Posi- 
donius ex universo mundo, non autem ex solo aethere, 
dei naturam constare affırmantes.. Nam cum praeter alios 
innumeros doceat Augustinus *), doctissimum Varronem, cui 
plurimum merito tribnit, in sua fateri Theologia naturali, 
animam mundi (aethera) ac partes eius (ex quibus constat 
universus mundus) veros deos esse, cumque nihil in uni- 
versitate rerum non sit apud Stoicos pars dei deificata, seu 
divini particula animi, ut sol, luna, stellae etc., seu divini 
pars corporis, ut terra, mare etc., binc recte Zeno, Chry- 
sippus et Posidonius in hisce omnibus dei naturam repo- 
nunt. Unde et Seneca 5): deus est iofum, quod videlur, et ®): 
quid est deus? quod vides dofum, et quod non oides tolum. 
Eiusdem et gentis et sectae Lucanus 7) Stoicum Catonem 
sic Stoice loquentem inducit: 
Estne dei sedes, nisi lerra, et pontus, et aer, 


4) Cap. A. pag. 140. 2) Pag. 199. 

3) Pag. 497. [VII, 137.) 4) De civ. Dei VII, 6. 
5) Quaest. nat. II, 45. 6) Praef. quaest. nat. 
7) Phars. IX, 578 sq. . 
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et coelum, et virlus? superos quid quaerimus ulira? 
Juppiter est quocumque vides, quodcumgue moveris. 
Ut divus Paulus, etbnicum po&tam describens: in inso su- 
mus, vivimus ei movemur. Sed haec non obstant, quominus 
cum Ipicteto et eodeın Seneca dicamus, pariem dei divi- 
niorem, id est, eius animum et mentem, tolam esse scien- 
tiam et rationem, cum tola sit ignea, et in supreno aethe- 
ris igne haec omnia dominentur. Hinc sequitur, Stoicos, 
vel cum maxime discordes videaniur, secum tamen concor- 
des esse, et candem quidem senientiam, sed diversis eflerre 
verbis, cum dei naturam modo ex ratione et animo, modo 
ex mundo et coelo, modo ex asirorun inerrantium sphaera, 
modo ex toto, quodcungue vides, et quocunque moveris, 
modo eliam ex aöre constantem dicant. Enimvero quod 
Antipater in septimo de mundo dei naluram aöriam facit 
apud eundem Laertium !), asposedy aveod ı7V ovoiar, 
hoc quoque aliorum Stoicorum opinionibus non adversatur. 
Nam, ut animae, sic et deo, corpus aerıun tribuebant Stoici. 
Tertullianus ?): corporalem siatuuni deum Stoici, Pseudo- 
Origenes 3) dicit eis deum esse corpus purissimum, owsıa 
10 xadagwraros. Clemens Alexandrinus ?): oi Itwixoi 
ouna Ovra €öy Ho» den uY76 arımoraryg VÄNE NspoLTy- 
xevaı JEyovoı. Seneca apud Augustinum 5): Ego feram aut 
Platonem aut Peripaieticum Stratonem, quorum alter fecit deum 
sine corpore, aller sine animo. WEusebius 6) demonstrat necesse 
esse, ut Orphicorum et Stoicorum deus, quem aethera esse 
putant, sit corporeus, 

Plutarchus ?): oUror (05 Zroixoi) tow Hs0r, APXHN 
01T, OWL 908009 xal vouy &v Ulm noroüveeg etc. Ari- 
stocles apud Eusebium 8) duo dicit, ut Platoni, sic etiam 
Stoicis principia (agyag), deum et materiam, quorum unum 


4) Pag. 199. 2) Apolog. 4T. 

3) Philosophum. p. 143. 

4) Stromat. J. p. 346 [p. 295 ed. Sylb.] 

5) De civ. Dei VI, 40. 

6) Praepar. evang. 11I, 11. p. 108 et 11], 9. p. 182. 

7) Adr. Stoicos. p. 1085. 8) Praep, evang. XV, 14. p. 816. 
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erat agens, alterum vero patiens: sed Platoni primum prin- 
cipium, id est, deum videri incorporeum, Stoicis vero 
utrumque corporeum: apyac Ülyv xal Hsov, us IMatan. 
all 0970: Alıya awtara Yaoıv elvar, xal TO no0Ur, xal 
co 1Id0X0v , Exsivov NOWTOV N0LUV MiTLOV Aawuarov el- 
vos Asyoyrog. MRecte igitur Laertius !), discrimen ponens 
inter JPX_ AZ ?), principia, et ZTOIXEIA, elementa, dixit 
Stoicis principia esse corporea et formae expertia, elementa 
vero forma gaudere, ZSRMATA eivaı sd APXAZ, xai 
auopgovs, Ta di nenopp&odsar, ubi male Aldobrandinus 
legit JERMATA eivaı rag APXAZ, id est, incorporea 
esse principia, et Casaubonus, alla zald ZRMATA eivaı 
(nempe a ZTOIXEIA, non autem zog APXAZ) rag 
0 APXAZ AZNRMATOTZ elvar xal apıopgovs. Ad 
hunc locum, cuius lectio immerito ab Aldobrandino et Ca- 
saubono sollicitata fuit, Menagius 5), quamvis fateatur Li- 
psium *) pluribus exemplis declaravisse, deum et materiam, 
quae duo erant principia, Stoicis corpora esse, et hinc 
ZRMATA ılvaı vos APXAZ, pro AZRMATA 1e- 
gisse, male tamen addit Casauboni lectionem sibi magis 
placere, immo solam placere. Et hanc quidem Casaubonia- 
nam lectionem Menagius tuetur auctoritate Suidae 5), qui 
haec ipsa Laertii verba, quae nempe in vitioso legerat co- 
dice, imprudens ita describit, ut dicat, AZERMATOTZ 
elvaı vag APXAZ. Sed quod nec Menagius, nec Kuste- 
rus viderunt, ipse Suidas hic e Laertio corrigendus est, ne- 
dum eum corrigat, cum hanc et in Laertio lectionem, et in 
Suida emendationem firmet tolius porticus consensus et gra- 
vissima auctoritas Plutarchi et Aristoclis supra laudatorum, 
quorum ille quidem dicit primum principium, id est, deum, 


4) Pag. 196. 

2) Christophorus Wolfius in Origenis Philosopbum. p. 57. anno- 
tat, Anaximandrum primum fuisse, qui APXAZ dixerit principia re- 
rum naturalium, quemadmodum Plato, teste Laertio in eius vita 111, 
24, primus ZTOIXEION elementi notione usurparil. 

3) Ad Laert. not. p. 183. 4) Phys. Stoic. Il, 5. 

5) V. «ern T. I. p. 342. 
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esse corporeum, 909 APXHN ovsa sivaı ZIPMA, hic 
vero docet Stoicis duo principia, id est, deum et materiam 
esse corporea, dum contra Platoni deus, id est, primum 
principium, corporeus videtur. Clemens Alexandrinus ?): 
gaot ZRMA eivur Tov Heov ol Zremixol, zal eveusa 
xaT 0VOIay, Wonsg ayızleı xal 179 Yuyyv. Ex quo qui- 
dem Clementis loco intelligiiur, Stoicis deum et animum, 
quamvis corporeos, esse tamen Spiritus, nwevue xas’ OV- 
0iay, quo prorsus modo Chrysippus apud Laertium 2) se- 
men vocat siysvie ar ovciavy. Immo et, quod mirum 
videri poterit, ideo corporei deus et animas, quod spiritus 
essent. Sic Laertius 5) diserte dixit animum Stoicis videri 
spiritum, et ideirco esse corpus, dio xal oma sivat. 
Bruckerus *): „vocat quidem Seneca deum incorpora- 
lem rationem, sed id corpori tantum crassiori Opponitur, 
quidquid enim est, Stoicis corpus est; nihilque incorporale 
praeter infinitum, quod extra mundum est vacnum, animus 
corporeus, vOX corporea, et ita deus quoque.” In haec au- 
tem Bruckeri verba observandum est, non ex sua Opinione 
sic Senecam dixisse, nec pro se ipso et animi si sensu 
deum vocavisse incorporalem rationem, sed in hoc loco varias 
variorum philosophorum de deo deique natura opiniones 
ita recensuisse, ut de iis suum non interponeret iudicium. 
Sie enim loquitur °): quisyuis formator uniwersi fuit, sive ille 
deus est potens omnium, sive incorporalis ralio ingentium operum 
artifex, sive divinus spiritus, per omnia maxima minima, aequali 
intentione diffusus, sive fatum etc. In eundem ac Bruckerus 
lapsus erat errorem clar.. Menagius ad Laertium ©), ubi di- 
cit Aldobrandino, qui in supra laudato Laertii loco pro ow- 
para emendabat aAda zal JERMATA slyuı sac APXA2, 
favere huncce Senecae deum incorporalem rationem vocantis 
locum, quem tanquam propriam ac peculiarem Senecae et 
ideo Stoicorum sententiam immerito adducit. Accuratius 


4) Strom. 3. p. 699. 2) Pag. 202. 
8) Pag. 201. 4) Tom. I. p. 924. 
5) Ad Helviam c. 8. 6) Pag. 183. 
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idem Bruckerus !): „deus, etsi corpus est, est tamen spiri- 
tus. Probe haec notanda sunt, ne a Stoicis, totam dicendi 
rationem philosophis receptam mutantibus novasque vocibus 
significationes inducentibus decipiamur; id quod illis accidit, 
qui spirütus immalerialis appellatione seducti, Stoicos deum 
(adde animum) rerum corporearum numero exenmisse cen- 
euerunt.” Sic 8. Irenaeus, qui animam flatum esse oilae 
(nrevua) dixerat, haec Stoice prorsus observat 2): sed in- 
corporalkes animae, quanlum ad comparationen mortalum cor- 
porum. Cassianus 5): Lice enim pronunciemus nonnullas esse 
spiritales naturas, ul sunt Angeli, Archangeli, caeleraeque virtu- 
tes, ipsa quoque anima nosira, vel certe per se (alii cum Fausto 
Regiensi legunt aör iste) subtilis, tamen incorporeae nullatenus 
aestimanda (alii cum Fausto Regiensi legunt eaistiimandae) 
sunt. Habent enim secundum se corpus quo subsistunt, licet multo 
ienuius, quam nos *). Nam sunt corpora secundum Apostoli sen- 
tentiam ita dicentis: Ei corpora coelestia, et terresiria. Et üe- 
rum, seminatur corpus animale, exurgit corpus spirttale. (Juem 
quidem Cassiani locum profert Faustus Regiensis 5) in li- 
bro, qui inscribitur ‚De creaturis, quod illis incorporei ni- 
hil insit”, ubi haec e 8. Hieronymo adducit: si angeli coe- 
lestia eliam corpora ad comparationem dei immunda esse dicun- 
tur, quid, pulas, homo aestiimandus est? Contra quem Fau- 
stum Regiensem Claudiamıs Mamercus, Manıerci Viennen- 
sium Galliae Episcopi frater, tres de incorporei animi statu 
libros conscripsit, qui in sexto Bibliotliecae veterum Pa- 
trum tomo habentur. Cum Irenaeo, Cassiano et Fausto 
Regiensi consonant Hilarius 6) et Ambrosius ’) et Genna- 


4) Tom. I. p. 924. 3) Lib. V. c. T. p. 800. 

3) Collat. VIl. c.13. p. 439 ed. Arras 1728. [p. 817 ed. Francof.] 

4) Sic Velleius Epicureus apud Ciceronem de N. D. I, 19. lo- 
quens de forma aut specie deorum: nec tanıen ea species corpus est, 
sed quasi corpus. 

5) T. Vi. p.1043. Bibliothec. veterum Patrum, ed. Lugduni 1677. 

- 6) Ad Matthacum p. 633 ed. Paris. 1693. 
7) De Abrabamo Il, 8. n. 58. T. I. p. 338 ed. Benedict. 
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dius ?), qui, ut Tertullianus, animanı quoque corporeanı 
crediderunt et dixerunt, nihil esse, quod non sit in sub- 
stantia sua et creatione corporeum, nec quidquam putan- 
dum materialis compositionis immune ab eaque alienum, 
praeter SS. Trinitatis substantiam. Nam, ut ait Hilarius 2), 
ei animorum species, sive oblinenlium corpora, sive corporibus ex- 
ulantium, corpoream lamen nalurae per substanliiam partiuntur. 
Et hoc quidem sensu, scilicet quantum ad corporationem 
crassiorum corporum, ita corpora, dicta fuisse incorporea, ut 
a veteribus ipsa materia teste Porphyrio 3) ideo dicta est 
incorporea, quod esset alia a corporibus, «5g UArs za idee, 
KOTE TOVg apyalovg, Tads dowpara' ETspa yap omsLaıwr, 
vide demonstratum apud clar. Beausobre *) et apud erudi- 
tissimum et omni doctrina excultum de Burigny 5), cui plu- 
rima egregia debemus opera, quorum plurimis nomen suum 
praeponere neglexit. 

Hoc patres Christiani retinuerunt e veteri, qua imbuli 
fuerant, Stoicorun: philosophia. Nempe Stoici nihil, teste 
Pseudo -Origene ®), praeter corpora dari opinabantur, oo- 
hate navıa Unedevro; unde et aniımas corporeas esse exi- 
stimabant. Nemesius 7): Argöxpıros aul "Enixovpog xai 
NAVY TO 10V Zrwixuv YEl000gay OVvosyua Ola TV wv- 
179 anopaivovsas 8). Apud eosden Stoicos quidquid fa- 

4) De Eccles. dogm. c. 41. append. 

2) I. 1. 8) Sentent. 21. p. 226 ed. Cantabrig. 

4) Histoire du Manicheisme Jll, 2. T. 1. p. 482. 

5) Theologie Payenne, T. ]. p. 311. 

6) Philosophum. p. 147. 

7) De nat. hom.c. 2, de anima p. 28 ed. Antwerp. 1565. [p. 67 
ed. Matthaei.] 

8) Tertullianus de anima c. 5. p. 267: Stoicos allego, qui spiri- 
tum praedicantes animanı, pene nobiscum, qua proxima inter se fla- 
tus et spirilus, tamen corpus, animam facile persuadebunt. Denique 
Zeno consilum spiritum definiens animam, hoc modo instruit: quo, 
inquit, digresso animal emoritur, corpus cst ; consito autem spirita 
digresso, animal emoritur: ergo consitus spiritus corpus est; consilus 
aulem spirilus anima est: ergo corpus est anima. [Hinc illud Stoi- 
corum dogma, cnm corpore crescere animam el rursus sinul minui. 
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cit, corpus est, et hinc deus faciens, ut vocat Seneca !), cor- 
poreus erat, Cicero 2): Zeno . .. . . mullo modo arbitraba- 
tur quidquam effici posse ab ea, quae expers esse corporis — 
cuius generis Äenocrates, e& superiores eliam, animum esse dixe- 
rant -— nec vero, aut quod efficerei aliquid, aut quod efficere- 
iur, posse esse non corpus. (Juam ob causam et ipsam vocem 
corpus esse existimant Stoici apud Plutarchum 5) sic loquen- 
tem: Oi Ftainoi, oma T7v yurnyY. navy yao TO dompLE- 
v0ov, 7 al noUv, omua’ 7 dE gYwvn norl al don. 
AROvOLL 59 Yap avıys, xal alodavörıeda NEOORENTOVONG 
17 dx07, xal &usunovors, sadanceo daxıvlıoy eig 00V. 
Sic et Seneca *) Lucilio declarat, Stoicis dorum corpus esse ; 
facere enim, et quod farit, corpus esse. lIdem °): Primum ex- 
ponam, quid Stoicis videalur, tum dicere senlentiam audebo. 
Placet nostris, quod bonum est, esse corpus; quia quod bonum 
est, facit; quidguid facit, corpus est. Quod bonum est, prodest; 
faciat autem aliquid oportet, ut prosi; si facit, corpus est. Sa- 
pientiam bonum esse dicunt; sequitur, ut necesse sit Ülam corpo- 
ralem quoque dicere., Pariter contortis aculeatisque sophis- 
ımatibus utens docet ©), in porticu iustitiam, fortitudinem, 
caeterasque virtutes animalia esse et proinde corpora, idem- 
que dicendum de animo, de virtute, de artibus, de vitiis, 
de affectibus, de sententiis et cogitationibus, imo et tacere 
et ambulare et coenare animalia esse; quod etiam testatur 
Piutarchus 7), Stoicos irridens, qui non modo hisce rebus 
corpora tribuerent, sed etiam ea censerent esse animalia ra- 
tione praedita, nec virtutes tantum et vitia, ac motus animi, 
et iram, invidiam etc. et artes, quales sunt fabrorum, aera- 
riorum, sutorum, dicerent esse animalia, sed ipsam etiam 
aclionem, ambulationem puta, salutationem, compellationem 


Schol. Leid. in Iliad. «, 115 (Valcken. Opusc. T.ll. p.132 ed. Lipe.): 
Tovro dxivnoe Toug Zrwixoug, xul Arsinuryor iv za nepd yuyjs div- 
ige, Alyın, orı avravkerus TE ownurı 7) yuyı), nal ale Ovamsodsu.) 


4) Epist. 65. 3) Acad. 1, 14. 
3) De plac. pbilos. IV, 20. p. 902. 
4) Epist. 106. 5) Epist. 117. 


6) Episı. 113. 7) Adv. Stoicos p. 1084. 
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elc. corporea esse, immo et animalia opinarentur, et sie tot 
animalium adducerent examen neque amicum neque man- 
suetum, (W9 TO0OUEWF GyTvoc 0V Yilov, 0VdL Nr1egor, 
„un plat d’aniımaux malfaisants”, ut vocat noster La Fon- 
taine. De hoc autem Stoicorum dogmate vide Lipsium !). 
Tertullianus 2): dene autem quod ei artes Stoici corporales ad- 
firment. Sextus Empiricus 5) dicit, Stoicis veritatem esse 
corpus, verum autem incorporeum: 7 nl» alndeıa oma 
los, v0 d alydic, aouaroy Unyoye. 

Et hoc quidem acceperant Stoici a quibusdam veteri- 
bus sophistis, qui apud Platonem *) dicunt, animam corpus 
quoddam habere, nec hanc solam, sed et iustitiam et sa- 
pientiam et virtutem quanılibet, et vitia his contraria, aut 
nihil Omnino, aut corpora esse: 7 umdiv var Ovrew, 7 
navyı eivar Owsara. Hisce verborum praestigiis et captio- 
-nibus delusus et ipse Tertullianus, qui dixit 5): nıhil esse in- 
corporale, nisi quod non est; unde Stoice prorsus conclusit, 
animum et deum corporeos esse. Augustinus ©): Tertullia- 
nus, quia corpus esse animam credidit, non ob alud nis quod 
eam incorpoream cogiare non potwit, ei ideo timuit ne nihil es- 
set, si corpus non essel, nec de deo voluit aliter sapere. Ipse 
Tertullianus 7) de deo loquens: guale es enim, ut nihil sit 
ipse, sine quo nihil factum est? Ui inanis solidu, et oacuus plena, 
et incorporalis corporalia sit operatus? Nam eisi putest aliguando 
quid fieri diversum eius, per quod fit, nihil tamen potest fieri per 
id, quod vacuum et inane est. Vacua et inanis res est sermo 
dei, qui filius dictus est, qui ipse deus cognominatus est, et sermo 
erat apud deum, et deus erat sermo? sScriplum est, non sumes 
nomen dei in vanum. Hic certe est qui in effigie dei constitutus, 
non rapinam existiimami esse se aequalem deo. In qua effigie 
da? ÜUtlique in alia, non tamen in nulla. Quis enim negabi 





1) Physiol. Stoic. L. II. dissert. 4 et 5. + 
2) De anima c. 6. p. 268. 8) Adv. logicos L. VII. p. 877. 
4) Sophista p. 173 ed. Francof. 1602. 
5) De carne Christi 1. I. p. 317. [Cf Georg. ad Tertulliani 
Apologet. T. 11. p. 157.] 
6) De genes. ad Litt, X, 24. 7) Advers. Praseam c. 7. p. 504. 


— 47 — 


deum corpus esse, eisi deus spiritus est? Spiritus enim corpus 
sui generis in sua effigie. Quo fere modo et Epicurum et 
Indos veteres corpus deo tribuisse, suis locis docuisse se 
monet Bruckerus!); cum praeterea apud Pseudo-Origenen ?) 
Brachmanes sovzos» z6v AOTON, 6» Heov ovonagovorv, 
ZRMATIKON sivar existiment. A quo tamen errore 
abhorrent', qui inter Indos recentiores sapientia eminent, 
cum in Ezour Vedam 5) multo consultius *) quam in ipso 


4) Tom. 111. p. 412. 2) Philosophum. p. 164. 

3) Pag. 17. versionis Gallicae manuscriptae. 

4) Clare autem Cicero, quid esset spirifualitas, ut vocant, seu 
immaterialitas, perspexit. Sic enim loquitur Tuscul. ], 27: Nihil est 
in animis mixtum alque concretum, auf quod ex terra natum alque 
fictum esse videatur; nihil ne aut huuidum quidem aut flabile aut 
igneum. His enim in naluris nihil inest, quod vim memoriae, men- 
tis, cogitationis habeat; quod et prasterita teneat, et fulura provi- 
deat, et complecti possit prassentia; quae sula divina sunt, nec in- 
venlelur unquam, unde ad hominem venire possint, nisi a (eo. Sin- 
gularis est igitur quaedam natura atque vis animi, seiuncta ab his 
visifatis nolisque naturis, Ita quidquid est illud, quod sentit, quod 
sapit, quod vivit, 'quod viget, coelesie et divinum, ob camqus rem 
aeternum sit necesse est. Nec vero deus ipse, qui intelligitur a no- 
bis, alio mudo intelligi potest, nisi mens soluta quaesdamı et libera, 
segregala ab omni concretione mortali, omnia sentiens et movens, 
ipsaque praedita motu sempiterno. Et Tuscul. I, 29: In animi au- 
tem cognitione, dubitare non possumus, nisi plane in physicis plum- 
bei sumas, quin nihil sit animis admixtum, nihil concretum, nihil 
copulatum, nihil coagmentum, nihil duples. Magni autem ingeniü 
est, ut ipse ait Tusc. I, 46, rerocare mentem a sensibus, et cogita- 
tionem a consuetudine abducere. Apud eundem de N. D. 1,41. Vel- 
leius Epicureus: Anaxagoras, si mentem istam quasi animal aliquod 
esse voluit, erit aliquid interius, ex quo illud animal nominetur: quid 
autem interius mente? Cingatur igitur corpore externe. Quod quo- 
niam non placet, aperta simplexque mens, nulla re adiuncta, quae 
senlire possit (Olivetus legit qua sentire posset, ut apud S. Augusti- 
num Ep. 418. no. 25. ego autem guae sentire possit), fugere intelli- 
gentiae nostrae vim el notionem videtur. Idem Velleius Epicureus 
ibidem 1, 42: Quod vero sine corpore ullo deum vult esse, ut Graeci 
dicunt,, uowpuror; id quale esse possit, intelligi non potest ; careat 
enim sensu necesse est, careat eliam prudentia, careat eliam vo- 
luptate. Idem apud eundem infra c. 13: Cum autem sine corpore 
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legatur Tertulliano, „que Fetre supreme n’a ni corps, mi 
figure”, et!) „que dieu est pur esprit de sa nature”, et in 
Baga Vedam 2): „ce dieu, qui est invisible et sans corps, 
tout puissant et immense”. Ad hunc errorem nepi ou 
!vonnarov Heov confirmandum peculiare Opus conscripsit 
Melito in secundo post Christum natum saeculo, de quo 
vide Eusebium 3). Et hoc quidem quinto saeculo tenebant 
plerique Aegyptiorum monachorum , qui Theophilum Ale- 
xandriae episcopum ab ipsis dissidentem convenientes, ei 
mortem minati sunt, nisi deum corporeum profiteretur, quod 
metu mortis ipsis concessit Patriarcha. 

Stoicorum autem de corporea anima Opinionem confu- 
tavisse Longinum et Plolinum in scripto, 014 0Ü duvarus 
owuarıxy] eivar Ywvyy, cuius reliquias in Eusebio *) habe- 
mus, post Lipsium 5) observavit Menagius 6); quemadıno- 
dum et ab eodem Eusebio 7?) laudantur Excerpta ex libro, 
qui inscribebatur, oTı 0Ux av &iy OWwsa T0 09 xara Toug 
Zrwixovg, cuius libri meminit etiann Nemesius ®). Animis 
corpore solutis rotundamı formanı tribuit Chrysippus, teste 
Eustathio ?). 

Ex hisce dictis facile colligitur, Stoicos per hoc ipsum 
ovoiug vocabulum, quod deo accommodabant, non id quod 
substantiam vel, ut Scholastici loqui amant, realitatem exi- 
stenliae et essentise habet, sed corpus proprie Jdicium intel- 
lexisse. Sextus Empiricus !0) sic habet de Stoicis: 09 xa- 
kovvseg To OWyua, contra quam opinionem Numenium scri- 
psisse vidimus, Et sic explicari potest, quomodo essen- 


idem (Aristoteles) vult. esse deum, omni illum sensu privat, eliam 
prudentia, Quo porro modo mundum movere carens corpors, aut quo- 
modo semper se movens esse quielus et beatus potest? la quiele 
enim vitam beatam reponebant Epicurei. 

4) Ibidem p. 28. 

2) Pag. 185. versionis Gallicae manuser. 


3) Hist. eccles. VI, 7. 4) Praep. evang. XV, 21 et 22. 
5) Phys. Stoic. Ill. diss, 3, 6) Ad Laert. p. 191. 
7) Praep. evang. XV, 17. 8) De nat. hom. 2. p. 29. 


9) Ad Iliad. y, 65. 40) Adv. physicos X. p. 634. 
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tiam !) dei aöriam vocaverit Antipater, quam contra Epicie- 
tus ex mente, scientia et Yecta ratione constare dicit, quae 
quidem hoc uno modo apprime conciliari poterynt, si me- 
minerimus, e Stoicorum mente supremum illum ignem, id 
est, deum, principium quidem esse intellectuale et animans 
sed corporeum tamen, quod mundo lanquam corpori prae- 
est, ut secundum eosdem noster animus, quem et corpo- 
reum censebant, et corpus regere, animare et continere. 
At vero corpus, quod deo tribuebant Stoici, erat sub- 
tilius, tenuius atque aörıum, asposıdeg, quod ex unico Boe- 
thi loco apud Laertium 2) cognosci potest, quodque dili- 
gentius a Lipsio et Menagio observari debuisset. Sic apud 
Stobaeum 5) et Plutarchum *) Heraclitus, quem xasa oda 
secuti sunt Stoici, tribuit JJOEPION ZS2MA fato, quod 
idem esse ac deum apud Stoicos constat, cuiusque oVdia» 
Öduranıy nvsvsarıryy ibidem vocavit Chrysippus. Ut au- 
tem intelligatur, quid sit illud fatii AIOEPION Z2MA 
apud Heraclitum, haec tenenda sunt Eusebii 5) de Orphicis 
Orpheoque: avariow sdv Lör;lov Ta ENN, Tv vovy TOU 
hog eivar z09 aldioan’ vuri de 6 Aoyog ri nors dass OÖ 


4) De boc vocabulo (essentia) haec notanda habet Seneca Epist. 
58 init.: Quanta verborum nobis paupertas, immo egeslas sit, nun- 
quam magis quam hodierno die intellexi. Mille res inciderunt, cum 
forte de Platone loqueremur, quae nomina desiderarent, nec haberent: 
quaedam vero cum habuissent, fastidio nostro perdidissent. Quis au- 
tem ferat in egestate fastidium etc. (quod apprime in linguam gal- 
licam superbo interdum inopem fastidio cadere posset)? Quid, inquis, 
sibi ista vult praeparatio? quo spectat? Non celabu te; cupio, ai fieri 
potest propitüs auribus tuis, essenliam divere; sin minus, dicam et 
iratis. Ciceronem auctorem huius verbi habeo, puto locupletem; si 
recentiorem quaeris, Fabianum, disertum et elegantem, orationis etiam 
ad nostrum fastidium nitidae, Quid enim fiet, mi Lucili? gyaomodo 
dicetur ovoia res necessaria, naturam conlinens, fundamenlum om- 
nium? De quo vide omnino elegantissimum et erudilissimum Mure- 
tum Variar. Lect. XV, 20. ei magnum illum Salmasium de lielleni- 
stica p. p. 4117 et 118. [De voce esseutia alibi dicam.] 

2) Pag. 199. 3) Eclog. pbys. p. 12. 

4) De plac. philos. 1, 28. p. 886. 

5) Präcp. evang. XV, 14. 1ll, 11. p. 108, 
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aldn7E dropitsrar, deon Akyam slyar avsov Asnzonsgkora- 
sov" oma ÖR 0 ano, xal Nov noörepov 0 aldre" 0 dy 
vous aou Tod JHrog Yleyaraı oWue TUuryyayoy, &l xal To 
ssayrwy Asnzosepiorarov. Prorsus ut Pseudo-Origenes 1) 
supra laudatus dicit, Stpicis deum esse corpus purissimum, 
Hua zo sadepwrasor, quod idem sit ac corpus Assızo- 
gısggorarovy et aldspıov, seu weposıdr, quod Orpheus Or- 
pbicique, Heraclitas et Boethus dei proprium esse cense- 
bant. Sic iidem Stoici, qui teste eodem Pseudo-Origene ?) 
animam corpus esse existimant, hoc corpus tenuissimum et 
exilibus ac minutis constare partibus dicunt. ‚Seneca °): 
Robora in rectum, quamois flexa, rwocabis; curvalas 1rabes 
calor ezplicat; et aliter natae, in id fingunlur, quod usus noster 
gaigit; quanto facilius animus accipit formam, flewibilis, ei omni 
humore obsequentior? Quid enim aliud est animus, quam quo- 
dammodo se habens spiritus? Vides autem tanto spiritum esse 
faciliorem omni alia malteria, quanto tenuior est. Chrysippus 
apud Plutarchum *) animam vocat apasözepov NVsüna Sig 
pvoewg xal Assırosıeodorspov; de quo vide Nemesium 5) et 
Spinozam ®), qui huiusce Stoici erroris fontem indagavit. 
Hoc Stoici a veteribus acceperant philosophis. Sic Aristo- 
teles 7) dicit, quibusdam videri animum esse owsıa vu As- 
1Tosspeg, unde, inquit, avayxaiov dv zw avım dvo eivaı 
onuare, El Oma 97 Yuyy. Stobaeus 8): gwig iv vor 
"AvıosorsAımuv AIOEPION ZRMA unv wuyyV vider- 
zes. Anaximeni apud Plutarchum °) anima nostra est atr, 
et Anaxagorei, teste eodem Plutarcho 19), animam dixerunt 
aöriam et corpoream, «degosıd7 xal owıa. Idem sensissc 
Archelaum et Diogenem, auclior est Stobaeus 1), 


4) Philosophum. p. 143. 3) Ibid. p. 145. 

3) Epist. 50. 4) De Stoic. repugn. p. 1052. 

5) De nat. bom. c. 2. p. 29. 

6) Tractat. de intellectus emendat. p. 380. oper. posih. ed. 1677. 
7) De anıma I, 6. T. 1. p. 626 ed. 1629. 

8) Eclog. phys. p. 108. 9) De plac. philos. 1, 3. p. 876. 
40) De plac. philos. IV, 3. p. 898. 

41) Ecl. pbys. p. 93. 
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Horum et praesertim Stoicorum de anima corporea et 
aöria Opinionem ex parte secutus est Tertullianus 1): guem 
ıgttur alium animae aestimabis colorem, quam aerium et luci- 
dum? non ut aer sit ipsa substantia eius, elsi hoc Aenesidemo 
oisum est et Anasimeni; et ibidem narrat calculoque suo com- 
probat visum mulierculae obiectum, quae animam sibi ap- 
paruisse sic referebat: inter celera ostensa est mihi anima cor= 
poraliter, ei spiritus voidebatur; sed non inanis et vacuae qualiia- 
tis; immo quae eliam teneri repromilteret, tenera et lucida ei 
aerii coloris 2), Prorsus Stoice autem de subtili animarum 
corpore et de earum in deum, unde profectae fuerant, re- 
versione sic loquitur Auctor Indicus Baga Vedam 5): „Vis- 
nou creoit des particules de sa propre substance les ames, 
auxquelles il donnoit d’abord des corps fort suktils; en- 
suite il les joiguoit avec d’autres corps fort epais. La sub- 
stance de P’ame et la connoissance, qu’elle a, ne sont auire 
chose, que Visnou lui-me&me, et & la fin de la carriere elle 
rentre dans Visnou.” 

At vero Stoicorum deus, quamvis corporeus, humana 
tamen non praeditus erat forma. Laertius *) eorum deum 
non esse ardpmmooppo» diserte dicit: in quo Epicureis 


4) De anima c. 9. p. 270. 

2) Ibidem addıt Teriullianus, hanc anımam fuisse forma per 
omnia bumana ; unde concludit, efhigiem non aliam animae humanaa 
deputandam praeter humanam, et quidem eius corporis, quod una- 
quaeque circumtulit ; effligiem igitur animae dat, et corporales illi in- 
scribit lineas, non tanfum, ul inquit, ex fiducia corporalitatis per 
aesfimalionem, verum et ex constanlia gratiae per revelationem. 
Idem ibidem c. 22. p. 280. definit animam corporalem, effigiatam, et 
teste Augusiino Haeres. 86. animam vocat corpus effiıgiatum. Sic Ire- 
naeus dixit H, 94. animas habere eliam hominis figuram, ut cogno- 
scantur. Sic et apud Reimannum Histor. Atheismi p. 377. videbis An- 
tonium Roccum statuentem, animas omnes, adeoque ralionalem, com- 
mensurari corpori, ut pars animae parli corporis respondeat. Ean- 
dem etiam nunc Siamensibus opinionem tribuit La Loubiere Du Ro- 
yaume de Siam T. I. p. 361. 

3) Versionis Gallicae manuser. p. 24. 

4) Pag. 199. 
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adversabantur, quos humanam deo speciem et formam af- 
finxisse passim apud Ciceronem de natura deorum et alibi 
videre est. Non solum autem non humana, sed ne ulla 
quidem alia indutus erat forma Stoicorum deus; quod e 
Lactantio !), dicente, a Stoicis negarı ullam forınam habere 
deum, recte probat Lipsius 2). Laertius 5) supra laudatus 
docet, secundum Stoicos, &eyar, principia, quae sunt deus 
et materia, esse quidem corpora, owuaTa, sed aröpgpovg, 
id est, forma carentia: quemadınodum Timaeus Locrus *) 
unum ex illis principiis, scilicet materiam, dicit: &roggpor 
dad" adray, nal aoyyrasıorov, deyosıivay di naoay 
jıoogav. Sic Stoicus deus, cum nulla propria gauderet 
forma, in omnes sese versabat flectebatque docilis Proteus. 
Posidonius apud Stobaeum 5) deum vocat nveusa vospor 
xal nvpudeg, aus E10» iv uooyNV, neraßaliov ÖR eis 
ö BovAstar, nal ovvebogorovrıevoy Na0L. 

Neque iis, quae de dei forma experte diximus, adver- 
santur quae primo adspectu repugnare videantur, haec Se- 
necae ©) verba: si rotundam illis, qualem deo, dederint formam 
Stoici, aut quae dicit idem Seneca?), Claudium Caesarem 
illudens: dic nobis, qualem deun istum fieri vels? Stoicus? 
quomodo potest rolundus esse (ul ait V’arro) sine capile, sine 
praepuliv? Jam video, nec cor, nec caput habet. Quae ut iu 
deum forma carentem cadere possint, observandum est no- 
mine dei, se mundi, ut supra. demonstravimus, modo deum 
mundi animum, modo mundum sic proprie dictum, id est, 
dei corpus, significari. In Seneca autem haec rotunda tri- 
buitur forma non deo, seu dei animo, forma carenti, sed 
mundo, quod erat dei corpus, quique a deo, scilicet a prin- 
cipio animanti quidem, sed et ipso corporeo, accurate di- 
stinguendus est. Sic enim Stoici teste Laertio 8) dicunt, 


4) De ira dei 8. 2) Phys. Stoic. I. diss. 7. p. 32. 
3) Pag. 196. 4) Pag. 544 ed. Gale. 

5) Ecl. phys. 1. p. 2. [T. I. p. 58 ed. Heeren.] 

6) Epist. 113. %) De morte Claudü Caesaris. 


8) Pag. 197. [VIl, 140.] 
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mundum esse forma praeditum rotunda: hanc enim omnium 
formarum ad motum aptissimam a Posidonio et Autipatro 
existimari: &va 109 x00110v elvar, al TOUTOP NENERAOLLE- 
y0%, oyjna Eyovra Opaıposıdis. E06 Yyap 9 Kirroıy 
apumdınvaroy To zoswüroy. De quo loco vide Menagium 1) 
ad Laertium, ubi e Plutarcho 2) et Cyrilio 3) Plutarchunı 
describente, et e Cicerone in libro de Universo Platonis 
Timaeum convertente, probat veteribus philosophis, et prae- 
sertim Stoicis, mundum esse oyargosıdr , rotundum, globo- 
sum fabricatu. Nlenagii diligentiam eflugit locus Ciceronis *), 
in quo Velleius Epicureus, cum Laertio mire consonans, 
dicit mundum Stoicis esse animo et sensibus praeditum, ro- 
tundum, ardenteın, volubilem, deum. Hic autem mundus, 
dei corpus, dicitur rotundus et ardens, ut Chrysippus apud 
Plutarchum 5) xooro» nvendy appellat. Idem apud eun- 
dem Ciceronem 6) Velleius eorum tarditatem admirari se 
dieit, qui (ut Stoici) sapientem, animantem, immortalem et 
beatum et rotundum esse velint deum, quod, inquit, ea 
forma ullam neget esse pulchriorem Plato. Et infra ibi- 
dem: quae overo tribuilur oila isti rolundo deo? nempe ut ea ce- 
leriiate conlorquealur, cui par nulla ne cogitari quidem possit. 
At contra Balbus Stoicus apud eundem Ciceronen ?) dicit, 
Velleium prae se ferre, Epicureos plane expertes esse do- 
cirinae, novam oculorum indicium habere, neque unquam 
eruditum pulverem altigisse, neque in physica versatos esse; 
qui contenderent quidquam pulchrius esse posse forma ro- 
tunda, quae omnes alias figuras contineat, et sine qua 
aegqnalitas nıotus constantiaque ordinum non potuisset ser- 
vari. Ex quo sequi putat, nibil posse esse indoctius, quam 
quod ab Epicureis affırmari soleat, qui non hunc ipsum 
mundum pro certo rotundum esse dicerent, sed posse fieri 
censerent, ut sit alia figura, innumerabilesque mundos alios 


4) Ad Laert. p. 184. 3) De plac. philos. Il, 2. p. 886. 
3) Contra Iulian. Il. 4) DeN.D. |, 8. 

5) De Stoie. repugn. p. 1053. 6) De N. D. I, 10. 

7) De N. D. II, 18. 
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aliarum esse formarum. idem supra dixerat !), per se non 
obstare, quin hic quam voldt Epicurus iocetur, homo, non aptis- 
simus ad iocandum, minimeque resiptens patriam, el dicat se non 
posse inielligere, qualis sit volubilis et rodundus deus. Balbus 
Stoicus apud Ciceronem ?): mundum, id est, deum globosum 
esse. Et astra rotunda esse dicit 5), quibus formis, inquit, 
minime nosci potest. Incertus vitae Homeri auctor ?): ZB 4/- 
POEIAOTZ ovsos ToV xoosov. 

Liquido igitur constat, deum hisce in locis nihil aliud 
esse quam mundum, cuius rotundam formam Stoici acce- 
perant a Platone, quem vide in Timaeo 5), ubi coelum ro- 
tundam esse docet. Hinc Achilles Tatius 6): oyyua woosov 
 oi nlv nauvorıdlc sinov, ol di ZBAIPOEIAEZ, oi && 
wosıdes‘ Ys dofrs Eyonraı oi va Opyına pvorsgta <s- 
Aouyrsg. Hoc ipse Plato mutuatus fuerat e Timaeo 7) Lo- 
cro, quem vide de anima mundi; ut hoc ipsum Timaens 
ipse debet Pythagorae mundum vocanti, apud Laertium 8): 
Iypvyov, Y0800%, Opaıgosıdis, 11E0yY neQLEyoyTa 77V Yin; 
quae omnia sunt prorsus Stoica. Pythagoras autem hoc 
sumpserat ab Aegyptiis, qui, apud eundem Laertium °), vo- 
lunt, mundum esse ysyıyrov al pYapgrov nal ZDAI- 
POEIAH' vous aossoag nöe slvar; ut supra docet Laer- 
tius, iisdem Aegyptiis Jsovg sivur T:Aıov al oeinvrw‘ Ton 
ptv "Ooıgio" anv Ö’ 'Ioıw, et mox: osAıjvnV dnisinser, sic 
70 Oxiaopıa T72 YYS Enninzovoay. ıjv ynyyv xal Enı- 
diagıevsw xal sisresßaiverv. Quae quidem omnia a por- 
ticas doctrina haud aliena, immo ei affınia sunt. Sic et 
Megasthenes apud Strabonem 10) dieit Indos ses noAdor 
vois "Eiinoı onodokeiv. OrL ya yevrııTog 0 Ro0of1og, xai 
pIogros Akysıy naxeivovg, zal Or Opaıpoadıys, O, Te deor- 
xuv avsov, xal nomv Jeog di OAov dansyolennev auzon. 


4) De N. D. II, 17. 2) libid. If, 45. 

3) Ibid. I], 46. 4) Pag. 324 ed. Gale Op. myth. 
5) Pag. 1049 et pag. 1068. 6) Isagog. in Arati Phaenomena. 
7) De anima mundi p. 546-548. 

8) Pag. 220. [Vill, 25.] 9) Prooem. p. 3. [Sect. 11. p. 8.] 
10) Lib. XV. p. 1039 et 1040. [p. 677 ed. Basil.] 
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Sic Plinius 2): formam eius (mundi) in speciem orbis ab 
soluli globosam 8sse, nomen inprimis, ei consensus in. eo morla- 
kum, orbem appellantium, sed et argumenta rerum decent. Idem 
infra dieit, hant figuram ad motum, quo subinde verti debeat, 
aptissimam esse, ut eam moog =7v alencım Gonokmrarory 
wocat Laertius supra laudatus. Mundum quoque globosum 
et rotundum dixerunt Leucippus et Democritus apud Sto- 
baeum ?), Auctor libri de mundo 3), quem Stoicum fuisse 
sermper credam: Te d& Gusmayzog Ovgavod va zal sooo" 
oparposıdoüg Ovsog. Ecphantus Pytbagorieus mundum vo- 
cat operposıdy apud Pseudo-Origenem f), ut apud eun- 
dem 5) Parmenides $» z0 na» vnoriderar, aidıov zal 0V 
yarofıevoy xal -opateosıdks, quod et alibi legiter. in eodem 
Pseudo-Origene €) et in Stobaeo ?).. Kemophanes apud eun- 
dem Pseudo- Origenem ®) yyel Heoy: slvas. aldıon xal due, 
sa} O10L0v navın, na neneguondvos, zal opaıposıd, nul 
n008 vor pnogiors alodntınöov. Quae omnia ad porticus 
dottrinam proxime actedunt. Idem Xenophanes apad Sex- 
tum Empiricam 9) dieit: &9 alvar rg av, zul Tov Hsor 
ovumpvny Tole näor elsas dd eyparoosıd7 wald anady), al 
aneraß)nrov, nal Aoyınav. Idem ad verbum apud Cice- 
ronem 10): Xenophanes unum esse omrtla, heque esse mutabile, 
et id esse deum, neque natum usquam ei sempiteruum, conglo- 
bata figura. Eadem fere leges apud Theodoretum 11). 

Hoe igitar manet fixum atque immotum, porticus deum, 
quanrvis corporeum, nullius tamen esse formae, et totum 
ex sehsn, intelligentin, scientia et ratione, seu AOTSLI, 
constare. 

Hic autem deus 'seu Heog dntovoyde vocatur et AO- 
TO ZTHEPMATIKO2, id est, causa seminalis. Laer- 








4) HN. Il, 2. ) Ecl. ohys. p- 34. 

3) C. 2. Tom. I. p. 601. Operum Aristotelis. 

4) Philosophum. p. 403 [T. IV. p..252 ed. Wirzeburg.) 
5) Pag. 86. [T. IV. p. M6.] 6) Philosopbum. p. 88. 


T) Ed. plys. e. 1. p. 2. 8) Philosophom. p. %. 
9) Pyrrbon. Hypotyp. I, 38. 9.59. 


40) Lucullo c. 85. 4%) Therap. Serm. 4. p. 528. 
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tius 1) dieit Stoicis deum esse ZSIIEPMATIKON AO- 
TON #00 xoonov. Sic Pythagoricis novac, id est deus, 
ut docta probat e Nicomacho Menursius ?), dicitur 6 ZIIEP- 
MATIKOZ AOTO2Z, teste eodem Nicomacho Geraseno, 
cuius excerpta exstant apud Photium. Hinc Seneca ®): re- 
dit ad aeternam ratiunem toli indilam, ei vim omnium seminum 
singula proprie figuraniem. Inde Meursius *) e Capella de- 
clarat hunc numerum omnium aliorum seminarium esse, ut 
Laertius 5) dixit, secundum Stoices, zo onsona dysıy dr 
adrw nevsac sovc AOTOTE je Gare. Sic et Aristo- 
cles apud Eusebium 6) docet, Stoicis #0 sepwzor Up 
slvar, sadanspsi TI Oneona,.z0y dnaysmy EIeV 1Tovs 
Aoyovg, sal wüs alslas zuw yeyovozay, sel zum yı- 
vousvoy, xal var doouevas. Hoc Stoiei hauserant ab 
Heraclito, qui apud Stobaeum 7) AOTON zor dıa ans 
oUciag sv nnawiog diyaorro, quem idem esse vult ac fa- 
tum et deum, Z/IEPMA ıyc vov Mavsoc yayiostug NO- 
cat. Hinc Zeno, apud eundem Stobeeum 8) dicit: deu wc 
vis dıadsiv — Y097 vo anseua. Sic et Sextus Empiri- 
cus ?): Zuvuv © Kısssevs, and Zenopassog 17V apoguınv 
kaßav, ovTaas OVVERWTE' TO NEOIsUv0y aneigpa Aoyınoü, 
zul auıo Aoyınoy das‘ 0 di moouos Ngolktas onsga 
Aoyısoü, doyınoy üpe dasiv 0 Möauos. w ovrsımayssaı xal 
7 vovvov Unapkss- nal dosıy 7 T75 ovvegusyosug nıda- 
VORNE NODUNTOG: ROSE Yap Puosws nal WWIFC F xaragyy 
B116 zn j0swg yiveodaı donsl AN5O. NYstıovınon, xal AA0as 
al en! sa son vov OAov dfanonzsiloueves duvapssıg, es 
ANO TIVOg NNYYE CoU Nysuwvıxod Efanoozeilovsar‘ Wors 
na0ay duvanın ızv rispl TO JLQog odoav, al negl To 
odov elvar, dia 30 ano ToU Ev ausa Yyspovsnod dıadi- 
doodar. 095Vv, olov &orı 50 segos ı7 duvapsı, Tourer 


® 


4) Pag. 196. 


2) Denar. Pythagor. e. 8. T. X. Tbes antig. Graec. Gronovii. 
8) Epist. 90. 4) Denar. Pythag. ce. 3. p. 1849. 


5) Pag. 511 ed. Meibom. ° 6) Praep. Ewıng. XV, 1& p. 817. 
7) Ecl. phys. c. 6. p. 12. 8) EcL. phys p. 29. 
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noAV sipössoov dass 70 OAov. nal: dia zoüso sl nioolera: 
doyısad Luov ondouu Ö x000F, OU as 209 drdgunor 
(ubi Fabricius annotat debere ess# ouy wc 6 &rdpmnog, vel 
subintelligendum Aeyossvoy) zasa anoßpuouory, alla a9 
negı£yeıy eneonara Aoyınav Luoy, wepleist To nayz et 
infra ibidem:. AOTOI ZIIEPMATIKOI koyısuy faov 
dv alra neptiyoyrar, et: 6 de ya wöouog nepriyeı ZIIEP- 
MATO2 [fortasse ZIIEPMATIKOTZ] AOTOTZ %o- 
yınav (uuw" Aoyısoc üga derlv 6 wocuog. Dens igitur 
proprie non erat 86 ZIIJEPMATIKOZ AOTOZ, sed in 
se omnes SIIEPMATIKOTZ AOTOTZ complectebatur. 

Recte Joachimus Kuhnius ad Laertium !) per onspne- 
zısovc Aoyowg intelligit vim illam, quae instar seminaril 
continet in se causas rerum ‚factarum, quae fiunt et quae 
faturae sunt, ut Aristocles supra laudatus dixit hoc semen 
&ycıw zoug AOTOTZ zul vac alrias ıwy yıyoyorwv, xal 
zuv yıronsvuy xel say doouevov. Unde Joly Gallicus 
NMarci Antonini interpres has ZSIIEPMATIKOTZE 10- 
TOT eleganter vocat „la pepinitre de la nature”, ad An- 
toninum °), in quo haec vox non semel usurpatur, quique 
has seminales causas alibi.5) vocat dyvuusg yorluove. 
Seneca *) adernam rationem toti inditam, « vim omnium semi- 
num singula pruprie figuraniem coniangit. De hocce autem 
onspsarıxoy Aoyew vocabulo, quod saepissime in Stoico- 
rum scriptis occurrit, vide lacobum Thomasium 5). Prae- 
clare. ad rem facit hie Athanasii 6) de Christo AOTJS2I lo- 
quentis locus, a Thomasio aliisque praetermissus: Aoyov de 
pm, 00 ToV dv Endorm cov yavousvan ovımanleysevor 
ua) oupnepuxösa, 09: di. ual omepjıarınoy zırıc sladaoı 
salsiv, ayvuyov Oysa nal undls Aoyıböusvos hs vo- 
ouvıa’ alla ©y7 diwdsn TEyun. u0w0y dvspyouvıa Karı 


4) VII, 136. 2) Lib. IV, 44 21 et VI, 24. 
3) Lib. IX, 1. 
4) Epist. 90. [Secundum Stoicos oi onegaermol loyos siolv ugdag- 
os, teste Procle Opp. T. V. p. 435 ed. Cous.] 
5) Dissert. 14. dedeo formam mundi informante, a p.191 ad p. 198. 
6) Adv. gentes p. 8% [p.'4% ed. Colon. 1686.) 
30 * 
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sijv sov dnußallorreg avroy änıaenuyv. Suos autem 
Stoici habebaut oneeuarınovg Adyovgs, ut sua Yyryparın 
Heraclitus, sua öwsarıe et govadag Leucippus, sua vaora 
et eidwAa Democritus, suas Anaxagpras Ouweoysgsiag, 5UA 
ddıaiesie Metrodorus Chius, suas «zösong Epieurus, sua 
semina terum et genitalia corpora Lucrelius ?), sua Diodo- 
rus, cognomine Agovog, seu Saturnus, dAayıora xal arıeE7 
owsare, suos Bithynius Asclepiades dyagsovs öyxovs, de 
quibus vide Sextum Empiricum 2), suos agsduous Pytha- 
goras, suas Ideac Plato, suas Aristoteles formas, suas Sinen- 
ses linaolas, vel potius suam vim, seu virtutem materiae 
insitanı, quamı ZLy dicunt, et omnium rerum principium esse 
putant, suas, inter recentiores, Torınas plasticas Cud worth, 
suag demique imnaortalis Bufo 'partes, sea moleculas organi- 
cas, quarıum semina fuerant 0 onspuazızoi Aoyes porticus. 

Quod vero contendimus, deum in se omnes osteppa- 
sınovc Aoyovyg continere, id confirmatur auctoritate Athe- 
nagorae 5), cui Stoicorum deus dieitur esse nUg Tayvınov 
dm Padilov ini Ysreosıs K0oNtov, Eunepisängog KTTavyrag 
sove. ZAEPMATIKOTZ AOTOTZ, za ovs ixacıa 
za” ziuaoneryv Yıyyaraı Pro Zunspseclypög Plutar- 
chus *), in quo eadem ad. verbum, habet dynsgestir;gorog, 
ut releratur ad mundum, non autem ad deum. Sic Se- 
neca °): uf in semine omnis fuluri rativ hominis comprehensa est. 
Ei.legem barbae et canorum nondum natus infans habet,; totius 
eriin Ccorporis, et. sequentis aetalis in parvo vcuulioyue kneamenta 
sun. Sic origo mundi, non miaus solem ei lunaın, et vices Si- ' 
derum, a animakum orlus, quam quibus mularentur terrena, 
conimuit.. Sie Balbus Stoicus apud Ciceronem ©) dieit, mun- 
dum reliquas naturas omnes,  edrumque semina continere; 
et 7): yınuum aulem rexum, quas natura administrantur,, semi- 
nator el salor et parens, ut ita dicam, atque educator et altor 





——. 





4) Lib. I. v. 52 eı 53. 2) Adv. Physicos IX. p. 621. 

3) Pag. 56 ed. Rechenberg. 4) De plac. phil. I, 7. p. 881. 
5) Quaest. naı.111,29. [Pro canorum fortasse legendum oay#llerum.] 
6) De N. D. II, 33: 7) De N.D. IL, 34. 
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est mundus, ut Plato !) naturam vocat To0p79 zul tıdıiuyv 
zov nayrog. Laertius 2): dass pvoes Eis zıvovudon ward 
oneptasinodg Aoyovg. Augustinus 5) pariter dicit a deo 
esse semina formarum,' formas seminum, motue seminum atqua 
formarum. Idem Augustinus *) sic habet: In hanc senten- 
tiam eliam quosdam versus Valeri Sorani expenit idem Farro; 
en.. qui versus hi sımts \ 

Juppfler emnipotens, regum res ipse deasque, 

Progenior, genärixque deum, deus unus et omnis. - 
Expommtur awem in eodem libro, ila ul eum marem existima- 
rent, qui‘ semen emilieret, föeminam, quae acciperet, Iovemque 
esse mundum, el cum omnia semina ex se emillere, et in se re= 
cipere: qua causa, inquit, scripsit Soranus, Juppiter progenitor 
genitrixque. Soranus autem et Varro dieunt lovem esse pro- 
genitorem et genitricem, marem et foeminam, ut Orpheus 
apud Eusebium 5): 

Zeic apoyv yevero, Zeus apIırog Enlero YvUpN- 

Ut Synesiug 6), deum alloquens: 

Zu naızo, ou Ö’ Eoor nano, 

Zu 8 apbnv, ou d2 Indvs, 
et alibi 7) eum vocat onrdogne zo navsav Hriv zul aber. 
Varro dicit Iovem semen eiittere, ut Seneca ®): Huns (Io» 
vem) ei Liberum patrem, et Herculem, ac Mercurium nostri pur 
tard. Liberum patrem: quia omnium patens sit, quod ab 20 
primum inventa seminum vis est, consultura per vuluptatem. Qoi 
quidem Senecae locus hisce illustratur Augustini 9) verbis: 
Ibi Liber, qui marem effuso semine liberat. Ibi Libera, quam 
et Venerem volunt, quae hoc idem beneficium conferat foeminae, 
ul eliam ipsa emisso semine liberetur. Idem 19): confert selectus 
Saturnus semen ipsum: confert seledus Liber eiusdem seminis 
emissionem viris: cunferl hoc idem Libera, quas Geres seu Penus 


4) Timaeo p. 1086. 2) Pag. 199. 
'3)DecC.D.Vv,t. 

4) Ihid. VII, 9. [De hoc loco v. p. 430 monita.] : 

5) Praep. ev. Ill, 9. p.100. 6) Hymu. 2. 

7) Hymn. 3. 8) De benefic. IV, 8. 

9) De C. D. VI, 2. 40) Äbid. c. 3. 
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est, foeminis; et ibidem infra docet omnium seminum emit- 
tendorum potestatem habere Liberum et Liberam. Et alibi!): 
Liberum a liberamento appellatum volunt, quod mares in cucunde 
per eius beneficium emissis seminibus Äbereniur. Hoc idem in 
foeminis agere Liberam, quam etiam Venerem pulant, quod ei 
ipsas perhibeant semina emitiere, ek ab huc Libero eandem viri- 
lem corporis partem in templo poni, foeminsam Liberae. Et hoc 
utique totum refertur ad mundum, id est, ad lovem, qui 
propterea dictus est progenitor genürixqgue, quod omnia se- 
mina ex se emitteret, et in. se reciperet. Unde idem Au- 
gustinus 2) de love: ipse est igüur, penes quem salionum om- 
nium dominatus est. 

Ita Chrysippus ut a love profluere et derivari semi- 
nales -rationes significet, allegorice interpretatur obscoenam 
tabulam Sami publice expositam, in qua Iuno Iovi ore mo- 
rigerans exhibebatur, referente Origene 5), qui dicit Chry- 
sippum nagegpumvsvcıw yoapyv ınv dv Zum, dv Y ador- 
TonooVoe 7 "Aea zov Jia eyeygamıro. Meyaı yae iv volc 
davzov aurrgappaoıy ö Geuvög H1A000R05, OT TOoVUg OnSE- 
pavıxovg Aöyovs ToU H60V 7 Uln napadstduern Eyes 2» 
davsy eis xavaxooumaw Toy OAww. Vin yap 9 dv ı7 xara 
iv Zanov yoayy, 9 Hoc, nal 0 Jos 6 Zevc. Hunc 
quidem Chrysippi locum, ex eius ng) 109 apyeiey gv- 
Gs0Aoywy ovyyoagmarı decerptum, respiciunt Laertius *) 
in Chrysippi vita omnino videndus, et Theophilus 5) ad 
Autolycum; quam quidem oris impurissimi Lesbiacam foe- 
ditatem et Iovi exprobraverat Orpheus apud Laertium ©), 


4) De C.D. VI, 9. 2) Ibid. VII, 43. 
8) Contra Celsum. IV. p. 540. [T. I. p. 538 ed. Wirzeb.] 
4) Pag. 209. 


5) I. p. 267: Xgvossnos dt 0 nollu Plvapnoas aus ovyl eugi- 
OXsTes, Onpaivuy vv "Hpav orunarı mupw ovypiesodas ze Ai. Idem 
dedecus supra p. 236 Iunoni esprobraverat 'Theophilus. [lidem loci 
supra ad c. 32 aliam ob caussam allati fuere.] 

6) Prooem. p. 2. [De hac pictura Samia cf. Lobeckii Aglaoph. 
Tom. I. p. 606 seq. Ceterum quum iam olim, Diogene Laertio 
v1, 188 teste, fuissent qui quod de illius picturae argumento Chry- 
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Haud absimiliter Pan, qui idem erat ac natura, apud 
Cornutum !) dicitur lascavus et libidinosus fingi, dıa vo 
niy0os Wr dunspisiiygpe (sic enim legendum probavimus) 
onapjiarızay 10709, nal Twv Kara ovspuber dE avıan 
yıryvousvov, scilicet ob aeminalium causarum, qaibus tur 
get, .et eorum omnium, quae ex ils per commixtionem 
gignuntur, äAffluentem copiam. Sic Porphyrius apud Euse- 
bium 2): a da Zuwerauewog “Eouns Öykoi ıyv. surevian 
Ösinyvor db nal vor onspuasınov Aoyov s0v dinaavsa dın 
navsay, ubi vides Mercarium ideo rigente Veneris perei- 
tum mysterio virilibusque arrectis eflingi, ut per eum, quem 
idem esse ac rationem declaravimus, significetur seminalis 
ratio per omnia aeque perlinens et diffusa. Simile quid, 
quod mireris, vel apud Sinenses occurrit 3), et apud Aegy- 
ptios ). 


sippus tradidisset, ab ipso fictum esse contenderent, in promptu est 
adnotare, in ipsius argumenti certe foeditate non offendendum esse, 
quandoquidem in tabula a Parrhasio picta Atalantam Melesgro mo- 
rigeraniem ezhibilam esse constat. V. Raonul-Rochette Peintures an- 
liques inedites p. 256, et de illa ipsa piclura et omnino de toto hoc 
genere nopvoygugius consulendum. Quibus addendum, ab hac ne- 
fanda libidine modo plane viperino (v. Physiologum in Maii Auct. 
cl. T. VIL p. 595 et Placidum ibid. T. Vi. p. 574) exercenda, nullo 
adeo sexus discrimine habilo, veteres omnino non abslinuisse, quod 
non uno polest demonstrari exemplo. V. Priap. 12. 21. 75. Polyb, 
X1l, 13. Suelon. de ill. gramm. 23 fin. Unum locum instar omnium 
(nam quos modo laudavi non plane eosdem irrumationis modos enar- 
rantes excutiat, qui eiusmodi deliciarum aınator fuerit) exscribam lu- 
venalis VI, 300: 
Quid enim Venus ebria curat? 
Inguinis et capitis quae sint discrimina, nescit.] 

4) Cap. 27. p. 209. 2) Praep. evang. 111, 11. [p. 114.] 

3) Claud. Visdelou p. 433. annotationum subiectarum notice de 
P’Ykıng, quam cum versione gallica Chouking a patre hausit confecta 
Paris. 41770. edidit Clar. de Guignes. [Huius verba suni, afıbi a Vil- 
loisono sic apposita: ,Tout ce qui anime le corps, est sourent ap- 
pellE du nom de Chin, surlout lorsqu’au terme de Chin on ajoute 
celui de !sing, c'est ä dire semen, pour faire de ces deux termes le 
Tsing-chin, qui veut dire semen et spiritus rationalis: maniere de 
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Hosce spirtus ratienales, haec imila rerum semina Cor- 
nutus !), de Atlante loquens, quem idem esse ac mundum 
opinatur, wovg Lunshrsyouevous dr avsı (x0041w) Adyevs 
vocat, ut alibi 2), zoug &v via AOTOTZ «76 guosas, 
atque Johannes Diaconus 6 JaAmeog ?) eosdem spiritus di- 
ct vovg sov ZIIEPMATOZ AOTOT2. Clemens au- 
tem Alexandrinus *) 75 gusens, non AOTOTZ, sed 
AOTIEMOTZ habet. At Philo 5): ou uovon N0a» oi 
sapnol zpopel (mors, alla xel napaozsval A006 v77 zur 
Onoimv asl yEvsoıy, Tag ONSEHAFTIZAG OVCIiag NEQLiYevanı, 
öv .alg adykoı piv nal apanelg os Aoyor vav Ola eiciv. 
Quod prorsus Stoicum esse non negabit, qui quae superius 
a nobis dicta sunt, ea attenie legerit. 

Porro haec eadem suprema ratio, 6 AOIOZF, sive 
deus, a Stoicis ac peculiariter a Zenone appellatur divina 
naturalisque lex, teste Laclantio 6), docente hanc legem idem 
esse Stoicis ac naturalem vim divina ratione praeditam, et 
perinde esse, sive ratio, sive divina lex dicatur, cum sem- 
per idem per hasce varias appellationes intelligatur deus. 
Sic idem Zeno apud Ciceronem 7) naturalem legem divinam 
esse censet, et Clhırysippus apud eundem Ciceronem 8) legis 
perpetuae et aeternae vim, quae quasi dux vitae et magistra 
officiorum sit, Iovem dicit esse. Auctor libri de mundo 9): 
vönog utv yap npiv loonlıyıs, 0 Deos, oVdeniav Unode- 
XouEvog dLOEdWoıy, 7 urTadsoıy‘ agsiTtwy Öb, oipıms, xal 
Beßaörspos vwr dv aupßsuıy ayeyeypandrur. 


parler, qui est commundment en usage pour signifier l'etat du corps 
vigoureux, plein de suc, semineque et spirilibus turgentem, quomodo 
Pana vocat Cornutus [p. 203]”]. 

4) Liber de divina sapientia secundum Aegyptios X, 17. p. 647. 
Tomi quarli Operum Aristotelis ed. Paris. 1654. 

4) Cap. 26. p. 202. 2) Cap. 5. p. 185. 

3) Initio Allegor. in Hesiod. Theogon. p. 230. col. 1. 

4) Paedag. Il, 10. p. 220. 

5) De mundi opificio p. 9. [T. I. p. 26 ed. Pfeiffer] 

6) Inst. div. ], 5. 7) DeN.D.T, 44. 

8) De N. D. I, 15. 9) Cap. 6. p. 615. 
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Hiuc illa divina naturalisque lex ita prorsus dicebatur 
communis humimm deurumgue, ut xationem, quam eandeın 
esse atque illam legem constat, deorum hominumque com- 
manem 66886 supra declayavimus. Cleantbes in auo .kymno: 

— ine ours Ppsrois xeoac: aAlo ss ueiloo,: 

oVTs Heoig, 7 #0Iv0V. dal vouov Ev dıny vmvalr. 
Mareus Antoninus D): Bsög sig dia nasswe, wi.dvoie 1a, 
- nal vopos sic, A0YoCS K0I0OG NAVERy Tas vorgoi® Lew 
(quod: et alibi 2). usurpat) «al a); dem yia. Cicero 5): est 
igitur (quoniam nilul est ratione melius, eaque et in homme ei in 
deo), prima humini cum deo ralionis sacietas. Inter ques autan 
ratio, äller eosdem eliam recta ralio communis est. . Balhus 
Stoicus apud eundem Ciceronem ?): segutur, us eadem sit 
in fs, quae in genere kumano, ralio, eademque verüas (pror- 
sus ut in Antonino supra laudato) ufrobigue sit eademqua 
lex: quae est recti praeceplio pravique depulsio. 

Enimvero haec lex a Stoicis definiebatur reria praeci- 
piens ei prava vetans. Idem Cicero 5) dicit a doctissimis vi- 
ris, scilicet, a Stoicis, Jegam definiri rationem sumınam, iu- 
silam in natura, quae Tubel ea, quae facienda sunt, prohlhei- 
que contraria. Arbitrantur, inquit, pruderliam esse legem, cuius 
ea vis sit, wi recie facere iuheat, veiet delinquere. Et infra ©): 
Lex est recta ratio imperandi atque prohibendi, Ei alibi ’) eam 
definit reciam rationem in iubendo d vetando, et alio loco 8): 
hanc igitur video sapientissimorum Juisse sentenliam, legen neque 
hominum ingeniis escogilatam, neo scilum alıquod esse papulorum, 
sed aeternum quiddam, quod unwversum mundum regerd, impe- 
randi prohibendique sapientiae. Ita principem legem illam e& ul- 
iimam, meniem esse dicebant omnia ralione aut cogenlis auß 06% 
tantis dei. Ex qua üla lex, quam di humano generi dederunt, 
recie est laudanda: est enim ralio mensque sapientis, ad iuben- 
dum et ad deterrendum idunea. Etiinfra: guamobrem lex vera 


4) Lib. VUI, 9. 2) Lib. VII, 53. IV, 4. 
3) De legibus I, 7. 4) De N. D, II, 31. 
5) De leg. 1, 6. 6). Ibid. J, 15. 


7) Ibid. I, 12. - 8) Ibid. II, 4, 
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alque princeps, apla ad iubendum et ad velandum, ratio esı 
recta summa lovis. Idem Tullius apud Lactantium !): Es 
vera lex, rects ralio, natarae congruens, difjusa in omnes (ut 
eam x0:10v #ozov vocat Cleanthes supra laudatus), cen- 
stans, sempfierna, quae vocet ad officum, iubendo; vetandoe, a 
/raude deterreat. Apud Cornutum ?) Mercurius, quem idem 
esse cum love sıpra e Seneca probavimus, dicitur &sayop- 
Huosı (lege divisim Zn’ avopYdwoss)) yonos NEOOTAXELXOG 
sov ug Ev xoıwavig normtens, ubi adde ann codd. Begiis 
2720 et 3076. xal anayopsvrınog vor od noımmdaw, vel 
yın stoımeeoy» cum codd. Regiis 3052 et 2551: quae verba 
revocanda iam viderat 0 navy Salmasius, quod et annota- 
verat in codice Regio 3078, ubi e quodam codice manu- 
scripto Cornuti excerptas lectionum varietates exlibet. Enim- 
vero cum de hac lege naturali divinaque verba faciunt Stoici, 
semper docent eam esse non salum recti praeceptionem, sed 
etiam pravi depulsionem, quod e Cicerone Graecos xara nid« 
sequente declaravimus 5). Sic loquebatur Chrysippus, qui 
fulcire dicitur porticum, de quo haec habes in Digestis *): 
Philosophus summae Stoicae sapientiae Chrysippus sic incipit kbro, 
quem fecit nepi vonov’ Ö vöolos navımv Lorl Pacılsvg 
Heiny vs nal ardgunıyav oayıasuoy“ (ut iam Pindarus 
dixerat, söıov navıwv faoılda Ivarmv Ts xal adava- 
zwv elvaı) del dd av30v no00Tasy» ve slvaı rar xalar 
xal wwy aloyouv, nal Apyowsa al Nysııova zul xare 
vovTo xavyova se elvas dıxaiay zul adıxar zal sur guoeı 
noltızav LOMP, NOOOTARTINOF ALT UV ROIyienv, anayo- 
oevsıno» dd Wr ou nommreow. Piutarchus 5): =0 #arog- 
daua Yaoı vonov nposrarıın slvas' v0 d anaprııa, 


4) Institut. div. VI, 8. 2) Cap. 16. p. 170. [ubi v. not.] 

3) Cicero de N. D. I, 44: Zeno naturalemn legem divinam esse 
censet eamque vim oblinere, recta imperantem prolibentemque con- 
traria. Apud eundem II, 31. Balbus Stoicus: sequitur, ut eadem 
sit in lis, quae in genere humano, ralio, eademque veritas utrobique 
sit eademque lex, quae est recli prasceptio pravique depulsio. 


4) Lib. I. Tit. 3, 12. 5) De Stoic, repugn. p. 1037. 
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vouov AIIATOPETMA. Clemens Alexandrinas !): sıyde 
(Stoici) Aoyov öp80» (ut eam Cicero vocat rectam ralionem) 
509 vo10v Eyacay‘ nLO0FaxTınoy Hr, av rommtdor, an- 
ayopevrszov di, @y- ou oumsdov. (Quae verba et in Sto- 
baeo ?) leguntur. Antonimas 5): s} 50 vosge® yry x0w6r, 
nal 6 Aoyos, zad' 0% Aoyımol danev, xowög ei Tovro, nal 
6 ng00sastıRdg Toy momteow, 7 7, Aöyos nowog’ si 
zouro, xal 0 vöplog xoıwog: quas quidem verba sunt e0o- 
rum, quae iam supra diximus, velmti avaxspalaiaoıc. Unde 
haec recte annotat Abbas. d’Olivet *): „la raison, l’intelli- 
gence etc.” ' Sic Philo 5), quem interdum stoicissare decla- 
ravimus, dieit ng00safıy coy ngastday al anaropsvoı® 
ey ov ngansiay idıov voor, et alibi 6) legem contendit 
nspoorasseıy a del, zal anayopevsın & 1) yoy, et alibi 7): 
Tuv Yao dv Talg noDorasecı xal anuyopsvosoı voumv, 08 
dn xvpiwg slol voor, et®): vonos BE ovdiv Zorıy Erepov, 
7) Aöyog npoorareny & 097 zei anayopevam i N yon. 
Similia et lamblichus °). 

Porro apud Stoicos ille deus, seu AOTOZ, non s% 
lum lex naturaks divinaque, sed etiam et /alum appellatur et 


4) Strom. 1. p. 420. [p. 350. B.] 

2) Hic quoniam legis et Stobaei mentio incidii, iurat vocem »ü- 
nov elapsam revocare et resütuere Diotogeni in libro de regno apud 
Stobaeum Serm. 46. p. 329. ubi sic legitur: Aauslevs x’ ey 0 dınao- 
zaroc* dinusorarog dt, 6 vonsmeirgros. ürev ÖL vönm, dexasovve (sub- 
auditur ovdepla.) To yiv yag dizamor vonp irr) (forte dx vope irıi), © 
di TENOMENDOZ eitios a dınuiw, ubi lege © d& ya vouos pro 0 di 
yevonavog. NMendum binc ortum est, quod in veteribus codicibus le- 
geretur O4JETENOM, per quod compendium pariter designatur 0 d& 
ye vonog et 6 BR yeronıvos; de quo vide Tabulam septimam termina- 
tionum et compendiorum nostrae Apollonii editioni praefisam. 

8) IV, 4. 

4) Ad primum Ciceronis librum de N. D. p. 13. T. I. version. 
Gallicae. 

5) Lib. II. de vita Mosis p. 054. 

6) De migr. Abrah. p. 408. 

T) Tractat. quod deus sit inmmutabilis p. 301. 

8) De praemiis et poenis p. 918. 

9) In epistola ad Agrippam ap. Stob. Serm. 44. p. 815. 
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necessitas omnium reram. Supra vidimus apıd Tertullianum !), 
AOTON, id est, sermonem atque rationem, quem apud 
gentilium sapientes oonstat artificem videri universilatis, et 
fatum vocari, et deum, et animum Iovis, et necessitatem ommium 
rerum.. Ubi animus Ioois nihil dind est, quam 0 z0V Los 
Aoyos, quem Chrysippus apud Piotarchum 2) cum fate unum 
idemque esse contendit, 25 EIMAPMENHI xöv avsoy 
elvaı ; ut idem Piutarchus 5) dicit Platonis fatum nihil aliud 
esse, quam universam inundi animam, quae erat 0 T@w 
AO AOTOZ. Idem quoque significat 6 x0wos Tg 
gvosws Aöyog, quem ab omnibus Stoicis cum love et fato 
confundi sic docet Plutarchus +): örs d’ 7 now guoıs zul 
Ö xowög sic gUocens Aoyog Einaprevn al noovora zal 
Zeus &orıv, oVök zovs arıinodag Alinde. navsayod yao 
zadra Hovllsitas un avıav. Bic Zeno apud Stobaeum 5) 
supra laudatum, dicit dia vArc dındelv T0oV sov narrog 
AOTON, 0» &yıoı slnappivye nalovow. Nam, ut ait 
Lactantius 6), siwe natura, sie aeher, sive ratio, sive mens, 
‚siwe falalis necessitas, sive divina lex, sive quid aliud dixe- 
ris: idem est, quod a nobis dicitur deus; nec obslat appel- 
lationum diversiias, cum ipsa signifcatione ad unum omnia re- 
voantur. Sic Seneca 7): quisyuis furmalor universi fuit, sive 
ille deus est polens omnium, sive incorporalis ralio ingenlium ope- 
rum arlifex, swe divinus spiritus, per Omnia masima minima, 
asyuali intentione diffusus, sive fatum et immulabrlis causarum 
mier se cohaerentium sertes. Bevera diserte dicit Laertius ®), 
Stoicis unum idemque esse et deum, et mentem, et fatum, 
et Jovem, et aliis praeterea cognominibus gaudere numen: 
Ev Ts elvar HE0y al vovv, zul einapııevrv xal Jia, ol- 
als 16 Eregaug Ovopaoiaıg noooovondleodae. Apud Sto- 
baeum 9) legitur: "Eyrinarog 0 Zruinog Iso» dnepaivero 





4) Apolog. c. 21. 2) De Stoic. repugn. p. 1056. 
3) De fato p. 568. 4) De Stoic. repugn. p. 1050. 
5) Ecl. phys. p. 29. 6) Instit. div. 1, 5. p. 18 et 19. 
7) Cons. ad Helv. c. 8. 8) Pag. 196. [VII, 185.] 


9) Eclog. phys. p. 12. [T. I. 'p. 178 ed. :Heeren., apud quem 
Artizergos, quod unice verum, nunc e codd. repositum legitur.] 
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ı7v siuapsıevyv, ubi pro corrupta ENT/INATOZ Pa- 
naetium habet interpres Latinus; ego potius legerim AN- 
TIMNATPOZ, cuius Stoici libros de. natura et de mundo 
laudat Laertius !), qui .eum Tyrium dieit. 

Fatum autem et Jovem, seu supremum deum, idem esse 
apud Stoicos, sic clare docet Seneca 2): vis Hlum fatum vo- 
care? non errabis; hic est, ex quo suspensa "sunt omkia , causa 
causarum, et alibi 5): Aunc eundem et fatum si dixeris, non 
mentieris; nam cum fatum nihil aliud sit, quam series implexa 
causarum, ılle est. prima omnium causa, ex qua celerae pendent, 
et infra ?): sis hanc neturam ooca fasum eic. Idem 5): siwve 
Hle. deus est potens omnium, sive incorporalis ratio ingenlium '0pe- 
rum arlifex, sive dieinus spiritus, per omnia masima minima, 
aequali inientione diffusus, sive fatum ei immuthbilis causarum 
infer se cohaerentism series. . Cornutus $) de kovwe sic loguitur: 
Eipopnevy de dorıy (0 Zewo), zog 19 ninaprar (sic errim 
e codd. mss. emendavimus) xal ovrsiinnzaı wavın 89 14- 
fer sel oroiyu 7 Eyosrı nıeoac Yırouaya (sic legendam 
pro absurdo et inepto osoıysiov: nr Eyorzog, codices mse. 
monsirant) KNEE 7 neWen ovAlaßy negieyer, vadanıso nal 
&v vw siprm. (June esse ipsamet Chrysippi' et placita et 
verba, a Gellio 7) servata, vere monuit Bruckerus ®). Ci- 
cero ?) de ratione (J/JOTS2/) perfecta et sempiterna eio lo- 
quitur: quam vim animam esse dicwa mundi (ut eundem ani«- 
mum vocant zo» rov Atos AOTON, z09 #01v09 175 yV- 
osvg ADTON) eandemque esse mentem sapientiamque per- 
festam: quem deusn oppellant (ut supra Laertius €v slyar Is0y 
xal voUY) omniumque rerum, quae sunt ei subieclae, quasi pru- 
deniiam quandam, procurantem caelesiia maxime; demde- in ler- 
ris ea, quae perlinent ad homines; quam interdam eandem ne- 
cessitatem appellant; quia nihil .alder possit, alque ab ea consli« 
ftutum sit, inter quasi fatalem et immutabilem continuationem or- 


4) Pag. 197. 198 et 200. 2) Quaest. nat. II, 45. 


3) De beneficiis IV, 7. 4) Ibidem IV, 8. 
5) Cons. ad Helv. c. 8% 6) Cap. 13. p. 155. [ubi v. not.] 
7) VI, 2. 8) Tom. I. p. 540. 


9) Acad. quaest. ], 1. 
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dinis supremi. Eleganter Seneca !): qualem dicimus esse se- 
riem causarum, ex quwibus nectlur falım, talaem ei cumditatum ; 
altera ex fine allerius nasctur. Apud Ciceronem ?) Velleius 
sic Stoicos alloquitur: Hinc vobis exsiitit primum ılla fatalis 
necessilas, quam sinapuevyv dicitis, ut, quidquid accidat, id 
ex acerna verilale causarumque contmualions fluxisse dicalıs. 
Seneca °): quid fles? quid optas? perdis operam. 
Desine fata deum flecti sperare precando : 

rata ei fıxa sunt, alque magna el aderna necessitate ducuntur. 
Ev ibis, quo omnia eunt. . Quid tibi nooum est? ad hanc legem nalus 
es; hoc patri tuo accidit, hoc matrı, hoo maioribus, hoc omnibus ante 
te, hoc omnibus post te. Series invicta, et nulla mutabilis ope, illi- 
gat ac trahit cuncla, (Yuod hic quidem de morte, de omnibus 
aliis dicebant Stoici. Antoninus ?): ds zuy dAmv an’ cpyie 
00: auyxadsinapıo, aal ouvsulundsise nav To av Baivor, 
et’): dxuv geavrov «7 wAudol onvsmudtdev, napsyan ovv- 
vrocaı, olg Tucl nors ngaysıaos fovierar, et‘): ovweyug 
inıvoeiv‘ zal naic sic alodnaıy HiRV TYE TOVsOV, Taycı 
avadıdoras. al nwg 0g4:7 ua avca noavoe' nal nos 
Raysa NAYEWP TWy Yıryoısvay ovvaitın' al ola Tıc 9 
oU»vryno0rc ab ounmmevon. Sic habet 7’): ca ds zav oluw 
ovrsiudosesa. Haud aliter dicunt $inenses, teste Claudio 
Visdelou 8): „Les destindes sont marquees etc.” in quo qui 
dem Sinenses mire consentiunt cum Stoicis semper praedi- 
cantibus necesse esse, ut homines deum, fatum, rectam ra- 
tionem sequantur. Üt Sinenses, ste noster Chrysippus fa- 
tum semper vocavit AOTON. Apud Stobaeum ?) et apud 
Plutarchum 10), Xgvonnog duvazım nwevnarınyv (ut He- 
raclitus ibidem aldspeo9 owua) 779 ovale» ıyG siappie- 
un: vos soU mavsog deommsngv appellat. Sic Antoni- 
nus 1) deum vocat #09 dıa je ovoiag dınxovsa Aoyor, 


4) Epist. 19. 2) De N. D. I, 20. 

3) Epist. 77. 4) IV, 26. 

5) IV, 34. _ 6) IV, a0. 

2) m, 4. 8) Pag.418. not. subiect. notic, Y-king. 


9) Ecl. phys. c. 6. p.12. 10) De plac. pbilos. J, 28. p. 885. 
41) Lib. V, 32. 
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zul dia sSavyzos vov alavog ara neptodous Teraypevac 
olxovoneuvsa sd. new; quemadmodum et Heraclitas apud 
Stobaeum !) fatum voraverat neprodov zL5E00Y TETayYpErNg 
lidem', Stobaeus et Plutarchus, in loco supra laudato, sic 
pergunt: xai neiım (6 Xovarnınoc) dv Tor 006° elnap- 
nevn dorlv 6 sod woonev AOTO2, 7 AOTOZ (Plutar- 
chus habet NOMOZ, quod idem esse probavimus) cos 
örTos dv <a nöoyım, ngovoid doovnsvar, ] Aöyos, sa 
0y u niv yeyovora yeyova' va db yıroneva Yivsıas' vu 
d8 yerposyıeva ysynossaı. Hoc Antoninus 2) vocat oyy- 
race nal Einınloxrv av ngowola dıomoyusvon, et) 
koyo za Ta 6Au domousrı. Sic Aristockes in septimo de 
philosopbie libro apud Eusebium *) dieit, Stoicis videri «6 
pIEVEOL NOWToy Ve slvas xadaneQsi FI ONEDLE, Tu 
anavzay äyov sous Aoyovs, xal zug alsiag zuv Keyono- 
Tuy, xal suy rıyvonsvon, za) sww deo,ıiven. ayv R 
sovzwv dnınloxyv al axolovdian, zal sinagneivnv „nal 
ensorzunv, al aAydeav, xail vöov slvar 109 uysav 
adındgaosov vuva sol Epuxzor. Tavıy di nävewe. dosnei- 
0Fas Ta Kara 709 H00U0V Unepev, sadanıeo dv cn swro- 
norary tırl nolıreig. 

Laertius 5) de iisdem Stoicis loquens dieit 279 eirtap- 
nevnv esse AOION, x0$ 0v & xoosLog. AIEZATETAT, 
ut Damascenus a Lipsio 6) laudatus: n.g0v01d dası Poviy- 
sic Hs00, di 79 navıa Ta.09Ta 179 NE0609000v dıskaye- 
ynv Aunfavsı; quod ad verbum habst Nemesius 7). Plato 
in Timaeo, laudante Plutercho 8), dicit fatum esse NOMON 
dxoAovdovy TH ToU navrög plus, aaH’ 09 dıskäysras ta 
yıvousva, ut Nemesius 2), Platonis de mundi anima senten- 
tiam explicans, dicit dyygiovgyow, id est, creatorem, aniımae 
mundi NOMOTZ dedwxsvaı, za9' oug AIEZATEIN og&i- 
les soUTo 30 Nav, ouc wald sluapsısvyw walsi, et alibi bi 20), 


4) Ecl. pbys. p. 42. 2) 11, 3. 
3) IV, 46. 4) Praep. ev. XV, 1. p- 817. 
5) Pag. 200. 6) Phys. Stoic. I. diss, 14. p. 54. 


7) De nat. hom. c. 42, p. 166. 8) De fato p. 568. 
9) De nat, kom. c. 2. p. 48. 10) Ibid. c. 38. p. 144. 
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de eodem Platone loguens, illi videri docet zoveov dR zor 
NOMON (id est &slov» vönov, seu Adpaoreıar et ei- 
napuivny) didoodar Napa Tov nousev xal avurasov Heov 
z0v naveog (lege 77 Tour Rareog !)) yayy eis Hanoogr- 
om 10V Dur, sad av drefayaraı Ta Yıyoslsva; qua voce, 
scilicet IYEZAI'EEOAI, eodem sensu idem Nemesius 
alibi ?) usus est. 

Plutarchus 5): Illasww &» 79 TloAıwsig*) Avayanc 
Seyaroös Koprs Aayeoeug Aoyo» gyals sivau zyV siftap- 
peiyyv, 09 Touyexag, alla Hsolopunug ?) TO apfoxor avıa 
unopamoravog. el Öl xorworegov LHEIOL Tig TauTa neTa- 
kaßoıs Unoypayar, ic lv Ev Daiden, Atyoız av 9 ei- 
pnaopeyy, 'Aoyog Ielog anapaßuroc: di alsiav awsuınadı- 
arow. Sic Nemesius °), de Platone loquens: IMlasay di 
diyas keysı ıyv slnapperme ırv niv nar oVoian nV di 
x07 Evipyerev. xaTs VUelay HLY, 779 TAU Navsoc wurye' 





4) [Ita nunc e codd. repositum legitur in ed. Mattihaei p. 304.) 

2) De nat. hom. c. 42. p. 161. - 5) De fato [p. 568.) 

4) X. p. 763, 

5) [Chalcidius in Plat. Timaeum fol. XXXVIIL b. ed. Ascens. 
porro in Politig. Eacheseos appellat orationem non tragice, sed more 
thieologorum.] 

6) [De nat. hom. c. 38. init. Malit aliquis Plutarcho restlituere 
avanödgaoror pro ureunodiorov. Quam suspicionem firmare videtur 
locus de fäto simillimus, nescio unde descriptus apud NManuelem 
Moschopulum Gramm. ed. Titze p. 51: Einoguiwm, ylroıc aisia var 
olan“ 7 Aoyog, nu0’ 67 6 neapos dukdyerm, %.- ‚slonde 5 a0 inssur- 
dıanos unegufßuros, di ulziavr urunodguorev" 7 Öbrapıs art) TiX 
vAns. Quibus verbis bonus magister de se addit: nneis dt Ägsoror 
ouodoyoüner dioeiv ad zzuvrg. Nihil tamen mulandum esse docent 
Chrysippi apud Plutarchum de $toic. repugn. p. 1056 de fato disse- 
rentis verba: ovdt zug ünaf, 7 dic, alld narsugov, mülkor Ö’ dv man 
Tols gunsoik;, yliypapt, Talk ur ara nipbs püsecs xal x070208 drazz- 
nura oAlu yiveodas aul xwiunaru, v5 di Tür oder, under. zul nur ' 
eis TaG ward nipos 7 zur Bler diureivovon xivmaıs, duzodiwonkrwue zul 
xulveubur ixiiray, drenuodsoroe arın za dneiluros dorw; Bursus 
tamen Plutarchus apud Stobaeum Ecl. phys. T. I. p. 188 ed. Heeren. 
&inagulrzv appellat Ehumödgaoror ; neque aliter Auctor lıbri de mundo 
c. 7.] 
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xas evsoyaıay Od, .Hsiov voor anapafıuıoy di alsiay 
avanödgaszor. als! di Tovsov Isouor '"Adpaoıssav. Idem 
Plato apud Stobaeum ?) dicit AOLON &eidiov ın9 ovoray ıyc 
einegusvyns, al voLLov aldiey TYC TO NaYTog Yvosac. 
Stoics vero et ante eos Platonici fatum vocantes AO- 
TON, in hoc imitati sunt Heraclitum dicentem apud Sto- 
basam ?), siuagsannv esse AOTON du inc dvarssodgo- 


ns dnuoveyoy soy övseor.. Idem Heradlitus apud eun-. 


dem alibi, Stobaeum 5), ut et apud Plutarchum *), docet fa- 


tum esse. AOION <oy dia T75 voiag Tov nawsog dıy-. 


sovso. Auen d dosi To aldspıo» voua, Onepna Tig ToV 
navsos yaysasoy, nal nsgs6dov siirgey vesaysıerne.  Idem 
ibidem addit omnia fato fieri et hoc fatum idem esse ac 
necessitatem: navsa dd nad eismorivyy, 979 0’ avıyy. 
vnapyeıw ANATKHN. Idem fere sentiebat Leucippus, 
qui fatum ipse vocabat AOTON, illudque cum necessitate 
confundebat; quod sic legis apud Stobaeum 5): Asvxinnov‘ 
Navız xaT ayayayy, T79 Ö' avıyy Vnapysıy sluagperny' 
Aeyas yap dv TW negl voU' ovÖly yoypa uasyv yiyvaraı, 
alld navsa du Aoyov va xal Un’ dvayung, ubi haec verba 
EK AOTOT ita intelligi possunt quasi haberetur &£ ei- 
nappeyng, cum so» Aöyov et ı79 sinagudvyyv idem esse 
probaverimus. 

In hoc quoque Heraclitum secuti sunt $toici, quod sö- 
hagsısyy;y pariter vacaverint audyxr;y, necessitatem, et pro 
uno eodemque habuerint. Apud Stobaeum 6) Chrysippus 
fatum modo AO[ON, modo veritatem, modo causam, modo 
naturam , modo necessäatem appellavit:: nssalaußarı d’ 
ans) sad Aöyov nv alydetay, T7v alsiav, 119 gvow, 
agv avayayy. Sic idem Chrysippus apud Ciceronem 7) 


4) Ecl. phys. I, 6. p. 12. [T. l. p. 178 ed. Heeren.] 

2) Ibid. c. 1. p. 2. 

3) Ibid. c. 6. p. 12. [T. I. p. 118 ed. Heeren.] 

4) De plac. philos. I, 28. p. 885. 

5) Ecl, phys. c. 5. p. 10. [T. I. p. 160 ed. Heeren. quem vide.] 
6) Ibid. c. 6. p. 12. [T. I. p. 180 ed. Heeren.] 

N) De N. D. |, 15. 
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deum dicit esse fatalem umbram ei necessitatem rerum fulura- 
rum, et infra ibidem: idem etiam legis perpeluae et adernae 
vim, quae quasi dus vilae et magisira officiorum sit, Iovem dieit 
esse, eandemque fatalem necessitatem appellol, sempiternam rerum 
futurarum veritatem. Supra apud Tertulliahum ?) et Lactan- 
tium 2) vidimus deum ımodo rationem, modo divinam nalu- 
ralemque legem, modo fatum, modo necesitatem omnium 
rerum, modo divinam fatalemque necessitatem . promiscne 
appellari. E Cicerone 5) declaravimus, ratienem perfectam 
et sempiternam, vim animumque mundi, mentem sapien- 
tiarhque perfectam, id est, deum, interdum et necessitatem 
vocari; gaia, inquit Tullius, nilil aliter esse possit atque ab 
ea constilutum sit. Seneca *) fatam 'existimat necessitalem 
rerum omnium et sententiam dei esse. Plutarchus 5): Ev- 
eunidns 0’ 0Ux Gods avet ToV ovuınleusmou co dialsv- 
auıxo neyonras Zeug, sit’ ayayın YVoeug, elta vouc Boo- 
zürv. xal yap avayıy xal voug dos» 7 deixovoa dın nar- 
zu» duvauıs. Versus autem Euripidis, quem hic aflert 
Piatarchus, legitur in Troadibus 6): 
"Oovıg nor sl 0 dvoröonaoroe eldevas 
Zeug, lt’ avayıy YVoeog, site voug Pooswv. 

Sic et Auctor libri de mundo 7) saepius Stoicissans: erzıar 
db xal 179 avayınv ovx alla ı Asysodaı, nÄrv TovLos 
(lovem), oiovel adxivrrov ovolay, ubi pro AKINHTON 
legerem ANIKHTON, quod propius actedit ad etymolo- 
giam, ad quam allusit Cornutus 8), qui, docens lovem esse 
ANATKHN, sic loquitur: avayın dd dorıv, dr akaı al 
976 TIEPITENEZOAI ovx 2oriv. Stobaeus °), qui haec 
ipsa Pseudo-Aristotelis verba laudat, pessime hic habet dor- 
xys0v olxiay, quod magis tamen cum ANIKHTON erv- 


4) Apolog. c. 21. 2) Instit, div. 1, 5. 

3) Quaest. acad. |, 7. 4) Quaest. nat. 11, 36. 

5) Deanimae procreat. p.1826. 6) Vers. 884. 

T) Cap. 7. p. 869. T. I. ed. Paris. ne 

8) Cap. 13. p. 155. 

9) Ecl. phys. c. 6. p. 14. [T. 1. p. 188 ‚ed. Heeren. ubi nunc 
ariaıyror repositum.) 
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oiav, quam cum axivıyror ovoiay convenit. Hauc nostram. 
emendationem, quae ex levissima pendet litterarum inver- 
sione, confirmare videtur Chrysippus apud Plutarchum }), 
ubi s7v eluapuevnv alsiav ANIKHTON xal anssivuror 
xal GFRENTOV aNOPaIvaY, aUTög Ar0sNToy xalsl nal adpa- 
031109 nal avayumu zul nenpmuevyv, cs neoag ana 
enısıdeioay ; prorsus ut Cornutus ?) ostendit, lovem aimul 
esse uolpar, aloav, elssappievyv, arayıyy,, Parcarum do- 
yanıy, "Adguorsıav, Neneoiw. et onıw. Hanc eandem 
Chrysippi, et Cornuti, qui Chrysippum descripsit, senten- 
tiam fusius expositam et iisdem fere ac in nostro Comuto 
verbis expressam omnino eonfer apud Theodoretum 5) es - 
apud Stobaeum *) et in septimo capite Libri de mundo, ubi 
Stoicam prorsus agnosces doctrinam. Plutarchus in tractatu, 
an futurorum scientia sit utilis, euius fragmentum nobis ser- 
vavit Stobaeus 5): #0 slsınprevos drpenvorv xal anagafa- 
zov, x öonep (lege y’önsp) nörov opovcı vavosı, wap- 
zeoa (forte zonzspa) vovsp nexios’ (lege vouso xeniytar) 
ANATK A xal nenpaygevy (lege nenpmulvn). Aıa vovro 
«7» sinapnivyv nal adgavssıay saAovoıw, örı ndeag Tal 
alziaıg yvaysaopivov Änıwidmoıw, anexpsvneros 0000 zul 
avanödgeosos. Didymus apud Eusebium ©): Zeug Adyarar 
6 xoouor, inadn Tod (49 alzıog Fuiv Lovı. zadioor N 
elpossvp Aoyo navıa dıomsi anapaßaruc 2 aldiov, nü00- 
oroualsoda: einupuivnv Adpaorsıav di, ori oudEv dorıy 
avsoy anodıdgaozey' Ilgovoray 0’, Hz. E65 30 ypyosnor 
oinovoriel Exaore. 

Nec ulla fuit peculiaris de fato et necessitate Stoico- 
rum sententia. Nam Theodoretus 7): ov sovos de ol aupl 
309 Anmöxpırov, sa Xgvonnov, nat 'Eninovpov, narıa 


4) De Stoic. repugn. p. 1056. 2) Cap. 13. p. 136. 

3) Serm. VI. p. 562. 4) Ecl. pbys. p. 13 et 13. 

5) Ecl. pbys. p. 13. [T. I. p. 186 ed. Heeren. qui x’ ung € 
codd., ut videtur, edidit, sicuti em mox vergundn: quod Villoiso- 
nus proponebat.] 

6) Praep. er. XV, 4. p- 818, 

T) Serm. VE. p. 562 et 563. [T. IV. p. 851 ed. Halens.] 


31 * 


_ 44 — 


sur avayıny Ipaoav yiyveodar, Ayayayv xaloürtes 
eyv sluapuevnv" alla al Tlvdayspas 6 noludeviinzos, 
avayayy sine nsxeioda: vo oom. 0 dB Alaprevidys 
nv avayany sal Aaiuova zexiyne, al Aiwyv, nal IIoo- 
vorav. aal 6 Hoanisıros de navsa za” einappevye €ei- 
onus yiyvaodaı. 'Avayıyv Bi wie sinuppiivnv zal oveos 
wvoncas. al Xgvomnos & 6 Zsuinoc undlvy diampegsn 
sine vov eluapuevov co narnvearuaonevoy‘ sivar di a0 
elupueryv, xivyas aldıov, ovvayi nal seraypdvım. Zr 
vv dt 6 Kırsisuc duvanıy neniyne wyv slpapudrıp wi- 
uyeimw sig Bing’ wyw DR adınv wal Ilodvoray zal puerr 
wvöouaser. Sic etiam Polus Aeneon m fragmentis Py- 
tbagoreorum apud Gale }), de iustitia: dv zoom ul ww 
avra say ölav apyav diasrparayolca (ut supra apud Di- 
dymum spö6 wo yorormow olxovonsl Exaora) (xeximtaı) 
009010 Te al Gomovia Kal-diua, YEvovc Tıyög Has oUrw 
vagıbousswy, ubi legere tentarem, xal NOTZ (pro T'’E- 
NOT2) vıwog Heavy ovswn wapılousvo, id est, vocatur et 
mens, deorum aliquo sic volente. Facile 0 IENOTZ in 
textum irrepere potuit pro K4/ NOTZ, quod gamma et 
kappa sint litterae valde affines et secundum .recentiorum 
Graecorum pronunciationem et g0 xal efferatur et vo 2. 
Anaxagorae apud Platonem 2): N oTrz dosım 6 diaxoonay 
Te xal navımy alsıog, ut Polo say HAcv apyar dıaorpn- 
sayeiv er Didymo olzovonelv &«aosa dicitur. Chaldaei 
epud Philonem 5), zo» parmonevor vousor noonon dv 'Tols 
0V0ıy UnssonNoav lvaı uövos 7 60V Ovra auıoy, 7 iv 
avim der megLexovre cyv vor Hluw oyıv, elnag, nesnv 
ss zei avayunv Heon)aosnoavzer. 

Haec nocessitas dicebetur et alria, cause, ut eam ıar- 
swvy AITIAN et AITIAN avisnov vocavit Chrysippus 
apud Plutarehum #), qui et apud Stobaeum 5) supra lauda- 
tum ueraiasfarsı avri Tod Aöyov ıyv Alrzdeıav, 719 


4) Graec. Mytbol. p. 708. 2) Phaedone p. 260. ed. Forster 
8) De migr. Abrah. p.415. 4) De Stoic. repugn. p.' 1056. 
5) Eccl, phys. c. 6. p. 12. [T, I. p. 186.ed. Heeren.] 
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alsius, 17» gvoır, se ANATKHN. Enimvero, ut ait 
Seneca !), qui deum alio loco ?) causam primam ei genera- 
kom vocaveret, cum falum nihil aliud sit, quam series implexa 
causarum, ille esi prima omnium causa, ex qua catierae pen- 
deni. Et): hio est, ex: quo suspensa sumt Oma, Causa Cau- 
sarum.. ‚Laertio *) fatum Stoicum est AITIA sov voner 
EIPOMENH, ut Senecae series impleva causarum. Pari- 
ter Antonino ) deus dieitur 3 AITIA, et) nowey AITIA 
et?) Hua AITIA, ap 7 ovıßaiva n00W navce. 
Idem ®): avsßaivse ve moi; dsyopar, int tous Hsovg ava- 
Yapay, nal 779 nayram.nyyNV, dp ic Naysa va yınö- 
sıva ZTMMHPTETAT, ubi AITIAN EIPOMENHN 
agnoscis; ek 9): Gonsp du NAYEmY TV Omıtdsay O0 x60LL0E 
ze10UT0V 00uw ovııninpovsas. Üieero 19): fatum id ap- 
pello, quod Graeci sipiaguevyv, id est,. ordinern seriemque cau- 
sarum, quum Causa causae nexa rem ex se gignal. Ea est ea 
omni acternitale fluens vertas sempiterns. Quwod quum Ha sh, 
nihil .est factum, quad non futurum fueril; eodemque modo nihil 
est fulurum, cuius non causas id ipsum efficientes nalura conti» 
neat. Sic Augustinus 1!): Jovenm autem, qui.etiam IJupiter di- 
citar, quem' velint intelligi, exponant. Deus est, inquiunt, habens 
potesiatem causarum, quibus aliquid fit in munde. Hoc quam 
magnum si, nobilissimus Fergikä versus ille lestatur : 
Felix qui potwit rerum cognoscere causas ; 
et: Hunc sane deum, penes quem sunt omnes causae fattarum 





4) De benef«, IV, 7. 2) Epist. 65. 

3) Quaest. nat. II, 45. 

4) Pag. 200. [Chalcidius in Plat. Timaeum fol, XXXIX. a. ed. 
Ascens. Quippe providentiam dei esse voluntatem. Voluntatem porro 
eius seriem esse causarum: el ex eo quidem quia volunltas, providen- 
fia: porro quia eadem series causarum est, fatum cognominatum. 
Ex quo fieri, ut quae secundum fatum sunt, etiam ex providentia 
sint ; eodemque modo, quae secundum providenliam, ex fato, ut pu- 
tat Chrysippus.] 


5) IX, 6. 6) IX, %. [CH Sallust. de mundo 5.] 
7) VII, 27. 8) VII, 23. 
9) V, 8. 10) De divinat. ], 55. 


41) De €. D. VII, 9. 
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omnium nalurarum, naturaliimqgue rerum, si lovem populi appel- 
lant. Seneca }): causa autem, id est, ratio, materiam formal, 
et quocumque vull, versat. lIdem non ita multis interiectis 
verbis: Stoicis place unam causam esse, id quod facit. 

Sic Anaxagorae apud Platonem 2) deus dicitur nar- 
say AITIOZ. 'Asovoag iv nose &x Pıßliov vıyog, ws 
&pr, 'Avakayopov avayıyyaoxovsog nal Atyovrog, us dpa 
woüc £orlv 0 dıianoouwy Te xal navsav alnıog. Pytha- 
gorae apud Laertium 5) eisapseyn est AITIA vns dios- 
xyosog, ut in Ezour Vedam *) ab Indis deus dicitur pri- 
mum Omnium principium et prima omnium causa. Plato, 
apud Laertium 5), dvo say Aaysay unziprvev apyas, Iso» 
sol vAnv, 09 zal vovv np00ayopsvss xal ulrıoy, ubi for- 
tasse Laertius Platonis de Anaxagora loquentis locum su- 
pra laudatum respicit. Aristocles supra excitatus apud Eu- 
sebium ©) dieit, Stoicis s6 ngwro» up (id est summum 
deum) slvas xadanepei vı onsgua, var andvsun dyos 
vous Aoyovs, nal Tag altiag Tav yayeyoray, xal very Jı- 
vousvov, xal vov doonsrwy (vide Augustinum supra lau- 
datum) et addit, harumce causarum continuationem, seriem 
implexam non solum fatum et legem, sed etiam scientiam 
et veritatem appellari, «7» di vovsor dnınloxyv al axo- 
lovdiav, xal einapıvyv, nal dnıoayuny, nal aArdsıar, 
xal vouov elvas sav övrov. Pariter Velleius apud Cice- 
ronem 7) docet, secundum Stoieos exstitisse illam fatalem 
necessitatem, quam &iyapzıEvypy dicunt, uf, inquit, quidguid 
accidal, id ex aelerna verilate causarumque continuatione fluxisse 
dicant. (Quemadmodun Cicero ®) supra laudatus ordinem 
seriemque causarum ex omni aeternitate fluentem veritatem 
sempiternam esse profitetur. 

Hinc fatum dicebatur et veritas. Cotta apud Cicero- 


I en 


4) Epist. 65. 

2) Phbaedon. p. 260 ed. Forster. [p. 97. B.] 

3) Pag. 220. 4) Pag. 18. vers. Gallic. mss. 

5) Pag. 85. [111, 69.] . 6) Praep. evang. XV, 14. p. 817. 


7) De N. D. 1, 20. 8) De divinat. 1, 58. 
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nem !), quod semper ex omni aeternitate verum fuerit, id 
Stoicis esse fatum observat. Apud eundem Ciceronem ?) 
Chrysippus legis perpeluge et aelernae vim, quas quasi dus vi- 
iae et magisira officiorum sit, Iovem dicit esse, eandemgue fats- 
lem necessitatem appellat, sempiternam rerum julurarum verita- 
tem, ut idem Chrysippus apud Stobaeum ?) supra laudatum, 
deum modo vocat Adyov, modo airiay, modo Qua, modo 
AAHOEIAN, ut Antoninus ?): 5 say öde YVCLS ..... 
er ÖL nel alidea avıy OvonaLerar, xal sv alndav 
anavysn nosry altie dosıv, et alibi 5): Haog sic dia nar- 
zuv, xal evoia sim, nal vouos als, Abyos wowog avsam 
say vorpwr (mar, sai AAHOEIA ia. Cicero 5) ratio- 
nem perfsctam, mentem, vim animumque mundi, ac deum, 
dicit interdum necessitatem appellari, interdum quasi fata- 
lem et immutabilem continuationem ordinis sempiterni (ut 
Aristocles habet ze alrıov inınlouyv zul asoAoudian), 
interdum quoque et vorem, Omnium rerum, quae sunt ei 
subiectae, quasi prudentiam quandamı, ut Aristocles supra 
laudatus observat 179 souzur dnsınlonyv xal auolavdiar 
sol einagnivge sad EINZTHMHN (scientiam) xai uAr- 
$stav nuncupari. Sic et Spinoza ) dixit, dei existentiam, 
sicat eius essentiam, aslternam esse veritatem. 

Addit Cicero .kanc eandem sapientiam perfectam fata- 
lemque et immutabilem continuationem ordinis sempiterni 
nonnunquam et forZunam nominari, guod, inquit, efficiat mulla 
improvisa haec, nec opinata nobis, propter obscurilalem ignora- 
tionemqgue causarum, hon autem, quod fortuito et temere et 
casu omnia regat, cum nec sine ratione quamvis fortuita 
accidant, teste Seneca ®); cumque nihil sine causa fidt, hoc 
ipsum, inquit Cicero °), est fortunae eventus, obscura causa, 
quae latenter effcit. Seneca 19): s hunc (deum) naturam vo- 


4) De N. D. II, 6. 2) Ibid. 1, 15. 

3) Ecl phys. c. 6. p. 12. 4) IX, 1. 

5) VI, 9. 6) Acad. Quaest. I, 7. 

7) Eihica pars 1. in Coron. l. propos. 20. p.20 et 21. Oper. posih. 
8) De providentia c. 1. 9) Topic. c. 17. ’ 


10) De benefic. IV, 8. 
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cas, falum, fortunam: omnia eiusdem dei nomina sunt, varie 
uleniis sua pofestale. Est iustitia, probitas, prudentia, fortitudo, 
frugalitas, unius arimi bena sunt: quidquid horum tibi placuit, 
anıımus place. Igitur ut de poetis affırmat Plutarchus !), 
eldivaı del nal gwnmovevsr, örı wal ©@ vov Aı0g zei 
Zuyvöc ovonası nork mtv sov Haar, nort dd an» TTXHN, 
nollanıc dE UV ellapıevyv nEDOayopstows:, quae qui- 
dem omnia apud Stoicos, ut apud poetas, unum idemque 
sunt, immo et cum ipsa confunduntur providentia. 

Seneca, qui docuerat ?) Iovem posse vocari fatum, for- 
tunamque, haec observat °): vis Hum prowdentiam dicere? 
recie dices. Est enim, cuius consilo huic mundo providetur, ul 
inconfusus eat et actus suos explicet, ut Laertius *) dicit, 8toi- 
cis deum esse p0vonyTinöv xu0u0oV ve nal vry dv R00ne 
et alibi 5), zow aöorov olxsioda: (lege dıomslodn:) xara 
„0vr al no0voray. (Yuod acceperunt Stoici a Pythagore, 
qui apud eundem Laertium 6) docet, av dpunew slwas 1Rp0C 
Heovg ovyyivsıay, ara TO erirsıw. Avdonnon Hepuov. 
Jdıo sal noovosisda: so» Heov my. Cicero’), qui dixe- 
rat vim animumque mundi nonnunguam appellari fortunam, 
observat hanc eandem esse omnium rerum, quae sumt ei 
subiectae, quasi prudentiam quandam: ubi per pradentiam 
intellige providentiam. Balbus enim Stoicus apud Cicero- 
nem ®): talis igitar mens mundi cum sit ob eamquc causam oe] 
prudentia ovel providentia appellari recte possit, Graere enim no0- 
von dieitur, haec polissimum providet et in his mazime est 0c- 
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4) De audiend. poetis. p. 23. 2) De benef. IV, 8. 

3) Nat. Quaest. 1], -45. 4) Pag. 199. 

5) Pag. 197. [Propria huic rei est vos dsoserodas. Sallusi. de 
mundo 9: dıoseiodas ra urdgunıra npdynuru. Phalaris Epist. 40: 
7 dıossovou mpöovo@, ubi Lennepius p. 158 seq. ed. Lips. mulia de 
Stoicorum providentis confert, comparanda cum iis, quae editores ad 
‚Sall, I. 1. p. 123 ed. Orell. de providentia philosopborum omnis aela- 
lis et scholis congesserunt. Varias v. npörow significaliones exponit 
Stepbanus Schol. in Hippocr. p. 60 ed. Dietz.) 

6) Pag. 200. [VIl}, 27.) T) Quaest. acad. |], 7. 

8) De N.D. II, 22. 
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cupata, primum ‚ut mundus quam aptissimus'sit ad permanen- 
dum, ıeinde ut nulla re egeat !). Idem 2): nee anum fatidicam, 
Storcorum 1009010, quam Laiine Kcet providentiam dicere; unde 
liquet hoc vocabulum a Tullio fietum fainee, qui ibidem et 
infra c. 9 habet pronoea. 

Didymus apnd Eusebium 5). observat Stoicis lovem, 
xad000v dt elponisan Aoya navıa dıasmsi anagaßareg dk 
aidıov, npooovonatsodaı einapudeme‘ ’Adomorsınv 6%, 
Orte odder dorıy avsov anodıdenaneıy" Ilodvorav 8, or 
006 ©6 Y0Y70r10v olxovonel dsaeva. Plutarchus ?) ne mi- 
nimum guidem aliter fieri posse dicit, quam secundam com- 
munem naturam et eius rationem. Idem autem ibidem af- 
firmat, ne antipodibus quidem ignotum esse, cormmunem 
naturam, commumem naturae rationem, lovem, fatum, pro- 
videntiam, idem esse apud 8toicos, et haec ubique ab illis 
praedicari: oddlv yap Ldorıy Es Toy KaTd möQog rive- 
oFar, ovdR Toviayıoror, 7 Usa ETW KON DUO Kai 
xara 709 dxeivns Aoyov. vu dj om) YVoıc xal 0 x08- 
vos 176 Yüoeng Abyog elnapıdvn xal noövora nai Zeug 
dorıv, ovöR sous avzinodas Adlyds. naysayod yap Tavsa 
Hovilsitaı Un’ avray‘ al" Atos d’ dueislsso Bovin’ zow 
"Onyeov slonxevar yrelv (6 Aovamınog) opdes din vo 
elnapnevnv avapspovysa, al 179 var la gucıy, nad 
7v navea diomelsaı. Idem Plutarchus 5) hunc eundem 
Chrysippum tradıt omnibus suis moralibus praemittere quae- 
stiomibus z09 fie, T99 siuaoneivnv, TV ieOvosav, =o 
vvveyeodas ig duvänsı, 109 200109 Eva Oyra zu N6- 
nepaopevoy. Hic quoque vides a Chrysippo lovem, pro- 
videntiam, fatum et communem naturam coninngi et pro 


4) Sic quoque Spinosa, quem in multis cum porticu de falo, 
providentia et libero arbitrio consonare infra ostendemus, fateri cogi- 
tur Propos. 24. Ethic. Part. 1. p. 23 deum non tanium esse causam, 
ut res incipiani existere, sed etiam ul in existendo perseverent, sive, 
inquit, „ut termino scholastico utar, deum esse causam essendi rerum.” 

2) De N.D. I, 8. 3) Praep. er. XV, 15. [p. 818.) 

4) De Stoic. repugn. p.1050. 5) Ibid. p. 1085. 
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uno eodemque haberi deo. Iheodoretas !) docet secundum 
hunc Chrysippum, sengmpevnP, elpappıivny, poigas, Yoder 
etc. unum idemque esse et haec addit: sy» di neövosar 
zovzo neniyjnaoı, dosE MEOE-%0 Yonasıovy olnovozel Exa- 
core, ut supra Didymum audivimus dicentem, lovem esse 
any siueppeiynv et npOVOLa» Osı ngöC 50 oyarlıov olxo- 
vosi Exaora. Chrysippi magister Zeno apud eundem ibi- 
dem Theodoretum sn» avımy sluaptıevyv sal npovosar 
„al pvoıv wvorıaoev, et alibi 2) in eodem opere, ut apud 
Stobaeum 5) in libro nel pussav, fatum vocat duvazızy 
xıyyrianv 176 ing (quod dei et Aoyov dıyuoveryos pro- 
prium est) et addit apud Stobaeum, parum interesse, utrum 
illud fatum providentiam appelles, an naturam: ra (e- 
saprEvyV) un diaypopor npovemer al pucıy saleiv. Sic 
Parmenides apud Tbeodoretum *) s179 avayııv zul dei- 
sova neninxe, nal dianv, Kal noosorav. Zeno autem pro- 
videntiam vocat zıyysuun® ıng VAns, ut Cotta apud Cice- 
ronem °), e Stoicorum mente loquens, eandem appellat ma- 
teriae universae fictricem atque moderatricem. Sic Cornu- 
tus habet 6): 079 u ı7 ı0y Olom wury xvpiav, yv dxa- 
Ascay 0 veWıapoı IE0v0Lay, et per quam Omnia condita 
fuisse observat. Sic Parmenides et Democritus apud Plu- 
tarchum 7) et Stobaeum ®) dicunt, omnia fieri ex necessi- 
tate, eamque necessitatem eandem esse ac iustitiam, fatum 
et providentiam et mundi fictricem existimandem, sarıe« 
naT' avaxıy’ 579 avıny d’ alvaı nal einapussmw, zul di- 
xyv, sal np0v00v, xal xoouonaow, Ubi quis forte post 
sroovoray delendum coniiciat «0 xei, ut x00nonoor sit 
E0v0iag epithetum. Haud absimiliter Auctori hynınorum, 
qui Orpheo male tribuuntur, natura, fatum et providentia 
unum idemque sunt. Sic enim habet °): 


— 


4) Tberap. 6. p. 566. [T. IV. p. 851 ed. Halens.] 


2) Serm. 6. p. 563. 3) Ecl. phys. c. 6. p. 12. 
4) Therap. 6. p. 562. 5) De N. D. Ul, 39. 
6) Cap. 18. p. 479. 1) De plac. philos. I, 26, p. 884. 


8) Eclog. phys. c. 5. p. 10. 
Y) Pseudo-Orpbeus bymn. in natur. vs. 26 et 27. 
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"Argope, Navsonazerpe, nenpmpdyN, alck, NYORYOUG, 

aidıoc Gay, 7 adavarn se IIPONOTA. 
Sie et Chaldaei, teste Pbilone !), in hoc cum Stoicis .con- 
sentiunt, quod mundum, aut, quae eo continetur, universi 
animam, solum et unicam crediderint esse deum, quodque 
fatam et necessitatem cum deo commiscuerint: odroı Xal- 
dnlor T0V YPaıvörıavey SoUro» 0010er dv. volg 000 Uns- 
zonyauy siyaı m0vov 7 Heor Ovsa adv, 1 iv ala Hsor 
nspeyovsa sv 109 Olam were, elpapzesyv ve nal 
awaysnv SsonAoossoavres. Nemesius 2) Platonis de fato 
et de providentia sententiam sic explicat: euros dd 0-9s1og 
vönog, 69 yon npovosav alvaı Ömov xal elnapıdaye, 
naysa dv Eavım nsapLyas, et supra °), quid inter sisap- 
KEYNY as ovoiay ei eliappivnv xar' dvsoyatay diserimi- 
nis intereit, deolarat: sausy» dd 179 nas' dvigyauav slnap- 
niyyv nal xara noovosav Asyar. (ubi forte quis post «0 
xal tollendum censeret 50 xard) und yap 76 Aporolag 
gun ageiysodas 779 sinappıevyv' navy yap vo nad elnap- 
NEv7Y, sal ara NE0v0raV Yivsodar. 

In bac autem divina providentia praedicanda multi sunt 
Stoici, eamgue ad omnia pertinere dicunt, dıa nasse den- 
n.us ngovouy $sov, inquit Pseudo-Origemes *), ut Laer- 
tius 5), sis anay xoonov suepog Öiyjzovrog veu you. Hlinc, 
teste Lactantio 6), Stoici prae caeteris philosophis maxime 
et acerrime 608 retuderunt, qui providentiam tollerent, ac 
docuerunt, nec fieri mundum sine divina ratione potuisse, 
nec constare, nisi summa ratione regeretur. Non ignoro, 
quanti eius (providentiae) nomen putetis, ingeit Cotta, Stoicos 
alloquens, apud Ciceronem 7). Merito igitur apud eun- 
dem ®) Balbus Stoicus Stoicorum rationem de providentia 
deorum sanctissime et providentissime constitutam esse af- 
firmat. Idem apud eundem Ciceronem ?) Balbus dicit, Stoi- 


4) De migrat. Abrab. p. 415. 2) De nat. hom. c. 38. p. 145. 
3) De nat. bom. c. 38. p.144. 4) Philosopbum. p. 148. 

5) Pag. 197. 6) Instit. div. 1, 2. p. 8. 

7) De N. D. 1, 31. 8) De N. D. Il, 40. 

9) Ibid. U, 2. 
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cos primum docere esse deoe, deinde quales sint, tum mun- 
dum ab his administrari; postremo consulere eos rebus hu- 
manis; et infra !) in eo totus est, ut doceat, deorum pro- 
videntia mundum administrari, hec a ‚Stoicis, quod falso pu- 
tabant Epicurei, qui Stoicos, ut hodie bene multi, causa in- 
cognita condemnabant, providentiam fingi quasi quandam 
deam singularem, -quae mundum omnem gubernet et regat; 
sed, ut dicunt providentia mundum administrari, et ut alio 
loco 2) habet, omnia regi divina mente atque providentia, 
et 3) providentia deorum mundum et omnes mundi partes 
et initio constitutas esse, et omni tempore administrari; 
unde, ut supra dictum, Cotta e Stoicorum mente loquens *), 
divinam providentiam materiae universae fictricem atque 
moderetrieem vocat; quod quidem in sequentibus secundi 
libri capitibus usque ad eiusdem finem fusius persequitur 
Balbus, et post Balbum praestitit Seneca in aureo suo de 
providentia libro, ubi 5) probandum suscipit, praeesse uni- 
versis providentiam atque interesse nobis deum, et, ut ibi- 
dem addit, facit rem non difficilem, causam deorum agit, 
et homines in gratiam reducere vult cum diis adversus opti- 
ımos optimis. Vide et eundem Senecam sub finem praefa- 
tionis Quaestionum naturalium. Egregrie M. Antoninus 6): 
si ovx sloly Hol, 7 ov yıelsı aurols av ardgnmssior, Ti 
por Iyv dv nooup neyo Henv, 7 npovolag asvw; alla 
sa} siol al else avsois swv avdgwunsiov. Unde mo- 
net 7) z0 sEllov dnnssosneıs €y spowoie. Idem alibi ®) 
sic fortunam providentiae subiecit, et ‘ex. eius legum nexu 
aptum suspensumque facit za zwv noewoiac neora. za di 
T7E TUyNC, 00x ävev QUcsns, 7 ovyulwmosug. xal drunlo- 
x76 Tv np0vole dromovsevay nayıa ExsIIsy Gel, PTOr- 
sus ut Cbryeippus fatum ipsum providentiae subiicit, cum 
dicit apud Plutarchum 9) et Stabaeum 1%): zisapsevn Ao- 








4) De N. D. II, 29 eı 30. 2) Ibid. Il, 31. 


3) Ibid. 11, 30. 4) Ibid. Ill, 39. 
5) De provid. c. 1. 6) 11, 11. 
7) Xu, 4. 8) 111, 2. et VI, 44. 


9) De plac. phil. I, 28. p. 885. 40) Ecl. phys. c 6. p. 12. 
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yoc (aut »orog, ut habet Pintarchus) zw0y 29’ za xooım 
nP0r0ie drossovserwr, scilicet -fatum esse eorum ratiomem; 
vel legem, quae providentia administrentur. Anteriorem 
causam, scilicet prövidenliam, hic vides, et istam, scilicet 
ftum, ex ea natam aut subsequentem, inquit Lipsius !), 
qui supra momeerat ?), fatum et providentiam quamvis saepe 
a Stoicis conlundantur, sic tamen discerni posse, ut provi« 
dentia in ipso deo sit scientia, vel sententia omnium, fa- 
tum autem dietinctius lex ipsa et decretum singulis datum, 
quod a deo est magis, quam in ipso deo. Providentiam 
comparat Lipsius cum proconsule, qui deeernit et statuit, 
fatam vero «um: lictore, qui sententiam illam fato promit 
et ommibus propelat. At Pseudo-Hermes ad Ammonem 
apud Stobaeum 3) necessitatem et fatam «a providentia sic 
distinguit, et ex ea derivatı napsa ÖL Yiyvaras Yyosı xal 
einapuevy, al ovn dorı vonog &ormeg npovoias. ITgo- 
yoia Ö’ dost ausorsinc Aoyog vov duovpasiov Hsov. HAvo 
d2 soUrov avvopvelis duwausis, avayın zaı einapusvy. 
“AH 08 sinaouden ünypersi npovoie sal avayıy, ubi «0 
ousoreitg illustrandum est ope Plutarchi *) dicentis, qui- 
busdam videri fatum Chrysippeum non esse avsorsiy wl- 
star, allu Mövoy tpoxasagxzınyy, ut Timaeus Locrus 5) 
so dnoneva ve xal ovwaitıa ds avayzay avaysodar ob- 
servat. Videbis apud Ciceronem 6) Chrysippum causarum 
genera distinxisse, ut necessilatem effugeret, et retineret 
fatam, et causarum alias perfectas et prinucipales, alias ad- 
iuvantes et proximas admisissee. Quamobrem, inquit idem 
Cicero, cum dicimus omnia falo fieri, causis antecedentibus non 
hoc intelligi volumus, causis perfectis ei principalibus, sed causis 
adiurantibus antecedentibus et preximis. Nemesius 7), de Pla- 
tone loquens: xaisı (0 Illarar) Heov dıavafıy aut Bov- 
Aroıv <ry eiaonesyv, wat v7V elnapgıeryy Undye 19 


4) Phys. Stoic, Lib. 1. diss. 12. p. 60. 

2) Ibid. p. 51. 3) Ecl. phys. p. 13. 

4) De Stoic; repugn. p. 1056. 5) Pag. 544 ed. Gale. 

6) De fato 18. 7) De nat. bom. c, 38. p. 146. 
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noovore. Vide omnino Gellium !), Hieroclem apud Pho- 
tium 2), et Plutarchum de fato ). 

Augustinus *) docet in Stoicoram philosophia nec cau- 
sarum aliarum ex aliis aptarum et inter se nexarum serie, 
nec ipsamet necessitate ullo moda tolli providentiam, aut 
dei praescientiam, aut humanam divinamve libertatem , nec 
sic, ut ait Cicero °), mentem bominis voluntate libera spo- 
liatam necessitate fati devinciri; nam primo fatum, secun- 
dum Senecam 6), nihil aliad est, nisi sententia dei et apud 
Ciceronein ?) et Augustinum ®) fatum est iussum et dietum 
dei. Et, ut observat idem Augustinus °), causaxum ordinem 
non usitato, sed suo more Stoici fatum appellant; unde et 
haec habet !0): gm omnium connexionem seriemque causarum, 
qua fit omne, quad fit, fati nomine. (ut ‚Stoici) appellant, non 
mullum cum üs de verbi controversia laherandum atque certan- 
dum est; quandoquidem ipsum causarum ordinem d quandam 
connexionem dei summi iribuunt volunlati ei polesiali, qui oplime 
ei veracissime cred#ur et cuncla scire, anlequam et fiunt, ei ni- 
hil inurdinatum relinquere: @ quo suni omnes polesiates, quameis 
ab illo, inquit, non sint omnium voluniales. Idem ibidem pro- 
bat, a Stoicis ipsam praecipue dei summi voluntatem ap- 
pellari fatam, et quid senliant cosse falum, eos apertissime do- 
elarare, quoniam lovem appellant, quem summum deum putant, 
a quo oonnexionem dicunt pendere falorum. Et, ut ait Seneca !l}, 
quamvis necesse sit ei eadem placere, cui nisi optima pla- 
cere-non possunt, ob hoc. minus liber et potens non est: 
ipse enim est necessitas sua: nec iis subilcitur, nisi quae 

4) v1, 2. 2) Bibl. cod. 251. 

3) Vide praesertim ac saepies relege Plutarebum in vita Corio- 
lanı p. 229, qua nullus tbeologus sapientiora et meliore attulit ad 


conciliandum liberum hominis arbitrium cum gratia dei, ut vocant, 
eflicaci, et cum actione dei in creaturas, ut Scholasticorum verba 


usurpem. 
4) De C.D. V, 8. 9 et 10. 5) De fato 9. 
6) Quaest. nat. ll, 36. 7) De dirin. I, 10. 
8) De C.D.V, 9. 9) DeCc.D.V,9. 


.40) Ibid. V, 8. 11) Praef. Quaest, nat. 
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ipse praecepit. Et, ut ait idem Seneca ?), omnium condi- 
tor ac rector ea tautummodo sequitur fata, quae scripesit. 
Unde haec addit: semper parei legibus, quae semel ei pruden- 
tissimo placuerunt, et semper eidem, utpote immulabili ei proposi- 
jorum tenaci, optimae, ut sunt, sic et videbuntur. (Juo seusu 
dixit et Lucanus 2): 

Fizt 5) in aeternum causas, qua cuncia coerse, 

se quoque lege ienens, et saecula iussa fereniem 

fatorum immoto divisit limite mundum,. 
Adüce, inquit Seneca ?), guod non externa cogunt deos, sed sua 
ilhs in legem aeterna ovolunlas est; staluerunt, quae non mutarent, 
Itaque non possunt videri facduri aliquid, quamois nolini: quia 
quidquid desinere non possunt, perseverare voluerunt: neo unquam 
primi consilü deos poenie. Sine dubio stare illis et desciscere 
im conirartım non lice, sed non ob aliud, quam quia vis sua 
los in proposito tenet; nec imbecillitate permanent, sed quia non 
kibet ab optimis aberrare, & sic ire decrelum est. Diis aeterna 
voluntas est, ut nec omne ius fato traditum est, quod prae- 
clare doeet Seneca omnino videndus 5), qui contendit im- 
merito Stoieis fatum opponi solere, ut probetur nihil vo- 
luntati nostrae relictum, et, cum de ista re agetur, pollice- 
tur se dicturum quemadmodum manente fato aliquid eit in 
hominis arbitrio 6), Seneca 7): dicei aliquis: quid mihi prodest 
philosophia, si fatum est? quid prodest, si deus rertur est? quid 
prodest, si casus imperal? Nam et mutari certa non possunt, 
ei nihil praeparari polest adrersus incerla; si aut consilium meum 
deus occupaeit, decrevilque, quid facerem, aut consilio meo nil 
fortuna permittit. Quidquid est ex his, Lucili, vel si omnia haec 





4) De provid. c. 5. 2) Phars. Il, 10. 

3) Alü finzit. - 4) De benefic, VI], 23. 

5) Quaest. nal. II, 37 et 38. 

6) Confer Auctorem Vitae Homeri eadem fere tradentem p. 339, 
et sqq. ed. Galii. Bailius in Chrysippo T. I. p. 946. ‚it n’y a point 
eu de philosophes, qui ayent parle plus fortement de la fatale neces- 
site des choses, ni plus magniliquement de la liberte de ’homme, que 
les Stoiciens.” " 

7) Epist. 16. 
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sunt, philosopkandum est: sive nos inexorabili lege fala constrin- 
gunt, sive arbiter deus universi cunsta disponit, sive casus res 
humanas sine ordine impellt et iactat, philosophia nos tueri de- 
bet. KHaec adhorlabitur, ut deo libenier pareamus, ul forlunae 
conturnachter resisiamus: haec docebüt, ut deum sequaris, feras 
casum. Sed non est nunc in hanc disputalionem transeundum, 
quid si iuris nosfri, si providentia in imperiv est, au si fatorum 
series ıilligatos trahil, aut si repenlina, aut subita dominantur. 
Cicero !) prorsus Stoice loquitur: exsit# la a deo Delphis 
praecepla cognilio, ul ipsa se mens agnoscal, coniuncdamque cum 
divina mente: se senlial, ex que insaliabili gaudio compleatur; 
ipsa enim. cogltalio de vi et natura .deorum studium incendä ikus 
aeternitatis imitandae, uneque se in breitate vitae collocatam pu- 
fat, cum rerum causas alias ex alüs apias ei uecessitate nexas 
vide. Quibus ab aeterno tempore flusnlibus in aelernum, ralio 
tamen mensque moderatur. Balbus Stoicus apud Ciceronem ?), 
postquam dixit deorum consilio mundum administrari, haee 
subiungit: quod si aliter est, aliquid profecto sit necesse est me- 
lius, et maiwre vi praedilum, quam deos, quale id cunque est, 
sive inanima nalura, swe nocesstas vi magna incitoia, haecc pul- 
cherrima opera effwiens, quae oidemus. Non est ıigitur natura 
deorum praepotens, neque excellens, siqwidemn sa subiecta est a 
oel necessilati, vel naluras, qua cuelum, maria ierraequs regan- 
ur. Nihil autem est praestantius deo; ab eo igitur necesse est 
mundum reg Nulli igitur est nalurae obediens, aut subiocus 
deus. Ümnem. ergo regi ipse naluram; elenim si concedimus, 
intelligentes esse deos, concedimus eliam providentes, ei rerum 
quidem maximarum. vr 

Paulo severius igitur et fortasse iniquius adversus Stoi- 
corum providentiam invectus est Bruckerus 5), qui, contra 
Augustini sententiam, cuius loca sibi contraria silentio prae- 
termittit, Stoicorum providentiam nihil aliud esse affirmat *), 
nisi aeternam atque indeclinabilem seriem rerum, cui ordini 
et immutabili legi necessario deus ipse subiiciebatur; nec, 


om 


4) Tusc. V, 25. 2) De N. D. Il, 30. 
3) T.1.p. 909. 4) T. I. p. 910. 
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ut Bruckeri verba usurpem, liberam esse dei voluntatem, 
ant determinationem bonitate et sapientia nixam, sed nd- 
cessartanı eamsarıum et eventunm 'cateham, et ex interna 


combinatione nexuque affeetam.sequelam nec nisi post Chri- 


stum natum Stoioos ‘In. doctrina de providentia dei ‚verbis 
suis altemperavisse propins. disciplinae Christianorum, ac 
fatum in providentiam mutavisee, et eleganter de ea com- 
mentatos esse, mihil tamen, änquit, quoad rem ipsam in 
Stoico systemate mutantes, sed providentiae voce et liber- 
tatis assertione eandem quam Chrysippus necessitatem uni- 
versi incalcantes,. cum viderent, impiam et absurdam suam 
de necessitate doctrinam a doctoribus Cbristinnis farile even- 
sam fuisse. Sad vel Ciceronis tempore,' e Balbi: verbis in 
secundo de 'natura deorum libro satis apparet, non tam 
impiam et absurdam fuisse eorum de providentia doctrinam, 
quod pluribus exsegni possemus, nisi instituti ratio obsta- 
ret, ‘et prudentes deelinare vellemus scopulos illos : naufra- 
giis infames, et illas divini decreti et liberi hominis arbitrüi 
Scyllam et Charybdim, ad'qworum alterutrum, dum alte- 
rum vitare cupiunt, fere semper eorruunt praecipites et 
collidantur mentes kumanae in pelago immenso, inter opa- 
cas tenebras et densae noctis horrorem ventis discordibus 
iactatae, nisi fides amicam praeferat [acem. L 
‘Immerito Plutarchus ?) in hoc’ a' semet ipsis dissiden- 
tes et diacrepantes videre sibi visus est’ Stoicos, quod, qui 
dicerent res nosträs divina adminisirari providentia, iidem 
tamen haud ignörarent, nos in iis degere malis, ut, si dij, 
mutata sententia, nobis malum ac perniciem aflerre vellent, 
nos adeo funditus everlere, ac pessumdare, nihil aliis oc- 
currere®, 4uod :noetris possent adilcere miseriis, cum ipse 
Chrysippus nihil ad huiusce vitae, quam vivimus, mala et 
infelicitatem accedere iam’posse confiteatur. Sic cum idem 
Chrysippus dicat, quod Christiano homine indignissimum 
est, nihil, ne minimun quidem aliter fieri posse quam se- 
cundum dei rationem et providenliam, cuius conelitulo se- 


4) De Stoic. repugn. p. 1048. 
32 
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mel ordini nulla res adversari possit, quod iam docuerant 
Pinto in decimo de legibus libro, nec non in Epinomide, 
ac Epictetus apıwd Arrianum ?); hinc Plutarchus efhei opi- 
natur, deum a Chrysippo -omnium peccatorum, quorum ta- 
men ipse- rursus Ppoenas repetit, auelorem constitul; nam, 
inquit Pintarchus, cum omnia, quae fiunt, diis adscribenda 
sint, hinc turpia et impia facta diis pariter adscribi debeant, 
neque a diis, eorum auctoribus, punienda sint. Sed, ul 
egregie observat Bailius 2) in Chrysippo oınniao videndus: 
„si Plutarque n’avoit reproche aux Stoiciens, que de #’etre 
costredits dans la doctrine da la destinde, et dans celle de 
la libertE de P’homme, il n’auroit pas remporte sur eux tant 
d’avantage; car on repondroit, pour justifier Chrysippe, les 
memes clıoses, que l’on repond aujourd’kui en faveur de 
ceux, qui ne penvent accorder les :deerets de Dieu avec 
notre franc arbitre, et qui ne sauroieut choisir des termes, 
quand ils parlent de la predestinalion, qui ne sembleat dtre 
opposes aux plırases, dont ils se serveht en exhoriant 
Phonme & Ja vertu, et.en le censurant de ses vice.” Et 
hoc quidem responsum valeat eliam adversus Bruckerum, 
Stoicos hoc nomine reprehendenten, quol parum accurate 
de fato conlunctim ac de providentia leculi, in lubrico ac 
salebroso minus firmi constiterint loco, qui pede suspenso 
adeundus erat. Enimvero qui libros veterum ac praeser- 
tim Plutarchi de Stoicorum repugnantiis opus perlegerit, 
interiores porlicus angulos rimatus fuerit et varias Muhamı- 
medanorunı seckas penitus cognitas habuerit, is procul dubio 
facile .mecun fatebitur, easdem. prorsus .apud Stoicos el 
Muhammedanos, quas hodie apud nos Christianos de libero 
hominis .arbitrio, ac del 'praesentia et gratiag,. et, ut loqui 
&aämant scholaslieci, praedestinalione difficultstes ortas fuisse, 
easdem Opiniones pugnaciesime, ut-fere fit, defensas et acer-. 
rime oppugnntas, eadem in uiranmque. partem argumenia 
fuisse allata; de quo vide Maraccium ®): et Pocockium *), 
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4) I, 12. p. 55. 2) T. I. p. 946 sygq. 
3) Prodrom, Alcoran. 4) Specim. hist Arabic. p. 238 sqa. 
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ubi observabis vel NMulmmedis tempore illad -ds dei: de- 
creto et:de libera hominis ad bonum et malum volentate 
ınotas fuisse quaestiones, quarum ambages torquent et elu- 
dunt aciem ingenii vel ipserum diabolorum, qunos in inferno 
de..hisce rebus disputantes, utpote otio abumdantes ‚ae desi- 
diose: occupatos fingit ille Aliltonius in suo immortali Pa- 
radiso deperdito.. Sed manum de tabula. . Invita enim in 
koc loco difhicili versatur oratio, ut Cottae de hac ipsa pro» 
videntia apud Ciceronem !) disputantis verba usurpem: qui 
plura volet, is .praeter alios innumeros, imprimis adeat 
Lipsium ®) copiose et docte disserentem, nec non plurima 
afferentem, quibus adversas Plutarchum et Bruckerum Chry- 
sippus omnesque adeo Stoici defendi possint. 

laın vero vidimus apud Stoicos unum eundemque deum 
pariter vocatum fuisse principium agens, lovem, lovis ani» 
mum, Jös Aoyor, mundi animam, vim animumque mundi, 
mentem sapientiamque perfectam et eiusdem anımae mundi 
principatum, id est, aethera, ut Chrysippe, sölem, ut Clean- 
tl placuit, ac proinde ignem et naturäın, communem na- 
turam, et in natura insitam materiaeque 'insertam rationem 
sempiternam, et rationeın communem, et Talionenı semina- 
leın, seu potius seminales cansas in se continentem, ac le- 
gen divinam naturalemque, jegem communem, legem recti 
praeceptricem, pravigae depultricein, fatum, sineguivny, 
aloay, nolgas, Parcarum dusayın , adpuossiay, vencoıv, 
Onıy, necessitatem Omnium rerum, divinam fatalemque ne- 
cessitatem, causam primam et generalem, causam facientem, 
nayıov altiav, altiay avinnsov, ı0v alnduy altiay 
0079, scientiam'et veritatem, omnium rerunı, quae sunt 
ei subieetae, quasi prudentiam quandam, fataleın et immu- 
tabilem continuationem ordinis supremi, fortunam, et po- 
stremo providentiam, quae omnia unum idemque sunt, et 
id quod a nobis dicitur deus, inquit Lactantius 5), cum non 





4) De N. D. 111, 35. 
2) Stoic. phys. I. a dissert. 13 usque ad 18. 
3) Inst, div. }, 5. | 
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obsiet appellationum diversitas, sed ipsa siguificatione ad 
unum zevolvaniur, mon solum Jaec .oımmia cögnomina, sed 
etiaım et alia innumera, .quae huic amico numini aptari poe- 
sunt, et re vera aplaniur. Nasa, ut ait Seneca l): gaoties 
voles, dbi ‚hoch. alitar hunc. auclgrem. rarum nostrarum compellart, 
et infra ibidem: quascungue voles il nemika proprie. aplabıs, 
vim aliquam effectumque coelesiam continentia. Tot appellationes 
eius possunl esse quat manera. TProrsus ut Iustinus 2), de vero 
deo loquens: 20 de nurye, xal Heog, xal xziorgp, zul 
KUprog, ai dEonü2yC, vv: UNOILeTa darıd, ald' dx zur 
sunny Hal Tuv doyav nEOSENOELG. Idem Serieca: Sic 
hunc 'naluram voca, falum fordanamque: omnia eiusdem dei no- 
mina sunl, varie ulenlis sua-potesiate, Ei iustüia, probilas, pru- 
dentia, forlitudo, frugalitas, wnius animi bona -sunt. Quidquid 
horum tıbi placuit, anımus plucel. 

Et hoc quidem nomine Seuecam immerito deridendum 
propinat Abbas d’Olivet 5), quasi propria .esset unius. Sene- 
cae Opinio, non autem communis omnium fere phileeopho- 
rum ac praggertim Stoicorum, Zenonis, Uleanthis, Chrysippi 
et aliorum, sentenlia, qui varia cognomina ad unum revo- 
carent deum. Sic Chrysippus apud Stobaeum #) non solum 
numen modo fatum, modo veritalem, medo causam, mode 
naturam, modo.necessitatem etc. vocat, sed etiam alias quo- 
que ei appellationes, utpote. uni eidemque deo diversis de 
causis accommodatas, tribuit: ussaiaußurs d’ avıl zo 
2oyov 1,9 uÄNIssav, 1179 altiav, syw.MVcıy, zu9 dvayazp, 
. T ” 

1) De benefiec. 1V, 7. 3) Apolog. 2. p. 92. 

3) Abbas d’Olivet Tiheologie des philosopbes p- 2096. . Versionis 
Gallicae operis de natura dei; ‚qui quidem huiusce: de philosopho- 
rum theologia libelli vitium imprudens sic prodit iu sui Operis inilio 
„je n’entreprends que d’expliquer la 1heologie des anciens . or. 
ce que Ciceron leur fait dire sur ce sujet,” quasi vero ab ung auctore 
illustrari possit obscura veterum theologia philosophorunm , aut etiam 
quilibet auctor a se ipso ita illustrari possit, ut non alii fere omnes 
in auxilium advocentur, quibuscum conferatur, ei a quibus lucem 


ipse accipial, muluamque ils vicissim accommodet operam. 


4) Ed). phys. c. 6. p. 12. [T. I. p. 180 ed. Heeren.] 
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nooordeis wol Eregag Oropanitg, we En Tig avıng oV- 
Dias Ta0oonevag #8 Erkoug Kal Eripag inıßoldg. Ita 
Cornutus, qui semper Chrysippum sequitur, postquam varia 
lovis nomina recensuit T), subiicit aliis 'quoque eundem ap- 
pellationibus alias ob causas gaudere, xal wAlwg dt nolla- 
Yug sard dtampooove enıyolag , et infra 2) observat infinita 
ei esse nomina,: gaod aequaliter diffasus ad omneni pote- 
statem et habitum pertineat, omniumque sit causa et in- 
spector, anspeäinznr 0owmy OVosacııv avıw vovzoy (legs 
Tour Ww cum Codice regio 2720) ovocır, dsrel dE dıarira- 
xev sig na0av Övvarıv. al oydoım. Sic Laertius 5) dicit, 
Stoicis auuum idemque ‘esse deum, mentem, fatum, et Io- 
vem, et multis .aliis praeterea eognominibus designari deum: 
ev elvar Isov, sol ehtaoneume, zo: Jia noklaig ıe Eri- 
pas Orönaniarg meonovoneteodar. FPariter et Plutarchus *) 
dieit, deum a Stoicis vosari mveusa dirnow de olov Tod 
x001oV, zag BE woooyyopiag Ausßavor, he zag vUlye U 
76 xeyuonzsı nagadlafergz im quo adsentientem habet Athe- 
nagoram °), qut monet portfcus demum varia: a variis mate- 
riae, per-quamı: diflunditer ) .oautatzomibus nomina invenire, 
et hune Stoicis unum eımdemgqüe: asse, quamvis diversis 
appellationibus multiplicari.wideatur: oi dt ano re oToag, 
zus Talg Npachyepias.zarı was nageliafss vg vis, 
IE Pace Ta .nweine Augslv zod ‘den nANdUVag To 
Filav Tois ovouaoe, Ta. youn. Eoym Eva vorilovos Ton 
Jeov. Idem infra 6) iia- non esse. niei unumı deum affırmat, 
qui Zeug dicitur ab ebullientis .matieriae fervore, Juno 
propter aörem, itemque in caeteris, pro nhaquaque mate- 
riag, per quam discurrit, parte varie appellalur: so nvsv- 
ki @UTov: dınnes. di Olov TOT H00roV, 6 Hsog sig war 
aveovg. Zeus iv ward so (dov ıyc DAnc Gronaforısroc 
"Hoa Öi, ware zoP asga' xal za Aovına nad Enaorov T7c 
vArg s18gos, di 76 seymonns, xwAovuswog. Notanda haec 


1) Cap. 9. p. 330. 2) Cap. 9. pı 15. . 
3) Pag. 196. 4) De placit., pbilos, |, T.: .p. 882. 
5) Pag. 54 ed, Rechenberg. 6) Pag. 56. 
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Epicteti apud Arrianum !) verba: suyapıeroı d’ ardgmnoı 
xal aldznores, el rdiv allo xad' nyıegav ugroucs Eodiov- 
Ter, rolsıwos Aryesv 081 0Ux ofdayıen el darı zig Anınyare, 
 Koey, 1 Illoviev; ira gy Adya vunıog al NıEpac 
amoluvorreg, zal seraßolur son drovg, xal dorgmv, nal 
Salaaong xal yis nal 75 nupa urdgunnn ovvepyias, 
Ts oVderog Tovımy oVd! zara Nonovy Entasgegorrar, ubi 
vides, quid per numina civili et fabulosa theologia conse- 
crata intellexerint Stoici, oamnia ad allegoriam revocantes. 

Sic Augustinus ?), paganorum de deo doetrinam expli- 
cans: Tut cognominibus unus Jupiter . . .» . in quibus omnibus 
vis mulliplex esse dicktur ad unum deum, ovel ad unaın deam 
periinens: non multitude cognominum deorum etiiam multäudinem 
Jariens. Et ibidem de variis Telluris cognominibus dicit: 
unius sint isia mulla nomina . .. » »ı. valde aliud est, unam 
deam nomina habere multa, aliud est deas multas. Sed putest, 
inquit, feri, ul eadem res et una sit, ei.in aa quaedam res 
sind plures. Concedo, ut in uno homine esse res plures: num- 
quid ideo et homines plures? Sic in una dea esse res plures, 
mumqutid ideo ci. deas plares? Eadem similitudine usum fuisse 
Senecam 3) vidimus, qui dicit:’ et Ausiäie, prebitas etc. unius 
anımi bona sunt; quidgud. horum tbi placul, onimus placet. 
Idem Augustinus alibi #): ipse in wethere sit Jupiter etc. Ipse 
sit Mutinus, qui apud. Graecos es Priapus, si non pudet. Haec 
umnia, quae dixi, et quaecungue non dizi (non 'enim omnia di- 
cenda arbitraius sum), hi omnes di deaeque sint unus Jupiter: 
sive sınt, ut quidam volunt, omma ista partes eius, Sive oirdules 
eius, sicul eis videtur, quibus eum placel esse mundi animum: 
quae senlenlia velut magnorum mullorumque doctorum est. Iden 
alibi Augustinus 5): Ergo et Iuvem, ut deus sit, et maaime ul 
rex devrum, non alium possunt existimare, guam mundum: ut in 
dis caeteris secundum istos suis partibus regnet. In hanc sen- 
ienliam eliam quosdam versus F’alerii Sorani expunit idem Varro 





1) 11, 30. p. 301 ed. Upton. 2) De Civ. Da VI, 24. 
8) De benefic. IV, 8 - 4) De Civ. Dei IV, 11. 
5) De Civ. Dei VII, ®. oo 
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in eo Äibro, quem scorsum ab istis de: vuitu deeram. serdpsit: qui 
versus: hi sunbs. | 

Juppiter ommipotens regum rex ipse, deusque, 

Progenilor, genitrivque deim, deus unus et omnis.  ı 
Nen igitur, ut immerito Epieureus. Velleius dixit apud Ci- 
cerönem 2), Antistkenes ‚subtulit vim et matnrem deorum,, 
quum »aturalem unum esse dixit, :ubi naturalem Lactan- 
tius ?) interpretatus esi susamae tolius artificem... Idem Au- 
gustinus alibi 5): Apollnan, guamvis diwinaterem et meticum. 
velint, tamen us ih aliqua porte muudi;stelueren, ipsum' eiam 
Solem esse dixeruni: Dianamgıre. germanam similter Lunam ce 
viarum prassidem. Unde et vhginem.volunt, quia nıhil parint, 
ei ideo amlbes sagittas habere, quae ipea' duo sidera de codu 
radios terras usque perdendant.: : Fulcanum valund ignem mundi, 
Neptakum aguas mundi, Diiem :psbrem, hoc:est Üroum, isrrenama 
et infimam :pardem mundi. ':Liberum et Cererem pracpenusb ı s6- 
minibus, vel um mascufinis, 'ıllam 'foomininis, vel illum bkqiore, 
lam vero . aridinti.. seminum. '...EL hoe: utigus tolum refertur ad 
mundum;, id est; ad: levem, quia: propierta dietus est progenitor 
genilrixyue, ‚quab emaia etmine ex se emiicre,.ch in se recipe- 
rei. (uandogeiden eliam matrem magnam 'candem Gereram 
ovlunt, quam..nihil:alladl dicumt esse quam ierram, eamque per- 
hibent et: Junonem. Et. alibi *):. Mercurism..vero ed Alartem 
quomodo, referret ad aliquas paries mundi, ei. opers. da, quas 
sunt in..olemenlis, non inveneraht, eb ideo eve sallem eperibus ho 
minum praepusueruni, sermocinandi et beiligerandi ınkıstros. ‚Xen 
nophon 5): Zuvs 0 aurüg dexwr' var, n0)las Inuvv- 
iag Eye. 

Hinc reete Bruckerus 6) effirmat,. „. hunc morem Theo- 
gonias veterun ad rationes pliilosophicas applicandi et deos 
in‘ rerum naturae partibus guaerendi in ‚schola Stoicorum 
celeberrimum fuisse et ad Cornuti ac Sallustii libros pro- 


— un - 


4) DeN D. I, 13. 2) Instit. div. I, 5. 
3) De Civ. Dei VII, 16. 4) De Civ. Dei VI, 14. 
5) Sympos. c. 8.  6)TLp 98. 
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vocat. Idem infra !) loquätur de Stoicorum more, quo mu- 
nera, vel operaliones polius per omnes mundi partes se 
diffundentis et eas agiltaulis aniınae divinae, sive rationis, 
in totidem deos mutaverunt (seu polius ut lotiden: naturae 
partes deificatas divino’ numine nuncupaverunt) sicque no- 
Avdsorya et vulgari religioni philosophicam larvamı ändue- 
runt: ut ex iis videri posse Jdooet, quae Sallustius et Phur- 
nutus (Cornutus) de hoc argumento sceripsere. Idem alibi 2) 
monet, secundum Stoicos, inesse cunctis mundi partikus di- 
vinitatis radios partesque, et reete addit, hoc ex ipsa sequi 
mundi anima, multisque Stoicorum effatis causiare, et pe- 
culiari libello a nostro fuisse Cornuto expositum. 

Sic, referente Alberto Magno, queın Bailius in Spinoza 
laudat, Alexander Epicureus dixit deum esse materism, vel 
»on esse extra ipsum, et: Omnia essentialiter esse. Deum 
et formas esse accidentia imaginata, et non hakere veram 
eneitatem, et ideo docuit omnia idem esse substanlialiler, 
et hunc deum appellavit aliquando lovem, aliquando Apol- 
linem, et aliquando Palladem; et formas esse peplum Pal- 
ladis,' et vestem lovis, et neminem sapientium aiebat ad 
plenum revelare posse ea, quae laicbant sub peplo Palla- 
dis et sub veste lovis. Sic et Aucter libri de mundo 5), 
fere senper Stoicissans: eig. di wu (u Zeus) noiuwruuog 
borı, xuTovorubopsrog Tolg NaPsL NEO, UNE ausoe 
vsoyırel, quod quidem infra fusius exponit et caufirmat 
auctoritate Orphei, cuius äusigne recilat fragmentum, et ab 
Apuleio *), Pseudo - Aristotelis interprele,. et ab ‚Eusebio 5) 
et a Proclo ®) aliisque innumeris servalum, et de quo vide 
Eschenbachium 7). ' Enimvero hanc ego de uno eodenique 
numine, seu de una potius halura docirinam mon: Stoico- 
rum propriam, sed ex Orpleo, qui eam ipse Aegyptiis de- 





A) T. 1. p. 928. 2) T. I. p. 982. 

3) Cap. 7. 

4) De mundo p. 753 ed. Paris. 1688. 

5) Praep. evang. ill, 9. pm 100 et 101. 

6) In Timaeum p. 96. : T) De poesi Orphica p. 68 sqq. 
} 
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bebat, ita baustam puto, ut in: Orphicis mysteriis, aliqua 
tamen Spinozismi .tabe infectis, ‘et ad pantheismem propiws 
quam ad iheismum accedentibus, id praecipue traderetur, 
quod jam supra observarimus, scilicet populares deos esse 
multos, naturalem unum,: id est, unain eandemque naturam, 
qude diversis nominibus pra di'versia 'suis partibus et po- 
testatibus, gaudent. Praecipus autem suae theeldgide natu- 
ralis dogmata Orpheo sublegisse :Stoicos, docet Eusebius 1), 
pretiosissimum illad Orphei, ‚seu potius auctoris, 'qui sub 
Orphei nomine delitescens, Allius dogmata repraesentavit, 
Iragmentanm laudans 2) et cım $Stoica -conferens doctrina. 
In hoc autem fragmento , omnes dii sic ad unioum lovem, 
ut. in .Macrobio 5). ad unicum refeıwntur Solem: quibascam 
sic consonat Hermesianax ) vetus poeta. Stoicis'Iaudatus: - 
JIRuözov,, Thgospion, Anpijino, Kung, \Bowves, 
"Aptsnıs, nö drdsoror "Anöller, sie. Hsog-dori, 

id est, deus ums ct omnis, ut ait Valepius Soranus supra 
excilatus. 

lohannes Diaoonns in Allegoriis Theologine: Hesiodi 
apud Eschenbachium-*) alies Urplei versus du 100’ uayu«- 
kov 0037005 Vepremit, in quo opere dovet Orpheus Mer- 
curium esse interpretem et nuncium, 'Kortr " Bonyweve; 
Nymphas: aquam,. Vulcanum ignem, Üererem frumentum, 
Neptunum mare,' Martem bellam, Apollinem solem ‚etw: 
Eusebius 5) autem menet, Orphea totamı suam 'hausisse theo- 
logiam ex Aegyptiis, qui similiter putarent mundum utique 
deum esse, ex pluribus Jiis, sui partibus, id eat, ex parti- 
bus, quae in dearwm numero reponebantur, constantem; et 
hoc unum, praetereaque nihil aliud, in Orphicis, quorum 
supra meminit, expressum fuisse versibus contendit Euse- 
bius: Alyuntiwv dt 6 Aöyos, rap uw wol "Oppsvs nv 
Heoloyiav Exiaßwv, Töv x0osov slvar TO» Heoy wero, En 
nlsıoruv Heuy Tuy uvsov steguv (OT xal Ta Joy Lov 


4) Praep. evang. Hl, 9. 3) Ibid. 9..100 sqg. 
3) Saturn. ), 27. 4) De .poesi Orpbica p. 73. 
5) Praep. erang. p. 183. {Lib. 311, &) - 
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n0010V FsoAoyauvıeg &r Sole nE000ev anmsdsiyäncur) uvr- 
200Ta. wel Touzav HEY OVÖLY. TE Nepazediıte zur 
inav öypnara Öisaaypyasy. Et banc quidem doctrinam ab 
Orphicis, aut 'cerie a’. veterikas 'philosophis, ut observat 
Eusebius, ad Stoicos iransmissam,. origine Aegyptiacan e 
Nili fontibus fluxisse, factle persuaderent Aegyptiaoa -Isi- 
dis mysteria, quam-loquentem et omnia numina, quamvis 
multiformi specie, ritu vario et nomine multiiuge in ioto 
terrarum orbe culta ad se unum numen revocantem audi 
apud Apuleium in andecimo Netemorphöseon libro, et eius- 
dem ad eandem: Isidem Apuleii precationeın confer cum ce- 
leberrimo illeo Orphei- de dei.seu potiua..de haturae. unitale 
hymno, quem ab Eusekio- et Glemente: Alexandrino prola- 
tum in mysteriis Eleusiniis ‚et. Hierophanta sub ereatoris 
imagine apparente decantatum fuigse ita cum Warburtono !) 
existimamus, ut quod jam sanpius. inoulsavimhus, eiim potius 
ad pantheismum, quam ad theiamum: et. dei unitaiem refe- 
rendum opinemur. 

Laertiua 2) dicit Stoieis.deum esae zo» dyptoveyov zur 
Ola, zul WONEE NATin MAYTE. KOIVER Sa Kal 3a ALEROG 
avsov 10 dıjmon  dıa nayrew, G:sollals NE00NFopieıg 
N8060V0o1LuLerar nara var Öurausıc. dia iv Yap .paoı, 
d8’ or ve narca‘ (ut in Cornute ?)) Ziywa di aulovor, ag’ 
00089 zov Cje alteog davır (ut etiam in Cornuto ?)) 9 .dıe 
z0o0 In 5) saymenzen.. Adıwan db, sara vow. elc aldeon 


4) Dissert. 5. T. J. p. 197. 2) Pag. 149. 

3) Cap. 2. de love p. 41. 4) Ibid. 

5) Forte hic in Laertio pro dir Tor &hv Tegendurmi due ron Leiv, 
ut Aihetragoras b. 58 habet:, Ziüg plr, xurd vo Über zus Wäns ovone- 
Goneros, ei p. 186 7 Geeiwu ovale nerd Tode Zrainorc. Sic et Auclor 
allegoriarum Momericarum,. qui vulgo Heraclides Ponticus vocatur, 
quemque Stoicum esse credo, hasce duas. coniungit etymologias p. 441 
[ed. Gale], ut in Laertio coniungendas puto: e«iy d’&v, oikas, Torre 
Zeig dnwvunog; Zro To Cjv napexöpevog urdganos, 7 nupa vu Furv- 
go» Lfow ovrws ovouuonivos. Idem fere in incerio auctore apud Sto- 
baeum Ecl. pbya ce. 4. p.4. Praeterea cum paulo supra Laertims 70 
Ziva derivaverit ano sov Ze, non bic quidem igeulcare debuit, nec 
disiunctivam partliculam praemisisset, 7 das: eic. quae aliam promil- 
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dıaraorm 700 Tysmemırev' avsov‘ (idem in Cornuto })) 
"Hocr Öt, xara ra eig.acon. (idem in Cornuto:?)) zu) 
"Hoamrerv, zara zw als «0 Teyvmor noe (vide Cornu- 
tum ?)) xai Iloostdüsa, was iv sin.so vrypov (idem in 
Cornuto *?)) zai Arımearv, era ı7# eis iv’ (idem im 
Cornuto 3)) osoiag di sah sap aillag RoE00Nroprag dyöyıe- 
voi sırog olxssoryrog ©) ansdones. Itaque, ut ait Seneon, 
lavi namen omne comsenii, ei: omma emusdem de nomina sunt, 
varie ulenlis sus polestale. \ 

Et hic quidem Laertii locus 20 magis notandus et di- 
ligenter illustrandus est, qued eo totius pbysicae.Stoicorem 
iheologiee compendium cantineatar. : Ac prime quidem- in 
eo. mirum videri poterit, quod iguis ad eassı hic referatur 
dei partem, quae Vulcasus dicitur, dam contra aliis in’ lo- 
cis non Jupiter, sed Vulcanus pro igne habetun :Sed.hoe 
ut intelligatur et coneilietur, observandum est, duos esse 
Stoicis igmes,. eosque maxime diversos, unum' quidem 'arlifi- 
eivsum, alterum: vero imartificiosum, ut.voeant; illum pellu- 
eidum et purum, diavyplc “ei sadapor, hunc aßre pepmix- 
um, quem adhibemus in ueuım vilae, 20 Ö' iv ypross zul 


iere videtur etymologiam. Ei hanc quidem occupaveral emendatio- 
nem Lipsius Physiol. Stoic. Lib. I. dissert. 9. p. 47. de quo tamen 
vide Menagium ad Laertium p. 1871. Notandum autem hanc etymo- 
logiam, wit et mulias alias, Platoni in Cratylo p. 273 debere Stoicos. 

4) Cap. 20. de Minerva p. 184. :2) Cap. 3. de Junane p. 143. 

3) Cap. 19. de Vulcano p.-18%.- 

4) Cap. 4. de Neptano p. 4144 et cap. 22. de eodem p. 197 ' 

5) Cap. 28. de Cerere p. 206. 

6) Seneca Quaestionum naturalium Lib. TR, 45. Pis illum Jatum 
vocare? nom errabis.: Hic est, ex qud suspehsa sunt dninia, eadsa 
causarum. Vis illum providentiam dicere?. recte dicss.. Bst axim, 
cuius consilio kuic mundo providetur, ut inconcussus 0at, et actus 
suos explicet. Vis illum maturam vocare? nom 'peccabis. Bst enim 
ex quo nata sun omnia, cWäus spiritu vivimus. Wis illum vocare 
mundum? non falleris. ' Ipss enim es, tddtum quod vidas, tolıs suis 
partibus inditus, et se suslinens vi sua. f. eiusdern de benef. IV, 
TetB. ' ' 
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wegojuFtg, ut: pulebre distinguit Comutus !), ‘qui et isar- 
tißeiosum vocat 2): ep, w yaamsas alızdyrar. Sie et Bal- 
bus Stoions apud: Cieeronem S) discernit. ignem, quem adhi- 
bemus ad usum etque ad victum, ah eo, qui corporibus 
animantiuın cantinetur, aflqus hic nester ignis, inquit, quem 
usus vilae reguirit, confeotor esi, et consumptor omnium, idem- 
que, guocungue imvasit, cuncda disturbat, ac dissipat. Contra 
iNe curporeus (id est, qui corporibus animantium continetur, ut 
supra explicavit) oilalis ei salutaris, omnia cunservat, alt, au- 
get, sustinet sensaque affıcit. - Et idem *): mundt üle fervor, pu- 
rior , perlutidior,, mobilioryuie multo: ‘ob easque cuusas aptior ad 
sensus commevendas, quam his nusier caler, quo haec, quse nola 
nebis:sunt, relinentur ei oigent. Apud Stobaeum ®) Zeno: pa- 
siter dieit dvo: ydon wvpog sluar, vo mid ürıyvov nal sıe- 
saßul)ov sic Ehvso urv Tpopeie, vo db Teyvınory, aufrrı- 
no ce zul tmomsınov,:olow dv 'soic:purolk Lovi zul Zwoıc, 
0 du guaıg dorl sal ynıya? Tovrou dd nVpOs elsas 179 10V 
«oeonv euuiay, ut. Balbıs apud Ciceronam:f) decet. solem 
‚ igieum, cum is efliciat, ut .oiasia floreant et in mio quo- 
que genere pubescant, esse artiiciosum et ei, qui corpori- 
bus aniımantium continetur, similem. Sic Plato 7): zoV u2v 
mugös 0009 20 air nalen 0vrx Eaye, 70. d& nageyeıv pws 
jpegov ce. To yag Evrog Gay adeApov 0v Tovıov 
nüp ellızoıvec. Re vera hanc a Platone distinctionem mu- 
tuati fuerant Stoic. Apud.Platgmem 8) Socrates: saug dorl 
zerınov yao Alm, dove Öb iv. aa NanEl ur... Ofu- 
x009 Ev TU 20 nap zuiv xaktaadsvig, za Yavior‘ vo 
Ö ir ap mare, niÄmd Te, Favyaorov, al wallsı, xal 
nu07 Övvazyısı 37 nspl vo Auge ovay. Bechenbergus °) 
Stoicos artificiosi wgcabulum active usurpasse dicit, quod 
arte, id est, ratione, mensura et pondere, cerlis omnibus 


omnia faciat, ut, inquit, Plato .alicubi seribit. Stoieis au- 
PP PER VEBEDFEEE EEEE n T EEE ERO NEO 


-4) Gap. 19. de Valcano 2.481. 2) Ibid. p. 183. 


3) DeN.D. II, 45. 4) Ibid. 14, 11. 
:5) Ecl. phys. p. 57. [T. U. p. 538 ed, Heeren.] 
''6)DeN.D. II, 45. .... d) Timaeo p. 1056. 


8) Philebo p. 182. 9) Ad Athenagor. p. 57. 


teın ignis ille or#fciosus purus et pellacidus, id: est, asther, 
erat Äupiter; ignis. autem inartificinsus,. qguem usus vitan re- 
quirit,..erat V.uloanus: quod: sie .clare .docet:Cormitus !):-6 
sv. clio zal.wo deavyiciyal nadagur ınüp Zeus des 
od‘, dr yondss uud asperııydo "Thgnıaveg.. Sic mt Aucter 
allegorierum, Homerisarum, Pseydo -Heraclides, qui: procul 
dubio Stoicus erat ?): dnumaleisee ("Orımeog) vöv ofvsa- 
zoy addega, TYP :guasası vajıy slAyyoma. uwgog: dh allı- 
KEIMOUG PUOLE &T. DipIas KOUpoTETE Tor UumisenTon ERO- 
zexijousas ywoor. sin d 09 olues, vonıe Zeus inurvsog 
etc., .et alibi 5): del % nugäg evoia dinlot, Kal wo'ulr 
aldtgıoy (ms -Evayyos ‚elonuarıse) ini ig. avasdın «ou 
naysog almpag,. udn vorsgouy dyer 'sıpog vwelnosysn, 
26V dd sag Njpiv. muQOc 97 vn npdoysog oVoa, PiaprT, 
al dia Tas VNooLLEeDoVoys a0 duapan Lenvpovjevy: 
dia. ToVro ıny olvsaıyvr Yloya owwveyag, Hilıoy ve zul Na 
Fpscayopavsı. so d ini yı7c nüe, "Hymorov, droinwg 
unzönevor ze nal Oßsvvunevor. Od5V Elnosag ara: 0Uy-+ 
apLoı® dxsiron I0oV GÄonÄNEOV, Tovso veronımıar yulss 
EIRMI TO TUR « =»... 509 yova " Hyasoron 0Us 0RL7F0B1- 
swg dv Erapaıs, alla dıiagondgr nüp yrolv "Qunpog sivar. 
‚Zriayyva d’ ag apınuigarsac, vrsigeyor Hoaioroco?) 
Idem Heraclides alibi 5) Vulcanum vocat Inseor sup, et 
opponit ovpavip «ldegı al anmeare YAiov pieoyi, ubi 
vides per soleın et aethera ideo artificiosum ‚ignem intelligi, 
quod, ut supra. denjonstravimus, alii quidem in aethere, ut 
Chrysippus, alii vero, ut Cleanthes, in sole purissimum 
ignem, mundi animam ac supremum deum collocarent, 
Itaque cum constet, in porticu.longe diverss esse ignem 
artificiosum, 309 Teyvınov, id est, lovem, et ignem inarti- 
ficiosum, id est, ‚Vulcanum, binc sequitur, Laertium imme- 
rito dixisee, deum tuno Vulcanum appellari, cum pertineat 


4) Cap. 19. de Vulcano p. 181. 

2) Pag. 441 ed. Gale. 3) Pag. 445 ed. Gale. 
4) Iliad. A, 426. ubi legitur iuxeigarres. 

5) Pag. 483 ed. Gale. 
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ad ignem artifiejosum, ara une eie: 80 verrınoy nvg drıa- 
zacım T0U Yyeznorınov autov. Nam, ut supra in aperta 
Juce collocavimas, deus ad hunc:artifieiosum- igaem. perti- 
nens non .Vulcanus, sed Jupiter, vocatur. In hoc autem 
lapsus est Laertiae, ıquod non: .cum ‚Herachde,  seu potius 
cum Cornuto et Stoiee : apud Tullimm: Balbo,: immo cum 
ipsomet Zenone, distinxerit crassuam istum ignem et cum 
aöre. permixtum, inartihieiosum dietum, quem usus vilae re- 
quirit, ‘quemqgue Vulcanum esse. putent, ab igni pero et 
pellucido atque artihicioso, id est, ab aethere, quem lovem 
Stoici nominant. Sicque male confudit Laertius duas illas 
ignei dei partes, quae ideo iam separandae erant, quod di- 
versis gauderent et nominibus et afleotibus, 

Idem infra Laertius !) nataram definit sup vayvıxor 
od Baditov ?) als yavsaıı, Onso 2oriv, ut ibidem Laer- 
tius explicat, siysvpa nwgosıdes na) veyvosides. Eandem 
deo, quem nihil aliud esse ac naturam prebavimus, defiai- 
tionem accommodant Plutarebus 3) et Athenagoras *). Sed 
nen vidit Laertius, non solum apud Stoicos inter se dif- 
ferre ignem artificiosum et inartilieiosum,, sed etiam aliud 
esse apud eosdem ignem artificiosum,. aliud ignem arlificem. 
Hoc postremuım ab ipso Zenene observatum, nec a Piutarcho 
nec ab Athensgora commemoratum, uni’ debemus Balbo apnd 
Ciceronem °) sic logquenti: Zeno its naluram definit, ut eam 
dicat ignem 'esse' artihciosum ‘ad gignendum progredientem via. 
Censei 'enim, inquit idem Balbus, artis mazxime proprium esse, 

4) Pag. 201. | 

2) Cornutus c, 19. p. 181 ed. Gäle, quemadmodum e codicibus 
emendari debet, de Vulcano loquens: ywalds dt zapudldorw, rüru 
nlv din rd zuyear vnv Ja Wis vÄng' Kopien nbulohes, Tols Inwau- 
Sovarr: oposap,. Ali, ingquit Balbus Sieicus apud Ciceronem. de N. D. 
il, 32, naturam censent esse vim participem rationis, atque ordinis, 
tanquam via progredientem declarantemque, quid cuiusque rei causa 
efficiat, quid sequatur; cuius solerliam: nella ars, nulli manrus, nemo 
opifex consequi possit imitando. 

3) De plac. phil. 1, 7. p. 881. . 

4) Pag. 56 ed. Rechenberg. 5) DeN.D. 11,-22. 
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creare ei gignere; quoulgue ın operibus nostrarum arkium manus 
e[fciat, id multo artificiosius naturam efficere, ‘id est, ‘w dixi, 
ignem arlificiosum, magistrum arlium reliquarum (ut, Zeno su- 
pra laudatus apud' Stobaeum ?) dicit eo 7eyvızor ug esse 
pvomr). Atque hac quidem ratiune, inquit idem Balbus, 'vrmnis 
natura arlificiosa est, qued: habe quasi viam quandam ei Jectam, 
quam segualur. Ipsius vero mundi, qui omma complexu suo 
coercel ei continet, nalura non arlifcivsa solum, sed plane arli- 
Sex ab eudem Zenone dickur, .consuitrix, ei provida utilitatum 
opporlunitatumque omnium. Hic vides inter naturam artihi- 
ciosam, habentem viam quandam et sectam, quam sequatur, 
et inter naturam mundi, id est, animae mundi, non artifi- 
ciosam solum, sed quam sequatur natura artificiosa, idem 
discrimen statuere Zenonem, quod Spinoza inter naturam 
naturataın et naturam naturantem. Scilicet natura artifi- 
ciosa est nıateria ita a deo aflecta, ut creet et gignat; na- 
tura autem artifex est ö &» UA Aoyog, 10 noroov, id est, 
ratio in materia insita, deus faciens et naturam artihiciosam 
ita affıciens, ut possit creare et gignere. (Jui quidem su- 
premus deus haud alius est ab aethere, quem lovem fuisse 
dictam supra declaravimus. 

Deinde cum, ut ait Seneca 2), permeet ab aethere lu- 
cidissimo aör, in terram usque diffusus, agilior quidem te- 
nuiorque et altior terris, nec minus aquis, caeterum aethere 
spissior graviorque, cumque, ut ait idem ibidem Seneca, 
summa pars eius sit siccissima calidissimaque, et ob hoc 
etiam tenuissima propter viciniam aeternorum ignium, dum 
coptra pars ima et vicina terris, densa et caliginosa est, 
hinc Stoici summam atris partem, Junonem, imam Plutunem 
vocabant; quanıyis utraque pars ex eodem communi fonte, 
id est, communi natura proflueret. Unde Chrysippus apud 
Ciceronem 3), postquam ignem et aethera deum dixit, idem 
quoque tribuit nomen aquae, terrae et aöri, quae dicit na- 
tura fluere atque manare. Sic et Cornutus #): 6velog eis 


4) Ecl. phys. p. 57. 2) Quaest. nat. Il, 10. 
3) De N. D. I, 45. 4) Cap. 3. de lunone p. 143. 
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Mansoryte.y ovsia v0 es nup.(lovem) xal zür.dsgn (Iu- 
nonem) »„piasya. Idem.ikidem 'supra de _iisdem, love et 
lunone: ysyovaaıy ano sye ‚ausyc (uaeng: . Bic emim le- 
gendum pro .dni zyc .ausje wevosug probavimus. Apud 
Athenasgeram !). Steicorum, degaa. «xsplicantem pars lovis, 
seu dei.supremi, quae pertinet ad .eörem, dicitar "Joe, 
“ara ..coy acga, ubi latensem in. voce "Hoa ad JEPA 
allusiouem, seu annominationem;, ut vocat Auctor ad He- 
rennium, ‚aio, imdioat idem Atheneghras 2): " Floa,-sara vovc 
Zrwisnovel, 0 d7Q, Kal T0D Byonasog, sl avsO avın ins- 
GUVUITTOISO OUVESPWYOULENOY, Ve) Cu pmsIOUJLEVOV, ut Con- 
igcit Gesnerus. Idem habes in Arnobie 5) et in Servio *), 
citante ad Arnobium Elmenhopstio 5). Vide et Menagiom 
ad Laertium ®), et .observa, hanc Stoicam; ut multas etiam 
alias, e Platone in Cratylo 7) petitam -fuisse etymologiam. 
ldem Ailenagoras 8): nel JE vou Aıog, el dw ano dora 
ysydvus du Koavov, 00 70 iv agosv (aether) 6 Zeug, so 
3 IyAv ‚(aör) "oa, dio nal adeAyy xal yarıy, prorsus ut 
Balbus Stoicus apud Ciceronem °): aer aulem, ul Stoici dispu- 
dat ,, inleriectus inter ‚mars ed caelum, IJunonis nomina censecra- 
tur: quae est soror el coniux Jovis, quod ei similitudo est adhe- 
ris, et cum eo summa.conlunglio, Effemmarunt autem eum Iu- 
nonique Iribuerunt, quod nihil «st eo wpllius. Augustinus 30): 
Gur ılli eliam Juno uxor adiunglur, quae dicitar soror ei con- 
inc? quig Äovem, inyuignt, in aelhere accepinus, in aöre Iuno- 
nem,.et haec duu elementg conjuncda sunt, alterum superius, al- 
tarum inferius. Cornmtus 4): yvy7 BR nal adslpy avrov- 
napadsdore: 7" Horn, 7 us dosiy ayp' ovrjntar yao ev- 
Hug avıy, nel. #su0Alr,Tas, alpoıEemn ano 75 Y%C, &nei- 
vov aurys dnıßeßrnorog. Auctor vitae Homeri, apud quem 





1) Pag. 58. 2) Pag. 186. 
3) Adv. gentes Ill. p. 118. 4) Ad Aerleid. 1. fol. 471. [vs. 78.] 
5) Pag. 181 ed. Aroobi. 6) Pag. 187 sq. 
7) Pag. 278, 8) Pag. 192. 
9) De N. D. Il, 26. 10) De cır. dei IV, 10, 
‚18) Cap. 3. p. 188. ' 
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x«i oxörog. Pyihagoras apud Laertium !) dieit drrseev 
ano Tov :;liov anziva den ToV aldsgog Tou Te uronv 
xal naysos. nalovos da Toy lv spa, Yuyoor aldega 
nv d2 Yalaocay al TO Uro0Or, neyvr aidioa. Tavıyy 
Ö8 ırv uxriva xal eig vu Badr dvso9ar‘ xal deu Tovro, 
GoonoLsiy nuvre. 

Idem deus seu Iupiter ad mare pertinens dicebatur 
Neptunus, Apud Cornutum ) Neptunus est 7 amepyaorıny 
ev ay yÜ za: negl ziv av ToV Uygov duvanız. Et alibi 3): 
© avzog Lou 57 Terayııdvy za To vyoow duvanısı. Au- 
gustinus *): animam mundi et parles eius deos veros esse exi- 
stimalis: partem animae mundi, quae mare permeat, deum Ne- 
plunum etc. Apud Ciceronem 5) Cotta Academicus Stoicum 
sic alloquitur Balbum: Neptunum esse dicis animum cum in- 
telligentia per mare perlineniem; idem de Gerere. Istam awem 
intelligentiam aut maris aut lerrae non modo comprehendere „ani- 
mo, sed ne suspicione quidem possum allingere. Sed multo ac- 
curatius, quamn Academicus Cotta dixit Laertius ): ‚eis anray 

KOONLOV f1&goe dinjzovrog Tov vov, xadaneo ep ran 1277 
yore. aid +07 di av iv gakkov ‚day di zreor. di 
ov ev Yop ws Erg neyWoruey, is dia Tuy o0Tarv “al 
uw vevroav‘ di mv dk wc voug, wc dia TOU Yyspovızov. 
Et infra 7): Heoy Aeyovoıw alodmtıxWg wonsg xeyupyaivar 
dıa zav dv arcı, zal dın zwv Lawv anavımy xal Yurap"' 
dıa Öd& 196 yic avıns xas' fin. Itaque, ut vides, deus 
non proprie wg voug, et alodyrıxag, id est, ut animus, 
cum intelligentia, ut male dixit Cotta, per mare et terram 
pertinet, sed potius xa9 &fıy. De significatione autem vo- 
cis &£r; vide Salmasium 8). Apud Philonem de mundo °): 
öbıg Zori nvsüna avaorpEpov Ey Eavro. Gpyeraı lv yap 
ano zuv nioav Zni va nepara Teivsoda‘ 1lavany ds 


4) Pag. 220. [VIN, 27.) 2) Cap. 4. p. 144. 

3) Cap. 22. p. 192. 4) De cir. dei VII, 22. 

5) De N.D. Il, 25. 6) Pag. 197. [VIl, 138.] 

7) [VHI, 139.) 8) Ad Simplic. p. 130 et 131. 


9) [Pag. 1154.) 
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quando virgintas, consecrarant. De quo vide Plutarcham ?), 
in Crassi vita, ubi de dea Hierapolitana loquitur. 

Pars autem aeris ima et vicina terris, densa et caligi- 
nosa, ut vocat Seneca ?), Stoicis est Pluto, ut iam supra 
diximus, Cornutus 3): adsApgog d& avew» (Iovis et Juno- 
nis) xat 0 "Adrc slvaı Aeyszaı. KALT, de dorıvy 0 nayv- 
gieg£ovazog x0s ngooysiörarog 10: Auctor vitae Ho- 
meri *): Zeug ul» Elaye ı7v Toy sıupog ovoiay. Hera- 
clides ’) postquam docuit lovem esse nowTos aldeen, ad- 
dit: zov d’ Unerspdev aidny allzyogınas aeon ng000y0- 
gsves’ sE)ay Yap vovzl osoryeiov, Us av olyaı, Rayvse- 
ous xul dıuygov Aayov soipas, dia yovv Tuy zaragu- 
item duvasnıvay, adanınng darıv' 0Iev evVlöyag aurosy 
afdnv p00nyogsvosy. Et hanc quidem distinctionem Stoici 
videntur a Platone hausisse, qui sic habet in 'Timaeo ©): 
up sılv els anavea dıelyivde palıora, ano dA devss- 
gung, wg Anzosyes Ösvregog Ev, xal valle Taury, za 
var En JLeyioTav EegWy ysyovora neyloryy usyoryıa dv 
77 Evoraosı nagaleloıne, iZ ö8 orungörara eloxioryv. 
7 dn vg nılyosug Euvodog vu Oyuxga dic Ta Toy ueya- 
iwy diaxsya Euvadel. orunguv ovv naga neyala uud 
peivay xal zuv Ülarsövov °o neilove Aangıwortum, zus 
d2 nsıbovav dxeiya OvyagıworTny, Hays Ay KATm jtärta- 
yegstas E08 Toug davımy Tonovg* ustaßalloy yap zo 
pieysdog Enaorov al ı79 m» Tonwv neraßailsı oraoıy. 
ovıa dr dia Tavıa vs % sis avapalorzsog deaamnfonern 
yevsoıg dsl 379 xivyoıy Tovcay oloa» daoueynv ve &rds- 
Asyug napfyerar. era dr vavza dei wosiv ÖTe Nvpog 1a 
yevn nolla yeyover, olov plok 70 ve ano ig Ployog 
AnTov, 0 nası lv 00, gas ÖL Tois Oppaoe Napeyeı, 16 
ze Yloyog anooßsodsions Lv zeis dianvpos saraleıno- 
JlEVOY AUTOV. Kata Taura aEpog To sv svaydorarop Zni- 
aAny aldyg nalovssvos, 0 d Holegurarog, oniyin Ts 


4) In Crasso p. 553. 3) Quaest. nat. Il, 10. 
3) Cap. 5. p. 144. 4) Pag. 326. 
5) Pag. 442 ed. Gale. 6) Pag. 1063. [p. 58. HST.} 
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zei 0x010g. Pythagoras apud Laertium 1) dicit dr;xeev 
and Tov Tliov axıiva dia ToU aldspog Tov Te buypnv 
xal nuysog. walovos db cov sv apa, Yuyoov aldeoa* 
ınv JE Halaosav zal =O vypov,, nayvv aldioa. Tadızr 
ö8 nv dxriva xal eig va Bahn dvsodar‘ za) dem Tovro, 
boonoısiv nuvre. 

Idem deus seu Iupiter ad 'mare pertinens dicebatur 
Neptunus. Apud Cornutum 2) Neptunus est 7 amspyaotınn 
dv a7 yij wol negl Tjv Yro Tou Üyoov duvazıız. Et alibi 3): 
6 auvzog dass 57 FErayııdvy xara vo vyoow duvauısı. Au- 
gustinus *): anımam mundi et parles eius deos veros esse exi- 
siimalis: partem animae mundi, quae mare permeat, deum Ne- 
plunum etc. Apud Ciceronem 5) Cotta Academicus Stoicum 
sic alloquitur Balbum: MNeptunum esse dicis animum cum in- 
telligentia per mare perlineniem; idem de Gerere. Istam aultem 
imielligeniiam aut maris aut lerrae non modo comprehendere -ani- 
mo, sed ne suspicione quidem possum allingere. Sed multo ac- 
curatius, quam Academicus Cotta dixit Laertius 6): eig anaw 
K00410V sı8006 dI7xovTog Tod voV, xadanso Ep yıımy wrg 
awyis. aaa On di iv pw malkov, de my ÖL Yırov. di 
ev tv yap ws Erg neyWoruev, as dıa TWv 0oTav Kal 
zus veronv‘ di av di g voug, wc dia Tod Yyenovızov. 
Et infra 7): Heov Aeyovoıv alodmtıxWg WoNnEg xEyupyKivas 
dıa ray Ev afoı, xal dıan rwv Lawv andvımy xal Yurwv’ 
dia d& ıng yig avıncg na$ Ay. Itaque, ut vides, deus 
non proprie wg voug, et alodytızag, id est, ut animus, 
cum intelligentia, ut male dixit Cotta, per mare et terram 
pertinet, sed potius xa9’ &ıv. De significalione aulem vo- 
cis &tr; vide Salmasium 8). Apud Philonem de mundo ): 
fig Zori nYsuüna @raR0TpEP0» Ep’ Lavro. Gpyeraı iv Yap 
ano av stocuvy El sa nepara Teiveodas‘ ıyavaay d& 


4) Pag. 220. [VIII, 27.] 2) Cap. 4. p. 144. 

3) Cap. 22. p. 192. 4) De cir. dei VII, 22. 

5) De N. D. Il, 25. 6) Pag. 197. [VIt, 138.] 

7) [VIl, 139.) 8) Ad Simplic. p. 130 et 131. 


9) (Pag. 9154.] 
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tem et igneum solem, quemadmodum apud Laertium a Posi- 
donio Stoico vocatur eilıxgevig nup. Apud Stobaeum !) 
idem Chrysippus dicit solem esse 70 «H00109!v #faıs voe- 
009 2x sov ı76 Haldaors avadvııapasog, Oparposıdı, 2) 
dr eivar vo oxynarı, ubi pro portentoso dfasıs lege avazıı- 
pa, vel potius &&erıya cum Lipsio 3). Sic apud eundem 
Stobaeum *) dicit Cleanthes Zyaluıa vosoov 10 dx Jalao- 
075, z0v YAsov, ubi pariter pro &valza lege avayıa vel 
EEarına cum eodem ibidem Lipsio, et cum Kustero, vi- 
dendo ad Suidam 5) haec laudantem e Laertio 6): zeeye- 
09a: Ta Eunvon Tavıa wal va ülla dosoa. Toy zıly 
Yııov Ex 175 meyalyc Halaoong v0Ep0v Oyra Gyarına elc. 
quae quidem verba e Plutarcho repetere Eusebium 7) ibi- 


4) Eclog. phys. p. 57. [T. 11. p. 540 ed. Heeren, qui e codd. 
Tuupa dedit.] 

2) Stoicis sol dicitur ogasposdıjs uraloyas zw ndouw apud Laer- 
tum p. 498, ut et Pythagoricis apud Stobaeum p. 55. Sic ijisdem 
Stoicis luna ogusposıdns, testibus Plutarcbo de plac. pbil. II, 27. p. 901 
et Stobaeo Ecl. phys. p. 59. Sic omnibus fere Stoicis astra opaspo- 
«d7 apud Laertium p. 499 et Ciceronem de N. D. Il, 46. At xw- 
vosd77 Cleantbi apud Stobaeum Ecl. pbys. p. 5%. Plutarchus de plac. 
pbil. 1I, 44. p. 889: os Ziwixol opapınovg Toug uorigug, zudunspe Tor 
xoonov zul yAıor nal aelnrıv" Kieuvöns, xavonder. ' Figuram quo- 
que rotundam terrae tribuebant Stoici, ut in nostris ad Cornutum 
notis declararimus. [De dapbnephoria est insignis locus apud Proclum 
Chrestom. p. 386 ed. Gaisford., e quo patet, rotundam solis, lunae 
astrorumque figuram artis quoque monumentis exbibitam fuisse: Er- 
lor ZAulas, inquit, zaraosipovas daprass nad nossilos ardscs" nal in 
üxgov ulv yalxı Ipapnolsıns opuiga, dx di Tuvıns mixporipac fuprwor 
xaru di v0 nloov Tod Evlov, negsßirses 2lacooru Tijs EN’ üxgov Oyaspus' 
zudanrovss noppvou ortunara‘ va di velevsals rov Erlov nepsorll- 
Aovos xgoxwre. Bovlras d’ avrois 7 uir dvardre opulpu Tor Hıor, 
© nal vor “Arolluru urapfpovow' 7 di Unoxsubm, zw gelpnv" va di 
npoOmpTNAHeTU Toy ogupiar, üorgu Te xal uoripas ru di ya orinmara, 
zor inıavoıo» dgopor.] 

3) Physiol. Stoic. MH. diss. 14. p. 206. 

4) Ecl. pbys. p. 56. [T. il. p. 532 ed. Heer., ubi e codd. nunc 
repositum ürupna ] 

5) Voce üunpu T. 1. p. 171. 6) Pag. 199. 

7) Pracp. evang. XV, 23. 
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dem ad Suidam monet Kusterus, suam praeterea confirmans 
eımendationem et auctoritate Clementis Alexandrini !), apud 
quem pariter sol a Stoicis avarısra vocpov 24 Ialarrinv 
vdarwv vocatur. Ut Eustathius 2): awazına yao Hliov 
Yulacoa Paocıy oi nalaıol, npoorıdErres zul 70 vosoor, 
ev u einelv avarııa vosgovy TO dx Halaıızg uvansııno- 
pevoy. Vide quae e Porphyrii de antro Nymplıarum li- 
bello affert Nlenagius ad Laertium 3), in quibus Stoicis sol 
diei affirmatur apa vos00v 24 Salarıyg, ubi mallem 
ayanına. Sic et Heraclides *): 05 dervol zur Yıloooyay 
NER LEUTE Avyapııtara NUVpog slyar Tug TWy A0TEEOy 1I5- 
erodovg vozsıitovos. In loco autem Stobaei 5) supra lau- 
dato, ubi Chrysippus solem vocare asıs dieitur, potius 
cum Lipsio legeremn Sarısıa, et confirmatur auctoritate eius- 
den Chrysippi, qui apud eundem Stobaeum ®) lunam vocat 
To 2HoHiv Ekasına sera 1öv Ylıov Eu Tov ano Twy 
KoTilımy vdarwy ayadvruıararog. Et hoc quidem dogma 
hauserunt Stoici ex Heracliti fontibus, qui, ut Hecataeus, 
apud Stobaeum 7) dicit: aralın vosoiv To &u Ialarıns 
sivat 209 %;2ıov, ubi et lege üvazıyıa. Apud eundem Sto- 
baeum ®): Osöppuorog Ey Tois yvoıxois yEeygayery, 8 NU- 
erdiav lv zwar ouvadoordonsvmy Tig Uygas avadyyıd- 
oswg, ovvadgoıtovzuv dt T09 Ylıov. Quae quidem verba 
corruptissima eınendanda sunt ope Plutarchi, qui hanc ta- 
nıen Opinionem non Theophrasto, sed Xenophani tribuit, et 
rectius sic habet: Zevopavzc dx nvordius ıwy ovradenı- 
bonevov nv 2% Tie Uyoag aragvpuuosug, ovvadgoıkov- 
zwv d& or 7Aıov. Sic idem Xenophanes apud Pseudo- 
Origenem °) dicit 209 YAror &x nuxgwv nveıdiav a9001Lo- 
nisov yivsodaı nad Enaoıyv Yısoav. Apud Thbeodore- 
tum 19) go» Ylıov xas u7V oeAnumv 0 Zevogavne vEepn 


4) Strom. Vlil. p. 552. 2) Ad Iliad. p. 985. 
3) Pag. 186. 4) Pag. 457 ed. Gale. 
5) Eccl. phıys. p. 57. 6) Ecl. phys. p. 59. 


7) Pag. 55. [T. Il. p. 524, ubi Heeren ayugpu.] 
8) Pag. 55. [T. II. p. 522.] 9) Philosopbum, p. 96 et 97. 
40) Therap. Serm. IV. p. 530. 
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eivar nenvomueva gpr0iy, et ibidem Xenocrates contendit 
dx vEpuv nenvowueruv ovwiotaoda: zovg aoregag. Plu- 
tarchus loco supra laudato !) addit, 7 wepoc nenvpnsuvor. 
Mallem 2 vegwv nenvgmeivev 2), ut Stobaeus 5): Sewo- 
Yyayıs iu vegav nunvgmuevar eivar vo Ylıoy. Idem 
Xenophanes ?) apud eundem Stobasum °) astra quoque pa- 
riter pulat esse ds yeruw dunvgnusvey. Sic et apud eun- 
dem Stobaeun Anaximenes et Antiphon supwov sup dixe- 
runt solem, et Xenocrates ©) Chalcedonius, Agathenoris filius, 
cui multa sublegisse ibidem dicuntur Stoici, contendit, Heoy 
sivaı xal 70V OvERYOV, aal Tovg dosegns nvgwdes Oivı- 
Niovg HEovs. 

Vidimus igitur solem esse animantem, Zuyvyoy, ut ait 
apud Ciceronem 7) Balbus Stoicus, qui supra ibiden eum 


4) De plac. pbil. II, 20. p. 889 et 890. 

2) [Villoisoni coniecturam egregie firmat cod. Paris. Reg. 2847, 
de quo alibi dicam.] 

3) Ecl. pbys. p. 55. 

4) Hic quoniam Xenophanis nomen occurrit, occasione data ve- 
ram et genuinam illi sententiam, quae e Stobaei codicibus exciderat, 
quasi iure postliminii vindicatam reddamus, et sic eiusdem Stobaei 
lacunam expleamus ope cod. Reg. 2120, qui Stobaei Eclogas physi- 
cas ita conlinet, ut ad bunc utilissimum auciorem emendandum haud 
parum ab eo auzilii ezspeclandum sit. Apud Stobaeum legitur p. 26: 
[T. 1. p. 294, ubi babes Villoisoniana ab Heerenio occupata.] Zero- 
Furns avreoturas To nüv ix Tou ivog, na} Tau dersüov, ülvyuor wow vl 
alyırrousvos dic Tov aAndovg. In boc articulo pro Zerogüurns, ad 
quem nihil bic pertinet, lege Zeroxgarns cum cod. Regio et alium 
subsequentem arliculum, qui immediate infra librarıum festinantem 
effugerat, sic revoca: Zerogurns doynv Tür Rürswr Eivas nv yiv. yoü- 
pe yup !v TO nepi guoeas' 

dx ys yap ru nurıe, xal es yyr nürza Telsvig, 

in quo versu, ut meirum conslet, tolle y«g seu potius zu. [Praestat 
Heerenii scriptura, codicum auctoritate, ut videlur, sustentata, dz yasrs 
re ra nürıa. Ceterum Xenophanis nomen passim a librariis cor- 
ruptum fuit: esempla dabunt Dindorf. ad Herodian. zep3 por. Ast. 
p. xxı et Goettling. in Ephem. litt. Halens. 1824. no. 6. p. 44.] 

5) Ecl. pbys. p. 54. 6) Ibid. c. 4. p. 5. 

7) DeN.D. IH, 15. 
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dieit igueum oceanique ali humoribuas, quod Aniceris dixe- 
rit, qguis, inquit Cicero, nullus ignis sine pasiu aliguu possit 
permanere. Unde Balbum sic compellat Academicns Cotta 
apud Tullium !): quid enim? non eisdem vobis. placet, omnem 
ignem pasius indigere? non permanere ullo modo posse, nisi ala- 
tur; ali autem solem, lunam, religua astra aquis, alia dulcibas, 
alia marinis? eamque causam Gleanthes affert, cur se. sol refe- 
rai neo longius progrediatur solstitial orbe, iiemgus brumalk, ne 
longius discedat a cibo. Laucanus, poeta Stoicus, sic Achorea 
Aegyplium sacerdotem Stoice loquentem facit 2): 

Nec non oceano pasci Phoebumgque polosque 

credimus, 
et supra 3): 

Sed rapidus Tiian pento sua lumina passens. 
Sic et Plinius *), saepius Stoicissans, ut dicitur a Mlenagio, 
eum, ut et Lucanum, adducente ad Laertium °): Ocea- 
nus sidera ipsa dot ei taniae magniludinis pascens., De quo 
vide omnino Lipaium 6) et quae profert e.Panegyrico, .qui 
Constantino dietus est, ex Ambrosio ’), e Macrobio 8) etc. 
Ante hos omnes Anacreon °) 

niveı Hala0oa d’ adpag, 
0 d' TAıog Baluocar. 

In quodam Lexico graeco inedito, quod servatur in. biblio- 
theca Sorbonensi, haec legi: „Ass - » » » - sal UNO Tay 
NoTev HEluog, age ıyy ala, alıos al los. doss 
yoo, ara Zavova z09 Zrwinor, Avazııa vosgov dx Ya- 
AdTTre- 

At vero non solum maris, sed etiam aquarum dulcium 
vaporibus luna et terrae exhalationibus stellae pascuntur. 
Hoc sic diserte docet Laertius 10): sgepsodas d& zo Eu- 
AUOR >...» GAAR 0 3Yc Y76 (ut apud Stobaeum 12) 


4) De N.D. Ill, 44. 2) Phars. X, 268. 

3) IX, 313. 4) H.N. II, 68. 5) Pag. 186. 

6) Physiol. Stoic. Lib. II. dissert. 44. .p. 204 et »qg. 

7) Hesam. Il, 3. 

8) Saturn. I, 23. p. 253 et in Somn. Scipionis FI, 10. p. 125. 
9) Od. XIX. 40) Pag. 498 eı 199. 44) Ecl. pbys. p. 59° 
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Chrysippus lunam vocat 70 dHg009» FEanpa para vor 
Hlsov d8 CoU ano say norinev Udaray dvadvruızasoe). 
Hanc divisionem admittit Cotta apud Tulliam !), dicens ali 
solem, lunam, reliquaque astra aquis, alia dulcibus, alia 
marinis. Plinius, qui docuerat 2), in dulcibus aquis lunae 
alimentum esse, sicut in marinis solis, alibi 3) obser- 
vat, sidera haud dubie humore terreno pasci. Menagius, 
qui haec loca ad Laertium *) adducit, e Porphyrü de an- 
tro Nympharum libello probat, Stoicis videri yAsov ulv 
zoersoda: du 176 ano 175 Halacorg avadvruassug" 08- 
Arvıv Ö° iu zur nyYyaioy xal nosaniav Udarar' zu d 
Goroa ano 776 &8 yjc avadvnıaoeug. Hoc etiam Stoici 
sumserant ab Heraclito et a Parmenide. Plutarchus °): 
“Hoaxlertos sol ol Itwixoi, Torpsodaı ToUg aosepac &x 
72 dnıysiov avadvyıaoeng. Sic apud Stobaeum 6) Par- 
menides et Heraclitus dicunt, «gegsodas zong aoseoug &8 
176 ano yis avadvrıaosng. Immo apud eundem 7) haec 
ipsa et Thaleti tribuitur 'sententia: auzo To nöe yliov zas 
vos ‚Forgur zalg ıuy vVdaray avadvrıaasaı vecperas, za} 
GVvTog 6 »ÖorLoe. 

Etenim minime existimandum est, astra solo terreno- 
rum humorum pastu contenta, nullum praeterea alium re- 
quirere. Marivarum quoque et dulcium aquarum vapori- 
bus, ut sol et luna, alebantur. Balbus Stoicus apud Cice- 
ronem ®): probabie est praestantem intelligentiam in sideribus 
esse, quae et actheream mundi parlem incolant, et marmis ter- 
renisque humoribus longo intervallo extenualis alantur. ldem ibi- 
dem °): sunt auteın stellae natura flammeae: quocirca terrae, 
maris, aquarum vaporibus aluntur üis, qui a sule ex agris tepe- 
fartis et ex aquis excitanlur: quibus allae renovalaeque - stellae 
alque omnis aeiher refundunt eadem !°) et rursum trahunt indi- 


4) De N. D. ll, 44. 2) H.N. 11, 1. 

3)H.N. 1, 9. - 4) Pag. 86. [ad VU, 455.) 

5) De placit. philos. 3, 17. p. 889. 6) Ecl. phys. p. 53. 

7) Ecl. phys. p. 26. ['Ü. I. p. 292 ed. Heeren.] 

8) De N. D. I, 16. 9) Ibid. 11, 46. 

10) Fuit cum legere tentarem refindunt aolem pro eädem, ut in his 
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dem. Vidimus Plinium ?) dixisse, sidera ipsa tot et tantae 
magnitudinis Oceano pasci, quod solis proprium erat, et 
alibi ?) observasse, haec eadem sidera haud dubie humore 
terreno pasci, quo non s0lum astra, sed etiam sol et luna 
praecipue sustentabantur. Seneca 3): Tuum huc coelum, guod 
igneus aelher, mundi summa pars, claulit, omnes hue stellae, 
quarum iniri non putest numerus, omnis hic coelestium coelus, et, 
ut alla praeleream, hic tam prope a nobis agens cursum sul, 
omrmi ierrarum ambitu non semel maior, alimentum ex terreno 
trahunt, et inter se parliuntur, nec ullo alio scilicet, quam halilu 
ierrarum suslinentur; hoc illis alimentum, hic pastus est. Sic et 
Cornutus ?) dieit, terram pro fundamento substratam fuisse, 
et ab hac nasci eaque ali omnia: yıyosıırwy xal Tpegosıe- 
voy dyasvdsv nuyıoy, et alibi 5) de hac eadeın terra lo- 
quens: vu niga Ta dv To aögım Evrsüdev spegeraı, xal 
dia vavı79 Upeorzaev, ubi quis forte legere tentaret x« 
&unvea cum Laertio dicente 6), soepsodas Ta Eunvon 
zavse. Denique idem Cornutus alibi 7) hanc aflert cau- 
san, cur sol Apollo dicatur: xal yap zov anollvrsa Tav- 
79 ıyv diaxoosroıy, Towvrov elvar, dız Todro» diaTui- 
Csıv (sic lege cum optimis codd. pro dıa zoU xoyileır) 
adıaleiinzug avsodev avsyc TO Uyooy, xal zu aldegı 
noooxasararzeıy. Seneca 8) contendil, e coelo et terra 
alimenta omnibus animalibus, omnibus satis, omuibus stel- 
lis dividi. Iinc quidguid est virium, Änquit, singulis, hinc ipsi 
mundo tam mulla poscenti subministretur, hinc proferlur, yuo 
sustineanlur tut sidera, tam exercitata, tam avida, per diem 
noclemque, ut in opere, üa et in pastu; ubi indicat sidera 
Stoicis esse animalia, quod infra demoustrabimus. 





Pacuvii versibus, quos post Scaligerum ad Varronem p. 31 et Gatakerum 
in Marc. Anton. IV, 23. emendavit Valckenarius Diatribe c. 6. p. 47, 
legitur: indidem eademque oriuntur de integro atqua eodem vecidunt. 
[Praeirit Villoisono Lambinus, cuius lectionem nuper suscepit Orellius.] 


4) H.N. 11, 68. 3) Ibid. 11, 9. 
3) Quaest. nat. VI, 16. 4) Cap. 6. p. 148. 
5) Cap. 28. p. 208. 6) Pag. 199. 


7) Cap. 82. p. 224. 8) Quaest. nat. Il, 5. 
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Solem autem, ut et omnia sidera, esse igneum atque 
animantem, atque propterea nobilissimam aetheris, id est, 
dei, deificatam partem, sic probat Balbus Stoicus apud Ci- 
ceronem !), respondens Velleio, qui 2) Zenonem et Clean- 
them vituperabat, quod tum ipsum mundum deum esse di- 
cerent, tum divinitatem tribuerent astris, immo etiam an- 
nis, mensibus, annorumque mutationibus, sideribus: eadem 
ac mundo divinitas; quae, iequit, ex mobilissima 5) purissima- 
que aetheris parte gignunlur, neque ulla praeterea sunt admixta 
natura, totaque sunt calida alyue perlucida; ut ea quoque reclis- 
sıme et animanlia esse el senlire alque inlellisere dicantur. At- 
que ea quidem tola esse ignea, duorum sensuum teslimonio Can- 
firmari Cleanthes putal, tactus et oculorum. Nam solis candor 
illustrior est, quam ullus ignis, quippe qui immenso mundo am 
longe lateyue colluceat: e& is eius taclus est, non ut tepefariat 
solum, sed eliam saepe comburat: quorum neutrum faceret, nisi 
esset igneus. NHunc autem solis ignem non ei similem esse, 
quem adhibemus ad usum atque victum, sed ei, qui corpo- 
ribus animanlium continetur, ac proinde artificiosum, cum 
id efficiat, ut omnia floreant, et in suo quoque genere pu- 
bescant, docet apud Tullium *) Balbus: Quare, inquit, cum 
solis ignis similis eorum ignium sit, qui sum in corporibus ani- 
mantium, sulem quoque animaniem esse oporiel, ei quidem reli- 
qua astra, quae oriantur in ardore coelesti, qui aelher oel coe- 
lum nominatur. Aypud Stobaeum #) Zeno dicit, solem, lunam 
et caeteras stellas esse intelligentes, sentientee, igneas, et ex 


4) De N. D. II, 15. 2) Tbid. I, 14. 

3) Alii pro mobilissima legunt nobilissima, ‘sed male: nam et 
eodem capile disit: sidera aethereum locum oblinent: qui quoniam 
tenuissimus est, et semper agilatur et viget, necesse est, quod ani- 
mal in eo gignatur, id et sensu acerrimo et mobilitute celerrima esse. 
Et infra ibidem: mundum, qui integro, et puro et libero eodemque 
acerrimo et mobilissimo ardore teneatur. [Neque aliud nunc vulgatur 
quam mobilissima.] 

4) DeN.D. Il, 15. 

5) Ecl. phys. p. 57. [T. II. p. 538, ubi nunc id legilur ex Hee- 
renii coniectura, quod Villoisonus rescribendum censet.) 
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igne artificioso constanies; quam ignis artificiosi speciem sic 
proreus ab inartificioso distinguit, ut Stoicus Balbus supra 
laudatus, qui utrumque iisdem depingit coloribus: Zyvep 
cov.nAı0vy g901 nal sie aeAyunv xul sv Allav aoTew® 
EnaoTov Sival vos00v al YPPOwILOV, TIULWOY NUO WE 
seyvxov, ubi procul dubio rescribe, siugw0r ugOg Teyvi- 
xov, ut apad eundem Stobaeum !) Zeno lunam vocat aoroa® 
vosgov zal PEOwILL09, nvgıwov d& nvoös seyvıxov, id est, 
ex igue artificioso constantem. 

Ex: hoc Stobaei loco constat, lunam, utpote intelligen- 
tem, sentientem et igneam esse et ipsam partem dei deifi- 
catam. Sic Anaximenes et Parmenides apud eunden Sto- 
baeum ?) pariter volunt lunam esse nugusjv et Clearchus, 
apud Plutarchum 5), eam vocat a0ze0» aldEgeov xal Gwo- 
yopoy. At non ex igne puro constabat. Apud Stobaeum *) 
Kieavdrc nvgosıdy urV oelijryv, nylosıdy dR za 0y7- 
jıass dicit. Apud eundem Stobaeum °) Posidonio ac ple- 
risque Stoicis ex igne et aöre videtur temperata permista- 
que: Tloosıdwrıog, sal ol nisiwros 1uy ZItuiaav munınv 
&x savoog xal aepog. Vide et Piutarchum 6), qui dicit 7) 
Stoieis lunam videri «egog siyse zul jalaxov vpoc. 

Eandem quoque lunam steo0yYEı09 dicunt Stoici, ut 
Plinius 8) terris familiarissimum sdus. Sic Cornutus ?) lunanmı 
appellat srpooysrorazyv zwy ovgavıny. Stoici, teste Laer- 
tio 10), yendeorepav Trv 08lrv7V, dTe xal NEODFSIOTEgRY 
vocant; eandem videbis lunam ab eodem L.aertio infra !) 
dictam, @egorıy xal nodoystov, ws 0 JTooerdwvios &v zw 
Ento vov gvossod Aoyov. Sic Leucippus apud Laertium 12) 
dieit 0» #Uxlovy Tg osiivrzs elvar noooysıoraroy. Ti- 


4) Ecl. phys. p. 59. 2) Ibid. 
3) De facie in orbe lunae apparenie p. 921. 
4) Ecl. phys. p. 59. 5) Ibid. 


6) Deplac. phil.11, 25. p.901. 7) De facie in orbe lunae p.921. 

8) H. N. ]1, 9. [Reliquis astris Junarem motum terrae esse ng00- 
y&sörepoy, dixit Nicomachus Ilarm. 1. p. 6 et Il. p. 34 ed. Meibom.] 

9) Cap. 34. p. 231. 40) Pag. 198. 

41) Pag. 199, 42) Pag. 245. 
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maeus Locrus ?): & lv Wv 0elavya noreyeıorara dasca, 
&upmvoy av negiodov anodıdarı. Vide et Platonem 2), 
qui Timaeum exscripsit. Hinc Plutarchus 5) de luna: ©i 
ptv aoıgov yendas, ol dt Olvınian yayw, ol di, YIoviac 
00V xal ovpaviag xAyoov “Exarrc noooeinov. Macro- 
bins *): llam (lunam) aetheream terram physici oocaverunt, et 
habitatores eius, lunares populos.. De quo vide Menagium °) 
et Lipsium ©), 

Non solum enim luna dicebatur szo00y&1og et yandı;c, 
sed eanden: quoque esse terram multarum urbium et mon- 
tium et ab hominibus habitari, ac stellas totidem esse mun- 
dos, qui sole suo, suis gauderent plantis, a suis incoleren- 
tur animantibus, suam habitarent terram, aörem et aethera, 
Democriti, Anaxagorae, Xenocratis, Heraclidis, Philolai, Py- 
thagoreorum 7) aliorumque innumerorum sententiam, et eam 
quidem in Orphicis consignatam fuisse, videbis apud Plu- 
tarchum ®), Stobaeum °), Ciceronem 19), Pseudo-Origenem 1), 
Theodoretum 12), etc. Confer et Dutens in eruditissimo li- 
bro, qui inscribitur: Recherches sur Porigine des decouver- 
tes attribudes aux modernes 23), 

Supra vidimus eandem sideribus ac Iunae tribui a Stoi- 
cis divinitatem, quod, ait Balbus apud Ciceronem !*), er 
mohilissima purtssinaqgue aelheris parte gignunlur, neque ulla prae- 


4) Pag. 550 ed. Gale. 2) Ia Timaeo p. 1052. 
3) De orac. defectu p. 416. 

4) Somn. Scipion, 1, 11. p. 44. vide eundem ibidem et p. 45 et 
c. 19. p. 74. 

5) Ad Laert. p. 186. 6) Phys. Stoic. diss. 13. p. 200. 

7) [V. Procli locum a Maio productum ad Ciceronis de re publ. 
vi, 16] 

8) De plac. philos. II, 13. p. 885. et c. 30. p. 902. de orac. de- 
fect. p. 430. de facie in orbe Junae appar. p. 938. 

9) Ecl. phys. p.54. 59 et 60. 10) Lucullo 39 et Qu. acad. I. IV. 

41) Philosopbum. p.75, 92 et 98. 42) Serm. 4. p. 630 et 511. 

43) Lib. I. a p. 4169 ad p. 176. [Hanc philosophorum sententiam 
videtur deridere Lucianus, quum Ver. bist. 1. p. 382. D. ed. Bourde- 
lot. eam ad cometas stellas Iransfert, quas habitari narrat.] 

14) De N. D. II, 35. 
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terea sunt admista natura, todaque sunt calida aique perlucida, 
et iota ignea: unde, inquit, ea queque ei animanlia esse, ei sen- 
re alque intelligere reclissime dicantur. Idem ibidem paulo 
infra: sidera autem aethereum locum obtinent . . . . quae cum 
m aeihere asira gignantur, consenianeum est, in’ ls sensum inesse 
ei intelligentiam, ex quo, ingait, efficitur in deorum numero astra 
esse ducenda. Idem paulo infra !) contendit, praestantem 
intelligentiam in sideribus esse, quae et aetheream mundi 
partem incolant, quorumque sensum atque intelligentiam 
maxime declaret ordo eorum atque constantia. -Et infra 2) 
ibidem: resiat igiur, ut motus astrorum sit ovolunlarius: quae 
qui oideat, nor indocte solum, verum eliam impie faciat, si deos 
esse negel » . . . . esse Igilur deos Ha perspicuum est, ut id qui 
negel, vix eum sanae mentis existimem. Übi per haec verba 
esse deos Balbus non simpliciter indicat quosdam esse deos, 
sed astra esse deos declarat, cum id propositum habeat, ut 
probet, tribuendam esse sideribus divinitatem, et in deorum 
numero astra esse ducenda 3): in quo disputat contra Vel- 
leii Epicurei sententiam, qui apud Ciceronem in hoc ipso 
opere *) Zenonem, Cleanthem et Chrysippum eo nomine 
exagitaverat, quod astris divinitatem tribuissent, et deos 
dixissent solem, lunam et sidera. Et hoc quidem ab inter- 
pretibus satis perspeclum non fuit. Vide et eundem Bal- 
bum infra 5), ubi dicit, non posse nos non sidera in deo- 
rum numero reponere. Idem quoque infra 6) probare ni- 
titur, stellarum inerrantinm perennes cursus atque perpe- 
tuos admirabili incredibilique constantia declarare, in his 
vim et mentem esse divinam: ut, inquit, haec ipsa qui non 
sentiat deorum vim habere, is nihil omnino sensurus esse oidealur; 
quem locum confer cum verbis Balbi Stoici supra laudatis, 
quibus affırmat, eum qui motum astrorum voluntarium vi- 
deat, non indocte solum, verum etiam impie facere, si deos 


4) DeN.D. 11, 46. 

2) Eadem fere habet Plato in Epinomide p. 1009 et sqq. 
3) De N. D. II, 15. 4) Ibid. I, 14 et 13. 

5) Ibid. 11, 24. 6) Ibid. 
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esse neget, et tum facile tibı apparebit, in hoo loco a Stoico 
doceri Balbo, non solum esse deos, sed etiam astra in ho- 
rumce deorum uumero esse reponenda, quam Balbi men- 
tem non assecuti sunt interpretes. 

Ergo stellae sunt- dei, praesertim cum sint dei, id est, 
aetheris deificatae 'partes.. Augustinus !): dicunt omnia sidera 
purtes Iovis esse, et omnia vivere atque rationales animas habere, 
et ideo sine controversis deos esse. Et. infra ibidem: stellas 
omnes ideo colunt, quia in Iove sunt. Ut Seneca ?) contendit 
ignes dici divinos, quos hbabet mundus aeternos, quia par- 
tes eius sunt et opera. Apud Augustioum 5) Varro dicit, 
a summo circulo coeli usque ad circulum lunae esse aniımas 
aethereas, astra et stellas, easque coelestes deos. Sic et 
Seneca *), de ignotis loquens astris: innumerabiles, longiusque 
a conspeciu nosiro seducli dii, eunt redeuntque. Unde Epipha- 
nias 5) postquam dixit Stoicum deum esse youy, mentem, 
totiusque huiusce adspectabilis molis tauguam corporis ani- 
MUmM, NAYTOg TOU ORWAEVOU KUTOUE, OVORVOU TE pm 
wai yiS, was Tav aAlus eig dv owiars yuyyv,, haec ad- 
dit: uagıkovos d2 0) avros av miav Heorysa sic nollas 
negixag ovolag eig Ylıov, al aeinvry, nal dorom, eis 
wuyiv, sul atga, mal sa alle. Totius Staicorum theolo- 
giae physicae compendium sic exlibet Cicero ©): kunc mun- 
dum esse sapientem, habere menlem, quas et se ei ipsum fabri- 
cala sil, et omnia moderetur, moocot, regal. Erit persuasum 
eliam, solem, lunam, stellas omues, ierram, mare, deos esse, quod 
quaedam animalis intelligentia per omnia ea permeei d. transeat: 
Jore iamen aliquando, ut omnis hic mundus ardore deflagrei. 
Apud Stobaeun 7), Posidonius Stoicus dicit astrum esse 
owa Heiov, £5 aldegog ovveoryxos, Aaungov zal svpw- 
des, ovösnore oracıy &yov, add uel Yepapısvov Zyxuniluc, 
ut Balbus apud Ciceronem 9): sunt stellae natura flammeae; 


4) De civ. Dei IV, 11. 2) Quaest. nat. VII, 23. 
3) De civ. Dei VI, 6. 4) De benefic. IV, 23. 
5) De haeresibus I. p. 12. 6) Lucull. 37. 

7) Ecl. pbys. p. 54 et 55. 8) De N. D. II, 46. 
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ut Pseudo-Orpheo !) dicuntur aytauyeis nupöevsec, et ıv- 
oidgoner. 

Hoc sumpserant Stoici e Pythagora, qui pariter solem, 
lunam, et reliqua astra in deorum mumero reponit, et apud 
Laertium 2) dicit «0» eg: 377 yo usen, Gceı0ıov zei 
v00sp0%, nel va iv avIW navıe Iuysa’ coy db arwrdee, 
dsıxivnrov 1a slvas, xal nadagor, wal urn’ nal naysa 
1a dv avsp ddasasa, zul dia sevte Hala, Nisov ce zul 
oeinvyv , wal vous allovg auskgag, slvaı Heovg‘ änızyar 
Tel yag 30 Hepzoy dv avvois, onsg Losl Luc aitıov. Hor 
fortasse ipse Pythagoras debehat Aesgyptiis, prorsus Stoice 
apud Laertium 5) dicentibus: Isoug sivar Flsor zul ssiy- 
vn», rov iv "Ovugiv, unv 0’ "Joey zadlovpsvyy oo 0.0 
SsoUG dosepag nüp sivaı, de quo vide Dioderum Siculum *). 
Clemens Alexandrinus 5): 0 yep so, Kposwriasyc 'Al- 
za IsoUG WHO Tovg dossgac slvaı dyiyuyovg Orsag 
(de quo vide Ciceronem ©)) Zsvoxgaurg » - ».. - 200u0V 
aivırseraı. Anaximander quoque, teste Plutarcho 7), asıra 
vocavit ovpawiovg Yeovg. Apud Ciceronem ®) Crotoniates 
Alcmaeo soli et lunae reliquisque sideribus animoque prae- 
terea divinitatem dedit. Velleius apud Ciceronem °): idem 
(Plato) & in Timaeo dic, e& in Legibus, & mundum deum esse 
et asira et ierram ei anımam. lIdem ibidem !°) tradit, Xe- 
nocratem sideribus tribuisse divinitatem. Nec vero, inquit 
ibidem, Theophrasti inconstantia ferenda est: modo enim menti 
divinum tribuit principatum (T0 nysuovızöv), modu coelo, tum 
autem signis sideribusque coelestibus. (Juae iamen omnia probe 
a Stoicis conciliari demonstrabimus. 

Varias autem de solis, Junae et stellarum natura phi- 
losophorum ‘opiniones recenset Theodotetus 1), omnino vi- 
dendus. Merito Bruckerus ?2) observat, dum vulgus Chal- 


4) Hymn. 6, 5 et 9. 2) [VII, 26.) 

3) Prooem. p. 3. 4) 1. p. 14. 

5) Cobort, p. 57. 6) De N. D. I, 18. 
T) De plac. philos. I. 7. p.881. 8) De N. D. I, 1. 
9) Ibid. I, 12. 40) Ibid. t, 43. 


11) Serm. 4. p. 530 et 581. 142) T. 1. p. 135. 
34 
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daeorum maximam divinitatis partem sideribus tribuebat, 
eaque tanquam deos habebat, sapientes dumtaxat eredidisse, 
maximam dei emanationis partem, sive animae mundanae 
nobilissimum purissimumque spiritum hisce sideribus prae- 
sidere et in iis habitare; quod et de Stoicis apprime dici 
potest. Etenim omnes fere veteres sidera primo animantia 
et dei partes esse censuerunt, deinde ea pro ipsis diis ha- 
buere. (Quae Sabaeismi origo sic in Ezour-Vedam: Biache, 
qui cum Chumontou colloquens ab huiusce dialogi auctore 
inducitur, sidera esse animantia contendit, quam opinionem 
ibidem exagitat et confutat Chumontou ac docet immerito 
Biache iis eundem, quem hominibus, sensum et intelligen- 
tiam tribuisse. In hoc cum veteribus Indis, Chaldaeis et 
Magis consentit Pythagoras, ut et Plato, quem Worthius 
ad Tatianum !) observat edixisse, sidera non modo animan- 
tia esse, sed et Optima quoque mente praedita, dıxaras 
Enyvya adra Atyosey, inquit in Epinomide et alibi, eo- 
dem Worthio allegante. Idem Plato in Timaeo 2) astra 
vocat Hein Lua, Yeovg, Hswv sinövag. Stobaeus 3) dicit 
Platoni et Aristoteli &oroe Lua Asysodat, *0Vy 60109 xai 
z0 (lege xal zow xoosov) Evdsov lwo9, Aoyınoy, adarva- 
ov. Hinc Philo *), Platonem secutus, apud Lipsium °), 
aotepag appellat K/odyrLovs, ayakıara Hein xl nepıxal- 
Alorora, et dydaprovg xal adavarovs Yuxas et Lur 
vosod. Sic astra esse animantia contendebat R. Maimoni- 
des, quem vide in More Nevochim ©). Immo et haec fuit 
omnium fere veterum Iudaeorum opinio, teste Origene 7), 
qui et ipse in eadem fuit sententia, ut ex iis apparet, quae 
contra Celsum ®) sic disputavit: ol 2» ovUpaww aorepsg (ud 
sloı Aoyına ac onovdaia, zal &ywriodyoav zo yasl 176 
YvoosWg UNO TAG 00PIiac, HT dorıy anavyaoua Yarog 
eidiov. Piura apud Origenem videnda in prime nepl ap- 
4) Pag. 50. 2) Pag. 1053. 3) Ecl. phys. p. 87. 

4) De opif. mundi p. 411 et 16 et de Abrahamo p. 872. 

5) Pbys. Stoie. II. diss. 44. p. 208. 

6) Part. U. c. 4 etc. 8. 7) De prece V, 24, 

8) V. p. 285. [T. Il. p. 20 seq. ed. Wirceb.] 
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xev libro et in opere nspl svyys, monet Worthius ad Ta- 
tianum !). Hoc de Origene testatur et 8. Hieronymus 2); 
et, ut ait $. Thomas 5) „Origenes posuit coelestia corpora 
animata. Hieronymus etiam idem sentire videtur, Augusti- 
nus vero sub dubio reliquit.” Idem- Thomas *): „hoc au- 
tem quod dictum est de animatione coeli, non diximus quasi 
asserendo secundum fidei doctrinam, ad quam nihil perti- 
net, sive sic, sive aliter dicatur.” Vides 8. Thomam hic 
modestius egisse quam imperatorem Justinianum, qui in Suis 
contra Origenem anathematismis astra non esse animantia.cre- 
dendum iusserat, bancque sententiam a Papa Vigilio et quinti 
auctoritate Concilii confirmandam curaverat, de quo vide 
Abbatem Mignot 5). ZZ 

Cum autem astra ideo in deorum numero apud S8toi- 
c08 reponerentur, quod essent aetheris, supremi dei, parti- 
culae, hinc et animi atque praesertim excellentium virorum 
mentes ob hanc eandem causam pro diis habebantur, quod 
essent astrorum, ac proinde aetheris et animae mundi par- 
tes. Vere Seneca 6): innumerabiles sunt quaestiones de animo ; 
unde sit, qualis sit, quando esse incipiat, quamdiu sä, an aliunde 
alio transeat, et domicilium muiet, ad alias animalium formas, 
aliasque coniectus, an non amplüss quam semel serviat, et emis- 
sus &wagelur in tolo: ulrum corpus sit, an non sit: quid sit 
facturus, cum per nos aliquid facere desierit: quomodo libertate 
sus usurus, cum ex hac effugerü cavea; an obliviscatur prio- 
rum, et illic nosse se incipiat, postquam de corpore abductus in 
sublime secessit. 

lam autem declaravimus, secundum Stoicos animum, ut 
et deum, corporeum esse; nunc doceamus, unde sit. Laer- 
tius 7) affırmat, Stoicis animos, qui in animantibus repe- 
rientur, immortalis animae mundi partes videri, ut et iam 
supra ®) observaverat, mundum animantem esse, patere e 


1) Pag. 50. 2) Advers. Arıtum p. 59. 
3) I part. quaest. 70. art. 43. 4) Contra gentes II, 70. 
5) Mem. de l’Acad. des inscriptions T. XXXI. p. 286. 
6) Epist. 88, T) Pag. 201. 8) Pag. 198. 
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nostro animo, qui est huiusce mundi particula, sig dyjAor 
dx 176 Yuszipag wuyns dxeidev ovong. Didymus apud 
Eusebium }), de Stoicis loquens: s/vas dd wuynv dv za Ole 
yaoiv, 6 nalovorw aldEon, xal asga zunin sıegl s7W yır 
sul HaAaooay, ai Ex Tovsam avadvmassıc" vac d& Aoı- 
nag yuyas ngoonspunivas sausy, 0oas se dv Lmorg eiol, 
xal 00a 2v vu sıepisyowsı. Üleanthes apud Hermiam 2) 
dixit, =79 yoxn di’ Olov Tou noouov dıynam, 46 p1Eoos 
HETEXOVTag LTE euyvyovedar. Epictetus apud Arria- 
num ): av aRoonagjLc sö zou Hsov. Idem ibidem *): & 
yao ro Idıov nepog 0 nulv Eduney anoonacag © Yes, 
et 5): ai wuyal oürag eloiv Evdsdsnivas xal ovvapeis ıw 
Heu, üTe aVL0OV Nopıa 0Vocı xal anoonaopasa. Seneca ©) 
animum humanum ex terreno et gravi corpore non dicit, 
sed ex illo coelesti spiritu descendere, et paulo infra ibi- 
dem subiicit, ex iisdem, quibus divina, compositum esse 
seminibus ; affırmat enimvero corpus animi, ut supra mo- 
nuimus , non terrestre et grave, sed tenuissimum, subtilis- 
simum et aörium esse, quod Stoicis videbatur; in his autem 
seminibus, ex quibus mens bumana, ut et divina, composita 
est, agnoscis Stoicorum onspuarısoug Aoyovg, de quibus 
supra. Confer illud Virgilii 7): 
Igneus esi ollis vigor, et coelestis origo 
seminibus. 





4) Praep. evang. XV, 20. 2) Irrisione gent. philos. p. 31. 
3) 11, 9. p. 157. 4) I, 17. p. 96 ed. Upton. 
5) I, 14. 6) Consol. ad Helv. c. 6. 
7) Aen. VI], 730. [lbi sequuntur: 
. quanium non noxia corpora tardant, 

terrenique hebetant artus, moribundaque membra. 

hinc metuunt, cupiuntque: dolent, gaudentque: neque auras 

dispiciunt clausae tenebris et carcere coeco. 
Versu extremo Augustinus, qui de civ. dei XIV, 3 hunc locum re- 
spicit, suscipiunt habet, quod, si corrigas suspiciunt, vulgatae mulio 
videtur praestare, Alque swapiciunt ipsa iam praebet ed. Mediola- 
nensis Virgilii. Cicero de N. D. 11, 18: cueli palatum, ut ait En- 
nius, non suspexit, 
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Idem Seneca '): dixit mentis dei partem et in hoc pectus 
defluxisse; quemadmodum alibi 2): oss iszuc divina descendit. 
Sic idem °) hominem divini spiritus esse partem docuerat. 
Idem *): ratio nihil akud est, quam in corpus humanum pars 
divini spirttus mersa. Si ratio divina est etc. Idem paulo su- 
pra: una est ratio recia, simplexque; nihil est diwino divinius, 
coelesti coelestius, ubi vides illum Stoicorum xoswos Aoyor, 
rationem scilicet diis et bominibus communem. Antoni- 
nus 5) hominem vocat voV sal Iulag ansopoipag JEssXor, 
et 6) x004109 sepog sul 30V diorzouvsoc ToV x00110v Anröb- 
6orav 7) et ®) sıegog sov ÖAov sul Tjg sv OAmv YVosag. 
Ut Antoninus, sic et Seneca °): animus contemplator admira- 
torque mundi, pars eius magnificentissuna. Sic et deum ipsam 
maximam mundi partem vocat idem 10), 

Animae autem mundi ac proinde dei non solum Opus, 
sed et partes, esse animos, neque ab ipso, sed ex ipso esse 
factos, 0Uy Un avrov, aAl’ an aurod xal dE auzov, et di- 
vinae esse particulas aurae, ut vocat Horatius !}), atque ex 
hac anima mundi, tanquam ex communi omnium animarum 
fonte, ut ait Macrobius 12), profluere; quod et Platonici 
volunt, et in Platonicis quaestionibus docet Plutarchus !3), 
vide demonstratum apud Lipsium !*), et apud Bruckerum 25), 
a quibus multi auctores iique omninoe videndi indicanlur. 
Confer et Virgilium ita canentem 16): 

Esse apibus partem divmae mentis,.et liauslus 
aetherios dixere. Deum namque ire per omnis 
terrasque, traclusque maris, coelumque profundum. 
Hinc pecudes, armenia, viros, genus umne ferarum, 
quemque sibi tenuis nascenlem arcesser6 vilas, 


4) Epist. 120. 2) Epist. 41. 

3) De otio sapientis c. 32. 4) Epist. 66. 

5) II, 1. 6) 11, 4. 

7) Vide et Il, 8. 8) 1, 9. 

9) Consol. ad Helv. c. 8. 10) Quaest. natur. VI, 31. 
41) Sat. 11, 2, 79. 42) In Somn. Scipion. 1, 6. 
43) Pag. 100. 14) Phys. Stoic. 11l, diss. 8. 


45) T. 1. p. 949. 46) Georg. IV, 228 sqq. 


n 
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ubi observa semues oitas esse ıyuyag Graecorum philosopho- 
rum, adeoque Virgilium idem hic dixisse, quod apud Laer- 
tium !) Stoieos, «976 ov Olar Yuys apdaprov ueon ei- 
yoı tag dv vols Cooıg. Idem Virgilius 2): 

Principio coelum ac terras, camposque liquentis, 

Iucentemque globum Lunae, Titaniaque astra, 

spiritus intus alt, totamque infusa per artus 

mens agitat molem, et magno se corpore miscet. 

Inde hominum pecudumque genus, oitaeque volantım, 

et quae marmoreo fert monstra sub aequore pontus. 

Igneus est ollis vigor, et coelestis origo 

seminibus , etc. 

Hanc opinionem 8toici debebant Pythagorae. Nam, ut 
ait Cicero 5), audiebam Pythagoram, Pythagoreosque, incolas 
paene nostros, qui essent Italici philosophi quondam nominati, nun- 
quam dubitasse, quin ex universa mente divina delibalos anıimos 
haberemus. Vide Davisium ad hoc Ciceronis ?): humanus 
animus decerptus est mente dioma, cum alio nullo nisi cum ipso 
deo, si hoc fas est dictu, comparari potest. Apud eundem 5): 
Pythagoras, qui censuil, animum esse per naluram rerum omnem 
intenlum, et commeantem, ex quo nostri animi carperenlar; quenı- 
admodum hic apud Laertium ®) dixit, animum esse ano- 
onaoua aldegog. Deinde Heraclitus, quem in multis se- 
cuti sunt Stoici, idem affırmavit. Sextus Empiricus so» 
Heloy Aoyov, xa0’ "Hoanksırov, di KEvanvors onaoanseg, 
vospol yırousda. Vide et apud eundem ibidem Sextum 
ı0v KOINON AOTON, xai #slov, xal 00 xara ero- 
xt» yıvöonsde voegol; quod prorsus Stoicum est. Clemens 
Alexandrinus 7) monet Platonicis vovy dici Hsiag neipag 
unogoorav, Hinc Pseudo-Hermes 8): ano zuag wuyyc vov 
nayrog naocı al uyai eloıw. Hinc et Philo 9) Aoyıouor 
vocat TTS Tod IRVSOg YUYNE ANOONKOGLLA. 


— 


4) Pag. 201. 2) Aen. VI, 724. 

3) De senect. 21. 4) Tuscul, V, 48. 
5) De N.D. T, 11. 6) Pag. 220. 

7) Strom. V. p. 698. 8) Pimandr. c. 10. 


9) De nominum mutat. p. 1079. 
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In hoc eodem errore quosdam vel e scriptoribus eccle- 
siasticis fuisse contendit Beausobre 1). Iustinus 2) animum 
vocat ‚dei partem, quod esset dei, sudooc vov HsoV xal &n- 
pvoyna. Idem 5) animum vocat rou Paoslızov voü suEoog, 
in quo eum secutus est eius discipulus Tatianus, qui ?) di- 
cit spiritum inesse in stellis, in angelis, in stirpibus, in aquis, 
in hominibus, in animalibus, et hunc spiritum, quamvis unus 
idemque sit, dissimilitudines tamen in se habere, et varie 
in variis affectum esse partibus: dosıy 00» Nvaüım dv p0- 
0,7001, nveupa Ev ayyeloıs, sysüue dv gurols sa} Udaoı 
nysvsa Ev avdgmnors, nyeune dv Gusıs' &v Ö& Undeyov 
nal kavzov, diayopac Ev avra xeixemeaı. Sic prorsus 
Auctor libri de mundo 5): Asyssaı de nvauna 9 Te dv pv- 
vos xal bmoıs wal dın navray dıyaovoa Aurpuyög ve za} 
yorınog ovoia. Synesius 6): dv 77 wery nepiideiv rw 
poigav cyv slow. Lactantius 7) dixit animam ex deo 
oriri, immo ex deo constare, et esse ex coelo- et deo; ubi- 
vide Gallaeum. Sic animam a propria dei substantia esse, 
Stoici, Manichaei et Hispaniae Priscilleani suspicabantur, 
observante 8. Hieronymo ®°), de quo vide Nemesium 9), qui 
hanc Stoicam prorsus Manichaeis tribuit sententiam ibidem 10): 
yaol iv ydo avınv adavarov nal anmuarov’ niav ÖL 
söovny alvaı, u7v cov ndvıav yuynv , naranspnasıord- 
vyv al xarassuvouspyv als Ta nad Enaosa cuuara, 
dyvya vs xal Zuwuya” (vide Nemesium 11)) sa) z& iv 
WIEIOVOE aucys nerdysy, va dt Elarrovog‘ suAelowog ir, 
<a Euypuya’ dAursovog Öl, va ayvya’ nollw ds nÄeiowog, 





4) Histoire du Manichdisme, VI, 15. T. Il. p. 358. 

3) De resurrect. 9. 

3) Contra Tryphonem p. 106 ed. Benedict. 

4) Advers. Graecos 12. p. 26. [Pag. 254 ed. Marani.] 

5) Cap. 4. p. 604. 6) Epist. 105. 

7) Instit. div. 11, 113. 

8) Epist. 832 ad Marcel. T. IV. p. 642 ed. Benedict. 

9) De nat. hom. c. 3. de anima p. 29. 
10) Pag. 48. [de nat. hom. p. 410 sggq. ed. Matthaei,] - 
41) Pag. 29. 
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24 wedvın‘ os vöc naddlov yuyis uion Tas nad Ena- 
or0v slvas yuyac- xal el lv apısplosus neoiteodas vav- 
<7v Ipaonov, es ıiv yarıv dv Tolg axovovos, JLLTQLoV 
av 71V ©0 nanör" vun db av odolay avemy T76 woris 
sarausellsoda: Adyovor nal To naysoy yaleınsaroy, Orı 
svoiac avsme dv vols osoryeioıs elvar Boviovear, zul ovpı- 
usoilsodar Tovsosg dv 57 vov omjıasavy yayscaı, nal NA- 
iv eilc Tauıo ovrıdvar dalvouivar zav Ompıdımy, ec 
vdnp spsbonsvov xal nalım ovvayouevyos nal uyvuue- 
vor, xal zag lv nadapac Yuyas Xugelv sic vo Doc, Yes 
0V00S, Tag dE penolvazısvag Uno un76 Viyc, yupsiv elc 
ca esosysle, wal malıy ano Tür os0rysinny eig va YYsa 
xal za um’ Hal VUTM 179 OVOIAY aUSi/E KAaTaTEryoYLEg, 
xl Ouparıny79 anopaivonzes !), al nads0ıy vroßal- 
Aoyrss, adavarov slvai Yaoı. 

Hoc dogma, quod olim plerisque Chaldaeis, Persis, In- 
. dis et Hebraeis Cabbalistis fuit commune, etiam nunc reti- 
nent Indi. Legitur in Baga Vedam, „que dieu a cree les 
ames des particules de sa propre substance, que la sub- 
stance de l’ame et la connaissance, qu’elle a, ne sont autre 
chose que Visnou lui m@me, et qu’& la fin de sa carriere, 
elle entre dans Visnou.” Non alio modo Stoicae sectae 
conditores locuti fuissent. Idem quoque deprehendi in alio 
libro mariuscripto, quem evolvi, quigue inscribitur „Rela- 
tion des erreurs Malabares”.. Sic et Spinoza 2): „quod au- 
tem ad mentem humanam attinet, eam etiam pariem natu- 
rae esse censeo; nempe quia statuo, dari etiam in natura 
potentiam infinitam cogitandi, quae, quatenus infinita, in se 
continet totam naturam obiective et cuius cogitationes pro- 
cedunt eodem modo, ac natura eius, nimirum idearum. 
Deinde mentem humanam hanc eandem potentiam statuo, 
non quatenus infinitam et totam naturam percipientem;; sed 
finitam, nempe quatenus tantum humanum corpus percipit 
et hac ratione mentem humanam partem cuiusdam infiniti 


4) [Malim droggusvortec.] 
2) Epist. XX. ad Oldenb. p. 441. [T. !. p. 500 ed. Pauli.] 
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intellectus statuo.” Idem !) sic loquitur: „Hinc sequitur 
mentem hımanam partem esse infiniti intelleetus dei; ac 
proinde cum dicimus, mentem bumanam hoc, vel illud per- 
spicere, nihil aliud dicimus, quam quod deus, non quatenus 
infinitus est, sed quatenus per naturam humanae mentis ex- 
plicatur, sive quatenus humanae mentis essentiam constituit, 
hanc vel illam habet ideam.” Idem 2) quoque dixerat: 
„substantia cogitans et substantia extensa una eademque est 
substantia, quae iam sub hoc, iem sub illo attributo com- 
prehenditur. Sic etiam modus extensionis et idea illius 
modi una eademque est res; sed duobus modis expressa ; 
quod quidam Hebraeorum quasi- per nebulam vidisse viden- 
tur, qui escilicet statuunt, deum, dei intellectum, resque ab 
ipso intellectas unum et idem esse. 

 Hanc autem praestantissimam antiquitatis philosoplio- 
rum fuisse opinionem, sic monet Macrobius 5): anımarum 
originem manare de coelo inter recte philosophantes indulbitatae 
constat esse sententiae. Et quidem apud Stoicos e purissima 
coeli parte, e praestantissima fluebant animae mundi par- 
ticula, scilicet e sideribus et aethere, quem ob hanc cau- 
sam Pseudo-Orpheus *) vocat nvginvouv, naoım Lwaroıy 
Eyavoyın, et %00410V 0T0I48loy Apıoror, quod eo animante 
omnia regerentiur. Animus secundum Zenonem et Cicero- 
nem 5) hominibus datus est ex illis sempiternis ignibus, quos 
sidera et stellas vocatis; quae globosae et rotundae, divinis 
animatae mentibus, suos orbes conficiunt celeritate mira- 
bili. Seneca ®) dieit hominem divini spiritus esse partem 
ac veluti scintillas quasdam sacrorum in terras desiluisse at- 
que alieno loco haesisse; ubi Lipsius 7) pro sacrorum feli- 


citer emendat ostrorum. Sic Heraclitus Phyeicue, teste Ma- 


4) Corollar. propos. Xi. pag. 50. [T. 31. p. 87 ed. Pauli.) 
2) Eibnic, part. ll. schol. propos. Vil. p. 46. [T. 11. p. 82 ed. Pauli.) 
$) Somn. Scip. 1, 9. p. 38. [De origine anımarum v. Augustin. 
Epist. 27.) 
4) Aectheris bymn. v. 8 et 4 5) Somn. S$cip. c. 3. 
6) De otio sapient. c. 32. 
7) Phys. Stoic. Ill, diss, 8. p. 308. 


& 


crobio 1), animam dixit esse scintillaris essentiae 2). Ea- 
dem elegantissima imagine utitur Synesius 5), deum sic al- 
loquens: 

Zov oncdoa YEgw, 

sveysveog 

ONLY INEE v00V, 

&c Pados viag 

KOTaHEHÄLLIEVOY. 

Zu yap dv xoouy 

wassdov Wuyyr, 

dia di yuyas 

dv OOHaTs-v0UV 

donssıgag, üvak. 
Hinc Philo *) animum vocat aldsgiov Yuosws noipav, ae- 


4) Somn. Scip. 1, 14. p. 57. [ed. Pont. Praecedunt ibi haec de 
natura animae: Hippocrates spiritum tenuem per corpus omne di- 
spersum; Heraclitus Ponticus lucem, ubi legendum Heraclides.] 

3) Cabbalistae Hebraei animas vocant scintillas, et teste Bruckero 
T. II. p. 1048, existimant possibile esse, simul duas vel tres scintillas, 
sed non plures quam quatuor, in uno eodemque corpore revolri. 
Sic Hippocrates, cuius opiniones de animo cum Cabbalisticis saepis- 
sime conferri possunt, plures animos in uno eodemque homine repe- 
riri posse, et eum fortiorem esse siatuit, qui plures anımas alere 
possit. Sic enim loguitur I. de diaeta 48,16 seqq. p. 196. [I secı. IV. 
p- 347 ed. Foesii]: dusuora: di ürdgano. darıs durvaras nilsioroug ar- 
Huanovs Tolper, ourog loyvgos. anolsınorray dt Tür nag aurou Tge- 
Youlrwr, ovrog aodevloregog. Tosotrov aus EXAOTU TÜr OwmpdTay nleiore, 
oxoia leiora duvaras yurac Telper, Tavra loyvporepa, unsldorser 
dt zovrer, dodevlorega. Idem ibidem 22, 16 seqq. p. 199 [p. 348]: 
el di rıs dnıoroin, wur 17) npoonloyeodem Yurj, apgwr daxir. ür- 
Opaxas nexavubroug pas nuxaumisavs mgoußaller, bayugovc zg05 dode- 
vlac, zgoprr avrolos dıdous, Omo0v TO Cüna Tayrıg Napuoynaorzas, za 
ov dıadndoc Eregog Tou Irlgov, Ad’ iv ogoip ommurs Zunvglorras, Towü- 
vov ano nayrey loru, onotar d’ uralaouds Tijv Tndgrovoay Teopir 
dıangirovsas ds vo üdndov. zovro al dydpwnirn yuyz nuoyes. ubi ür- 
$gunes Hlippocratis sunt scintillae Stoicorum, 

3) Hymn. 3. p. 48 ed. Turnons 1608. [vs. 558. p. 330 ed. Lu- 
tetiae 1612.) 

4) Legum Allegor. 11. p. 9. 
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thereae naturae particulam. Ennius in Epicharmo laudatus 
a Prisciano et Varrone, et emendatus a magno Scaligero 1): 
istic est de sole sumplus ignis, isque mentis est, ubi mentis dici- 
tur pro mens; quemadmodum et a priscis Latinis usurpa- 
batur sanguinis et vomeris in nominalivo, ad imitationem 
Aeokım, qui dicebant 6 uaptvpog, 6 Yulazos, Ö aywvog, 
de quo nos alibi2). Idem Varro 3): reste igüur ‚Pacuvius 
ait: animam aelher adiungal. 

Animus igitur, utpote aetheris et astrorum pars, erat 
ipse ignis apud Stoicos. Cicero #): cum autem quaereretur 
res admodum difficilis, num quinta quaedam natura videretur 
esse, ex qua ratio et inielligentia orirelur, in quo etiam de ani- 
mis, culus generis essent, quaererdur: Zeno id dixit esse ignem. 
Idem 5): Zenoni Stoico animus ignis videtur. Hinc Stoicus Cor- 
nutus ©): @i Yrdrspac yuyal nög sloıw. Plutarchus 7) sic 
secundum Stoicoram mentem loquitur: 7 Yuy7) Hegnöra- 
sor dorı Innov nal Asnronepdoraros, id est, animns est 
calidissimus, et ex minutissimis partibus constat. Apud 
Ciceronem ®) Academicus Cotta sic Stoicum alloquitur Bal- 
bum: quomodo autem hoc, quasi concedatur, sumitis, nihil esse 
animum, nisi ignem? probabilius enim videtur, tale quiddam esse 
animum, ut sit ex igne, alyue anima lemperatum. (uod in 
Stoicorum de anima sentenfia immerito requirebat Cotta, 
id eis prorsus asserit Panaetius Stoicus apud eundem Cice- 
ronem °), animum ex inflammata natura constare affırmans. 
Iidem ibidem !0) Cicero: animum autem alii animam, ui fere 
nostri declarani nomen. Nam et agere animam, et efflare dici- 
mus, el animosos, et bene animalos, ei ex animi senlenlia: ipse 


4) Coniectan. ad Varronem p. 27. 

2) V. edd. Gregorii Cor. p. 592 ed. Schaef. collatis Mida nostro 
p- 68 seq. et Frommelio in Creuzeri Melet. 11l. p. 156. Id ipsum 
sulaxos, quod laudatur, offert Inscriptio vasculi picti res Cyrenaicas 
referentis in Monumenti inediti dell’ inst. di corrisp. archeol. Tab. XLVIL] 


3) L. L. IV. p. 17. 4) De fin. IV, 5. 
5) Tuscul. 1, 9. 6) Cap. 2. p. 142. 
7) Adv. Stoic. p. 1084. 8) DeN. D. UI, 14. 


9) Tuscul. I, 48. 40) Tuscul. ], 9. 
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autem animus ab anima didus est. Seneca !) sic declarat, 
quid intersit inter animum et animam: difhcde est, inquit, 
animum perducere ad contemptum animae. Laertius ?) e mente 
Zenonis, Posidonii et Antipatri Stoici in libro de anime 
animum vocat nvevza Eydspnov; ad quem Laertii locum 
vide Menagium 5). Plutarchus, de animo verba faciens *): 
oi Zroixol, vevpa Ysprov. Theodoretus ): vi Iraixoi 
nvsvnarınyv qlv (Tmv wuyzv), nAuorov dR gerdyovonr 
Ösouov. Unde patet in hoc falsum fuisse Cotiam, quod 
apud Stoicos nihil esse animum nisi ignem putaret, cum 
hi semper eum ex igue atque anima temperatum esse vO- 
iuerint. Cicero 6) haec egregie et vero philosopho digniora 
recitat e suo perdito de consolatione libro: nihil est in ani- 
mis mixtum alque concrelum, aut quod ex terra nalum, alque 
Jıctum esse oidealur; nihil est aut humidum quiden, aut flabile, 
aut igneum. YVide Gatakerum ad Antoninum 7) et Lipsium 8). 

Cum autem in animo inesset aliquid ex anima tempe- 
ratımın et Babile, hinc ab eodem Zenone dicebatur oyrgvig 
svsvsca. Tertullianus ?): Zeno consitum spirtum definiens, 
animam etc. Macrobius 10): Zeno concretum corpori spirium 
vocat animam. lIdeo autem illi igneo, quod ex aethere 
astrisque delibaverant animi, aliquid flabile immixtum vole- 
bant Stoici, ut illud temperarent. Nam, ut recie observat 
Bruckerus !!), cum facile viderent, ignis tanti ferendi capa- 
cem hominis naturam non esse, inde statuebant animam, 
sive ignem istum divinum, in pastu hominis inditum, simul- 
atque infans ex utero materno prodiit, ab aöre refrigerari 
ac durari, veluti ferrum ardens frigidae aquae immersum, 
et mutato spiritu fieri animal; unde anima dicebatur yuyy, 
ecilicet a refrigeratione aeris ambientis, dx «6 neprypvksac 


4) Epist. 4 2) Vita Zenonis p. 465. 8) Pag. 325. 
4) Libro de placitis philos., si tamen illius est. IV, 3. p. 898. 
5) Therap. V. p. 345. 6) Tuscul. I, 27. 

q) IV, 27. 8) Phys. Stoic. Il. c. 8 et 9. 
9) De anima c. 5. p. 267. 10) Somn. Scip. I, 14, p. 57. 
11) T. 1. p. 950. 
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TOD AEQ0g TOU nspısyoveog, ut loquitur Pseudo-Origenss }). 
Plutarchus 2): yivsodas dv yap 703 (Kovonnos) uyv 
wuynv, Oray To Äospos anorEyd7, KadanEp 0FoHm0e TC 
egiyues voV Nyeusarog seraßalorsog. Supra 5) dixe- 
rat idem Plutarchus secundum eundem Chrysippum: «0 ßos- 
905 iv © yaospl pvocı Toepsodar vouitst, nadansp YV- 
Tov' Orav ÖE 78X9N, WuyolsvoV UNO TOV dEpOg zul Or0- 
pousevov To nysvpa nesaßallsıy, al Yivsodas Lwor. 
Od 0Ux ANNO vEönov 179 YuX7V Wwondodaı nage 77V 
wugıv, ut recte emendat Salmasius *.. Hanc similitudinem 
sic expressit Tertullianus 5): sur qui praesumunt, non in utero 
concipi animam, nec cum carnis fıgulatione compingi atque pro- 
duci, sed effuso iam partu, nondum vivo infanti exirinsecus im- 
primi; caelerum semen ex concubitu muliebribus locis sequestra- 
.Zum, moluque natural vegelalum compinguescere in solam sub- 
stantiam carnis; eam editam, et de uteri fornace fumantem et 
calore solutam, ut ferrum ignitum, et ibidem frigidae immersum, 
in aöris rigore percussam, et oim animalem rapere °), et vocalem 
sonum reddere. Hoc Stoici cum Aenesidemo, et ipse interdum 
Plat. Ubi notandum a Stoicis non substantiam carnis, sed 
animam extrinsecus insinuatam in corpus, ut passim in ter- 
tio vocat libro Lucretius et Lactantius 7), cum ferro ignito 
frigidae immerso, quod aöre refrigeratur et duratur, com- 
parari ®). Sic Philo 2): «0 Bospog anoxundlr . » . . » du 


4) Philosophum. p. 146, ubi Wolfius videndos monet Menagium 
ad Laertium VII, 457 et Gatakerum ad Antoninum IV, 21. 

2) De repugn. Stoic. p. 10583. [Chrysippi doctrinam de anima 
esponunt Baguet de Chrysippo p. 101 sq. Petersen ad Phaedr. de 
N. D. p. 43 sy. Cf. Sallust. de mundo 8.] 

3) De repugn. Stoic. p. 1052. 4) Ad Simplie. p. 127, 

5) De anima c. 25. p. 282. 6) [An capere?] 

7) Dir. ınstit. 11], 18. 

8) Vide tamen Salmas. ad Simplic. p. 129. et Didymum apud 
Eusebium Praep. evang. XX, 20. [Philo de somniüs T. V. p. 16 ed. 
Pfeiff. 7 !vdepnos dv ale lc, ola aldngos iv yalnlac nervgwulres, 
vdarı yuyo® npoS To xgarasszegov oronouras; cf, Lobeck. ad Soph. 
Aiac. 650. p. 317. Plutarchus de fort. Ale. M, II: or, ı77 yurıy 
avrov xudunep aldnpor dualatvm.)] 9) De mundi opific. p. 37. 
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Hepporarov xul nupmdeosasov ympiov ToV zard uyroa», 
“ noAvy x00vos Erdıyaydn, no0osldor dkanıvaing sic apa 
auroov xal dovundn Tonov, Ininydn, id est atris rigore 
percutitur, ut ait Tertullianus, et ut ait Seneca !): er ma- 
iernorum oiscerum calido mollique fomenlo emissum afflavit aura 
iberior. Similiter Pythagoras apud Laertium 2) dicit ani- 
mum esse anoonaoua aldEpog, xal ToV Hegmov, zal vov 
YurE0V, v6 (an zw) ovuueriysw wuygov aldegos; ubi per 
vuyoöv alddon acga intelligit; nam supra idem ibidem 
Laertius de Pythagora loquens: xaAovoı di Tow iv aepn 
suxgor aldEpa. 

Zeno apud Varronem ?) dicit animalium semen esse ignem, 
qui anima et mens: qui calor e coelo quod hic innumerabiles e 
immortales ignes *.. Theages Pythagoricus 5) dicit virum qui- 
dem seminando animum gignere, feminam vero solam sup- 
peditare materiam: ovssdsauıaı To 780109 Evaxa vo Bel- 
ziovog' oc Ev ulv va zoom vo denadis navy zEpos, 
övesa ru asınıvara‘ dv di ra ovlvria zav (aa vo IAv 
dvena vo ügbevog’ 50 iv yag Onelpss say wyar yar- 
vor, 10 OR övow vav Vlay Tapfysras Tu yYaryauzvya. 
Theodoretus ©) alfırmat, secundum Zenonem: zov ardgu- 
"wow Hogov, vypov Öysa, al neceyovsa SVEULLRTOG, sis 
wurns Epnosv sivaı uegog Te «ul andonaona, sad sov 
cur ngoyovuv ONtEQJLaFoL wegaoyıd ve xal kiyhe, &E 
anavıny ur TiS Wuris popiav auvadgoıoder. ov dy 
yapıy auıny nal PiaETN7v spoonyopsvosy. Ab hac sen- 
tentia a Numenio Pythagoreo et a Longino apud Theodo- 
retum loco citato iure ac merito explosa non ita procul 
recedit Tertullianus 7), sic loquens: in illo ipso ultimo vo- 
luptatis aesiu, quo geniale virus expellitur, nonne aliquid de 
anima quoque sentimus exire; alque adeo marcescimus, alque 


4) Epist. 102. 3) Pag. 220. 

3) L. L. IV. p. 17. [p. 48 ed. Bip.] 

4) Cf. Laert. Vit. Zen. p. 202 ed. Lond. 

5) Fragm. Pythag. p. 683 ed. Gale. 

6) Serm. V. p. 547. [T. IV. p. 825 ed. Halens.] 
7) De anima c. 27. 
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devigescimus, cum lucis detrimento? De qua opinione vide 
Christophorum Sandium !) et Gesnerum 2). 

Omnes veteres philosophi, qui animum nasci et gigni 
credebant, ideo et eum interire arbitrabantur. Contra So- 
crates 5) et omnes ii, quibus animus immortalis vel potius 
aeternus videbatur, ideo tantum eum non interiturum esse 
eontendebant, quod nunquam genitus fuisset: dnneudy di 
aysvynrov 2orı xal adıaydopgov avıo avayın slvar, et 
infra: 2E avayaıg ayevrrrov vs al adavaror 7 wuyN 
«v sin. Numenius apud Eusebium *) animam dixit Stoicis 
videri yevyyı79 ve xal YIapzzv, id est, genitam et ideo 
mortalem, ut supra Theodoretus 5): od 7 yagıv avıny 
xal YpHaoryv sıgoonyopevosv (6 Zuvor). Nemesius ©) af- 
firmat, Stoicis, ut et Aristoteli, animam videri mortalem, 
quod in corpore gignatur: Iy7ı79 adıry Aeyero, ws Agı- 
0T0OrEATS, Yr0ag avınv Ev ownarı yevvaodcı, al ug ol 
Stwinoi. Panaetius Stoicus hacce collectione utitur apud 
Ciceronem 7) sic loquentem: credamus igitur Panaelio a Pla- 
tone suo dissentienti? (Quem enim omnibus locis divinum, quem 
sapientissinum, quem Homerum philosophorum appellat, huius hanc 
unam senteniiam de immortalitate animorum non probat. Vult 
enim, quod nemo negat, quidquid natum sit, interire; nasci au- 
tem animos, quod declarat eorum similitudo, qui procreantur: 
quae eliam in ingenüs, non solum in corporibus apparet. In 
eundem errorem incidit Iustinus ®), eodem prorsus modo 
loquens: enimvero nec immortalem animum dicere oportet; 
si enim immortalis foret, nunguam genitus fuisset: ovd 
nv adavarov xon Adv avızv" ori el adavarog Lorı, 
xal ayevvyrog ÖyAady. Eodem quoque argumento addu- 
ctum Theophilum Antiochenum °) in eandem discedere sen- 

4) Tractat. de origine animae p. 1 seqgq. 

2) Disput. de animabus Hippocratis et Heracliti p. 100. 

3) Phaedr. p. 1221, 4) Praep. evang. XV, 20. 

5) Therap. Serm, V, p. 547. 

6) De nat. hom. c. 2. de anima p. 48. 7) Tuscul, I, 32, 

8) Costra Trypbonem p. 222. [p. 107 ed, Benedict.] 

9) II. ad Autolycum. 
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tentiam observat Worthius ad Tatianum !) videndus. Idem 
Iustinus 2) dicit animum vitae participem esse, quoniam eum 
vivere voluit deus, ac proinde es privatum iri, quando sic 
deo videbitur: Conis 08 wurn petegst, end by avımy ö 
des Bovissar‘ eVsog apa xal ov usdshss nors, ovar 
avıv u Hsr0ı env. Idem ibidenı 9): Oray den sv w- 
xnv ANETE eivas, andosy as auss so Lusınöv NYSVLLG, 
sal oUx dosıw 5 yuyn Erı, ala zal aus OdEw 4997, 
!usioe yugsi nulıy, id est, quando necesse erit, animam 
amplius non esse, tum spiritus ille, qui vitam infundebat, 
discedit, nec iam exstitit animus, sed ad illa, e quibus sum- 
ptus est, redit: quae quidem porticum redolent. Sic Iu- 
stini praeceptor 'Talianus animum humanum sua natura non 
esse immortalem, sed contra mortalem, et simul cum cor- 
pore interire ac dissolvi, et deinde in fine mundi resur- 
gere affırmat *): oux dorıy dadavarog, avdosc " Ellnvss, f 
yuyn ad davsmy, Hunsy di. alla duwaraı Y avıy zei 
un anodwyoxsw. Hyyonsı ulv yap xal Avssas usa Tov 
OWrRTog, 47 YivWoxovoa wnv aANIaY, aviorasas ÖR Eis 
vorsgoy in} ovvssisig Tou x000V UV Tu gupenı, Ya- 
varov dıa Tıumpias dv adavanig Anuıdavovon. nalım ze 
0oV Irronsi, navy npÖg sargoy Au, Tv Eniyvaoıy ou 
HsoV nenomjtevy. Haud absimiliter est Chilensium opi- 
nio, qui, teste Marcgravio 5), mortuos quidem postea re- 
surreciuros putant, sed statim post obitum nihil ex homine 
superesse censent. Idem quoque Tatianus 6) dixerat, ani- 
mam non esse simplicem, sed ex multis partibus constan- 
tem: yuy7 lv 97 zur ayduanwv nolvusens dorı, zul oV 
povonesgys. Hos Tatiani errores renovaverunt Gulielmus 
Cowardus, medicus Londinensis, et Henricus Dodwellus 7), 
qui animam nalura sua mortalem, actualiter autem immor- 
talem fieri per merum dei arbitrium, adeoque eam cum 


4) Pag. 25 et 52. 3) Contra Trypboaem p. 108 ed. Bened. 
3) Pag. 109 ed. Bened. 

4) Pag. 51 ed. Worth. [p. 254 ed. Benedict.] 

5) VIll. append. 3, 6) Pag. 56. 

7) De quo vide Acta Eruditorum Lipsiae 1707. p. 203. 
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corpore interire quidem, sed cum eo rursum resurgere, in 
scriptis publicis contenderunt, de quo adeundus est Rei- 
mannus !). Sic Petrus Pomponacius, Caesar Cremoninus et 
Antonius Roccus, Itali, humanam animam per se esse mor- 
talem scripserunt. Sed errorem Tatiani, qui idem docuit, 
ideo excusandum censet Nourray ?), quod idem senserit et 
docuerit cum aliis antiquissimis Ecclesiae patribus, immo 
et cum su0o praeceptore $. Iustino. Addendum est, Ire- 
naeum, ex cuius libris animae materialitatem inferri posse 
confitetur Nlassuetus 3), sic dixisse *): quemadmodum coe- 
lum etc. multo tempore perseverabunt, secundam volunta- 
tem dei, sic et de animabus et spiritibus, et omnino de 
omnibus his, quae facta sunt, cogitans quis minime pecca- 
bit, quod omnia, quae facta sunt, initium quidem facturae 
suae habeant, perseverent autem ‚quoad usque deus et esse 
et perseverare voluerit. (uae est ipsamet Stoicorum sen- 
tentia de animi aliorumque omnium remanentium Znıdıa- 
geovy. Sic Seneca 5) dicit deum providere, quemadmodum 
quae immortalia facere non potuit, quia materia prohibe- 
bat, defendat a morte, ac ratione vitium corporis vincat. 
Manent enim cuncta, inquit, non quia aderna sunt, sed quia 
defenduntur cura regentis: immortalia tutore non egent; haec 
conserval arlifex, fragilitatem materiae vi sua vincens. 

Auctor incertus Homeri vitae 6): ausnyv d& un» wuynv 
ol Zrwixoi öpiboysas nvevna ovıgpvis, nal avadvpiacıy 
alo_+nTııY , AVanTonEery7v ano 709 Lv OWwuaTs vypwr. 
Longinus, teste Theodoreto 7), dixit, Zenoni animum videri 
6750800 omuarog elyas ayadvpiaoıy. Didymus apud Eu- 
sebium 8); Kieuvdng uiv sa Zuvuvog doynara nagarı- 
HElsvog NO0G OVYXQLOIY, TV NEOG Tovg AAAoug YVosKovg, 


4) Hist. Atheismi p. 462. ubi monet loh. Rhbapson, qui se iis 
opposuit, immerito disisse, ]. Epist. miscell. p. 94. banc opinionem 
cum religione posse consistere. 

2) Dissert. ad Tatianum p. 186. 3) Dissert. 3. art. 9. p. 186. 

4) De haeres. V, 7. p. 300. 5) Epist. 58. 

6) Pag. 344 ed. Gale. 7) Tberap. serm. V. p. 549. 

8) Praep. evang. XV, 20. p. 821. 


35 


% 


— 516 — 





grolv örı Zivaov wuynv Alya alodycıw, 7 uvadvpianıy, 
xa«$asıeo 'Hoaxkeırog etc. Confer et Nemesium 1), qui et 
<jg avadvpıcoswg Heracliti meminit. Forsterus ?) anno- 
tat ad haec Platonis, noreoo» 20 alıd' dorıv, w MEovVon- 
ev, 97 6 07p, Y) vo nüo, ex Heracliti eiusque discipulo- 
rum sententia dictum fuisse 26 nve. Huiusmodi enim ava- 
Hyuniaoıy 'apud Aristotelem fuisse 5), constanter tradidere 
veteres. Leucippus quoque et Democritus, teste eodem ibi- 
dem Aristotele, nvo re xai Hepsov gaoıv elvaı avıny 
(279 wuygv) animamque et ignem ex atomis similibus con- 
stituunt. Aristoteles ?): 2do&s vıo nve elvas (Iyv ww- 
179)" nal yag vovso ÄAsnronepsotardv Te xal nalıosa 
ToV OTOryeinv KOWNAToP, 8TI ÖL xıyajzal Te xal xıvei zu 
Al nooszug. Democrito hanc sententiam tribuunt Piu- 
tarchus 5) et Hermias 6). Nemesius ”): Aruoxoerog Up 
(Aeyar zyv yuyyP)' va zog Opamposıdı) Oyynasa «or aro- 
How ovyapıwöneva, nVo ve zal' dega, wurnv anoreleiv. 
Nec dissimilem esse bodiernorum ınedicorum opinionem, 
qui de flamma cordis. agunt, putat Wortbius ad Her- 
miam 8). 

Sed, quemadmodum Velleius apud Ciceronem °) Stoi- 
cum alloquitur Balbum: omnia vestri solent ad igneam vim 
referre, Heraclitum, ut opinor, seguentes; haec opinio de ignea 
animi natura una est ex lis, quas Stolci Ilerachto, Heraclitus 
ipse Hippaso suo magistro debet. 'Iheodoretus, qui varias 
philosophorum de animo sententias recenset 10), (quod et 
praestiterunt Hermias !!), IJustinus 12) et Mlacrobius 15), 
Theodoretus, inquam, sic habet: Ilepusvidng d& xai "In- 
sıaoog al "Houxkssvog nvewdn vavsnv (wuyyV) weränna- 





4) De nat, hom. c. 2. de anima p. 28. 
2) Annotat. ad Platonis Phaedonem p. 385. 


8) De anima I, 2. 4) Ibid. p. 620. T. I. 

5) De plac. phil. III, 7. 6) Irris, gent. philos. p. 22. 
7) De nat. hom. c. 2. p.28. 8) Pag. 53. 

9) De N. D. I, 14. 40) Tberap. serm. V. p. 543. 


41) Irris. gent. philos. p. 402. 12) Paraenet. p. 12. 
43) Somn. Scip. I, 14. p. ST. 
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om. Sic apud Stobaeum !) Iegitur: Tapyevidrs xal Iln- 
yaoog, nuvgwön. Pro Ilyyaoog, qui nunquam fuit, Leucip- 
pus legit interpres latinus; iam pridem e 'Theodoreto "J/s- 
730005 reposueram, cum postea deprehendi hanc emenda- 
tionem fuisse occupatam a Gatakero, quem miror simul non. 
vidisse in Tertulliano 2), apud quem Hipparcus et IHeraclı- 
{us ex igni animam effingere dicuntur, et in Macrobio ?), 
apud quem, cum ignem vocat, Hipparchus, pro Hipparcus et 
IIipparchus omnino legendum Hippasus, qui sie et apud Ari- 
stotelem *) Heraclito comes adiungitur. De ignea autem 
eecundum Heraclitum anima confer Olearium °). Hinc He- 
raclitus, qui animam nupwdn esse existimabat, dixit apud 
Stobaeum ©): @U7 Yvy7 ooparary xal «giory, id est opti- 
mus et sapientissimas ille est animus, qui siccus ad nv- 
udn oVvoiay proxime accedit, quod recte interpretatur Vir 
doctus, de hoc omnino videndus.?), quemque Petrum Wes- 
selingium esse constat. Idem ibidem Heraclitus &avy0 0x0- 
Tavy EIVOIN . - » » » Uyonv ı7v yuyyv Zywv, ubi vides 
nv vyoyy yuynv, animam humidam hominis ebrii 27) avy, 
siccae, ibi oppositam esse. 

Nec, ut ait Forsterus ®), praetereundus est Hippocra- 
tes, qui, utpote et ipse Heraclitus, de eo, qui homini inest, 
calore sic loquitur ?): &» Four Yuyn, #005, YEOPY0Ig, av- 


4) Ecl. phys. p. 93. [T. I. p. 796 ed. Heeren. quem egregia 
haec emendatio fugit, dubitationi tanto minus obnoxia, quanto faci- 
lius ZZHTACOC et IIIILACOC inter se confundi poluerunt.] 

2) De anıma c. 5. p. 267. 3) Somn. Scip. I, 14. p. 57. 

4) Metaph. c. 3. T. II. p. 843. 

5) Dissert. prior. de princip. rerum naturalium ex mente Hera- 
cliti, seu de igne rerum omnium principio p. 844 seqq. Historiae 
pbilos. Stanley. 

6) Ecl. phys. c. 37. p. 123. 

7) Miscell. Obs. Vol. V. T. I. p. 43 seqg. [Tbi disputatis adde, 
quae auctarüı insiar supplevit Heynius de animabas siccis, ex Hera- 
cliteo placito, optime ad sapienliam et virtutern instructis, Opusc. 
acad. T. HI. p. 93 sq.] 

8) Annot. ad Platonis Phaedonem p. 383. 

9) De diaeta I, 11, 43. p. 189. 
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£noec, xivyorg eic. Adde et_eundem Hippocratem muko 
clarius suam de anima sic patefecisse sententiam !): doxes 
dE nos 6 naidoney Hspnov, aFRVaroy Ts Eivaı, zul woeiv 
navın xal doav al axovsy" xol eldevaı navıa Kai Ta 
.ovra xal 7a sellovıe Eoeodaı. Neminem autem propius 
quam Hippocratem, qui animi et, ut supra vidimus, dei 
naturam esse igneam putabat, ad porticus decreta, ab He- 
racliticis profluentia accedere, nulliusque physiologiam tan- 
topere Stoicis arrisisse, sic confirmat Galenus ?): eÖ zovg 
ano 16 Zroag yıloooyovg sis r0 ovvedgiov eloayayor- 
Tsg Änırpeyarıısy xal Tovrorg 79 Yiiyor, di ey auroi 
aiderras doyuaray, & 1ovraw ‘Innoxpuryy oregavo- 
oovoı; et ibidem paulo post: xara zTovg &x zig Ztous y 
"Innosparovg vırz Yvoroloyie. Huims imitatorem fuisse 
et Platonem, nec nen ab illo plurima mutuatum fuisse de- 
creta, idem testatur Galenus 35). Sic et Aristoleles *) Pla- 
tionen: in iuventute Heracliti docirinam secutum alhrmat. 
Porro haec Hippecratis epinio bileın movit Iulio Cae- 
sari Scaligero sic loquenti 5): „Iueris atque profiteris ne- 
fandum illud Hippocratis deliramentum, ex quo non absunt 
Galeni trepidationes, animum nihil aliud esse quanı coelesie 
calidum. Sed ignoscendum Hippoerati, quod naturae purae 
ei a materia secretiae clara et distincia species in eius animo 
insidere tunı non potuerit.” Idem autem eic loquitur ©): 
pily Es NayEiN EV ExaTepm UTIW. Tvayra fIEYIOToy Eyes 
j1ögt0ov kuveosog, quod plerique ita interpretantur, quasi 
Hippocrates dicere voluisset, in animarum venis maximam 
prudentiae partem repositanı esse, tanquam sapientia in ni- 
veo puellae gremio excubaret, et in sororiantibus papillis 
avide quaerenda esset ibique tanquam in arce dominaretur. 
- Sed fortasse hic Hippocratis translatione usus est, et quem- 
admodum hodie gallice dicimus „avoir du tact”, eic ille 


4) De carnibus, init, p. 112. T. I. [Sect. IIl. p. 28 ed. Foäs.] 
2) Meth. med. I, 12. [T. X. p. 15 ed. Kühn.) ‘ 

3) De usu partium I, 8. 4) Metaph. 1, 6. T. II. p. 84T. 
5) De subtilitate adrersus Cardanum 18. | 

6) Popul. morb. II, 41, 37 et 38. 
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contra in papillis prudentiam inesse dicit, quae essent sensu 
subtilissimo praeditaee Haud absimiliter Tullius I): cibi et 
polionis iudicum magnum earum est (narium); et ibidem in- 
fra 2): gustandi pariter narium ilem et, et tangendi magna 
iudicia sunt. Sed ego potius crederem Hippocratem hic 
dixisse, in admirabili illa mammarum et venarum illis in- 
textarum fabrica providentiam et supremi artificis sapien- 
tiam elucere. Ita prorsus Cicero °): sanguis per venas in 
omne corpus diffunddur et spiritus per arterias. ÜUtraeque au- 
tem crebrae multaeque', iolo corpore iniexiae, vim quandam in- 
credibilem artificiosi operis divinique iestantur. Sed manum de 
tabula, et a mammis ad mentem bumanam, aetheris, astro- 
rum ac proinde Stoici dei parlem redeamus. 

Quid est autem, exclamat Seneca *), cur non existimes in 
eo divini aliquid existere, qui dei pars est? Totum hoc, que 
continemur, ei unum est ei deus, et socii eius sumus el membra. 
Hinc animum diis cognatum vocant Stoici, ut Seneca 5). 
Epictetus 6): Havyarog 0V axos nal avyysvels Tıreg Tov 
Heov Zoutv, xaxeidsy apas Ynıag ansidelv, 8Iev dAnkv- 
Janev, et ibidem 7): avdgwnog Tais aAndsiaıg avryasıc 
aov Ysuy. Et alibi 8) habet 7179 E06 Tovg Neoug ovyry£- 
seıay °).. Sic Pyihagoras apud Laertium 2°) dixit «yIgw- 
no» elvas n00g Hsovg ovyyirsiay Kara TO persysty ay- 
Hownov Bsonov. Hanc ovyyersıay eos To» Deoy eodem 
sensu babet $. Justinus 2!). Macrobius 12) ad haec Cicero- 
nis animus hominibus datus est ex illis sempiternis ignibus haec 
observat: mentem praestat intelligi, quae nobis proprie cum coelo 
sideribusque communis es. ldem ibidem 3): solum hominem 
constat ex lerrenis omnibus menlis, id est, animi, socielatem cum 


1) De N. D. II, 56. 2) Ibid. 13, 58. 

3) Ibid. I, 55. 4) Epist. 92. 

5) Consol. ad Helr. c. 11. 6) Arrian. diss. I, 9. p. 42. 

7) Pag. 44. 8) 1,17. p. 73. idem ], 9. p. 41. 


9) Confer et I, 3. p. 20 eı 21. 10) Pag. 220. 
11) Contra Tryph. p. 106 ed. Benedict. 

42) Somn. Scip. J, 44. p. 54 ed. Pontan. 
43) Pag. 56. 
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cvelo sideribusque habere communem. Apud Senecam !) Au- 
relius Fuscus dicit animum Ciceronis divina origine hau- 
stum ad sedes suas et cognata sidera recurrere. Plinius 2) 
dieit Hipparchunı astronomum nunquam satis laudatum fuisse, 
ut quo, inquit, nemo magis approbaverit cognalionem cum ho- 
mine siderum, animasque nostras parles esse codiı. Putes Pli- 
nium bunc ante oculos habuisse Axiochi locum 5): ou yag 
din Henn ye guoıs 70009 Üiroaro jıeysdovoyiag, More 
xorappovnoaı iv vnsoßallorzwer Inpiny Piac, dıans- 
eawonodas di nsAayy . » » . sl un rı Below Onrag dus 
NrYsvua 57 yuyy, di 00 ınv zov eylınwuyds nregiyorav nal 
yvyaoıy &yesıy. Nam, ut canit Nanilius, poeta Stoicus *): 

Quis cvelum possil, nisi coeli munere nosse, 

ei reperire deum, nisi qui pars ipse deorum est? 
Et, ut ait idem 5): 

Quis dubitet post haec hominem coniungere coelo, 

cui semum nalura dedit linguamque capazque 

ingenium, volucremque anımum? quem denique in unum 

descendit deus atque habilat, seque ipse reqwiril ? 
Enimvero Stoici putabant, ideo deum in hominem venisse, 
quod sui partem, id est, animum ex se delibatum excer- 
ptumque ei dedisset. Seneca ©): miraris hominem ad dcos ire? 
Deus ad homines venit, immo (quod propius est) in homines ven. 
Nulla sine deo mens bona est. Semina in corporibus humanis 
divina dispersa sunt, quae, si bonus cullor extipit, simila origini 
prodeunt, et paria his, ex quibus orla sunt: si malus, non aliter 
quam humus sterilis ac palusiris, necat ac deinde creat purga- 
menta pro frugibu. Cum quibus confer illa, quae supra 
laudavimus, e tertio Synesii sic deum alloquentis hymno: 

Zov oneona yEon 


, ® „ U} 
toneıpag avaf. 





4) Suasor. 6. 3) H.N. 11, 26. 
3) Pag. 1037 ed. Platon. Francof. [p. 370 ed. AST.) 
4) 11, 115. 5) 11, 105. 


6) Epist. 73. 
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Nota autem, secundum Senecam, in omnibus pariter cor- 
poribus hLumanis divina dispersa esse semiina, quae malus 
quidem cultor necat, sed bonus ita fovet, ut similia origini 
suae prodeant, et paria bis, a quibus oria sunt, surgant. 
Praeclare Seneca !): non sant ad coelum elevandae manus, nee 
exorandus aediluus, ut nos ad aures simulacrı, quasi magis ex- 
audıri possimus, admiltat: prope est a te deus, tecum esi, inlus 
est. Jia dico, Lucili, sacer intra nos spirilus sede, malorum bo- 
norumgque nostrorumqgue observalor et custos: his prout a nobis 
iractalus est, ila nos ipse iractat bonus vir, et sine deo nemo es, 
Aut potest aliquis supra forlunam nisi ab illo adiutus exsurgere? 
Ilie dat consilig magnifica et erecta. In unoquoque virurum bo= 
norum quis deis, .incerlum est, habitat deus. Si tibi occurrä 
velustis arboribus, ei soltam altitudinem egressis frequens lucus, 
et conspecium coeli densilale ramorum aliorum alivos protegentium 
submovens illa procerias silvas, e& seerdum loci, et admiratio 
umbrae, in anerto lam densae aliqus conlümae, fidem Ubi numi- 
nis facit etc. Si hominem videris interritum periculis, intaclum 
cupiditatibus, inier adversa felicem, in mediis tempestatibus pla- 
cidum, ex superiore loco homiues videniem, ex aequo deos: non 
subibit 16 veneralio eius? Non dices: isia res maior est altior- 
que, quam ui credi similis huic, in quo est, corpusculo possil? 
Vis istuc diwisa descendit: animum excelleniem, moderatum, om- 
nis lanquüm minora Iranseunlem, quidquid timemus oplamusyue 
ridentem, coelestis putenlia agilat. Nun potest res tanta sine ad- 
minicalo numiais stare, laque mawre sui parte illic est, unde 
descendit. Quemadmodum radi solis conlingunt quidem lerram, 
sed ibi guni, unde miltunlur: sic anımus magnus el sacer, ei in 
hoc demissus, ut propius divina nossemus, comversalur quidem 
nobiscum, sed haeret origini suae. Illinc pende, illuc spectat ac 
nititur, nosiris danquam melior interest. Et, ut ait ?): sapiens 
assecialorque sapienliae adhaerel quidem in corpaore suo, sed 
optima sul parte abest, et cogitaliones suas ad sublimia intendit, 
et velut sacramenio rogalus, hoc quod vivit slipendium putat. 
Idem 3): si cu virtus animusque in corpore praesens, hic deos 


4) Epist. 41. 2) Epist. 65. 3) Epist. 92. 
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aequal, ilo lendit originis suae memor. Nemo improbe co co- 
nalur ascendere, unde descenderat. Sic Lactantius Stoicis- 
sans |): quudsi anima ignis est, ul ustendimus, in coelum debet 
enili, sicul ignis, ne exlingualur, huc est, ad immortalitatem, quae 
in coelo est. Et, ut exclamat Manilius 2): 

An dubium est habilare deum sub peciore nosiro, 

In coelum redire animas coeloque venire? 
Hinc Seneca 3) Scipionis Afrieaui animum in coelum, ex 
quo erat, rediisse persuadet sibi. Egregie Epictetus apud 
Arrianum ?): 0U anoonaoııa sl voü HsovU, Eyacg ve iv 
OERUTi ALEROS EHEIVOV » » . .'. » 0U8 oldag OTı HEoy Tok- 
PC =» =» 2. H809 negıpepess valas, xal Kyvosig - - - - 
Ev 0avrw yepsız avsov: ut Seneca 5) supra laudatus: prope 
est a le deus, tecum est, ınlus est. 

Seneca ©): Sepune in prassentia, quae quibusdam placent: 
unicuique nosirum paedogogum dari deum, non quidem ordina- 
rium, sed hunc inferioris nolae, ex eorum numero, quos Ovidius 
ont, de plebe deos. Ita tamen hoc seponas volo, ut memineris 
maivres nostras, qui crediderunt hoc, Stoicos fuisse: singulis enim 
ei genium et Junonem dederunt. Wnde colligitur, e Stoicorum 
mente, unicuique appositum esse angelum custodem, malo- 
rum bonorumque nostrorum observatorem, qui, prout a 
nobis tractatus est, ita nos ipse tractat, quemadmodum dixit 
Seneca 7) supra laudatus. Sic docet Epictetus apud Arria- 
num 8): singulis a deo tribui genium, qui eorum curae in- 
vigilet, qui sit custos diligentissimus, quem latere nihil pos- 
sit aut fallere. Quamobrem, pergit, clausis foribus et ia- 
nuis quum in tenebris consideritis, nolite dicere vos esse 
solos: non enim certe estis, sed deus intus, vesier genius 
prope adest. Quid enim, inquit Seneca °), prodest ab komme 
aliquid esse secretum: nihil deo clusum est. Interest animis no- 
stris, et cogitationibus mediis intercedit. Plinius 30): Singuli ex 

4) Instit, div. II, 13. p. 167. 

2) [Versus laudatos non reperio ig Manilio.] 

3) Epist. 86. 4) 11, 9. p. 137. 5) Epist. 41. 

6) Epist. 310. 7) Epist. 41. 8) 1, 44. p. 64. 

9) Epist. 83. 10) H. N. U, 7. 
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semet ipsis olidem deos faciunt, genios, Junonesqgue adoptando 
sibi, id est, ut explicat Menagius ad Laertium !), genium 
viris, Iunonem feminis. Hoc fortasse hauserant Stoici e 
Platone 2), apud quem narratur Aaysoıv dxaorw, 0V eilero , 
dainova, Toviovy Dulaxa Euuniınsiy Tov Piov, nal ano- 
nirygmınv vuw aiesdevsuy. (Vuem Platonis locum profert 
et Stobaeus 5). Sic Sallustius ): oi siAryorec vırag dei- 
sıoves. Gale 5) confert haec Damascii nspl apywy inediti: 
oi elAmyorss ynas Öaimoves axuAvroy Eyovoı, 005 Yuac 
!fevolav, wg xal ol voguels neöc va neiuwıa. Malos quo- 
que genios esse, cam Empedocle, Platone et Xenocrate do- 
cuit Chrysippus, teste Plutarcho 6) Sic darnovag xaxovVc 
habet Sallustius 7), ubi omnino vide Gale. Secundum eun- 
dem Sallustiam ®) sceleratorum animos corpore egressos dii 
expiatores ceu daemones a sceleribus purgant, «0 OuraTeg 
dteAdoVoag yuzug Hsol xadupoıoı wal daigıeveg Tuy dpap- 
srııaıavy aadulpovor. Idem ?) dicit, peccatores a diis 
tradi daemonibus tortoribus, dassooı roAaozsroig, et !P) dai- 
noveg ol soAalowreg sog Yrryas et !!) impiorum malorum- 
que nostrorum animae corporibus egressae xolalowtar und 
darmove» vapastosevar. Sed illud de genio observatore 
bonorum nostrorum malorumque esotericae duntaxat Stoi- 
corum dectrinae decretum fuisse mihi videtur. Hi cum 
probe nossent, omnia nobis mala' persuadere solitudinem, 
ut ait Seneca 12) canferendus et alibi 15), et magnam pecca- 
torum partem tolli, si peccaturis testis adsistat, ‚discipulis 
suis nondum initiatis custodem imposuerunt, ut haberent 





4) Pag. 189 ed. Lond. [Sic IVNONI in fronte inscriptionum ad 
feminas, GENIO ad mares spectat. V. Giornale arcadico 1819. m. 
Febr. p. 178. De Junonibus, propriis mulierum geniis, cf. Grasvit 
Epist. 51. p. 320. Cardinalii Iscriz. Velit. p. 29.] 


2) De re publ. X. p. 765. 3) Ecl. phys. p. 14. 

4) De mundo c. 40. p. 278, ubi vide Gale. 5) Pag. 279. 
6) De orac. def. p. 419. 7) De mundo c. 12. p. 266. 
8) De mundo p. 267. 9) Cap. 45. p. 270. 
10) Cap. 10. p. 217. 41) Pag. 228. 


12) Epist- 35. 43) Epist. 41. 
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quem respicerent, quem cogitationibus suis interesse iudi- 
carent, denique coram quo peccare non auderent. Deinde 
cum illi iuvenes tantum profecissent, ut esset illis etiam 
sui reverentia, tunc illım dimittebant paedagogum, ut verba 
Senecae usurpem. Häne certe non admittebant plurimi ma- 
iorum gentium Steici: hunc seponendum dixit Seneca, qui 
hanc opinionem quibusdam dumtaxat placuisse monuit. Idem, 
in hac re secutus Epicuri praeceptum, Lacilio suadet !), ut 
aliquem virum bonum sibi eligat, quem tanquam paedago- 
gum sequatur, quique cogitatus adeo emendet, quemadmo- 
dum loquitur Seneca 2).- Antoninus inter maguos hulusce 
sectae auctores diserte docet 5), genium, quem unicuique 
praesidem et deum assignavit deus, nihil aliud esse, quam 
uniuscuiusque mentem et ralionem, divinae particulam au- 
rae: 6 daitımv, ör Euuore ng0o0raryv nel 7yenova 6 Zeus 
Edonev, ENOCNKOILE aUTad. OVTog de darıy 6 Exacrov Vous 
wat Aoyog t). Idem 5): 0 Eunuosov vovc Hsoc zul Eusider 
&ößvrxev. Idem 6) monet zo» Judo» &v za orydsı idev- 
sısvov dainova 117 gUpev, md Yopvßslv Oyla. Idem’): 
0 &v 00. sog et?) 6 Evdor dairmy et?) 0 Ev ao dass. 
Seneca 10): gurd aliud voces hunc quam deum in humano cor- 
pore hospitantem. 

Sic Plato 1!) animum vocat daisova Euworsow (et haec 
intellexisse puto Socratem, cum de hoc genio loquerelur) 
et mox 20 dv Kulv Hslov, et }?) nepl zov Kugsusarou 
nap Yıiv sidovg diavoriodar del 1505 we avıo daigova 
Heog inaoro deduxs (prorsus ut Antoninus 23)) sovsa etc, 
Noog dE ıyv Ev oVgarıs avyyivaiav and YYC Yuüs aigeıy, 
es Ovzag yUrov oux dyyawy, alA oveuvıoy, ubi vides il- 
lam so0g Tovg Hsodg vuyyiusıay, de qua supra locuti su- 
mus. Enimvero Plato et Stoici animum vocant deum, ut 
Heraclitus, e cuius communi fonte hauserunt, dixit apud 


4) Epist. 11 et 25. 2) Epist 14. 3) V, 27. 
4) Confer eundem et V, 10. VIII, 45. Xi, 3. 

5) XII, 26. i 6) 111, 16. »)ı1, 5. 

8) 11, 17. 9) 111, 4. 40) Epist. 31. 


41) Tim. p. 1087 ed. Francof. 42) Ibid. 43) V, 27. 
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Plutarchum ?): 5905 ardeunov daimmy. Hinc Dio Chry- 
sostomus 2): 0 Idsog Exaozov Yovs, ovzag &orı dein Tod 
Eyossog avöpog. Sic Menander et Euripides «09 you» 7u0rv 
ixaorov eivas Yeoy dixerunt; de quo vide Valckenarium 3). 
kEleganter Pseudo-Hermes in Pimandro, laudatus et a Sto- 
baeo ?): Toluyrsow eineiv LOW avdewmroy Äniysov, elvae 
Hyrrov Heor, vov.öt odoavıo» Heiy, ayavarory Ardou- 
srov. Sic Heraclitus loquitur apud Lucianuum °), ubi inter- 
roganti mercatori, «} dal ol avdogmnor, respondet Hsol 
$yrsoi, et rursus .quaerente mercaiore, 73 dal ol Heoi, re- 
spondet Heraclitus, avdgunoe adararoı. Hinc Cicero ®): 
nec enim iu is es, yuem jorma ista declarat ; sed mens cuiusque, 
is ed quisgue, non ea fiıgura, quae digilo demonstrari potest: 
Deum ie igitur scito esse: si quidem deus est, qui vigel, qui sen- 
il; qui memini, qui providet, etc. Cicero 7): humanus animus 
deserpius est ex menle divina:. cum alio nulio, nisi cum ipso eo, 
si hoc fas est diciu, comparari potest. 

Hinc illa Stoicorum superbia, qui se deo non solum 
cognatos, sed etiam pares credebant. Seneca ®): Sic fur ad 
ostra. Hoc esi enim quod ruli philosophie promiliit, ut me pa- 
rem deo faciat: ad hoc initialtus sum, ad hoc veni. Idem °): 
yuanti aestimamus hoc otium, quod inter deos agılur, quod deos 
fact? Ha dico, Lucik, et te in coelum compendiario eoco. So- 
lebat Seatius dicere, Iovem plus non posse, quam bonum virum. 
Plara Iupiter habet, quue praestei hominibus: sed inler duos bo- 
nos non est melior, qui lucupleiior; non magis quam inter 'duos, 
quibus par scienlia regendi, gubernaculum est, meliorem dizeris, 
cus maius speciosiusjue navigium est. Jupiter quo antecedit vi- 
rum bonum? diulius bonus est. Sapiens nihilo se minoris aesii- 
mat, yuod virtules eius spatio breviore clauduntur. Quemadmo- 
dum ex duobus sapientibus qui senior decessit, non est bealiur 
e0, culus inira pauciores annos termmata virlus est; sic deus non 





4) Quaest. Plat. p. 999. 2) Orat. IV. 


3) Diatr. c. 22. p. 238. 4) Ecl. pbys. p. 89. 
5) Vitar. auct. 'Y, I. p. 554. 6) Somn. Scip. c. 8. 


T) Tuscul. V, 13. 8) Epin. 48. 9) Epist. 73. 
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vincht sapientem felicitate, eiamsi vincit aetate. Non est eirlus 
maior, quae longior. Jupiter omnia habet: sed nempe aliis tra- 
didit habenda. Ad ipsum hic unus usus perlinet, quod utendi 
ediam omnibus causa est. Sapiens tam aequo animo omnia apud 
alios .‚videt contemnitque, quam Jupiter: et hoc se magis suspict, 
quod Iupiter uti illis non potest, sapiens non oull. Credamus 
üaque Seatio, monstranti pulcherrimum iter, et clamanti, hac iur 
ad astra. Idem !): Omnes mortoles multo antecedes, non multo 
te dii antecedent. Quid inter ie et ıllos interfuturum sit, quae- 
ris? Diulius erunt. At mehercule magni artificis est, clausisse 
iolum in exiguo: lantum sapienti sua, quanlum deo omnis aeas 
patet. Est aliquid, quo sapiens antecedat deum. Ilie naturae 
beneficio, non suo, sapiens est. Ecce res magna, habere imbe- 
cillitatem hominis, securitatem dei. Idem 2): sapiens ille est, qui 
plenus, hilaris et placidus, inconcussus cum diis ex pari viel. 
Et ihidem: illud gaudium, quod deos devrumque aemulos sequi- 
tur, non inierrumpitur, non desinit; desmeret, si sumplum esse 
aliunde. Sed quia non est alieni muneris, nec arbitrü quidem 
alieni est. Quod non dedit forluna, non eript. Idem °): Huc 
et illud accedat, ut perfecta oirtus sit aequaliias ac tenor oilae 
per omnia consonans sibi: quo«d non polest esse, nisi rerum_ scien- 
tia conlingat, et ars, per quam divna et humana noscantur. 
Hoc est summum bonum, quod si occupas, incipis deorum. esse 
socius, non supplex. (Quomodo, inyuis, isto pervenitur? Non per 
Apennisum Graiumve monlem, nec per deserta Candaviae: nec 
Syrtes tibi, nec Scylla, aut Charybdis adeundae sunt: quae la- 
men umnia transisti procuratiunculae preiio. Tuwlum iler est, iu- 
cundum est, ad quod nalura te instruxit. Dedie tibi illa, quae 
si non deserueris, par deo surges. Idem *): quaeris, quae res 
sapientem faciot, quas deum. Idem °): nihil desideres oporiet, 
si vis Iovem provocare nihil desiderantem; et®): si hominem oi- 
deris inierritum periculis, intactum cupiditatibus, inter adversa fe- 
licem, in mediis tempestatibus placidum, ex superiore loco homi- 
nes videniem, ex aequo deos:. non subibit te veneralio eius? 


4) Epist. 53. 2) Epist. 59. 3) Epist. 81. 
4) Epist, 87. 5) Epist. 310, 6) Epist. 41. 
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Idem !): Multis videmur maiora promittere, quam recipit hu- 
mana conditio; non immerio: ad corpus enim respiciunt; rever- 
tanlur ad animum: iam hommem deo metientur. Denique ?): 
Sed si cui oirtus anmimusque in corpore praesens, hic deos 
aequat, illo tendit originis suae memor. Nemo improbe eo co- 
natur ascendere, unde descenderat. (Quid est autem, cur non 
existimes, in co divim aliquid existere, qui dei pars ei? Totum 
hoc, quo conlinemur, et unum est, ei deus, et sorü eius sumus 
ei membra. 

Cum aulem omnes onınium animi eadem et divina 
origine et coelesti cognatione secundum Stoicos superbirent, 
hic sequi videretur, Oonmnes promiscue post mortem in coe- 
lum tanquanı in domicilium suum pervenire et superis ad- 
scribi, quod tamen Stoici negant. Nam hi dumtaxat, teste 
Balbo apud Ciceronem 5), dii rite sunt habiti (id est, pu- 
blico cullu consecrati), quorum remanerent animi et acernilule 
fruerentur, cum, ut ibidem subiicit idem Balbus, e& optimi es- 
sent ei aelerni: suscepit enim, inquit, vita hommum consueludo- 
yue communis, ut beneficiis excellentes viros in coelum fama, ac 
voluntate tolleren!. Hinc Hercules, hinc Castor, et Pollux, hinc 
Aesculapius, hinc Liber etiam: etc. Idque, inquit Cicero *), 
cum nultis alüs rebus, tum e pontificio iure, et caerimoniis sepul- 
crorem intelligi bicel: quas maximis ingeniis praedili nec tunta 
cura coluissent, nes violatas tum inexpiabili religione sanxissent, 
nisi haesissel in corum menlibus, morlem non interitum esse, um« 
nia tollentem atque delentem, sed quandam quasi migralionem, 
commutalionemque ovitae, quae in claris viris et foeminis dus in 
coelum soleret esse: in caeleris humi et retineretur et permaneret 
tamen. Ex hoc, et nostrorum opmione, Romulus in coelo cum 
diis agit acvom, ut famae assentiens dixit Ennius: et apıd 
Graecos, indeque perlopsus ad nos, et usque ad Oceanum Hercules 
tanlus et tam praesens habetur deus. Hinc Liber deus, Semele 
natus, eademque famae celebritate Tyndaridae fratres: qui non 
modo adiutores in proeliis victoriae populi Romani, sed eliam 





4) Epist. 71. 2) Epist. 92. 
3) De N.D. Il, 24. 4) Tuscul. I, 12 et 13. 
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nuntii fuisse perkibentur. Quid? Ino, Gadmi filla, nonne Leuro- 
ikea nominala a Graecis, Maluta habelur a nostris? Quid? 
tofum prope coelum, ne plures persequar, nonne humano genere 
cumpletum est? Si vero scrulari vetera, el ex his ea, quae 
scriplores Graeciae prodiderunt, eruere coner: ipsi ılli, majorum 
gentium di qui habentur, hinc a nobis profecti in coelum repe- 
rientur. (uaere, quorum demonstrantur sepulcra in Graecia: 
reminiscere, quoniam es iniliatus, quae tradantur mysterüs: tum 
denique, quam hoc late paleat, intelliges. Idem Cicero !): Quod 
aulem ex huminum genere consecratos, sicut Ilercwlem et ceteros, 
ruli lex iubet, indicat umnium quiden animos immorlales esse, 
sed furtium, bonorumque divmos. Bene vero, quod Mens, Pietas, 
Firtus, Fides, consecratur manu: quarum omnium Romae dedi- 
cola publice templa sunt, ut illa qui habcont (habent autem om- 
nes boni) deos ipsos in animis suis collucatos putent. Nam illud 
vitiosum Athenis, quod, Cylonio scelere expiato, Epimenide Crete 
suadenie, fecerunt Contumeliae fanum, et Impudentiae: oirtules 
enim, non vilia consecrare decei. Hinc Laertius 2), cum Balbo 
consentiens, dicit genios et heroas Stoicis esse bonorum vi- 
rorum animos, qui remanserint: gaol d} eivae xai Tuvac 
dulpovac, aYILHNa® ovunaIsay Eyovrag, enönzTag av 
avdonnsiwy NERyuaTwy’ Kal Yowas, Tag vnoksleıperag 
us onovdaiwv wuyag. Quod ut intelligatur, tenendum est, 
Sloicos, ut ait Cicero 3), usuram animi nobis largiri languam 
cornicibus: diu mansuros aiun! anımos, semper neganl. Et ibi- 
dem *): aiunt animos manere, cum e corporihus eacesserinl. 
lbidem Panaelius Stoicus demonstrare conatur animos in- 
terire. Putabant enim sapientium.animos, corpore solutoe, 
diutius, immo usque ad mundi conflagrationem remanere 
utpote validiores; sceleratorum autem et stultorum imbe- 
-cillas ınentes statim, aut non ita multo post obilum exstin- 


1) De legibus I, 11. 

2) Pag. 200. [VII, 151. De re vide Chalcidium in Plat, Tim. 
p- XXxvIL a. ed. Ascens. de daemonum nalura copiose dissereniem. 
Cf. Blümner Über die Idee des Schicksals im Aischylos. p. 132.) 

3) Tusc. ], 34. 4) Ibid. 1, 32. 
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gui. Theodoretus ?): 05 SIıwinol zac ywortonsvag Twrv 
GWrLaTay yuyac, Örepxeis (an deagxeir) stv zul xad dav- 
zog 67V !yaaay“ alla unv nv aodsvsorsgar, En’ oAyor 
nv Ö6 ys loyvporipav, EYE TFS TOV NaYTög EHNVpo)osug. 
Numenius apud Eusebium 2): z7» d& weyyv yayınınv ve 
sat PHapıny Akyovoev‘ oUn evduc ÖL Tod owuerog anal- 
Aayelvay pIsigsodar, aA dnıneveiv vıvas Ypovovs xad" 
dansı9 ı;v iv ray onovdaluv, 11dype v6 sic nvp ava- 
Avcsag ray nasıwv, 379 Ob 709 aypOVmY, NQOG TI000UE 
Tıvac yoövovs. vo ÖL dauısvaw Tag wuyacs obrm Adyovomv, 
örs deapsvonev Yuels Youyal Yavosısyol, TOO OWMATog 
yapıodeviog, nal sis dAnstw nerafalorrog ovoiay zi,y 
ziE wuris. was db 1Uy ayoovev al aldymy Lawv Yıuyas 
ovsvasıollvodaı zeig owgaoı. Tertullianus 5): qui alyuod 
ill; (animae) teımpus indulgens ab excessu usque ad conflagratio- 
nem universilalis, ut Stoici, suas solas, id est, sapientium animas, 
in supernis mansionibus collocant. Plato quidem non temere phi- 
losophorum animabus hoc pracsiat, sed eorum, qui philosophiam 
scHicet exornaverint amore puerorum; ubi Tertullianus hunc re- 
epexit Platonis loeum *): eis nv yap «so avıo, Ödsv ixss 
N YvyYy dnaoen, oUx upınyeiras Eruy pvpiav, 0V yap nTe- 
00UTaE NEO TOVOVTOVU Y00r0V, ANY 9 TOU PLA0004.500%- 
zo; adolug 3 nudepaoszousrog sta ulooopiag. Plu- 
tarchus 5) dicit seeundum Stoicos validiores animos, queales 
sunt sapientium, solos usque ad mundi conflagrationem du- 
rare, quam sententiam uni quidem Chrysippo Laertius 5), 
caeteris aliis Stoicis tribuit Plutarchus, ut et scriptores su- 
pra laudati. Idem Chrysippus, quem, ut obiter moneam, 
egregium saltatorem fuisse observat Eustatliius 7), animis 
corpore solutis rotundam, qualem suo deo Stoici, tribuit 
formam;, teste eodem Eustatlio ad Iliadis versus ®): 





4) Serm. V. p. 546. [T. IV. p. 824 ed. Halens.] 

2) Praep. ev. XV, 20. p. 822. 3) De anima c. 54, p. 303. 

4) Phaedr. p. 4223. [p. 248. E. IIST.] 

5) De plac. pbilos. IV, 7. 6) Pag. 202. 

7) Ad Od. 9, p.1602 ed. Rom. 8) Ad IL y, 65. [et Schol. Ven.] 
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7AIs 0 Enı yuyn Darooxirjog dsholo, 

NAYE AUTO, pEyedog Ta nal Oase zul, sinvia, 
onusimone d} ori äyrauden "Ayrsodeung Gnooynnovac POL 
Tag Yvyas Tolg nepiiyovor ompacı elvar’ . Xovomnog di 
METER TOv yYWpIOHLOY Tod OWmjtaTog Oparpasides Yiveodat. 
Dionysius Halicarnassensis ?), Stoice, ut alibi saepe, loquens, 
dicit, secundum quosdanı, animos cum ex corporibus exces- 
serint, aliquandiu remanere, bonorum quidem virorum men- 
tes ad longissimum tempus, malorum quidem ad brevissi- 
mum: mx0T0y (lv, al ras ayaduy aydgnv, dlayıozor 
di, ai zwv xaxwmr. Tacitus in Agricola dieit, sapientibus 
placere, non cum corpore exstingui magnas animas. Nota 
magnas, inquit Lipsius 2); minutae igitur et fatuae pereunt; 
aut enim non diu manent, ut eas voluit Numenius in Eu- 
sebio, dnuevsw x09 davsag 7000UE Tirag J00WoUve, aut 
cum concreto, da Tolg OvyYxPi4a0ty,“intereunt, ut voluit 
Piutarchus 5). 

Animae autem, quae corporihus solutae non stalim ex- 
tinguuntur, Latine dicuntur remanere et graece dsanevsvr 
et Zrrıgisvery, ut apud Platonem *) supra laudatum. Apud 
Eusebium 5) supra laudatum dicitur et aury) sad davıny 
eivaı, ipsa per se, sine corpore existere, ut supra ibidem 
apud Eusebium vidimus dyrunevssy Tıvasypovous xa$ dav- 
eyv, et apud Theodoretum 6) «a8 davrac Sry. Plato 7) 
dieit 979 wurnv ano sod ownarog anallayelsay ausyy 
zus avszv elyar. Idem 9): aus) xa avszw ellıxogvei 
«7 dtavoia yowsEvos avzo 209 avıo ellıngıyls Ixaoser 
dnnıysıooin Impsdeıv swv Öyrow, et?): avı7 ad avımy 
9% ywvyy Sovas yaplc soo owuarog #). Idem 11): aAR or 


4) T. 111. p. 1652 ed. Reiske. 2) Phys. Stoic. Ill, diss.2. p. 321. 

3) De placit. philos. IV, 7._ 4) Phaedon. p. 216 ed. Forster. 

5) Praep. evang. XV. p. 20. 6) Serm. V. p. 546. 

7) Phaedon. p. 173 ed. Forster. [p. 64. C. HST.] 

8) Pag.177. [p.63. A. HST.] 9) Pag. 479. [p. 66. E. HST.) 

40) Confer et p. 181 et p. 482 et p. 188 et p. 211 et p. 213, 
ubi bis idem loquendi modus occurrit. 


41) Pag. 176. [p. 65. C. HST.] 
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nalsora avın xad adınv yiyyaras &uoa Yaigsıy To os, 
zul xud000v Öivasas 11m 801vWvoVoa Aura md anıo- 
pEyn opeyyıaı Tov övrog; "Eorı radra. O’xoöv xal 
&vravda 7 Tov pkooogov wur nalscsa drınabsı To 0wL00 
xal yeuyeı an avsod, Intel dE avın) xad’ aurnv yiyve- 
sa; Sic Justinus }): ualsosa BI anoAvdslsa vov ow- 
flarog al avın nad davıny Yavoucvr, Tuyydva od Npu. 
Nemesius 2); yoyy zoU omnarog davıny ywpits, zul ad 
davızv yiyvssat. 

Quamdiu vero et quorum animi, secundum Stoicos, 
corporibus soluti remanerent, in porticu magna quaestio et 
.dissensio fuit. Vide apud Gatakerum et Antoninum 3), Me- 
nagium ad Laertium *), I. Vossium ®), Delrionem ad Sene- 
cae 'Troadas $), inprimis apud Iac. Thomasium 7), a Wolfhio 
ad Origenem 8) laudatos; adde et apud Lipsium ?), ubi pe- 
culiares Stoicorum sententias leges. Nunc me putas, iuquit 
Seneca 19), de Stoicis dicere, qui existiimant animam hominis 
magno pondere extrüi permeare non passe, ei slatim spargi, quia 
ron fuerit ıli exitus Über: ego vero nom faciv: qui hoc dicunt, 
oidentur mihi errar. (Quemadmodum flamma non potest up- 
primi: nam circa id diffugit, quo urgetur; quemadmodum air 
verbere aut ictu non laeditur, nec sciuditur quidem, sed circa id, 
cui cessit, refundiur: sic anımus, qui ex tenuissimo constat, de- 
prehendi non putest, nes intra corpus afflıgi, sed beneficio sulti- 
litatis suae, per ipsa, quibus premilur, erumpit. (uemodo ful- 
mini, eiiam cum latissime percussit ac fulsit, per exiguum fora- 
men est reditus: sic anımo, qui adhuc demuior est igne, per 
omne corpus fuga est. Itaque de ıllo quaerendum est, an possit 
immortalis esse? Hoc quidem certum habe, si superstes est cor- 
pori, propier hoc illum nullo genere posse perire, propier quod 
non perü: quoniam nulla immortalitas cum exceptione est, n6c 
quidguam noxium aeerno est. 


4) Contra Trypb. p. 406. 2) Cap. 3. p. 58. 

3) IV, 21. 4) Pag. 326 seqq. 

5) De origine et progressu idololatriae XL. 6) Pag. 438. 

7) De Stoica mundi exustione diss. 15. 8) Pbilosopbum. p. 145. 
9) Physiol. Stoic. 11. diss. 22 40) Epist. 57. 
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Hactenus Seneca, qui, ut ipse de se profitelur ?), non 
se cuiquam mancipavit, nullius nomen fert, multorum 
magnorum virorum iudicio credit, aliquid et suo vindicat. 
Nam illi quogque, inquit, non inventa, sed gquaerenda nobis reh- 
queruni: et invenisseni fursitan necessaria, nisi et superflus quae- 
sissent« Mullum illis temporis verborum cavilalio eripul, ei ca- 
ptiosae disputaliones, quae acumen irrdHum ewercerd. Nectirmus 
nodos, ei? ambiguam significationem oerbis illigamus, deinde dis- 
solwimus. Ubi, ut et alibi 2), tacite notat interrogatiunculas 
vaferrimas (qualibus interdum Socratem usum fuisse nol- 
lem), mendacia a vero nascentia, conclusione falsa adstricta 
et argulias Graecas hominum otio abundantium et littera- 
rum intemperantia laborantium, ac praesertim Stoicorum 
philosophorum tristius ineptorum, immo ipsius Zenonis col- 
lectiones et circumscriptiones, quae imponebant, non per- 
suadebant, et illa spinosiora, quae prius ut confiteamur, nos 
cogunt, quam ut assentiamur. Haec ludicra in Zenone ipso 
aliisque huiusce sectae principibus aperte damnat ), sic et 
Chrysippum in ordinem cogit, ut ipse ait *).. Sic et Luci- 
lio scribit 5): Multum mihi tibique negotii concinnabis, ei, dum 
nescis, ın magnam me litem ac molestiam impinges, qui mihi 
tales quaestiunculas ponis, in quibus ego nec dissenlire a nostris 
sawa gratia, nec consenlire salva conscienlia possum. (uaeris, 
an verum sit, quod Stoicis place, sapienliam banum esse, sapere 
bonum non esse? FPrimum exponam, quid Stoicis videatur : tum 
dicere sententiam audebo. Idem $) hancce causam affert, cur 
kbertate utatur, interdam a Stoicorum opinione recedendi, 
quod nunquam tamen ita facit, quin.prius huiusce rei lecio- 
rem suum certiorem fecerit: non ergo sequor priores? facio, 
sed permilto mihi ei invenire aliquid et mutare et relinguere. Non 
servio ülis, sed adsentior. Idem ’): Qui alium segquiur, nihil 
invenit, immo nec quaerit. Quid ergo? non ibo per priorum ve- 
stigia? ego vero ular via veteri; sed si propiorem planioremque 


4) Epist. 45. 2) Epist. 48. 55. 102. 106. 109. 111. 
3) Epist, 82. 83. 443. 417. 121. 4) De benefic. I, 3 et & 
5) Epist. 117. 6) Epist. 80, 7) Epist. 33. 
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invenero, hanc muniam. (ui ante nos ista moverunt, non domini 
nostri, sed duces sunt. Patet omnibus veritas, nondum est 0c- 
cupata; multum ex ılla eliam futuris relictum est. Ibidem hoc 
interesse inter Stoicos et Epicureos monet, quod apud hos 
omnes omnium huiusce sectae philosophorum sententiae ad 
unum conditorem Epicurum referrentur, apud Stoicos au- 
tem singulis singulae, quae saepe diversae erant et Opposi- 
tae, assignantur et suis vindicantur auctoribus. Non enim 
in Epicuri hortis passim et temere lascivientes‘ vagabantur, 
sed quasi sub rege vivebant: in porticu vero fanquam in 
ea degebant re publica, quae paucorum principum consilio 
nonnunquam dissidentium regitur, et, quod de se affırmat 
Seneca !), interdum et in aliena castra transibant, non tam- 
quam transfugae, sed tamquam exploratores.. Sic autem 
loquitur Seneca 2): Puta nos velle singulares sententias ex turba 
separare: cui illas adsignabimus? Zenoni, an Cleanthi, an Chry- 
sippo, an Panaelio, an Posidonv? Non sumus sub rege: sibi 
quisque se vindicat. Apud istos quidquid dich ‚Hermachus 5), 
quidquid Metrodurus, ad unum refertur. Omnia quae quisguam 
in ıllo contuberniv locutus est, unius ductu et auspicns dicta sunt. 
Idem *): Ne putes autem me primum ex nostris, non ex prae- 
scriplo loqui, sed meae sententiae esse: inter Cleanthem et disci- 
pulum eius Chrysippum non convenit, quid sit ambulatio. Clean- 
thes ail: Spirtum esse a principali usque in pedes permissum: 
Chrysippus, ipsum principale. Quid est ergo, cur non ipsius 
Chrysippi exemplo sibi quisque se oindivet? 


4) Epist. 2. 2) Epist. 33. 

3) [Sine dubio legendum Hermarchus, quod in ed. Matthiaei 
nune repositum invenio. “Epkayog enim minime mibi persuadeo ut 
Graecum nomen esse credam, utpote omni analogia destitutum. Cf. 
Orell. ad Orat. de harusp. respons. 16. Atque Hermarcki illi Mity- 
lenaeo philosopho nomen fuisse, dudum demonstraverat Murrius Vo- 
lum. Herculan. p. 4. Sed talia aut contemnunt, aut occaecatis ocu- 
lis legunt qui nobis hodie philosophiae antiquae historias condunt, 
Nam ad unum paene omnes Hermachum pro Hermarcho exhibent, 
alius alıum exscribentes.] 

4) Epist. 113. 
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Sic supra vidimus Chrysippo et plerisque aliis Stoicis 
placere, solos sapientium animos, ulpote validiores, usque 
ad mundi conflagrationem durare; contra illias praecepta 
Cleanthes omnes pariter animos tam indoctos quam erudi- 
10s usque ad illam impendentem mundo ruinam pulavit re- 
manere. Servius ad haec Aeneidos !) animamque sepulchro 
Condimus haec observat: Rite ergo reddsia legitima sepullura, 
redit anima ad quietem sepulchri, quam. Steici kerciscundi, id 
est, medium‘ seculi, tam diu durare dicunt, quam diu durai ei 
corpus. Unde Aegyptü, perili sapientiae, condila diutius reser- 
vant cadavera; scilicet ut anima multo tempore perduret et cor- 
pori sit obnoxia, nes cito ad alia transeat. Stoici Cornuti de 
hac quaestione sententiam servavit Stobaeus ?): moocavas- 
esiodaı 7; yuyn ra onnarı nasanso Kopvovrog olszar; 
triplex enim erat opinio, teste eodem ibidem Stobaeo: pri- 
ma scilicet eorum, qui animum in morie ante corpus per- 
ire, &9 ıw anodrronsıy NE0pBEilEodaL ToV ONıaTog5 8e- 
cunda eorum, qui eum eimul cum corpore exstingui et 
occidere, ovvonolAvoda: avza; tertia denique illorum, qui 
eum superstitem per se solum remanere, postquam e cor- 
pore excesserit, opinarentur, deasısvsıw xad' davıiv era 
nv dvdevde dtodov. Cicero 5) opinioni Stoicorum, vel 
saltem illorum e Stoicis, qui ailint animos manere, cum ce 
corpore excesserint, sed non semper, Stoici Panaetii sen- 
tenliam opponit, qui in hoc a Platone suo dissentiebat. 
Quem enim, ait Cicero, omnibus locis dvinum, quem sapientis- 
simum, quem sanctissinum, quem KHomerum philosophorum ap- 
pellat, huius hanc unam senteniiam de immortalilate animorum 
non probat. Vult enim, quod nemo negat, quidquid natum sit, 
inlerire; nasci autem animos, quod dectarei eurum similitudo, qui 


4) [1ll, 68. E verbis sequentibus haecee non negligenda: Ideo 
aulom Stoicos medium sequi diximus, quia Plato perpetuam dicit 
animam, et ad diversa corpora transitum facere stalim pro merilis 
vitae prioris; Pythagoras vero, non nersuyazacıw, sed rulsyyersciur 
esse dieit: hoc est, redire, sed post tempus. Cf. Orell. ad Sallust. 
de mundo p. 475 sq.] 

2) Eclog. phys. p. 116. 3) Tuscul. I, 33. _ 
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procreentur; quae eliam in ingenlis, non solum in corporibus ap- 
pareat. Alteram auiem affert rationem: nihil esse quod duleat, 
quin ıd aegrum esse quoque possit; quod autem in morbum ca- 
dat, id etiam interturum: dolere aulem animos, ergo etiam in 
terire. Hinc patet, Panaetium vel usuram animorum, quos 
nobis tamquam cornicibus alii Stoici paulo liberaliores lar- 
giebantur, negare vel videri animum cum corpore dissolvi. 

Duas vero communiores Stoicorum opiniones, illorum 
scilicet, qui animos corporibus solutos saltem sapientes et 
3deo validos, aliquamdiu inter divina coelestiaque remanere, 
et horum, qui eos slatim post obitum naturae suae remi- 
sceri et in animam mundi, conımunem animarum fontem 
refundi censebant, pessim coniungit Seneca, in utrumque 
paratus. Sic enim loquitur !): Mors qwd ei? Aut finis est, 
aut transilus. Nec desinere limeo; idem est enim quod non coe- 
pisse: nec transire; quia nusquam tam angusie ero. Et ?): 
Magnus animus dev pareat, et, quidquid lex unwersi iubet, sine 
cunclalione patialur. Aut in meliorem emiltitur vitam, lucidius 
iranguilliuszue inter dioina mansurus; aut cerle, sine ullo fulurus 
incommodo, nalurae suae remiscebitur e revertetur in tolum. 
Eı 3): Nec has spe, inguwit sapiens ille, fortius exeo, quod patere 
mihi ad deos mevs iter iudico. Merui quidem admitti, et iam 
inler los fui; animumgque illo meum misi, et ud me ülli suum 
miserunt. Sed twili me de medio puta, ei post morlem nıhil ex 
homine reslare; aeque magrum animum habeo, eliam si nusqguam 
transiturus excedo.. Et *): Mors nos aut consumil, aut emitlit; 
emissis meliora restant, onere deracto; consumptis nihil restat: 
buna pariter malaque submola sunt. Sic idem °): Niki autem 
minus bono viro convenit, quam in fratris luctu calculos ponere. 
Si ıllius nomine doleu: necesse est, alteratrum ex his duobus esse 
iudicem. Nam si nullus defunclis sensus superest, evasit omnia 
frater meus vilae incommoda, el in eum reslilutus est locum, in 
quo fuerat anlequam nascerelur, el expers omnis mali, nihil Ii- 
net, nihil cupit, nihil patitur. Quis iste est furor, pro eo me 





4) Epist. 65. fine. 2) Epist. 74. 3) Epist. 93. 
4) Epist. 24. 5) Consol. ad Polyb. 27. 
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numquam dolere desinere, qui numguam doliturus esi?_ Si est 
aliquis defunctis sensus: nunc animus fratris mei, ovelut ex diu- 
lino carcere emissus, landem sui juris ei arbitrü gestil, ei rerum 
nalurae speciaculo fruitur, et humana omnia ex superiore loco 
despicit ; divina vero, quorum rationem lamdiu frusira quaesierat, 
propius intuelur. Quid itaque eius desiderio maceror, qui aut 
beatus, aut nullus ei? Beatum deflere, invidia est: nullum, de- 
mentia. Sic prorsus Cicero 2), e quo saepe colorem duxit 
Seneca: Quo modo igitur, aut cur mortem malum tibi oideri 
dicis, quae aut beatos nos effıcit, animis manentibus, aut non 
miseros, sensa carentes? Idem Cicero ?): ita nos ipsi, si post 
moritem miseri futuri sumus, miseri fuimus, anlequam nati. Ego 
aufem non commemini, anlequam sum natus, me miserum. Se- 
neca °): Nonne tibi oidebitur stullissimus omnium, qui fleverit, 
quod anie annos mille non vixerat? Aeque stullus est, qui flet, 
quod post annos mille non owet! Haec paria sunt: non eris, 
nec fuisi,. ÜUtrumque tempus alienum est. In hoc punctum cun- 
iecdus es, quod, ut eatendas, quousque eadendes? 

Senecam autem potius inclinavisse ad Panaelii senten- 
tiam, qui animum corporis vinculo solutum statim spargi 
et dissipari censebat, merito observavit \WWVarbartonus ®), 
ubi haec subiicit; „Ce philosophe qui n’etoit fiddle aux 
principes d’aucune secte, nie un etat futur dans les endroits 
de ses ouvrages, ol il raisonne en pliilosophe speculatif, et 
il le soutient dans les endroits, ou il raisonne en philo- 
sophe moral.” Sed non ideo Seneca dicendus est Stoico- 
rum castra deseruisse, apud Quos controversa ea res erat, 
nec consensu recepta,. ut vere monel Lipsius 5). Supra vi- 
dimus Panaetium et Cornulum, primarum gentium Stoicos, 
et infra deımonstrabimus Marcum Antoninum censuisse, ani- 
mum cum corpore interire. Ipse ibiden Wearburlonus, ut 
et Nenagius 6), Bruckerus 7?) et Lipsius ®), fatetur Epicte- 


4) Tuscul. I, 11. 2) Ibid. c. 6. 3) Epist. 77. 

4) T. 1I. Diss. 8. p. 34 versionis Gallicae „Sur l’union de la re- 
ligion, de la morale et de la politique.” 

5) Physiol, Stoic. p. 319. 6) Ad Laertum p. 191. 

UT. IL p. 950. 8) Physiol, Stoic. III. Diss 2. p. 321. 
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tum in eadem ac Panaetium fuisse opinione. Optio igitur 
eligendi Stoicis dabatur, utri sententiae vellent adhaerere, 
quosnam duces, sed eos quidem semper Stoicos, sequi mal- 
lent. - Optionem suis lectoribus ita semper proponit Seneca, 
ut mortem in utroque casu contemnendam esse declaret, et 
hane esse calceem, ad quam cum sit decursum, nihil sit 
praeterea extimescendum, ut ait Cicero }!). Eodem argu- 
mento ad idem inculcandum saepe utitur M. Antoninus, 
ut 2): zi 0U9 negupiivsic IMsag nv site oßeoıw, slıs f16- 
zaoraoıy. Sic de morted): „0: oßeoıg 7 peraoranıg, 
et +): dsrosı cos OxedaodNjvae To OVYyapIsIarTıoy 00V, 9 
oßsodjvar TO NrYsvnarsıovy, 7 esacıyras xal allayou 
xazaydivar. Vehementer Sensca dubitare nobis videtur, 
sic Lucilio suo scribens 5): Quo modo molestus est iucundum 
somnium oidenti, qui excitat (aufert enim voluptalem, eliamsi 
falsam, effectum iamen verae habentem): sic epistula tua mihi 
fecit inturiam; revocavit enim me cogilalioni aptae traditum, & 
Hurum, si licuisset, ulterius. Juvabat de aeiernilate animarum 
quaerere, immo mehercule credere: credebam enim me fucile opi- 
nionibus magnorum oirorum, rem gratissimam promilientium ma- 
gis yuam probantium. Dabam me spei tantue: iam eram fa- 
stidio mihi; iam reliquias acalis infractae coniemnebam, im im- 
mensum illud iempus et m pussessionem omnis acvi transilurus: 
cum subilo experrestus sum episiola tua accepta, et iam bellum 
somnium perdidi. (Quod repetam, si ie dimisero, et redimam.- 
Sed ipsi maxime fides habenda est, cum in rem praesen- 
tem adductus Joquitur de morte vicina, cuius torınenti ad- 
moti conspectus veram et germanam sensuum intus laten- 
tium confessionem exprimit. Itaque illum audiamus, quasi 
de. morte cognita ferentem sententiam, et qualis eius na- 
tura, velut propius inspectae, ipsi esse videatur, ut loqui- 
tur 6), sic iudicantem 7), Ibi postquam suo narravit Luci- 





4) Tusc. I, 8, 2) V, 33. 3) VII, 3. 

4) VII, 25. [Adde XI, 3: Oia doriv 7 yuz m Erosmog, div ndn 
urodvßnvas din Tour Owuarog, xul Yro oßeodiwas 7 onsdaodivu 7 
orsasivus ;] 


5) Epist. 102. 6) Epist. 30. T) Epist. 54. 
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lio, se in eo fuisse, ut animam ageret, haec subiicit: Ego 
vero et in ipsa suffocatione non desi cogilationibus laetis ac for- 
tibus acquiescere. Quid hoc est? inquam: lam sacpe mors ca 
peritur me? faciat! at ego illam diu experlus sum. (uando, 
inquis? Anlequam nascerer. Mors esi, non esse id, quod ante 
Juit: sed quale sit, iam scio; huc erit post me, quod ante me 
fuit. Si qwd in hac re tormenti est, necesse est ei fuisse, anle- 
guam prodiremus in lucem; alqui nullam sensimus iunc vexalio- 
nem. Rogo, non stullissimum dicas, si quis existimel, lucernae 
peius esse, cum ezslincta est, quam antequam accendereiur? Nos 
quoque el accendimur ei exslinguimur ; medio illo iempore aliquid 
palimur. Uftrimque vero alla securitas est. In hoc enim, mi 
Lucili, nisi fallor, erramus, quod morten iudicamus sequi; cum 
illa et praecesserii ei seculura sit. (uidgwd ante annos (lege 
nos )) fuit, mors est. Quid enim refert, ulrum non incipias, ar 
desinas? ulriusque rei hic ess effecdus, non esse. His et huns- 
modi exhortalionibus, 1acifis scilice (nam verbis locus non erat), 
allvgui me non desii. Sic idem ?) scribit se frequentlius ve- 
nire ad Aufidium Bassum, in quem senectus magno pon- 
dere incubuerat, et qui corpore quidem, sed non animo 
deficiens, in conspectu mortis hilaris Jaetusque, eo animo 
vultuque finem suum spectabat, quo alienum spectare, ni- 
mis securi esse putarelur. Nam de morie, inquit Seneca, 
multa loquilur et id agit sedulo, ut nobis persuadeat, si quid in- 
commodi aut melus in hoc negolio est, morienlis oilium esse, non 
mortis, nec magis in ipsa quidquam esse molesliae, quam posi 
insam. Jam demens autem est, qui limel quod non est passu- 
rus, quam qui limel quod non est sensurus. An quisquam hoc 
futurum credit, ut, per quam nihil sentitur, ea sentialur? Ergo, 
inquit, mors aden exira omne malum est, ul sit extra omnem 
malorum meum,. Hasc ego scio ei saepe dicta et saepe dicenda: 
sed neque, cum legerem, aeque mihi profuerunt, neque, cum au- 
direm his dicentibus, qui negabant limenda, a quorum metu ab- 
erant. Hic vero plurimum apud me auctorilatis habuit, prose- 
quitur Seneca, cum loquerciur de morte vicina. Idem Seneca 





4) [Ita nunc vulgatur.] 2) Epist. 30. 
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apud Tertulliauum !): post mortem omnia finiuntur, etiam ipsa. 
Seneca ?): Mors omnium dolorum et solulio est et finis: ulira 
quam mala nosira non exeunl, quue nos in illam tranquillitaiem, 
in qua, anlequam nasceremur, iacuimus, reponit. Si mortuorum 
aliquis miserelur, et non nalorum miserealur! Sic Cicero ioca- 
tur 9): Da qui nondum nati sunl, miseri iam sunl, quia non 
sunt: et nos ipsi, si post morlem miseri fuluri sumus, miseri fui- 
mus, anleguam nali. Sic autem prosequilur Seneca *): Mors 
nec bonum nec malum est. Id enim potest aut bonum aut ma- 
lum esse, quod aliquid est: quod vero ipsum nihil est, et omnia 
in nıhilum redigit, nulli nos fortunae iradit. Mala enim bonaque 
circa aliquam versaniur maleriam. (Hinc eam inter adıayopa 
seu indifferentia, ut vertit Seneca 5), reponit Zeno apud 
eundem ibidem Senecam.) Nun potest id fortuna tenere, quod 
nalura dinsisil: nec polest miser esse, qui nullus esi. KExcessit 
filius tuus lerminos, intra quos servitur. Excepit ilum magna et 
aelerna pax: non paupertlalis melu, non diviiarum cura, non li. 
bidinis per voluptatem animas curpenlis stimulis incessitur ©), non 
invidia fehcitalis alienae langitur, nec suae premilur, nec cunviciis 
quidem ullis verecundae aures verberaniur: nulla publica clades 
prospicitur, nulla privata: non sollictus füluri pendet ex ewentu, 
semper incertiora rependenti. Tandem ibi constilit, unde nil eum 
pellat, ubi nil terreat. Sic prosequitur ibidem 7): O ignaros 
malorum suorum, quibus non mors ut optimum inventum nalurae 
laudalur ! quae sive felicitalem includit, sive calamitatem repelli, 
sive salielatem aul lassitudinem senis terminat, sive iwenile acvum, 
dum melivra speranlur, in flore deducit, swe pueriliam anie gra- 
viores gradus reocal: omnmibus fınis, mullis remedium, quibus- 
dam volum, de nullis melius merita, quam de his ad quos venit, 
antequam invocarelur. Jlaec servitulem invito domino remitiil: 
haec captivorum calenas levat: haec e carcere educit, quus exire 
imperium impotens veluerat. Ilaec exsulibus in palriam semper 


4) De anima c.42. p.495 ei de resurrectione carnis c. 1. p. 325. 
2) Consol. ad Marcıam 19. 3) Tusc. ], 6. 

4) Consol. ad Marc. 19. 5) Epist. 82. 

6) [Malim lacessitur, quod melius congrust cum stimulis.] 

7) Consol. ad Marc. 20. 
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animum oculosque tendentibus ostendit, nihil interesse inter quos 
quisque iaceat. Haec, ubi res communes fortuna male divisit, 
et aequo iure genitos alium alü dunavit, exaequat omnia. Hoc 
est, quae nihil quidquam alieno fect arbitrio. Haec est, in qua 
nemo humiltaiem suam sensil. Haec est, quae nuläi parun. 
Haec est, Marcia, quam pater tuus concupieit. Haec est, m 
quam, quae effecit, ut nasci non sit supplicium: quae effcit, ut 
non concidam adversus minas casuum, ut servare animum sal- 
vum ac poteniem sui possim. Hlabeo quo appellam. Video isti 
cruces non unius quidem generis, sed aliter ab aliis fabricatas. 
Capite quidam conversos in terram suspendere, alü per obscena 
stipftem egerunt, talii brachia patibulo explicuerunt. Video fidi- 
culas, video verbera: et membris et singulis articulis singula ma- 
chmamenta: sed video et mortem. Sunt islic hostes cruenli, ci- 
ves superbi: sed video istic et morlem. Non est molestum ser- 
vire, ubi, si dumini pertaesum est, licet uno gradu ad liberta- 
tem transire. Contra imiurias vitae beneficium mortis habeo. 
Nom, ut ait !), in hoc profundum inquielumque proiecti mare 
alternis aestibus reciprocum, ei modo alloans nos subitlis incre- 
menlis, modo maivribus damnis deferens assidueque iactans, num- 
quam stabili consistimus loco: pendemus et fluctuamur, et alter 
im alterum ülidimur, et aliquando naufragium facimus, semper 
timemus. In hoc tam procelloso et in omnes tempeslates expo- 
siio mari navigantibus nullus porlus nisi mortis esı. Ne itaque 
invideris fratri tuo: quiescit. Hinc et Stoicus Cornutus 2) di- 
cit, Plutonem vocatum fuisse Zußovid«, quod hominibus 
consulat, quodque illius beneficio tandem a laboribus et 
curis quiescant: wg xalws nepl zur urdoeunav Bovisvo- 
ı8v0oV, did TOÖ NaVEy aLTOUE NOTE sUy nova xal Ta 
goovzidoy. Hic enim Povisvozssow restituendum est e 
codicibus pro Povisvoz.rov, quod in editis. Sic Seneca 5): 
Quis in tam obscura et involula veritate divinat, utrumne fralri 
iuo mors inviderit, an consuluerit? et *): unde enim scis, an diu- 
tius vivere illi expedierit, an illi hac murte cunsullum sit? quod 


4) Consol. ad Polyb. 28. 2) Cap. 35. p. 234. Gale. 
3) Consol. ad Polyb. 29. 4) Consol. ad Marciam 21. 
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a Cornuto dicitur Bovisvsodas. Sic idem Seneca, aut quis- 
quis fuit auctor Troadum ): 

Post mortem nihil est, ipsaque mors nihil, 

velocis spatii meta novissima. 

Spem ponant avidi; solliciti melum. 

Quaeris, quo iaceas post obilum loco ? 

Quo non nata iacent. 
Eiusdem et gentis et sectae Lucanus ?): 

Aut nıhil est sensus animis a morte relicium, 

aut mors ipsa nilil. 
Sic et Plinius 3): Post sepulturam aliae alque aliae Manium 
ambages., Ümnibus a suprema die eadem, quae anle primum: 
nec magis a morte sensus ullus aul corpori aut animae, quam 
ante natolem. Eadem enim vanttas in f[ulurum eiam se propa- 
gat, et in morlis quoque tempora ipsa sibi voilam menlitur : alias 
immorlaliiatem animae, alias iransfiıgurationem, alias sensum in- 
fers dando, et Manes colendo deumque faciendo, qui iam etiam 
homo esse desierit: ces vero ullo modo spirandi ratio humini a 
celerss animalıbus distel, aut non diuturmiora in vila mulla repe- 
riantsir, quibus nemo similem divinat immertolitatem. (uod au- 
tem corpus animae per se? quae maleria? ubi cogitatio illi? 
quornodo visus? auditusque, aut qui tangit? qui usus eius? aut 
quod sine his bonum? (Quae deinde sedes, quantave multitudo 
tut seculis animarum, velut umbrarum? puerilium ista delinimen- 
forum avidaeque numquam desinere mortalilalis commenta sunt. 
Similis et de assersandis corporibus huminum, ac revieiscendi pro- 
missa a Democrito vanıtas, qui non reviait ipse.e Quae (malum) 
ista dementia est, ilerari vilam morle? quaeve genilis quies um- 
quam, si in sublimi sensus animae manel: inler inferos umbrae? 
Perdit profectv ista dulcedo credulitasque praecinuum nalurae 
bonum, murtem; ac duplicat obilus, si dolere eliam post futuri 
aestimallıne evenit. Elenim si dulce vivere est, cui potest esse 
vzisse? AI quanio facilius certiusque, sibi quemque credere, ac 
specimen secwrialis antegenilali sumere experimeniv. Üt supra 





4) Vs,898. [ubi dogma Epicureum respici monet Torkillus Baden. ] 
2) Phars, ll, 39, 3) H. N. vll, 56 (55). 
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premo olficio rogo; nulli reliquias meas commendo: ne guis inst- 
pultus essel, rerum natura prospex#. ($uem sawitia proiererH, 
dies condet. Diserte Maecenas ait: 

Nec tumulum curo; sepelit natura relrtos. 
Lucanus, poeta Stoicus ’): 

tabesne cadasera solal, 

an rogus, haud refert: placido natura receptat 

cuncta sinu, fınemque sui sibi corpora debent. 
Et deinde: 

Libera fortunae mors est: capit omnia tellus 

quae genuit: coclo tegitur, quod non habet urnam. 
Pyıbagoras apud Ovidium 2): 

Corpora sie rogus flamma, seu tabe vetustas 

abstulerit, mala posse pati non ulla putelis. 
Quomodo autem de sepultura sollicitus esse possit Sloicus, 
qui ipsius mortis et poenarum mortuis sceleratis praepara- 
tarum irridet minas 5): 

quique metus omnes et inexorabile fatum 

subiecit pedibus strepitumque Acherontis avari. 
Cogita, inquit Seneca *), nullis defunrtum malis affıci: illa, 
quae nobis inferos faciunt terribiles, fabulam esse. Nullas immi- 
nere mortuis tenebras, nec carcerem ... .. . ulira quam mala no- 
stira non exeunt. Seneca °) dicit: mullorum ingenis cerlatum 
est, ad augendam eius (mortis) infamiam; descriptus est carcer 
infernus et perpetua nocte oppressa regio, in qua ingens ianitor 
Orci, 

0ssa super recubans antro semesa cruento, 

acternum latrans exsangues territat umbras. 
Sed etiam, prosequitur, cum persuaseris istas fabulas esse, nec 
quidguam defunctis superesse, quod timeami etc. Idem °): Non 
sum tam ineptus, ut Epicuream cantilenam hoc loco persequar, 
et dicam: vanos esse inferorum metus; nec Ixionem rota voli; 
nec saxum humeris Sisyphi trudi in adversum; nec ullius viscera 


4) Phars. VII, 809, 2) Metam. XV, 156. 
3) Virgil. Georg. 11, 491. _ 4) Consol. ad Marciam 19. 
5) Epist. 82. 6) Epist. 24. 
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ei renasci posse quotidis et carpi. Nemo tam puer est, ul Cer- 
berum timeat ei tenebras, et larvalem habitum nudis ossibus co- 
haerentium. Sic Iuvenalis !): 
Esse aliguos Manes et subterranea regna 
et conlum et Stygio ranas in gurgite nigras 
atque una trunsire vadum tot millia cymba, 
nec pueri credunt, nisi qui nondum aere lavanlur. 
Sie Horatius ?): fubulaegue Manes. Cicero 5): Soleo saepe 
mirari nonnullorum insolentiam philosophorum, qui naturae cogni- 
tionem admirantur, eiusque inoentori ei principi gratias exsullan- 
tes agunt, eumque venerantur ut deum. Liberatos enim se per 
eum dicunt gravissuhis dominis, terrore sempiterno ei diurno ac 
nocturno metu. (uo terrore? quo metu? (uae est anus tam 
delira, quae timeat ista, quae vos videlicet, si physica non didi- 
cissetis, timeretis: Acherosia templa alta Orii pallida 
leti obnubila tenebris loca? Non pudet philosophum in eo 
gloriari, quod haec non timeat, et quod falsa esse cognoveril ? 
E quo intelligi potest, quam aculi natura sint, quoniam haec sine 
doctrina credituri fuerunt. Ubi Cicero tacite notat Lucre- 
tium, qui sic exclamat ?): 
deus ille fuit, deus, inclute Memmi, 
qui princeps eitae rationem invenit eam, quae 
nunc appellatur sapientia. 
Idem °); 
pedibus subiecta, vicissim 
obterkur, nos exaeyuat victoria coelo. 
Sic disserit cum auditore suo Tullius 6): Dic, quaeso, num 
te illa terrent? triceps apud inferos Cerberus? Cocyti fremitus? 
transvectio Acheruntis? mento summam aquam adiingens enectus 
siti Tantalus ? tum 
Alud quod Sisyphu versat 
saxum sudans nitendo, neque proficit hilum ? 
etc. A. Adeone me delirare censes, ut ista esse credam? M. 
An tu haec non credis? A. Minime vero. M. Male Hercule 


4) Sat. 11, 149. 2) Carm. ], 4, 16. 3) Tuse. 1, 21. 
4) V,8. 5) J, 79. 6) Tusc. ], 5. 
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narras. A. Cur, g aesso? M. Quia disertus esse possem, si 
contra ista dicerem. A. (uis enim non in eiusmedi causa? au 
quid negoti est, haec poetarum et pictorum portenta convincere ? 
M. Atqui pleni lbri sunt contra ista ıpsa disserentiam philosopho- 
rum. A. Inepte sane: quis enim est tam exrors, quem Ista mo- 
veant? Et, ut ait Balbus Stoicus apud Ciceronem !): Quae 
anus tam excors inveniri potest, quae illa, quae quondam crede- 
bantur, apud inferos portenta extimescat? Idem ?): quales sim 
(animi), ratione discendum est. Cuis ignoratio finzit inferos 
sasque formidines, quas iu conlemnere non sine causa videbare. 
In terram enim cadentibus corporibus, iisque humo iectis, e quo 
dictum est humari, sub terra censebant reliquam vitam agi 
mortuorum. (uam eorum opinionem magni errores consecudi sunt ; 
quos auxerunt poeiat. Frequens enım consessus theatri, in quo 
sunt mulierculae ei pueri, movetur audiens tam grande curmer: 

Adsum aique advenio Acherunte vix, via alla atque ardua, 

per speluncas, saxis structas asperis, pendentibus, 

mazumis: ubi rigida constat crassa caligo inferüm : 
iantumque vahuit error, qui mihi quidem iam sublatus oidelur, ul, 
corpora cremata cum scirent, lamen ea fieri apud inferos finge- 
rent, quae sme corporibus nec jieri possent nec intelligi ... . » 
Inde Ilomeri tuta vervia: indes ea, quae meus amicus Appius 
vexrponavreia faciebat: inde in vicinia nostra Averni lacus, 

unde animae excitantur obscura umbra, aperto ostio 

alti Acheruntis, falso sanguine, Murtuorum imagines. 
Nexgostavısia quoque Hebraeis populisque vicinis nota 
erat tempore Mosis, qui eam suis legibus prohibnit. Quo 
solo argumento, ut est exemplo Saulis, qui evocalam mor- 
tui Samwuelis imagiaem interrogavit, animorum immortalita- 
tem Hebraeis finitimisque gentibus innotuisse declaratur. 
Quis enim eos inlerrogat, quas nusquam esse arbitratur? 
Recte Seneca 5): Cum de animarum acternitate disserımus, non 
looe momentum apud nos habet consensus hominum, aut limen- 
irum inferos, aut colentium aethera. 


1) DeND. Il, 2. 2) Tusc. J, 16. 
3) Epist. 417. 
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Ut Seneca, sic et Chrysippus poenas sceteratis defunctis 
imminere prorsus negavit. Apud Plutarchum ?!) enim Pla- 
tonem ideo damnat, quod homines a vitio deterrere velit 
deorum et suppliciorum post mortem impendentium metu; 
hunc sermonem ab illis anilibus fabulis, quibus infantiom 
lasciviam coercent mulierculae, nibil differre aflirmavit; 
ev völs-no0c aveoy IMarava np dennsooveyg, sudue 
EE apyıc ivallsrar zu ep) Heiv Aoyw, al gyols aus 
PIE anospdnsıv vH dno zus Ywv Yoßw-ı75 adısiag 
eo» Kiyalov, wdıaßırror:.s slvar sal nEog Tsovvanrion 
dEayosra noAlovg NepIowaspuovc nal Nidavoıycag dvsı- 
JUNTOVOAE?) 709 wol TOP Uno Tev Heov noÄldoemv, Ao- 
yor, as ovdiv deapepovsa ewig '"Ansous wel zäs AAQı- 
zoUg, di a Ta nardagın Tov saxooyeleiv al yuvaixey 
avsipyovow. Seneca 5): S# animus fortuits contempsit, si se 
supra melium sustulit, ..... . si deerum höminumgue formidinem 
eiecit et scit, non multum esse ab homme timendum, a do nm 
bil: si contemptor omnism, quibus sorgquelur. via, dum ornalur, 
eu perductus est, ut ılli qusat, mortem nullius mali esse mate- 
riam, multorum finem . .. . consummaok scienliam utilem at- 
que necessariam.. Stoici enim censebant, nihil metuendum 
esse a diis, quos unam -potentiam sortitos, scilicet prodesse, 
putat Seneca *). Idem ibidem 5): Deos nemo sanus. timet. 
Furor est enim metuere salutaria: nec quisguam amat, quos 
timet. Quid ergo, ait alibi®), dla laudata et omnibus Prae- 
ferenda artibus rebusque philosophia praestabit? Scilcet ut ma- 
lis tibi placere quam populo ..... ut sine metu deorum homi- 
numque vivas. ldem ”): Quam grande praemium nos exspectat, 
si occupationes nostras et mala tenacissima abrumpimus? Non 
cupiditas nos, non limor: pellet: inagitati terroribus, incorrupti 
voluptatibus, nec mortem horrebimus, nec deos; sciemus, mortem 
malum non esse, deos malos non esse. Tam imbecillum est, 


4) De Stoicor. repugn. p. 1040. 

2) [Non integra baec verba. Heiskius deesse putabat napfyorra. 
Fortasse ante artınınrovoag excidit eis]. 

3) De benef. Vi, 1. 4) De benef. VIl, 31. 

5) Ibid. IV, 19. 6) Epist. 29. 7) Epist. 75. 
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quod nocel, quam cui nocdur: optima vi nomia carent. Ex- 
spectant nos, si ex hac aliquando faece in illud evadimus sublime 
ei excelsum, tranquillitas animi et, expulsis terroribus, absoluta 
kbertas. Quaeris, quae sit ita? Non homines timere, nen 
deos. Idem !): Mors malum non es. (lud quereris? sola 
ius aequum est generis humani %). Superstitio error insanus est: 
amandos time: quos coli, violat. (Juid enim interest, ulrum 
deos neges, an infames? Sic idem °): Religio deos colit, su- 
perstitio violat. Secundum autem Stoicos et secundum Cot- 
tam Academicum apud Ciceronem *) in superstitione inest 
timor inanis deorum, at religto deorum pio cultu contine- 
tur. Cultus autem deorum, secundum Balbum Stoicum apud 
eunden Tullium 5), esz optimus idemque castissimus alque 
sanclissimus plenissimusque pietatis, ul cos semper pura, integra, 
incorrupta ei mente ei voce veneremur. Non enim philosophi so- 
kım, verum ellam maiores nostri superstitionem a religione sepa- 
raverunt. Ita Cornutus Stoicus in fine sui operis de N. 
D. ©) praecipit, ut iuvenes ad religionem, non autem ad 
superstitionem traducantur, wg sic 10 sUoefelv, aiia 1 
sic vo dsisıdanovsiv sloayouızyav vuy viny. Seneca 7): 
Quomodo sint di colendi, solet praecipi. Accendere aliqguem ia- 
cernam sabbathis (qaod hodie omnes Graeci usurpant) ®) pro- 
hibeamus : quoniam nec lumine dü egent, a ne homines quidem 


4) Epiet. 128. 

2) Sic Epist. 91: Non est quod nos tumulis metiaris, et his 
monumentis, quae viam disparia praetexunt; aequat omnes cinis: 
impares nascimur, pares morimur .„.... Conditor üle iuris kumani 
non natalibus nos, nec nominum claritate distinxit, nist dum sumus. 
Ubi vero ad finem mortalium ventum est: Discode, inguit, ambitio! 
omnium, quae terram premunt, siremps lex esto., Ei Consol. ad 
Helviam c. 48: Quid servo, quid domino, quid regi, quid clienti tuo 
irasceris? Sustine paululum: venit ecce mors, quae nos pares fa- 
eiat. Confer et Consol. ad Marciam 20. 

3) De clemeniia II, 5. 4) DeN.D. 1, 42. 

5) Ibidem 11, 28. 6) pag. 236 ed. Gale. 

7) Epist. 95. p. 187 ed. Matthiae. 

8) [Adde ludaeos, ad quoruam morem etiamnum oblinentem Se- 
necae verba speclare, iam priores Senecae editores intellexerunt]. 
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fulgine delectantur. Velemus salutationibus matutinis fungi ei 
foribus assidere templorum ; humana ambiio istis offichs capitur. 
Deum colit, qui novit. Vetemus Äintea et strigiles Iovi ferre, ei 
speculum tenere IJunon. Non quaerü ministros deus; quidni? 
ipse humano generi minisirat; ubique & omnibus praesio est. Au- 
diat kicel, quemadmodum se. gerere in sacrificüs debeat, quam 
procul resilire a molestäs ac superstitionibus : mumquam satis pre- 
fecium erit, nisi, ywalem. debe, deum mente conceperil, omnia 
habentem, omnia tribuentem, beneficia gralis dantem. Quae causa 
est düs benefariendi? Natura! Errat, si quis putat ülos no- 
cere velle, non possunt: nec accipere iniuriam queunt, nec facere. 
Laedere etenim laedique, coniunctum est. Summa illa ac pul- 
cherrima omnium natura, quos periculo exemit, nec periculosos 
quidem fect. Primus est deorum cultus, deos credere; deinde, 
reddere ülis maiestatem suam, redlere bonitatem, sine qua nulla 
maiestös est; scire, illos esse qui praesident mundo, qui universa 
vi sus temperant, qui humani generis tutelam gerunt, interdum 
curtosi singulorum. Hi nec dant malum, nec habent: ceterum 
castigant quosdam (in vita, non post mortem) ei coercent, et 
irrogant poenas, et aliquando specie bomi puniunt. Pis deos pro- 
piiare? ‘bonus esto! Satis illos coluit, quisquis imHlalus: est. 
Idem censebant et Epicurei, quorum unmam, scilicet Vel- 
leium , eic inducit disserentem Cicero !): Imposuistis in cer- 
vicibus nostris sempiternum dominum, quem dies ei noctes 'time- 
remäs .... His terroribus ab Epfcuro soluti &i in kbertatem 
vindicati, net metuimus eos, quos intelligimus nec sibi fingere ul 
lam molestiam nec alteri quaerere: et pie sancteque culmus na- 
turam excellentem atque praestansem. ldem 2): /Fere eaposita 
lla sententia est ab Epicuro, Quod beatum adernumque sit, id 
nec habere ipsum negotü quidquam nec eshibere alteri; itaque 
neque fa neque gratia teneri (ut Lucretius 5): nec bene prume- 
ritis capilur, nec tangitur ira), quod, quae talia essent, imbe- 
eilla essent omnia. Si nihil aliud quaereremus, nisi ut deos pie 
coleremus el ut superstilione Äberaremur, satis eral dictum; nam 
ei praestans deorum natura hominum pietate colerelur, quum 


4) DeN.D. 1,20. 3) Ibidem c. 1. 3) (1, 62]. 
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ei aderna essei et beatissima: habe enim venerationem iuslam 
quidquid excelli: ei metus omnis a os alque ira deorum pulsus 
esset: intelligitur enim, a beala immorlalique natura e iram a 
gratium segregari; quibus remotis, nullos a superis impendere 
metus. Epicurum nihil moror: nam, ut ait Cicero ?), verius 
est illud quod Posidonius disserui in libro quinto de natura deo- 
rum, nullos esse deos Epicuro videri, quaeque is de dis immor- 
talibus dixerit (ut libro de sanctitate, quem supra ibidem 
Cicero memoravit), invidias detestandae gratia dizisse. Et 
ibidem 2): Tantummodo negare deos &sse non audet Epicurus, 
ne quid invidiae subeat, aut criminis. Et ibidem °): Fideo non- 
nullis videri, Epicurum, ne in offensionem Atheniensium cadere, 
verbis reliquisse deos, re sustulisse. Nam, ut alibi ait *), A- 
bderites Protagoras ... . . cum in principio hbri sui sic posuissel, 
De diis neque ut sint, neque ui non sint, habeo dı- 
cere, Atheniensium iussu urbe alque agro est exierminatus, b- 
briqgue eius in concione combusli. Ex quo equidem exisiimo tar- 
diores ad hanc sententiam profiendam mullos esse factos, quippe 
cum poenam ne dubitatio quidem effugere potuisset. Sed nullos 
a superis impendere metus, censuerunt non solum Epicurei 
ii, qui omnem religionem funditus sustulerunt dicentes, ut 
ait Cicero °), iotam de dis immortalibus opinionem fıddam esse 
ab hominibus sapientibus rei publicae causa, ut, quos ralio non 
posset, eos ad officium religio duceres, sed etiam omnes alii 
philosophi; quod patet ex hoc Ciceronis ©): Num iratum ti- 
memus Iovem? At hoc quidem commune est omnrium philosopho- 
rum, non eorum modo, qui (ut Epicurei) deum nilul habere 
ipsum negotii dicunt, et nihil exlibere alteri, sed eorum diam, 
qui deum semper agere aliyuid et moliri volunt, -numquam nec 
irasci deum, nec nocere. 

Igitur nec deorum iram, nec supplicia post obitum 
sceleratis destinata reformidabant Stoici, quippe qui cense- 
rent, sublimes dumtaxat et egregios animos in coelum evo- 
lare, sed viles, indoctos imo et impios stalim cum corpore 





4) DeN.D. 1, 44. 3) 111, 1. 3) I, 30. 
4) I, 28. 5) DeN.D.I, 22. 6) De Offic. Il, 28. 
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aut non ita mullo post exstingui et tandem serius ociusve 
in animam mundi refundi, caeterasqua hominis partes in 
cognata elemente subito post dissolutionem reverti. Epicte- 
tus apud Arrianum 1), postquam dixit, nos post mortem 
eo reverti unde venimus (quod ad verbum habet Seneca 2) ), 
in affınia et cognata elementa, scilicet quidquid est in no- 
bis igueum in ignem, quidquid terrestre in terrem, quid- 
quid flabile in ara, quidquid tumidum in aquam reverti: 
sis va gila ai ovyyayy, sis va osorysln, 0009 iv &v 
00s nv eis ip ana, 000» %7 yydıov eis yon, 
ö0ov nvevnasiov sis nyevparıoy, 6009 Vdarlov eic vda- 
sıov. Hinc sic colligit igitur Plato: nullus Acheron, nul- 
las Cocytus, neque Phlegethon : oudsls "Adns, ovd’ "Ays- 
owv, ovdd Kunvsos, ouvdd Ilvgepieysdor. Unde eleganter 
Antoninus 5): 6 dasarog Tosoüsog 0i0v Yiyacıc, Yuoeng 
pvorjpiov' oVyzgloıs ds 109 avıay 0s0LNsimv eis Tavrd. 
Et *): en} navı da sow Havaroy Hs 77 ray neguıd- 
vovsa eig wudiv Gllo 7 Avoss ıwy oroyeimy, dE av duu- 
010» (wow ovyxpivssas, ubi vides eum monere ideo mor- 
tem securo animo expectandam. esse, cum nihil aliud sit 
quam dissolutio elementorum, ex quibus unum quodque 
animal constat. Idem imperator diserie dicit 5), Alexan- 
drum M. et eius mulionem mortuos ad idem recidisse, sci- 
licet in idem receptoös fuisse naturae seminarium: ' Aldkav- 
doos 6 Maxsdar nal opsmsouos ausov anodavönssc eic 
Favro Kartos70ay° 770: yap rpdnoan alc vovg aurouc 
OU x00n0ov onsppasınoug Aöyovg. Et alibi®): Aldııe no- 
00: avelvädncan sic va ososysla. Idem docet ’), omne 
materiale post moriem in universi substantiam quam celer- 
rime absorberi, causale aulem (id est, animum) in universi 
rationem, seu mundi mentem non minus cito refundi: na» 
«0 ivvloy dvapavitera: vayıora «y vr Oler oVoim wal 
navy aisıov eis vov zur öAmv Aoyov sayıoıa avalaußa- 
vısas. Supra dixerat ®), se constare ex causali, id est, 
1) Diss. Il, 13. p. 313. 2) Epist. 70. 3) IV, 5. 

4) 1, 17. 5) VI, 24. 6) Iv,32. 7) VvI1,a0. 8) V, 13. 
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animo, et ex materia, id est corpore, JE «eltmdeovs zei 
Ulıxov. Vides igitur M. Antaninum, ut alios principes 
Stoicos, Epictetum, Senecam, Cleanthem, eorum opinionem 
amplexuın fuisse, qui, ut verba Ciceronis ?) usurpem, omnes 
omnium virorum proborum et pariter impiorum , doctorum 
et indoctorum animos quasi capite damnatos morte mul- 
tant, Ipse suam sententiam sic clarius profitetur ?): quo- 
modo, inquit, dii, qui pulchre et cum singulari erga ge- 
nus humanım amore universa disposuerunt, hoc unum ne- 
glexerunt, scilicet providere, ut homines boni üique inpri- 
mis qui boni fuerint, frequentissima cum ipsis commercia 
habuerint, piisque operibus et sacris ministeriis quam maxi- 
mam cum ipsis contraxerint familiaritalem, etiam post mor- 
tem existerent, nec Omnino exstinguerentur. Hoc vero si 
sic se habet, pro certo teneas, aliter facturos fuisse deos, 
ei aliter fieri oportuisset. Idem 3) probare conatur, animos 
non pOsse semper manere, quod tunc aör ab aeterno non 
magis e0s capere potuisset quam terra eorum corpora, qui 
tot abhinc seculis humati sunt. Eodem argumento adver- 
sus animorum immortalitatem utitur Plinius dicens ?): quae 
deinde sedes quantave multä#udo tot seculis animaram velut um- 
brarım. Sed, inquit idem ibidem Antoninus, quemadmo- 
dum corpora, quae cum aliquando hic in terra duraverint, 
deinde mutata dissolutaque spatium aliis corporibus prae- 
bent, sic et animae in aöra subversae, postquam aliquanı- 
diu hic remanserunt, mutantur, succenduntur, et in semi- 
nalem universi rationem receptae refusaeque, hoc modo lo- 
cum dant aliis animis: si dıruesovoy al yuyal, nas av- 
zap 2E aidiov yugei 6 anpz nag dE 7 y7 yupsl va zuw &x 
Tooovsov alawor Bansöreva (vel Hantousser) ompare; 
wonso yap &vdade 7 Tovsus eos Yerısa dnıdanuormv 
neraßoiy xal dıakvoıs yapav alloıs vargois Norsi‘ oVsas 
al sig aega pıedraranevas Wuyal, dnnl 110009 ovyseiva- 
cas erafaldlovor nal yeovecı zal dkansoreas, &ıs TOV 


— un - 


1) Tusc. I, 22. 2) Antonin. Xll, $. 
3) IV, 21. 4) Nlist. nat. V1}, 55 (56). 
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zur Ola» onspuarınov A0dy0v ayalanßavyonsvaı, xul Tov- 
=c0ov 709 TI0N0v yupay vals nposovvossıLontvar sotel. 
Sic et dicit !), universi naturam, cum se certis terminis 
comprebenderit, quidquid intra se corrumpi, senescere at- 
que inutile fieri videtur, id in semet convertere aliaque 
ex his ipsis nova producere, adeo ut nec materia extra- 
nea Opus habeat, nec quo putrefacta proiiciat, desideret: 
ita contenta manet et loco suo et maleria sua et arte sibi 
propria. idem 2) dicit, se ex animo et corpore constare, 
quorum neutrum in nihilum reverteretur, quemadmodum 
neque ex nihilo factum est; igitur,, inquit , singulae corpo- 
ris mei partes in aliquam mundi partem commutatione 
transmutabuntur et sic in infinitum; deinde addit, se suos- 
que patres et avos hac commutatione genitos fuisse idem- 
que perpetuo futurum, quamvis mundus certas et fixas ha- 
beat periodos: 2E alsıwdovg xal VAımod ouvscenna’ ovde- 
zagov di sousen sic vo 17 69 PIagmesaı, Wonsp ovdk 
ds SoV un Ovrog Undory. 0UxoUy naraydmoesaı Kay nE- 
005 dnöv nara neraßoiyv als Epos Ti ou n0onov. xal 
nal ixelvo eig Erepov jE00s Tod s0ouov usraßalsı, 
sal 707 als änsıyoy. nasa sosausny di neraßoiyv xaya 
uniorny xal 0i dud yayıyonssag, sal inanıöwrı els allo 
ansıpoy. ovdRv yap xWÄUs OVTOE Yayal, 80V KaTd NiE- 
erödovs nenspaonivag 0 s00uog dimmmsas %. ©. ). EI 
elibi 5) affirmat, quidquid moritur, numquam extra mun- 
dum cadere, sed manere et immutari et dissolvi in pro- 
pria quae sunt mundi et nostra elementa; et haec ele- 
menta rursus immutari, nec tamen murmurare: "Eko vov 
KöOLoV ©O anodavov ev ninse. el Wös uva nal jtera- 
Baile, ade nal dralverar, eis vu idıa a osoysla dor 
ToU x00rov al 0& (ut Epictetus supra laudatus, eig «« 
Ylla xal ovyyayı7, slc Ta ororysla). xal avıa dd usta- 
Pailsı zal 0v yoyyula. Et alibi *): 0 s0v Havasoy go- 
Bovusvog, 701 dvamdmolaı Yoßslvcı, 7 alodyay dss- 


4) vIN, 50. 3) v, 13. 3) vl, 48. 
4) VII, 58. 
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poiav. aA sirs ounerı alodyaır, OVÖR xan0v Tıvog ai- 
09No7' sie allosoregav elady0ıy aı70y, arlolov Liov 
don xal Sry od navoy. Canfer eundem et alibi?), ubi de 
hacce mutatione agit eamque vocat.aAAoimaıy et dıaAvoss, 
sis Tavıa yıronevyw dE au Axaavov avsioraras. Idem ?) 
dicit, universi naluram ex communi rerum Omnium mater 
ria, lanquam e cera, »munc effingere, quem mox denuo 
diffingit, eiusdemque materia ad arborem producendam uti, 
tum ad homuncionem, deinde ad aliud quidquam: horum 
autem quidlibet ad breve temporis spatium remanere: quae- 
cumque vides, ea Omnia mox est mutatura universi rectrix 
natura, aliaque ex eorum materia eflectura, et ex horum 
rursus alia, ut mundus semper renovetur. Confer eundem 
et alibi 3), ubi affırmat, omnia isia, quae fiunt, mutatione 
fieri et nihil aliud tam. amare universi naturam, quam ea, 
quae iam exsistunt, mulare et ex is sic mutata nova ea- 
que similia refingere, et quidquid est, hoc esse illius se- 
men, quod ex se futurum est. Apud Ciceronem *) Cotta 
sic Stoicos alloquitur: w# hominum membra nulla contentione, 
mente ipsa as voluniate muveantur, sic numine deorum omnia 
fingi, moveri mwiarique posse (dicere soletis). MNeque id dicitis 
superstitivse alque aniliter, sed physica constantique ralione: ma- 
ieriam enim rerum, ex qua e& in qua omnia sin, lotam esse 
flexibilem et commutabilem, ut nihil sit, quod non ex ea quam- 
vis subito fingi comverlique possit; eius awten unwersae fictricem 
et moderatricem divnam esse providentiam; hanc igiur, quocum- 
que se moveat, efficere posse quidquid veil. Unde Seneca °) 
de morte loquens: Nunc superuacuum est nalurae causam 
agere, quae non eliam volurt legem nostram quam suam. (Juid- 
quid composuil, resoloit, et quidquid resolvit, componit iterum. 
Quid enim, inquit Seneca °), mutationis periculo exceptum? nun 
ierra, non coelum, non totus hic rerum conlesdtus, quamois dev 
agente ducalur; non semper ienebit hunc ordmem, sed illum ex 


4) VII, 50 er X, 7. 2) VII, 22, ubi v. Gatakerum. 
3) V11, 18 er IV, 36. 4) De N. D. II, 39. 
5) Epist. 30. 6) Epist. 71. 
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hoc cursu aliquis dies deiiclet. Certis euni cuncta lemporibus: 
nasci debent, crescere, exstingui. (Juaecumque vides supra nos 
currere, et haec, quibus innixi atque fmpositi sumus, veluti soli- 
dissimis, carpentur ac desinent. . Nulli non senectus sua es: in- 
aequalibus isia spatiis eodem natura demitiit. Quidquid est, non 
erü; nec peribit, sed resoletur. Nobis soli, perire est. Proxima 
enim iniuemur: ad ulteriora non prospiet mens hebes, et quae 
se corpori addixerit ; alioqui forlius finem sui suorumque patere- 
tur, si speraret omnia ılla sic in vlam morltemque per vices ire, 
et composita dissolvi, dissolta componi; in hoc opere adernam 
artem cuncta temperantis dei oerti. Sic Antoninus }): nasse 
TaUTe .... id est, non erunt amplius quod prius fue- 
rant, ut vere explicat Gatakerus. Seneca ?): Qusecumqus vi- 
demus ac tangimus, Plato in illis non numerat, quae esse pro- 
prie putal. Fluunt enim et in assidua deminulione altque ad- 
iechone sunt. Nemo nostrum idem est in senectute, qui fuil iu- 
venis; nemo est mane, qui fu pridie. Corpora nosira rapiun- 
tur flumiaum more; quidquid vides, currit cum tempore, nihil 
ex his, quae videmus, mane. Ego ipse, dum loyuor mutari 
ista, mutatus sum. Hoc .est, quod ait Heradlitus: in idem 
flumen bis non descendimus. Manet idem fluminis no- 
men: aqua transmissa est. Hoc in amne manifestius est quam 
m homine: sed nos quoque non minus velox cursus praeterochit; 
ei ideo admiror dementiam nostram, quod tanlopere amamus rem 
fugacissimam, corpus, timemusque ne quando moriamur, cum 
umne momentum mors prioris habitus sit. Vis tu non limere, ne 
semel fiat quod quotidie li? De homine dixi, fluida materia 
ei saduca, ei omnibus obnozxia causis; mundus quoque, adernares 
et invieta, mutalur , nec idem manet. (uamois enim omnia in se 
habeat, quae habuit; alıter habe quam habuit: ordinem mulal. 
Tav yao vo yırörevov dei, inquit Sallustius 5. Idem 
fere legitur in veteribus Persarum libris, teste Anquetil, 
qui hasc ex illie recitat *): “La nature sorlie des mains 
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4) IV, 3. 2) Epist. 58. 3) De mundo 4. p. 250 ed. Gale. 
4) Mem, de l’acad. des inser. T. XXXVIl. p. 665. 
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d’Ormusd ne souffre point d’andantissement: les asires 
changent seulement de forme; par exemple, & la mort 
de l’homme, leau de son corps se reunit & l’eau, les os, 
les veines, le sang, la graisse et ia chair siidentifhient en 
quelque sorte avec la terre, le poil avec les plantes et les 
arbres, la vie animale, yvyr, se reunit & leir, et le feu 
au feu” ?). At in resurreciione, teste eodem ibidem An- 
quetil 2), “les genies et les dli&ments, qui auront requ 
comme en depöt les diflerentes parties, qui composent le 
corps, le rendront. De la terre, dit le Boundehesch, 
viendront les os, de l’eau le sang, des arbres le poil; du 
feu la vie, comme ä& la creation des @tres les parties se re- 
uniront de nouveau”. Idem Seneca 9): guod si ianta cu- 
pidütas longioris aei te tenet, cogüa nihil corum, quae ab ocu. 
lis abeunt, d& in rerum naluram, ex qua prodierunt, ac mos 
processura sunt, reconduntur, consumi. Desinunt ia, non pereunt. 
Ei mors, quam pertimescimus ac recusamus, intermittit. oilam, 
non eripit: oeniet iterum, qui nos in lucem reponat, dies (et hoc 
quomodo fiat, infra declarabo), quem multi recusarent, nisi 
oblitos reducera. Sed postea diligentius docebo, ommia quae oi- 
dentur perire, mutari. Aequo animo debet rediturus exire. Ob- 
seroa orbem rerum in se remeantium: videbis in hoc mundo ni- 
hil exstingui, sed vicibus descendere ac resurgere. Aesias abit, 
sed alter annus illam adduci; hiems cecidi#, referent illam sui 
menses; solem nox obruil, sed ipsam siatim dies abiget. Stella- 
rum iste decursus, quidquid praeterierä#, repeiä: pars coeli lvvatur 
assidue, pars mergütur. Antoninus*®) dixit: 5 danoßoin ovdis 
aAlo dosiv 7 uernßoiy. Seneca 5): Graoissimum iudicabis ma- 
lum, aliquem ex his, quos amabis, amitiere, cum interin hoc 
tam ineptum erit quam flere, quod arboribus amoenis et domum 
iuam ornanlibus decidant folia. Quidquid te delectat, aeque vi- 
deris, ut vides eas, dum virent. Utrique aliud alio die casus 
excutiet: sed, quemadmodum frondium iactura facilis est, quia 
renascunlur ; sic istorum, quos amas, quusque obleciamenta vilae 





4) Sadder Boundehesch dans le vieux Rav. Fol. 160 verso. 
2) Pag. 670. 3) Epist. 36. 4) IX, 3, 5) Epist. 104. 
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putas esse, damnum; quia repardhlur, eliam si non renascan- 
iur. Sed non erumi üdem. Ne iu quidem idem eris. Omnis 
dies, omnis hora te multat; sed in aliis rapina facilius apparet; 
hic latet, quia non ex aperto fü. Ali auferuniur; at ipsi no- 
bis furto subducimur. Eodem fere modo Epictetus apud Ar- 
rianum ?) de morte loquitur: Avogypo» ds os Adysıs 
0VOLa PVCIROD TIvog NEdYlIaTog onpavzınoy ; Asye Öuo- 
grow slvar xal TO Henodyvar Toüg avayvas anwleran 
yap onneivsı 109 ovayvay, AAl 0v Tov xoogov. Sic 
Antoninus 2) bunc profert ex Hypsipyle Euripidis versum, 
quem servavit et Stobaeus 5): 
Pioyv Hepileıs more sapnıı 1L0r ;o5cyur 
zal cov ulv alvar, vov d8 7... 

Uptonus ?) recte observat, ad hunc Epicteti locum re- 
spexisse Antoninum 5). Sic. autem pergit Epictetus: Acye 
dvopnuor nal z0 Yullopogsiv xal vo doyada yivsodaı 
ayzi 0UR0V, nal aotapidag du 176 osapvlig. Naryıa yap 
TAUTa Tr ngoBEowV sloly sig Erega ıeraßolal,ovn anwitıc, 
alla rerayueyn Tıs olxovonia al dsoinmoıg TOovzsorıy 
anodnmia, zul usraßoln zıxpa. TovTo Hauvaroc, sTa- 
Boin usitov , 0ux ds Tou vür oveog eig vo u7 09, aAN 
eis TO vüy 7 OV. oUndsı oUv dapuar, our &oy, Alk 
GAlo Ti, OU vv 6 Roopog yosiav &ysı. nal yap oU £yi- 
vov, oUy 015 OU 7IElyoag, all OTsE x00Nog ypsiav Loye. 
Ubi per hanc mutationem illius, quod nunc est, non in 
hoc, quod nullo modo existit, sed in hoc, quod nunc non 
est, dx TOU vor Ovzog ovx eig 10 1m 09V, all sig 10 vur 
a7 0» nibil aliud intelligitur quam illa hominis mortui, 
unde venit revertentis, in cognata elementa resolutio, quae 
‘fit, ut non idem post obitum sit, quod in vita erat, sed 
aliud quid evadat, sicque reparetur, quamvis non renasca- 
tur, postquam illius partes igneae, aöriae, terrestres et hu- 
ınidae in universum ignem, in aörem, terram et aquam 


4) Diss. HI, 24. p. 509. 2) vIl, 40. 
3) Tit. 108. [V. Eurip. fragm. ed. Matthiae p. 193.] 
4) Pag. 221. 5) 11, 34 ot 35. 


—_ 585 — 


refusae , et deinde in alias naturas, quarum tunc indigebit 
mundus, quarumque materiam ipsae praebuerint, conversae 
et immulatae fuerint. Sic prorsus Antoninus!): ospaf, 
osapvir, orapls, navıa nsraßolai oux eis TO 117 09, 
aid’ sic To wur un 0». Sic idem Antoninus 2) dixerat, 
quemadmodum ex nihilo nil fit, sic in id quod nullo modo 
existit, nil posse reverti: ovdi® dx ou sımdevog Eoyssaı, 
wonse md alg so ovn Ov &oyesar. Le Batteux 5): “Les 
uns disoient qu’il se faisoit quelque chose de ce qui n’etoit 
pas; les autres (philosophes anciens) au contraire “qu’il ne 
se faisoit rien de ce qui etoit”, mais par ce qui etoit, ils 
entendoient des corps, des substances, qui avoient une 
forme, un dtat par elles me&mes, tels &toient les atomes: 
et par ce qui n’etoit pas, ils entendoient les substances cor- 
ruptibles et alterables, qui n’avoient aucune forme fixe, ou 
permanente, qui n’etoient qu’un @tre en puissance, telle 
que la matidre premiere: language clair pour eux, mais 
qui a fait prendre le change & ceux des modernes qui n’& 
toient pas assez inities dans les mysteres. Les Grecs distin- 
guant le neant du non £tre, avoient deux mols pour ces 
deux idees, urdtv et um ov. Les Latins ayant rendu ces 
deux idedes par le m&me mot nihil etc.” 

Marcus Antoninus *), supra laudatus, affırmat, quid- 
quid moritur, numquam extra mundum cadere: ut Se- 
neca °): nihil deficit quod in se cadit, et °): rerum natura ni- 
hil dicitur perdere, quia quidquid ili avelliur, ad illam redit: 
nec perire quidquam potest, quod quo excidat, non habet, sed 
eodem revolvitur, unde discedit. Antoninus exclamat 7): & 
guoıs, &% 000 navın, 89 001 navın, eig ab naysa, id 
est, natura, a te Omnia, in te Omnia et ad te Omnia re- 
vertentur. Sic Cornutus®) de Pane, quem cum natura uni- 
versi unum eundemque esse dicit ?), observat, huius eam 
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4) II, 85, ubi v. Galakerum. 3) IV, 4 ubi v. Galakerum. 
3) Causes premieres p. 198. 4) VII, 48. 
5) Quaest. nat. III, 9. 6) De benef. V, 8. 


7) IV, 23, 8) Cap. 27. p. 205. 9) Pag. 203. 
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esse vim, ut eas deinde exscindat et perdat naluras, 
quas ipse protulit, ug Tesaveng duvaneıng, era vo drey- 
xsiv,, va Orsa dnseuvovoys avın zal diaydeıpovong. Si- 
mile quid Pacuvii in Chryse fragmentum, tantopere prae- 
dicatum ab illo pantheismi antistite. Toland !), quod nobis 
servavit Cicero 2): 
Quidquid est hoc omnia anımat, format, alıt, auget, creal, 
sepelil recipitque in sese omnia, omniumque idem est paier; 
indidemque eadem quae oriuntur de integro, alque eodem 
occidunt. 
Epictetus apud Arrianum 3): aA’ 1707 xurgog anodavem 
7 sgaywda 0 nouyua, al ein: wg £yeu Yby aardog 
a7V Ulyv, EE av ovsyider, els Exsiva nalım avalvudj- 
var xal vi demwors vi uilise anglAvodas Twv dv TW 
xoornw; Et, quod vidimus apud Senecam *), gwdquid est, 
non erit, nec peribit, sed resolvetur. Nabis solvi perire est. Et 
apud eundem legimus 5), desinere ista, non perire, et quae 
videntur perire, dumtaxat mutari. Sic Heraclitus apud An- 
toninum ®) dicit, terrae mortem esse, aquam fieri, et aquae, 
aörem fieri, et aöris, ignem fieri: yyc Jayaror vdwe ys- 
viodatl, sal Vbarog Havaroy, acpa Ysrveodat, al ME0og 
vo, xal Zunsadır. Sallustius”): 7 sv aAdov YHoga ai- 
kov yerscıg dorı" sovro d YYeigsodaı ulv 0Ux Zari, ne- 
raßalleodaı ds. Lucretius ®): 
Cedit enim, rerum novitate estrusa, velustas 
semper et ex alüs aliud reparare necesse est; 
nec quisguam in baralıırum, nec Tarlara dedilur aira. 
Servius ad illa Georgicon °): 
sciicet huc reddi deinde ac resoluta referri 
omnia, nec morbi esse locum, 
annotat dissolvi cuncta et redire rursus in Originem suam, 


4) Orig. ludaic. p. 118. 

3) Ubi Gulielmus a Grutero laudatus emendat indidem eademque 
oriuntur. [inc ab Orellio nunc vulgatum indidemque eademqgue etc.] 

3) Diss. IV, 7. 4) Epist. 71. 5) Epist. 36. 

6) IV, 46. 7) De mundo 11. 8) IN, 977. 

9) IV, 225. 
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nec universa resoluta: et res, quae mors vocatur, non sit 
mors, quippe quae nihil perire faciat, sed resolutio. Sic 
Macrobius!), laudatus a Gatakero 2): consiat secundum ve- 
rae rationis assertionem, quam nec Pirgilius ignoravit, mihil intra 
vivum mundum perire sed eorum, quae interire videntur, solam 
mulari speciem et illud in originem suam alque in ipsa elementa 
remeare, quod tale, quale fuit, esse desierit. Hanc veram et 
germanam fuisse puto Orphei Heracliti, Stoicorum , Pytha- 
gorae et mysteriorum doctrinam esotericam, cuius maxi- 
mum decretum, scilicet naturae apotheosis ut et substan- 
tiarım palingenesia, paucis et in interiora sacra admissis tra- 
debatur. Sic prorsus canit Pythagoras apud Ovidium 3): 

O! genus attonitum gelidae formidine mortis! 

quid Siyga, quid tenebras, quid nomina vana timetis, 

maleriem vatum, falsique piacula mundi? 

Corpora sive rogus flamma, seu tabe vdustas, 

abstulert, mala posse pati non ulla putelis. 
Et ®): . 

Omnia mutantur, nihil interl. Errai, et üllinc 

huc venit, hinc illuc, et quoslibei occupat arlus 

spiritus: eque feris humana in corpora transit, 

inque feras noster: nec tempore deperit ullo. 

Utque novis fragilis signatur cera figuris, 

nec manet ul fuerat, nec formas serval easdem ; 

sed tamen ipsa eadem est: animam sic semper eandem 

esse, sed in varias doceo migrate fıguras. 
Et ibidem °): 

Nec species sua cuique manel: rerumque novatr#s 

ex aliis alias reparat natura figuras, 

Nec perit in tanto quidguam, mihi credite, mundo; 

sed variat faciemque novat: nascique vocatur, 

incipere esse aliud, quam quod fuit ante; morique 

desinere illud idem. Cum sint huc forsitan illa, 


4) In Somn. Scip. Il, 12. [p. 432 ed. Pontan.] 
2) Ad Anloninum VII, 18. $) Met. XV, 153. 
4) Ibid. vs. 165. 5) Ibid. vs. 252. 
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haec translata illuc; summa lamen omnia constunt. 

Nil equidem durare diu sub imagine eadem 

crediderim. 

Idem fere canit Empedocles laudatus a Plutarcho con- 
tra Colotem. Hinc opinor illam Pythagorae metempsycho- 
sin nihil aliud fuisse quam palingenesiam, quod diserte dixit 
Servius ad Aeneidos Ill, laudatus a Gatakero !), cum dice- 
ret, hominem post obitum in feram, et e fera in hominem 
transformari, nihil alıud eum intellexisse, quam partes cor- 
poris nostri terrae reddita in lacteos plantarum succos con- 
verti, quibus deinde aluntur ea animalia, quibus nos postea 
vescimur. Sic hominis substantia primo in plantam immu- 
tatur, deinde e planta in bovem convertitur; ac postremo in 
hominem redit, ac sic vice versa. lllius autem anima in animam 
universam refunditur et naturae suae remiscetur, et deinde 
ex ea refluit, ut in alium immittatur hominem. Hinc forte 
adductus Lactantius*) Pythagoreos sic cum Stoicis coniunxit: 
Superesse anımam post mortem Pythagorici et Stoici dixerunt, 
easque non nasci, sed insinuari in corpora, et de alis in alia 
migrare. Hoc fortasse voluit Epiphanius, cum Stoicis tribuit 
in eorum haeresi, quae est quinta libri primi, swesayyi- 
OuOUE 55 Wuyuv xal sersvonnarwuoes ano owuarog sic 
onua nadapousvac amıarar, 70. av nalıy sig dvovong 
zal Zunalıy yervoyısyag, misi forte respiciat ad aliud 
Stoicum dogma, de quo infr.. Nemesius 5) omnibus illis 
Graeeis, qui animam immortalem esse censent, videri eam 
ex aliis corporibus in alia migrare: xom7» (lege sowug) 
niv ouv avec "Elinves ol 179 yuynv adavaroy ano- 
pyvansvor, °79 uerevongeraoıy doynasifovcw, ubi vi- 
des a Nemesio diserte affırmari, nulli Graeco philosopho 
animam eodem sensu visam fuisse immortalem, quo a nobis 
Christianis esse creditur. Animus quidem, secundum ve- 
teres, immortalis erat, sed ut caetera Omnia, quod respon- 
sum dedit Demonax, de hac re interrogatus, apud Lucia- 





4) IV, 4, 2) Inst. div. II, 18. 
3) De nat. hom. 2. p. 05 [p.115 ed. Matthaei, qui reposuit.x07]. 
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num in Demonacte !). Etenim supra vidimus, secundum 
eosdem, nihil quidquam perire in hoc mundo, sed omnia 
eo reverti unde venerant, sicque animum in animam mundi 
post mortem refundi; quod Stoici hauserant ex Heraclito 
dicente apud Theodoretum 2): sag anwllarrosevag vov 
OmNaTog wurag Eis 79 ToU Navrog avyayanpsiv Wuyr», 
ola dr) Osoyesy ve odoav nal önoovoroy. Sic Pythagoras 
et Plato, teste Plutarcho 3), ideo tantum animam credebant 
immortalem, quod corpore soluta in mundi animam, utpote 
cognatam, reverteretur: Iludayogus xal Illazaw aydap- 
wow. elvas e7V yuynw‘ 2kiovaoav yao eig TV ToV nawzog 
wurge avayapsiv eds 16 Önoysves. Cuius quidem loci 
verum sensum minime assecutus est Bruckerus *?., Vide 
omnine Nemesium 5), ubi Platenis de mundi anima senten- 
tiam explanat. Socrates in Phaedro 6) animum aeteraum 
esse docet, et ideo numguam mori, quod numquam geni- 
tus sit: dnedy dd ayiryreöos Lorı zal adıapdopow uvso 
avayıy sivaı; et infra: LE avuyınc aylvunsor ve zul 
adavasov yuy7 av sin. Quod et sibi videri innuit Syne- 
sius ’). Pythagoras ideo animum credidit immortalem, quod 
et id, e quo delibatum et excerptum est, immortale sit: 
aduvarov ve elvaı avınv, dneidinsp sa} TO, ap 0V 
entoraoraı, ayavasoy dorı, ut Justinus®) ideo animam 
vocat immortalem, quod sit dei pare, sepog oa rovu IsoV 
sad dupvonua. Quin autem ex universa mente divina de- 
libatos animos haberemus, numquam  dubitarunt Pythagoras 
Pythagoreique, qui erant Italici philosophi quondam nomi- 
nati, ut inquit Cicero 9). Vides igitur, Pythagorae Pytha- 
goreieque omnibus animos non immaortales, sed sempiternos 
videri (quod minime confundendum est), utpote qui e 
sempiterna mente divina excerpti essent. Hanc doctrinam 
acceperat Pythagoras a magistro suo Pherecyde, de quo sic 





4) T. II. p. 387. 2) Therap. T. V. p. 546. 

8) De plac. pbilos. IV, 7. 4) T. L p. 109. 

5) De nat. bom. 2. p. 49 ei 50. 6) Pag. 122. 

7) Epist. 105.. 8) De resurrertione 9. 9).:De seneect. 21. 
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Tullius ?): Credo equidem etiam aliuos tot saeculis; sed, quod 
Itteris exstet, Pherecydes Syrius primus dixit, animos esse hu- 
minum sempiternus: anliquus ‚sane; fuit enim meo regnante gentili 
(Servio Tullio.. Hang opinionem discipulus eius Pythagoras 
maxime confırmasit: qui, cum Superbo regnanle in Italiam ve- 
nisset, tenut magnam illäm Graeciam cum honore et disciplina, 
um etiam ancloritatse: multaque saccula postea sic vigwt Py- 
thagereorum nomen, ut nulli aliü docti viderentur. Mlale igi- 
tur Ciceronis interpres Gallicus, d’Olivet, hunc Tuscula- 
narum locum sic vertit: “Les siecles anterieure & Pherecyde 
n’ont pas &t6 apparemment sans quelques espritse, qui au- 
ront bien compris, que l’ame etoit immortelle: mais de 
tous ceux dont il nous reste des ecrits Pherecyde est le 
premier, qui l’ait soutenu”. Immerito quoque Tournefort, 
animorum immortalitatem cum aeternitate confundens, dixit?): 
“Ciceron loue ce grand homme (Pherecyde) par un endroit. 
plus remarquable, c’est. pour avoir emseigne le premier 
Yimmortalit€E de ame, quoique Suidas l’accuse d’en avoir 
publie la transmigration d’un corps dans‘ un autre”,. Ani- 
mam aulem et aeternam esse ‘et eorporibus aliis in alia 
migrare docuerunt Phercydes et Pythagoras. Scilicet clam 
et palam docehant Pythagorei animorum aeternitatem, sed 
palam tantum animorum transmigrationem docebant, quam 
in privatis scholis negabant. Palam metempsychosin prae 
se ferebant, clam autem palingenesiam corporum et anima- 
rum in animam mundi refusionem insusurrabant, Hanc au- 
tem palingenesiam, quae nullam nec morti nec poenis post 
mortew praeparatis relinquebant locum, aperte profiteri 
non audebant, quod facile viderent, hac esoterica Jdoctrina, 
si in vulgus emanaret, probos mores et religionem omnen: 
ac fidem tolli posse, sicque unicum illud claustrum per- 
rumpi ac refringi, quod homines ad vitia ruentes continet 
ac coercet. Itaque plebi et iis, qui necdumı initiati essent, 
pro palingenesia metempsychosin inculcabant, Pythagoras- 


4) Tusc. I, 16. 
2) Voyage du Levanı, T. II. p. 7 ed. Lugdun. 1727. 
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que sic metum iniiciebat, ne, ei truculenti fuissent, in ur- 
sorum, si praedones, in luporum, ei fallaces, in vulpium, 
si vino libidinibusque addicti, iu porcorum corpora immi- 
grarent eorum aninıae. Hoc arcanum patefecit Timaeus 
Locrus Pythagoreus !), ubi diserte docet, 'sapienti inslituto 
ad fraenanda vitia confictas esse de inferorum poenis et de 
animorum in varıa corpora commigratione fabulas.. (uem- 
admodum enim, inquit, corpora remediis quibusdam mor- 
bosis sanamus, nisi cedant saluberrimis, ita et anımos falsis 
sermonibus coercemus, nisi ducantur veris. Praeterea se- 
cundum Pythagoreorum praecepta corpore solutus animus 
cum in animam mundi, in seminarium naturae, refusus es- 
set, rursus ex eo depromi poterat, ut in ferae sive homi- 
nis corpus insinuaretur, cum certus ac definitus esset nu- 
merus animarum, certisque limitibus circumscripta natura, 
cumque ex eodem communi fonte haurirent, et sibi tenues 
nascentia arcesserent vitas, Yyvyag, ut ait Virgilius, omnia 
animalia, tam ea quae ratione carent, quam illa quae ea 
praedita sunt. Tunc vera quidenm fuisset metempsychosis, 
sed non eodem sensu, quo eam imperitae plebi tra- 
debant Pythagorei, ut a vitiis: metu poenae deterrere. 
tur. Macrobius 2) dicit philosophos admittere fabulosa 
veluti 5) licita et his uti solere, cum vel de anima vel 
de atriis aethereisve potestatibus, vel de caeteris diis 
loquuntaor. Idem ibidem addit Macrobius: De diis au- 
iem, ut diai, caderis e de anima nun frustra se, nec ul 
vblectent, ad fabulosa comvertunt: sed quia sciunt inimicam esse 
naturae apertam nudamque expositionem sul *). Sic Diodorus 





4) De anima mundi p. 566 ed. Gale. 

2) In somn. Scip. I, 2. p. 6. ed. Pontan, 

8) [Haec esse videtur emendatio Macrobianı contextus, neque ea 
mala: vulgatur enim admittere fabulosa vel licita, inepte.) 

4) [Ibi sequuntur: quae sicut sulgarıibus hominum sensibus in- 
tellectum sul vario rerum tegmine operimentoque subtraxit: ita a 
prudentibus urcana sua voluit per fabulusa tractari. Sic ipsa my- 
steria figurarum cuniculis (malim icunculis, vel imagunculis) ope- 
riuntur; ne vel haec adeplis nuda rerum Halium se nalura prae- 
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Siculus #) dieit, illas de inferis fabulas, quamvis falsas, 
multum tamen prodesse hominibus ad pietatem et iustitiam 
colendam: 97 zwv dv "Adov pu9oloyia ırv Uünddeoıw ne- 
niuonevnv Eyovoa, nolila ovußalisenı sol avdgwnoır 
no0g slosßsıav mal dıxasoouvr;v. Confer quae e Polybio?) 
profert Warburton ®), ubi de hac pia fraude disserit. 8ig 
et laponensibus sua est doctrina esoterica. Olivier de 
Noort *) dicit, “que les Bonzes, ou docteurs des Japanois, 
sont divises en onze sectes opposdes June & l’autre, con- 
venant cependant toutes en ce point, de nier l’immortalite 
de l’ame et la providence de dieu; mais qu’ils ne relevent 
ce secret qu’aux nobles et aux esprits releves, et qu’avec 
le commun ils parlent de l’enfer et de la vie & avenir, 
comme si leur sentiment dtoit quil y en eut”. Sic apud 
Sinenses in canonico eorum libro, qui de mutationibus agit, 
legitur: “Ching-gin-y Chin, che, Kia-0”, id est, “les saints 
expliquent la religion et la crainte des esprits, pour per- 
suader aux peuples l’observance des lois”, ut vertit Clau- 
dius Visdelou 5). Et secta Foe Kiao contendit, teste Cle- 
rico ©), “qu’on ne decouvre jamais aux simples la doctrine 
interieure, qui est pourtant selon eux la solide et la veri- 
table, parcequ’il faut les retenir dans leur devoir par la 
crainte de l’enfer et d’autres semblables bistoiree”. Sic et 
Dow 7) affırmat, “que les bramines les plus &claires assu- 
rent que l’enfer n’est qu’un epouventail pour le vulgaire 
et un moyen pour fortifier le pouvoir des obligations mo- 
rales sur les esprits, qu’il n’y a pas d’autre enfer que la 


beat: sed summatibus tanlum viris sapientia inierprete veri arcani 
conscüs, contenti sint reliqui ad venerationem figuris defendentibus 
a vilitate secretum]. 

4) 1,p. 5. 2) VI, 34 et 55. 3) Dis. T.II. p. 5 

4) Voyage autour du monde, T.Il, p. 105. 

5) Notice Y-King, p. 414. 

6) Bibliotheque universelle, T. VII. p. 406. 

1) Disserialion sur les moeurs, la religion et Ja philosophie de 
Indous, p. 79. 
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conscience, le reınord et Igs suites funestes, qui sont in- 
separablement aux mauvaises actions”. 

Nempe Indi, quod supra monuimus, eadem fere ac 
Stoici credebant atque semper crediderunt de anima mundi 
per omnem naturam diffusa, ex qua omnia exeunt, et in 

uam omnia redeunt. De quo vide Dow !). Recte Gas- 
sendi observat 2), vix ullos fuisse veteres philosophos, qui 
non inciderent in errorem. illum de refusione in animam 
mundi. Nimirum, inquit, sicut existimarust, singulorum 
animas parliculas esse animae mundanae, quarum quaelibet 
corpore suo, ut aqua vase, includeretur, ita reputarunt 
unam quamque animam, corpore dissoluto, quasi diffracto 
vase, effluere, ac animae mundi, a qua deducta fuerit, 
iterum uniri, Sic Manichaei apad Nemesium 5) animam 
mundi dv vois oroyeioıs slvaı Boviovsas, al OvgptEpi- 
lsodaı Tovross dv 197 Lay Ompiazwy yevsccı, al Nalıy 
sig Tavro ovvisyar, dialvousvay 109 OmuaTay, we vba 
negıbonsvov nal naÄıy OVsayostEyoy nal zuywUgEvor. 
Eadem prorsus similitudise utuntur philosophi Indi, qui, 
teste Bernier *), deum conferunt cum immenso oceano, et 
res creatas cum bullis vilreis aqua repletis et in eo natan- 
tibus, quae ruplae aquam oceano reddunt. Supra monui- 
mus legi in Baga Vedam 5) “que dieu a cre& lame des 
particules de sa propre substauce”, et infra, “que la sub- 
stance de l’ame et la connoissance qu’elle a, ne sont autre 
chose que Visnou lui-m&öme, et qu’& la fin de sa carriere 
elle rentre- dans Visnou”, et) “ame etant une production 
du trait de dieu, ce m&@me dieu doit &tre sa fin et le lieu, 
ou elle se retire au terme”. Sic et Cabbalistae Iudaei ani- 
. mas humanas in animam mundi olim refundendas, omnia- 
que in numinis sinum retrahenda atque absorbenda opi- 


4) L. c. p. 60. 63. 98 et 123. 

2) Animadv. ad Diog. Laert. IX. p. 550. 

3) De nat. hom. p. 48, 

4) Suite des memoires sur l’empire du grand Mogul p.202 ed. 
Holland. 5) Pag. 24. 6) Pag. 57. 
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nantur. Ab hac .opinione non alienus. videlur Synesius, 
cum sic deum alloquitur }): 
"dnegiosov nepl yay nweuga pepikes, 
xal naya z0 dodlv nalım ovvanteıs, 
quod vocat idem alibi 2) zuydrwar yuyas naya. Idem 5): 
Jos ie gvyolcay 
0muaTos dar, 
Ho0v ala Baleiv 
Ent vag avlag *), 
ini 00UG xoAnovg’ 
09:9 a Yıvyas 
N00pEEL NIXYO. 
Aıßas ovoavia 
xeyvniar ara Yüg' 
nayı e dıdov, 
odeV dieyudrv. 
Et °): 
"Ayaßaıre, gınöt eile, 
x9ovi sa yHovos Ammoioa. 
Toya day suysloa narol 
Heog Ey Heu yopevooıg®). 
4) Hymn. VI, [21. p. 343. ed. Petar.] 
3) Hymn. V, [47. p. 342.] 3) Hymn. III, (706. p. 334.] 
4) {[Hic versus cum tribus sequentibus repelitur Hymn. IV, 292. 
p- 341.) 5) Hymo. [l, 431. p. 316.) 
6) [His deficit Villoisoni manus: ipse bis an finem eperi impo- 
suerit, non constat, neque, quae ad absolvendum totum hunc locum 
supersint, exquirere refert.] 
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Clemens Alex. Sirom. em, 39 

Clemens Romanus em. 291 

Cocytus 387 

Coeli habitaculum 292 

coelum ei terra principia rerum 
398 

Coelum principalis mundi pars 
234. i. q. aeiher 428. coelum 
unde deriv, 223 

Coeus, Kor; 294 
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coitus per os 4710 

columbarum culius 242 

Coluthus em. 185. 314 

comam tondere in luciu 196 

cor, principalis corporis pars 18 

Cornificius 390 

Cornutus, palria xviL. nomen XVIN. 
ıxxur. discipuli xyııt. historicus 
alius ıx. xıııt. in exilium mis- 
sus ıxı. alii Cornutixxi. gram- 
maticus xx. tragicusxxy. rbe- 
tor xxv. iunior LIVI sqgq. zug} 
xoumtev hiber xıvı.. pbiloso- 
pbus zıxvıı. Hesiodi interpres 
zıvı. Cornutus, an Phucnu- 
tusızız. filius eius Georgius zxz. 
Kovgvovros xıztı. libri zegl der 
titulus ıxım. xızıv. eius conditio 
elindoles xııy. eius quis auclor 
zııyı. plane Stoicissat, prae- 
serlim ad praecepta Chrysippi 
zırız. libelli zegi Dear editio- 
nes Lil. codices Liv. scholia in 
Persiam ızı. Lxvi 

Creus, Kogrios 294 

Cronius philosophus ıxıyı 

Cronus 22. 94.294. unde deriv. 24 

Cybele 2441. unde derir. 245 

cycnorum cantus 376 

Cypriae mulieres moribus cor- 
ruptis 319 

Damascius de princ. em. 294 

Dativus gr. polestate caussalı 93. 
253 

dea Syria 19 

Delphi, umbilicus terrae 375 

Demosibenes de cor. 476. 477 

deus, animae mundi pars praeci- 
pua 408. 422. vo nyeuonızow 
422. igueus 434. idem quod 
nalura sive mundus 405. 436. 
Aoyos 441. i. q. aelber 449. 
habet corpus 450. humana non 


praeditus forma 461. forma ro- 
tunda 463. Aoyos oxspnerızo 
465. tot nomina habet quot 
munera 500. deorum timor so- 
perslitiosus 577. ralio agens in 
mundo 395. deus faciens unus 
varıis nominibus 403. di Stoi- 
corum neque mares, neque foe- 
rıinae 421. deus unus ei idem 
421. omnium rerum auclor 247. 
omaia penetrat 260 

Diana. canes sacrı 380. lunae 
ires facies 380. avosdgc 380. 
rewdiris 380. Hecates sacra 
in triviis 381. vuntınales 381. 
Hecates epulae 381. crudelis 
381. Taurica 381. reiyde s2- 
cra 381. Ausilomos 382. dr- 
dia 382. Eilsdvla, HilsOvim 
382. owodirn Aoyia 382. myr- 
ius sacra 322. luna 370. pe- 
sis auctor 871. subilae morlis 
auctor 371. "Aprenss, unde de- 
rıv. 371. una ierrae bumeri- 
bus alitur 372. Jirrusra 380. 
Ongonzorog 380 

Dio Cassius em. 273 

Diogenes Babylonius stoicus 303. 
XL 

Diogenes Laertius 279. 451. em. 
424. 295. 365. 429. 488. 506 

Dione, Veneris mater 317 

Dionysius Areop. em. 36. 280 

Dionysius Hal. de comp. 72. Hal. 
Anlig. em. 312 

Diotogenes Stobaei em. &75 

Dorotbeus reg Hıar 388 

dracones, visus 306. custodes 306 

Elementorum varıa mutalio 291 

Blsusinam acc. 162 

Empedocles 89 

Enyalius 314 

Enyo 311 
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Epicharmus em. 35. 43. 354. 345 

Epicurus nıgl Hewr 390 

Epimenides 259 

Erato 268 

essentia 459 

Eiymologicum Gudianum 25. 41. 
212 

Etymologicum M. em, 25. 119. 
4141. 224. 236. 2341. 294, 311. 
348. 377 

Erander Phocensis de diis 388 

Euanthe 272 

Eubulides Pythagoricus 389 

Eudaemo Pelusiota 23 

Eudemus peripaleticus 294 

Euhemerus 366 

Eunomia 270. 347 

Euonyme 259 

Euphrosyne 272 

Euripides 104. 133. 189. 4190. 
Fragmentis 838. 370 

Eurynome 270 

Eurytus Lacedaemenius poeta 322 

Eusebius Praep. ev. em. 303. 335. 
403. 431 

Eustathius in Hom. em. 5. 292. 
309. 325 

Euterpe 268 

exuere, de serpenlis pelle 204 

Fatum 477 

Kluvii tauriformes 313 

Fulgentius Expos. serm. ant. ıxıv 

fulmina Promethei 297 

Gabius Bassus de diis 389 

Galenus em. 302. 338 

Galli, eunuchi 243 

Gemma expl. 331 

Genii hominum 552 

Genitivus gr. nudus rei, ex qua 
aliquid conflioitur 214. duplex 
453 | 

Georgius -Pisides em. 270 

Germaniae eruditae laus Li 


Glossarium em. 255 

Grammaticus inc. em. 143 

Gratiae 270. nudae 271. nume- 
rus 271. Veneris comites 319. 
saltanies 60 

Harpocratio em. 346 

Hecate rgiodirıs 208 

Hepbaestio de metr. 175 

Heraclides Ponticus, Stoicus XLIV. 
verum eius nomen Heraclitus 
zu. Allegor. em. 20. 25. 370 

Hercules draconis forma tempo- 
ris symbolum 365. invictus 366. 
Alcaeus 366. in deos relatus 
366. 367. pelle leonina et clava . 
insiruetus 366. orparnyos 36T. 
arcus et sagiltae 36T. a Cois 
caltus 367. Hebe coniuz 368. 
dudixadlor 369. deus ei he- 
ros 188 

Hermarcbus pbilosophus 563 

Hermes Trismegistus em. 273 

Herodianus de fig. em. 4 

Herodianus Hist. em. 180 

Hesiodus 83. 87. 89. 95. 436. 
467. 198 

Hesychius 141. 228. 283. em. 301. 
822 

Hippasus philosophus 547 

Hippobotus, de Pythagora 389 

hircus Baccho inimicus 858. oyev- 
zunoc 358 

Historiae philosophicae laus xLıx 

Homerus passim Cornuto laudatur. 
Hymn. in Ven. 252. in Cer. 
234. in Merc. em. 286 

Homo solus rationis parliceps 273. 
275. hominum genii 552. cogna- 
ttio cum diis 555. bomines unde 
natı 295. ynymeic 296 

Horae 255. 346 

Hygiea 277 

Hyginus Astron. em, 297. 298 
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Iamblichus n2g5 ras ewig nedr- 
surıxızc MS. 139, eg: Hear 388 
lapetus 293 


“ leremias Graecus em. 309 


ignis elementum 291. mundum 
movet 238. artihciosus et in- 
artificiosus 507. ignis et aqua 
elementa rerum 317. ignis in- 
ventio 400 

Inscriptio hermae 281. Paria 315. 
Bosporana 378 

Ioannes Damascius Lex. em. 378 

Iris 278 

Iulianus Epist. em. 826 

luno 236. a&r 237. 511. Gra- 
tiarum mater 271. Hoaiu Sen 
271. Junones mulierum genii 
553. “Hea unde derir.. 10 

Iuppiter deorum kominumque pa- 
ter 251. pater, nüs 252. dei 
ydovaog 252. Bronton 233. as 
yioxos 253. viror 258. derasog 
254. imınupnsos 254, owrije 
254. Pils 254. dgxeos 254. 
ssolsens 255. Zeus Baaslerc 232. 
Tür 2323. narpwos 255. &ivsoc 
255. xwnanog 255. dievfipsog 
255. imberbis 255. imperator 
256. vsx7P0p05 256. aquila 256. 
oleagina redimitus 257. uAluorwp 
257. nulamsars 257. oculus 
259. zaronıng 259. Aia acc. 
unde deriv. 7. 232. devs 232. 
234. mundı anima 420. 439. 
foemina 469. omnium proge- 
nitor 469. lovi luno ore mori- 
gerans 470. i. q. fatum 477. 
483. providentia 489. ignis 309, 
aether 511. Boviuios 29. omnia 
audit et vider 35. sesdirsos 36. 
raus, nurüs, zanlac 143. Zura, 
unde derir. 7. £pxsiog, opxsog, 
Eon xsog 29, zodsus 29 


Juramenta amanlium 324 

Iustinus Coh. ad gent. 348 

Lachares sophista xzı 

Lactantius 397 _ 

Laestrygones 131 

Latina lingua Doriensium dialecio 
multa debet 232 

laurus eveornc 199. viriules eius 
377 

Lemnus ezardescens 300 

leonis virtutes 367. habitus 241. 
visus 305 

Leto 236 

Leucothea 317 

lex, notio eius 76. 473. ratio 287 

Lesicon Gr. MS. 521 

Linus 237 

Litterarum inventio 270 

locus, sensu translato 203 

Lucianus Somn. em. 434 

luns, ignea et pars dei 525. yıe- 
dns 526. in deorum nurmero 
528. eius vis im parturientes 382 

laporum signilicatio mythologica 
378 

Lycurgus Baccho inimicus 363 

Macrobius Sat. em. 380. Somn. 
Scip. em. 547. 594 

Maenades 357. opeipostos 359 

Magi 288 

Mars 314. a Scythis cultus 311 

materia Stoicorum patiens 395 

Megaera 258 

Melissus zep! Heüv 888 

Mercurialium collegium 285 

Mercurius Gratiarum, Nympharum 
dux 273. Aoysoc, Aöyos 112. 273. 
445. 'Eonjs unde deriv. 276. 
diantopos 276. dpsomses 276. 
orNdsuog 276. aüxoc 276. exd- 
uns, dnaxıınos 276. Apyeıporrns 
277. xgvoogganıs 277. aurca 
virga 277. signa aurea 277. 
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xngvE 277. wuxrowounos 278. 
zulatos 219. OYEHHOTOHRS 279. 
sionvonoss. 279. Gallicus 279. 
terguyavog 280. hermae 281, 
üreg 281. xorog 282. acerri 
lapıdum Mercuriales 282. ngo- 
Yopınöog Aoyog 283. dnmoludos 
284. negdüos 284. negotiator 


285. cum marsupio 285. uyo-° 


gatos 73. dridios 70. TI. 1y- 
rae inventor 285. fur 287. do- 
dıos 387. orgopasos, orgeyalos 
287. vonwos 287. dvayerıoc 288. 
seminalis ratio 471. Eguns unde 
deriv. 63. providentia 516. ha- 
status 114 

melempsychosis 593 

Metis 104 

Minerva et Vulcanus 299. 300. 
IIgorosa« 301. genitura 301. 303. 
aprzap 304. AImva unde de- 
riv. 305. Adnvaia 305. virgo 
305. armata 305. ydurnanıs 
305. yopyanıcs 305. 306. dra- 
cones sacrı 306. Tysroydre:a 306. 
JIoäsüs 307. in arcıbus conse- 
crata 308. ix 308. 310. vi- 
tulae vel vaccae immolantur 808. 
tibiarum inventrix 308. 'Egyarn 

49. 308. olea sacra 309. "Agssa 
310. inneia 310. yıyarsopor- 
zıs 310. Toys 236 

Muaseas 264 

Mnemosyne 94. 294 

nıors, post mortem hominum fala 
383 

mortuorum corpora 'terrae relin- 
quuntur, animae in aeihera tol- 
luntur 366 ° 

mulierum natura stolida 299 

mundi sempiternus molus 146. 
ralio (loyos) 333. periodi 833 

mundi anıma 230. de sede 303. 304 


mundus, deus Stoicorum 400. dei 
corpus 402. mundi anıma per 
omnia diffunditur 445. mundi 
anıma dicitur luppiter 420. ignea 
436. Forma rotunda 335. in se 
babet Aoyovs onepnurixorg 149. 
incorruptibilis223. unus etsolus 
327. forma rotundus 468 

mundus, noonuoc 223. 225 

Murcia dea 321 

Musae 264. numerus44.265. ordo 
269. novem noclibus genitae 269 

Musaei Carm. de Her. et L. 323 

myrtussacra Veneri et Dianae 321 

Mysıuus Argivus 170 

Mythographus Vatic. em. 272. 3%. 
431 

narcissus Furiis sacer 216 

natura, ignea 511. 517 

naves cum equis coımparatae 314 

Neanihes 389 

Nemesius de nal. hom. em. 275. 
479. 491. 536. 591 

Neptunus, unde deriv. 312. ive- 
ciyder, tlanixdav, dvvoolyasos, 
osoix&mr 312. uyaozovos, nodv- 
glosopos 313. avayoyatıns 313. 
tauri sacrı 313. yaımorog, yussug 
313. Tester 313. zupvauldor 
314. sanıos 314. xonvoiyos 314. 
redus 315. eupvoregvos 128. ev- 
gußius 128. zaeperys 126. pv- 
zuluıog 122. Juppiter ad mare 
pertinens 515. 239. Ilooadur, 
unde dicius 13. 239 

Nereus ulıos 132 

Nicolaus Damasc, de diis 388 

Nicomachus ap. Phot. em. 280 

Nigidius Figulus de diis 390 

Nonnus Gregorii scholiasta em. 284 

Nonnus de cur. morb. em. 7 

Nonnus Dion. em. 329 

novenarius numerus sacer 46 
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Nox, unde orta 292. die prior 84 

Numa, Pythagoreus 337 

Numi Coorum 368 

Numus expl. 329 

Nymphae, animae 315. sponsae 
315 

Nysa Bacchica 350 

Oceanus 250. omnium crealor 24. 
unde derirv. 25 

oculi, ortus 323. deorum vel re- 
gum 259 

oleae religio 257 

Olympus a Pane edoctus 329 

Omphalae imago 368. 369 

Onatas Stobaeı em. 426 

Oppianus Cyneg. em. 234 Hal. 
126 

Oraculum in Scholis Iliadis em. 
364 

Orcus 388. eius terrores non i- 
mendi 575 

Origenes Stoicus xıvıu. Philosoph. 
em. 443. adr. Celsum em. 249 

Orphica em. 87. 409. 431. Hymn. 
225.329. de Cerere carmen 342 

Osiris 342 

Pacuvius Chryse 589 

palingenesia 593 

Pan 448. universum 326. 328. 
unde deriv. 326. zeayadızc 326. 
oyewing 327. Aoyos 327. Nym- 
pharum persecutor 328. salta- 
tor 323. pelle indutus 329. ov- 
eins 329. in aniris babitat 
329. pinus sacra 830. error 
Panicus 330. xz2g&o1ns 330. ar- 
menlorum custos. diynäos 330. 
ypnumatos 380 

paparer Cereri sacrum 168 

Parcae 263 

Participium gr. subsiantivi pole- 
state 182 

Pasitbea 272 


 Pausanias em. 170. 266. 379 


Phaedrus Fahulis em. 170 

Phaedrus Epicureus aeg} Hear 391 

phallorum religio 359 

Phanae et Phanaeus in Chio 374 

Philo em. 357. 396 

Pbilodemus regel Hear 391 

Philosopbia tripartita 266. bipar- 
tıta 267 

Philosophiae ratio !riparlita 307 

Philostratus Her. expl. 287.” em. 
220. Imag. 242 

Pboebe 94 

Photius Lex. 201. Bibl. 2233 

Phurnutus, nomen xıuan 

picarum loquacitas 360 

pineae coronae 330 

piscium religio 243 

Piacidus Glossis em. xııy 

Plato 233. 275. 321. Cratylo em. 
372 

Pleiades 325 

plures, mortui 213 

Plutarchus Quaest. Symp. em. 41. 
44. 45. 215. 268. 342. 343. 
Amator. 119. de Stoic. rep. 
em. 577. Quaest. nat. em. 240. 
de fato 480. Stobaei 483, Pilac. 
pbil. 274. 328. 415. 434. 400. 
520. Quaest, gr. 368: de Is. 
et Osir. 357 

Pluto 239. aer crassissimus 332, 
“Adns, unde deriv. 385. zißov- 
Aos et eußovlsis 386. zoivap- 
xos 386. zviagrs 386. akris 
pars ima et terrae vicina 514. 
zoludiyuur, noAvdisın: 212. 
zaynowos, aynollas 213 

Plutus, Cereris f, 344 

Poeta inc. 53. 59. ap. Euseb. em. 
372. ap. Schol. Oppian. em. 145 

Polus Pyihagoricus em. 484 

Polymnia 269 


Porphyrius Epigr. em. 366 

Posidonius zepl Bzwr 391 

Priapus, quis palter eius 153. cum 
cornu copiae 155. zYu.xan«Fog 
330. frugum, vilium custos 332. 
falx 332 

Priscianus em. 390 

Probus iunior ıxx 

Proclus em. 293. in Plat. Crat, 
457. 285. in Hesiod. 277 

Prodicus de dis 391 

Prometheus 295. de ferula 297, 
artium inventor 299 

Pronomen relatirum. cum prae- 
positione in unam vocem coa- 
lescit, ut ö9@ pro ip’ o 11. ‚pro 
articulo 47. 59 

Proserpina. Kognr, unde deriv. 335 
rapius 341. allegoria 343. Ilsp- 
oegorn 344 

Prorerbium Gr. em. 344 

providentia 488 

Pueris tanquam instituendis opera 
a rhetoribus philosophisque in- 
scribuntur xzzı 

quadratus homo 265 

quateroarius numerus 45. 265 

Quintilianus Inst. em. 129 

ratio in materia agens 395. diis 
hominibusque communis 282 

Rbea 94. 238. 240. leonibus vecia 
241. mater 242. eadem cum 
dea Syria 19. tempestatum elc. 
dea 17. "sacra forma quadrata 
245. ‘Pia unde deriv. 9. 10. 363 

Rhetor anonymus Walzii em. xxv 

sagittandı ars 189 

Saturnus 23. 243. 246 

Satyrı 352. 358 

Scholia Philostrati Imag. em. 176 

Scholia Ver. Virgilii em. 307 

Scholia Iliadis em.. 23 

Scholia Odysseae em. 279 


$cholia Pindari 345 

Scholia Theocritt em. 362 

Scholia Nicandri em. 379 

Scholia Aeschinis or. em, 259 

Scholia Hesiod. Theog. em. 293. 
291 b 

Seneca Epist. em. 363. 569. 569. 
de benef. 274. Quaest. nat.468 

serpens sacer in acropoli Aibenis 
306 ® 

Seztus Empiricus em. 230. 413. 
467 

sidera de sole 227 

Sileni asınus 359 

Simonides em. 287 

Simonides de mul, em. 280 

Sol et stellae aquae eshalatione 
aluntur 328. ignens et animans 
225. 517. 524. rotundus 518. 
mundi principalus 433. omnia 
alit 280. . bumores attrabit 372. 
Aofr zopeiu 3713. 875. molus 
triplarıs 377. natura mascula 
194 - 

Sophocles Aiace 437 

Valerius Soranus (Serranus) 420 

Speusippus de: diis 394 

stellae, forma rotundae 518. bu- 
moribus terrae marisque alun- 
tur 159. 524. di 526. divi- 
nam naturam habent 226. coe- 
lum exornant 228 

Stephanus Byz. xvyıı 

Sıobaeus Ecl. ph. em. 254. 388, 
426. 435. 476. 482. 490. 518. 
519. 520. 525. 530. 547. Serm. 
em. 475. Stoicorum Theolo- 

. giae physicae summa Lviu 

Stoici novorum vocabulorum in- 
venlores xLl1. Stoicorum scripta 
malure amissa ıLy. docirinae 
summa X1 

Sırabo em. 49. 351 
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Strato Lampsacenus zeg! dı0v 391 

Suelonius Vita Persii xvıı. xıv 

Suidas em. 215. 236. 451. zu. ızı 

superstilio 387 

sus, hoslia 344 

Tatianus em. 341. 572 

Telonnesus 272 

Telus, Cycladum una 272 

tenıpus omaium caussarum molus 

® 243 

ternarius numerus 266. 877 

Terpsichore 268 

terra et coelum principia rerum 
398. terrae concussiones 312. 
terra in media mundi partie 244. 
sedens 245. mater 246. rotunda 
335. 345. in medio posita 338. 
Eoria 339. mundi principa- 
tus 433 

Terrae ortus 290 

Tertullianus de amima em. 347 

Tethys 93. 251 

tetrachordus 267 

Thales 238 

Thalia 268. 272 

Tbaumas 146 

'Theagenes grammalicus 235 

Theia 94 

Themis 94 

Tbemistius em. 333 

Theodoretus em. 559 

Theodorus üseos 891 

Theodulus em. 340 

Theognostus em. 287 

Theologia Stoicorum duobus prin- 
cipiis constat 395 

Theologumena arithmetices aucio- 
rem habere Christianum 278. 
em. 280. 157. 426 

Theopbilus ad Autol, em. 369 

Theophrastus z2g3 Hear 891 

Thesmophoria 166. 169 

Thetis 79. 80. pars loris perti- 


nens ad prosidentiam 516. Io- 
vem servans 79. 289 

Thur 311 

ihymelici 362 

thymus 209 

ihyrsi 357 

Tibullus 356 

Timonis Silli 353 

Tisphone 258 

Titanes 292. 363 

tridentis usus in piscatione 313 

Triptolemus zgog:a0os 340. currui 
alato et a draconibus vecio in- 
sidens 340. vxoxrepos 341. fru- 
mentum 341 

tripus 377 

Trito 313. 314 

Tzeizes ad Lycophr. em. 235 

Varro de diis 391 

Vasculum pictum 272 

Venus, ortus 317. Jıurasia 317. 
zıvrag 318. genitriz, pbysica 
318. Consuetudo inter comiles 
318. Aspodisn, unde derir. 
318. orloasdnc 319. Pitho et 
Mercurius comites 319. Kuzgıs . 
319. zona 319. orgaria 320. 
nurdnnos 320. zovsla, surlosa 
320. olorgogöpos 320. ubique 
regnat 320. sussacra 321. myr- 
tus sacra 321. tilia sacra 322 

Verbalium Graecorum casus obli- 
qui 76 

Verborum Gr. forma& primitivae 
praefixis vocalibus Zvelö auctae 
361 

Vesta, terra 333. ‘Eoria, unde 
deriv. 333. virgo 334 mater 
335. quo babitu fıcta 335. qui- 
vis locus sacer 336. focus in 
media domo 338. «up Eorius 
34V. in aedibusprivatis culta 159 

vini virtutes 350. calcando ex uvis 
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exprimilur 351. commistio cum 
aqua 358. cum hedera tempe- 
ralum 362. aqua marina mix- 
tum 364, gypso misium 364. 
Proverbium: Oivos nul einbau 
178 

Virgilius Aen. em. 532 

virgines Graecae viris in convivio 
aceumbentibus ministrantes 316 

virgines, Vestales 334 

virtus una, non plures 268. vir- 
tutes, animalia vel corpora 453 


voluptatis affectus 318 

vox, aer percussus 386 

Vulcanus et Minerva 299. 300. 
claudus 299. cum Venere 300. 
faber 301. ignis 509 

XKenocrates nıpl Hear 391 

Xenophanes 520 

Xenophon Mem. 230. 413 

Zeno Stoicus, citatus in Lex. MS. 
521. lHesiodi interpres xL 

Zenodotus zepl Hewr 391 
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A quomodo ın MSS. scriptum 84 
scriptum A 313 

üyalnosıdic 322 

dyüororos 124 

äyyılos, sensu Christiano 278 

ayliasos et uylisog 112 

uyedluorızoc 315 

dytinsc 112 

üynvlöunris 23 

eyöpasos et dyopatoc 73 

dyuyos 134 

"Adns 239. "Ally, "Aids 14. “Ar- 
dos, "Asdı prima producta 14 

“dısallaxzus Iysır 36 

adlursos 215 

Adguorea 264. unde deriv. 41 

deilwos 158 

dusdalrc 199 

deaivmeos et üxiryroc conf. 158 

Kırog et uisroc 32 

dp et dorne conf.T. ayp et «i- 
ro conf. 42. 106. daizin 887 

Aiyulur 80 

Ayın 62 


aiönje, unde deriv. 6. 227. cum 
are conf. 12. 106 

alvirreodus 225 

aigeıy 108 

aica 261 

door 27 

eirla, 7, necessitas 484 

ünulagdelens 93 

unarandvoras 60 

dxssgexöung, üxepasnouns 195 

uxsguos 113 

axıyanı Scyiharum 311 

"anrnola 157 

univnros et ueıxivnsog conf. 158 

"Arper 5. 225 

in’ üngov, summe 197 

dxpaoia 202 

aluixopernis 141 

alacoe (allucoe) 36 

didnoxes 455 

alißuyrıc 215 

allnyopeiv ei ulinyoola 295 

allorpins 191 

PIP Pre 
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Aluudas et Alwsidas 131 

anedıkla 387 

aunzup 10% 

"Arayaın, 7, 261. 481 

ayudoaıs 85 

araperodas XII 

avanpfuuoros 147 

araxvıon 286 

uralveodus 339 

aralvms 85 

avunsıdam 286 

Grappa, vo 518 

usunodguorog 41 

drudgerreichus 161 

druridiraus 166. ururideodu 18 

ürenniuros 32 

urlspevaros 40 

arsunodioros 59 

arlyeıy 145 

arngfunros A4T 

Erdgmnog et ovguros canf. 163 

drdunovpyew 61 

dropdmcs 75 

xar urriggaor 14 

ütvlos din 4 

Gogrog Aruyn 387 

unagalduxrug, Lexicis addendum 
ZLII 

aragyn 165 

anuvorwg 382. ALU 

ansuguivev 286 

drepiyivmros 187 

unonooneivr 186 

anooninoıs 204 

ünorelstodas 313 

dpalacıs, vox Chrysippea 292 

aoras 64 

con 119 

Aonessopos 121 

dongentvas 134 

"Agns unde deriv. 119. 
accusat. 102 

aorıyovog 24. 242 


"Ag; 


aprn ei aroızslor 402. 451 

coynxos 24. 242 

uouievros 147 

Aoxinnsös, unde deriv. 203 

aozule, wu 358 

Avovpıa et Zipo 18 

Acripnons 

Aorrgozutoc 28 

dog et aurgor 5. 266. Unde 
deriv. 6. dorye ei «ne conf. 7 

uorgazus 240 

dorgunatog et auzpanıos 28 

vogulsıog et dopudıos 125 

aralaınuyes 144 

Arapyuris 19. 242 

"Arponos 263 

ürgvros 108 

argvravn unde deriv. 407 

aurixa, verbi gratia 54 

avroreins 84 

apldgvna 283 

upılvaus 175 

“pocuvoda: 139 

"Aegediın, unde deriv. 128 

Gpunzoc 41: 

Baßuxıns 175 

Bastvlos 244 

Beßnxivos 1. q. soraadas 147 

Piasos 131 

Roür pro dıußoäay 96 

Börgvs, acc. 184. 185 

Roviuros 29 

Bosupevs, unde deriv. 289 

Beinzvos 120 

yasus 313 

yasnoyos 125 

yüp el dt conf. 36. 85. 133. ge- 
minatum 371. yap re 185. yap 
— re 18 

ix et dv yaravar 345 

yeywvos 65. 121 

yıoalasıy 344 

yi et wv& conf, 88. x} yüs, sine 


| 
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arliculo 415. 422. 449. 194. 
Uno yay et yijs 163 

Tiyarcıs, unde deriv. 310 

yıyayrögorris 115 

ylavxoc 306 

yoyunereiv 261 

yvayırela 59 

daluor, unde deriv. 244 

daunsnnos A113 

durstodau, 154. 157 

dt et yug conf. 36. 85. 133. in- 
solentius collocatum 368 

duodaspovaos 152 

‚Jdtorrog absolute 58. 61. 70. 74. 
76. 175 

deonos igurar 320 

dev yüv 234 


dic, c. accus. 19. deu zovrov 66. 


178. dia Tovrov et dia Touro 
212 
diuysıv 64 


dionaduposs 154 

dıunooungıs 224 

diuxoonog 2324 

diullcrravy, mori 212 

dıavapnüry 216. 387 

dıarrev 97 

duskaysıy 248. 479 

dustayayn 23. 248 

dirpos 318 

dinxuv 260. 415. 
conf. 35 

dı$tguußos, unde deriv. 859 

Aiun 255. 347 

Alxruva 206 

diosnetv 488. cum denzew conf. 35 

diossnrınog 113 

Awvus, homo effeminatus 8356 

Atos, nomen proprium 167 

dopv. In compositis utrum v an 

scribatur 113 
dopvstrrepa 118 
dopvairiop vox nihili 143 


cum dioneiv 


dvostvnolöynros 105 

dvoxudentos 356 

dvonogsorog 169 

dvoyonorsiu ei -ia 97 

dügor 112 

"Eyrooss 90 

tdofu 172 

Sdoaworns 48 

EFlliöva, Ell7öva 210 

Eipupuövn, 7 261. 476. dvano- 
deuoros 480 

Fionvy, unde deriv. 341. Bacchi 
comes 347 

ls vıs 72 

eirovr 128. 142. 201 

Eserare, ru, in triviis immundi- 
tiae 209. in Hecates sacris thy- 
mus combusta ib. * 

Iadveoda:, de serpentis pelle 204 

dxet, de vita post mortem 386 

Ixullsıa et duutisa 4151, 197 

duzintew eis vs 180 

duplgey ru wvorngie 183 

inpegouvdeiv 183 

Eievdu 163 

’Eisvois 162. unde deriv. 162 

&illoosıy et composila de stellarum 
cursu 24 

Zunolvinos 13T. 321 

Fungoode et Iangooder AT7 

tuntwcıs 123 

iv et xai corif. 169 

Ivupysla 65 

tvapnorios 316 

Ivaouevilo dalivo iunclum 118 

Ivdoulveu 48 

Evena, Even, Evener 53. 177 

Ivepyelu 65 

dsıavosog gen. fem. 377 

Iyroaı, as 116 

Ivödıog TO 

dvounnarer 27 

Irrglyua 297 


39 
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Eyva, unde derir. 149 

dEarress 97 

Eeoyaorınarious, vox dubia 247 

!evglouscodas. 53 

iEsAuorınos 201 

Bus, d 515 

ifoorgaxsanos 85 

inaysadas in re magıca 381 

inayayos 50. 134 N 

Inaroeduoı 73 

inudn, quandoquidem 133 

Innßelos et dnißoAos 130 

iss dativo iuncium pro simplice 
dativo 14. ı. q. per 33 

dnıBallur ars 56. 218. To im- 
Buidor 38. inıBallorros abso- 
lute 55. 56. 74 

inidestır 151 

isudıkios 50 

dnsdgoun ZIEV 

ininugnes 28 

Inınparetv 289 

izıuadsa vos nibili 98 

Inınedar 22 

dnıoanarev 27 

Inıreonns 49. 154 

imsreruynirec 217 

inıyagıros 62 

dnonßpeiv 349 

izovonaley dalivo iunctum 16 

Inomıns, dnonrıs 208 

inerunos 16 

"Egsßos 87 

äpeidess 31 [Adde Aeschyl. Agam. 

oeiv 140 

ioeuın 68. [Formam !usora Leon- 
tius ia Maü Coll. Vat. T. IX. 
p- 419.) 

fonua, za et ai Fonnoı 149 

Ionenoutvos 32 

Egewvues 258. oensas 258 

dgivvev 258 


"Eeneyoc, an nomen proprium 563 
Idganın 361 

iovointolis 110 

!o0’ ore 492 

Eoria 158 

dzutgog et Erepos conf. 49 
Eregog ei iraigos conf. 49 
svayayos 50 

Evardn 61 

smaonerice 118 
svßaoraxıoc 182 
euldpaoroc 265 
sussxavarog 199 
svstanarnnros 140 
sveniyrworog 27 

erepync 55. 199 
svloylores 62 

evioyarsgoc 53 

wlvruc 59 

Evnwidıs 359 
eunerußolos 115 

Ewein % 

moßevros 112 

siola vora Gualacons 314 
evpeaskoyos 369 

evpösss 83 

svooa 309 

svovßias 128 

Evevdoun 56 
Evovutdovoa 58 
Evguröun 56 

svovlinnros 168 
Evrionua 49 

evrgugegos 55 

Evgporn 53. 269 

suralenc 241 

svadie 138 

ip’ 6 pro din: A 
!yeods vi consequenliae 191 
!youdsuc, consequenter 191 
Iyorres, os, divites 854 
des, vi praepositionis 175 
Sei & conf. 205 
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Leidugos &povon 159 

Inv eu 48 

nysmovızar, zo inmundo 422. aelher 
appellaium 427 

neposıc 83 

ylınia npoßairev 69 

ydıos, unde deriv. 372. 521 

Hatiga, dea 290 

nusgos de arboribus, frugibus 348 

Ham 205 

nnsos 205 

nomanatos 330 

nous 866 

non — 2714165 

nrraodus c. genit. 134 

Hulacoa et Halurra 4 

Oda 294 

Beusdksor 137 

ind Heuellov 21 

Bepelsoryos 125 

Hireodaı 105 

Beodoros er Oeidoros 348 

sic, unde deriv. 228. 2239. deus 
romıng 229. eos, 7, Ceres 163 

Hrpnoogev 314 

Berg 229 

&olaußos, unde deriv. 368 

Bvpadır 249. 250 

dvpupos 222 

Iota Gr. subscriptum 233 

ia 94 

Iuasros 91 

Id, mons 241 

sd 16 

sdovodas active 110 

isgos genitivo et datiro ionctum 256 

“Inegos 324 

inzuos et snnuos 118. 129 

x Iones pro = 92 

nadaperinög 184 

zul in MSS. in xe et ser mutatum 
86. cum es conf. 21. za — 
d4 28. 49. 112. 184. xa) par- 


ticipiis additum 84. cum !r conf. 
169 

xullıara ei auhsora conf. 5. 52. 
134 

xulog, de prosodia 252 

xura, in comparztione 807 

saraßdıns et naraıfaınc 28 

xaraxoousiv 2353 

surallnkos 1143 

xaragu0oeır 240 

xaraprveuy 31 

nuraonnatey 27 

zevryrög et composita de vestibus 
pictis 136 

zeguilev 155 

seyaogopos 125 

xegavvoßolsov 100 

Kıa 90 

xAsunrlac 124 

Kivpevos 212 

siedsır 263 

noslog 223 

Kotos 92 

xoguußus 185 

xoouos 222. 224 

sovgosovus 140 

»gareiv accusativo iunctum 256 

xonvouxste 315 

xgnvouros 129 

Kotos 92 

Kooros, unde derir. 233 

xvaroyalıns 124 

Kvßötosia, unde deriv. 135 

Kunarolıyn 322 

Kvnodoxn 322 

aurnyttis 206 

Kongıs, unde deriv. 135 

avgieve 57 

audua 168 

Auunadnpopius Rhese 240 

Auoodoos 108 

isuey ei year cont, 17 

lsais serpenlium 379 
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denronsgimia 98 

Asoynvopıos 204 

AnBorega 164 

Anitis 109 

Arrai 37. 261 

Aoyos, deus 441. lohannis evang. 
442, Mercurius 445. 
zıxog 465. 


onsgnau- 
lex naturalis divina- 


que 472. Iovis 476. fatum 477. 


ralio 365. cum sonos couf. 76. 
xara Aöyov 19. 250. 258 

Avaspeins 84 

nala 68 

Maivoins 180 

pasoonus 68 

Aauxup 292 

naxpuler 88 

aulıora ei xuidıora conf. 5. 52. 
134 

neyulenißovlog ei neyulsrißodos 
4130 

Miyıora 90 

pnuklyıos ei yeilıyog 36 

pllog et ulgos 186 

plpapras 38 

nenovauivac 53 

adv, nude positum 482 

atgos et ullog 186. arg ulgos, 
alterne 163 

ex neraßolns 116 

uetißalew et mertlaßer conf. 88 

merllaßey et nerißaler conk, 88 

nereoporns 111 

underiguder 79 

nunoaodas 63 

Myrtır luppiter imbibit 304 

niaipovog 120 

Moiga 261 

av 170 

pvdsvew et uußdevecdus 11. 66. 97 

nvdonosias, variae apud peregrinas 
gentes 288 

puxnras el aunnzwlac 124 


Mvau» 170 

puxoc 83 

nuodu 44 

„wos 170 

v finale in « transıt ante seq. « 233 

vapönt 297 

Niusoıs 264. unde deriv. 42 

Nngevs, unde deriv. 316. 317 

‚ngos 316 

snoreia Thesmophoriorum 165 

vixn, unde deriv. 114 

vonog et Aoyos conf. 76 

suxteg, horae nociurnae 34 

sungpuytins 129 

vuuen, unde derir. 130 

vif et yij conf. 88 

£ et £ conf. 205 

oßgıuonuren et onßg. 118 

Oyxnoss, asinorum 424 

odurnpogos 179 

oixetog 333 

oinsins 172. idofe 218 

zo olov et zo nur 229 

Oyosooynnos 87 

opoloyia et ouorosa conf. 74 

Onpain 90 

ös terminatio, quo modo in MSS. 
scripla 207 

or, zo, deus 159 

Oyrac et ovrwc conf. 33 

0200: et onıoder 177 

ogeoigostos 206 

öpvyn, rostrum suis 343 

000g nomini suo subiectum 255 

ob adiectivo cum = composito 
praemissum 107 

ordos dB’ augoripovs ode zelasıus 
160 

ovx !rı, alla, nunquam nisi 334 

ovA; 162 

ovgavos, unde deriv. 4. 221. i. q. 
x00n0g 269. cum ürdgwnos conf. 
163 
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oveos 222 

ovoiag et nolswg conf. 48 

ovrög dorı 0 — 70 

ourwg et övrwc conf. 83 

opeorkoxasos et ögyıord. 34 

oyeurinos 181 

s Syracusii geminare solent 143 

raysagnia 153 

os nulas 192 

nallanı 4410 

zullnt 110 

z&y, so, mundus 325 

zaynyugıs ATO 

nanas 143 

apa pro xaru 72. de tempore 
166 

napadedeyulva et napudedoutru 
conf. 2317 

napadedoutra et naguadıdayulvu 
conf. 217 

napeitıog 123 

naparalıc et ngäkıs conf. 115. 121 


nagdalys et napdakır Ivapdas 150 


nagıoravas, declarare 5. 57. 286 

ragoyeus 30 

nuoyor, ro 395 

zarkya compendiose scriptum 143 

neduy 22 

Id 319 

regsylvechai zuıvos 48 

negılyeıv de eo spatio, quo mun- 
dus circumscribitur 379 

negınogeveodas 923 

IInyaoos , unde deriv. 316 

znuuiveodas 200 

zicoua et ngäyna conf. 178 

slurres et agurrev conf. 152 

nielovsc, os, morlui 213 

ninuutinna 84 

Ilo&o; 324 

nosweng, 7 895 

000 , vo 395 

molsnnög et olstenog conf. 117 


wors nolluoss, in bellis 172 

zolsuog , unde deriv. 347 

nolswg et ovolac conf. 18 

zöluog 132 

nolırevscda: de oratoribus 269 

wolstınog et nodrunog conf. 117 

noAvdiyumr 213 

nolvdixens 212 

zoAvvuurntog 51 

zoArpAosoßos 124 

noAupopog 153 

solvmgeiv 222 

zövrog et ronos conf. 176 

zöregov et npörepor conf. 7. 51 

zorog et vunos conf. 176. 178 

zgäyna et nluopa conf, 178 

npütıs et nagaratıs conf. 115. 121 

ngdrrev et alurıev conf. 152 

rparropea et ngooraTropura Conf. 
190 

ngauvtınos 205 

ngeoßevev i. q. vınar 191 

ngoxaraprer 59 

zgovoma, u 295. 488 

ngooßtrruns 85 

ngogenınlarıuıy 82 

ngoolysy 44 

poonyopia 221 

9000: et npoa@er 177 

zgo00mpeVe:v 72 

rooosaole 97 

zpoorurıs 109 

ng00raTToneva et ngurronsva conf. 
190 

ngoorgliyer 199 

zpoogevyaır vıri 111 

porepor et orepor conf. 7. 51 

sp0@opsxög Aoyog 283 

ngwro» in codd. per simplex « 
scriptum 45 

srepolyra Insa 278 

stapa, cadaver 312 

onyvunı 241 
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(pzras et dıpdzras 100 

soußes 179 

donroor 179 

Öunßos 228 

osveodu: 855 

Zuudaı 355 

onna et owuu conf. 366 

oslaivrer 176 

Zilnroi et Zulnvoi 176 

oslAuivey 353 

oxsgrmrinos 110 

Zxıproi 853 

vor 108 

oo.0da et oweodas 355 

Zonen W 

onsgmoloyos et unepmarolöoyos ei 
similia comp. 322 

oriyos et oroiyos conf. 39 

orosyelor et vorn 402. 451 

grosgog et oriyog conf. 3% 

orgoyyvlos, gen. fem. 159 

orgoguadn» 355 

orgopr ei zgop7 100. 

ovyaspaluiasa 4113 

orysgaoıc 11 

ovväysr 133 

ovrdiaonuLeodus 185 

ovr£yasr 230. 413 

ovswdos 197. 207 

ovgınzns 150 

Zip et Acovgıo 18 

ovogiyyay 137 

vöpu et anne conf. 366 

owyarua pro sing. 187 

ralaoıovoyia 112 

Tugrupa 292 

vangenog 125 

rilsog de aetate 30 

rererybvas 193. Terevyora 59 

rerganipalos 281 

twuntop 123 

rıs, abundanter positum 199 

tönos, sensu ad philosophiam trans- 


lato 202. cum rorrog et zoros 
conf. 476. 178 

rossv 306. 307 

soiyda, Atuice 209 

sosodir 208 

xara zoonor 79 

Tpoe7 et orpoen 100 

zuunavor, de coelo 337 

zurav, 0 217 

Yaspier 92 

verseug 28 

Unepnogevechen, 93 

vnovom, allegoria 295. 300 

vno oeAnvnv, sine arliculo 422 

vrooradan 290 

veloraadas 12 

9asvoc 104 

sallayayıa, ra 181 

g70l, omisso dicentis nomine 52 

Ddrutrn 90 

gılonadıry 53 

Q:locopery 346 

gıloppoarrn 138 

gllvoa 138 

Doißn 294° 

golrnoss Furiarum 35 

govos, scelesti 258 

goga, de fluentis impetu 125 

goonaa 126. gestamen 155 

Doein 90 

gporzihew nepl vıvos 325 

gulaxiis et puoews conf. 30 

gulaxog, ©, nominativus 539 

guoewg et yulaxhs conf. 30 

pucıs 244 

Duo 90 

puralsos et yuralmıog 122 

gursnoc 91 

ig güc üyar, noouyer 68 [Cf. 
p- 103.] 

xurdürer 213 

zupıorizüc 59 

zunoy et Asuar conl. 17 
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xelus, de prosodia 286  Nusuvos 92 

xdwr, unde deriv. 160 | wgata, zu 324 

xiosa, Cereris festa 167 ogev 4 

zxovooxöuns 195 agerer 171 

xuwiairer 100 wc et xas conf. 21 
xupior, sensu translato 203 es dn participlo iuncla 51 
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ADDENDA. 


xxıv. Emendationem extorum in Placido occupavit Müll, ad 
Festum p. 126. 

41V. To dvoxarayemıorov] Antonius Haakma Tresling Adversa- 
riorum criticorum specimine, Groninugae 1792, p. 57 legendum 
proposuit 7 ro dvox. 

169. dJiıxaluc] Pro dt quod vulgo subiiciebatur idem Batarus1.1. 
p- 58 malebat dy, quippe etiam ab interprete Latino expressum. 

416. Galeo in Erratis p. 752 scribendum videbatur 77 xara Aöyor 
dyrgsysig narenollungay avrovs, zal vnkraker. 

217 sq. Addere iuvat Parisiensium codd, 2. 4 et 5 lecliones ab 
Hasio acceplas, qui a me rogatus illam codicum partem dili- 
gentius examinavit, quibus nonnulla in adnotatione a me suo 
loco exhibita emendantur. Hi iam ad contestum nunc vulga- 
tum exacti exbibent: olxeiwg] Sic etiam Par. 4. 5 cerie zixalac, 
et mox yivoulryr. ovre] Par.4 ourus. el To avoeßetv] Par. 5 
zo eis v0. Ber xal] Par. 4 et 5 Huev ve nal. npooxvveiv etc.) 
Par. 5 npooxureiv xura Tponov dv inıBällovos xupoig, nad org 
agnodseirurov doriv. His desinit. 

258. Cum sententia mea de eiymo v. 'Egivrüss Lion me monuit 
conferendum esse Benfey Griech, Wurzellex. T. I. pP 102. 

276. De Mercurio Acacesio cf, Bernhardy Eratosth. p. 135. 

344. In Mythographi Vatic. loco allato guas bene Proserpina 
Lion adnotavit legendum esse quare pro quae, 

355. Verba „zo oslluirer — T.I. p.109” inducenda sunt, iam 

“ p. 353 posita. 

372. In Cratylo Platonis laudato "Arxlov» praestare monuit Berg- 
kius Zeitschr. f. d. Alterth. 1843. No. 3. p. 24. 

389. Desiderio meo de concinnanda aliquando veierum de diis 
doctrina a Lione moneor ex parte salisfacere studuisse Krischium 


} Die theologischen Lehren der Griechischen Denker, Gottingae 


4840, ibique inter alia etiam de Phaedro Epicureo, cuius men- 
ı tionem feci p. 391, verba facta esse. 
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